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ans Potsdam, 1850. 
Zu haben bei vem Königlichen Poſtamte vafelbft und bei allen übrigen Königlichen 
Poftämtern der Provinz. 
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Chronologiſche ueberficht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Verün 
im 1ften Dnartal 1850 | 
erfchienenen Berorpunngen und Belanntmadungen, nach Ordnung ber Meterien. 
Bemertung. Die Berorduungen und Belannimadungen ber Königl. Regierung gu Potcham find hun ben Bud 
Haben R., die des Könlgl. Appelationsgerichts durch den Buchßaben A., die des Königl. Conſiſtoriums der Provinz 


Brandenburg dur den BuchBaben C., die des Königl. Schul. Eollegiums ber Provinz Brandenburg dur) den Bud- 
Haben S., und die des Königl. Polizei. Yrößsiume in Berlin durch den Buchflaben P. neben ver Nummer bezeichnet. 


Datum | Nummer 7 
Berordanngen ud | Inhalt der Berordnuungen und Belanntmadungen. | 0% Berne! 
Brelanuimadungen. Amts 


I. Abgaben, landesherrlide 


1850 a, Bolls, Stener: uud Galzfachen. 
Kebr. 241 3AR. Abänderung bes 6 24 des Mahl⸗ und Schlachtfleuer- Regulative 
für Berlin vom 1. October 1823...................... 9 
Marz 2] AAR. | Salpverfauf von den Schiffern und Schifföfnechten .. ......... 10 


bh, Chauſſeeſachen. 
März 12] 48 R. | Chauffeegelbd - Erhebung auf der Berlin « Tegel s Hennigsborfer 
Staatd » Chauffee und ber Bee -« Cremmen - Hennigsdorfer 
Communal⸗Chauſſee................ V——— —— .11 
E⸗ Stempelſachen. 

März 161 34 R. Stempelpflichtigkeit der Pacht⸗Licitations⸗Verhandlungen .....| 12 
U. Baufaden. 

Febr. 22| 33 R.Neue Organiſation ber oberen Verwaltung des Baumefens....| 9 


IM. Caſſen⸗, Credit, ugd Schuldenwefen. 


1849 
De, 20 1 R. | Berfälfchte Darlehns-Kaffenfcheine.....oncnoenonenercnnucet 1 
1 
San. 9] HR. | Amortifirte Staatspapiere ...... Br 
Mär; 17) 53 R. Verfälſchung von Banknoten „use onneorennnennennnnne ...| 12 
22| 6AR. | Die ungeränderte Preußifchen Itel Thalerfüde betreffend ..... 113 
IV. Domainen⸗, Forſt⸗ und Jagdſachen. 
Jan. 277] — |Hoffammer der Koniglichen Familiengüter. Berwaltung ber 


Forſt⸗Inſpections⸗Geſchäfte für die Reviere Könige - Wufter- 
baufen, Hammer, Klein» Waflerburg und an N & 





u 


Delum | Kummer — — 
ver und | Juhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * de 
— ugen. datt Umiöblatts. 


Br 181 56 R. Aushänbigung ber Quittungen über eingezahlte Verãußerungs⸗ 
und Ablöſungs-Capitalien......... 12 88 

20| 65 R. Aenderung in der Eintheilung ber Borf» Infpectionebejirfe des 
Regierungsbezirks Potddam „....oncnnenonennnerennnncnnt 13 163 


V. Eifenbahn » Angelegenheiten. 


Mär; 20] 60 R. | Mebernahme ber Abminiftration ber Nieberfchlefifch- Märkifchen 
Eifenbahn und bed Betriebes auf berfelben von Seiten bee 


Staats .on.. oe s......OC“rer..:a—:.„”—.eC”cCcosa.. e.—. a...” e...e. 2.2... ee»„..s„..9 13 101 
. VI Juſtiz ſachen.. 
1849 
—| 14. |Borfchriften zur Verhütung des Kindermordes .......... 1 2 
KRov. 301 — IKreidgericht zu Schwebt. Abhaltung der Gerichtstage in Bier, 
raden und Gramzow „unsern nonnernnnnnnnen nenn nen rn nn 1 7 
Dec. A| — Kreisgericht zu Beeskow. Wbhaltung der Gerichtötage zu Bloffin 
im Sabre 1830 .............................. ....... | 6 
MA — | Kreisgericht zu Beeskow. Abtezltuns der Gerichärage au Alt: 
1850 Marfgrafpieske im Sabre 1830 ................ ........ 1 7 
San. 101 — | Rreisgericht zu Wriezen. —* von cherichtstagen in 
Werneuchen ........................................ 4 25 


— | Ober. Staats: Anwalt Setbe in Berlin. "Verfahren in ber 


15 
Appellationdg- und Recurs⸗ Inftanz in Unterfuchungen wegen 





Vergehen....................... .............. .... 4 2A 

Febr. 2A. | Annabme und Befchäftigung ker Civil - Supernumerarien und die 
Prüfung der Subaltern»Beanıten bei den Gerichten. ....... 8 b3 
— [| Rrelsgericht zu Benin. Abhaltung der Gerichtötage in Teupig.| 7 L 


— | Kreidgericht zu Neu⸗Ruppin. Abhaltung der Gerichtätage in 

Löwenberg «22.2200 o nenn onene ernennen en nenne nn 8s|I 36 
3 A. | Vergrößerung der Gerichtsbezirke ber Kreisgerichtd « Sommiffion II 

zu Pritzwalk und der Kreisgerichts⸗ Deputation zu ahenow. 9 66 
4 A. | Depofitals Einrichtung beim Pppellationdgericht in Berlin „.....| 11 80 


VI. Kirchen, und Schulſachen. 


1S. | Aufnahme- Prüfung für das Seminar für Stabdtfchulen zu Berlin. | 9 67 
32 R. | Evangelifhe Haus» Eollecte für die Kirche zu Ceeſtow, im of 
havelländiſchen Kreiſes.................... 8 53 
50 R. | Evangelifche Haus⸗ und Kirchen- Gollecte für bie Kirche "in 
Oberberg ..... .... e...:". .„"... u. 0, 2: ,‚—....:>0LOCOe.,......c Cor 2 890.0 11 7 


vuI. Landtagsſachen. 


IA 28) —/Ober⸗Praäſidium. Eröffnung des Communal⸗Landtags ber Kur⸗ 
marf in Berlin EEE ENEEETERTETEITERETENTEE 9 60 


Febr. 8 
17 


März 6 





Datum | Nummer 







Inhalt ber Verordnungen und Belanntmachungen. 





Io IX Militairſachen. 
San. 29 Departements» Gommiffton zur Prüfung ber Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienfte. Zufammentritt derfelben und An⸗ 
meldung zum einjübrigen freitwilligen Militairbienfte....... .! 6 al 
Febr. 15] 30 R. | Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte ....... 8 Bi 
März 7| AU R. | Verlegung und Bezeichnung zweier Bataillondäbe bed 20ften 
Landwehr⸗Regiments .............................. 11 77 
38) — 'Intendantur bes Zten Armee: Gorpe. Ueberſiedelung derſelben 
von Frankfurt an ber Ober nach Berlin................. 12 ” 
| . 
| x, Polizeiſachen. 
1810 n. Fener⸗Polizei, FGenerverfiherung. 
Nov. 82 — | Stänbifche Grähtes Fener- &ocietätd» Direction der Kur⸗ und 
| Neumark und ber Nieberlaufig. Ueberſicht der Verwaltung 
ber Städte» Feuer» Socierät der Kurs und Neumark und ber 
Niederlaufitz für des Jahr 1848. 
(Beilage zum Aten Stüd bes Amtsblatts.) 
Dec. A| BR. Bgentur» Befätigung ded Kaufmanns Märcker in Brandenburg. | 2 11 
—8 TR. Beiträge zum Domainen⸗Feuerſchäden⸗Fonds .............2 11 
San. 4] 12 R. JAgentur⸗Beſtätigung des Magiſtrats⸗Secretairs Kaymling in 
Neu⸗Ruppin in Stelle des Kaufmanns Büchner ........ 3 20 
8| 15 R. | Agentur» Betätigung bed Kaufmanns Marf ner in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde........................... u... 4 24 
12!) — Stänbifche Städte Feuer » Societätd- Direction der Rur "und 
Reumarf und ber Niederlauſitz. Feuer » Caffengelder » Aus. 
fchreiben pro IItes Semefter 1840........ 4 25 
16| 2P. | Agentur-Beftätigung ded Kaufmanns Itzig in Berlin .......| d 33 
17| 3 P. | Agentur Rieberlegung des Kaufmanns Rindler in Berlin . 5 33 
29] 24 R. | Agentur» Beftätigung bed Kaufmanns Stolle in Prigroalt in 
Stelle ded Kaufmanns Schuiße...... 6 a 
Gebr. 2| 19 R. Nachtrag zu dem Statut ber Feuer⸗ Berficherungs ⸗ rinfiale 
Borussia.................................. 6 35 
5| AP. Agentur» Beftätigung des Kaufmanns Mofer in Berlin in Stelle 
des Kaufmannd Alof............... 7 49 
17| 39 R. | Ygentur- Befätigung des Kaufmanns Schnepel in Reufadt- 
Eberdwalde „.onooooseonenennnenn nee nennen nn ne 9 66 
18| 43 R. | Ugentur- Befätigung ded Kaufmanns Wilke in Neufiabt⸗ Ebers⸗ 
walde in Stelle des Kaufmanns Güßfeldt...... ...... 70 
181 45 R. Agentur. Berlätigung des Kaufmanns Krohn in Buferhaufen 
. n der Doffe ....ooooonnennenennnen nennen ne ....... A. 
März dj A0OR. Zuläfflgfeie ber Dachdedlung mit Steinnagguakt in Ba x BER a 
bie Feuerficherheit — 


IV 





Anhalt ber Verordnungen und Belanntmachungen. 


März S| 87 R. | Agentur: Behätigung des Kaufmanns Ebert in Havelberg in 
Stelle feine® verfiorbenen Baterd...orsenucnnnnnncne 13 

11] 59 R. Agentur: Beftätigung des Kaufmanns Heuning. in Havelberg 
in Stelle des Kaufmanns Conrad . ....... ........... 12 


bi. Gewerbe⸗pPolizei. 
— — [Patents Berlängerung des Schulzen Bremer in Rarmebfelde, | 1 7 
—— — Patents Aufhebung des Kaufmanns Pinard in Berlin .......| 1 7 
—! — Patent: Ertbeilung an Leopold Franke in Webbersleben ......ı 2 12 
—| — [| 9atent- Ertbeilung an den Apotheker Bierlog- Feldmann in 
Yachen „none ronnnnn nennen nn nn ne 2 12 
—| —  [Yatent-Ertbeilung an den Lieutenant a. D. und Geheimen Ses 
cretair Klofe in Berlin ..oooeeronorerunnonennnnnnnenene 3 2 
—ı —  [Patent-Ertheilung an den Tafchinenhauer & abep in Aachen.3 21 
— Patent» Ertheilung an den Tapezierer Grävenitz in Berlin...| 3 21 
Patent⸗ Ertheilung an ben Infirumentenmacher Stöcker in 
Berlin.................. 4 26 
— :— 1! Patent-Errheilung on ben Mechaniker Stöhrer und Uhrmacher 
Scholle in Leipzig... ............. 4 26 
Jan. 18 R. | Errichtung von Prüfungs. ‚Sommiffionen für Schornfeinfeger . 15 30 
— | Patent: Eriheilung an den Berfertiger metereologifchen Juſtru⸗ 
mente Primavefi und den Mechaniker und Optiker 
Schäffer in Magdeburg ......................... .ı B 24 
— JPatent⸗Aufhebung des Mechanikers Robſon in Berlin ..... 6 41 
— | Patent Aufhebung des Franz Adolph Taurinus in Cöln. 6 42 
— Patents Berlängerung des Mafchinenmeillerd Pipo in der en 
denburg-Magdeburg....................... .... 6 42 
— Patent⸗Ertheilung an ben Kaufmann Köhler in Yachen .. ...1 7 80 
— | Patent» Ertheilung an ben Kaufmann Marcus in Eöln . 7 50 
— | Patent- Ertheilung an den Büchfenmachermeifter Müller in 
Berlin. .oonooononennnnnnn nn ne rennen nn“ 8 57 
— Patent: Ertbeilung an die Mechaniker Di fen und Küpnet in Emm. 8 67 
— pPatent⸗Ertheilung an den Civil⸗Ingenieur Kind in Styringen.| 8 57 
— | Patent -Ertheilung an den Tuchfabrifanten Jurifch in Som» 
merfeld .. 220000 ononnnn onen nennen nenn nen. eos], 8 67 
Febr. 5P. Gebühren des Bücher» Auctions⸗ Commiſſarius zu Berlin . v 67 
24| 35 R. | Berbotene Betheiligung an einer Berloofung gewerblicher Gegen: 
- Hände zu Caſſel.................................. 9 64 
_ Pazent = Extheilung an den Eommiffiond- Rath Kaſ elowefi in 0 7 
een eeeeer — 1 
— Datent Erebeilung an den Kaufmann Road in m Berlin ...0..]| 10 72 
— 1 Patent» Ertheilung an ben Ehemifer Ling in Trier ......... ı 10 72 
— Patents Erteilung an den Stempel» Revifor Wendelsfehn 
in Berlin .................. .. genen u nen oe) M 81 
Patent⸗Ertheilung an Se Rädfch in Soren. .........1413 106 
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R. | Annahme der Apothefergehülfen ... 
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Nummer 
Inhalt der Berorduungen und Bekanntmachuungen. 
n 


s. Medriciual:Boligei. 
Aufhebung der Biehfperre in Zehlendorf, Teltowſchen Kreiſes.. 


Ausgebrochene Eungenfeuche unter dem Rindvich des Dominiums 
Lichterfelde, Kreis Teltow ..ucoooonuennenunnenn nn nenne 

Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieb der Stadt 
Cremmen ...... .......e.“.“e 

Ausgebrochene Bungenfeuche unter dem Rindvich be Dorfes 
Marker, Kreis Oñhavelland............ 

Aufforderung der porhefergehüffen und Cehrlinge * veoſit 
der Pharmakopõe. ev 8 0 8, 8 8 8, 89, 9 9 9 TE HH HH 1 9 9 9 9 © 

Phyſikats⸗ Prüfung .... 

Auggebrochene Sungenfeuche unter dem Rindoieh ves Berweris 
Neu⸗Staacken, Kreis Oſthavelland ....5........ 

Preis der Mellogines in den Apotheken ... 

Qualification der Kreisthierärzte „..... 

Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindoieh dee Dominiums 
Groß: Beeren und bed Vorwerks Ruhleben, Kreis Teltow... 


d. Sicherbeits⸗Polizei. 
Schießũbungen bei Berlin ........ 
e. Waſſer⸗Polizei. 


Schifffahrts⸗Sperre im Lychener, Templiner, Voß⸗, Werbelliner 

Pr Born» Ranal und ın der Havel oberhalb der voß⸗ 
cuſe........... ....... ............. 

Nachweifung ber Waſſerſtände an "den Pegein ber Spree und 


‚Havel im Monat December 1840 .................... 
Fürforge wegen Hochwaffere ber Elbe.. Lornnennnenennnnnee 
Nachweiſung der Waflerflände on den Pegeln der Spree und 

Havel im Monat Januar 1830 „2-20. .cnennonenesnenune 
Strompolizei s Bertwaltung auf ten Baferläufen im engeren 

Polizeibeziel von Berlin . ..... 
Nachweiſung ber Wafferſtänd⸗e an "den Pegeln der "Spree "und 

Havel im Monat Bebruar 1850 ...4 
Sperre der bei Bindow über bie Dahme führenden "Brüde.. 
Eröffnung bed Polizel⸗Schifffahrts⸗Büreau's in Berlin... ..... 


L. Andere pgolizgeilihe Bekanntmachungen. 


Chauffeegeld- E: ‚hebung anf ber Kunfifiraße von Kyritz bie zum 
Eifenbahuhofe bei Zernitz 
Tarif für ba —E va Berk 






un 0 a2 5 9 9 1 8 1 a1 a2 1  , 8 LH AL LU BD NND 


“ sus, ra a an a aaa nn 


1 
2 


101 


Datum | Runmer et 4 
ordn 
—— — 
1850 
—| 10 R. | Durchfchnittes Markrpreife des Getreides ıc. im Regierungsbegirf 
Potsdam pro December 1849........ ........... son.) 3 [| 18 und 19 
San. 10| 11 R. | Berliner Durchſchnitts⸗ Marftpreife pro December 1849 .......| 3 20 
11! 13 R. ! Shauffeegeld» Erhebung auf der Actien⸗Chauſſee von MWittfiod 
| nah Zernig „..2connoeeoeuen nenn nennen une nnnn en ä 23 
20) — | Regierungs-Präflbium. Ernennung bes Domainen-Rarhe Runde 
in Liebenwalde als einftweiligen Polizei- Anwalt in Stelle des 
Bürgermeifters Hahn We 5 3t 
Gebr. 5 R. Sperre der über die Schleuſe zu Alt: Briefad führenden Zug- 
brüde für die Land» Paffage ...................... 6 42 
—| 25R. Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreibes ıc. “im Regierungsbezirk 
Poredam pro Januar I850 ......322228* 7 144 und 45 
9) — | Regierungs - Präfibium. Ernennung des Yoligei-Wffeffore Balle| 
born in Berlin zum einftweiligen Polizei⸗Anwalt bei dem 
Königlichen Kreikgericht zu Berlin..... 7 50 
10| 27R. | Einrichtung einer zweiten Hebeflefe auf ber Tempfin » Zehbenider 
Actien» Chauffee bei ber Hammelfpringer Brüde..... ......17 49 
10) 28 R. | Berliner Durchfchnitts⸗Marktpreiſe pro Januar I850 ........ 7 49 
22| — |Regierungs » Präfidium. Ernennung des Gerichts⸗ afeffors 
n Scherler in Templin zum einfiweiligen Polizei- Anwalt .. 9 68 
Mär; 2) 6P. |Ahraupen der Bäume ............................... Bl 80 
8| IP. Fremden⸗Meldung ............................... ..... 13 104 
11! 47 R. | Berliner Durchfchnitte-Dearktpreife pro "Februar 1850 oe. 0... 11 76 
12| 48 R. | Shauffeegeld » Erbebung auf der Berlin « Tegel » Hennigsborfer 
Staats - Chauffee unb ber Beet » x Eremmen + Dennigeborfer 
Communal⸗Chauſſee................................ 11 76 
—b1 R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 
Potsdam pro Februar 1830...... 3842 11 | 78 und 79 
19) °— | Regierungs-Präfldium. Ernennung des Bürgermeifters. Bie- 
nengräber in Neu-Ruppin und bes Sivil- Supernumerariug 
Burmeifter in Beljig zu einftweiligen Polizei- Anwälten... |. 13 108 
xt, Poſtſachen. 
Febr. 5) 21 R. Wiederincoursfegung der von dem General⸗Poſt⸗Amte außer 
Cours gelegten Staats papiere burch die Ober⸗Poſt⸗Di⸗ 
r | reclionenoeennuennonnnnnennnnnnnonnnnnnnenennn ne ..1 6 3 
v 3 R. Bon den Dof-Mnpalten eingefanbte unbeſtellbare Gegenſtände. Bu TA 
XI, Allgemeine Regierungs » Angelegenheiten. 
—) —  ) Inhalte - Anzeige des IMen Stüds ber Gefeßfammlung de 1850| 
/ für die Königlichen Preußiſchen Staaten..uueenenunnnenee, DB 2) 
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1849 
Dec. 3 
1850 
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22 
31 
Febr. 6 
25 


dungen. 


16 R. 
17 R. 
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blatis. 


(ung de 1859 für die Königlichen Preußifchen Staaten ..... 


"I Snhaltd- Anzeige des Aten und Bten Stücks ber Gefeggfammlung 


e 1850 für die Königlichen Preußiſchen Staaten . 
Inhalts Anzeige des Gten und 7ten Stücks ber Gefefammlung 
1850 für die Königlichen Preußifchen Staaten. ......... 
Inhalts-Anzeige bed Sten und Iren Stücks der Gefegfammlung 
de 1850 für bie ie Königlichen Preußiſchen Staaten ........ 
Inhalts⸗Anzeige des 10ten, Iiten und 12ten Stücks ber Geſetz⸗ 
ſammlung de. 1850 für bie Königlichen Preußiſchen Staaten. 


XIII. Vermiſchte Angelegenheiten. 


Regierungs⸗Vice⸗Präſident von Metternich. Interimiſtiſche 
Verwaltung des Ober⸗Präſidiums ber Provinz Brandenburg 
Ober⸗Präſidium. Ernennung des Kreis⸗Deputirten von Qua ſt 


= s Anzeige des ten unb 3ten Stücks ber Geſetzſamm⸗ 
in Viechel zum Wahl. Commiſſarius für den achten Wahlkreis 


des Regierungsbezirks Jotsdam ........... ...... 2 


Aufhebung ber amtlichen Intelligenzblätter und die Infertionen 
in den Deffentlichen Anzeiger bed Amtsblatts............ 
Wob ber Wahlmänner für das Volkshaus des Deutfchen Par 

aments............ rn nn ee 
Ober - Präftdiunt. Wahlkreife Behufs Ausführung der Wahl 
zum Volkshauſe ............... ..... 
Ober⸗Präſidium. Aufruf zur Hülfeleiftung für die durch llebers 
un i— in Ro gerathenen Bewohner im Guhrauer 
reue vv... ..„....„"C"eCeoes.—...earn ....,.s"ar»u a... 
Gefchenfe an Kirchen . ...... .. 
kebensretiung eines Kindes durch. deu Solonifen Bullan in 
Neu-Lübbenau .„ooocornnnonenonnnunnuenennnnne 
Lebensrettung eines Menfchen burch den Ziegler Bief ede in 
Beauregard und den Tagelohner Jänicke in Budow ...... 
Statut der Boygenburg s Greifenberger Shaufe. — 
(Beilage zum Sten Stüd bed Amtsblatts.) 
—— des Königlichen Friebrich⸗Wilhelms⸗Geftüts pro 1850. 
Geſchenke an Kirchen.......................... 


Nachweiſung der Vefchäi⸗Siationen des Brandenburger Land⸗ 


geſtüts...................5. 
Ober⸗Präſidium. Prämien- Beroilligung Seitens des Tandwirth: 
fchaftlichen Central⸗Vereins für ben Negierungöbegirt Porsbam, 
Geſchenke an Kirchen... vv... ..2.2:. 8: oe 9, vo 90 90 989 989 9 © 
Reffort = Berhältniffe in Deichfachen . ee... »-...’. su... ....eesesu.„ae.e 
Geſchenke an Kirchen... none 
Vorlefungın auf der Königlichen Randroirthfchaftlichen Lehranflale 
in Proskau im Sommers Semefter 1850......... 
Reue Wahlen für die Creſte Kammer XXXXXXPCXAMXXXXX 
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1850 | 
Kebr. aß) R. Belobigung mehrerer Perfonen für ihre Busjeichnnmg bei ebihung Ä 
. eined Brandes in Eummersdorf....... 1 72 
Bebruar | — |Leetiondplan der Königlichen Staats⸗ und Sanbivirchfchaftlichen 
' Alabemie in Eldena im Sommer⸗Semeſter 1880 von .....| 13 107 
März; 3] 42 R. |Rüdkändige Amisblatts⸗Pränumerationsgelder.............. 10 70 
6! — [| Thierarzneifdguls Direction in Berlin. Borlefungen auf der | 
Königlichen Thierarzue,fchule im Sommer- Semefter 1880 .. | 11 si 
8) R. |Berleibung bed Berbienk + Ehrenzeichens für Rettung aus Lebens⸗ 
gefahr an den Schloflergefeflen soo in Potsdam........11 84 
— Geſchenke an 2 irchen s — ⏑ù 00 il 84 
16; R. | Belobigung des Schulichrers Dähne iu Leibfch — Be⸗ 
müũhungen bei Rettung eines Kindes aus Todesg⸗ ..... 12 100 
181 — DOber⸗Präſidium. Ueberweiſung von 500 Thlrn. zur Unter⸗ 
ſtützung der durch bie Elb⸗Ueberſchwemmungen Verunglückten 
Seitens der Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


| .... .....0o ea... 0,0 0000001 ddden ee de dh HT Ta‘! 12 86 


isi R. Cebensrettung eines Menfchen ans ber "Gefahr des Ertrinfeng 
dur ben Dandeldmann Uhlmann und ben Arbeitsmann 
Bröder aus Saldernberg ..o. oo nn bo en ad He — —— 1 0% © 13 108 
251 — | Ober: Präflbium. Ueberweifung einer Unterfügung6funane von 
1000 Thlen. für die Spinnerei und Weberei in Newaweß 
Seitens der Direction der Aachen» Münchener Feuer » Ber« 
ſicherungs⸗ Sefefchaft „.uooononuseennuonnneuunnnennnne 13 ‚101 


IX 


Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 2ten Duartal 1850 
erſchienenen Verordnungen und Bekanmmachungen, nach Ordnung der Materien. 
Bemestung. Die Berordnungen und Betantmagungen der Lönigl. Regierung zu Potsdam Mad darch den Bo 
Raben R., Die des Königl. Appellalionegerichts duch den Buchſtaben A., die der König. Ober- Por: Direction 
durch die Buchflaben OP., vie des Königl. Eonflkortums der Provinz Brandenburg dur den Bucdhhaben C., die 


des Rönigl. Schul⸗Co legiums ver Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben S., und die des KRönigl. Poligel- 
Präfvtums in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben ver Rummer bezeichnet. 
| * —** 


Bermaengm ab Juhalt ber Berorbuungen und Befanntmachungen. Yuttd- Bin 
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| J. Abgaben, landesherrliche. 

a. Zoll⸗e, Steuer: und Salzſachen. 
Aprzil 2) — | Regierungs- Präfidium. Ausführung bed Geſetzes vom 24. Fe⸗ 
| bruar 1850 wegen Aufhebung der u eunbfsuer-reiheiten. 
—l — | Haupt» Steuer Amt für inländifche Gegenflände zu Berlin. Aus- 
J zug aus dem Mahl⸗ und Schlacht⸗Steuer⸗Regulativ für 
Berlin in Betreff des innerhalb der Stadt gebornen Schlacht⸗ 
viehs.. .s».r„—..:""ah. . 9, ea... ....”a. us..." -»...u...e 
18) 79 R. | Verkauf des Birbfaljes ER 
Mai:.-37| 11a R. | Anmeldung der mit Taback bepflanjten Srundflüde .......... 
Juni 8| 118 R. | Aufruf der unbekannten Eigenthümer verſchiedener, an der Mecklen⸗ 
Ä burgifchen Grenze in Beſchlag genommener Waaren........ 
71 — Verungs-Rath Pehlemann. Wahlen ber Mitglieder der 
ür die Stadt Berlin und den dazu gelegten Bezirk. zu bilden» 
‚den Commiſſionen zur. Ausführung ber Grundfleuer - Beran- 
lagung . e.u.,...:„.0 ...00000. — —— 40 .eo...,._—.,.2,0 

u bh. Stempelfahen., 

Mai 2) — |.Haupt- Steuer» Amt für inländiſche Gegenftände in Berlin. 
| Stempelung ber Wechfel an bie eigene Drdre gleich nach 
deren Ausſtellung. sseoeo eo ee oe 8 oe BL 8 1 0 0 9 0 8 9 9 1 HH HL T 9 HH O9 9 9 8 


Kpril 101 75 R. | Borfchriften wegen ” eingefchränfter Bmugung der Kunffrafen 
während ihrer Inftandfegung .. onnee euere en nee none 
Mei. 26 109 R. Bauführer - Prüfungen MERK EEKKETEKEKEEESVEN EEE EEE 


II. Caſſen⸗, Eredit- und Shuldenwefen. 
April 81 — | Daupt-Berwaltung ber Darlehnſs⸗Caſſen. Verwaltung ber Stelle 
Jdes Regierunge- Bevollmächtigten bei der Königlichen Darlehns⸗ . 
I... Caſſe in. Berlin ......... Soneneeenneorornne nee 15 128 
‚7 87 RR. | Die im diegjährigen Oſter⸗ Termine gesogenen Nummern der | J 
vormals Sächſiſchen Kammer⸗Credit⸗Caſſenſcheine... 18 151 
Er 92 R. | Die. im biesjährigen Ofter- Termine gezogenen Nummern“ ber 
. vormals. Sächfifchen Steuer» Erebits Eofenfkcrior u uurnern. N NS 
Bei‘. 2 93.R. imortifirke Staatopapiere ainaunonsnuunsennnanennn aan W 
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‚189 


131 
213 
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Datum „| Summer 
und 
Befanntmadungen. 


April 8| 70 R. | Infiruction zur Einführung ber neuen Bemeinde-Drbnung .. 15 I 
116 R. | Regnlativ zur Ausführung ber Ereiß-, Bezirks⸗ und Provinzial ‚ 


Juni 10 
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Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen, * 


IV. Communal⸗Angelegenheiten. 


Ordnung vom 11. Mär; 185 


V. Domainen», Bor und Hagdfaen. 

April 44 — | Hoffammer ter Königlichen Familiengüter. Einzahlung der Ab⸗ 
Iöfungs » Eapitalien für Umtd-Präftetionen, welche au bie | 
Königlichen Haus⸗Fibei⸗Commiß⸗Aemter zu leiten find....| 17 

81 73 R. | Ausführung des neuen Iagd= Polizei» Gefeed vom 7. März; 1850. | 18 
ı2| 78 R. | Ausbildung und Prüfung der Forſt⸗Candidaten............. 16 
27| 9ı R. | Bauholz» Verabreichung aus Königlichen Forſten ....... 18 
Mai 151 103 R. | Aushändigung der Quittungen über eingezahlte Beräußerunge- | 
und Ublöfunge » Capitalien..ooooonoreosanonnnenenoonnce.| 21 
28| 111 R. | Dege- und Scyongeit bes Wiüibdes........ ............ 22 
311 — DODber⸗Staats⸗Anwalt. Verfolgung ber —;qB* 
und ber Holzdiebſtähle ..... ... ....... 23 
Suni 16) 121 R. | Schuß des Wildpark in ber Dirfcpeibe und vs ampäunten 
Theilß des Spandauer Forſtreviers .................... 25 
VI. Zufiz laden. 

April 8| 5 A. |Uebergang ber zum Kreißgerichte I Schwedt gehörig geweſenen 
Drtfchaften bed Greifenhagenſchen und Randower Kreiſes in 
das Departement des Uppellationsgerichts zu Stettin ...... 17 

101 6A. JAuflöſung der Gerichts⸗Deputation zu Reufladt- Eberswalde | 

‘ | und Einrichtung zweier Gerichts-Gommiffionen daſelbſt, fo 
wie Einrichtung einer zweiten Serichts⸗Gommiſſion iu Freien⸗ 
walde an der Ober ..... 17 

Mi 6 — | Ober- Staatd- Anwalt in Berlin. "Sompetenz se Berfofgung der 
Uebertretungen des Geſetzes über die Stellung unter Pollgeir 
Auffiht vom 12. Februar 1850 ..ocnoccorconnenonnnnne 20 

I — Kreibgericht zu Templin. Abhaltung ber Serichtötage zu "Gert: 2 
wa e.. ......aaEA".eo.A"e.....,0o0e .e ......Lee"a , .u..0.0.0.0.0.,.0.su...s 

| 7A. | Das: Inftitut der Sciebdmänner . 23 

29, 8A. ;MWeberweifung ber Ortfchaften Streßlons und Ppotzlow an a8 
Kreidgericht zu Prenzlau ..... 

Juni 21] 0 — | Ober- Staats-Unwaltfhaft in "Berlin. "Benachrichtigung. der 
Behörden von ber Eröffnung und bem Ausfall der uprer- 
ſuchungen Seitens ber Staats⸗ und Polizei⸗Anwaltſchaft.. 

VI Kirchen, und Schulſachen. 

April 3| 28. | Einmifchung der Eltern fchulnflichtiger Kinder in bie Schulsucht. 19 

301 94 R. | leberficht des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen-Unterftägungs- 
Fonds pro 1849 .„„..o .....:.C.—., oo. . .v...»..—e.»e.—..0 19 
Mai 11) 99 R. | Staats» Anerkennung der in Brüffow entfiandenen neuen Kicchen- . 
gemeinde getrennter Lucheraner ....... 20 
J6/ 30 St- Erenpelyichtigtei von Urlaubögefuchen "der Seifitichen 
6 dei ben Superintendbenten XXLILIIILXXI —— and 0 21 
auſſcheine fir Rinder, weiche durch —EX 2 
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VIEL Militairſachen. 
nn |frmonte- Anlauf ..... . fase Kennen Ip} 2 1% 


88 R. | Diesjährige Aushebung der &rfegimannfeaften ..............] 18 152 
IX, Potineifagen 


a EGenfurfadhen. 
128 R. | Berbot de vereinigten Bolksblätter für Sachfen und Thüringen. | 26 
eners Wolizei, Fenerverfiherung. 

es R. agrntur · d· tigung’ des Küfere Wilke in Spandan........| 14 
— | &eneral Direction der Lands Feuer-Zocietät der Kurmark und 
der Riederlaufig.  NRefaltate bei der Peuer-Gocietät pro 

1. Januar 1848 bis ult. December 1849. 

(Beilage zum I6ten Stüd des Amtsblatts.) 

85 R. | Agentur » Beftätigung des Avothekers Wutsborf, in Fehrbellin, 
in Stelle des Rentiers Fritze und bed Lehrers gave in 







Wilsnad, in Stelle des Protocolführere Schuige.. 143 
16 PP. Agentur» Riederlegung des Tabadshändlers Penzhorn ii 
jetzt In Prenzlau ............... 17 147 


95 R, | Agentur» Beftätigung des Biegeleibefigers Bor 
ö thenow, in Stelle des Kaufmanne Meuf, und Ugentur, 
. Nieberlegung des Kaufmanns Ruh, in Prenzlau... .. 
— | Gtändifche Städte -Feuer-Societätd + Direction ber Kui ni 
Neumark amd der Niederlaufig. Weberficht der Verwaltung 
der Societät pro 1849. 
(Beilage zum 22fen Stüd bes Amtsblatts.) 

SER. | Hgentur-Befätigung bed Kaufmanns Penzhorn, in Vrcuilan⸗ 
und bed Conrectors Fiſcher, in Zoſſen .............. 
100 R.Das polizeiliche Verfahren bei geuersbrünſten betreffend. APR 
105 R. | Beiträge zum Domainen s Fenerfhäden» Fonds pro I. Mai 1847. 
112 R. Agentur⸗ Beſtätigung des Kaufmanns Otto Kalbersoberg, in 
Prenzlau, und des Kaufmanns Schröder, in Neu⸗Ruppin. 
21 PP. Mgentur-Deätigung be der Kaufleute Promnig und Eohn, in 
ern auennensennenennnnennnunenn PPPFETFFESTELLR 
20 PP. | Agentur-Beftätigung bes Kaufmann Diepfer, in Berlin... 
24 PP. |Erlöfcjen der Agentur des Kaufmanns Bahn, in Berlin ..... 
23 PP. | AgentursRieberlegung des Kaufmanns Kallmann, in Berlin. 
122 R. | Agentur-Beftätigung des Rarhöheren und Maurermeifter Lud- 
: Walde, in Schwedt, des Kämmerers Boldmann, in Rheind- 
J berg, und des Gaſtwierths Ligmann, in Kyritz . 
120 R. | Ygentur-Befätigung des Kaufmanns — in 
— des Kaufmanns Schulze, in Frieſack.... .......... 
123R. Morhtie-Rirberlegung des Hanptmanns von "Diaten, in Sub: 
— a Biken Wahl und Befrätigung bes Bürgern 

Stämmler, in Wilsnack, zum beiten Director iur 
Seuer⸗ Societät ber Kuro unb Reamart wo ver Weianin.\ 
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..1 Patent» Ertheilung 





xu 





jeftatigung bei oufmanne Hempenmacher, in 
Berlin, in Stelle der Kaufleute Gallifch, Detring, Hein- 
rich, Seyler und Wallber ......................... 

© Gewerbe-Poliz ei 

Patent- Ertheilung an ben Orgelbauer Ehwatar in Merfeburg. 

Patent-Ertheilung an den Infrumentenmacher Kiesling in 
Greifenhagen .......... 28 

Paten! »Extheilung an den Somiftond Bar Drepfe in 
Sömmerda . 

Patent» Ertheilung an "den "Schlofermeifier Balder in Sf. 
fertöbern ......................... PILTELTITITTIR 

Tröbler-Reglement” für bie Stadt Brenjlau .... . 

Patent» Erteilung an den Mechanifus Seh rig in Berlin.... 

Patents Eriheilung an den Kaufmann Kohlfäbt in Cöln .... 

Patent» Erteilung an ben Sommiffiond-Rath Rafelomweto ü in 
Berlin .......... .2*2* .32. 






PVPatent⸗Ertheilung an bie Gebrüder Glemens in Erkelenz .... 
Patent» Ertbeilung an ben Kaufmann Prillwig in Berlin. |. 


Patents Ertheilung an den Ober Hütten «-Infpector Meneli in 
Königehütte ....... 5...4. 
Patent» Ertheilung an den Fabrikbeſitz er Borfi ig in Berlin. ... 
a rcheilung | an ben Mpothefer Pierlog- Geldmann in 
Patent-Ertheilung an ben Goldarbeiter Bilde und ben nd: 
bnder Freudenberg in Simmern wsceneee 
Patent» Ertheilung an den Privatgelehrten Moltin Berlin. 
Patents Ertbeilung an den Büchfenmaher Möller in Berlin. 
Patent» Echeilung an den Gecretaie Glüdmenn in Berlin... 
Patents Eriheilung an den Fabriken» Compiflarius Hofmann 
in Bredlau .eonanscenennornununsennenenenernen 
Patent» Aufhebung ber Eveline Sun in Berlin. ... 
Patent« Ertheilung on ben Dr. phil, Stolle in Berlin 
Patents Ertheilung an H. Menges, in Errfeld, und G. San er 
in Kigingen «. 
Patent Ertheilun, 
Berlin ............ 








Batent-Ertbeilung 
fepbinenbütte 


Rho 
Datent- Grrheilung an Johann Gottlob Seyrig in Berlin 
Patent» Ertheilung an den Ingenieur Elsner Berlin .. 
Patent= Aufhebung des Stadtrichterd Trunk und Hofm 
Zwey in Ciſenoch..... PLEITLERTERERTER 
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Datum | Rummes " 
5 um | Iubalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
ungen. " blatts. 
—]) — [Patent Erlofchung des Ingenieur Schultz in Mainz.......| 2A | 
Sunt 18| 126 R. Gewerbebetrieb der Buch» und Kunfpändi. r, Antiquare ıc. 25 
— — JvVatent⸗Etheiluag an den Mechanikus Schönherr in Chemnik. 25 
— — Patınt «Erlöfchung des Fabrikbeſitzers Borfig in Berlin..... 25 
38 — Ober » Brafidium. Verlängerung des Abkommens über bie Aus⸗ 
jahlung von Staatsprämien für bie zu den Haspel⸗AUnſtalten 
des Qutöbefigers von Türk, in Klein @lienide, des Lehrers 
Rammlow, in Berlin, und bed Babrifanten Dee in 
Steglig, eingelieferten guten Gocons „....... rer. | 26 
19) — DOber⸗Präſidium. Beförderung dee Seidenzucht............. | 26 
d. Medicinals Polizei | 
Mir 2328|. R. | Berzeichniß neu approbirter Hebammen .................... 14 
April 6| 6SR. roblirung einer neuen Apotheke vor tem Hallefchen Thore bei 
.. . 1 4 1 1. EEE MEN EENEET) ... 15 
15| 76 R. | Anlage einer Apotheke in "ber Stadt * in............. .... 16 
16| 81 R. | Bacantes Kreis⸗Phyſikat des Oſthavelländiſchen Kreiſes 16° 
30| 89 R. | Audgebrochene Lungenſeuche unter bem Rindvieh des Mittergue 
Markau und des Vorwerks Riederhof, Kreis Oftbavelland.. | 18 
| 30| 9 R. Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh bes Kittergute 
Eichſtädt, Kreis Ofibanelland ..„ouonaonnnnonunenuncnne 18 
Mai 151.39 PP. Berbot der Anwendung dee Arfeniks sum Färben oder Bedrnden 
von Papier, Unfireihen von Tapeten und Zimmern u. f. w. 
nnd bed Hanbels mit ten mittelſt arfenifhaltigen Farben ges 
fürbten Gegenſtänden ...... Sonnen nennen neneonnenne .| 22 
21| 22 PP. | Medicinatpoligeiliche Gontrofle ...oonsronoonnneonuenene nen. 28 
Semi 2112 R. —— Lungenſeuche unter dem Rindoieh bee Bittergure 08 
il ena un .....unno 0 E21 00809000010.‘ .......... J 
71268 PP. Blutegelpreis im Verlinsecuesnuenununnnnnununnennne ..... 23 
20| 126 R. | Aufhebung ber Viehſperre in Ruhleben, Kreiß Teltow eoooe:«| 26 
-35| 127 R. | YUusgebrochene Lungenfeuche unter dem Rinbeich bed Dorfes 
Balfenzehbe, Kreis Ofihavelland „oo unsonnonoonenonnnnn.] 20 
e Bas Polizei. 
Mär; 30| 12 PP. | Paf-Bifa für- Schiffer, Flofführer ıc. und Reifende, welche ſich 
Ä in Berlin auf Kähnen aufhalten............ .onserennnc]| JA 
RL Waffer: Polizei. 
März 22| 11 PP. | Ubfperrung des Landwehrgraber8 ..ouoonennonnsnenennnene 14 
..38| 13 PP. Setätigung des Kaufınannd Urbemann in Berlin ale. Agent Zu 
" | ber Hamburger Fluß⸗ Schifffabris⸗Verſiche ungs⸗Geſellſchaft. 14 
oril 8.71 R Verordnung zum Schutze der Priegnitzſchen Elbdeiche gegen eine 
| ſchäbdliche Benugung berfelben ......cnnr.onecnnremnnnnce 15 
15| 77 R. | Erhebung eines Ueberfahrtsgeldes bei ber Kahn eberfahet über 
ben Plaver See bei der Stabt Plane................... 16: 
17) 84 R. |Rachweifung der Waſſerſtände an den Pegeln ber Su ORG 
F F Havel im Monat März 1850 so.nue. XE —BX X 
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Bekannimachungen. 


Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. 























uprii 22| 80 R. | Sperre bed 8. onneo 
% R. Sperre der Bredereichefchen und "Zehdenider Schleufe . ........ 154 
Mai 17| 104 R. | Rachteeifung ber Wafferftände an ben Pegeln ber Spree und 
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—| — 1} YatentsEriheilung an ben Kaufmann Köhler in Aachen .. 23 238 
—| — | Patents Ertbeilung an den Iohann Ochelhäuſer in Siegen .. 28 238 
—| — 1 9ntent-Ertheilung an den Wege-Auffeher Thielide in Unna... | 30 256 
Juli 25| 157 R. | Ernennung bes interimiftifchen Bürgermeifters Gabcke zum interi- Ä 
miſtiſchen Vorfigenden ber Kreis» Prüfunge- Commiffion für den 
Ofipriegnisfhen Kreis...................... ........... 31 258 
— — JvVatent⸗Ertheilung an ben Herzoglich Sachſen⸗ —5 Haupt- 
mann a. D. von Sedendborff in Heinrihshalle .......... 31 264 
— — 1Mimt-Ertheilung an den Seidenwebermeifter Caſaretto in 
Erefeld »...2-0oo cusoon eenne nennen nennen nenn nn 33 277 
—| —  19atents Ertheilung an ben Seidentwebermeifter Schloßmacher im 
Crefeld....... ...................................... 33 278 
| — Poren Ertpeifung an den Schlittſchuhfabrikanten En geis in 33 278 
— — Yatente Getbeifann an den Tifchlermeifter Willems in Düffelborf. | 34 287 . 
—| — JPatent⸗Ertheilung an den Major a. D. Serre in Maren . 34 .287 
—) — Patent⸗Aufhebung bes Inftrumentenmaderde Pfaff in Raifere- 
lautern........................................... 34 287 
Ang. 19| 185 .R. | Die mit der Königlichen Normals&ichungs -Eummilfion in Berlin 
verbundene Anſtalt für Laäͤngen⸗ und Kreis⸗Theilungen und bie 
. Zaren der Gebühren für letztere ..................... 39 292 
— — Patent Erieilung an den Stempel-Resifor Mendelsfohn in 35 099 
1 — —eæe — an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 36 | . 307 
—| — ſ Patent⸗Ertheilung an den Orgelbaugebhülfen Anders im Breslau. 36 | ; 307 
1 7 — Patents Aufhebung des Kaufmanns Kopiſch in Dredlaun...... 1 36 308 
—| —  ]Patent-Ertheilung au ben Uhrmacher Guafig in Magdeburg... | 37 | :320 
| — Patents Aufhebung des PrivatsSecretaird Terior in Berlin... | 87 :320 
Sep. 1l| — | Dber- Präfivium. Verleihung von Medaillen für rübmliche dei 
1 fungen der Gewerbetreibenden. ....cnosonenraoenonunnne 
Patent⸗Aufhebung des Mafchinenmeifters Effi in Deug.. 


Patent - Ertbeilung an den Chemifer Gräncberg in Stettin . 
FPabut- Erteilung an den Mechaniker Buchholz, ar Zeit al 
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Inhalt ber Verordnungen und Bekauntmachungen. 


e. Medicinal⸗Polizei. 


130 R. Geldprämien für Wiederbelebungs-Verſuche ................. 
29 PP. ! Anzeige der Fülle von anſteckenden Krankheiten ......... ers 
140 R. | Aufhebung der Viehſperre in der Stadt Eremmen......-..00. 
141 R. Aufbesung ber Bichiperre in Neu-Etaafen, Kreis Oſthavel⸗ 
142 R. Husgebroiener Mitgbrand unter dem Rindvieh ves Vorwerie 
Kaltenhauſen, Kreis Jüterbogk-Luckenwalde ............... 
146 R. — Kreis⸗Chirurgenſtelle des Jüterbogk⸗ Suenwalbeihen 
reiſes.......... 
155 R. | Ausgebrochener Milbrand unter dem Rindvich bee Dorfes Nen- 
Hof, Kreis Jüterbogk-Luckenwalde ...... ................. 
34 PP. Die Schutzpocken⸗Impf-⸗Anſtalt zu Berlin .................. 
161 R. | Berbot der Anwendung grüner arjenifhaltiger Kupferfarben zum 
Färben und Bedruden yon Papier⸗, Benfter-Ronleaur und 
Gardinen. .......................................... 
Aufhebung ber Viehſperre in Kaltenhauſen, Kreis Siüterbogf- 
Qudenwalde ...occneseonnnnneenun rer een ner nun nn ne 
Aufhebung der Bichfperre in Marfeer, Markau und Riederef, 
Kreis Ofthavelland ................. .......... un. 
Aufbebnng der Biebfperre auf dem Rittergute Wlennd ...... 
.Befugniſſe der Hebammen ........................ ...... 
Giftoerkauf durch Kaufleute und Droguiften ....... ... ....... 
.Verzeichniß der in Berlin angeſtellten Hebammen. one norennure 
Aufbewahrung der narcotifhen Extracte in den Apothefen ...... 
Chirurgifch-forenfifche Prüfung der Wundärzte erſter Elafle . 
Ausgebrochener Milzbrand unter dem Rindvieh zu Raltenhaufen, 
Kreis Jüterbogk-Luckenwalde .......................... 
Aufhebung der Viehſperre in Falkenrehde, Kreis Oftbavelland .. 
.Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh des Dominiums 
Jühnsdorf, Kreis Teltow....................... 
.Aufhebung ber Viehſperre in Groß⸗ Beeren, Kreis Telom.. 
. | Ausgebrochene Lungenfeuche unter bem Nindvieh ber Stabt 
Gremmen ..onocneonennonnenenennenn en nenne nenn nenne 
Ds Lehrbuch für Hebammen vom Geheimen Mebicinal- Math 


Dr. Schmidt....o2eroceeneonoerren euren en nenne .... 

» 1 Aufhebung ber Biehfperre in Neuhof, Amts Zinna...... ..... 
Juſgeropene Viehſperre in Eichſtädt, Kreis Oſthavelland ...... 
Gefahr bei Anwendung arſenikhaltiger Kupferfarben....... .... 
Anwendung des Chloroformd ...orucreoneoruennnunennnnn ne 


. Anögebrocpene Lungenfeuche unter dem Rindvieh des Gutes Klein- 
Leppin, Kreid Weftpriegniß 2. ..0o0-en-ononnee nenn nnne. 


16] 207 R. Anögebrocene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Gutes Gü⸗ 


dergoß, Kreis Zeltow .... ..n.u. 11 8, a0 0 os 0 es eo so 0 1 9 9 vu 2 0 00 0° 
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235 
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241 
257 
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288 
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273 
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304 
294 
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302 


302 
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331 
315 
325 
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Xxxiii 


Datum 

| Inhalt der Verordnungen und Belauntmachungen. 
—— u 
Belauntmaduugen. 








Sept. u 208 R. | Wicderausgebrogene Tungenfeuche unter dem Rindvieh des Dorfes 
Falkenrehde, Kreis Oftbavelland ........ .... 38 325 
20] 214 R. | Aufbehung der Viehſperre in Kaltenbaufen, Kreis. Züterbogfs 
Luckenwalde........ .... .. ..... ...... ....... ......... 39 334 
I. Sicherheits⸗Polizei. 
Sept. 41 44 PP. Sicherheis— Maaßregeln beim Transport des Schießpulvers .... 38 329 
| x Waſſer-Polizei. 
Yu 22] 152 R. Naqhweiſung der Waſſerſtände an den Pegeln der Spree und 
| Havel im Monat Junt 1850..................... non.) JO 250 
Aug. 14| 177 R. Schifffahrtobetrieb bei der Cifenbapnbrüde über die Pavel unter: 
halb Werber ou -nonsnonsnnnnnnnnen nennen nn nn ...... 34 281 
18| 189 R. Nachweiſung der Waſſerſtaͤnde an den Pegeln ber "Spree und 
| Havel im Monat Juli ........ ............. onen ...| 35 296 
27] 191. R. | Stromengen in der Elbe ...... Leunussnssenensennnnn nenne .| 35 297 
27| 39 PP. | Reglement für den Landwehr- und Rouifenftäbtifchen Kanal. 
(Beilage zum 360ſten Stüd des Amtsblatte.) 
30| 40 PP. | Die erecutive Strom: Polizei auf dem Canbivehr» u und Louiſen⸗ 
fädtiihen Kanal ...................... nun onnnn nenne 36 303 
Sep. 9| R. Sperre der beiden Kanalbaltungen ober- unb unterhalb ber 
Nieder-FinowsSchleufe .............................. 37 321 
9| R. Sperre der Floßarche bei Cummersdorf, im Storfower Ranal.. 37 321 
16| 216 R. Nachweiſung der Wafferftände an ben Pegeln der Spree unb 
Havel im Monat Auguft 1850 ......................... 39 335 
16| —  ;KRöniglide Dühlen- Ahminiftration zu Berlin. "Schügen ber Ber⸗ 
Iiner Waffermühlen ............. ..... EB" 340 
h. Andere polizeiliche Bekauntmachnugen. 
Suni 25, 32 PP. | Polizei-Reglement für das Drofchfen- Fuhrwefen in Berlin. 
(Erfte Beilage zum 32ften Stüd des Amtsblatts.) 
29 131. R. | Warnung für Auswanderer ..... een esraeesenerennnnee ...1 27 226 
Juli 1.136 R. | Beflimmung über die Verpflichtung zur Uebernapme ber durch bie 
| Feſtſtellung verübter Vergehen und Verbrechen, fo wie durch 
die Verfolgung der Thäter entfichenden uneinziehbaren Koften.. | 27 230 
9) —  |Regierungs-Prafidium. Ernennung des interimiftifchen Bürger 
. | meifters Oabfe in Wittſtock zum einftweiligen Polizei-Anmwalt. | 28 238 
10 145 R. | Berliner Durchſchmits-Marktpoöeiſe pro Juni 1850...... .. 29 241 
—, 147 R. Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreides ıc. im Degierumgöbegi 
Potsdam pro Juni 1850...........................5. 29 | 242—243 
19| —  |Regierungs-Präftdium. Ernennung des Polizei- Ratbe von Gra- 
mon in Potsdam zum Polizei Anwalt urn DD ER 


xXXIV 


Datum Nummer ' 
ec ver und | Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Befant tmachungen. 


Juli 22) R. ESperrung ber Fracht⸗Paſſage von Nauen und von Potsdam nach 
Spandau in Felge des Neubaues der Potsdamer Thorbrüde 
bei Spandau ...osercoseneennnunenennnnn nn nennen nen 

Aug 3 — | NRegierungs-Prafidbium. Ernennung des Bürgermeiſters Shatte 

in Rathenow zum einfiweiligen Polizgei- Anwalt für ben Ges 

rihtöfprengel ber aufgehobenen Gerichte, Commiffion zu Friefad. 

172 R. | Durdfdnitts- Derttnreile des Getreides ıc. im Regierungsbezirk 

Potsdam pro Juli 1850 .....coenennecseunnennencnnne 

35 PP. | Berichtigung bes —2* Reglements für dad Drofhfen- Fuhr⸗ 

weien zu Berlin. 

(Beilage zum 3Aften Stüd des Amtgblatts. 


10 


Actien⸗Chauſſee von Nr 1514 nach Station Nr. 149 ....5. 
xi. Poſtſachen. 


12| 173. R. | Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Juli 1850............ 
12| 37 PP. Eröffnung. bes neuen Fahrweges von der Breiten zur Poſtſtraße 
n Berlin .......................................... 
9143| R. |Sperrung der Straße vom Dorfe Gütergog in der Richtung auf 
Groß⸗Beeren ..................... ...... 

20| 179 R. | Erlaß ber ortspolizeilichen Borihriften ........ 
22| R. . I! Berbot des Befahrens der Kies: Chauffee am Schwielotw- See 
zwifchen Templin und Caput mit Laſtfuhrwerk............ 
23| R. ESperrung ber Paflage über bie ‚genannte Gyramidenbrüde auf 
„der Straße von Berlin nah Cöpenick ................... 
23] — | Telegraphen-Direction. Crmitielung bes Thäters der am ber 
oberen Dratbleitung des Staats - Telegraphen zwiſchen Verlin 
— und Potsdam verübten Diebſtähle ...................... 
27| 193 R. JBekamtmachung ortopoltzeilicher Berorbmungen für die Stadt 
Ludenwalde ........................................ 
31] — Regierungs - Hrafidium. "Ernennung. bes Yolzei - Commiffarius 
-Maap in Charlottenburg zum einflweiligen Polizei-Anwalt .. 
Sept. 5) — | Regierungs-Präftbium. Ernennung bes -Dbergerichte : Affeflore 
Raffel in Spandau zum ein tweiligen Polizei- Anwalt für ger 

vingere peinlihe Vergeben „....oonsenocnernennnne .... 
71 202 R. | Berliner Durcfchnitts- Marftpreife pro Kuguf 1850 aaa ... 
—| 205 R. Durchſchnitts⸗ moritpreile, a Getreides ıc. im Regierungsbezirk 

J Dotsdam pro Anguſt 1850 .................... 
17| A6 PP. Beßati ung der Kaufleute 9 endorn und Sebin ale Agenten 
er Srenßifipen Berfiherunggs- Bank ................ 
| 215 R: Berlegms ber Hebeftelfe bei Stolpe auf ber Wittftod- Zern der 
Juli 6| 6 OP. jAbholen der eingehenden Poſtſachen von der Poſt..... sense 
141 7 OP. | In den Poftwagen zurüdgelafiene Gegenſtände.............. 
Mung. 2/8 OP. 
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269 
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Datum | Rummer Städ F a 
ber Inhalt der Berordriungen und Belanntmadhungen. |yun, u " 
en und » mts⸗ 
——ni bfatte. Amiebläte. 
AU, Allgemeine Regierungs Angelegenheiten. | 
| — Inline, des 27 ften Stüds ber Gefepfammlung de 1850| - 0 
u r die Königlichen Preußifchen Staaten... ...-oemencnnre. 27 1. 225 
—| — Inhalts-Anzeige des Wſten Stüds der Gefepfammlung de 1850 . 
H_ für die Königlichen Preußischen Staaten ......-.uneneen.. 30 |: 249. 
—| —  , ImbaltssAnzgeige des 29ften Stücks der Gefepfammlung de 1850 I. | 
| für die Königlichen Preußifhen Staaten ................ 33 371 
i —ı — Inhalts-Anzeige des 30ſten Stücks ber Gefezſammlung de: 1850 
für bie Königlihen Preußifhen Staaten ... 3 1 29 \ 
.— — Snpaud» Anzeige des 31ſten Stüdg der Gefepfammlung de 1850 E 
für die Königlichen Preußifhen Staaten „oo .srecnrerecen. 37 309 
—| — Inhalts-Anzeige des I2ften Stüds ber Gefegfammlung de 1850 
| für bie Königlichen Preußiſchen Staaten ........ ......... 38323 * 
| „XIME, Vermiſchte Angelegenheiten. | 
Juni il —  1Berwaltungs-Rath des Vereins zur Eentrakifation beutfcher Aus- | 
wanderung und Golonifation. Warnung für Auswanderer .. 27 234 
— — 1 Gefhenfe an Kirchen .................................. 27 234 _ 
4| R. |Belobung mehrerer Perfonen wegen Hürfeeiftung bei dem Wald⸗ 
brande im Forſtrevier Spandau............ ............. 28 240 
8! R. Verleihung ber Rettungs⸗-Medaille an den Koffäthen Miesner \ 
| _ in Bansdorf ........ ........... ....... . . .. ....... 28 240 
10 R. Geſchenke an Schulen ............................... .... 291 248 
—! —  [Gefhenfe an Kirhen............. ....................... 29 248 
17) R. PEebensrettung eines Knaben aus der Gefahr des Ertrinkens durch 
| den Dr. med. Thümen in Prenzlau ....... ............ 131266 
— — | Gefhenfe an Kirchen................................. 32 270 
Juli 24, — Waiſen-Amt für die Klein-Glienicker Waiſen⸗ Erziehungs Anſtair 
Ueberſicht des Zuſtandes der Klein⸗-Glienicker Waiſen-Verſor⸗ 
on A ee. für die Provinz Brandenburg am Schluffe bes 
ahre 
| (Zweite Beilage zum 32ften Stüd bes Amtsblatts.) 
Aug. 101 R. WBerleihung der Reitungs-Medaille an ben Dergmann. Haupt: 
mann auf ber Braunfohlengrube Adam bei Nauen und Be- 
| Jlbobung des Lehrhäuers und Zimmerlingg Rambach für ver 
fuchte Tebensrettung eined Menihen ................... 34 289 
13| R. |Rebensrettung eines Menfchen aus ber Gefahr bes Extrinfens 
burh die Gebrüber Wilhelm und Carl Schulz in Anger: 
| münde ............................... ..-........... 34 289 
0.431 R. Lebensrettung eines Knaben aus der Gefahr des Ertrinfeng durch 
— ben Meſſerſchmidtlehrling Dunkel in Perleberg ....... .. 34 290 
- 43] — | Direstorium der Königlichen Tandwirthfchaftlichen Lehr Aukst : F = 
Prosfau. Borlefungen auf derjelben im Winter - Sutter NOS .\ VD ER 


AXVI 


Datum | Rummer Sad Sitemap 











Berorbnuagen und | Inhalt der Berordnungen und Befanntmahungen. |yus,| des 
Bekanntmachungen. blatts. Amteblatio. 
Aug. Lebensretiung zweier Perſonen aus ber Gefahr bes Ertrinkens | 
durch den Tifchler Wendt und den Weber Merfel in’Beenz. | 34 290 
Gelenke an Kirchen .....--or-noneeeorennnene nennen anne 34 ‚290 
Directorium ber Königlichen flaats= und Iandwirtbfehaftlichen Afa- 
| bemie zu Eldena Lectionsplan pro Winter-Semefter 18:%..| 36 307 
Sept. 55 R. |Lebensreitung des Schupmadjermeifters Peckel aus Teltow aug 
| ber Gefahr des Ertrinfeng durch den Fifcher Bernau in Gal- 
- Yunsbrüd, den Fiſcherei⸗ Aufſeher Linke und die Arbeitsmanner 
Linte und Kodert in Klein Beften ........ nn ...... 37 321 
—| — | Gefhenfe an Kirchen. ................................... 37 322 
12} R. |Die den Sabrifbefigern Prätorius und Progen gehörigen 
Mahlmühle nebft Tuchfabrif zwifchen Luckenwalde und Linden- 
berg, ift der Name: „Elsthal“ beigelegt ..... menunennn. 38 332 
—| —  !Berzeichniß der Vorlefungen, welche im Winter 185°. vom 15. Octo⸗ 
tober d. 3. ab auf der Königlichen Thierarzneifchule in Berlin 
| gehalten werden ..................................... 39 339 
12| R. |Belobigung mehrerer Perfonen, welche bei dem Brande in ber| 
Sungfernheide, Tegeler Forſt, den 30. Mai 1850 durch fehnelle 
und thätige Hülfeleiftung fich auögegeihnet haben .......... 39 340 
— — Geſent an Kirche .......... 0000. . 200 ............ 39 340 


Xxxvii 


Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amisblatte der —* Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Aten Duartal 1850 | 
er fienenen Verordnungen und Belanntmadungen, nad Ordnung der Materien. 
Bemertung. Die Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung zu u Potsdam id durch den Buch⸗ 
flaben R., die des Köntzliden Kammergerichts durch den Buchladen K., die der Königlichen. der » PoR Direction 
durch die Buchflaben OP., die des Königliden Eonflloriums der Probinz Brandenburg durch den Budflaben C 


die des Königlichen Shul- Collegiums der Provinz Branpenbu Hi dur den Buchſtaben S., und die des Köalg-- 
lichen Polizei Präfiviums durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 





Datum „I Rumner | 
Berordnungen und Anhalt der Berordnungen und Befanntmadhungen. Des Geitengapt 


Bekan; ima dunjen. | Amt blatis. 


Abgaben, landesherrli 
2 AT ®tener: und Salzſachen 
Dt. 2] —, |Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenflände zu Berlin. Das 









innerhalb der Stadt geborne Schlachtvieh betreffend. ......... ‚a2. 361 
51 —  IGenerals Director der Steuern. Verlegung‘ der Steuer: Erpebition 
am Oranienburger Thore in Berlin ... 42 361 


Ä 17 '236 R. | Errichtung und Befugniſſe von Abferti ungsftelfem für übergangs- 
fteuerpflichtige Gegenftände auf der Eifenbahnftrede zwifchen Eife- 
nad und Vebra und auf ber Straße zwifchen Ludwigsſtadt und 
Tettau, im Königreich Bayern, und Gräfentpal, im Herꝛog⸗ 
| thum Sachfen- Meiningen. ........ ..... .. ............ 43 363 
247 R. Aufruf der unbekannten Eigenthümer von ſechs Packen baum⸗ 45 383 
IE. wöllener MWaaren, welde an der Medienburgiien Grenze in "49 47 
gn 20 Beichlag genommen worden .......................... : 
09. 


De. 6 


R. Abnahme des Salz- Zwangsquantumg Seitens ber zwangspflich⸗ 
| tigen Gemeinden........................... . ... 48 412 
290 R. Nachtrag zu dem Mahl⸗ und Shlaht-Steur- Begulatio für | 
Charlottenburg pom_ 16. Detober, 1947 een 51 429 
. tem e a 
Nov. 141 259 R. Modification der Stempelpflichtigfeit Der bei der Meldung zur Baus 
führer und Baumeifter- Prüfung beizubringenben Zeugniffe. . 
. Bauſacen. 
— Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion in Berlin. Berzeihniß derjenigen 
Baumeifter des Preußiſchen Staats, welche nicht im Staats⸗ 
dienfte ald Baubeamte angeftellt find. 
verage zum Aäften Stüd des Amtsblatts.) 
IM, Caſſen⸗, Credit, und Schuldenweſen. 
Det. 10| 231 R. | Berloofung der vormals Sächſiſchen Kammer - Eredit- Caffenfcheine. 
101 — |IWahl neuer Mitglieder und Stellvertreter des Curatoriums ber’ 
Berliner Allgemeinen Wittwen⸗, Penftond- und Unterflügungs- 


Der. A 


Caſſe ... .......... 5. 
17| 235 R. | Die im diesjährigen Midaelis-Termine gezogenen Nummern ber 
en vormals Sächſiſchen Steuer-Eredit-Caflenicheine ........ ... 
22| 238 R. | Berlooftte Seehandlungs- Prämienfcheine ............. ...l: 
25 246 R. | Berwaltung der Templinfchen Kreis-Eafle \euuecunennennnnnn 


0| 261 R. | Erhebung der Kurmaͤrkſchen Kriegsſeuex dritten Bra .... 
De i7 295 R. | Berbreitung von falſchem Kaiferlih Deterreitgüien BÄREN, 
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Datum | Rummer | | SE| Seitenzahi 
Berorbanugen und | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ve. 
Belanntmahnngen. | Anıtsblatte. 















IV. Communal:- Angelegenheiten. 














‚Det. 19} 242 R. | Bildung der Kreis-Commiffion für den Zauch-Belzigſchen Kreis. | 43 370 
Dee. 61285 R. | Theilnahme der activen Militairperfonen an ben Gemeinderechten 
| 4. und Gemeindelaſten .... 50 422 
231 296 Regierungs-Präſident von Neiternich. Die Bildung der Be⸗ 
zirks-Commiſſion für die Einführung ver Gemeinde⸗ ung.| 52 A36 
| V. Domainen-, Forſt⸗ und Jagdſachen. 
Oct. 16: 51 PP.Einbringung von Brennholz, unverarbeitetem Bau- und Nutzholz, 
Birkenreis, Beſen, Kiehn, Raff- und Leſeholz und Holzkohlen | 
in Berlin................ .......... ................ 385 
Nov. a 264 n- unbefugtes Fahren, Reiten und Gehen in ber Schorfheide...... | 1 Ar 
15] 263 R. | Aushändigung ber Quittungen über eingezahlte Beräußerungs- 
. und Ablöſungs-Capitalien ........... ..............5. 402 
3233| 274 R. | Heege- und Schonzeit des Wildes............ ......... ... 481 413 
vu Juſtizſache 
Sept. 11, 13 K. | Veränderungen in bem Furiöbichion&begirfbes Rreiögerichtg Beeskow. | 40 344 
21 12 K. | Kammergeriht&-Präfident von Strampf. Neugeftaltung bes 
Ehrenraths ber Rechtsanwalte und Notare im Departement des 
| Kammergerichts ......... ............................ 40 343 
8 — Ober-Etaatsanwalt. Mittheilung von der Einleitung einer Cri⸗ 
‚ . minal-Unterfuhung gegen Beamte an die betreffenden König- 
lichen Miniſterien ............ .1 40 1 347 
Det. 12| — ESchwurgericht in Perleberg. Hinrichtung des ehemaligen Koſſaͤthen 
Braun, in Wulkow bei Sandau, wegen Ermordung des Alt- 
| fißers Dohrmann ................................ 42 364 
16] 14 K. Einreichung der Berichte und Nachweiſungen über den Arbeits⸗ 
verdienſt ber gerichtlichen Gefangenen ......... 44 376 
21| 15 K. JDie gerichtlichen Koften in Requiſitjons⸗ und Auftragsfahen . 45 384 
22] — |Ober-Staatsanwalt. Wittheilung der Entfheidungen in Yoll- 
und Steuers Defraudationd- und Contraventions-Sachen an 
* die Königliche Regierung und bie betreffenden Haupt-Zol-| 
und SteuersMemter. ................................. 44 376 
Nov. 20) 16 K. Auflöſung der Gerichts-Commiſſion zu Frieſack .............. 48 413 
20| 16 K. | Zulegung mebrerer Ortichaften zum Bezirk der Gerichts - Eommii- 
fion K zu Fürftenwalde ............................. 49 419 
Va Kirchen: und Schulfaden. 
Dt. 311 248 R. figernere Bezeichnung folder höheren Realſchulen, welde zur Er- 
- theilung amehmbarer Entlaffungs- Zeugnifle für die Candidaten | 
des Banfaches befähigt erachtet find ..................... 45 383 


| | VIII. Militairfaden. 
Ort 10/230 R. / Yufbebung ber befonderen Militair-Dienfverpflichtung für ge- j 
- . noffene Benefirien ...... EZ ELZZ EEE ZZ ZI ZZ ZZ ZER ZZ 42 357 


XXIX 






Datum | Rımımer Seitengabt 
Berordnungen und 
—— — Amtedlatto 





Intendañtur des Garde-Corps. 
Brotkorns und der Fourage für die Militair-Magazine pro 
1850 durch den Proviantmeiſter Raabe in Potsdam ......, 

Nov. 7) — Weſtimmungen über das Verfahren bei Einberufung der Reſerve⸗ 

und Landwehr- Mannidaften. | 
| (Beilage zum 49ften Stüd des Amteblatte.) - 


42) — Werordnung in Betreff der Kricgsleiftungen und deren Bergütigung. | ' - 
(Beilage zum 47ſten Stüd des Amtsblatts.) " 
23) -— | Ober-Präfidbium der Provinz Brandenburg. Beſchaffung der Con⸗ 


| fumtions- Berürfnifje für die mobilen Truppen. 
(Ertra-Beilage zum ATften Stüd bes Amtsblatte.) 
278 R. | Die von den Gemeinden zu leitenden Lanbdlieferungen für Die 
Truppen » Berpflegungd- Magazine... .4 49 417 
275 R. | Berfahren bei Verpflegung ber mobilen Truppen. ' 
(SrirasBeilage zum 48ſten Stüd des Amtsblatts.) | 


29 
Der. 1 


—€— en 


2 Ober⸗Präſidium der Provinz Brandenburg. Beſchleunigung ber 
ausgeſchriebenen Lieferungen von Berpflegungs- und Fourage- 
Bedürfniffen in die Militair- Magazine. " 
(Ertra-Beilage zum 48ſten Stüd des Amtsblatts.) 
2] — 1Ober: Prafivium. Sicherftellung des Bebürfniffes der nicht mo- 


bilen. Truppen an Brotmaterial und Fourage durch Land⸗ 
Lieferungen. 
(ErtrasBeiläge zum 4öften Stück des Amtsblatts.) 


IX. —A ——— 
a. Bau⸗Polizei. 
Nov. 16:54 PP. | Bebauung der Gegend vor dem allefchen und Potebamer Thore 
bei Berlin................... .... ..487413 


| be Genfurfade 
239 R. | Verbot der Wochenſchrift: „Der Weder“, ein Sonntagsblatt zur 


‘ 
> ——— ——— — 
— 





Oct. 22 | 

_ | Beförderung des religiöfen Lebens ............... ........ 43 368 
29 24A R. Verbot ausländiſcher Schriften ......... ............ ...... 44 375 

Nov. 4 250 R. | Berbot der Wochenſchrift: „Spitzkugeln“ ................... 45 854 
11, 256 R. ] Verbot der Wochenfchrift: „Die Wartburg” .. ............ 47 397 


19) 257 R. | Berbot der Schrift: „Deutſche Monatsfchrift von Rolatihed“. 47 | 3% 
27) 268 R. | Berbot der Schrift: „Was hat die Schweiz von einem Angriffe u 
" der heiligen Allianz zu fürchten“ .............. ..... 48 410 

©. Feuer⸗Polizei, Kenerverficherung. 
‚ Sept. 30,229 R. | Agentur» Beflätigung des Kaufmanns Schulz in Templin und | 





des Kaufmanns Schiender in Freienwalde an der Oder. 41 305 
Dec. 57234 R. | Agentur» Beftätigung des Zimmermeifters und Rathmanns Kib- 
bach in Friefad und bes Buchbindermeiſters Friedemann 

| in Storkow .. ................... nennen nenne 359 

8, 240 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Lüdecke in Spandau... 43 | 368 
23. 251 R. | Agenturs Beftätigung des Kaufmanns. Urbanrin Wriezen und | 
| an Stelle des Kaufmanns Kriedenrerdg in tohen, Tb RN \ IA 

‚ mann Ratz low daſelbſt eu... EEE ER > 


XXX 










52 PP.| Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Krufemart in Berlin. 

28| 254 R. Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Eronheim in Spandau 
und Agentur-Nieberlegung bes -Raufmanne Lambateur in 

nn Joachimsthal .. .................................... 46 
Nov. 9 272 R. Agentur- Beftätigung . des Kaufmanns Rüling in Dahme, in 
Stelle des Tabagiften Fritzſche und des Lieutenants a. D. 

Sickert in Nauen. .... ........................... 48 

221.282 R. Agentur⸗Beſtätigung bes Raufmannd Libbert in Schwedt und , 

— des Kaufmanns Lach in Frieſack ..................... 49 
271288 R. | Agentur-Beflätigung des Kaufmanns Schulze in Potsdam, bes 
Stadtſecretairs Scheibing in Wriegen, des Kaufmanns Gum⸗ 


412 
419 


pert in Brandenburg und des Kaufmanns Müller in Mit- 


tenwalde .................................. ........ 50 426 
30] 294 R. | Agentur: Beftätigung des Lehrers Roland in Dranienburg und 
des Herrn Visbeck in Beeskow.......... .........5. . .. 91 432 
‚Dec. 12] 293 R. | Beiträge zum Domainen-Feuerſchaͤden⸗Fonds........... 51 431 
14| 59 PP. Agentur Pieberlegung ber Kaufleute Kitz und bennide zu z2 
erlin........... ......... .... ............ .....5 


440 


d. Sewerbe⸗Polizei. 


— — yPatent⸗Ertheilung an den Fabrjken⸗Commiſſarius Hofmann in 

Breslau . ....................................... 40 347 
— — Patent-Ertheilung an den Mechaniker Weitmann in Anden... 40 347 
_ — Fun 08 an den Medicinal- Rath Michaelis in Mag- 


deburg ......................... ........... . ... 41 353 
354 
362 
302 


Dane Erkheifune an den Töpfermeifter Stengel in Oppeln . | 42 

Patent- Ertheilung an den Kaufmann Neuß in Hahen........ 42 

Pmtent» Ertheilung an den Saͤchſiſchen Commiſſions⸗-Rath Bloch⸗ 
mann und den techniſchen Director ber ſtädtiſchen Gaswerte 


in Berlin, Blochmann .............................. 45 386 
— Patent⸗Ertheilung an den Oberlehrer Dr. Kramer in Nord 
hauſen ................................ ......... ..j46 392 
Patent⸗ Ertheilung an den Kaufmann Bingel in Coblenz ..... 47 402 
Patent⸗Aufhebung des Kaufmanns Marcus in Cöoöln ........ 402 


415 
415 
415 


47 
Vatent⸗Ertheilung an den Berggeſchwornen Voigt in Rüdersdorf 48 
Patent⸗Ertheilung an den Fabrikanten Ermen und Engels in 
Barmen ................................. 5.. 48 
Patents Ertpeitung an den Bildhauer und Vergolber Rech in 
öl 


Patents Ertheilung an den Mebicirfal- «Rath Minaelie zu Mag: 


[ 
SCHEN ERN EN SEHEN 
II 


deburg ............................ .............. 49 419 
NMtent⸗ Ertheilung an den Ingenieur Kinde ; .! 50 426 
—  / Patents Ertheilung an den Schichtmeifter Brambahı in Göhm . 50 426 


426 


—  / Patent: Ertheiläng an den Walzmeifter Leder in Königepitte .. 2 427 


— Patent Aufbebung bes Livil-Ingenieurd Saddender w Feng i 50 


XXXI 


“., 








Datum | Kummer | Städ|. Seitemapt 
Brrocomengen und | Inhalt der Berordnungen und Bekauntmachungen. ro 
Belanntmadungen. ' blatte. Amtoblatts. 
Patent⸗ Ertheilung an den Kaufmann Ravene jun. in Berlin.| 51 433 
—| — ſpPatent-Ertheilung an den E. Riepe ................. 51 433 
—| — [| Satent-Aufhebung des Ingenieurs Daelen in Hermannspütte . 51 433 
— | — yPatent-Aufhebung des Kaufmanns Kohlſtadt zu Eöln....... 52 440 
, Ä e. Medicinal»: Polizei. 
Sept. 30| 220 R. Ausgebrochene Lungenſeuche unter bem Nindvieh ber Ortſchaften 
Klofterfelde, Stolgenhagen und Schönerlinde, Kreis Nieberbarnim | 40 342 
30] 221 R. | Ausgebrochene Lungenfeuhe unter dem Rindvieh des Dominii 
Dechtow, Kreis Oſthavelland .............. ........... 40 342 
Och [225 n Hebammen -Unterricht ... ——— Dee a1 Er , 
3: 48 PP. | Transport Podenkranfer ........................... 42 360 
3! 49 PP. Reglement für die Königl. Schuppoden- Impf- Anftalt in Berlin 43 | . 370 
8228 R. | Ausgebrocpene Lungenſeuche unter dem Rindvieh der Gemeinde 
| Alt⸗Glienicke, Kreis Teltow ................. .......... 41 353 
9) 50 PP. Die Schaͤdlichkeit des Kohlendampfes .................... 43 372 
12 232 R, | Aufhebung ber Viehſperre des Dorfes Jühnsdorf, Kreis Teltow | 42 358 
19) 237 R. | Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Gräbenderf, 
Kreis Teltow......................... waren neun ne 43 366 
28| 243 R. Grlrbigtes Phyſikat des Yüterbogf- Luckenwaldeſchen Kereifes ....44 375 
Nov. 41249 R. Ausge vodene Lungenſeuche unter dem Rinduieh in Neu⸗Glienicke, Ä 
Kreis Teltow .. ...... ............................. 45 384 
231 270 R. | Ausgebrochene Qungenfeuche unter bem Rindvieh auf dem Vorwerk |- \ 
Lobeoffund, Kreis Oſthavelland ......................... 48 412 
29] 279 R. | Aufhebung ber Biehfperre des Dorfes Fallenrehde Kreis Oſt⸗ 

a hayelland .............. ............ ... ....... ...... 49 418 
Dec. 12 291 R. | Die opfifatäpräfung der Aerzte. ......................... 51 430. 
17297 R. Gebühren der Rreis- Mebicinal- Beamten für ärztliche Unterfu- 

dung ber Tranöportaten ... ...... 52 437 
20| 298 R. Veränderungen in den Zarpreifen mehrerer Arzneimittel pro 1851 | 52 437 . 
Zu l. Siherbeits: Polizei. 
Sept. 23| 47 PP. Sierheitömaßregein beim Transport des Scießyuloere ....... 40 344 
Nov 23] 280 R. NPulver⸗Transport ............................... ...... 49 418 
Dec. 18| 300 R. | Aufenthaltöfarten Be .......... — —————— —— 52 438 
er⸗Poli 
Dt. 4| R. Spetrung ber "elopffeufs n Eummeredorf em Siorlower Ka⸗ 
— ddnal ER 41 354 
22] 241 R. Nachweiſung ber Wafferftände an den Pegeln der Spree "and 
Havel im Monat September 1850............ ...... ... 43 369 
Nor. 14} 55 PP. | Wafferableitung in der Schönhaufer Hllee 2... :2..:- eure... 48 414 
21| 269 k. Nagweiſung der Waſſerſtaͤnde an den Pegeln ver Spree und 
Havel im Monat Drtober 1850....... . ............... 48 411 
21 56 pP. Sicherung der durch bie Spree führenden baulichen Anlagen ...| AB | 414 
‚29! 281 R. | Halten und Anſchließen ver Kähne .......-..uresanunnnenenn iQ X 


Der. 18! 301 R. Nachweiſung der Wafferftände, an den Keaeln her Sxoxxr ER 
j | J ‚Havel im Monat November 1850 sure nerven a na dann n‘ Sa 


Dotun | Rusmer 


n XXX 








Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen * ve N 
erorbnungen und u Amtes 
Srrremungen un blatte. | mtsblatie. 
" 2. Andere polizeiliche Befanntmachungen. 1°» 
Sept. 11] 219 R. | Chauffeegeld- Erhebung auf der Berlin-Königs- Wufterhaufener 
Actien-Chauſſee .-..-o-ooerernennennornen ernennen 40 341 
281 — Ober-Präſidium. Erweiterung bed Berliner Polizei⸗ Vehirts 40 341 
28 — Regierungs-Präſidium. Ernennung des Polizei-Verwalters Fi— 
ſcher in Baruth zum einſtweiligen Polizei-Anwalt ......... 40 348 
— | 224 R. | Durdfchnitis- Marftpreife des Getreides ꝛc. im Regierungsbezirl 
u Potsdam pro September 1850 ..................... .... 41 \350 u. 351 
Oct. 4| 226 R. | Chauffeegeld- Erhebung auf der Kreis⸗ -Ehauffee von Neu-Ruppin, 
nah Neuftadt an der Ober. ..oouccenenoreerenenennne .. 352 
4| R. [Sperre der Cremmer Dammbrüde... - ................. 4 355 
5) —  |Regierungs-Präfivium. Ernennung des Bürgermeifterd Greif er 
in Zoffen zum einftweiligen Polizei- Anwalt .-..-..... ..... | 354 
9 27 R. | Berliner Durchfchnitts- Marftpreife pro September 1850 2... 4 353 
‘ 14) 233 R. | Ehauffeegeld- Erhebung auf der Eremmenfhen Communal-Ehauffee | 42 359 
191 — | Regierungs-Präfipium. Ernennung bes ehemaligen Bürgermei- 
' fterg Schreiber in Mittenwalde zum einftweiligen Polizei— 
1 Auwalt füe den Bezirk der Kreisgerichts-Commiſſion zu Zoffen | 43 | 372 
23| 0 — 1 NRegierungs-Präfldium. Entbindung des Bürgermeifters Knöna- ı | 
gel in Vierraden von der Berwaltung der Poltzei-Anwaltichaft und Ä 
Uebertragung berfelben anden Bürgermeifter Schmidt inSchwebt. | 44 378 
23| 53 PP. Polizeiliche Meldungen in Berlin ......................... 46 389 
Nov. 10) 258 R. | Berliner Durdfchnitts- Marftpreife pro October 1850... ...... 47 398 
— 262 R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ıc. im Regierungsbezirf 
Potsdam pro Detober 1850............... nenne nn ee 47 400 u. 401 
dl — | Regierungs -Präfibium. Ernennung ‘der Dbergerichts-Affefforen 
Heffter in Neu-Ruppin und Meyen in Beeskow zu einft- 
weiligen Polizei Anwälten... ...................... ...| 47 402 
15) 260 R. | Anfertigung der Benölferungsliften pro 1850 ............... 47 398 
25271 R. Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Actien= Chauffee von Wriezen nach . 
dem Oderbruch bis Neu-Lewin ......................... 48 412 
25157 PP. Watnung vor dem Kauf von Looſen zu den Ziehungen eines angeb⸗ | 
lich großen Anlehens des Vereins beutfcher Fürften und Edelleute. 48 414 
236 265 R. Ueberſicht bes Martini- DMarktpreifes des Roggens pro 1850 Be- 
| hufs der Berechnung der Vergütung der Getreide-Rente in 
baarem Gelde - 22... .......... . ....... .......... 48 '406— 408 
26 j 266 R. Haupt Martini-Durchfhnitts- Marftpreife pro 1850 Bebufs ber | 
Berechnung der Vergütungsbeträge für die an durchmarſchirte 
Truppen zu verabreihende Fourage ..................... 48 |408 u. 409 
26| 267 R. Martini⸗Marktpreiſe zur Berechnung des Zins⸗ und Pachtgetrei- 
des der Domanial-Einſaſſen................ ..... ...... 48 409 u. 410 
27) — Regierungs-Präſidium. Ernennung des Polizei⸗Inſpectore Hüb⸗ 
ler in Potsdam zum Polizei-Anwalt .....5.............. 49 419 
291 — Regierungs-Präſidium. Ernennung des Stadt⸗Kämmerers Jo r⸗ 
| dan in Bernau zum einſtweiligen Polizei-Anwalt. ......... 49 | 420 
Dec. 3: — Regierungs⸗ Praͤſidium. Ernennung des Kämmerers Lieber in 
Wiiezen zum einftweifigen Polizei Anwalt ................l 50 427 


XIX 











R.; 1.066 
Berorbnungen und Inhalt der Berordnungen und Befanntmachungen. - 
Befanntmadungen. 5* 














Berliner Durchſchnitis⸗Marktpreiſe pro Rovember 1850 ..... 


Potsdam pro November 1850 ................. P. ....... 





14 289 R. | Statut der Prenzlau -Bopuenburger Chauffee- Geflifgaft | 


(Beilage zum Iiften Stüd des Amtsblatts.) 
16] 292 R. Spaufieegei- Erhebung auf der Berlin-Rönigs- Wufterbaufener 
Chauſſee ............. re EEE ER . 


x Poſtſachen. 
Sept. 28) 222 R. | Portofreipeit in Angelegenheiten in Bezug auf das Oberauffichts⸗ 


recht des Staats ................ ................... 40 
Det. - 3) 10 OP. Caution der Poſt-Expedienten.......................... ..| 42 
Nov. 4| 245 R. | Einführung der Frankirungs⸗Marken ...................... 45 


18| 255 R.. | Sendungen von Briefen, Geldern und Pädereien dur bie Feldpoſt] 47 
Der. 11| 284 R. Verſendung von Gegenfländen unter Kreuzband gegen ermaͤßig⸗ 
tes Porto................ 50 
XI. Allgemeine Kegierungs » Angelegenbeiten. 
— —JInhalts-Anzeige des 33ſten Stücks der Geſetzſammlung de 1850 





für die Koͤniglichen Preußiſchen Staaten ................. 41 
Inhalts-Anzeige bes 3aſten Stücks ber Gefetzfammlung ‘de 1850 
für die Königlichen Preußischen Staaten .......o.sercucne- 42 
Inhalts-Anzeige des 35ſten Stüdd der Gefetzſammlung de 1850 
| für die Königlichen Preußifhen Staaten ............. 45 
Inhalts = Anzeige des 36ſten und 37ſten Stüds der Sefepfammfung 
de 1850 für die Königlihen Preußifchen Staaten ......... 46 
Nov. 51253 R. | Haltung- des Regierungs-Amtsblatts Seitens der Juftizbeamten. | 46 
— — Sandale Anzeige des 38ſten und 39ſten Stüds der Gefegfammlung 
de 1850 für die Königlichen Preugiichen Staaten..........- 48 
Der. 111 286 R. Same des Amteblattsz Verabreichung von Frei⸗ Exemplaren 
beflelben. ....................................h... 50 
— 1 Snhalts= Anzeige deg Adften Stüds ber Geſetzſammlung de 1856 
- für die Königlichen Preußifchen Staaten ................. ‚52 
24] 299 R: | Abonnement auf den Staatö- Anzeiger ..................... 52 
XII. Vermiſchte Angelegenheiten. 
— Guter Rath für Auswanderer. ........................... 4 


Öte. 13 —PP.— Dem von: der Panfower Chauſſee Durch das, der gemeinnügigen 
Baugefellfchaft gehörige Etabliffement nad der Pappel⸗Allee 
führenden Wege ift Der Name: „Bremerhöhe“ beigelegt. .... 

21.—R. —| Dem Etabliffement des veberfabricanten Halliſch zwiſchen dem |. 
| Wege von Rummelöburg nad Copenick und dem Rummele- 
burger See ift der Name: „Halliheböhe” und dem Gehöfte 
des Lehnfchulgen Schmidt in Klofterfelvde der Name: „Marien⸗ 
walde“ beigelegt „oo sueouennnonnoene nennen enenn en an nn. 
' 22)— R. — | Rettung des Sohnes des Arbeitsmanns Mohr and ver &risit 
bed Ertrinlens durch den Knecht Mieuner in Regie sous. 


Settenzapt 
des 
Amtsblatts. 






.. 50 iı Ai 
— 1287 R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides 2c. im Regierungebeit >” 424 — 325 


434 


342 


379 
395 


421. 


| 
il 


349 
357 
379 
388 
405 


423 
435 
438 _ 
355 


374 


2 
TR 


XXXiV 
Datum Nummer — Seitengahl 


der 
Berordmungen und Inhalt ber Berorbnungen und Bekanntmachungen. Amt ea, 
Belanntmabungen. , 


Det. 25] 2 — | General-Commiffion der Kurmarf Brandenburg. Seffichung der. 
Normal-Preife und Normal-Marftorte in Gemaͤßheit des Ge⸗ 
| fegeg som 2. Mai 1850. - 
» (Beilage zum 49fen Stüd des Amtsblatt.) - 
29|— R — Verleihung der Rettungs- Medaille an den Handarbeiter Körner 
in Werber nu c0: one oeneneneenen ernennen nenne “ 
31|— R— | Lebensrettung zweier Schiffer aus der Gefahr bes Ertrinkens 
—F den — — Koppe und den Schiffsknecht Koppe 


378 
404 
386 


Ketzin............................ ............. 47 
Nov. 8- R— Berk ber Erinnerungs-Mebaille für Lebensrettung an den 
| — 5 — Hilgenfeld, zu Hermsdorfer Mühle. ....... 45 
6 262 R. Jh einer ‚Schrift von dem Kammergerichts⸗Rath von 
| | Roͤnne über die Bemeinder, Kreide, Bezirks⸗ und Provinzial: 
Ordnung .................... ............... ....] 46 
—— — GEeſchenke an Kirchen. eos eneenenoeter nennen ernennen .ı 46 
8|— R —!| Verleihung der Nettungs- Medaille an ben Haupt⸗goll⸗ Amis⸗ 
Controlleur Lindenberg in Wittenberge........ ........ 48 
Ober-Praäſidium der Provinz Brandenburg. Unentgeldliche Her⸗ 
gabe von Pferden als Beihülfe zur Ausrüſtung der Armee 


387. 
Seitens bed Generale der Infanterie von Jagemw und bes | 


394 
416 





100 — 


Domdhechanten von Erxleben in Brandenburg........... 46 387 
— | Ober-Präfidium der Provinz Brandenburg. Belobigung des Für: 
| fierd Sott in Hermsdorf und des Schulen Koppiſch in Alte- 
Grund für Dienftleiftungen bei den Schiegübungen ......... 47 
—|tebensrettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens 
| durch den Invaliden und Nagtwäßter Flemming in Fel—⸗ 
gentreu oo 0. oe nennen nenn nenn ........... ...| 47 
“ _ — Geſchenke an Kirchen ......socuonensnenner nen ernennen AT 
ı —  1Telegraphen-Direction. 3ufiherung einer Belohnung für Ermit- 
| | telung des Thäters der an der obern Drathleitung bes Staats⸗ 
| —— zwiſchen Berlin und Potsdam verübten Diebflähle | 48 
Dber= Präfibium-der Provinz Brandenburg. Belobigung eines 
Rittergutsbeſitzers im Templiner Kreife wegen Ueberweifung des | 
Taxpreiſes der von ihm geftellten Landwehr⸗ und Mobilma- 
‚gungepfere zum Beiten bülföbebürftiger Familien einberufe: 
ner Landwehrmänner und Reſervemannſchaften ....... ...... AS: 
Geſchenke an Kirchen. ............... onen .... 48 


ji 
> 


395 


Jin 
bg 
| 
* 


404 
404 


415 


DD 
n 
| 


405 
416 


428 


all! 


Dee. 58 PP. | Den, vor dem Hallefchen Thore Berlins vriſhen der Pionier⸗ 
ſtraße, dem Plan⸗Ufer und der Schlächter-Wieſe belegenen | 
Wohnplägen ift der Name: „am_SZohannis-Tifch” beigelegt... | 51 432 
13 — R —| Lebensrettung eines Kindes aus der Gefahr des Ertrinfens durch 
den Schänfer Luban und den Kofläthen Konrad in Kö- 


sen. de Tee 51 434 


Ta — V 


Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


Stück 1. ‚Den 4. Januar. i 1S50. 








Nachdem Se. Majeflät der König geruhet haben, dem Wirklichen Geheimen 


Legations⸗Rathe Freiherrn von Patom die nachgefuchte Entlafjung aus dem Staates 
dienfle zu ertheilen, bringe ich. hierdurch zur Öffentlichen SKenntnig, daß ich auf 
Grund des Staats-Miniflerial-Befchluffes vom 4, Februar 1843 (Amtsblatt ver 
Königlichen Regierung hierfelbfi pro 1843 Seite 39) und in Gemäßheit höherer 
Weifung die interimiflifche Verwaltung des Dber- Präfiviums der Provinz Bran⸗ 
denburg am 16. d. DM. übernommen habe. 


Potsdam, den 31. December 1849. 


Der Regierungs» Vice- Präfivent. 
yon Metternich. 





— —— — — —— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Hegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Werlin. 
Potsdam, den 29. December 1849. 

Naptehenbe Borung ver Königlichen Haupt» Verwaltung der Darlehns. Caffen 

vom 20. d 
— BB arnung. | 

Es find Darlehns· Caſſenſchein⸗ zu 5 Thlr. und zu 1 Thlr. vorgelommen, 
- welche durch Abfchneiven, Ausfchneiven und Zuſammenkleben einzener Theile in 
derſelben Art verfäliht waren, wie dies in Betreff der Baflen-Anmelfungen durch 
die Bekanntmachung ver Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden zur ‚Öffentlichen 
Kenninig gebracht if. Diefe verfälfchten Darlehns⸗Caſſenſcheine find daran kennt⸗ 
lich, daß fie entweder einen Viertel⸗ bis einen halben Zoll fchmäler als vie Achten, 
oder durch Papierſtreifen, welche ven fehlenden Theil erfeben, zuſammengeklebt find, 
und im letzteren alle aus zwei dadurch verbundenen Theilen verſchiedener ächter 
Darlehns⸗ Caſſenſcheine beſtehen. Wir warnen das Publitum vor ver Annahme 


folcher verfälfchter Dortepns- Gaffenfpeine, für welche ein Erſatz durch die Staats: . 


Gaffe nicht geleiftet wird 
Berlin, ven 20. December 1849. 
| Haupt⸗ Berwaltung der Doartehnds Coken. 


M 1. 

Berfälfchte 
Darlehns: 
Gaflenicheine. 
C. 184. Dee. 


. IN 2. 
Aufgehobene 

Biehiperre. 
I. 1781. Dec. 


IN 3. 

Chaufſeegeld⸗ 
Erhebung auf 
der Kunſtſtraße 
von Kyritz bis 
zum Eiſenbahn⸗ 
Hofe bei Zernitz. 
- I. 1937, Dee. 


NM ı. 
Berbütung des 
Kindermordes. 


2 


wird auf Veranlafſung genannter Behörde zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Zu⸗ 
gleich wird den von uns abhängigen Caflenbeamten beſondere Aufmerkſamkeit auf 
die gedadhte gefährliche Art der Verfälfhung von Darlepns-Eafi enſcheinen zur Pflicht 


gemacht. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 30. December 1849. 


Nachdem fe neun Wochen unter dem Rindviehſtande der Gemeinde Zehlendorf, 
Teltowſchen Kreifes, kein Erkrankungsſall an der Lungenfeuche vorgefommen, fo iſt 
die durch unfere Bılanntmadhung vom 13. v. M. (Amtsblatt 1849 Pag 571) 
angeordnete Sperre dieſes Dorfs und deflen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter- 
wieder aufgehoben worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Y 


’ Potsdam, den 30. December 1849. 
Nachdem ver Bau der Kunfifiraße von Kyrig bie zum Eiſenbahnhofe bei Zer- 
nig ſoweit ausgeführt ifl, daß dieſe Straße dem Publikum zur Benugung einge 
räumt werden kann, hat das Königl. Miniftertum für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten genehmigt, daß Interimiftifch eine Hebeſtelle bei ver Scharfs 
richterei unmeit Kyrig eingerichtet und dafelbft für eine Meile das Chaufſeegeld 
erhoben werde. Wir machen in Folge deſſen dem betheiligten Publikum hierdurch 
bekannt, daß das Chaufleebaus@ommittee ermächtigt iſt, an ver gedachten Stelle mit 
ver Chauffeegeid- Erhebung nad dem, in dem Chauſſeegeld⸗Tarif vom 29. Febrnur 
1840 beſtimmten Sage für eine Meile in beiderlei Richtung zu beginnen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen 
des Königlichen Appellationsgerickhts. 
Die Preugifchen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung bes 
Kindermordes. 

1. Jede außer der Ehe geſchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die 
von ihren Ehemännern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrig⸗ 
keit, oder ihren Eltern, Vormündern, Dienſtherrſchafien, einer Hebamme, einem 
Geburtshelſer over einer andern ehrbaren Frau anzeigen und ſich nach ihrer Ans 
weifung achten. 

Beil 2. Die Nieverkunft darf nicht heimlich gefchehen, ſondern mit gehörigem 
eiſtand. 
IR dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vor⸗ 


3. 
gezeigt werben, es mag obt ober lebendig fein. 


4. Borfägliche Toͤdiung des Kindes ziehet Die Zodesſtrafe nach ſich, ver 
liert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. ber auch fehon diejenige Weibsperfon, melde Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglüdt if, mehrjährige Zuchthaus- 
firafe zu gemärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch der Tod 
des Kindes veranlaßt worden. | 


6. Vernachlaͤſſigen der Schwängerer, vie Eltern, Vormünder over Dienfe 


herrſchaften ihre Pflichten, ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 
Koͤnigl. Appellationsgericht. 


— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden u 


Der Stadt Verlin. 


Mit Genehmigung bes Königlichen Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffent 
liche Arbeiten, wird hiermit an Stelle des dem Drofoten- Reglement vom 24. Des 
cember 1846 beigefügten Tarife, der nachfolgende 


Tarıf | 
für das Droſchkenfuhrwerk in Berlin. 


A. Gemwöhnlige Drofgklenfahrten. 
L Der Nayon für vie gewöhnlichen Droſchkenfahrten reicht: 
auf. dem linken Spreeufer: 


bis zu den entfernteſten Laänfen des Landwehr⸗Canals und darüber hinaus 
bis zum zoologiſchen Garten, der Grenze zwiſchen Alt» und Neu⸗Schöne⸗ 
berg, dem Kreuzberg (Kingang ‘zum Tivoli), dem Stationspfahl auf ver 
Tempelhofer Chanffee und bis zur Haſenhaide auf der Pionierſtraße; 


» * dem rechten Spreeufer: 


Bis: zum Chauſſeehauſe hinter Moabit, vor dem Oranienburger Thore bis 
zur Nazareth Firche auf der Müllerfiraße, vor dem Nofenthaler Thore bis 
zu dem Gefunpbrunnen, vor dem Schönhaufers und Prenzlauer Thore bis 
zu ven Ehauffee- Häufern, vor dem neuen Königsthore big zum Stations⸗ 
pfahle auf ver Chauffee, vor dem Frankfurter Thore bis zum Gafthofe zum 
ſchwarzen Adler und ſüdlich vom Frankfurter Thore bie zur Staptmäner. 


Mı1 . 
Tarif. für das 
Droſchkenfuhr⸗ 
wert in Berlin. 


Die Rayonslinie wird hierbei von einem mr UM nern 8 X Wo 


ve Richtung laufeud gebadt. 


4 
II. Die Feheten werden berechnet: 
1) als Tourfahrten: J 
.. a) innerhalb ver Stadtmauer und J 
b) aus ver. inneren Stadt nach ven Cifenbapupöfen u und umgekehrt. 
2) Als Zeitfahrten: 
im allen andern Fällen over wenn ver Fehrzaft dies in den Fällen ad 1. 
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ausprüdlich verlangt. 


Preis für 
1—2| 3 4 
Perfonen. 
Ä . Sr. | Ser. | Ser. 
II. Fahrpreiſe: | | gt | Bar 
1) Tourfahrten . I 5. 75 10 
2) Zeitfahrten: . .. ... 
a) bis 20 Minuten . 2. 2200) 7) 10 
b)»- 3 - 2.202 .22..1 07|1|10 15 
co): 80 - 1 12; 17 
d) »s 70 ⸗ 15 175 20 
e) bei Annahme auf mehrere Sune 5 in 
folgende 60 Minuten . . 125 | 15 17%. 


Bei ven Fahrten von und nach ven Ehſenbahuhöſen wird für Paffagiergepäd 
noch beſonders vergütet: 
bei 1 oder 2 Derfonen . . 24 Bar. 
⸗ 3 o⸗ ...D ⸗ 
Mehr als 3 Perſonen mit Gepäd dürfen nicht befördert werden. 


As Pafſſagier-⸗Gepäck iſt nur dasjenige zu rechnen, welches ben Glter⸗Expe⸗ 
ditionen übergeben wird over übergeben war. — Leichte Reiſetaſchen, —* 
und andere Kleinigkeiten gehören nicht hierher. 


3) Bei Frühfuhren, vor ver reglementsmäßigen Aus- 
fahrzeit, wird, wenn. die Droſchke nicht von ber 

Straße ober einem SHalteplape dazu genommen > 
wird, für jede Tourfahrt entrichtet. . 10 15 20 


Für VYaſſagier⸗Gepäck wird bei verartigen Tourfabrten keine befondere Vers 
gäütigung geleiftet, Für Frübfuhren nah ver Zer IW ver entuiiie Tortllag, 


B 
.. B. Fahrten über Land. 

Ueber den engeren Rapon hinaus Dürfen und müflen auf Verlangen fogefiannte 
Fahrten über Land nach ven folgennen Beftimmungen und zu ben beigefegten 
Preifen geleiftet erden: 

J, von ven einfpännigen Drofchlen nur an ven Wochentagen mit gänzlichem 


Auoſchluß der Sonn- und Fefttage, foweit nad den nachgenannten Orten und 
in denſelben die Wege gepflaſtert oder chauſſirt find. 


Preis für 
ı—2| 3 | A 
| Derfonen. 
1) vom Brandenburger und Potsoamer Thore no Sur. | Sor. | Ser. 


Charlottenburg . 
2) vom Oranienburger Thore nach Anglersrub . 
3) vom Schönhaufer Thore nach Panton "und Nieder 
Schönhaufen . . 10 g: 
4) vom Neuen Thore nach Weißenfee im, 15 
5) vom Frankfurter Thore nad Lichtenberg 
6) vom Schleſiſchen Thore nach Treptow . 
7) vom Hallefchen Thore nah Tempelhof | 
8) vom Potsdamer und Branvenburger Tpore nn 
Alt Schimeberg . . 
3 vom Stralauer Thore nach Stralau 
vom Cottbuſſer Thore nach dem Rollkruge 


Auf die- Rückfahrt zu gleichen Sätzen wird eine halbe Stunde unentgelolich 
gewartet; Werten mit 10 Sgr. pro Stunde bezahlt und vie Benußung. - 
Der Dioſchke auf einen halben Tag, wohin der Vormittag von 7 Uhr bie Mittags 
1 Uhr refp. ver Nachmittag von Mittags 1 Uhr bis Abends 11 Uhr zu rechnen ” 
- if, per halben Tag mit 3 Thlr. vergütet, wobei bis A Perfonen, jedoch nicht 
, aufgenommen werden koͤnnen. 


Werben vie Fahrten nicht von den Thoren aus, fondern von weiter zurück⸗ 
liegenden Punkten ans begonnen, fo ift für dieſe weitere Strede das Fahrgeld nad 
dem Tarif sub A. III. beſonders zu vergütigen. 


II. Bon den ‚neifpännigen Droſchken ohne Beſchränkung an allen Tagen und zwar: . 


1) nad ven zu I. von 1. bis 10. genannten Orten zu ven gfeichen reifen 
mit den einfpännigen Drofchfen und nach den gleichen Beflimmungen nur 
mit der Maaßgabe, daß die Fahrten auch auf ungepflaflerten und unchauſ⸗ 
firten Wegen geleiftet werben müflen; 


3) nach den folgenden Orten, wobei das Fahrgebo oh RE ON Ne yo 
fonenzapl bereognet wird: 





b 7} 10 


99€ reis für die 
Hin» und Rüd- 
«| fahrt bei einem 
Hin- | Aufenthalte 


bis 1 Uhr 


von n einer 
fahrt, alben |M. oder 


Stunde. 11u. Ab. 


a) nach Rummelsburg, Borpagen „ Rixdorf und Frie- hie | ur Thlr. 
drichefele . . 2. 1 2 
b) nad Steglitz, Wilmersdorf, Reinedendorf, Schön ' | 
holz, Niever-Schönhaufen und Franzöſi —— 1 1} 2 
c) nah Grunewald, Pichelsberg, Tegel, Daldorf, 
Neuen Krug, Witpelmshof, Eierbäuschen, Brig .| 2 25. | 3°: 
Wäprt die Hin- und Rückfahrt längere. Zeit, j bfeibt der * der freien 
Einigung überlaflen. 





C, Allgemeine Beflimmangen. 

1) Wer nah ver Tour fahren will, darf das Fuhrwerk weder nad dem Ein⸗ 
fleigeplag holen noch warten faffen, muß auch bem Kutſcher die Wabl des 
Weges laſſen. 

2) Von Kindern unter 12 Jahren, in Begleitung Erwachſener, müſſen 8 unent⸗ 
geldlich mitgenommen werden, vier oder mehr Kinder bezahlen für eine Perſon. 

2) Mehr als vier erwachſene Perſonen dürfen nie in eine Droſchke aufgenommen 
werden. 

4) Das zu entrichtende Chauſſeegeld trägt der Fahrgaſt, daßſelbe gilt vom Brucen⸗ 
gelde, wenn der Fahrgaſt ausdrücklich ven eingeſchlagenen Weg beſtimmt hat: 


vom 1. Januar 1850 an in Kraft geſetzte Exemplare des Tarifs koönnen bei dem 
mit der Beauffihtigung des öffentlichen Fuhrwerks beauftragten Polizei⸗Commifſarius 
wi f (Hausvoigtel-Plag N? 7) fir den Preis von 1 Sgr. kauflich entnommel 


fämmtlichen Drofchlenbefiger haben ſich, fo weit es noch nicht geſchehen 
if, mit dem erforderlichen Bedarf an hat unverzüglich zu verſehen. 
‚Berlin, ven 30. December 1849 Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 





Abhaltung ber Gerichtstage zu Bloffin im Sabre 1850. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß für das Jahr 1850 nach⸗ 
ſtehende Gerichtstage: 
am 19. Januar, am 20. April, am 13. Suli, am 12. October, 
s 23. Februar, - 1. Iuni, .» 24. Auguſt, = 16. November, 
im Schloffe zu Bloffin werben abgehalten werben. 
Beeskow, beu 24. December 1849. 


König, Preuß. Kreisgericht. 





9 7 | 
Abhaltung der Gerichtötage zu Alte Marfgrafpiesfe im Sabre 1850. 


.. Kür das Jahr 1850 werben von ung folgende Gerichtätage in Alt⸗Markgrafpieske, 
und zwar im Gliefchefchen Gafthofe daſelbſt abgehalten‘ werden: . 


am 26. ‚Januar, am 8. Juni, am 19. October, 
e 16. März, s 20. Juli, s» 23. Nogember, 
. 27. Apr, . » 31. Auguſt, . 14. December, 


und bringen wir folche® hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Beeskow, den 24. December 1840. 


Koͤnigl. Preuß. aAreisgericht. 


Abhaltung der Gerichtstage in Vierraben und Gramzow. 
Im Jahre 1850 werden im Bezirk des unterzeichneten —* folgende Ge⸗ 
richtstage abgehalten werden. 
I. In der Stadt Vierraden, und zwar im Rathhauſe: 
1) am 15. Sanuwar, A) am 16. Apsil, 7) am 16. Suli, 10) am 22. Detober, 
2) - 12%. Februar, 5)» 14. Mai, 8) s 27. Auguſt, 11) - 19. Roobr,, 
3) - 12. März, 6) ⸗ 18. Juni, 9) = 24. Sept., 12) « 10. Dechr. 
n. In Gramzow im GefchäftdsLccal des ehemaligen Juſtizamts, in Ver⸗ 
bindung mit den Forfigerichtätagen : 
I) am 29. und 30. Januar, 5) am 28. und 29. Mai, 9) am 1. und 2. Detober, 
rg s 26. » 27. Februar, 3 ⸗25. ⸗ 26. Juni, 10) =» 20. » 30. 
.- 19. - 2. Mid, 7) ⸗ 3 - 4. Suli, 11) - 26. » 97. Rovbr., 
“80. April u. 1. Mai, 8) « 3. =» 4A. Sept. 12) = 17. » 18. Dechr. 
Schwebt, den 30. Rovember”1849. 


on Königl Kreisgericht. 


Patent: Verlängerung. 
(Eptract aus dem Preußifchen Staat» Anzeiger M 355, de dato Berlin, den 27. Dec. 1849.) 
"Die Dauer der dem Schulzen Bremer, zu Karmesfelve, jet zu Mulkenthin, 
unterm 23. April 1846 ertheilten Patente 
auf einen Doppelpflug in der durch ein Modell nachgewieſenen Eonftruction 


auf eine Wurfgabel und Harke in der durch ein Modell nachgewieſenen 
Verbindung 
J bie dum 23. April 1854 verlängert worden. 





und 


— — — — 


Datent-Aufhebung. - 
(Ertract aus dem Preulißchen Staats⸗Anzeiger As 359, de dato Berlin, ben 31. Dec. 1840. 


Das dem Kaufmann Augufl Pinard, zu Berlin, unter dem 19. October 1847 
ertpeilte Patent 





auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenes Verfahren zur 
—— ätheriſchen Sremlohlendle bei dem Verkoaken der Stein⸗ 
en in 


in erloſchen. — 


| 8 
Perſonalchronik. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Carl Guido von Panwitz iſt ald Feldmeſſer im 
hieſigen Regierungs⸗Departement vereidigt worden. 


Der bisherige Archidiaconus an der Nicolai⸗Kirche zu Spandau,” Carl Ludwig 
„Theodor Guthrie, if zum evangelifchen Ober» Pfarr» Adjuncten an ber gedachten Kirche 
cum spe succedendi, der bisherige Diaconug an bderfelben Kirche, Friedrich Wilhel mn 
Heinrich Hinneberg, zum Archidiaconus an der gedachten Kirche, mit Beibehaltung 
bed bisher von ihm verwalteten Pafcrats an der Filial⸗Kirche zu Staaken, und ber 
Predigtamts⸗Candidat Heinricy Theodor Traugott Pezold zum Diaconus an berfelben 
Kirche und zum zweiten evangelifchen Prediger zu Staafen beſtellt worden. 


Bon dem Königlichen Gonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Eanbidaten: 


Friedrich Eduard Förtſch aus Bledbin, 

Hugo Philipp Theodor Gabrielsfy aus Berlin, 

Georg Anfelm Theodor Liebuſch aus Senftenberg und 
Herrmann Auguft Voelkerling aus Königsberg in der Neumark - 


für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


Verzeichniß 
der im Departement des Appellationésgerichts zu Berlin im Monat 
November 1849 gewählten und beftätigten Schiedsmänner. 
Es ſind als Schiedsmänner: 


1) der Juwelier Johann Georg Wilhelm Thum, zu Berlin, für ben zweiten Chaye 
Iottenftraßen » Bezirk dafelbft, 


2) der Färbereibefiger Carl Daniel Ferdinand Schöpfe, zu Berlin, für den neuen 
Hogpital- Bezirk dafelbft, 


8) ber Rentier Guſtav Adolph Dannenberg, zu Fehrbellin, für die Stadt Fehrbellin, 
gewãahlt, Geftätigt und verpflichtet tworben. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Es wird hierdurch dem betheiligten Publikum bekannt gemacht, daß berſhiehene | 
Bauausführungen wegen für bie erſten drei Monate des Fünftigen Jahres in dem 
Lychener, Templiner, dem Voß⸗, Werbelliner- Kanal, fo wie in dem Finow- Kanal 
und in ver Havel oberhalb der Voß⸗Schleuſe eine Schifffahrts-Sperre eintritt. 


Potsdam, den 31. December 1849, 
König, Regierung. Abtheilang des Jumern. 
— — — 


(Hierbei zwei Dekentliche Aare.) Er 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin. 





Sthk > Den 11. Jannar. | | 18350. 





An die Stelle des durch feine Geſchafte als Abgeordneter zur zweiten Kammer 
behinderten Landraihs von Schenckendorff iſt der Kreis⸗Deputirte von Quaſt, 
m Biechel, zum Wahl-Commiflarius für den achten Wahlkreis des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam ernannt worden, was hierdurch unter Bezugnahme auf die Be⸗ 
kanntmachung vom 18. ‚December v. 3. (Amtsblatt de 1849 Pag. 411 — 416) 
zur. öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Potsdam, ven 7. Januar 1850. 
Königl- Ober» Präfibium der Provinz Brandenburg. 





\ 


Verordunugen und Bekanntmachungen 
Mm Den Hegieruugsbeziet Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 31. December 1840. 
Cs find im einzelnen Fällen Apothekerlehrlinge, melde zwar im, Inlande ges 


boren ſind, aber vie Pharmarie im Auslande ohne bie befonvere Erlaubniß des 


Koniglichen Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts» und Mevicinal⸗Angelegenheiten 

‚erlernt haben, von diesſeitigen Apothekenbeſitzern als Gehülfen angenommen worden, 

- —* die hen Prüfung zum Gehülfen vor einem Preugifchen Pbyſtus be⸗ 
den zu 


Zur Vermeidung dieſes Uebelſtandes iſ von dem gedachten Königlichen Mini⸗ 
ſterio mittelft Reſcripts vom 8. Auguſt 1849 beſtimmt worden, daß bei den 
Apotheken⸗Reviſtonen auf vie ſtattgefundene Prũfung ber Gehülfen durch einen 
Preußiſchen Ppyfifus befonders geachtet und, wenn ein Gehüffe diefe Prüfung nicht 


nachzuweiſen vermag, foldhes zur „weiteren Befchlußnahme des Königlichen Miniſterii 


uns angezeigt werden ſoll. 


den rnrduq Pharmaceuten aber, welche auch auswärts gelernt und nad 
in ihrer Heimath beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen das Examen als Ge⸗ 


| —X beſtanden haben, müflen, einem Reſcripte des gedachtes Rioikiiyen MIR 


Ma. 


Gehüften. 
1. 960. Sept. 


vom 11. September 1849 aufolge, wenn fie in eine eratfihe Sayir Se 


N 6. 
Die Aufhebung 
der amtlichen 
Intelligenz⸗ 
blätter und die 
Inſertionen in 
den Oeffent⸗ 
lichen Anzeiger 
des Amtsblatts. 

I. 363. Jan. 


M 6. 
Die Wahl der 

Bahlmänner. 

‚1 382. Jan. 
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treten beabfichtigen, vor einem 1 inländiſchen arels⸗Phofea fich der Gehülfenprüfung 
unterziehen, und dürfen, bevor fie letztere beſtanden haben, als Gehülfen in inlän⸗ 
difchen Apotheken nicht fungiren. 

Indem wir biefe Beftimmungen zur Kenntniß des bierunter betheiligten Publi⸗ 
kums bringen, fordern wir bie Herren Sreis-Phyfiter des Diesfeitigen Regierungs- 
bezirks auf, beim Wechfel ver pharmaseutifchen Gehülfen in den Apotheken ihres 
Phyfikatsbezirks, auch die von den Prinzipalen ihnen vorzulegenden Servir- und Lehr⸗ 
Zeugniſſe diefer Gehülfen einzufehen und Fälle obgevachter Art fofort zu unferer 
Kenntniß zu bringen. Königl. Regierung. Abtheilung des Zunem. 


Potspam, ven 7. Januar 1850. 

Nachdem die Aufhebung des bisher beſtandenen Intelligenz · Inſertionszwanges 
und der amtlichen Intelligenzblätter durch die Verordnung vom 21. December v. J. 
erfolgt iſt, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß nah 8 3 dieſer 
Verordnung in allen Fällen, in melden vie Gefege eine Bekanntmachung durch 
das Intelligenzblatt vorfihreiben, mit dem 1. Januar 1850 an deren Stelle eine 
Bekanntmachung durch den Deffentlichen Anzeiger des Amtsblatts tritt, ver allwöchent⸗ 
lich am Freitag erſcheint. Wo die Publication folder Bekantmachungen ſowohl 
dur das Intelligenzbfatt, wie durch ven Anzeiger vorgefihrieben if, genügt vie 
Publication durch den letzteren. 

Dergleichen nfertiong- Anträge find an die Redaction unferes Amtsblatts oder 
an bie unterzeichnete Regierungs» Abtheilung zu richten, und müffen bis zum Dienflag -- 
hier eingegangen fein, wenn die Inſertion im darauf folgenden Freitagsblatt 106 
gefchehen fol. Königl. Regierung. Abteilung des Innern, 


Auf Grund des 8 26 der Röngihen Verordnung vom 26. November v. J. 
beſtimme ich hierdurch, 


daß die Wabl der Wahlmänner für das Vollshaus des Deutſchen 
Parlamentes in ſämmtlichen, zum bisherigen Deutſchen Bunde gehörigen 
Theilen der Monarchie am 24. Januar d. J. ſtattfinden ſoll. 


Berlin, den 3. Januar 1850. 


Der Minifter des Innern. 
v. Manteuffel. 


Potsdam, ven 8, Januar 1850. 
Vorftehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Ä Berordunugen und Bekauntmachungen, 
weiche den Hegiernugsbezirt Potsbam ausſchließlich betreffen. 
| Potsdam, den 20. Desember 1840. 
Unter Bezugnahme auf unfere Circular- Verfügung vom 10. Auguſt 1844, 
nah welcher die Einzahlung ver Erhöfung der firirten Beiträge zum Domainen- 
Feuerſchaͤden⸗ Fonds 
mit 1 Ser. pro 100 Thlr. ver Verfiherungsfaumme Iſter Claſſe und 
mit 1 Sgr. 6 Pf. pro 100 Tblr. ver Verficherungsfumme Dier Claffe 
zum 1. December jeden Jahres an vie hiefige Haupt⸗Inſtituten- und Commumal⸗ 
Caſſe erfolgen foll, werden biejenigen Theilnehmer des viesfeitigen Domainen- euer 
fchäven» Verbandes, welche mit der Zahlung noch im Rückſtande fein follten, hier- 
durch aufgeforvert, die am 1. December 1849 fällig gewefenen Beiträge für das 
Sortetäte- Jahr 1. Mat 3843 ungefäumt und fpäteflens innerhalb ade Tagen bei 
Vermeidung ſofortiger executiviſcher Einziehung an vie gedachte Caſſe zu berichtigen. 


Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 24. December 1840. 
Huf Grund der 6 12 des. Geſches vom 8: Mai 1837 wird Wermit befanmt 
— daß der Kaufmann Eduard Maercker, zu Brandenburg an der Dar als 
Agent der Schlefifchen Feuer- Berflherungs, Gefeligaft zu Breslau für die Stadt 
Brandenburg uud Umgegend son uns beflätigt worden 


| Königl. Regierung. Wbthellung des Innern. 





Patent⸗-Ertheilunge 
Eeaet aus bem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N? 5, de dato Berlin, ben 5. Januar 1880) 


Dem Leopold Franke, zu Weddersleben bei Dueblinburg, iſt unter dem 
30. December 1849 ein Paten 


M7. 

Belträge 
sum Domai⸗ 
nen s Beuerfipä- 
ſchaͤden⸗ Bonds. 
III. 1900. Dee. 


N 8. 

Ugentuss 
Befätigung. 
I. 981. Dee. 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgeiwiefene Vorrichtung zur 


- Negulirung ver WBindmüplenflüg el, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und. für den Umfang bes Preußi⸗ 
ſchen Staats erteilt worben. 


rung6» Eollegium zugetbeilt worben. 


12 
| Patent Ertpeilung 
Dem Ayothefer Pierloz » Feldmann, zu Aachen, ift unter vem 2, Januar 


1850 ein Patent 


auf ein für neu und ei igenthümĩich erkanntes Verfahren zum Ausbringen 
des Zinks aus dem Galmei, 


auf fünſ Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
(den Staats ertheilt worden. 





— — —— — — |. 


Verfomalhronit. BE 
Der bisher hei der Königlichen Regierung zu Königsberg in Preußen befchäfeige 
geroefene: Geheime Regierungss Rath Freibere von Wertbern iſt dem biefigen Kau 


Der Seminar⸗Director, Profeſſor Bogen, iſt mit der Bearbeitung der Angelegen⸗ 
heiten der Landſchullehrer bei der Regierung beauftragt worden. 


Die durch ben Tod bes Förſters Schultze erledigte Förſterſtelle zu Krummendamm, , 
im‘ Forſtrevier Cöpenick, iſt dem forfiverforgungsberechtigten Oberjäger Burg man 


‚som. 3. Sanuar 1850 ab Übertragen worden. 


. Det Hütfsprediger Louis Guſtav Herrmann Schulz, zu Zaatzke, iſt zum an 


* Prediger zu Zaatzke, mit Glieneke und Jahel, in der Superintendentur Wittftech, 


beſtellt worden. 


Die Pfarre zu Großkreutz, in der Diöceſe Neuſtadt⸗Brandenburg, Privat⸗Patronats, 
iſt durch den Tod des Predigers Kaumann erledigt worden. 


Der Lehrer Johann Guſtav Adolph Schauer iſt als Lehrer an ber Sten Com 


munal- Arnienſchule zu Berlin definitiv angeſtellt worden. n 


— — — — — 


(Hierbei zwei Oeffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


ber Königliden Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Stüe 3. | Den 18. Januar. 1850. 








Aufruf zur Hülfeleiſtung. 

Der Tag vor dem Weihnachtsheiligenabenn hat über einen großen Theil ves 
Guhrauer Kreifes namenlofes Elend gebracht. Die Over, in Yolge des plotzlich 
eingetretenen Thauwetters, welches ihr Maflen von gefchmolsenem Schnee zuführte, 
zu einer ungewöhnlichen Höhe angefhwollen, flürzte fih mit einer ſolchen Gewalt 
gegen die Dämme, daß viefelben, aller dagegen angewandten Anflrengungen ſpot⸗ 
tend, an mehreren Stellen, namentli bei Züchen, Yrrfingen und Herrn» 
Zauerſitz durchbrochen wurden. ine Fläche von reichlich einer Duapratmelle, mit 
allen darin befindlichen Ortfohaften, melde etwa 2400 Seelen enthalten, namentlich 
Lübchen, Corangelwig, Aleranderhof, Klein⸗Oſten, Rittlau, Sadern, 
Linz, Waldvorwerk, Klein» Lauerfig, Herrn» Lauerfig, Auften, Irre 
. fingen und Zücden find unter Wafler und Eis geſetzt worden. Noch jetzt flüträt 
das Wafler unter vem Eife mit einer Tiefe von 16 bis 20 Fuß durch die Damm⸗ 
brüche, deren Berflopfung zur Zeit noch unmöglig if, fort, und läßt einen Abfluß 
des Waflers, das unter dem Eife meift noch in einer Tiefe von 5 bis 10 Fuß 
flieht, nicht zu. Der Zuftand, in welchem fi) die unglücklichen Bewohner befinven, 
iR bejammernswerth. Das Wafler ift in die Dorfſtraßen, in vie Ställe, ja in 
den meiften Gemeinden in die Schennen und Wohnhäufer gedrungen. Wo letzteres 
ver Fall war, mußten die Bewohner fih auf die Böden ver Häufer, zu den we⸗ 
nigen höher gelegenen Pofleffionen, auf benachbarte Berge oder aud nad anderem 
Ortfchaften flüchten, wohin fie auch zum Theil ihr Vieh gebracht haben. Un ven 
meiſten Orten haben fie von ihren Vorräthen faft alles verloren. Die Kartoffeln 
in den Gruben, die noch unter Wafler und Eis flehen, und zu denen ver Zugang 
faſt nirgends möglich iſt, von Wafler durchnäßt, verfaulen und erfrieren. Die 
Binterfanten find verloren, indem, was nad dem Abfluß des Waflers noch etwa 
bleiben wird, unter ver Maſſe des Eifes erftiden muß. Auch auf die Möglichkeit 
einer Sommerbefellung iſt wegen des Eifes kaum zu rechnen. In Waldvorwerk 
Haben der Dominial⸗Beſitzer und ein benachbarter Gutsbeſitzer, der dorthin mit 
ſeinem Vieh geflüchtet war, allein 300 Schaafe verloren, in Klein» Lauerfig 
find bereits vier Schornfleine eingeflürzt und bei eintretenndem QIihantoriker wetten 


von Lehmmänden wohl zum Theil nahislgen. In Heren+Tauri 
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fig iſt das Waſſer auch im die Kirche bis an ven Altar gedrungen und das ganze 
Gebäude Liegt vol Eis. In Irrfingen find faf alle Häufer, die noch tief im 
Waſſer und Eiſe ſtehen, ſchwer beſchädigt und werten wohl größtentheils einftürzen. 
Huf vem Demintalfofe find 100 Stück des fchönften Rindviehes und mehr als 
20 Schweine ertrunfen. Die Bewohner find bis auf eine Meine Zahl geflüchtet, 
In Züchen, wo die Zerfidrung am furchtbarften in, find 10 Gebäude fortgeriflen 
— ihre Trümmer ragen in der Entfernung vor 4 Meile aus den Eismaſſen her⸗ 
vor. Das Waffer hat bei vielen Gebäuden im Dorfe die Dächer erreicht, viele 
pr Ängeftärzt und vie Übrigen werden wahrſcheinlich fpä er daſſelbe Schiäfal haben. 

je Einwohner find geflüchtet. Wie groß vie zerflörende Gewalt war, dafür wird 
die Anführung eines Factums genügen, daß nemlich zmwifchen Jüchen und Srrfingen 
‘eine ganze Allee junger Bäume in vollfländiger Ordnung um 200 Schritte 
- weit verfegt if. Der. Blick in die Zukunft läßt aber leider noch eine Vermehrung 
der Uebel befürchten. Noc viele Gebäude werden einflürzen, das größtentheils 
gerettete Vieh wird in Folge der erlittenen Erkältung im Wafler und in Yolge des 
Hungers fallen und unter den Menfchen, von denen die meiflen — bei der gänz⸗ 
fich aufgehobenen Communication, indem es, aller Anftrengnngen ungeachtet, mehrere 
Tage lang unmöglich war, zu ihnen zu gelangen — Tage lang ohne Nahrung 
gewefen, Viele mehrere Tage hungernd in der Kälte auf Dächern und Bäumen 
zugebracht, fi Körpertheile erfroren haben, die jest envlich bei Dürftiger Nahrung 
in engen ungefunden Räumen zufammengevrängt find, fangen ſchon jegt an Sfranlk 
heiten anszubrechen. Ueberdies ift augenblicklich nod jede Thätigkeit ver Menſchen, 
um die Schäden wieder auszubeflern, ja um fi ven nöthigen Unterhalt zu er» 
werben, vollſtändig gehemmt, da vie noch im Waffer und Eife ſtehenden und den 
Einſturz drohenden Wohnungen ihre Bewohner nicht aufnehmen können und viefe 
andererfeits auch ihr Vieh — Die letzte ihnen geblichene Habe — nicht verlaffen 
pürfen, um anderwärts Verdienſt zu fuchen. Dies ift das trofilofe Bild, welches 
bie von dem wilden Element heimgefuchte Landſchaft varbietet. Die Noth ift groß — 
zur Fröftige und fchleunige Hülfe kann die armen Bewohner. retten. Die Na 
baren, auch vie wenig Bemittelten, beeifern fih zu thun, was ihnen möglich if. 
Über mehr, viel mehr iſt nöthig, wenn die aruten Leute in Stand gefept werden 
follen, ihren‘ zerflörten Nahrungsſtand auch nur nothoürftig wieder aufzurichten. 
Deshalb ergeht von ver unterzeichneten Regierung an alle freundlichen und mil 
fühlenden Menfchen innerhalb und außerhalb unferer Provinz die dringende Uiufr 
forderung, nach Kräften dazu beizutragen das übergroße Elend zu mildern. 





Ein Comité zur Einfammlung von wohlthätigen Beiträgen ift in ver Kreisſtabt 
Guhrau bereits zufammengetreten umd die Königl. Kreiscaffe in Guhrau if zur 
Annahme verfelben ermächtigt worden. Auch bei ven übrigen Sreiscafien im hiefigen 
Departement, fo wie bei der Königl, Negierungs- Inflituten- Hauptcaffe hieſelbſt 
werben Beiträge angenommen. . | | 


Die verebrlicen Zeitungs⸗Redactionen werden erst, dieken Aufeuf unentgelä 


w 
in ihre Blätter aufzunehnen— ſowie ach ihrerſelts zur r Sörberung des guten Inc 


fich der Annahme von Beiträgen unterziehen zu wollen. 
Breslau, den 7. Januar 1850. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Vorfehender Aufruf zur Hülfeleiſtung für die durch ueberſchwemmung in Ash 
gerathenen Bewohner mehrerer Ortſchaften des Guhrauer Kreifes bringe ich In dem 
feſten Vertrauen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, vaß ver oft bewährte Wohls- 
thätigleitöfiun der Bewohner hiefiger Frovinz auch bei viefem Anlaſſe nicht zurück⸗ 
bleiben, fondern gern und freudig bereit fein wird, ven harıbevrängten Mitbrübern 
in Schlefien durch Gaben ver Liebe in ihrem Nothſtande zu Hülfe zu kommen, 
and Ihnen dadurch zugleich den erhebenven Zroft des Mitgefühls zu gewähren, 

Die Herren Landräthe und Magiſtraͤte erfuche ich zu dem Ende, die Samm⸗ 
lung milder Beiträge in ihren Bezirken fchleunigft au veranftalten und Die einge: 
henden — demnãchſt ſobald wie möglich an vie Königliche Kreis⸗Caſſe zu 
Srbran ab zuſenden. 

—* ben. 15. Januar 1850. 
Rönigl Ober -Präfidium der Provinz "Brandenburg: 
von Metternich. 


: a Gemäßhelt des 8 8 der DVerorbnung vom 2. November v. J. if die. 
Wiade Berlin Behufs Ausführung ver Wahl zum Volkshauſe in vier Wahlkreiſe 
geihellt werben, deren jeder einen Abgeordneten zu wählen hat. Die Abgte nzung 
derſelben, die Namen ver Wahl⸗Commiſſarien und ihrer Stellvertreter, ſo wie die 
Wahl⸗Localien ergiedt Das nachfolgende Tableau. 

Ferner find auf Grund des 8 37 ver gedachten Vererbung für die MWahl- 
Treife des Frankfurter Regierungsbezirks folgende Perfonen zu Wahl-Eommiflarien 
ernannt worden: 


für ben Iſten Bapitreis ber Kreis- Deputirte von Brandt, 





;„ »s Ihe ⸗ ⸗Landrath von Schrabiſch, 
⸗⸗ILIIten ⸗ ⸗ . + Bayer, 
es TVten ⸗ ⸗Regierungs⸗Rath Jacobi, 
se Vin ⸗Landrathsamtsverweſer von der Hagen, 
s » Viten ⸗ ⸗Landrath Breſcius, 
⸗VIIten ⸗ ⸗ ⸗von Leſſing, 
⸗⸗VIIIten W - von Schönfelbt, ' 
;» s 1IXtan ⸗Geheime Regierungs⸗Rath und Land. Eyndien 


| Freiherr von Patow. 
a | % 


N? 9. 


Amortifirte 
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@ 


E a 
der Wabhlkreife der Stadt Berlin — Kunfäprung ber Wahl 
zum Volkshauſe. 








M N? ver Wahl» I Wahl: Stel. 

’ bezirfe für vie | Com» [vertreter | 
Wahl. eftanptheile, [1 0.10 Wahl-Loca 

freis on b I. [IE u I miſſa⸗des⸗ b u 

ſes. Abthlg. Abthlg. | rius. | felben. 

1. | a) Sellin... .... . * 

n Stadt: ISaal der Stadte 
b eöln et 1—24 | Stadt- rath berordneten: Ber« 
ein Theil des Werber) 131 | 64-76 | rad | gäre, Irommiungim 
d) = = ber Lonifen- und 82 |Xeibel| n.r Inifhenstankhaufe, 
flat ..2. 2... 

IN. I 2) der übrige Theil des le | Sn |Sact_im Enpk 
ee | BE | iee 
BE adt. _ ISuorH | mann menſuaſe NEAR. 
III. die Dorotheenfabt. 

die Friedrich - Wils Mer . 
Helmöfladt . 27-31 | Stadt. | Stunt |Cbrode nce 
c) bie Oranienburger 65—96 | 83-102] vath | m or, * er Straße: 
 Borkkadt . 133—140130rdan neder nr zı. 
d) ein Theil des Span- 
bauer Viertele „ 

IV. | a) die Fonifenflabt . .. Stadt= | Stadt: IHörfoal des Ber⸗ 

om y ber ve — 97—128 77-81 rath älteſter Jſliniſchen Gymna⸗ 
, Quer etels. UA 05 132] Appe- Bär⸗ſiums, KloMdis 
c} die Königsftadt .. lius wald Arafe —— 


d) das Stralauer Viertel 
Potsdam, ven 11. Januar 1850. * 


Koͤnigl. Ober⸗Praͤſſdium der Provinz Brandenburg. 
von Metternid. 
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Verordnungen und Bekonntmachungen 
für Den Negierungsbezirk Pots dam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 9. Januar 1850. 


Nachſtehende Nathweiſung der Controle der Staatspapiere vom 10. December 
v. 3. von den im Rechnungsjahre 1848 gerichtlich amortiſirten Staatsſchuld⸗Do⸗ 


Staatspapiere. cumenten wird auf Verfügung ver Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats 


C. 38. Jan. 


‚Ihulden vom 20. ejusd. m, et a. in Gemäßpeit des 8 22 ber Verordnung vom 
"16. Juni 1819 (Geſetzſammlung de 1819 NP 549) hiermit zur ‚öffentlichen 
Fenntmiß gebradt. | Königl. Regierung. 


% 
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2 € u 
der aufgernfenen und ber Koniglichen Controle der Staatspiere im 
Rehnungsjahre 1848 als gerihtlih amortifirt nachgewieſenen 











Staatspapiere. 
—— Datum —— Datum 
des rechtslraftigen Be⸗des rechtskräftigen 
v —R Srfenntnifes, N? Bitkeag.| rtenntnifle. 
gap 6 elsihulgeine de 1811. n. Saatsſhuldſheine de 1842. 
- 31472| E. | 25 . 4449. D. |800 
2397| B, | 25 " 56626, F. | 100 
626 AA.| 28) vom 12. Auguſt 1847. 66627! F. |100 
133818| M. | 25 86628: F. | 100 
184556| Y. | 25 56629] F. | 100 
134850| D. | 25 60630) F. | 100 
48091|'D. |600 85191 G.| 850 )vom2. Der. 1847. 
3343| E. | 100 9509 H.| 25[- 
48945 * 100 9600 H. 25 . 
5 . . 
|1oof vom 16. April 1846. | Soul | 26 2a 
-98678 4 00 9608 H 25 ' 
f . 1100 ö 9604 H.| 25 
Biss c. 7) . 1 3008| 6.| 50 
#%167|,R | 25 25868] G: | 50\vom20.Apr.1848. 
on E 2 vom 12. Auguſt 1847. 82254 6. | 50 
133601 u 2 | 
35263| B. | 100 ö ? 
119425| R. | 25) dom 6. Januar 1848. -IEL, Rurmärkifge S;procen tige‘ 
57224| J. | 25| vom 29. Mai 1848. Schulbverfreißungen. °: 
90056| A: ] 100] Eaut Berfügung ber Königl. " 


Sant walk au ’ 
taats n vom 22fen i 
Sept. 1848 in Folge der s65| F. 100 vom 16.Aprif1846. 
Allerhöchfien Verordnung) nr 
vom 16. Juni 1819 $ 3 
(Sefegfammlung N? 549) 
als amortifirt erklärt. - 
sas4u| F. | 100| vom 18. Januar 1847. 
Berlin, den 10. Teiember 1849. . 
. Koͤnigl. Controle der Staatspapiere. 
“ 


M 10. 


ra a Laufende Ar. 


Städte Weizen. | Roggen, Hafer, | Erbfen, 
Brandenburg ... 
Dahme ....... | 127111] 28 3I— 20 
Havelberg. .....| 1126] 7120 SI—124 
Züterbogl ...... | 1128] 6— 29) 9— 22) 
Sudenwalde .... [2111] 1) 1] 5j— 124) 
Neuſtadt / Eberew | 2] 2] 6 1) 2 6] 1 
Dranienburg....[2110—] ı | 5—|— 27 
1 123 
2:23 5]1|3 26) 
127 1/7 — 
12 23110] 1) i 23) 
a] anol ı | 7/25 
14 2611| 8 28) 
15| Spandau 3 3]1) 2 126) 
16) ©trausberg — 411 2] 24 
17 Templin 26017 27 
18| Treuenbriegen. .. | 2616022 
19) Wittfiod ...... ı 2611128] 3|—24 
20| ®riejen a. d. O. 2 213026 


18. ." 
Nedmweifung 
tn den Städten Des Bezirks Der 
in welchen Getreidemätkte 
ſtattgefundenen Getreide⸗ and 
pro December 
















































. - - X 
ftimmttider 

Kdnigligen Kegierung zu Potsdam, 
abgehalten werben, - 
—Bietnalien-⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 













































1849. 

Das Der Das Pfund | Das Dunart|Die Metze 
— — — u — 

Shod | Scheffel | geos· | grins. | Bur- ſBraun⸗ eis, Bram] —* 

oiroh. ¶ Kartoffeln Hr [fer | ter. | Bier. | Bier | wein je] Grite 

* De A. 2 

4 —o 9] 1 —1 3-1 7/5 | 1 |—1 1J—1 6 

4 —}941|2]3 16 [6] 1 [2 | 1] 2 

A —110—]—|6]2|s3 Pe Jsfı | a ı 3 

_ —7-j-/j6]2|6|6 —ı]3]ı]3[3 

| —110} 7 —| 9 246 1] 1] 2 |—] 2 

5 1220 —,68 1-17 1 110)1 Er 

5 — 2 6)—|9] 2)6|7 44 2 

—i⸗ o0 53547 4141 4 

5 —|10--3—i612 —— 4 

5 In] 7j— 18/3] s|s] 1] 5 ı 3 

12 11-19 31—] 8-1 1]-]1 3 

4 —199)—|9} 3 zletı Fi 3 

5 —ulelalula 7344 41 2 

——-1—114—11[3]3 61-111 | 

— 71611 312 4 

* TE? 7 1-1-1—1-1— 

7 112,67 h2 16,8 I 1] 3) 2) 

515——|s 9 1|3| 2 761141 3 

“03l-ulsi-ols 7022 4— 

—⸗ 2616 41 P I 








N? 11. 

Berlin - 
Getreide: ıc. 
Marktpreiſe 


pro December 


1849. 
I. 639. Yan. 


N 12. 

Agentur:. 
Befätigung. 
I. 1850, Dec. 


n | 
Potsdam, ven 10. Janugr. 1850. } 
Die Durdhſchnittopreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 





Fourage ꝛc. haben auf dem Markie zu Berlin im Monat December d. J 


betragen: 
für ven Scheffel Weizen.............. ? Thlr. 7 Ser. 1 
für ven Scheffel Roggen ............. . ⸗ *1 
... für den Scheffel große Gerſte.......... — — 3. —X 
für den Scheffel Heine Gerfle..........— 23 +: 6, | 
"für ven Scheffel Hafer............... — ı 22 » 7% 3 
für den Scheffel Erbſen ........ ..... 1 1 .- 7 oe u 
für den Centner Heu................ — 0. 18 .- 1... . 
für das Schock Stioh ...... ......... 6» 830 
für: den Gentner Hopfen............ u. — ⸗ — 2282 
die Tonne Weißbier koſtete .......... 3: — 
die Tonne Braunbier koſtete........... 1 ——⏑—— 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftfet — » A —⸗ 
x. das Quart einfacher Kornbranntwein koſtfet —⸗ 27 ev ;-; 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Bekanntmachungen, 

weiche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen, 
Potsdam, den A. Januar 1850 

Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit —** 

—*8 daß der Kaufmann Büchner, zu Neu⸗Ruppin, die Agentur der Magde 
burger Feuer⸗Verſicherungs Geſellſchaſt für die Stadt Neu⸗Ruppin und Umgege 

nievergelegt hat, und daß in deſſen Stelle ver Magiſtrats⸗Secretair Kaymling,- 

zu Nen⸗Ruppin, als Agent dieſer Geſellſchaft von uns beſtätigt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheitung bes Junern. J 





| Hatent-Ertheilungen. | 
(Ertract aus bem Prenfifchen Staatd-Anzgeiger N7 10, de dato Berlin, ben 10. Januar 1080} 
Dem Beutenant a. D. und Geheimen‘ Serretair Klofe, zu Berlin, {fl unter 
dem 6. Januar 1850 ein Patent 
auf ein durch Befchreibung erläntertes, für neu und eigenthümlich erachtete 
„ Verfahren zur Darſtellung einer gelben Farbe aus ven Roßkaſtanien, 
auf fünf Jahre,’ von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußi⸗ 
hen Staats ertheilt worden. ' 
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Enan au dem Vreußifchen Otaatö- Ungeiger N? 12, de dato Berfin, ben 12. Januar 1850.) 
Dem Maſchinenbaner Sabey, zu Aachen, if unter dem 6. Januar 1850 
ein Patent 


auf eine Verbeflerung an ven fogenannien Lacroixſchen Walzenwalfen in 
der buch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Ausführung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi⸗ 
fchen Scaats ertheilt worden. 


Dem Tapezierer A. Graevenitz, zu Berlin, ift unter dem 8. gamar 1850 
ein Patent 
| * auf einen durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen elaſtiſchen Bett⸗ 

. rahmen, fo weit ſolcher für neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worven. | 





Perſonalchronik. 


Verzeichniß 
ver beim Königlihen Appellationsgericht zu Berlin im Monat Decem⸗ 
ber 1849 vorgekommenen Perſonal⸗Veränderungen. 


1. Räthe. 
Der Inquiſitorial⸗Direetor Jahann Friedrich Eduard Leonhardt und 
ber Stadtgerichts⸗Rath riedeich Wilhelm Heiarich Greiner 
I ind zu Appellationsgerichtd- Räthen ernannt. 


m. Aſſeſ f oren. 
Der Obergerichts⸗Afſeſſor Gottfried Adolph Eonftantin Weinert if geflorben. 

Der Obergerichts« Affeffor Guſtav Adolph Bergenrorh ik auf feinen Antrag aus 
J Juſtizdienſte entlaſſen. 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor von Schierſtäbt iſt Behufs feines Ueberganges zur 
WBerwaltungs- Parthie aus dem Juſtizdienſte gefchieben. 

Der Obergerichtd« Affeffor, Profeffoe Dr. Heinrich Rudolph Herrmann Friedrich 

Gneift ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

Die Obergerichts » Affefloren Auguft Friedrich Wilhelm Hanftein und Carl Herrs 
mann Hertel find in Kolge ihrer Ernennung zu Regierungd-Räthen aus dem Juſtiz⸗ 
Dienfte ausgefchieden. 

IH, eferenbarten. 

Der Meferendarius Garl Kuchen Menzel iſt Behufs feines Ueberganges iu das 
Vepartement des Appellationsgerichts zu Frankfurt an ber Oder aus feinen Geſchäfts⸗ 
he im biesfeitigen Departement entlaffen. 

Zu Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Johann Friedrich 

Itto Nöldechen, Herrmann Rubolph Wilhelm Ulerander Günther und Arthur 
ins Auguſt Schuize 
+. IV. Auscultatoren. 
2. Der Auscultator Alfred Herrmann Louis Otto Graf zu Lynar und der Auscul- 


era tor Friedrich Walther Sarl von Kliging find auf ihren Antrag aug dem Aulie 
tenfte entlaflen. 


Aus den Gefchäftsverhältniffen im biesfeitigen Departement find entlafſen bie Aud⸗ 
. eultatoren: Ferdinand Leopold Böhm, Behufs bed Ueberganges in das Departement 
bes Appellationsgerichtd zu Ratibor, Wilhelm Robert Stengel, Behufs be Webers 
ganges in das Departement bes. Appellationsgerichte zu Halberfladt. 

Ä Dir Auscultator Carl Bruno Rudolph Theune ift aus bem Departement bes 
Appellationggerichtd zu Magdeburg in das biesfeitige übergegangen, - und dem Stadt⸗ 
gerichte zu Berlin zur Beichäftigung übertwiefen. 

Demfelben Gerichte find überwiefen, die zu Auscultatoren beflellten pißherigen 
Rechts⸗Candidaten: Herrmann Wlerander Guſtav Johl und Heinrich Erich Friebrich 
Guſtav Boedler. 

Der Rechts⸗Candidat Johann Georg Adam Betde ift zum Auscultator beftelt 
und dem Kreisgerichte au Spandau zur Beichäftigung überwieſen. 

Der Auscultator Earl Burghardt von Beltpeim iſt auf feinen Antrag aus dem 
Juſtizdienſte entlaffen. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Earl Wilhelm Oscar Haf enknopf. 
Berlin, iſt als practiſcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approb 
und vereidigt worden. 


Der bisherige Rector und Prediger Johann Guſtav Dreffel, zu Bernau, ifk zum 
evangelifchen Pfarr» Abjuncten cum spe succedendi für bie Pfarre zu Saarmund wit 
Bergholz, in der Superintendentar Potsdam, beftellt worden. 





Der bisherige Rector und Prebigtamtd - Kandidat Spriefenann, zu Perleberg, 
zum Strafanſtalts⸗Prediger in Brandenburg ernannt worden. 


Die Pfarre zu. Klein⸗Lüben, im der Superintendentur Wilsnack, Privatpatronate, 
ift durch das Ableben des Prediger Elafen erledigt worben. 4 


Dem Uuffeher des Brandenburgifchen Landgeſtüts, Bereiter Irmer, iſt der Character 
ale „Befüt; Infpector” beigelegt worben. 


Schiedsmann. Der Amtmann Johann Kriebrih Wilhelm Luther, zu kei 
ift als Schiedsmann für den zehnten Ländlichen Bezirk bes  ORgavelländifcen Keeil 
gewählt, beftätige und verpflichtet worden. 





| 


Bermifchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Die Gemeinde Vehlgaſt, in ber Superintendentur Havelberg, hat eine vom Orgel. 
baumeifter Turley vor 12 Jahren erbaute, mit drei Stimmen verfehene, für die dor 
tige Eleine Kirche ganz geeignete Orgel, aus freiem Antriebe auf eigene Koſten anges 
Eauft, und diefelbe gegen Ende des vergangenen Jahres ber Kirche zum Geſchenk gemacht. 





Benachrichtigung. Das Alphabetifche Sach⸗ und Namen⸗ Regiſter zum Amtsblatte des 
Jahres 1849, nebſt dem Inhalts⸗Verjzeichniſſe des Oeffentlichen Anzeigers zu benfels 
ben kann bei ſämmtlichen Pofämtern gegen Entrichtung von 3 Sgr. 9 Pf. für jedes 
Eremplar in Empfang genommen werden. FreisEremplare finden babei nicht Statt, 





(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger) a Be 


Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück A. Den 26. Yanuar. 1830. 


Berordunngen und Bekanntmachungen 
für Den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 11. Januar 1850. 

Der Ausbau der Actien-Chauffee von WittRo nach dem Zerniger Eifenbahn- N? 13. 
hofe tft foweit vorgefihritten, daß nunmehr auch Die bisher noch unvollendete Wege- C(dauſſeegeld⸗ 
firede von Lellichow bis Kyrig dem Publitum zur Benugung hat übergeben werben Crbebung auf 
Können, und deshalb mit der höheren Orts genehmigten Chauffeegeld» Erhebung auf nn en 
dieſer Strecke vorgegangen werben barf. —5— na 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 30. December v. J. (Amtsblatt Zernig. 
1850 Pag. 2), melde einſtweilen aufrecht erhalten bleibt, bringen wir dies hier⸗ 1. alı. Ian. 
mit zur Öffentlichen Kenntuiß und bemerken, daß von jest ab auf der Straße von Ä 
Wittfiod bis Kyrig, und zwar: 

1) bei Lellihow für Eine Meile in jeder Richtung, 

2) bei Stolpe ebenfalls für Eine Meile in beiderlei Richtung, 
3) bei vem Scharfenberger Kruge aber nicht mehr, wie in unferer Verordnung 
vom 19. November 1848 (Amtsblatt 1848 Seite 366) angegeben ift, für 
Zwei Dieilen, fonvern nur für Eine und eine halbe Meile in beiverlei Richtung 

das Chauſſeegeld nach ven Sägen und ven Defimmungen des Shauffeegeld. Tarife 

vom 8 Februar 1840 erhoben werden w 
Die allgemeinen Vorſchriften, welche A luic der Chauſſeegeld⸗Erhebung und 
Far Ali FR, fa und pe arg file die —— 
den gültig find, kommen ei der Wittflod- Zerniger Chauffee zur Anwendung 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 








Potsdam, ven 22. Januar 1850. 

Wegen ver unter dem Rindvieh des Dominiums Lichterfelde, im Teltomfhen NP 14, 
Kreife, ansgebrochenen Lungenfeuche ift dies Gut und deſſen Feldmark, bis auf qusgebronene 
weitere u: für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. Lungenſeuche. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 1. 13502. Jan. 
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Verordnungen unb Vetountwachungen, | 
welche den Negierungsbeziet Potsdam ausschließlich betreffen. 
| Potsdam, den 8. Januar 1860. 
N 15. Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
—8 gemacht, Daß der Kaufmann C. F. L. Marſchner, zu Neuſtadt⸗Eberswalde, als 
1.1700 Die Agent der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau für die Stadt 
Neuftadt» Eberswalde und Umgegend von uns beflätigt worden iſt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Zur Herftellung eines gleichmäßigen Verfahrens in ver Appellations⸗ und Recurs⸗ 
Inſtanz bat das Königliche Appellationsgericht angeorpnet: . 

1) daß in ven Unterfuchungen wegen Vergehen ($$ 27, 28 ver Verorpnung 

vom 3. Januar 1849), wenn gegen das Erfenniniß des Einzelrichters die 
Appellation eingelegt iſt, nach eingegangener Erklärung des Appellaten oder 
nad Ablauf der dazu beflimmten Frift der Cinzelrichter die Unterſuchungs⸗ 

Acten dem Polizei-Anwalt zur weiteren Beförderung an mich zuflellt. 
Herren Polizei-Anmwälte werden demgemäß angemiefen, die Unterſuchungs⸗ 
Acten, ſobald vdiefelben in dem angegebenen Falle ihnen von dem Einzelrichter 
zugeftellt werben, unter Beifügung ihrer Büreau⸗Aeten mittel Marginal⸗ 
Schreibens ungefäumt an mich einzuſenden. 

2) Diefes Berfahren findet jedoch Feine Anwendung auf Unterfuchungen wegen 
Polizels Vergeben ($ 161 und folgende, Verordnung vom 3. Januar 1849), 
weil zunächſt Das Appellationsgericht darüber zu befinden hat; ob das gegen 
Erkenntniſſe des Polizei Richters angebrachte Recursgeſuch zuläſſig und bes 
gründet if? In Diefen allen wird das Recursgeſuch mit den Unterſuchungs⸗ 
‚Arten vom Polizei⸗Richter vem Königlichen Appellationsgerichte unmittelbar 
eingereicht. Das Legtere hat indeſſen angeoronet, daß, fobal ein Recurs eins 
gelegt und die Einreichung der Acten verfügt iſt, davon vorher dem Polizei⸗ 
Anwalt durch Vorzeigung der Verfügung und des Herursgefuches Nachricht ge⸗ 
geben werde. Die Herren PolizeisAnmälte werden daher angewieſen, ſobald 
fie auf dieſe Weiſe davon Nachricht erhalten, daß gegen ein’ Erkenntniß bes 
Polizei-Richters der Recurs eingelegte tft, fofort mir dies mitzutheilen und 
gleichzeitig ihre Bureau⸗Acten an mich einzuſenden. Die Polizei⸗Richter mer 
den demnächſt die Erkenntniſſe des Appellationsgerichts den Polizei» Anwälten 
durch Vorzeigung mittheilen. 

Berlin, den 15. Januar 1850. 
Der Ober: Staats» Anwalt. 

Un . | Sethe. 
ſämmtliche Herren Polizei⸗-Anwälte im Bezirk des | 
Königlichen Appellationdgerichts zu Beklin. 

N? 1672. | 





—— — — —— — — 
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Beuer s Eaffengelder » Ausfohreiben pro IItes Semeſter 1849 
für die Städte der Kur» und Neumark und der Nieder -Laufig. 
In dem Zeitraume vom 1. Juli bis 31. December 1849 find in den Städten 
des Verbandes 85 Brände vorgelommen. Zur Bezahlung der Brandſchäden find 
65,000 Thlr, erforverlih. Es werben daher hiermit: ee 
| 1 Sgr. A Pf. für Gebäude ver Iften Claſſe, 


As — ı 9 ⸗ s» 2ten ⸗ 
6» 8» >» ⸗ ⸗ ten ⸗ 
9 =: As » ⸗ ⸗Aten ⸗ 


vom Hundert der Verſicherungsſumme ausgeſchrieben, wonach: 
von 13,371,500 Thlr. in der Iſten Claſſe 6,831 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
. 2583650 +» = -» in » BASS + 20 ⸗ — + 
.» 7146650 - - - dm = 15,851 - 13 » 4 = 
⸗ 3,057,575 ⸗ ⸗ ⸗Aten ⸗ 9,512 ⸗ 13 ⸗ 8 ⸗ 


von BIA1Y225 . . . . . . . überhaupt 60,674 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf., 
und nad Abzug ver Recepturgebühren 
a2 pCt., im Betrage von... 0... 1,333 Thlr. 14 Ser. 7 Pf. 


einfommen müflen 2222200 65,340 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. 
Die Magiſträte und Obrigfeiten der affociirten Städte werben hierdurch aufge⸗ 
fordert, die auf die einzelnen Städte fallennen Beiträge nad) Maaßgabe ver ves- 
fallfigen fpeciellen Jufammenftellungen ungefäumt einzuziehen, und längſtens binnen 
vier Wochen an die Städtes Feuers GSorietäts- Haupt» Eaffe hierher abzuführen. 
Berlin, den 12. Januar 1850, 


Ständifhe Städte» Zeuer- Sorietäts- Dirertion der Kurs und Neumark. 
| und der Nieder» Laufiß. 








— ep & 


Abhaltung von Gerichtötagen in Werneuchen. 


Unten Aufhebung ber Bekanntmachung vom 3. December v. 3. (Amtsblatt 1849 
Pag. 425), betreffend die almonarliche Abhaltung von Gerichtätagen in Werneuchen, 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach "der Anordnung bed Kö⸗ 
niglichen Appellationsgerichts zu Berlin, alle zwei Monate zwei Tage hintereinander 
Gerichtötage zu Werneuchen abgehalten werden follen. 


Demgemäß werben die Gerichtstage zu Werneuchen auf 


den 1. und den 2, März 1850, 

s 10. »_ - 11. Mai 1850, 

s 12. »s = 13. Suli 1850, 

⸗ 13. + s 14. September 1850, 
:» id. »_ = 16. Rovember 1850 


feſtgeſetzt. Wriezen, den 10. Ianuar 1850. 
Königl, Kreisgericht. Ifte Anrkeiiun, 


———— — — 
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Patent⸗Ertheilungen. | 

(Sptract auß dem Preußifchen Staats, Anzeiger N? 16, de dato Berlin, den 16. Jannar 1850.) 

Dem Inſtrumentenmacher Stöder, zu Berlin, iſt unter dem 11. Januar 1850 

ein Patent | | 

auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen, tn feiner gan- 

zen Zufammenfegung für nen und eigenthilmlicdh erfannten Mechanismus für 

Pianofortes zur Haltung und Bewegung ver Claves, ohne Jemand in ver 
Benugung der befannten Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 

fhen Staats ertheilt worden. == 


ı” 
ev; 


(Extract aus dem Prenfifchen Staatd-Anzeiger N7 18, de dato Berlin, den 18. Januar 1850.) 
Dem Mechaniker E. Stöhrer und Uhrmader L. W. Scholle, zu Leipzig, 
ft unter tem 11. Januar 1850 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Conſtruction gal- 
vaniſcher Uhren, ſo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich erlannt iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage on gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
[hen Staats ertheilt worden. 


Werfonelbronik. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Benni Schlottmenn, zu Berlin, und 
die Aſſiſtenz⸗Aerzte im Königlichen Exſten Garde⸗Regiment zu Fuß Dr. Emil Müller 
und Dr. Wilhelm Adolph Adalbert Große und im Königlichen Garde: Hufaren » Regis 
ment Dr. Heinrich Joſehh Typcke und der Doctor der Medicin und Chirurgie Herr- 
mann GSottwalt Schwartz, ſämmtlich zu Potsdam, find als practifche Aerzte und 
Wundärzte in den Königlichen Landen approbirt und vereibige worden. 


Der Militair- Anwärter Ernſt Rudolph Wlerander Zebromsfi ift als Polizei⸗ 
Secretair und ber Diätarius Carl Ferdinand Hörle als Gtabtooigtei- Gefängnifs 
Erpebitiong» Secretair angeftellt worden. ” 


Die — und ben Abgang ber von der Königl. Regierung 
zu Totsdam reffortirenden Kirchen» und Schulbeamten 
pro Wies Quartal 1849 betreffend. | 
Als Schullehrer find angeftellt oder verfegt 
Superintendentur: | 
Beelig. Der int. Lehrer zu Jachzenbrück, 3. ©. Zeibler, als Küſter und Gchul- 
lehrer⸗Adjunct zu Elsholz, der int. Lehrer zu Rieben, U. F. Zander, als Küſter 
und Schullehrer-Adjunct daſelbſt, und ber int. Lehrer zu Beelig, F. €. 4. 
Schwarze ald Schulfehrer dafelbft. L 
Belzig. Der int. Lehrer zu Reppinchen, 3. F. Thieme, ald Küfter und Schullehrer- 
Adjunct dafelbft. 
Berlin Eoln. Der int. Lehrer zu Spandau, U. H. Kuberka, als Lehrer an ber 
Stabtfchule zu Charlottenburg. - | nn 
Altkabts Brandenburg. Der Lehrer zu Nahmig, F. W. Stadler, als Küfter 
und Schullehrer zu Brief, und ber Lehrer zu Rathenow, F. T. Ballien, 
ald Eehrer an ber Reuftäbtfchen Armenſchule zu Brandenburg, 
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Superiütendbentur | | 

Neuftabt - Brandenburg. Der Lehrer zu Hohengörsborf, U. F. Koch, als Küſter 
und Schullehrer-Abjunct zu Damelang. | 

Dayme. Der Lehrer zu Görsborf, U. G. Grünefeld, ald Küfer und Schullebrer-Ub- 
junct zu Rofenthal, und der Predigt-Amtsd-Canbibat C. E. Cunert, ald Rector 

und exrfiee Lehrer an ber Bürgerfchufe zu Dahme. ' | 

Gramzow. Dee int. Behrer gu Zichom, F. B. Schur, als Küfter und Schullehrer⸗ 
Adfunct dafeldfl. 

Lindow. Der Predigt» und Schulamts-Candidat U. W. Schniofsky, als Hector 
an der Stadtfchule zu Lindow. 

Luckenwalde. Die int. Lehrer zu Ludenwalde, F. W. Koh, 3 F. Bandt, €. 9. 
Böhme und E. T. Radelach als Lehrer an ber dortigen Stabtfchule. 
Nauen. Der int. Lehrer zu Wernig, 3. F. W. Keller, ald Küfter und Schullehrer 

Adjunct daſelbſt. 

Neuftadis Eberswalde Der Lehrer zu Amalienhof, J. F. W. Hoppe, als Küſter 
und Schullehrer⸗Adjunct zu Werbellin. 

Perleberg. Der int. Lehrer zu Gr.- Linde, J. H. Werner, als Küfer und Schul⸗ 
Ichrer dafelbft, und der int. Lehrer zu Karftäde, 3. R. König, ale Küfter und 
Schullehrer dafelbft. | Ä 

Prenzlau I. Der int, Lehrer zu Lindhorft, C. Friedrich, ald Lehrer daſelbſt. 

Ptitzwalk. Der int. Lehrer zu Prigwe „F. 3. Hertel, als Schullehrer daſelbſi. 

PButlig. Der int. Lehrer zu Helle, J. H. Haflinger, als Küſter und Schullehrer 
dafelbfi, und ber int. Lehrer zu Rheinsberg-Glienede, ©. Lichtenberg, als 
Schullehrer zu Gühlig. 

Rathenow. Der Lehrer zu Seedorf, F. W. Schreiber, als Küſter und Schul» 
lehrer zu Wolſier. 

Templin. we Lehrer zu Brüfenwalde, 4. F. Köpfe, ald Küfter und Schullehrer 

zu Been;. 

Wriegen. Der, biäherige achte Lehrer an ber Stabtfchule zu Freienwalde, 93. 9. 
Bombammel als fiebenter Lehrer, der flebente kehrer C. 8. F. Paproth als 
fechftet Lehrer und der Predigt» und Schulamts⸗Candidat U. F. Jockiſch, als 
RectorsAbjunct an ber gebachten Schule. 

Wuſterhauſen a. db. D. Der int; Lehrer zu Sieversdorf, 3. 6. U. Schwarz, ale 
Schullehrer daſelbſt. 

Königs» Wufterhbaufen. Der Lehrer zu Könige-Wufterhaufen, G. T. Schütz, 
als Küfter und Schullehrer zu Walterdborf. 

Zehdenid. Der Lehrer zu Rheinsberg, ©. F. Thieme, ald Küfter und Schullehrer⸗ 

| Adjunct zu Milberiberg. | Ä 


Zobdbesfälle. 


Angermünde. Der emeritirte Küfter und Schullehrer Linde zu Hohenlandin. 
Altkadt-Brandenburg. Der emeritirte Lehrer Brandt zu Brandenburg. 
Neufiadts Brandenburg. Der emeritirte Lehrer Barnewig zu Nahmitz. 
Dom⸗Brandenburg. Der Küfter und Schullehrer Thiebe zu Bugom. 
.Dom-Havelberg. Der Küfter und Schullchrer Bagel zu Toppel. 

Lindow. Der Küfter und Gchullehrer Abel zu Herzberg. 

Nauen. Der Gantor und &chulfehrer Abel zu Grünfeld. 

Strausberg. Der Eonrector Wulkow und ber Lehrer Gürtler ya Steauaun, 
Zoffen. Der emeritirte Lehrer Dornbufch zu Saalow. 
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Der bisherige Mector und Hülfsarbeiteer Wilhelm Eduard Stappenbeck if. an 
Secretair beim Königl. SchulsEollegium ber Provinz Brandenburg ernannt. 


Der Lehrer Louis Kache ift ald Lehrer an der ten Eommunal- Armen -Cchule zu 
Berlin befinitiv angeftellt worben. 


Dem Lehrer Johann Earl Friedrich Gtuͤzmacher iſt die Conceſſion zur Fortfuh⸗ 
rung der ſeither unter der oberen Leitung des verſtorbenen —æ ù — Otto 


Schulz geſtandenen Knabenſchule zu Berlin ertheilt worden. 


Um vielfachen vergeblichen Hoffnungen und Anfragen zu begegnen, wieberhole‘ id 
hiermit meine Zeitungs⸗Anzeige, daß die hieſige Pfarre bereite vergeben if. 


Groß⸗ ⸗Kreutz, den 20. Januar 1850.. v. Kenpedt. * 





ö— —— — e, — — r r8 , rß — — 


VBermifhbte.Rahrihten. 0 


- Der Colonift Gottfried Bullan, zu Neu-tübbenau, hat am 17. September 
v. 3, ein Kind vom Ertrinken in ver Spree gerettet, Diefe verdienſtliche Hands 
lung wird hiermit belobend anerkannt. ” | = 


Potsdam, den 17. Januar 1850. 
König. Megierung. Abtheilung des Innern. 


⸗ 
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Der Ziegler Bieſicke, zu Beauregard, und der Tagelöhuer Jänicke, zu 
Buckow, haben im Jahre 1848 einen Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens 
gerettet. Potsdam, den 21. Januar 1850. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Weberficht ber Verwaltung ber Städte» Feuer⸗ So⸗ 
cietät der Kur⸗ und Neumark und der Niederlauſitz für das Jahr 1848, imgleichen 
drei Deffentliche Anzeiger.) 
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dei Verwaltung der Städt 
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Die üben ie Sit 
Sir 1845 —— —2X liefer 


—* Jahre 4848 find eingefomm 


. Nebenbei a 
Gegeuftänden und für vie bau- u 
Igen Reviſibnen ........ 

) Un Bun .. 


¶) Mr zufälligen Einnahntn 
5) An · durchlaufenden Poften . 
8 ie 






9 Pt Einnahmen aus Nechnungs· Ei 
Die Gefahnmt-Einköhme hat · ſomit beten 
und an — ſind verblieben 


gewabme NRſte fo wie auch die ad 7 
5 Ser. 9 Pf, aus dem Su A607 i 

e ber ei 
— ij —5* der Nachweis 
Ahle und fen der vom Vrande b 
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% Ber „oldhe aus 
28 Mi... 43 % 
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5. 
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31Droſſen. . .... 
32Falkenburg opblieben 
3algehrbellin . ... oe. 7 Pf 
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28 
Der bisherige Hector und Hülfsarbeiter Wilhelm Eduard Stappenbecdk if. vom 
Secretair beim Königl. Schul Eollegium ber Provinz Brandenburg ernannt. 


Der Lehrer Louis Kache ift ald Lehrer an der 2ten Eommunal- Armen -Gchule zu 
Berlin definitiv angeftellt worben. 


Dem Lehrer Johann Earl Friedrich Gtuͤzmacher iſt die Goncefflon zur Kortfüß- 
sung der feither unter ber oberen Leitung des verfiorbenen Provinzial-Schulrathe Dtto 
Schulz geftandenen Knabenſchule zu Berlin ertheilt worden. 


"Um vielfachen vergeblichen Hoffnungen und Anfragen zu begegnen, wiederhole ich 
hiermit meine Zeitungs⸗Anzeige, daß die hieſige Pfarre bereits vergeben iſt. 


Groß⸗ ⸗Kreutz, den 20. Januar 1850.. v. Arntedt J 





— — — 


VermiſchteNachrichten. 


Der Coloniſt Gottfried Bullan, zu Neu⸗Lübbenau, hat am 17. September 
v. J. ein Kind vom Ertrinken in der Spree gerettet. Dieſe erdienſlice Dante 
lung wird hiermit belobend anerkannt. ' 


Potsdam, den 17. Januar 1850. 
Koͤnigl. Regierung. Bbtfeilung des Innern. 





I _ 


Der Ziegler Biefide, zu Beauregard, und der Tageldhner Janicke, zu 
Budow, haben im Jahre 1848 einen Menfchen aus ver Gefahr des Ertrinkens 
gerettet. Potsdam, den 21. Januar 1850. 


Konigl. Regierung. Abtheilang des Junern. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Weberficht der Verwaltung ber Städte» Feuer⸗ So⸗ 
cietät der Kur⸗ und Neumark und der Niederlauſitz für das Jahr 1848, imgleichen 
drei Deffentliche Anzeiger.) 
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der Verwaltung der Staͤdt 
f 


Die über die Verwaltung des Staͤdte⸗d 
Jahr 1848 abgelegten Rechnungen liefer 


Im Jahre 1848 ſind eingekomm 
1) Un Beiträgen von ven Verſicherte 
2) An Beiträgen von den bei ver Öff: 

tgt , nicht verfiherten Gebaͤude⸗B 
Koſten fir Nebenbefhävigungen aı 
. Gegeuftänden und für vie bau= u 
lichen Revifionen ........ 
N Un Zum ......22020. Ä 
4) An yufälligen Einnahmen... . 

: 5) An-durdlaufenden Poften... . . 
6) An Befland aus ver Rechnung pi 
7) An Biunahme-Reften .... . .. 
woßei bemerkt wird, vaß 2 Gar. 8 

fall gekommen fin. 

8) An Einnahmen aus Rechnungs⸗Eir 
Die Geſaummt⸗Einnahme hat ſomit betra 
und an EinnahmeReſten find verblieben 
Die zu 1. beregten Rüdftänve fi 
Beitreibung ver übrigen Refte wird una 
Zurm Theil rühren biefe Rückſtär 

Die zu 2. ausgeworfeuen 1391 
arbeiten und zu beſchaffenden Materiali 
Schluſſe ver Hechmung pro 1848 hätte 
war indeß, als zu demfelben Nechuungs— 
. EinnahmesRefte, fo wie auch die ad 7 
5 Sgr. 9 Pf, aus dem Jahre 1847 i 
Die Beiträge der einzelnen St 
menſlellung ift gleichzeitig. ver Nachweis 


Binde und Klaſſen der vom Brande b— 





—J53 62476 VE 
eüfen...... 43100001 — ' 
— u 3 PM 
gweriwendet 
gr 
‚ab anfges 
| 5 
261Dahie.. .... 10197 F 
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27|Oobriiuge ..... .| 32150[: plche aus 
28lDrebfau ..... sole. 
29] Dramburg 8400| 5. 
30 Driefen J eo 0. ch. 40159 " 
SAldrofen...... 413950| Oo 
Rißaltenburg .”.... lose obblicben 
331Febrbellis8225 oſr. 7 Pf. 
34Finſterwade 200400—1 00 
‚a 
sslsorf.......Taoazools._. 
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416350 
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 BVerfiderungsfummen pro 1848. 
ro Iftes Semefter. 


In Klaffe 


1 m T mw. |” | Summa. 


88751 2525 
1555751 .15375| 2 
216075196875 
1745251 65500 


124700| 13075 
299600] 158251 


‚128700|441875) 


21825| 24250 
-97700|102525 
282100 
4197350 
407800 


168900 
301625 


402751. 


61700 
86925 

7525 
89850 


39575 


41175] 3950 
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97800 
331025 
831500 
598025 


223175 
781550 


374750 


136225 
90375 


286400 
370050 
394950 
224650 


274400 
602025 









267925 
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61900 
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35875| 63973| 4423] 136 
21325| 24250} #800 ‚90: 
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1022142| 5] März 4 

2637]17110) 
September |23) 
Detober 5 5l- 
April 29 
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Mai 47] 2112). 
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Mai 15 
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April 23 
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64| Liebenwatre. . : .| 159875. 
. 
} 
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671 Lychen ...... 126500. 7 Pf. 
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69 ...... 190550 


70) udenwalde....1772328 


"w 


ı) 347800102125 
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Verfiherungsfummen pro 1848. 
Pro Iftes Gemeiter. 
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Der bisherige Mector und Hütfsarbeiter Wilhelm Ebuarb Stappenbed: a 
Secretair beim Königl. Schuls Eolegium ber Provinz Brandenburg ernauut. 


Der Lehrer Louis Kache ift ald Lehrer an der 2ten Communal⸗Armen⸗Schule jur. 
Berlin befinitiv angeflellt worden. 


Dem Lehrer Johann Earl Friedrich Gruͤzmacher iſt bie Conceſſion zur Fortfh⸗— 
rung der ſeither unter ber oberen Leitung bed verſtorbenen Provinzial⸗Schulraths Otto— 
Schulz geftandenen Knabenſchule zu Berlin ertheilt worden. 


Um vielfachen vergeblichen Hoffnungen und Anfragen zu begegnen, a > 
hiermit meine Zeitungs » Anzeige, daß bie hiefige Pfarre bereite vergeben if. J 


Groß-Kreutz, den 20. Januar 1850. v. Arntedt 





— ———r — —— — — — 


Vermiſchte Machrichten. 


- Der Colonift Gottfried Bullan, zu NeusLübbenau, hat am 17. September 
v. 5. ein Kind vom Ertrinfen in der Spree gerettet, Dieſe verdienſtuige Dear 
lung wird hiermit beiobend anerkannt. 


Potsdam, den 17. Januar 1850. = 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Innern. Be 

ö— — 7 

Der Ziegler Bieſicke, zu Beauregard, und ber Tagelbhner Jaͤnicke, J— 

Ertrinlen 


Buckow, haben im Jahre 1848 einen Menſchen aus der Gefahr des 
gerettet. Potsdam, ven 21. Januar 1850. 


Königl. Kegierung. Abtheilung bes Zunern. 
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(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Weberficht ber Verwaltung ber Städte» Jeuer⸗ o.” 
cietät ber Kur» und Reumark und der Niederlaufig für das Jahre 1848, imgleichen 
drei Deffentliche Anzeiger.) * 
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der Verwaltung der Städt 
f 


Die üben die Verwaltung des Gtäbteß 


sr 1848 abgelegten Rechnungen fiefer . 


Im Jahre 1848 find eingefomm 
1) An Beiträgen von ven Berficerte 
9 7 rg von den bei ber Öff: 
nicht verfücherten Gebäude » B 
6 für Nebenbeſchaͤdigungen aı 
Gegeuftänben und für die bau» u 
Then Revifionen ........ 

3) Un Zufn ......2..... 

An zufälligen Eimahnten . 

5 an- durchlaufenden Poften .. . . 
An Beſiand aus ver Rechnang pi 

An EinnahmesReften.. . . . . . 


—* wobei bemerkt wird, daß 2 Gar. & 
find, 


fall gefommer 
8) An Einnahmen aus Rechnungs · Ei 
"Die Geſammt ⸗Einnahme hat omit betra 
u an GinnahmesReften find verblieben 
Die zu 1. beregten Rüdftänve fi 
‚Beitreibung. der übrigen Reſte wird una 
": Zum Tpeil rühren biefe Ruckſtär 
Die zu 2. audgeworfeten 1391 
gm und um zu beſchaffenden Materlali 
ehnung pro 1848 Hätte 
[3 ei. 5 Bois zu demfelben Rechuungs 
mahme⸗Reſte, fo wie and die ad 7 
Sor. 9 Pf, aus dem Jahre 1847 i 
Die Beiträge ver einzelnen St 
— — iß gleihzeitig der Nachweis 
Ührde und Klaſſen der vom Brande b 
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die Orunfeäven-im t 
Borstal-Chäden. 
0,428 Tyler 9 Sr. 8 B.. 
19720 ie .... 
‚ no. u Ban 
Ts Te .... 58012 







F FRI | . — Son. 
7 tebenkoften .. 2... 0» ne nsiuene 063 =» 17 = 


Ser. 2 Pf. find bie z zum Schluffe der Rechnung 
SER 167,742 Zr. 14 gr. 19, , 
Tine ee or sweet 17,469 Thlr. 3 Chr. 





Lie ad 5 der Ein 
ü 


—D 





8 den Vorjahren 
hie 7 Sgr. 5 Pf. 
-» 10 = 3 = 
— — 
- beträgt fomit .. 203,005 = — » 6 =» 
ER un ee Deianeng Einhre 2.20, 866 - 23» 


e-Rüdftände hat aus dem Grunde bis zum Schluffe ver Rechnung nicht erfolge 
ement borgefepriebenen Erfordrrniffen im Betreff der Wieverherftelfung ver Gebäi 
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der Verwaltung der Stidi 


über die Verwaltung des en 
© 1848 abgelegten Rechnungen liefer 


Im Jahre 1848 ſind eingekomm 
An Beiträgen von ven Berfiherte 
') An Beiträgen von ven bei der öff 
tät ‚nicht verfücherten Gebäude » B 
" Rofen für Nebenbeſchadigungen aı 
Gegeuftänden und für vie bau= u 
lichen Revifionen .. 2.2... 
Yan Zinfen ....2222... 
:) An zufälligen Eimahmten . . . . 
D ) An buslaufenden Hofln.... 
An Befland aus ver Rechnang pı 
An EinnahmeReften.. . . . . 
ke Semertt wird, daß 2 Egr. 8 


> fol gefommen fir. 
) An Einnahmen aus Rechnungs· Ei 
Geſammt ⸗Einnahme hat ſomit betra 
an EinnahmeReſten find verblieben 
Die zu 1. beregten Rüchſtände fi 
reibung der übrigen Reſte wird una 
. Zum Theil rüpren biefe Rüdfär 
"Die zu 2. ausgevorfenen 1301 
ten und & beſchaffenden Materiali 
Inffe ver Rechnung pro 1848 hätte 
indeß, als zu demfelben Requungs 
aahme⸗ Reſte, fo wie auch die ad 7 
Ser. 9 Pf, aus dem Jahre 1847 i 
Die Beiträge der einzelnen St 
Tetung ift_ gleichgeitig. der —5 
und Klaſſen der vom Brande b 
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P 
* &gr. 2 Pf. find bis zum Schluſſe ver Rechnung nn 
pers 67,782 Thlr. 14 Sgr. 11: Pf., Su 
| EEE CCGCC.C.. .“ 17,469 The. 3 Bär. 
a Ä 0 U en 
— an die | = | " 
"N Königlichen Bau " 
nenne mr llı -.. rn 


File Kevifionen im 


[1 


een 7 18 — —5 
iten Beiträgen 8 = % = 11 =. . a 
Kanatariats:Koflen 10 + 5» 6 - 
(.iead 5 der Ein 

18,000 3 — 5 — — 





Eh den "Worjahren | us 
ve. 7 Sgr. 5 Pf. | BE ine 

E 10 3» = oa 
3,397 » 20 .— — —A 


rauen 16,184 -» 7 = 2 
‚berät fomit . „ 203,005 6 
20,866 - 3 -» 


" Rinde hat aus dem Grunde bis zum n Schluffe der Rechnung nicht 
pment t vorgeſchriebenen Erforprrnifien im Betreff ber Wie derherſtellung der 
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Der Rechnunge⸗Abſchluß fie ſich ſomit dahin: 


Cinnahbme 
Es find eingegangen . „or 22er nen 221,420 Thlr. 26 Ser. 9 Pf. 
In Reſt verblieben. .... ......... 3,039 » 12 - 7 
Summa 224,460 -«- 9 » 4» 


Ausgabe. 

Ausgegeben find... . . 203,005 Thlr. — Sgr. 6 Pf. 

Ausgabe » »Rüdftände find | 
verblieben . Deren. 20,866 »s 23 = 3⸗ 

find 2238711 = 23 9° 

Es ergiebt fi & mithin ein Sol-Beftand von ..... 588 Thlr. 15 Ser. 7 Pf. 

Wird jedoch von der in ver Wirklichkeit finttgehabten Ein- 
nahme der .... .. 221,420 Thlr. 26 Ser. 9 Hi 
die wirkliche Ausgabe abgerechnet mit»... 020000. 203, 05 +, — 6 | 
fo ſtellt ſich ein Kaffen-Beftand heraus von... 20000. 18,415 Thlr. 26 & 3 * 
und zwar in Documenten . . 14,000 Thlr. — Sgr. — Pf. 
und bar . er 0 0... 4,415 » 26 s 3 

Der baare Beſtand iſt jedoch zu den laufenden Ausgaben pro 1849 bereits verwendet 
worden. 
Zur Dedung der Schäden find für das Jahr 1848 erforderlich geweſen und aufges 


bracht: 
für bie 1. Kiafle rer. .... 3 Sgr. 8 Pf. 
ss. 353 
ss» IWW. sooo ren 25 8 


Verwaltungskoften find beim Taufenven Fonds nicht zu verausgaben geivefen, da folde aus 
dem eifernen Fonds beftritten werben. 


B. Eifener Fonds. 


Ä L. Einnahme 
Die Rechnung des Jahres 1847. ſchloß mit einem Beſtande ab, 
N 5... 232,904 Tilr. 32 Sgr. 11Pf. 
> 0... m Laufe des Jahres 1848 


B find bingugetreten: 
: 41) An Einnahme-Reften .. 0 2: — 1 —⸗ 
3) An Zinn... 2.00 810 » 3» 86 
erflatteten Prozeß ⸗, Ge | Ä 
richte und Mandatariats⸗ | 
——— 0 41 — 2 6 > 
en Latus 241,159 Thlr. 27 Sgr. LV. 4Xä x “N = IM. 


in Reſt find verblieben 
1,378 Thir. 10 Sr. 7 Pf, 


42 
Transport 244,159 Ir. 278g. 4 Mr Aare Tr. 10 &ar.. 7 Pf 
4) An erflatteten, den Come nn 
munen zur Aunſchaffung 
von Spritzen gemachten u J 
Vorſchüſſen Pu — — — — ⸗ 150 —  — s- 
5) An außerordentlichen Ein⸗ 


nahmen - ....... 129» 24 + 10, 
6) An erworbenen Dokumen⸗ | | 
ten, fo wie an wieder eins ö 
gezogenen Rapitalien -. 23000 2 — ⸗ — 3 | ” 
Sunmma aller Einnahmen 243,289 eo. 21 Sgr. 11 Pf. 
und in. Net find verblieben -.... nenne 1,58 The 10 Sg 7 * 
| I. Ausgabe. 
Die- Ausgaben haben betragen: Reſt find verblieben 
An Ausgabe-Rüdfländen . 1,245 Th. 13 Ser. 10 Pf. 2.088 "Thlr. 2 Sgr. ” 
3) An Befoloungen . .... 5,240 — 
An Büreau⸗Koſten incl. u 
rer. 0999 „» 8 ,„ 1; Bu u u 


Miethe 
4) An Prozeß, Gerichts- und 
.MandariatssKoften . . » 07 ⸗ Mi » 9, 
5) An ven Communen zur An- | 
fhaffung von Sprigen ges Ä 
leifteten Borfchüffen .. »- - A150 - — +, —⸗ 
6) An Gebühren ven technifhen u 
Mitgliedern der Reviſions⸗ | 
Conmiſſion für die Nevifion | | - 
der Gebäude-Befchreibungen 1,637 =» 22 » 6s 0 
7) An na aherorbentlicpen Aus⸗ 





gaben.. 947 » 12 » 6 
8) Eapitalien fürermorbene Do⸗ 
cumente, fowie an wieder 
verausgabten Dosumenten . 2, 000_ ⸗j— —s — | 
fo baß bie Nimmtligen Ausgaben ner 
betragen haben .x 2. ... 12,287 Ib. 18 Sgr. 8Pf. | J | 
and im Ruckſtande verbficben find... nn 089 Zhlr. er. 5, 9.9 
Als erfpart find zu berechnen gewefen 138 Thlr. 23 & 6 Pf. ü 
Der Schluß der Rehnuns ſtellt ſich er 
Die Einnahme beträgt... 2... .,. .... .... 243,280 Thlr. 81 11 
Die Ausgabe beträgt rn e. ER IR EB Monty 


68 verleist mithin ein Caſſen⸗ Vaſtand RE 235002 Thlr. 3Sgr. 3 Pf. 
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und zwar: 
4) in Documenten ..... „200400 zn. 38%. ‚gt und. , 
2) baar.......... 20 
Werden dem obigen Beſtande * an Sk. 3%. 3# 
zugerechnet die Einnahme-Refte mit . . . . 10 
an von dieſen . . .. en Er 43 Sn OH 
wicberum abgercifnet vie Ausgabe-Rüdlände mit zurrenı 3089» 2%» 6. 
fo ſtellt ſich ver eiferne Fonds am Schluſſe der Nedmung pro 
LIT BT BE . 229,444 Thlr. 11 Ser. en 
und hat ſich derfelbe gegen den Schluß ver giechnung pro 1847 um 563 Thlr. 43 Sgr. 4. Pf. 
vermindert, welche Verminderung dadurch entſtanden iſt, daß an Gebühren für vie technifcen 
Mitglieder der Revifions-Rommiffion im Jahre 1848: 1637 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf: alfo mehr 
951 Thlr. 17 Sgr. als im Jahre 1847, wo dieſe Koften nur 686 Ihr. 5 Sgr. 6 Pf. be- 
tragen, haben gezaplt werden müffen, welches wiederum eine Folge ver neu hinzugetretenen Ver⸗ 
- fiherungen alfo ver Vermehrung des Verfigerungs-Eapitals der Sorietät ifl. 
Die Einziehung der Euimchme⸗ Mefte wird unausgefegt und ift hierbei nur noch 
wm bemerken, daß ver Prozeß gegen den Magiftrat zu Neuflant E.-i . wegen ber aus ben Jab⸗ 
ım 41818 und 1819 reflirenven 988 Thlr. 40 Sgr. 7 Pf. gegenwärtig in ber Reviſions⸗ In⸗ 


3 fchwebt, 

Die Ausgabe-Rüdftände betreffen ſolche voran Entfhäigunge Gelber, die noch nicht zah⸗ 
fungsreif find, weil den reglementsmäßigen Beftimmungen noch nicht genügt worden if. Es 
wird jedoch auf Befeitigung viefer NRüdftände nach allen Seiten hin gewirki. 

Im Kalender - Jahr 1848 haben in den Städten des Sorietäts-Verbandes 185 Brände 
ſtatt gefunden; davon haben 3 Brände gar feinen oder einen fo unbedeutenden Schaden ange 
richtet, daß die Eigenthümer auf Schabens-Erfag verzichtet haben und 8 Brände haben folge 

ide betroffen, welche bei PrivatsGefellfcpaften verfichert waren. 

Es berühren demnach nur 174 Brände das Sorietäts-Intereffe, durch welche 544 Socie⸗ 
tit8-Intereffenten an ihren Gebäuden Schaden erlitten haben. 

Es find 3 Trande durch Ze 

3 ⸗ muthmaßliche 
SorſcoildeBrandftiſtung. 
Brand durch fehlerhafte Bauart 


eutſtanden, 
md von 155 Bränden find die Entftefungs-Urfachen nicht zu ermitteln geweſen. 
Bon 9 Branden ift das desfallfige Refultat der Direction noch nicht befannt, 
Nach ver Zahl und Gattung der Gebäude find: 
an eingel[dert: mehr oder weniger beſchädigt: 





Drag Hinfergebäude . oo... 22. —1 158 
Latus 202 u... oe. 


Transport 292 .............. 313 
Scheunn .- 20: n0r. 7? 7 10 
Schuppen. ..... 10 
hlen...... 3..... Er 2 
Verfoiebn andere Gebäude . + .. —A 7 
Summa 5277... >22: 000 342. 


Bon den wegen Branpfliftung zur Unterfugung gezogenen Perfonen find, ein Heide⸗ 
ſeher und fein Sohn jeder zu zehujähriger, ein Dienſtknecht zu vierjähriger und ein Beben € 
falls zu vierjähtiger Zuchthaus-Strafe verurtheilt worden. 


Berlin, ben 28. November 1849. - 


Staͤndiſche Stäbte- Feuer · Sopenitr ⸗Direction der Kur⸗ und Neumark 
und der Riederlauſitz. 


⸗ 


Fröhner. Menmannu. 
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Stück 53. Den 1. Februar. 1880. 











Allgemeine Gefegfammlung. 
as ee ifte Stück ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 
naten en 


? 3201. Tarif zur Erhebung des Brüdengelves für Venutzung der Brücke 
über die Lahn bei Dorlar. Vom 22. Juni 1849. 

? 3202, te: Erlaß vom 26. November 1849, betreffend das Reffort | 

. in 

? 3203. Allerhochſter Erlaß vom 17. December 1849, betreffend die Erig— 
tung einer Handelskammer für den Kreis Altena. 

? 3204. Bekanntmachung ver von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
den unterm 30. Mai 1849 erlaſſenen Verordnungen über die Ausführung 
der Wahl ver Abgeoroneten zur zweiten Kammer und über ven Termin zur 
Wahl für die zweite Kammer und die Einberufung beider Kammern. Vom 

- 22. December 1849. 

3205. Belanntmachung vom 31. December 1849 über die mit Allerhöchfler 
ee erfolgte Beflätigung mehrerer Abänderungen ver durch bie 
Allerhoöchſte Ordre vom A. Juli 1843 genehmigten Statuten der Feuer⸗ 
Verficherungs»- Gefellfchaft „Borussia“, 

F 3206. Bekanntmachung der von ven Kammern ertheilten Genehmigung zu 
ber unter dem 15. Juni 1849 erlaſſenen Verordnung, betreffend die & 
frafung der Vergehen gegen die Zelegraphen- Anflalten. Dom A. ar 
. auar 1850. 

# 3207. Bekannimachung über bie unterm 19. November 1849 erfolgte Bes 
flätigung der Statuten der Boitzenburg⸗ Greifenberger Chauſſee ⸗Geſellſchaſt. 
Vom 8. Januar 1860. 

ſM 3208. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Verordnung vom 3. März 1849, beiteffenn die Abänderung des Zoll 
Tarifs hinfiptlih des Eingangs⸗Zolls auf ungereinigte Soda. . Dom 
16. Januar 1850. " 





M 16. 


M 17. 
Geſtuͤt⸗ Ber: 
waltung pro 
1830. 
. 21317. Jan. 


M 18. 
Errichtung 
von Prüfnugs- 
Gommiffionen 
für Schorn⸗ 

feinfeger. 
I 04. Dec. 


fanntmadungen der Geftäts- Diretion zu entnehmen. 


Verordnungen uud Befauutmachungen | 
für Den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


(MM N 16, fiehe Yeilage.) 


Vom 1. Februar d. 3. ab Fön ‚Tonnen, wie in frühern Jahren, gefunde, möglich 
fehlerfreie Stuten, im Beflg von Privaten, durch Beſchaͤler des Königlichen Frie⸗ 
drich⸗ Wilhelms⸗Geſtũt gedeckt werden, und zwar: 

1) vurch die Vollbluthengſte Rockingbam, Jung Taurus und Medero 
Erlegung von 2 Friedrichsd'or Sprunggelo und 1 Thlr. in den Siall, 

2) darch ven Engliſchen Halbbluihengſt Schimmel Harlequin zu 6 Thlr. — 
geld und 1 Thlr. in ven Stall, für jede Stute. 

Auch werden auf ven Wunſch ver Eigenthümer, wie bisher gefchehen, bergleichen 

zu dedende Stuten vom 1. März d. 3. ab in Stall Verpflegung, fo wie von 
7 Mai dv. J. ab in Weide hierfelbft aufgenommen, und find die ‚deöfallfigen Be 
dingungen aus den betreffenden, zur Empfangnahme bereit Tiegenden gedruckten Be 














Alle auf vieles Gefhäft bezuglichen Anfragen, fo wie die Anmelvun 
Stuten ſelbſt find übrigens virert an ven Königlichen Geſtüt⸗Inſpector W X 
hierſelbſt zu richten. 
| Friedrich - wBitheime - Denkt, den 16. Januar 1850. 

, Der Lanpftallmeifter von der Brinden. 


, 
Potsdam, den 22. Jamnar 1850: 


Borftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Rennen gebracht 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





VBerorduungen uud Bekanntmachungen, | 
welche deu Regierungsbezirk Potsdam ausfchliefilich Ketreffen. I 
Potsdam, den 22. Januar 1850, 
In Gemäßheit ver hier folgenden Anmelfung des Königlichen Minifterli "% 
Kandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 13. November v. J., die Prüfung 
der E hornfleinfeger ketreffenn, haben mir vie danach einzufegenben Prüfungs 
Commiffionen für den diesfeitigen Regierungsbezirf, mit Ausfchluß der Stadt Berſit, 
in den Städten Potsdam, Zehvenid und Pritzwalk errichtet, und zum Borfipenber 
ver gedachten Commiſſionen 
in Potsdam den Polizei-Director von Kahlden-Normann, 
⸗Zebhdenick den Bürgermeiſter Laris, 
⸗Pritzwalk den Bürgermeiſter Reinecke 
ernannt, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Jnnern. 
* * 


n 


8 


Yuaweifun 

betreffend bie Prüfung ber & hornfeinfeger. 0 

$& 1. Wer das Gewerbe ver Gchornfteinfeger felbfiflämnig betreiben will, 
bat fi mit dem fehriftlichen Gefuche um das nach & AB der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 erforderliche Befähigungs⸗Zeugniß an vie ber 
treffende Königliche Regierung zu menden. 

8 2. Zur Begründung des Geſuchs gehört der Nachweis, daß ver Antrag. 
Reller den Bedingungen genügt habe, von deren Erfüllung die Zulaffung zur Pru⸗ 
fung nad den Beflimmungen in den 88 24, 35 ter Verordnung vom 9. Februar 
1849 abhängt. 

Der Untragfleller hat feinem Geſuche beizufügen: 

1) ein Zeugnig ver Polizeibehörve feines Wohnorts, oder wenn er während ver 
legten drei Jahre den Wohnort mechfelte, der Behörven derjenigen Orte, in 
welchen er ſich während dieſes Zeitraums aufgehalten hat, darüber, daß ihr 
(ihnen) ver Antragfteller als ein Mann von gutem Rufe und unbefcholtenen 
Sitten nad) uprgängiger genauer Erfunvigung befannt fei, 

2) vie Zenugniffe derjenigen Meifler, bei denen er feit dem Eintritte in die Lehre 
als Lehrling und als Gehülfe gearkeitet hat, 

3) einen von ihm verfaßten felbfigefchriebenen Lebenslauf. 

8 3. Die Königlige Negierung ordnet die Prüfung durch eine . Gomuiß 
fion an, melde 

8) aus einem obern Polizei ibeamten als Bo 

b) aus dem — —— oder einem ie Staatsbaumeiſter vollſtändig 
geprüften Communal-Baubeamten, und Ä 

©) aus zwei oder drei Schornſteinfegermeiſtern 

beficht._ Dem Ermeſſen des Borfigenven bleibt es Überlaffen, an Stelle eines ber 

leptgebachten Meiſter einen Maurermeiſter hinzuzuziehen. 

| 8 A. Der Eommifflon wird das Geſuch ($ 2) nebfl deſſen Anlagen zu- 
gefertigt. Ergeben fich mit Rückſicht auf 8 35 ver Verordnung vom 9. Februar 

1849 und anf die Beilagen des Gefuhs (8 2) Bedenken, fo find dieſelben zu⸗ 

vrberſt zu erlenigen und in zweifelhaften Fällen ver Königlichen Regierung zur 

Entſcheidung vorzutragen. 

j 8 5. Bor Einleitung der Prüfung hat der zu Prüfende die von ver Re⸗ 

— für jede Commiſſion beſonders zu beſtimmende Prüfungsgebühr, welche ven 

von Zehn Thalern nicht überſteigen barf, an ben Vorfigenden der Com⸗ 

miffion einzuzahlen. 

86. Die Commiſſion kann gleichzeitig Mehrere prüfen, Kein Prbfungs- 
gefuch darf jeod Hinger als vier Moden nach erfolgter Einzahlung ber rifungs- 
gebühr unerledigt bleiben, 

4 9. Der gu Prüfende hat * zunächſt über bie für feinen Gewerbe, 
betrieb nothwendigen Scuftenntniffe {m Lefen, Schreiben und Rechnen. — kei Ipge 


terem minbeflens in den vier Species — auszuweiſen. Sodann iſt die mündliche 
Prüfung darauf zu richten: 

wie bie verfehienenen, in den Schornfteinröhren vorkommenden Unreinigkeiten 
no von einander unterfcheiven (fliegender Ruß und Glanzruß), an welchen Stellen 

fie ſich bauptfächlich anfegen, in welchem Verhältniſſe fie fich bei den verfchienenen 
—* Brennmaterialien erzeugen und wiederholte Reinigungen nöthig werden; 
welche Abmeffungen bei befteigbaren und unbefleigbaren Röhren zuläffig find um 
ven befannt gemachten Vorſchriften entfprechen; 

welche Werkzeuge zur Befeitigung der verſchiedenen Arten von Unreinigfeiten ia 
Schornfleinröhren und fonftigen Rauchroͤhren (mie Dfenröhren) und Feuerungen au⸗ 
wendbar find, mie flach geneigte oder horizontal geführte Röhren gereinigt werben 
können und melche Einrichtungen bei denfelben nöthig find; 

auf welche Art unterfucht werden Tann, ob eine Schornfleinröhre gehörig ge 
reinigt iſt, und welche Fehler ver Schornfleinfeger an einer Röhre beim Reinigen 
entdecken Tann, vie als fenergefährlich zu begeichnen find, 5. B. Riffe, offene Fugen, 
in den Wänden der Schornfleine ſich zeigende Hölzer. 

Da in manchen Gegenden enge unbefleigbare Röhren Behufs ver Reinigung 
ausgebrannt werden, fo hat der Eraminand anzugeben, welche DBorficht babei zu 
beobachten if. | 

Außerdem ift eine hinreichende Kenntniß bon ber Eonftruction der Schornfleine 
zu erlangen, 

Der zu Prüfende hat varzuthun, daß er eine vorhandene Feuerungs » Anlage 
unter Beifügung einer Handzeichnung in anfchaulicher Weiſe befchreiben Tann, ober 
daß er doch derartige ibm vorgelegte Zeichnungen verfieht und anf bie Fragen über 
die Befchaffenheit einer Schornfleinröhre mündlich genügende Auskunft zu geben ver 
mag. Derfelbe muß von ber erforderlichen, nad ver freiftebenden Höhe einzeln 
ſtehender over in einen Echornfleinfaften verbundener Röhren verſchiedener Dide der 
Echornfleinwände, fo wie Davon Kenntniß haben „ daß Scornfleine nicht auf Holg 
aufgefattelt oder gefchleppt werven bürfen, wie weit Holzwerk von venfelben, von 
jever Art von SFeuerplägen, Defen und Kaminen in verſchiedenen Richtungen ent 
fernt bleiben muß. “ 

Ueberhaupt müflen ihm vie baus und fenerpolizeilichen Vorſchriften ver Ge⸗ 
gend, in welcher er ale Schornfleinfeger ſich nieverlaffen will, fo wie vie Mach - 
regeln befannt fein, welche er feiner Seits bei Entſtehung eines Schornſteinbrandes 
oder Feuers zu ergreifen hat. 

Demnächſi ift von dem Ereminanden das Reinigen mehrerer Sghornſteinrbhreu | 
auszuführen, wobei das Funfigerechte Beſteigen wenigſtens eines Rauchfanges er, 
folgen muß. Ein großer Theil ver an ven Eraminanden zu richtenden Fragen iſt 
von demfelben an den Schornfleinen eines Gebäudes erläuternd zu beantworten. 

$ 8. Ueber das Ergebniß ver Prüfung iſt eine, von den Mitglievern der 

Commiffion zu vollziehende fehriftliche Berhandlung aufzunehmen, in welcher die 

gegen vie Befähigung bed Gepeäften etwa obwaltenden Bedenken og an 
begrüunden find. 


Am Schluffe der Verhandlung het die Commiſſion ihre beflimmte Erklaͤrung 


darüber abzugeben, ob fie vie Prüfung als genügen beſtanden erachtet ober nid 
Die Befglußnahme erfolgt nach ver Mehrzahl der Stimmen, bei Gleichheit ver 
Stimmen giebt die des Vorſitzenden den Ausſchlag. Den Mitglievern ſteht es frei, 
ihre Di UAnficht fchriftlich beizufügen. 

handlung ift ver Königlichen Regierung zu überreichen, wehhe, wenn 
deu teten genügt worden, das Befähigungs- Zeugniß estheilt, andernfalls 
baffelbe verfagt und ven Beprüften beſcheidet, wobei demſelben zugleich vie Friſt 
beſtimmt wird, vor deren Ablauf er ſich zu einer anderweiten Prüfung nicht melden 
darf; dieſelbe iſt in der Regel auf ſechs Monate feſtzuſetzen, kann jedoch nach dem 
Gutachten der Commiſſion auch auf längere, jedoch ein Jahr nicht überſteigende 
Dauer a werben. 

Aus der Einnahme ver Prüfungsgebühren (8 4) ff: 


89. 
1) ver für den Gefchäftsbetrieb der Kommiffion erforverliche — 2— an Schreib⸗ 


materialien, Porto, Schreib» und Botengebühren u. ſ. m. zu decken, 
23) den "von andern Orten ber berufen Mitgliedern der Commiſſion eine den 
VBerhältnifien angemeffene Entſchädigung für Reife und Zehrung zu gewähren, 
3) ver nach Abzug ver Koflen zu 1 und 23 verbleibende Betrag gleichmäßig unter 

- bie bei ven Prüfungen zugezogenen Meifter zu vertheifen. 

Der hat vie nähern Beſtimmungen hierüber mit Zuylehung der 
Gb igen Mitgliever der Commiffion zu treffen, und. in Ermangelung einer Berän- 

vs unter den Betheiligten die Entfcheivung der Regierung einzuholen. 


Vorſttzende und der Baubeamte ($ 1 a, b) erhalten weder Geblthren noch 


Entſchädigung. 

8 10. Die bisherigen Vorſchriften in Betreff der Prüfung der Schorn⸗ 
ſteinfeger für die Befagniß zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe hre⸗ Gewerbes, werden 
hierdurch aufgehoben. 

Berlin, den 13. November 1849. 

. Der Mitifer für Hanvel, Gewerbe und afentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





Verorduuugen and Bekanntmachungen der Beb Örden . 


der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Here Julius Fig bierfelbft, Burgfiraße Nr. B wohnhaft, Hi 


als Ipent ver Preußiſchen National» Verfiherungs-Gefellfchaft in Stettin beft 
| Berlin, den 16. Januar 1850. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Kaufmann Herr Johann Friedrich Auguſt Rindler hierfelbſt hat die ihm 
‚Übertragen geweſene Agentur für. die Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
niedergelegt Berlin, den 17. Ianuar 1850. Königl. Polijei⸗Praſtdium. 





N 2. 


Agentur⸗ 


Beftaͤtigung. 


MS. 
Agentu To 
 Rlenerteesun. 


u 
Patent⸗Ertheilung. 
Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N723, de dato Berlin, ben 23. Januar .1880) 
Dem Verfertiger metereologifcher Inflrumente Primaveſi und dem Medanifer 
und Optifer Schäffer, zu Magreburg, if unter vem 18. Januar 1850 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Manometer, ver in 
feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannt iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und * ven Umfang des Preuß 

hen Staats ertheilt worden. | u 





— — « 4— — — * ... — — —— 


Perſonalchronif. 


Die bisher vom Bürgermeiſter Hahn verwaltete Polizei » Anmwaltfchaft für 
ven Bezirk. der Kreisgerichts⸗Commiſſion Liebenwalde if dem Domainen- Rath 
Runde dvaſelbſt einfiweilen übertragen. 

Potsdam, den 26. Januar 1850. 

Könige. Regierungs- Präfidium. ' 
Se. Sojefiät ber König haben Alergnäbigft gerubet, dem Regierungs⸗ und Ecut 


Rath Lange bei dem Schul» Collegium dee Provinz Brandenburg ben Charattar eines 
‚Geheimen Regierungs⸗Raths“ beizulegen. Ü. 


Der eldmeſſer Carl Auguſt Anton Freund iſt im Laufe des Aten Quartals u 
bei der Königlichen Miniferiat - Bau -Commiffion zu Berlin vereidigt worden. — 


Der Adminiſtrator Große, zu Bornſtädt, iſt zum Königligen Amtmann rannte 
worden. 4 





Bermifdbte Rahbridhten 
Geſchenke an Kirden. | 


Bon gütigen Gebern aus Frepenhagen, zum SKiechfpiel Naſſenheide, Parochie Ser 
menborf, Superintendentur Spaubau gehörig, weiche aber nicht genannt zu fein 
(chen, find zum Gebrauche beim Gottesdienſte im dortigen Gchulhaufe eine ſchwärte 
Dede von Camelott mit feidenen Frangen und goldener Borte und zwei broncirte 
Leuchter nebſt Lichten geſchenkt worden. 





(Hierbei eine beſondere Beilage, enthaltend unter M 16 die Allerhöchſte Cabinetsordre 
vom 19. November 1849 und dag Statut der Boißenburg-Greifenberger Chauflee 
Actien⸗Geſellſchaft, imgleichen drei Deffentliche Anzeiger.) - 


— ni — 


Beil age 
zum Bien Stuͤck des Amtsblatts 1850 
der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
and ber Stadt Berlin " 








Verordnungen und Betfanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 21. Januar 1860. 


Die nachſtehend abgevrudte Ausfertigung ver Allerhöchften Cabinetsordre vom 
19. November 1849 und das durch leptere beftätigte Statut der Boitzenburg⸗ 
Greifenberger Chauſſee⸗Actien⸗ Geſellſchaft bringen wir in Gemäßpeit ver Aller 
When Befimmung und des $ 3 des Gefepes rom V. November 1843 hierturch 
zur öffentlichen Kenntnig, wobei wir zugleih auf unfere Bekanntmachung vom 
1..November v. 3. (Amtsblatt 1849 Leite 360 NF 222) dic Eröffnung ver 
gedachten Kunſtſtraße für den allgemeinen Verkehr, fo wie die Chauſſeegeld⸗ 
Erhebung ꝛc. betreffend, Bezug nehmen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

® . * J 
Auf Ihren Bericht vom 8. November d. J. will Ich die, zum Bau und zur 
Unterhaltung einer Chauſſee von Boitzenburg nad Greifenberg gebildete Actien⸗ 
Geſeliſchaft unter dem Namen: „Boigenburg- Greifenberger Chauſſee-⸗Actien-⸗Ge⸗ 
ſellijchafi“ nach den Beftimmungen des Gefeges vom 9. Rovember 1843 hierdurch 
beßätigen und das anliegende Siatut vom 24. September 1849 in allen Punkten 


Der gegenwärtige Erlaß iſt nebſt dem Statut dur das Amtsblatt der Re⸗ 
gierung zu Potsdam zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Gansfouci, ven 19. November 1849. 
(a) Briedrih Wilhelm. 
F (gegengg.) von der Heydt. Simons, 
den Minifer für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Zufiz- Minifter. 


® % 
“ 


N 16. 
Boigenburg- 
Greifenderger 
Chauſſee⸗ 
Geſellſchaſt. 
1. 1176. Jan. 


2 


—Statat 
der Boitzenburg-Greifenberger Chauſſee-Actien⸗-Geſellſchaft. 
Einleitung. Mit Allerhöchſter Benehinigung iſt eine Actien-Geſellſchaft zu dem 
Zwecke zuſammengetreten: | Be 
um für gemeinfchaftliche Rechnung ber Actionaire von der Schloßftraße in Boigenburg ab gi 
Stein» Chauffee über Wichmannsdorf, Kuhz, Haßleben, Gerdwalde, Kaackſtädt, Suckow um 
Willmersdorf bis zum Steindamm der Stadt Greifenberg zu erbauen und zu unterhalten, und 
gegen Erhebung bes tarifmäaßigen Chaufleegeldes dem Publifum zum Gebrauch zu eröffnen. 
Die Beflimmungen über die Verfaſſung der Gefellfchaft und die Urt der Ausführung bed von 
ihre beabfichtigten Unternehmens werben — das nachſtehende 
at ut, 
zu deffen Abfaſſung das unterzeichnete, von dem Actien- Berein in feiner Generals Berfammlung vom 
24. April 1847 erwählte und mit Vollmacht verfehene Directorium autorifirt ift, feſtgeſetzt. 
Erſter Abſchnitt. 
Bildung, Geſchäftsumfang und Fonds der Geſellſchaft. 
Namen und Perſönlichkeit der Geſellſchaft. 5 1. Die Geſellſchaft wird unter der Benennung: 
‚Bpigenburg - Greifenberger Chauffees Actien » Gefetfchaft“ | . 
von Actionairen gebildet, Hat fich am 24. April 1847 als folche in ıhrer General Berfamnnlung conftituäet, 
und wird mit Gorporationdrechten nach Maafgabe diefed Statuts durch ein Directorium repräfentiet: 
Der Sig der Verwaltung ift Angermünde. - 
Die ordentlichen General: Berfammlungen werden in Angermünde gehalten. 
Die Königliche Regierung in Potsdam ift die unmittelbar vorgefegte Behörde und dag Königliche 
Land» und Stadtgericht zu Angermünde, refpective das an beffen Stelle tretende Kreißgericht ber’ 
Gerichtsſtand der Geſellſchaft. J 


Geſchäftsumfang. $ 2. Der Eingangs ausgeſprochene Zweck beffimmt im Uz⸗ 
meinen den Geſchäftsumfang der Gefeufchaft. . 
a) Erbauurigs- und Richtungslinie. $ 3. Der neue Chauffee- Zug fol mit ge 


ringen, durch bie Dertlichfeit bedingten Abweichungen, die Wege von der Schloßftraße in Boigenburg. 
uber Wichmannsdorf, Kuhz, Hafleben, Gersmwalde, Kaafflädt, Suckow und Willmersdorf bie zum 
Steindamm ber Stadt Greifenberg verfolgen, iſt vermeffen und hat eine Länge von 8676 Ruthen, 
welche nach einem gemachten Ueberfchloge ein Bau- Capital von circa 88,155 Thlr. 16. Gyr. 1 Pf. 
Eourant, in Worten: Acht und Achtzig Taufend Einhundert und Fünf und Funfzig Thaler Gechszeie 
Silbergrofchen Einen Pfennig Courant, erfordern. Bu 
b) Sonftruction ber Bahn. $ A. Die Ausführung bed Baues erfolgt nach einem, 
unter Beobachtung der für bie Erbauung von Staats» Chauffeen geltenden Borfchriften angeferetaten 
Anfchloge und nach den, bemfelben zum Grunde zu legenden Wege-, Situations- und Niveli 
Plänen, unter Beobachtung ber von den höheren Behörden erlaffenen Anweiſungen zur Wnlegumg 
Unterhaltung und Inftandfegung ber Kunftfiraßen, in Entreprife oder auf Rechnung. . 
Der nach Vollendung bed Baues anzufertigende Reviſions⸗Anſchlag unterliegt der Revifion durch 
die Königliche Regierung und die Königliche Ober» Bau - Deputation. on 
Die neue Chauffee erhält, die Grabenbreite und die Borbdofftrungen nicht mitgerechnet, 
eine Breite von 28 Fuß, in fehr hohen und Fofbaren Aufträgen nur 24 bis 25 Fuß, bavoen werben 
im erfien Falle: 5 Fuß zu einem Banquett neben der Steinbahn, 
12 Fuß zur Steinbahn, 
9 Fuß zu einem Sommerwege, und 
2 Fuß zu einem Banquett baneben eingerichter; 
im zweiten Kalle: 4 Buß zu einem Banquett neben der Steinbahn, rg 
12 Fuß zur Steinbahn, | 
7 Fuß zu einem Sommerwege, und | 
2 Fuß gu einem Banquett daneben eingerichtet. 


\ 


Ded Planum wied an beiden Seiten mit Bäumen beyflanzt. 
c) Zeit und Vollendung bed Baues. 56. Mit Ausführung bed Bares iR im 
Jahre 1847 vorzufchreiten, und fol berfeibe dergeſtalt befüzdert werben, baß die Chauſſee dem Publi⸗ 
kum ſpategen mit den Ablauf bed Jahres 1830 eröffnet werben faun. 
Fon $ 7. Das nach 5 3 erforderliche. Bau⸗Capital wird theils durch bie vom 
Staate ber uſchaft zugeſicherte Prämie von 5000 Thlen. pro Meile, mit 21,666. Thle. 20 Sa. _ 
tbeil® durch die ihr von den Templiner Kreisſtänden bevoilligte prämie von 
5000 Thlrn. pro Meile innerhalb bed Templiner Kreiſes, mit ... . 17,500 Thlr. 
und durdy einen Ereidftändifchen Beitrag ded Angermünder Kreiſes von 2... 2,000 Thir., 
im Uebrigen durch ‚„‚„A80” anf die Unterzeichner lautende Uctien a 100 Thlr., deren Rominals Betrag 
mach den unten folgenden Beflimmungen von den Mitgliedern eingezahlt wird, aufgebracht. 
Der Befammtbetrag der Actien oon 48,000 Thlen., in Worten: Acht und Bunte Zaufenb 
Thaler Conrant, bildet das Actien- Kapital der Befelifchaft. 


Zweiter Abſchnitt. . 
Rechte und Pflihten der Actionaire. 
Einzahlungen: a) Termin und Höhe. $ 8. Die Einzahlung ber gezeichneten 


Actienfummen erfolgt in fünf Raten, jedesmal mit 20 Procent des Nominalwerthes der Actie franco 
an die Ehauflee- Actien» Gefelifchafts-Gaffe zu Angermünde gegen Quittungen. Dee Termin der ein- 
einen Eingablungen wirb nach dem Bedürfniſſe von dem Directorio beftimmt, und mindeftend vier- 
sehn Tage vor der jedbedmaligen Verfallzeit befannt gemacht. 

b) Berzinfung. $ 9. Sämmtliche Einfchüffe der Actionaire werben vom Tage ber 
Einzahlung ab jährlid mit vier Procent bis zum 1. Januar 1851, fofern nicht die Chauſſee früher 
vollendet if, wo alsdann bie Zinfenzahlung aufhört, verzinfet und von ba ab werben mit ben Actien 
Dividendenfcheine ausgegeben. 

Ausfertigung und Ausreichung ber Actien. $ 10. Diefe Actien werden nach 
dem anliegenden Schema (A.) unter dem Namen ber Gefelifchaft ausgefertigt, in das von dem Di⸗ 
sectorio zu führende. Actiens Buch unter genauer Ungabe des Namens, Standes und Wohnortes ber 
Actionaire eingetragen, von den Directoren unterzeichnet und von dem Rendanten, unter Bemerkung 
ber Pagina und der Nummer des Journals, unter welchem der Geldbetrag für die Actie zur Ein⸗ 
nahme gekommen iſt, contraſignirt. Geht bas Eigenthum ber Actien auf einen Dritten Über, fo- 

- biefer zur Bemerkung in bem Wctiens Buche bei bem Directorio anzumelden. Die Ceffionen zu prüfen 
iſt das Directorium berechtigt, aber keineswegs verpflichtet. 
Bei Ausreichung ker Actien wird ein Eremplar dieſes Statuts dem Eigenthũmer behãadigt. 
| Reſerve⸗Fonds. -$ 11. Es wird ein Reſerve⸗Fond zu dem Zwecke gebildet: 
N —A bie, durch ben jährlichen Etat nicht gebeten Ausgaben und Reparaturen ber Chauſſee 

e ‚um 

2 zur Fünftigen Rüdzahlung des Actlen-Capitals einen Amortiſations⸗Fonds zu begründen. 
Demſelben wird am Schluffe eines fjeben mit bem jedesmaligen Kalenderjahre-abfchließenden Verwal⸗ 
tungsjahre® nach Bollendung der Ehauffee aus ben Einkünften berfelben Ein Procent bed Actien- 

Capitals abgeführt, wovon fieben Achtel zu dem ad 1 gebachten ertraorbinairen und ein Achtel zu 
bem ad 2 creirten Umortifationd« Fonds vereinnahmt und zinsbar belegt werben. 

& 12. Am Gchluffe eines jeben Kalenderjahres wird ber Gefellfchoft eine Rechnung über bie 
geſammten Einnahmen und Ausgaben incl. ded nach $ 11 zum Reſerve⸗Fonds abgelieferten Einen 
Prozent gelegt. — Der danach verbleibende Ueberſchuß (Beinertrag) wird unter bie Actionaire ale 
eine, die Stelle ter Zinfen, vertretende Dividende in fo weit vertheilt, ald die nächſte ordentliche 
General⸗Verſammiung ($ 230) 'died befchließen wird. | 

Die auf diefe Weiſe feftgefente Dividende des abgewichenen Bertwaltungsiahres muß nach 00% 
gängiger Öffentlicher Bekanntmachung vom 1. März des folgenden Bertaltungsjahres ab, gegen Rüd- 
gabe bei betreffenden Divibendenfcheind binnen längſtens vier Iahrea wi —R TR RUN 
($ 16) bei des Geſellſchafts⸗Gaſſe erhoben werben. | 


Dividendenfcheine 18. Die Dioibenbenfcheine werben 'nach brm anliegenden 
Schema (B.) mit den Actien zugleich in binreichender Zahl ausgehändigt, von ben Directoren unterfchries 
ben und auf ben Actien abgeftempelt, fo wie deren Uusgabe darauf bemerkt. 

Legitimationgführung. 14. Die Lenitimation des Präfentanten ber Divibenbenfcheine, 
Behufs Erhebung der Dividende, zu prüfen, ift die Gefelifchaft zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Berwenbung bes Weberfchuffes bes Actien» Capitals. $ 15. Sollte nadh 
Beendigung des Baues der Ehauffee und nach Ausweis ber barüber gelegten und bedyargieten Recke 
nung das eingefchoffene Bau⸗ und Mctien- Capital von 89,166 Thlr. 20 Sar. Eourant nicht voll- 
ftändig abforbirt fein, fo wird ber Ueberreft, nach Abzug der daraus nach $ 9 zu zablenten Zinfen 
während ber Bauzeit zu bem ertraorbinairen Titel bes Reſerve⸗Fonds ($ 11 NF 1) genommen. 

Verfall der Dividende, & 16. Werden bie Dividenden innerhalb vier Jahren wach 
dem 1. März besjenigen Jahres, in welchem fie fällig waren, aus der Gefellfchafts » Gaffe nicht ab» 
gehoben, fo verfallen fie dem ertraorbinairen Titel des Reſerve-Fonds ($ 11 NP 1). 

Mortification. & 17. Sollen angeblich verlorene, vernichtete oder fonft abhänden 
gefommene Partial-Quittungen, Actien, Zins» Coupons ober Dividendenfcheine amortifirt werden, fo 
erläßt daB Directorium, auf Anſuchen und Koften des Betheiligten, breimal in Zwifchenräumen von 
vier zu vier Wochen nach $ 43 eine öffentliche Aufforderung, jene Documente einzuliefern ober et 
wanige Rechte daran geltend zu machen. Erfolgt hierüber innerhalb anderer vier Wochen nach ber 
legten Aufforderung fein genügender Ausweis, fo erflärt das Directorium in unten gedachten Zeit 
ſchriften $ 43 öffentlich die fehlenden Drcumente für erlofchen und nichtig, und fertigt an deren Etek 
mit dem Bermerf. bed Amortifaationg » Berfahreng neue Documente aus. 

Amortifation. $ 18. Die Amortifation der Actien erfolgt durch Anfauf oder Ausloofung 
nach dem Ermeffen bed Directorü. Deitter Abſchnitt. 

Berfaffung ver Gefellfhaft und Verwaltung ihrer Angelegenheiten. 

Sm Allgemeinen. & 19. Das Intereffe der Sefelfchaft wird wahrgenommen: 

2 von ben Actionairen unmittelbar in den General- Berfammlungen, 

7) burdy ein Directorium, 

3) durch befondere Benannte. | 

Das Directorium wird von den Actionairen in einer General-Berfammlung erwählt und ernennt feiner Sa 


die Beamten. A. General-Berfammlungen. 
General- Berfammlung der Actionaire: a) regelmäßige. $ 20. Die orden 
lichen General⸗Verſammlungen der Actionaire werden von dem Directorio einberufen. 

Regelmäßig finden fie am Stiftungstage ber Geſellſchaft, den 24. April jeden Jahres ober Fon 
biefer auf einen Sonntag oder Fefltag fällt, am darauf folgenden Wochentage, Vormittags 10 Uhr, 
in Angermünde ſtatt. 

b) außerordentliche. Außerordentliche nur ‚dann, wenn das Directorium ober auch 
nur deſſen Vorſitzender ſie für nöthig bält. 

Zu den ordentlichen jährlichen General⸗Verſammlungen bedarf es keiner öffentlichen Einfebung 
und feiner voraänginen Bekanntmachung ber zu verhandelnden Gegenflände. 

Beides muß gefchehen, wenn außerordentliche General Berfanimlungen abgehalten werben, ober 
bie $ 25 M 1 bi8 6 inclufive erwähnten Gegenftände in den orbentlichen Generals Berfammlunges 
mit verhandelt werben follen. Die Einlabung zu den auferorbentlichen General: Berfammlangen ers 
folgt durch einmalige Infertion in die Berliner Voffifche und Haube» und Gpenerfche Zeitung und 
bie Prenzlauer Wochenblätter (confr. H A3), fo wie burch das Angermünder Kreisblatt. | 

Bertretung ber Stimmberecdtig ten. $ 21. Sämmtliche Actionaire können an 
den Berathungen der Gefelifchaft in den General-Berfommiungen Theil nehmen: Frauen, Bevormuis 
bete und moralifche Perfonen und Gorrorationen, üffentliche Königl. und @ommunal-Snftitute, Ges 
meinden unb Behörden können karin burch ihre Vertreter, auch wenn biefe nicht Actionaire find; am 
@rfdeisien Bearbinberte aber nur durch Bevollmächtigte, welche Actionaire fein müſſen, —* 

jorsden, Fremde find ausgeſchloſſen. £ 


Stimmfähiskeit. 6 22. Die Stimniberechtigung in ber General⸗Verſammlung wird 
- folgemdergeflalt fefigefegt: für 1 bi 4 Actien 1 Stimme, für 31 bie 40 Actien 5 Stimmen, 
» 5-10 s 2 Stimmen, säl »50 + 6 ⸗ 
11-20 + 3 ⸗ » 51 und darüber 7 ⸗ 
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Bei Zählung ber Actien werden bie eigenen mit ben aus Vollmacht vertretenen zuſammen gerechnet. 

Folgen des Nichterſcheinens. 5 23. Die verfoffungsmäßigen Befchlüffe der General⸗Verſamm⸗ 
lung haben ohne Rüdficht auf die Zahl der Anweſenden flr alle abweſende Actionaire verbindliche Kraft. 

- Regitimation der erfhienenen Uctionaire. Stimmfarten. Die anweſenden Yctionaire 

möüffen fich durch Borzeigung ihrer Actien refp. fchriftliche, gehörig legaliſirte Vollmachten legitimiren 
und erhalten fodann Stimmfarten, cuf welchen die Zahl der Jedem gebührenden Stimmen vermerkt fieht. 

Protocol über die. Berhandlungen. 6 24. Die General-Berfammlungen werben 
von ben Borfißenden, oder bem, der Reihenfolge nach älteften Direcrorial-Mitgliebe geleitet. 

Ueber ihre Verhandlungen und Befchlüffe wird ein Protocol aufgenommen und außerdem, aus 
der Zahl der Actionaire zu befiellenden Protocollfführern von den Directoren und dreien Actionairen, 
welche nicht zu den Sefeifchaftd-Beamten gehören, durch Unterfchrift vollzogen. 

Die Auswahl des Protocolführerd und ber brei Actionaire bleibt ber jedesmaligen General⸗ 
Berfammlung vor deren Beginn vorbehalten. 

Das Protocol, welchem ein, von dem Vorſitzenden anzufertigendes und von den anwefenden Direcforen 
zu beglaubigended Verzeichniß ber erfchienenen Actionaire und deren Stimmen beizufügen ift, hat für die Mit- 
glieder der Gefelifchaft, ſowohl untereinander ale auch in Beziehung ihrer Vertreter vollkommne Beweißfroft. 

Wahlverhandlungen, welche dem Directorium zur Legitimation dienen, müſſen gerichtlich ober nos 
tariell aufgenommen und auggefertige werben, und ift daher in diefen Fällen die Zugiehung eines 
Berichts» Deputirten oder Notars nothwendig. 

Gegenftände. $ 3. Die Gefchäfte ber General-Berfammlung find folgende: 

1) Wahl ter Directoren, bes Borfigenden und feined Stelvertreterd. Sie werben durch abfolute 
Stimmenmehrheit der anmefenden Actionaire gewählt. Im Fall einer Stimmengleichheit ent» 
ſcheidet das Loos. Nur in den Fällen, welche zur Ablehnung der Uebernahme eines Communal⸗ 
Amtes berechtigen, Eann ein Actionair, die auf ihn gefallene Wahl ablehnen, und dann rüdt 
beffenige ein, ber nach dem Gewählten die meiften Stimmen bat. 

3 Vermehrung bed Geſellſchafts⸗Fonds durch Emiſſion neuer Actien über ben 97 feftgefeßten Betrag hinaus. 

3) Aufnahme von Darlehnen, für Recdynung ber Gefelifchaft. 

4) Ergänzungen und Abänterungen bes Statuts. 

5) Auflöfung der Geſellſchaft. 

6) Aufhebung früherer Beichlüffe der General» Berfammlung. 

7) Angelegenheiten ter Gefelifchaft, die ihr vom Directorio ober einzelnen Actionairen zur Entfchei- 
bung fonft vorgelegt werben. 

- Zur Gültigkeit der unter NP 2 bie 6 incl. gedachten Befchlüffe der Generals Berfammfung 
ift die Genehmigung des Staats erforberlich _ 

KJedenfalls muß in den orbentlichen jährlichen Generals Berfammlungen: 

8) ber Gefchäftsbericht des Diretorii über daß abgewichne Vermwaltungsjahr vorgelefen. 

9) die mit den caffenmäßigen Belägen verfehene in calculo geprüfte und von dem Directorio bes 
reits revibirte und abgenommene Rechnung über da8 vorhergehende Verwaltungs» Jahre, mit ben 
Caffenbüchern, Caffenrevifions- Protocollen und ben verhandelten Acten zur Einficht eines jeden 

Actionairs vorgelegt, die Rechnung ſuperrevidirt und bechargiet, 

8 bie Höbe der für das verwichene Verwaltungs⸗Jahr zu zahlenden Dividenden feſtgeſtellt, und 
. 21) der. nach vollendetem Bau erforderliche, vom Directorio zu entwerfendbe Verwaltungsplan und 
Etat normirt und fefigefeßt werden. Endlich ftebt 
12) ber General⸗Verſammlung das Recht zu, drei Actionaire mit der Revifion ber Gelhätettikusns, 
bes Directorii und namentlich ded Caſſen⸗ und Rechuungsvoriend u Weauitrannn U ur 
nöthige Inſtruction zu dieſem Behufe zu ertheilen, Ä 
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6 
Faffung ber Befchlüffe durch abfolute oder relative Stimmenmehrheit. 
$ 26. In ben General» Berfammiungen entfcheidet mit Ausnahme ber Fälle bed $ 28 
Ne. 2, 3 und 5 bie abfo!ute Stimmenmehrheit der Anweſenden und im Falle einer Etimmengleich- 
beit außer dem $ 25 NP 1 vorgefehenen Falle die Stimme des Borfigenden, dem «8 übrigens übers 
laſſen bfeitt, da8 bei den Abfliimmungen zu beobachtende Verfahren feſtzuſetzen. 

Zur Befchlußnahme über die 9 25 N? 2, 3 und 5 'erwähnten Gegenftände if eine Mehrheit 
von 3 der Stimmen der Anmefenden erforderlich, jeboch nur dann außreichend, wenn bei ber Ab⸗ 
ftimmung 3 fämmtlichee ctien vertreten find. Iſt dies nicht der Fall, fo wird eine neue Ben 
Berfommlung nach 6 Wochen zufammen berufen, in welcher die Mebrbeit von 2 der Stimmen ber 
Anweſenden über den in Frage geftellten Gegenftand unbedingt und definitiv entfcheidet. 

Anträge einzelner Actionaire. $ 27. Wenn einzelne Actionaire einen Gegen⸗ 
ftond in den General- Berfammlungen zum Vortrag bringen wollen ($ 25 NE 7), fo müflen fie ihr 
Vorhaben unter ausführlicher Angabe der Motive mindeftend 4 Wochen vor ber ordentlichen Generals 
Berfammlung und bei außerorbentlichen General- Berfammlungen acht Tage nach der erlaffenen bes» 
fallſigen Bekanntmachung dem Directorio ſchriftlich anzeigen, widrigenfalls ihr Antrag erſt für die 
nächſte General⸗Verſammlung berücdfichtige werben kann. 

Directorium. 


Mitglieder. & 28. Das Directorium beficht aus vier Mitgliedern, welche Ackio⸗ 
naire fein müffen, und die ihnen obliegenden Gefchäfte coflegialifch bearbeiten. 
Seffionen. $ 29. Seine Sigungen werden, fofern «8 fich darüber nicht auders 


einige, in Angermünde gehalten, und convocirt der Vorſitzende oder in Behinberungefällen deſſen 

Stellvertreter, dazu die übrigen Mitglieder unter kurzer Miteheilung der zu berathenden Gegenffände. 

Beſchlußfähigkeit. $ 30. Das Directorium kann ſchon dann gültige Beſchlüſſe 
faſſen, wenn außer dem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter, noch zwei Mitglieder deſſelben, oder 
wenn Vorſitzender und Stellvertreter nebſt einem Mitgliede anweſend ſind. 

Verfahren in den Seſſionen. $ 31. Die Conferenzen des Directorii werden von beim 
Borfizenden ober in Bebinderungsfällen von deſſen Stellvertreter geleitet, und die Beſchlüſſe nach Stimmen 
mehrheit gefaßt. Im Falle einer Stimmengleichheitentfcheibet die Stimme des Vorſitzenden, refp. Stellvertreter. 

Wahl⸗ und Amtsdauer. & 32 Die am 24. April 1847 erwählten Directoren 
bleiben bie zur Bolendung des Baueß der Ghauffee im Amte. Demnächſt fcheiden zwei derſelben 
durchs Loos aus, im folgenden Jahre die beiden anbderen Directoren und ſofort alljährlich die beiben 
erſtgewählten, fie find jedoch bei der neuen Wahl wieder wählbar. 

Erfolgt ein freimilliges oder unfreiwilliges Ausfcheiden, fo wirb auf die übrige Zeit ber Wahl 
periode biefed Directorial- Mitgliedes ein Erfagmann gewählt. | 

Unfähigkeit. $& 33. Zu Directoren fünnen nicht gewählt werben: 

1) Berfonen, welche nicht Actionaire find, 

2) Perfonen, welche mit der Gefelfchaft in Eontractverhältniffen ftehen, 

3) Beamte der Gefenfchaft, 

A) Perfonen, welche in Criminal⸗Unterſuchung befangen, ober mit einer Griminalftrafe belegt find; 
und folche Perfonen, welche in Concurs verfunfen find, oder mit ihren Gläubigern accordirt has 
ben, fo longe fie nicht die <rfolgte vollſtändige Befriedigung derfelben nachmweifen, auch können 

5) die Theilnehmer eines und beffelben Geſchäfts nicht zu gleicher Zeit Mitglieder im Directorio ſein. 

Austritt deshalb. $ 34. Tritt einer der vorſtehend ($ 33) erwähnten Fälle erk 
nach der Wahl ein, fo erlifcht bie getroffene Wahl und ber betreffende Director ift verbunden, fein 
Amt fofort nieberzulegen. Im Weigerungsfalle kann er durch einen ohne feine Zuziehung gefaßten 
Befchluß der Übrigen Directoren fuspenbirt und demnächſt von der General- Berfammfung removirt werden. 

Ausfcheidung. $ 35. Die Directoren find feberzeit verpflichtet ihr Amt niederzu⸗ 
legen, wenn es bie General>Berfammlung mit ber nach $ 26 feſtgeſetzten relativen Stimmenmehrheit 

verlangt. Sie find dagegen auch berechtigt, vier Wochen nach vorgängiger fchriftlicher Auflünbigumg 
aus bem Directorio auszufcheidben. In biefem Kalle, tie in außergewöhnlichen Vacanzfällen hat bie 
dchfte ordentliche General: Berfammlung eine neue Wohl nakı & 2 worgmeamen. 
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Befugniffe nud Pflichten. 5 36. Das Directorium iſt die ausführende Behörde 
der Geſellſchaft. Es iſt als ſolche berufen und befugt alle Angelegenheiten derſelben, ſo wohl gericht⸗ 
liche als außergerichtliche, ohne irgend eine Ausnahme ſelbſtſtändig und feiner beſten Ueberzeugung ge- 
mäß, in fo weit e8 bie Beichlußnahme ber Generals Berfammlung einzuholen, ſtatutenmäßig nicht ver- 
pflichtet ift, zu verwalten, und Alles und Jedes, wozu irgend die Gefelfchaft befugt, und wofür fie 
Berpflichtungen zu übernehmen verbunden und berechtigt ift, auszuführen und zu vollziehen. 

Eine Yusfertigung der Wahlverhandiung bient bemfelden zur Legitimation ($ 24). Ä 

led was das Directorium auf eire an ſich rechrsgültige Weile mit Behörden und britten Per- 
fonen Namens ber Geſellſchaft verhandelt, ift für biefelbe verbindlich, ohne daß es irgend einer weite 
sen Generale und Specials Bevollmächtigung beffelben bebarf. | 

Unterfchrift. 6 37. Alle Erlaffe und Augfertigungen- bed Directorii werten von 
dem Borfigenden oder bei feiner. Behinderung von dem Stellvertreter unter der Firma: 

Ä Direstorium der Boigenburgs Greifenberger Chauffees Uctiengefellfchaft, 
gejeichnet. Hiervon find Berichte und Schreiben ar Behörden, Controcte, Beſtellungen, Caſſendispo⸗ 
fitionen, Bolmachten, Quittungen, und die über die Befchlüffe abzufaflenden Conferenz⸗Protocolle aus⸗ 
genommen, welche fietd von allen anmwefenden Directoren vollzogen werden müffen. 

Kemuneration. & 38. Die Directoren verwalten ihr Amt ohne Gehalt. Nur 
baare Auslagen und Fuhrkoſten, werben ihnen erflaftet. Sie genießen, wenn fie die anzulegende Kunſt⸗ 
ſtraße befahren, für ihre Perfon Chauffee- Abgabefreiheit. 

Pflichten des VBorfigenden, in Betreff ber Erpebdition, Regiftratur und Caſ⸗ 
fen» Bermwaltung. F 39. Ein Mitglied des Directorii hat für die fichere Aufbewahrung der 
Caſſengelder, Eaffen- Documente, Bücher und Beläge bei eigener Bertretung zu forgen, und zugleich 
ba6 befondere Geſchäft eines Caſſen⸗Curators zu übernehmen, welcher die Caffen>Berwaltung des 
Rendanten genau. controlliren, die Caſſe allmonarlich ordinarie, zweimal im Jahre unter Zuziehung 
wenigßens rined Directoral⸗Mitgliedes extraordinarie revidiren, die au porteur lautenden Docu- 
mente unser ber Firma ber Direction außer Cours feßen und die RevifiondsProtocolle den übrigen 
Directoren mittbheilen muß. Auch liegt ihm bie Aufbewahrung der Societätd-Ucten, Pläne ıc. und 
die Erpedition aller ſchriftlichen Arbeiten ob. Mit Zuftimmung bes Directorii kann er für die Zeit 
des Baues und für einzelne Berwaltungszweige Special- Directoren ernennen und mit befonderer Ins 


finuchion. verſehen. C. Beamte. Ä 


Ernennung. $ 40. Die Beamten der. Geſellſchaft als Secretair, Rendant, Chauffees 
Einnehmer und Wärter und Techniker ıc. werden von dem Directorio gewählt und von bdemfelben bie 
Contract» Bedingungen unb die jährlihe Remuneration nach Maaßgabe und innerhalb der Grenzen 
des von der General» Berfammlung feftgefegten Etats normirt auf Grund beren es ihnen die Be⸗ 
ſtallung ausfertigt. | 

. Kündigung und Penfionss Befugnif. F 41. Alle Geſellſchaftsbeamte werben 
auf Kündigung engagiert und Penſions⸗Zuficherungen ganz ausgefchloffen. Ob und welche Gaution 
dee Rendant beftelen fo, befimmt bie General» Berfammlung. 

Inſtruction. $ 42. Ihre Inſtructionen, namentlich bie über die Verwaltung und 
Einrichtung des Caſſenweſens werden von bem Directorio feftgeftellt. 

Bierter Abſchnitt. 
Allgemeine Befimmungen. | 

| Deffeutlihe Befanntmäthungen. & 43. Ale an bie Xctionaire, unbekannte 
Eigenthũmer einzelner Actien oder andere unbekannte Intereffenten gerichtete Einlabungen ober Be⸗ 
tauntmachungen in Angelegenheiten ber Geſellſchaſt werben in bie Berliner Voffifche und Haube» und 
Spenerfche Zeitungen, in bie Prenzlauer Wochenblätter und das Angermünder Kreisblatt eingerüdt. 
Bei dem etwanigen Eingehen einer oder der anderen biefer Zeitungen ober Wochenblätter, foll den 
Actionairen durch das Directorium fchriftlich angezeigt werben, toelche andere Berliner Zeitung und 
swelche andere Kreid-Wochenblätter an Stelle ber eingegangenen treten. ARE rk auiinenn, SS kaum 
ſich Riemand mit der Ausflucht fehügen, daß ihhm her. Anhalt ded Exiaie® ihr Aarau msn 


fei, vielmehr gilt er aldbann für jeden Actien⸗Inhaber als eine vollkommene, rechtsverbindlich in⸗ 
Anuirte ſchriftliche Bekanntmachung. 

Schiedsrichterliche Entfcheibungen in Streitfällen. $ 44. GStreitigfeiten ia 
Angelegenheiten der Geſellſchaft ſowohl zwifchen den Actionairen untereinander ald auch mit ben Ver⸗ 
tretern derfelben, follen nur durch ein ſchiedsrichterliches Verfahren entfchieben werben. Jeder Theil wählt 
einen Schiederichter, welche bei Meinungs Berfchiedenheiten einen Obmann ernennen. Gegen ben 
fchiedsrichterlichen Ausſpruch ift Fein ordentliches Rechtömittel zuläffig. 

Für das Verfahren der Schiedsrichter find die Beſtimmungen ber Allgemeinen Gericht -Drbnung 
Th. 1 Tit. II & 167 seg. maaßgebend. 0 

Verzögert einer ber fireitenden Theile auf die ihm notariell ober gerichtlich infinuirte Aufforderung 
bes Gegners, die Ernennung eined Schiedsrichters Länger als vier Wochen, fo muß er ſich gefallen 
laffen, daß der Andere beide Echiebsrichter ernennt. Können ſich die Schiebgrichter über bie Wahl 
des. Obmannes nicht vereinigen, fo bat jeder einen folchen zu ernennen, und es entfcheibet zwiſchen 
beiden das Loos. Zögert aber ein Schiedsrichter mit der Ernennung eines Obmannes länger ale vier 
Wochen, auf die ihm notariel ober gerichtlich infinuirte Aufforderung dazu, fo entfcheidet ber Ob⸗ 
mann des andern Theile allein. | 

Diefe ftatutenmäßige Beſtimmung vertritt die Stelle eines unter den Parteien abzufchlteßenden 














Compromiſſes. 

Verfahren bei Auflöſung der Geſellſchaft. $ 45. Wegen Auflöſung der Ge 
ſellſchaft gelten die Vorſchriften des Geſetzes. vom 9. November 1843. 
A. Schema der YHetie . 


Einhundert Thaler in Preußifhhem Gourant. 

Hctie der Boitenburg: Greifenberger Ehauffee: Actien:Gefellfchaft. 
Der N. N. zu N. bat zur Caſſe der Boigenburg- Greifenberger Chauſſee⸗Actien-Geſellſchaft 
Einhundert Thaler Preuß. Couraut 
haar eingezahlt, und nimmt nach Höhe diefed Betrages in Gemäßheit de8 am... cn cc ce. 
von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen Allerhöchſt beftätigten hier beigefügten Statut vom 
eure 220.00. verhältnißmäßigen Antheil an dem gefammten Eigenthume, dem Gewinne mb 

Verluſte der Gefelifchaft. 
Boigenburg» Öreifenberger Ebauffee- Hetien:Gefellfchaft. 


rectorium. | . 
Hierzu find ausgegeben die N. N. (LS) N. N, N, N., Rendant. 
Dividenvenfrpeine pro Einnahme: Journal Pag. 1 
. — — —  etienbudh Pag. 
B. Schema des Dividendenfcheins. | 
Actie M . Berwaltungs- Jahre 18 
Dividendenfchein 
Der in dag Actienbuch eingetragene berzeitige Beftger ber Actie MP ..... erhält gegen Rüde 


gabe dieſes umftehend zu quittirenden Dividendenfcheind aus der Caſſe ber Boigenburg - Greifenberger 
Shauffee » Actien » Gefeltfchaft diejenige Dividende außgezahlt, die yon dem Reinertrage ded Verwaltungs⸗ 
Jahres 18 auf die Actie M fänt, und deren Betrag zur Zahlung am 1. März 18 vom 
Directorio ſtatutenmäßig bekannt gemacht werden wird. 

Wird die Dividende binnen vier Jahren jedoch nicht erhoben, fo iſt fie nach $ 16 des Statuts 
verfallen, und diefer Dividendenfchein alfo vom 1. Mär; I8 an ungültig. 

Boitzenburg⸗ Greifenberger Ehauſſee⸗Aetien-⸗Geſellſchaft. 
Direetorium. 
N. N. (L. S.) N. N. 


— en 


der Rönigliden Regierung zu Potsdam 


‘ [] 
. l 


Amtsblatt 





und Der Stadt Berlin. 





| Stück | 6. Ä Den 8. Februar. | 1850. 


Retlotene, Allerhöchſt genehmigter 





* 


Verordunugen und Bekanntmachungen 
für Den Negierungsbezirt Potsdam uud für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 2. Februar 1880. 


Nachtrag 
zu dem Statut der goner Verfiherungs Anftatt B Borussia, ‚ 
Das Statut der Feuer - Verſicherungs⸗Anſtalt Borussia vom 18. Mai 1843 
wird in folgenden Beflimmungen abgeändert und reſp. ergänzt. Ä 
ad & 13 wird zufäglich beflimmt: 
Die Richtigkeit und Rechtsgültigkeit ver zur Uebertragung des Eigenthums der 


| . Wetten unter Bebenbigen erforderlichen ſchriftlichen Erklärungen if die Direction zu 


' prüfen bereihtigt, aber nicht ‚verpflichtet. 
ad 87. Die Beflimmung, wonach die Häffte des Grund Capitals durch 


pie Direstions. Mitglieder in Berlin, die andere Hälfte durch die Divections- Mit 
"glieder In Koͤnigsberg in Preußen aufbewahrt und verwaltet werden fol, wird auf⸗ 


aid. BEL E, ZZ O GG O3 O3 560 DE ud 


gehoben, und. die Aufbewahrung und Verwaltung des gefammten Geſellſhafu⸗ 


Vermögens der Direction zu Berlin übertragen. 


ad $ 24 bis 28: Die 88 24, 25, 26, 27 uud 28 eiichih ve 
den aufgehoben. 

Aun ihre Geelle treten folgende Vorſchtiften: 
a): Die Direction hat: Ihren Sig in Berlin ımd wird gebildet aus ſechs Miglidem· 
die von ver: General» Verſammlung aus der Zahl derjenigen hier wohnenden 
Aetionaire gewählt werben, bie wenigſtens fünf Actien deſtzen. Ein Wer‘ 
zeichniß der hiernach wählbaren Actionaire wird vor einer jeden o 
— A —— Ga von der Direction aufgeſtellt und ven Actidnaiten 





Wohl gepmungen werden. 


Gandioeten-Rifte beim Chtirktt in bie We 
— Reh — Von Gefellfäert: Fam: L —52 ui 


IM 19. . 
Nachtrag au 


dem Statut 
- Ver Feuer⸗Ver⸗ 


—— 
ſtalt Borussia. 
‚1. 1938. Jan. 


do 


b) Ci jedes Directions⸗Mitglied iſt verpflichtet, für die Dauer feiner —8 
fünf Actien bei ver Caſſe ver Anftalt unverdußerlich zu deponisen. 

c) Alljãhrlich ſcheiden zwei Divectoren aus, und zwar nad) dem Amtsalter, bei 
gleichem Amisalter nach dem Looſe. Die Ausſcheidenden find wieder wählbar) 

d) Wenn in ver Zwiſchenzeit von einer General-Berfammlung bis zur — 
zwei Directoren gänzlich ausſcheiden, fo iſt die Direction verpflichtet, eine 
außerorbentlihe General-Verfanmlung zu. berufen, um die Vatanzen durqh 
neue Wahlen zu ergänzen. 

9 Die Direstoren wählen unter fi einen Vorfigenden und beſtimmen bie; 
"Folge, in weicher fie bei etwaniger Verhinderung den Vorſitz für” ir r} 


führen haben. . 
5) Die Befplüffe der Direction werden collegtalifh nad Stimmenmehrpeit gefaßt, 
und find gun ſobald minbeflens vier Directoren an denſelben Theil genommen 
. Jaben.: Ber Gtinmnengleihheit ent cheidet die Stimme ves Vorfigenden;- rat 
feines Cuenca, Der General» Bevollmaͤchtigte hat in ven —— 
der Direction nur eine berathende Stimme. 
8) ‚Alle Urkunden und Erlaſſe der Direction find verbindlich für tie Seel 
fobald fie von zwei Directions-Dlitglievern und von dem General» Beuel 
" mädtigten oder. von einem britten Director gezeichnet find. wi 
‘ h): Die Sefpäfieripeitung und den Gefäftsgang beſtimmt eine, von ie. 
Direction zu erlaſſende Geſchäftsordnung. 
. 3) Die Direcioren erpalten als Remuneration für ihre Bemuhungen SER 
und zu gleichen Theilen fünf Procent jährlich von dem reinen Gewinn ber 
Anfalt, miudeſtens jedoch) ein Jever jährlich Dreihundert Thaler Courang. - 
ad & 29. Der Schlußſatz des $ 20 von den Worten: „Jedes Dice 
Mitglied” bis „Annahme der Subſtitution“ wird aufgehoben. 
ad $$ 30 und Aı wird beflim.nt, daß das Sprotocoil über die "Berbanb 
lungen ver General» Verfommfungen durch einen Richter oder einen Notar 
nommen und "daß durch diefen au das Wahl⸗Alteſt ausgefertigt werben " 
welches im 8 30 für ven Fall vorgefehen iſt, daß der Anſchlag an der | 
zur Regitimation der Direition nicht zureict. 
ad $$ 38 und 40. Die ordentlichen General Verfammluny —X ad 
fortan nicht mehr im Laufe des Monats April, fonvern im Laufe D 
Mai in hir flattfinden. var MI 
ad $& 39. Der Stufe des $ 30 vom den Worten: „Mehrere Er 
thümer“ gb, wird, wie. forgt, abgeändert: „Mehrere Eigenthümer einger per 
mehrerer Actien können fih in ver eneral» Berfanmlung durch einen Bevafnäh 
tigten vertreten laſſen, doch darf derfelbe für fih ſelbſt und als Bevol . 
znſainmen nit mehr als zehn Stimmen in. feiner Perfon vereinigen; Pound 
darf Fein Ppisende Deinaie eine Vollmacht übernehmen. ade“ 
ad 2 X 2. In dritten Abfag werden die Worte: Emm bie 
Shimmeimepiei bis. „Ertheilung der Decharge aufgehoben, An ei 
. berfelben tritt folgende Beftimmung: 2 Se acz 








}) 








Ber 
Eine Js mais Bereit pe Si; vie mit der Prufun 
ver naͤchſten Jahresrechnung beauftragt werben, und das Refultat biefer 
>" fung derjenigen General⸗Verſammlung, ver dieſe Rechnung nach 848 
ee Mi —E Zwede der Ertheiiung der Deiharge, reſp. zur — 
nahme über vie Verfolgung eiwaniger Monita Bericht zu erſtatten De 
Direction if ee biefen Reviſoren hie Jahresrechnung und Bilanre 
vier Wochen vor ber General- + Berfommlung ——— “offen zu 
en, und ihnen bie Einficht der Bucher und m 
— u ad 42.17 8. Die Friſt zur Anmeldung nn — der Aciio⸗ 
‚nahe wire auf den 1. April flott des 1. Februar fefigefegt. 
ad’ 8 48. Die Beſtimmung, daß Fein Actionair auf eine außerordentliche 
Senn Verſammlung entragen darf, wird aufgehoben, und flatt derſelben feſtgeſetzt: 
Die Dirertion iſt rerpflichtet, eine außerordentliche General» Verfammlung zu 
— ſobald die Inhaber von wenigftens z00 Actien darauf nn 
” $ 49. ° Zinfen und Dividenden, die nicht binnen vier Jahren nad) dem 
il Fr find, verfallen zum Bortpeil der Geſellſchaft. - 
Die Beſtimmung des Statut, wonad außer dem Kalle 
End ” * 1 die Lufldſung der Anftait ſiaufinden ſoll, wenn. fie von. einer 
ie a gefordert wird, welde mehr ‚als vier Fünftel aller Actien befigen, 
hin abgeändert, daß die Aufldfung erfolgen fol, weis viefelbe von einer 
2 Uctiondtre geforvert wird, vie mehr als vie Hälfte aller Aktien Bu 
- ine jeve Actie hat dabei eine Stimme. Kraft: des Beſchluſſes ber mel, 
Verfammlung vom 30. April d. 3. iſt der vorflehende Nachtrag zum: Staiut ‚ber 
© Bene. Verfiherungs-Unftalt Borussia von der Direstion Namens ber —R 
der Anſtalt vollzogen worden. 
“Berlin, den 8. Juni 1849. 
Die "Direction der Feuer/Verſicherungs ⸗ Anftalt Borussia, 
} m Nubens. Alerander Mendelsſohn. Friedrich Auguft Benda. 8* 
re Eſaie Guilletmot. Gert Heymann. Paul Mendelsſohn-Bartho 


Radhdem Se. Majeſtãt der König die von ber Feuer» ¶Verſicherungs⸗Gelellſchaft 
— beantragten, in dem vorſtehenden, notariell vollzogenen Na 
Anfegnengeieften Abänderangen und Zufäge zu den 88 7, 12, 24, 28, 
27, 28, 29, 30 und 41, 38 und 40, 39, 42 2, 42 M 8, 48, 49 
and BL NM? 2 ihrer Statuten durch Allerhochſten Erlaß vom 17. December 1849 
zu genehmigen getüßet haben, werben biefelben Kraft der uns ertheilten Ermãchei⸗ 
gung bierdurch 
© Fe ee Desember 1849. Ser Yupiz-Wi ie 
er ni 5 B er iz⸗Min 
von ea (L. 8.) Simons. 
wird hiermit zur Allgemeinen Kenntniß gebracht. 
-Rinigk, Regierung. aübtheilng bes Janera. 


M 20. 
Geſtũut/ Sa⸗ 


Ym. 
I. 2255. Jan. 


Den Pferdezüchtern des Potsdamer Regierungsbezirks gebe ich nachſtehend eine 
Nachweiſung der Stationen, auf welchen in dieſem Jahre Beſchäler des: Branden⸗ 
burger Landgeftüts aufgeftellt werden, fo wie ber Termine für ‚den Anfang ver Ber 
deckung. — Gleichzeitig mache ich hiermit Diejenigen Tage und Orte bekannt, am 
welchen die im ‚Jahre 1849 geborenen, und von Königlichen Landbeſchälern ges 
fallenen Füllen zum. Einbrennen der Krone ‚mit dem Buchſtaben „B.“, dem zu 


dieſem Behufe ki einfindenden Geftütsbeamten, jedoch unter Beibringung der dayı 


erforderlichen. Sprungzettel, vorgeführt werben fönnen, 








Namen 
4 für den 
der, Im Kreiſe. f 
M R 2 Anfang der 
Beichäl-Stationen. Bevedung, 
1 |&indenau. ..... —— den 1. März 
2 en . .. » 23. Febr, 
3 |Dlanvifom . : . . . 23. = 
4 Wernikow .. 2. . Dftprieguip |, U. > 
B arg ee, "2A. > 
Gldenien....... 25, = 
7 Mate 20. [wefprieguig [35 2 
8 | Berlin, i. Kgl. Marſtall, — 25, + 
———— 4 
9 |Nafenheive . . Nieverbarnimf » 24. =» 
10 Falkenberg . . . ... 20. : 
11 |Alt-Mävenig . . . (Oberbarnim |- 27. - 
12 |Reu-Trebbin 27.» 
13 Angermünde , , ... JAngermünde |» 27. » 
14 |Tempfin . „.. . „ [Templin U. > 
15 Lübbenow ..... ‚28. + 
16 |Briffom . 2... Premian „28 + 
I rue En) Dr 
19 |Rogen....... Weſthavellandd⸗ 23. - 
20 Stavenow . .:.. Weftpriegnig [vie Station ift 
aufgehoben, 


. verhche ne velanntmachung bringen wir hiermit zur Affenslihen —R 











⸗ 


⸗ 


Termin 
* 
zum Einbrennen der 1849 


gebornen Füllen, 


den 17. Mai, Morg. B Im 
. 10 
in Blandikow den 18. 
Morgend 9.Uhr, 


22. März 


» 21. >» 
15. Mai, 
29. April, 


22. März, 
1. Mai, 
2. * 

—* 

20. März, 

21. >» 
1b, + 
16. = 

26. April, 

27, + 
7. Mai, 

20. März, 


Friedrich - Wilhelms» Geftüt, den 23. Januar 1850. 
Der a von der Brinden. 


⸗ 


den 10. März, Morg. DUhr, 


%r 
10 + 
10 « 


m 
cmsen 


Potsdam, den 31. Januar 18 


Koͤnigl. Regierung. gbtzeilang bes Innern. 


wnncee® 


anne rnnnn 





. werde uw Kies Pr x wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß —* 





Baada ———— 
3a Bolge vor ver die Allerbichſte Verordaung vom 9: Beenden u: 2 M 21. 
jenehmigten Reorganifation ber Poflserwaltung werben de ‚m —* ver bie ¶ Wierevr⸗ 
igen General · Voſt ⸗ Caſſe beſindliche Gtaats- und andere —ã Papiere routefegung 
bei den, ſeit ven 1. Jarvar d. I. in Wirkfamkeit getretenen Ober / Foft · Dirertiontn 2% be 
ferner aufbewãl 
Dir Sale — * ms mit dem Außer» Eounsfepungs + Stempel he 5* 
Seen: verſehen. 

—A— ſolcher Papiere wird deren Wiederincoursſetzung unter & 53* 
* auf gegenwärtige Bekannimachung durch die Betreffenden Ober Vak Din 
Bohr Directionen in folgender Art geſcheben. 73 167. Bm. 

„Wieder in Cours gefest. . . 





. (f. Belaantmagung vom 30. Januar 1860, u 
In eglerunge-Bmsbfatt AG vente Pag. ....... ) RT. 
N. ‚N, [2 Wr "7 ........ “ a . 
a nit Ober Poft-Direction. 
. (&tempel.) Unierſchrift.) 
Solqes wird hierdurch zur d Sentlißen Kenniniß gebracht. 
De den 30. Januar 1850. 
Der Mindfer für "Bud Gewerbe und Öffentliche Mrbeiten 
von der Heydt. 


* 





Potsdam, ven b. 
Veeiehende nude, des Königlichen Minifteriums — 








egierung. Abtpeilung des. Iunem. 


. Potsdam, ven 8. Februar 1860, 
: Die in mellenlanger Hasbehnung in ver Elbe ¶ wiſchen Tangermünde "und Je 


: Wittenberge vorhandene Ciöflopfung und das jeßt eingetretene gelinbe Better Tape, Bärtersrankiee 
„befürchten, vah flellenweife die Elbdeiche nur mittelft der ‘größten Anſtrengung der nn: 


meniiich auch in den untern Havel⸗, Zeſ und RH „Dieberungen die größten‘, 


— rer en: 


tereffenten und fonfigen Verpflichteten erhalten werten, und vielleicht dennoch wm a 
Delhrurgbrkiie nicht zu verhindern fein möchten, welche in ten Niederungen, na⸗ u 





Gefahren für die Bewohner verfelben herbeiführen Können. Diefe Gefahr. wird 

jegt um fo bedrohlicher, als das böhmife Eis Eh Seren Bo Aufbruch befindet, 

und Nachrichten von Dresden ein hohes Wafler beflirchten Taflı 

Wir haben zwar vie betheiligten Dehörden bereits zur igreifung der für 

mögliche Unglädsfälle nöthig eıfpeinenden Maßregeln aufgefordert tollen aber die 

betreffenden Jaterejen en von Vorſiehendem noch benachrichtigen und zur Träftigfien 

Vertheid gung ihrer Deiche und zur Fürforge auffordern, um beim Cintritt eines L 

Gran —7 — Vieh und Vorrärhe veiten zu konnen. RL \ 
Köniel. Vegierung, Mötjeltung It Yaneı. J 

—— — 


weine 


Des dem Franz Adolph Taurinus, zu Eöln, unter bem 23. April 1846 


auf ein nad; ter vorge'egten Zeichnung und Beſchreibung für- neu um 
eigenthũmlich erachtetes Sqhleuſen⸗Syſtemn, et 
iR elf —— em 
. Patents Verlängerung. _ 
(Erteact aus dem Preußiſchen Staats-Anzeiger A735, de dato Berlin, ben 5. Februar 1858.) 

Die Dauer des dem Maſchinenmeiſter Pipo, in der Suvenburg- Magdeburg, 

unter dem 10. Juli 1844 ertheilten Patenis — — 
auf eine Mühleneifenbüchfe, inſoweit ſolche nach dem vorgelegten Modell 
und dei Beſchreibung für neu und eigenthlmlich erachtet worden” if, . . 
wird bis zum 10. Juli 1854 hierdurch verlängert. 

. . Perſonalchronik. 

‚Der Förſter Binz it von Beutel, im Reviere Himmelpfort, zum 1. Februar d, 9, 
auf die, durch den Tod des Förſters Heinrich erledigte Förfterftelle zu Deutfchboben, 
im Forfireviere Zehbenict verfetzt worden. "\ 
’ Der Docdor der Medicin und Ehirurgie Sammel Rathanael Lieberfühn;-guBer- 
lin, iR als yractifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirk; mb 
veteibigt worden. . * 

Die evangeliſche Pfarre zu Rohrbed, in der Superintendentur Potsdam IT,, Köng 
tichen Patronars, iſt durch den Tob bes Prediger Söchting erlebigt worden. 

Feuerlöfg-Eommiffarien. Zu Stellvertretern ber Feuerlöfc;- Conmmiffarich 
im Riederbarnimfchen Kreife find gersählt und von un beftätigt worden: 

im VI. Bejirk: Here Gutsbeſitzer Kriebezeifer zu Schulzendorf, 

im IX. Beirk: Here Schulze und Gutsbefiger Bernouilly zu Pankow. 


Nachdem ber Forſtmeiſter Harten, zu Könige-Wufterhaufen, feinem Wunſe 
im: feit dem 1. Januar d I. mit Penfion in dem Rubeftand verſetzt ift, finde bie 








fox» Infpectiong« Gefchäfte für die Reviere Könige -Wufterhaufen, Hammer, Mein 
jafferburg und Goffenblatt dem Hoflammer- und Gork=Rarh von Schele hierfe 
smter Beibehaltung feiner bisherigen Stellung als Mitglied des Hoffammer- onen 
übertragen worden. Berlin, ben 27. Januar 1850. Kae 
Königliche Hoflammer der Königlichen Familiengüter. 
Vermiſchte Machrichten. 

„Die über die Schleuſe zu Alt-Frieſach führende Zugbrücke wird wegen einer 
nötfwenbigen Reparatur am 12. und am 16. d. M. für die Land-Palfage ger 
ſperrt werben, wovon wir das Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß fe 
vaß für Fußgänger die gedachte Brädfe paſſirbar bleiben wird. Fuhrwerke Be 
a den: allervings weiten Umweg über Fehrbellin verwieſen werden, da ein näherer 
Weg, welchen die Fuhrwerke während der. Sperrzeit einfhlagen könnten, nicht 
aden iſt. Mathenaßlich werben die Arbeiten aber fo eingurkhien fein, paß bie 
Exrere nicht für. die ganze Dauer ver 3 Tage erforderlich iſt. —* 
Potsdam, den 5. Februar 1850. Koͤnigl. Regierung. Abthecluug ** 

— —ccc— ul 


(Hierbei.deei Dafensliche Wageiger.) “ 






EuBe Sole Pirat g MPots dam, den 29. Januur PRO. 

Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekauni 
gemadt, daß der Kaufmann Auguſt Stolle zu Pritzwallk an Stelle des verflor- 
benen Kaufmanns Julius Schulge, als Agent ver Leipziger Feuer Verfiherungs- 
Anſtalt für die Stadt ez und Umgegend von uns beſtätigt worden it. 


- Königl.. Regierung. Ahtpeilung des Inner. 








* Betanntmagung - 
De unterzeichnete Commiffion tritt für den, am 1. Ari d. 3. bevorſtehenden 
getermin im Monat März d. I. zufammen, und fordert Diejenigen, welche 
* die Verglinſtigung des einjährigen freiwilligen Mifktairvienfes Anſpruch machen 


wollen, ver die Eltern und Vormünder verfelben hierdurch auf, die desfallſigen, 


mit den, durch die Bekanntmachung des Koöniglichen Ober- Präfivii der Provinz 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt . X 37) vorgeſchriebenen Zeug- 
nen, (nemlih dem Geburtsfcyeine, dem Schulzeugniſſe und der ſchriftlichen Ben 
fbeinigung des Vaters oder Vormundes, mittelft welcher derſelbe zur Beſtreitung 


NM 2. 

Agentur: 
Berätigung. 
1. 1930. Jan. 


der durch jenen Meilitairvienft entſtehenden Ausrüftunge- und ‚Unterhaltungsfoflen 


aus eigenen Mitteln ſich verpflichtet) beg:ckteten Anträge bis fpäteflens ven 20. % 
bruar d. 3 in unferm Geſchäftslocale, Niederwallftiage IN? 39, einzureichen. 
zu der in Rede ftehenden Berglinfligung Angemeldeten werden zu dem anzuberaua 
menden, Termine, Behufs Feſtſtellung ihrer körperlichen Diefrangligte, —8 
wiſſenſchaftlichen Dualification demnächſt noch beſonders vorgeladen werben. 

Später eingehende Anträge können erſt für den nädfifolgennen Termin Yet, 
fihtigt werden, und machen wie gleihjeltig darauf aufmerffam, daß die im Jahre 
1830 gebornen, auf jene Begänftigung Anſpruch machenden Individuen, welche bie 

- Meldung dazu, mac) Maaßgabe ver. Verfügung der Königlichen : Minifterien ei 
Krieges und des Innern vom 18. April 1843 vor dem 1. Maid. J. zu m 
verpflichtet find, den nächften bedorftehenven, als ven Tepten ‚für fle. gerigneien 
min, nicht unbenugt vorlibergehen laſſen dürfen. Em 

Berlin, den 20 Januar 1880. 
Be Departements Commiflion zur Prüfung der Greivitigen sum - 
ui einjährigen Militairdienſie. 


— ñ— 


Patent-Aufhebungen., rn 

(Eptract aus dem Breußifchen Staats⸗ Anzeiger 72), de dato Berlin, den 30. Samyar aa, ” 
Das ‚dem Mechaniker Rosfen, u Berlin, under dem u. September in 
ertheilte Patent Euer: 2 





auf eine, neue Sonftenction des Rahmwerls md dee. Daupfiufihuung: 0 


den Eylinvern bei Locomotiven, in. ber vor Zeicaung und Beſchrribuny 
nachgewieſenen more : EFT FUN 


erlofgen, UNE 
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20) Brieyen a, d.D. | ı 2ꝛ0 3] ı 


a 


ber Rönigliden Regierung zu Potsbam 
und ber Stadt Berlin. 


Cie 2 = Den 16. Februar. 1850. 











Ka er zn 


. Allgemeine Sefegfomminne. 


Das mie Be Schd der Gefefommnrig für die Binigtigen —2 
oueien oahat 


Wi so. ¶Privilegium wegen Emiſſton auf ben „Inhaber lauiender — 

"über eine Minleipe.der Stadt Duffeldorf von 409,000 Thalern, unter Aef 
” Hebung. bes früheren Privilegiums wegen Emifften folder Obligationen’ gum 
Berroge von 300,000 Thalern. Vom 17. Besember 1849. Ba 


N 3210. auerhöchlier Erlaß vom 14. Januar 1850, betreffend, Die nei Dey · 
ig nifegion ver. oberen Verwaltung des Bandefens, nebft zugehöriger Vers 
‚ oraung vom 22. Derember 1843. 

321. "Belansitmagung der von den Kammern erteilten Genehmigung w 
j \ ver Verorbnung vom 9. Febrnar 1849, wegen ber Errichtung von 9 
> werbegerichten. Vom 20. Januar 1880. 

Ss bietjthrige Ste Enid det Gejgfanmtung für die Boniglicen vutin 

Ecaaten erihak: nn 


* :3212, Die Serfaflunge-etunde für ven Yon Staat. Vom 9. * 
nuar 1850. 
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20) Wriegen a. d.D. 
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—Bekanntmachung. 

In Folge der, von mehreren landwirthſchaftlichen Bereinen gemaißten Vorſhhlage 
ſind folgende Wirthe von dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam für muſterhafte Leiftungen im Betriebe des Landbaues und zur 
Aufmunterung in dem Streben ihrer Gewerbsgenoſſen auch fernerhin mit gutem 
Beifpiele voranzuleuchten, prämiirt worden: 

I. Vom landwirthſchaftlichen Vereine der bäuerlichen. Wirte 
zu Lindow in Vorſchlag gebradt: 

1) der Bauer Wittſtock zu Wilnberg — erhielt die filberne Medaille. 

2) der Lehnſchulze Deter zu Schulzendorf — erhielt die filberne Medaille. 
3) der Bauer Höffler zu Schulzendorf — erhielt 40 Tr. 
4) ver Bauer Pidert zu Mander — erhielt ein werthvolles Acker⸗Inftrument. 

5) ver Schulze Wegener zu Bechlin — erhielt ein Acker⸗Inſtrument. 

Die Bauern: 6) Deter in Wiloberg, 7) Falfenberg in Mander, 
8) Krüger Maaß in Wildberg — erhielten ein belobigenves Anerkenniniß 
1, Bom landwirthfgaftligen Verein der Oftpriegnig in Bor 
ſchlag gebradt: _ 
9) der Bauer Kuhlmann zu Techow — erhielt 40 The. 
II. Vom landwirthſchaftlichen Verein der bäuerligen Bi 
zu Neuftadt» Eberswalde in Vorſchlag gebracht: 
10) ver Pfarrlandserbpächter Wißmann in Heckelberg — erhielt 25 Thlr. ; 
i IV. Vom landwirthſchaftlichen Verein zu Teltow in Vvorſchlat 
gebracht: 
11) der Schulze Noack zu Jühnsdorf — erhielt 30 Thlr. 
12) der Bauer Kühne in Zehlendorf — erhielt ein Acker⸗ Inſtrument. 
13) der Bauer Lehmann zu Gieſensdorf — erhielt ein Ader- Infirument. 
V. Vom landwirthſchaftlichen Verein zu Fürſtenwalde in Vor⸗ 
ſchlag gebracht: 
14) ver Schulze Friedrich Tiedt in Selchow — erhielt 25 Thlr. ot 
15) der Zauer Gottfried Krüger in Münchhofe — erhielt 25 Thlr. « 

Indem wir dieſe Auszeichnungen hiermit zur öffentliten Bekanntmachung hri⸗ 
gen, wünſchen wir, daß dadurch immer mehr der Sinn für Vervolllommnunig ve 
landwirthſchaftlichen Gewerbes unter den bäuerlichen Wirihen geweckt und däß vie 
ſelben, indem fie fi) ven landwirthſchafilichen Vereinen ihrer Gegend anſchlieſen 
Gelegenheit finden und geben mögen, von andern Gewerbögenofien zu Iernen und 
durch ihr Beiſpiel zu lehren. Wir dürfen alsdann hoffen, fernerhin ähnliche 
Auszeichnungen ertheilen zu können, fobald uns mufterhafte Wirthe von ben: mi 
ung verbundenen landwirthſchaſtlichen Vereins. Worfländen zur Kenntniß gebradt 
werden. Potsdam, den 1. Februar 1850. 

Der Vorftand des landwirthſchaftlichen Gentrals Vereins für den, 

„ Resierungsbegirf Potsdam. , 


% - u 


t . ‘ 
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> Worfienbe Befonsimadhung sro Bir jur Helfen Renningen 
B* Porevamı den 6. ar 1850 
Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidium Provinz Brandenburg. 


WBerordunngen und Belanntmacungen 
fir dem Hegierungsbesirt Potsbam und für Die Stadt Berlin. 


£ Befanntmwadhung; 
7 - Bei bem General⸗ Bor. Amte befinden fich folgende, von ben Poſt⸗Anſtalten eis IF 26. 
gefandte unbeftellbare Gegenflänbe: Bon den Poſt⸗ 
H) Bom Ober⸗Poſt⸗Amte in Magdeburg ift eingeliefert worden: a) ein Packet Uuhalten ein- 
H.E.M. fign., 15 Loth ſchwer, am 9. Wär; 1849 an &. Meiner in Genthin aufgelvefert, geſandte unbe» 
b) ein;von dem Kellner Holl nack an feine Adreſſe nach Pofen am 30. Septeniber 1848 ſtellbare Ge⸗ 
unifanbter, H. H.. fignirter, 25 Pfund 30 Loth fchwerer Koffer. genflände. 
:2) Bom Hof⸗Poſt⸗Amte in Berlin: a) ein filberner Suppen⸗ und ein dergleichen 1. 310. Bebr. 
Eofrtlöfel,. weiche vermuthlich aus eines zerbrochenen Kifte berausgefallen find: und feit 
Weibrinchten 1848 lagern, b). ein Padet K. B. Berlin fign., 64 Pfund ſchwer, c) ein dito 
H: A. Berlin fign., 3 Pfund 30 Loth ſchwer, d) ein dito H.B. ſign., 35 Loch ſchwer, am 
22. Februur r 1849 von Helene Franke an Bernhard in Roftod verfandt,- e) eine 
Rift :H. F. 178 fign., 1 Pfund 16 Loth ſchwer, am 6. Juni 1849 von Georg Dach⸗ 
Kein: an bie Stabtverordneten⸗Verſammlung in Fürſtenwalde verſandt, f) eine Kiſte \ 
M. v. St ſtgu. 7: Pfund. 16 Loth ſchwer, am A. Mai 1840 von Bangemans an 
"von Strachwätz in Zeleg in Rußland verfandt, g) eine Kie:H. H. fign., 8 Pfund 
ſchwer, am 16. Juni 1849 an ben. Eleven Hahn in Hohenſtein bei "Steausberg‘ non 
'dew Eltern verſandt, k) ein Packet O. V. fign., 1 Pfund 8 Loth ſchwer, am. 19, Juni 
284d;an ben. Befreiten. Billeneupe in Etzell bei Fulda verfandt, i) eine Kife K. 8. 
Mau. 8 Mund 8 Loch ſchwer, am 29. Mai 1849 von Augufi Peter an ben. * 
wehren‘ Scheffler in Luremburg verſandt. 
1:5 3) 90m Poſt⸗ Dunte in Minden: ein Padet R. 15. Minten fign.,- 164 Pfund (net. 
| 4) Bom Poſt⸗Amte in Gutſtadt: ein im Jahre Isis aufgeliefertes „F. B. P. ſignir⸗ 
tes, an Polagit in Pitin in Mähren adreſſirtes Pack 
21 5) Bon: bem Pof⸗Amte zu Königsberg in ber enmark: ein D. 4. Fidbichow 
ſignirter 7 Drum 8 Loth ſchwerer Beutel. oo 
nr): Boni dem Poſt⸗ Umte in Perleberg: zwei Packete in Pabier, R. H. 1400 fign. + 
—X 26 Loth und reſp. 6 Pfund 23 Loth ſchwer, am 3. Mai 1849 an den’ Hand 
Bungt -Gommie Knoeriger in Boigenburg poste restante aufgeliefert. 
:*,7) Von ber Poftverwaltung in Oſtrowo: ein Packet A. V. fign., 14 Roth ſchwer, 
von: Thomas Porfchnskian Slawski in Schubin am 21. Rovember 1848 aufgeliefert. 
8) Bon dem Poſt⸗Amte in Trier: ein Padet J. B. fign., I Pfund 16 Loth ſchwer. 
9) Bon dem Poſt⸗Amte zu Paderborn: a) eine am 20. Januar. 1849 an ben Tapezier- 
Gehälten —* in I. aufgelieferte, 104 Pfund fchwere Reifrtafche, L. T. 18 fign., 
5) ein im Suli: 1848 von Glaſer an Ehriftian Happe in Bruchhaufen verſandtes, 
17} Pfumd ſthweres Seifen: fin. E. H. 
10) Bon dem. Poſt⸗ Amte in Marientverber: eine Lifte J. Z. fign., 1 Pfund 2 Loth 
ſchwer am 29. März 1849 an IS. Zoellner per adr. des Candidaten Güſſow in 
Rofenderg Pr. aufgeliefert. | 
5! Ih) Ben dem Poſt⸗Amte in Nordhauſen: ein am 81. Detober 1848 aufgeliefertes, 
an x, Den in Bielefeld poste restante abrefflrtes, 18 Pfund 18 Loth ſchweres Pacet. 
| Poſt⸗Amie In Görlitz: ein Packet F. U. Ne. Ian. ?Yaıl Kine . 





18) Bon dem Poſt⸗Amte in Eisleben eine am 26. Januar 1849 von Sturm in 
Wallhauſen an Sturm in Nerbhaufen poste restante verfandte, 287 Pfund ſchwere Kiſie. 

14) Bon dem Ober⸗Poſt⸗Amte in Poſen: eine Schachtel EM K. 21 fign., von 
Sofepy Kowalczyk am 28. December 1848 an Anna Gafioronfa in Smilowo bei 
. Punig verfandt, 1 Pfund 8 Loth ˖ſchwer. 

15) Vom Voft- Amte in Hamm: ein Felleiſen J. S. fign., 124 Pfumb ſchwer, am 
Schmig in Cöln, am 20. März; von Schmitz in Unna aufgeliefert. 

16) Bon dem Ober⸗Poſi⸗Amte in Eöln: a) ein Pader an ıc. Züting in- Dub 
burg, 12 Fer ſchwer, b) ein Padet F. B. Nr. 1, 6 Loth ſchwer an ıc. Hunger in 
Mannheim, c) ein Bader H. A, A Loth fchwer, von C. F. Heydow an Roeder “ 
Gladbach verfandt. 

17) Bon den Ober⸗Poſt⸗Amte in Däffeldorf: ein am 4. Juli 1848 an Sci 
Jürg ens in Witona, poste restante zu Opladen aufgelieferter Torniſter. 

18) Bon dem Poſt⸗Amte in Drieg: ein am 17. November 1848 zu Löwen « 
ic. Menzel in Neiſſe aufgelieferted, S. H. fignirted, 6 Pfund 2 Loth ſchweres Dark, 
19) Bon dem Ober⸗Poſt⸗Amte in Breslau: a) ein Padet F. W., 10; Pfund 
ſchwer, b) ein Padet J. D., 1 Pfund 22 Loth ſchwer, c) ein Bader H. J., 1 PAd 
22 %oth ſchwer, d) ein Bader H. H., AT got fchtoer, e) ein Padet per adresse P een⸗ 
ſchoff, 13 Loth ſchwer, f) ein Pader A . P., 17 Loth fchreer, g) ein Packet Eu Pi 

- 1 Pfund 12 Lorh (cher, h) ein Padet per adresse Günther, 17 Loth ſchwer, rei: 






von Brieg, i) ein Padet R. V., 1 Pfund 10 Loth ſchwer, ret. von Neumarkt, k) cs 


Packet R. V., 213 Loth ſchwer, ret. von Rofenberg, |) ein Packet O. E., 1 Punb 
29 Loth ſchwer ret. von Prausnitz, m) eine Kiſte A. S. 1 18 Lord fchwer, vet. vi 
Berlin, n) eine Schachtel L. L., 2 Pfunb 10 Roth ſchwer, rei. von Bojanotvo, m “ 
Packet F. v. K., 18} Loth ſchwer, p) ein Packet H. J. L. B., 83 Loth ſchwer, 
Packet C. B., 3 Pfund 20 Loth ſchwer, r) ein Packet H.K., 2 Dfund 25 koth fi 8* 
s) ein Hader =. A. O., 1 Dfund 22 Roth ſchwer, t) ein Padet K. S. 183., 244 Loth Top, 
u) ein Padet H. R., 2 Pfund 29 Loth fchwer, v) ein Padet L.R., A Pfund I6 Le 
fact, m ein Bader per adresse Penbel, 3 Pfund A Loth fchwer, y) rin Zoran 
K. P. P., A Pfund 16 Loth ſchwer, x) eine Schachtel M. S., 184 Loth run, u 
Löwen retour, aa) ein Padet 2 Pfund 15 Loth ſchwer, retour von Erfurt. 
Sämmliche Padete lagern feit Weihnachten 1848. 

20) Bom Poſt⸗Amte in Stat: ein Packet von C. Poſtal in Friedland DR.-Br, 
153 Loth ſchwer, P. S. fign., am 31. Juli 1849 aufgeliefert. 

21) Bom Poſt⸗Amte in Frankfurt an der Ober: ein Packet in Yapier, 3 Dfunt 
28 Loth ſchwer, am 8. März 1849 von Altan Durfelen in Cüſtris poste restante 

22) Vom Pof-Amte in Erfurt: a) ein am A. September 1849 aufgelicfentes, 
14 Pfund ſchweres, an ben Unteroffizier Grimm in Gaelingen in Baben «breffirtes 
Packet, b) eine am 9. September 1849 an ıc. Burfart per adresse von ic. Mur 
precht in Eifenach aufgelieferte, H. B. fignirte, 10 Loth ſchwere Rolle. | 

33) Bom Poſt⸗Amte in Grüneberg: ein Bader an ben Landwehrmann Herrmanı 
in Blogau, 24 Pfund fchwer, am 18. October 1849 aufgıltefert. 

Wo bie Aofenber und Empfänger ber bezeichneten Padete ıc. nicht angegeben (ih, 
hat dies in Ermangelung ber zu Iegteren gehörigen Adreſſen nicht geſchehen EB 
Die Eigenrhümer Dbengenannter Gegenſtände werden aufgefordert, fich binnen brri 
naten unter gehöriger Legitimation zur Empfangnahme berfelben gegen Zahlung eb 
Porto ıc. (eiftlich bei dem General Pofl-Amte zu melden, widrigenfalls wach Man 
fchrift bed $ 63 bed Porto-ToreRegulativs vom 18. December 1824 (Gefeßfeuunlung 
de 3824 Seite 229) verfahren werben wird. 
| Mrslin, ben 22. Januar 1850. General» Pop, Mint 
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Potsdam, ven 9. Februar 1850. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlichen General⸗Poſt⸗Amts wird hier» 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Königl. Weglerung. Abtheilung des Innern. 

| Potsdam, den 10. Februar 1850. 
"Mit Bezug auf unfere Amtsblatt⸗ Befanntmachung vom 3. Juni v. J., wonach 
auf ver Templin Fehventder Actien⸗Chauſſee, und zwar für vie Wegeſtrecke von 
ver Berlin» Prenzlauer Staats-Chauffee bis Templin, die Errichtung einer Hebeftelle 
im Kreuzkruge und die Erhebung eines Ehauffeegelves daſelbſt für 14 Meile ges 
- wmehmigt ift, bringen wir dem betheiligten Publikum hierdurch zür Kenntuiß, daß 
auf der weiter dem Publikum zur Benugung überwiefenen Ehauffeefirede von Tem⸗ 
plin bis Zehdenick, mit Zuftimmung der Königlichen Minifterien, eine zweite Hebeſtelle 
bei der Hammelfpringer Brüde errichtet und daſelbſt ein Chauſſeegeld nad dem 
Tarif vom 29. Februar 1840 für 2 Meilen in jever Richtung erhoben werben wird. 

Königl. Regierung. Abtheilnng des Innern. 


Potsdam, den 10. Februar 1850. 
Die Durchfchnittspreife der verfchievenen Getreivearten, ver Erbſen und der rauhen 
Fourage ı. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Januar d. %. betragen: 


für den Scheffel Weigen..... ...... ... 2 Zhlr. 8 Sgr. 11 Pf., 
für ven Scheffel Roggen ....... cl. 5 9 
für ven Scheffel große Gerfle..........— 7 290 2⸗ 
für den Scheffel Heine Gerfle.......... — ⸗22606⸗ 6. 
für den Scheffel Hafer..... —onuue ou. 23 +1. 
für den fſel R —— — 1. 10 ⸗ 602 
für den Centner Heu . .... V ⸗ 20 ⸗ 2 ⸗ 
für das Schock Stroh .......e. .. 6° ⸗ 10 s 10 e 
für den Ceatner Hopfen ............ US tr — 2 — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete.... .... 4ú ⸗ Es — ⸗ 
die Tonne Braunbier Eoflete.. oo. HM 0 DE — ⸗ 
das Quart poppelter Kornbranntwein koſtete — ⸗ A — — 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet — 3 0 — ⸗ 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VBerordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
0 Der Stadt Berlin. 
Dem Kaufmann Simon Mofer, bier in ver neuen Königefiraße Nr. 36 wohn⸗ 
haft, if heut in der Stelle des ausgefchienenen Agenten Raufmannes E. Alof 
die Beflätigung als Agent der Brandverfiherungs-Bank für Deutfchland zu Leipzig 
erteilt worden. Berlin, ven 5. Fehr. 1850. Koͤnigl. - Polizei» Präfdium. 
Abhaltung der Gerichtstage in Teupitz. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 30. Auguft v. 3. bringen wir bier, 
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß die durch dad Zufiz- Minifterial-Refcrint vom 





10. Auguft 1849 angeordneten Gerichtstage zu Teupit von der Rrüngrntiird:Taummie 


zu Mittenwalbe in diefem Jahre 


M 27. 

Einrichtung 
einer zweiten 
Hebeflelle auf 
der Templin⸗ 
Zebdenider 
Chauſſee beider 
Sammelfprin- 
ger Brüde. 
I. 174. Bebr. 


NM 28. 

Berliner 
Getreide: ıc. 
Marktpreiſe 
pro Jan. 1850. 

J. 749. Bebr. 


N 4. 


Agentur: 
Beflätigung. - 


am 7. und 21. Januar, am 1. und 15. Juli, 

s 4. = 18. ebruar, - 5 ⸗ 19. Auguft, 

:» 4. « 18. März, »s 2. = 16. September, 

» 2%. =. 15. April, » 7. =» 21. October, 

s 6. = 24. Mai, -e 4. = 18. Rovember, 
8. 17. Juni, 2. s 16. December, 


jedes Mal von 9 uhr an, im Rathhauſe zu Teupitz abgehalten werden, 
Berlin, ben 6. Februar 1850. Koͤnigl. Kreisgericht. 


Datent-Ertheilungen. 
(Extract aus dem Preußiſchen Staatd-Anzeiger N? 34, de dato Berlin, den A. Februar 1000) 
Dem Kaufmann Yeter Köhler, zu Aachen, iſt unter dem 29. Januar ‚an 
ein Einführungs- Patent 
auf ein durch Befchreibumg erläutertes Gerbeverfabren ‚ inſoweit es ala * 
und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Anwendung befannie 
Mittel zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß 
fhen Staats ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Julius Marcus, zu Cöln, iſt unter dem 29. Januar 1850 ein 
auf eine Gentrifugal- Pumpe und auf einen Condenſator für Dampf 
in den, durch Zeichnung und Befchreibungen nachgewiefenen Jufammenfi 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
fhen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 

Die bisher vom Polizei⸗-Aſſeſſor Hetſchko verwaltete Polizei⸗Anwaltſchaft in 
Betreff der Verfolgung ver eigentlichen Polizei⸗Vergehen im Bezirk des K 
Kreisgerichts zu Berlin, iſt im Einverſtändniß mit dem Herrn Ober⸗Staats⸗Anwaäli 
vorläufig dem Polizei-Afleffor Ballhorn zu Berlin übertragen worden. 

Potsdam, den 9. Februar 1850. Kdrigl, Kegierungs- Präfibium, 


Der Forfimeifter Harten, zu u Königs- Wufterhaufen, it auf feinen Antrag zum 
1. Januar d. I. mit Penfion in ben Ruheftand verfegt, und dem Herm Regierungs⸗ unh 
Forſtrath Jacobs, in Potsdam, mit Beibehaltung feiner Stellung im hiefigen Regie 
rung® Collegium, die Verwaltung ber Korfi-Infpecrion Könige -Wufterhaufen bezügtik 
auf die Forſtreviere Alt⸗Schadow, Eolpin und Friedersdorf einftweilen übertragen toorkei; 

Der Aſſiſtenz⸗Arzt Carl Chriftian Auguſt Riemer, zu Berlin, ift old Wunzch 
Ifter Claſſe, Operateur und Geburtshelfer in den Königl. Landen approbirt und vew 
eidigt, und ber practifche Arzt und Wundarzt Dr. Auguſt Friedrih Wilhelm —— 
zu Berlin, ift auch als Geburtshelfer in ben Königl. Landen approbirt und verpflichtet Wo 

Der Candidat der Feldmeßkunft, Franz Walter Theodor Faeffel, ift ald Feb 
im biegfeitigen Regierungs » Departement vereidigt worden. f 

Dem im Reffort der Königlichen General- Sommiffton fir die Kurmark Vrandene 
burg ald Special Sommiffarius: befchäftigten Obergerichtö- Affeffor Hahn, in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, ift vom Königlichen Minifterio für landwirtbfchaftliche Angelegenheiten bie 
Qualification eines öconomiſch⸗techniſchen Sachverſtändigen beigelegt und derſelbe alt 
ſolcher ein für allemal vorfchriftsmäßig verpflichtet worden. 


— iii — j . 
(Dierbei drei Defentliche Anzeiger.) 0 an 
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"Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 8. Den 22. Februar. 1850. 











Verorduuugen und Bekaunntmachungeun 
für Den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 1A. Februar 1850. 

Wegen der, unter dem Sinbviehflande ver Stadt Cremmen ausgebrochenen 
Lungenſeuche iſt diefe Stadt und ihre Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und 

er bis auf weitere Anordnung unter Sperre geſetzt. Doch iſt es, in Betracht 
der Losalität geflattet worden, aus ven ganz außerhalb der Stadt belegenen Scheu⸗ 
nen das Heu und Stroh auszuführen. 


König. Degierung. Mbtgeilung des Innern, 


Potsdam, den 18. Februar 1850. 

Nach ven beftehenden Vorſchriften müffen biejenigen jungen Leute, welche 
nad ihren Verhäftniffen auf vie Begünfligung bes einjährigen freiwilligen Milicair⸗ 
dienſtes Anſpruch machen zu Können glauben, ſich dazu vor dem 1. Mat ves Jahres, 
ia welchem fie zwanzig Jahre alt werden, bei der Königlichen Departements. 
Yräfungs-Eommiton melden, und, infofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum 
einjährigen Dienft berechtigt anerfannt worden find, ihren Dienft bei einem Truppen⸗ 
teile vor zurückgelegtem drei und zwanzigſten Lebensjahre wirklich antreten, widrigen⸗ 
ſalls fie der gewöhnlichen Aushebung zum dreijährigen Mili airdienſt anheimfallen. 

Hiernach fordern wir” die Herren Directoren der Bilvungs-Anflalten auf, bie 
dem militairpflichtigen Alter fich nähernden Zöglinge auf die Nothiendigkeit ber 
zeitigen Unmelvung zum einjährigen freiwilligen Dienfle und des Antritts deſſelben 
dor vollendetem drei und — Lebensjahre, fo wie anf die aus ver Verab⸗ 
Pumung eniftehenven unausbleiblien Folgen aufmerkfam zu machen. 

. Königl. Regierung. Mhtyelung bes Jane. 





N 2. 
Ausgebrorgene 
Lungenſeuche. 
l. 1006. Bebr. 


N? 30. 
Die Anmel⸗ 
dung zum ein- 
fährigen freie 
wiligen Mili- 
talrdienſt. 
1. 1188. ge br 


5 
Verordnungen nud Befountmachungen, 
welche Den Negieruugsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
N 3. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Hapveı 
j im Monat Januar 1850 beobadhteten Waſſerſtände. 









Berlin. Spandau. 
——————— — Pots⸗ 
Ober, |Unter-| Ober. || Unter-| pam, 

Waſſer. Baſſer. 
Fußs Zou ſFuß 300 Fus Zou UFuß Bon Fuß Zoll IFuß Zou Sun Bot Fuß Bon IFuß 


Brandenburg. | Rathenow. 
gartens| Ober⸗ |Unter- | Ober- | Unter. berg. i 
brüd.| Warten. Baffer. | 
200 |SuB Zou Fuſs Zon 
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bruar 1849. Königl. Regierung. Mbtgeileng des Zuney, 





Potsbam, ben 19. Fe 





Potsdam, den 17. Februar 1860. 

Das Königliche Ober⸗Praſdium der Provinz Brandenburg hat auf unſern 
Antrag genehmigt, daß Behufs des Wiederaufbaues der im Jahre 1847 abge⸗ 
brannten Kirche zu Ceeſtow, ODſihavelländiſchen Kreiſes, eine allgemeine Haus⸗ 
Collecte in der —* Brandenburg veranſtaltet werde. 

Wir ſordern daher die Landräthlichen Behörden und die Magiſträte unſers 
Regierungsbezirks hierdurch auf, die Haus⸗Collecte in den evangeliſchen Familien 
zu veranlaſſen und ven Ertrag derſelben an vie hieſige Haupt⸗Inſtituten⸗ und 
Communal⸗ Caſſe mittelft vollſtändigen Lieferzettels einzufenven. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchennerwaltung und das Schulweſen. 





Verordnungen und Bekanntmachnugen 
bes Königlichen Appellationsgerichts. 

In Folge Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 29. v. M. 
werden der Allerhöchſte Erlaß vom 19. November und vie Allgemeine Juſtiz⸗ 
Minifterial- Verfügung vom 26. November 1849 — tie Annahme und Befchäftt- 
gung: der Civil⸗Supernumerarien, fo wie die Prüfung der Subaltern- Beamten bei 

den Gerichten betreffend — nachflehenn zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Berlin, ven 2, Februar 1850. 

Koͤnigl. Abpelationcgericht. 





®e 


** 


Des Konigs Majeſtät haben durch den nasbftehenten Allerhöchſten Erlaß vom 
19. d. M., in Betreff ver Annahme ver Civil⸗GSupernumerarien vie Ordre vom 
238. November 1838 (Jahrbücher Band 52 Seite 507), wonach im Departement 

‚ver Zufliz- Verwaltung ausnahmsmeife Feine Eivil » Supernumerarien vor zurück⸗ 
gelegtem 2Aften Lebensjahre angenommen werden follen, die nicht Militairvienfte 
geleiftet haben, nach dem Antrage des Juſtiz⸗Minifters aufzuheben und anderweitige 
Vorſchriften hierüber zu ertheilen geruhet. 

. Yuf Grund dieſes — ———* Erlafles und mit Nüdficht auf die inzwiſchen 
eingetretenen Veränderungen in dem Gefchäftsfreife ver Gerichte, welche auch auf 
die Stellung und ven Wirkungsfreis der Subaltern-Beamten nit ohne Einfluß 
geblieben find, werben über vie Annahme und Befchäftigung ver Civil-Super- 
sumerarien, fo wie über die Prüfung ver Subaltern- Beamten bei ven Gerichten 
hierdurch nachfolgende Beflimmungen erlafien. 

1. Die Unnahme als Eivils@upernumerar Geitens ver Appellations⸗ 
fig kann nad der Allerhöchflen Ordre vom 31. October 1827 N? 9 (Jabr⸗ 
u Band 32 Seite 298) und dem Allerhöchften Erlaffe vom 19. November 
3. erfolgen, wenn ver Anzunehmende: 
"s das 1880 Lebensjahr zurüdgelegt hat und die Erfüllung ver ofagmeinen D 
litairpflicht, beziehungsielfe bie Befreiung vom MKoxdcohe wahgucit, SL 
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Il. B. 131. 
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. eine Befcheinigung varüber beibringt, daß er bei ver Meldung zum Militair⸗ 
dienſte einfiweilen zurückgeſtellt worden if; 

b) ven Nachweis führt, daß er ſich wenigſtens drei Jahre lang aus eigencn 
Mitteln oder durch Unterfiägung feiner Angehörigen ohne Beihülfe des Staats 
zu ernähren vermag; 

c) aus der erflen Claffe eines Gymnaſiums oder einer zu Abiturienten. Prifkngen 
berechtigten höheren Bürger» oder Realfchule mit dem Zeugniſſe guter, füttkidget 
Aufführung entlafien worden ifl, oder doch das Zeugniß ver vollendeten Reife 
für dieſe Claſſe erhalten bat. 2 

Außerdem muß darauf geachtet werden, Daß 

d) ver Anzunehmende eine veutliche Handfehrift beſitzt und nicht etwa tbrperig 
unfähig iſt, ven Dienſtpflichten vollfiändig zu genügen. Als Regel iſt fefige- 
balten, daß ver Anzunehmende nicht über 30 Jahre alt fein darf. 

2. Die durch die Allerhöcfle Ordre vom 31. October 1827 gefbattete 
Ertheilung der Dispenfaticn von dem Erforberniffe N? 1 0 foll fo viel ats ubglich 
beſchränkt werden. ine ſolche Dispenfation ift daher von den Appellationsgerichien 
künftig. nur dann bei tem Juſtiz⸗Miniſter zu beantragen , wenn ver Bewerber - ie 
deſtens die britte Claſſe eines Gymnafiums oder einer höhern Bürger» oder Rech 
ſchule befrcht oder doch das Zeugniß ver Reife für viefe Claſſe erlangt und aufer 
bem feine gute practifche Brauchbarkeit bereits durch mehrjährige Beſchäftigung be 
Behörden dargethan hat. 

83. Nah erfolgter Annahme ift ver Civil» Eupernumerar einem Kreis⸗ ober 
Stadtgerichte zu überweifen, und fowohl bei viefem als auch vorzugsmeife bei XF 
dazu gehörigen Gerichts Commiſſion, nach näherer Anordnung des Directors, minveflens 
anderthalb Fahre lang practifch zu beſchäftigen. Die hiervon abweichenden" Be 
fimmungen der allgemeinen Verfügung vom 23. April d. 3. N? 2 und 3 (Sur 
Minifterialblatt Seite 245) werden hierdurch aufgehoben. 

4. Nah dem Ablanfe dieſes Zeitraums, welcher verlängert werden Tan, 
wenn der Livil-&upernumerar entweder felbft darauf anträgt ‚oder wenn felat 
Leiftungen als ungenügend befunden werden, iſt ver Eintritt deſſelben in ve 
Büreaus des Appellationsgerichts auf den Bericht des betreffenden Kreis- oder Scchh⸗ 
gericht6=- Director, welcher ſich dabei über ven Grad der von dem Civil⸗Super⸗ 
numerar erlangten Ausbildung und über die Führung deſſelben zu äußern hat, zu 
veranlaffen. 

5. Die Iulaffung zur Astwariats- Prüfung darf vor Ablauf ver unter Ni 
erwähnten anverthalbjährigen Beſchäftigung nur alsdann bewilligt werden, mern Dur 
ein beſonderes Zengniß des betreffenden Gerichts⸗Directors nachgewieſen wird, daß 
der Candidat die erforderliche Reife zu dieſer Prüfung bereits erlangt habe. Da 
gegen iſt die Ablegung der Prüfung als Criminal» und Eivil-Protosolfäßrer bunt 
die vellfländige Erledigung jenes Curſus nicht bedingt. 

Hinfſichtlich derjenigen Civil⸗Supernumerarien, weiche bei ihrer Annahme aß 
Aicht bie Leiſtung der Militairpflicht, oder vie Befreiung von derſelben 
Zounten, weil fie bei ver Meldung yam MEERE dunikueien 
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waren, if die Zulaffung zur Aetnariais⸗Prüfmig von ver nachträglichen Beibrin- 
gung dieſes Nachweiſes abhängig. 


6. In Beireff der Actuariats⸗Prüfung ſelbſi, fo wie ver Prüfung ale 
Griminals over Civil» Protocoflführer bleiben die Nefcripte vom 26. Juni 1835 
(Jahrbücher Band 45 Seite 477 — 481) und vom 23. April d. 3. (Juſtiz⸗Mi⸗ 
nifterialblatt Seite 245) auch ferner manßgebenn, jedoch muß die in ven 88 34 
und 38 der Eriminals Ordnung bezeichnete Prüfung ale Criminal» Actuarius oder 
Griminal- Protocollführer, neben allgemeiner Kenntmiß des Criminal⸗Rechts und bes 
Criminal» Koftenweiens, jegt vorzugsweife auf pas Verfahren nach ver Verordnung 

vom 3. Januar d. J. (Gefeßfammlung Seite 14 ff.) und auf Gewandheit in der 
ſelbſtſtandigen Abfaffung eines Protocolls gerichtet werven. 


Die Eraminatoren haben bei diefen Prüfungen mit ®orgfalt und mit ver, den 
höheren Anforderungen, welche gegenwärtig an die Gubaltern- Beamten zu machen 
find, entſprechenden Strenge zu verfahren, und Candidaten, melde den beſtehenden 
Vorfpriften in Bezug auf das Maaß ver Kenniniffe und ver natürlichen Fähig⸗ 
feiten nicht volles Genüge leiften, ohne Nachficht zurückzumeifen. Alt vie Prüfung 
sünftig aus, fo iſt nach Maaßgabe ver Leiflungen des Candidaten das Prädicat: 

Vorſchriftsmaͤßig beſtanden, gut ober ausgezeichnet. befanden, 
zu ertheilen, und daſſelbe in das Über die Prüfung auszufiellende Zeugniß mit 
aufzunehmen. 


7. Pür diejenigen, welche ſich Teviglich dem Caſſen⸗ und Calculaturfache 
widmen wollen, {fl an ver Stelle des Actuariats⸗Examens eine befondere, auf bie 
Depofltal- und Salarien-Caffen- Verwaltung, das Etatsweien, die Ealculatur Ger 
fhäfte, vie Gebühren» Tare und das Stempelmwefen zu richtende Prüfung zu ver 

anlaſſen, nad veren Ergebniffe fih die Examinatoren Behufs der Ertheilung des 
dem Candidaten auszuſtellenden Zeugniſſes darüber zu äußern haben: 


ob verfelbe vorfriftsmäßige, gute oder ausgezeichnete Befähigung zur 
ſelbſtſtändigen Verwaltung eines Caſſen⸗ over Calculatur⸗Amts nach⸗ 
gewieſen hat. 


8. Civil⸗Supernumerarlen, welche nicht innerhalb vier Jahren nach Ihrer 

Annahme ſich zu der Prüfung als Actuarius oder als Caſſen- oder Rechnungs⸗ 

Beamte melden, find durch ven Praſidenten des Appellationsgerichts von Amtswegen 

aufzufordern, ſich dieſer Prüfung zu unterziehen. Jeder Civil⸗Supernumerar, welcher 
dieſelbe bis zum Ablauſe des fünften Jahrs nicht wirklich beſteht, iſt zu entlaſſen. 


| 9. Zur Beſeitigung entflandener Zweifel wird fchließlich noch bemerkt, daß 
die —5 eines Gerichtsſchreibers nach der Verordnung vom 3. Jamar d. J. 

In Gemaßheit ver 89 34 und 38 der Criminal⸗Ordnung formell vie Qualiſica⸗ 
tion eines Crin inal⸗Actuarius oder Criminal⸗Protocollführers erfordert, bei rer 
Wichtigkeit aber für die mündlichen Verhandlungen vor vem CWeghvwone wur Bο 
> Beamten zu übertragen. ift, welche ſich durch tädhtige Teiftungen beionnert OAANIER. 


B6 
Sammiliche Gerichtsbehörden werden angewieſen, ſich nach den vorehenben 
Beflimmungen zu achten. 
Berlin, ven 26. November 1849. 
Der Juſtiz⸗Miniſter. 
(gez.) Simons. 
ſã mmtlic Gerichtsbehoͤrden mit Ausſchluß derjenigen 
im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln. 
I. 4619. M. 80. Vol, VII. 
% " % 
| 2. | 5 
Auf Ihren Bericht vom 8. November d. 3. will Ich die Ordre vom 28. Ne 
venber 1838, wodurch es für das Departement ver Yufliz- Verwaltung ansnaßue 
weife bei ver Anordnung belafien worden ift, daß Eivil-@upernumerarien, 8 
keine Militairdienſte geleiſtet haben, vor zurüdgelegtem 24ften Lebensjahre" 
angenommen werben follen, mit Rüdfiht auf bie gegenwärtigen veränverten Ver 
bältnifie aufheben. Es fell künftig auch im Departement ver Juſtiz⸗ 
. nur die Ordre vom 31. October 1827 unter NP 9 mit der Daofgobe zur ie 
wendung kommen, daß die Julaflung als Eivil-Supernumerar nicht vor vollendeten 
18ten Lebensjahre flattfinvet, und dabei die Erfüllung ver allgemeinen Milltaie⸗ 
pflicht ober die Befreiung vom Militairdienſte nachgewieſen werden muß. Bier 
jenigen, melde fih zum Militairvienfte gemelvet haben, jedoch einflweilen zurid 
geftellt worden ſind, Finnen zwar als Civil» @upernumerarien angenommen’ werben, 
baben aber ven. oben bezeichneten Nachweis vor ver Zulaffung zur Acmauen 
Prüfung beizubringen, 


Sansſoueci, ven 19. November 1849. 


(95) Kriedrid Wilhelm. 
(gegengs) Simons, 









Un 
den Juſtiz⸗Miniſier. 





Abhaltung der Serichtstage in Löwenberg im Jahre 1850. 


Es wird hiermit befannt gemacht, baß für. bag Jahr 1850 bie Gerichtötage b 
Löowenberg: 1) am 20. März und ben folgenden Tagen, 
2) am 22. Mai unb ben folgenden Tagen, 
3) am 10. Juli und ben folgenden Tagen, und 
4) am 25. September und den ‚folgenden Tagen 


auf dem. Schloffe su Löwenberg werben abgehalten werden. Sollte das Bat iß 04 





bazu ergeben, fo wirb auch noch im Monat November dieſes Jahres ein 
anberaume werden. Neu⸗Ruppin, den 11. Februar 1850. 


Königl. Kreiegericht. Abtheilung J. 


6 
— 7478 
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Patent: Ertheilungen. 
Ertract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M AZ, de dato Berlin, den 13. Februar 1850.) 
Dem Blchfenmachermeifter Eduard Miller, zu Berlin, iſt unter vem 9. Fe⸗ 
bruar 1850 ein Patent 
‘auf die Durch Modell nachgewieſene Gonfkruction eines Gallofchenhalters, 


auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, zmd für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worven. 


Den .Dechanifern Vital Daelen und Adolph Kühne, zu Cöln, if unter dem 
9. Februar 1850 ein Patent. . 
anf eine, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Berbin- 


bung für new und eigenthimlih erkannten Conftruction von BWaljen- 
Dampſſchiffen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Ertract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger N7 47, de dato Berlin, ben 17. Februar 1850.) 
Dem Eloll- Ingenieur C. ©. Kind, zu Styringen bei Saarbrück, iſt unter 
dem 12. Februar 1850 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Verfahren zur 
Niederbringung von gebohrten Schächten, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Einrichtungen zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats ertheilt worden 


(Eptract auß dem Preußiſchen Staatd-Anzeiger NE 48, dedato Berlin, den 18. Feubrar 1850. ) 
Dem Tuchfabrikanten Daniel Juriſch, zu Sonmmerfelb in der Neumark, if 
unter dem 12. Februar 1850 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Gntichweißen und Spülen ver Wolle 
| in. der durch Modell und Befchreibung nachgemiefenen Zufammenfehung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preupl 
| ſchen Staats ertheilt worden 


Perſonalchronik. 


Die durch bie Verſetzung des Förſters Binz erledigte Förſterſtelle zu Beutel, im 
a Himmelpforth, ift zum 1. März d. I. dem verforgungSberechtigten Oberjäger 
drich Auguſt Briufmann Übertragen worden. 


Ds practifche Arzt und Wunbarzt Dr. Iulius Friedrich Arendt, a Bein, \'R 
ale Geburtshelfer in ben Königlichen Landen appsobiet un wecntiäattt Utırn. 
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Berzeichniß 
der beim Koͤniglichen Appellationsgeriiht zu Berlin im Monat Januar 
1850 vorgefommenen Perfonäls Veränderungen. 


1. Räthe 
Der Appellationsgerichtd- Rath Ludwig Carl Friedrich von gngersleben ik von 
dem Alippellationggerichte zu © an bag bare in Berlin verfeßt. . 


Der Referendar Friedrich hit 184 on on 5 — r J ner iſt zum Aſſeſſor erne 


II. Referendari 
Der Referendar Joſeph Riepel iſt aus dem Depastement bed Appellationdgerichts 
zu Breslau in bag biegfeitige Departement übergegangen. 
Der Referendar Hammer iſt Behufs Leberganges zur Militair⸗Intendantur uf 
feinen Antrag aus dem Juftigdienfte entlaffen. 
Dem Referendar Heinrich Eduard Guſtav Koblanf if die nachgefuchte Entloffung 
aus dem Zuftizdienfte mit Vorbehalt ded Rechts zum Wiebercintritt in denfelben ertheil. 
Der Auscultator Friedrich Joſeph Richard Storch und der Auscultator vaus⸗ 
Alexander Paſewalbt find zu Referenbarien ernannt. 
IV. Auscultatoren. = * 
Der aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt an der Dder in 
das diesſeitige übergegangene Auscultator Guſtav Julius Geaͤßel iſt dem Stadta⸗ig⸗⸗ 
zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Conſtantin Heinrich Hector Ilſe, m. Neupeh- 
Eberswalde, if ald Feldmefler im hiefigen Regierungs » Departement vereidigt worben. 


Schiebsmänner. 1) Der Poſt⸗Exrpediteur Johann Daniel Nauck, zu Dahme, 
iſt als Schiedsmann der Stadt Dahme, 
3) der Baum- und Halbwollenwaaren⸗Fabrikant Chriſtian Friedrich Aleinice, a 
Jüterbogk, ift ald Schiedemann bes erſten Bezirks, und 
3) ber Kaufmann Chriſtoph Auguf Wilhelm Finger, zu Jüterbogk, als Sach 
maun bes zweiten Bezirke ber Stadt Jüterbogk, unb 
A) der Rittergutsbeſitzer Johann Heinrich Berger, zu Groß⸗Glienicke, ale Saint 
mann für den achten ländlichen Bezirk des Ofipavellänbifchen Kreiſes | 
wählt, beſtätigt und verpflichtet worben. | 1 

















— — —— —— — 


Bermifcbte Kadbrihten. dea 
Geſchenke an Kirchen. * 


Der Eohgerbermeifler Walter, zu Belzig, bat der dortigen Stadtpfarrkirche einn 
ſehr ſchoͤnen, vierarmigen Gaskronenleuchter von gelber Bronce zum Geſchenk semadt 





(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 





| Er 

Amtsblatt 

der Königliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 











Stüd 9. nn 1850. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

- Das diesjährige Ate Stück ver Gefepfammlung für vie Königlichen Preußifchen 

Staaten euthält: 

M 3213. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Obliga- 

Mon des Braunsberger Kreifes zum Betrage von 45,000 Thlrn. Vom 
17. December 1840. | 

NM 3214. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Januar 1850, betreffend die Anwendung 
bet dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beftim- 
mungen wegen ver Chauffeepolizei- Vergehen. auf vie Gemeinde» Chauffee 
von Hilden über Poinifche Müge bis Vohwinkel. 

N 3215. Privilegium wegen Ausftellung auf den Inhaber Tantenver Danziger 
Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 100,000 Thlm. Vom 14. Ja⸗ 
nuar 1850. 

N 3216. Wlerhöchfter Erlaß vom 22. Januar 1850, betreffend vie Ueber— 
tragung der obern Zeitung ver General-Orvens- Sommiffion an ven Prä- 

flventen des Staats⸗Miniſteriums. 

M 3317. Bekanntmachung der von ven Kammern ertheilten Genehmigung zu 

g vom 9. Februar 1849, betreffend die Errichtung von 
—— und verſchiedene Abänverungen ver Allgemeinen Gewerbe⸗ 
= Ordnung. Vom 30. Januar 1850. | 
M 3218: Seen, betreffend vie Abänderung des S AA des Weftpreußifchen - 
Provinzial⸗Rechts. Vom 11. Februar 1850. 

M 3319. Bekanntmachung der von ven Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Verordnung vom 230. December 1848, betreffend die tnterimiftifihe 
Regulirung ver gutsherrlich bäuerlichen Verhältniffe in der Provinz Schle- 
fin. Vom 12. Februar 1850. 


Das Birsjäßeige Ste Stück der Geſetzſammlung für die Königlichen Prengifchen 


. Staaten enthält 


IM 3220. Gefe zum Schuß ver perfönfichen Yreiheit. Vom 12. Februar 1850. 
M 3221. Geſetz, betreffend die Stellung unter Polizei⸗Aufſicht. Wu RI 
bruar 1850. 





— —— 


N 33. 


Die neue 
Drganifation 
ber obern Ber- 
waltung bes 
Bauweiene. 

I. 2130. Yan. 
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Bekanutmachung, 
den Communal⸗Landtag der Kurmark betreffend. 

Der Herr Miniſter des Innern Excellenz haben mittelſt Erlaſſes vom 21. d. M. 
angeordnet, daß ver Communal⸗Landtag der Kurgark Behufs Erledigung ver 
lauſenden Geſchäfte zuſammentreten ſoll. Demzuſolge wird derſelbe am 17. April 
d. J. zu Berlin eroͤffnet werden. 

Die verwa'tenden Behörden der ſtändiſchen Inſtitute, jo wie die Kreiſe und 
Communen haben diejenigen Gegenflände, welche fie auf dem Communal⸗La 
zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei dem ftellvertretenven Vorſitzenden 
Landrath von Tfehirfchly, zu Belzig, anzumelven, die Königlichen —Se aber 
fich wegen dieſer Gegenſtände an das Ober⸗Präſidium zu wenden. J— 

Potsdam, den 25. Februar 1860. 
Königl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Brandenburg. . . 7 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
für Den Regiernugebezirk Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 22. Februar 1860. 
Nachſtehende Allerhöchfte Ordre vom 14. Januar d. %. nebfl ver dazu och: 
rigen Verordnung vom 22. December v. %., imgleihen der Vekanntmachung bes 
Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Excellenz, vom 


. 22. Januar d. %, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Baer: 


Ko nigl Regierung. Abtheilung bes Sunern. 
Auf den Antrag des Staats Minifleriums babe Ich befchloffen, eine neue De 


- ganifation der obern Verwaltung des Bauweſens eintreten zu laflen, um für vie 


obern Staatsbaubeamten eine lebendigere Theilnahme an ver Leitung und Ent 
widelung ver Bau» Ungelegenpeiten herbeizuführen und ven Geſchäftsgang ahp⸗ 
fürzen. Sch genehmige daher vie anliegende, von dem Staats: Mini * 
22. December 1849 vorgelegte Verordnung über die obere Verwaltung des Ba 
wefens, indem Sch insbefonvere zu der Auflöfung der Ober» Bau» Deputation Meint 
Zuftimmung ertheile und Die gegenwärtigen Mitglieder verfelben, unter Belaffgng 
ihres bisherigen Gehalts, hierdurch zu Minifterial»Bauräthen ernenne. 
Ausführung dieſes Erlaſſes, welcher nebft der Verordnung vom 22. December 1 
durch die Geſetzſammlung befannt zu machen ifl, hat das Staats, Miniflerium dad 
Weitere zu veranlaflen. 

Charlottenburg, ven 14. Januar 1850. 


Friedrich Wilhelm 
Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Srroupe 
v. d. Heydt. v. Nabe. Simons v. Schleinig. 5* 


An bag Staats⸗Miniſterium. .. won 
* % . — 
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Verordnung über Die ‚obere Verwaltung des Baumefens. 
Vom 23. Derember 1849. 
& 1. Die Ober» Baus Deputation wird aufgeläft. ı 

8 2. Die bisher von der ObersDeputation mwahrgenommenen Gefchäfte 
geben, fo meit nicht in 8 6 ein Anderes beftimmt iR, auf die Abtheilung für 
das Baumefen im Miniflerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
über, in welche die gegenwärtigen Mitglieder ver Ober-Bau-Deputation nad 
Maaßgabe der nah 8 5 zu treffenden näheren Beflimmung als Minifterial-Bau- 
räıhe eintreten. 

Zu den unter Theilnahme der Diinifterial-Bauräthe zu bearbeitenden Ange 
fegenheiten gehören namentlid: 

a) die Perfonalien der Bauverwaltung und die Ueberwachung ver Gefchäfte. 
führung ver Baubeamten, 
b) die Berathung des Baubevürfniffes und die Aufflellung des Bau⸗Etats für 
die Gtantsbauten, 
ec) die Prüfung und Feſtellung ver betreffenden BausEntwürfe und Koflen 
Anſchläge, 
d) die oberſte Leitung und Ueberwachung der Ausführung dieſer Bauten, 
e) die Vermeſſungs⸗Angelegenheiten, fo weit ſolche zum Reſſort des Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten gehören, 
f) die Bau. Polizeis Angelegenheiten. | 
8 3. Die Gefäfte werben unter die Mitgliever ver Baus Abtheilung 
(8 2) fo vertheilt, daß die Minifterial-Bauräthe auch an der Verwaltung und 
an der Berathung des Baubebürfniffes Theil nehmen. 

Die Prüfung und Feflellung ver Bau-Entwürfe und Koften⸗AUnſchläge erfolgt 
durch die einzelnen Deinifterinl- Bauräthe unter ihrer perſönlichen Verantwortung 
Namens der Bau-Abtheilung, wobei die revidirenden Näthe auch dafür verant- 
wortlich bleiben, daß die Entwürfe von ven Baubenmten gehörig bearbeitet und 
von ven Regierungs⸗Bauraͤthen gründlich vorrenivirt werben. Behufs der obern 
‚Keltung und Ueberwachung ver Ausführung ver Bauten dur vie Minifterial- 
Bauräthe werben biefelben mit den erforberlichen Dienftreifen beauftragt werben 
und dadurch zugleich Gelegenheit erhalten, felbft in ven Erfahrungen fortzugehen, 
To wie das vienfilihe Verhalten ver Negierungs-Bauräthe und der. übrigen Bau- 
beamten näher Eennen zu lernen, fo daß fie im Stande ſind, über deren Qualifi⸗ 
catton bei vorkommenden Stellenbeſetzungen gründlich zu urtheilen. | 

8 4. Die bei einigen Minifterien für die Bau Angelegenheiten angeftell» 
sen technifchen Räthe und Bau-Neviforen verbleiben in ihren Sunctionen. Ob noch 
bei. andeın Minifterien vergleichen Miniſterial⸗Bauräthe zu beftellen, bleibt weiterer 
Beitimmung vorbehalten. Die Vorfchläge zur Ernennung folder Mintfterlal-Ban- 
räthe erfolgen jedoch flets unter Theilnahme des Minifiers für Hampel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. Bon venjenigen Minifterien, bei venen befonvere Mini⸗ 
ſterial⸗Vauräthe nicht fimgiren, find die Gutachten Über Baunlkor, in wir ÜR 
Prüfung und Feſtſtellung der Entwürfe und Kofen-Uniäläge, 0 wor ie WR 





beſtehenden Vorſchriften bisher ver Superreviſion ver Dber-Bau-Deputation bes 
durften, bei dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Abeiten einzu⸗ 
holen, bei welchem dieſe Arbeiten dur die betreffenden Minifterial-Baurärhe zu 
bewirken find. - 
85. Welche von den gegenwärtigen Mitglievern der Ober-Ban- Wan 
tation der Bau-Abtheilung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und , 
Arbeiten, und melde etwa anderen Minifterien ($ 4) zujumeifen, bleibt weitent 
Beſtimmung vorbehalten. ° * 
8 6. Außer ver Bau⸗Abtheilung im Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten, wird eine techniſche Bau» Deputation errichtet, welche 
dazu beſtimmt ift, das gefammte Baufach in künſtleriſcher und wiſſenſchaftlihe 
Beziehung würdig zu repräfenticen,' große Öffentliche Bau - Unternefmungen ia 
baulich⸗ techniſcher Hinficht zu beurtheilen, die Anwendung allgemeiner Oraimofäge 
im öffentlichen Baumefen zu berathen, neue Erfahrungen und Vorſchläge in Fünf 
leriſcher, wiſſenſchaftlicher und baulich- techniſcher Beziehung zu begutachten, für weitere - 
Ausbildung des Baufaches Sorge zu tragen, die fämmtlihen Prüfungen der Ban | 
führer und Baumeiſter zu bewirken und das Guratorium der Bau-Akademle Aw bilden 
Die zu begutachtenden Gegenftände werden der techniſchen Bau-Depit 
durch das Diinifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zugerviefen, 
dur deffen Vermittlung auch bie von den Übrigen Minifterien gewünſchten Gut 
achten der Deputation über bauliche Angeiegenheiten einzuholen find. Außervem ifl 
jever Minifterial-Baurath ebenfo befugt als verpflichtet, diejenigen Ban-Eni 
welche ihm zur Superrevifion zufommen und nach feinem pflichtnräßigen Ermelfen 
von Intereſſe für die techniſche Bau-Deputation erſcheinen, zu deren Kenntniß und 
Beſprechung zu bringen. . 
Die Revifion von Koſten⸗ Anfhlägen bleibt von den Funstionen der techniſchea 
Bau» Deputationen gänzlich ausgeſchlofſen. i 

$ 7. Sammtliche Minifterial-Bauräthe find durch ipre Ernennung „ Augleih 
auch Mitglieder ver techniſchen Bau-Deputation. Außerdem bleibt dem 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorbepalten, folge, dem Preu 
Staate — —— wei — ——— Fe voiffenfhafelie 
Bezieh: ſonders auszeichnen, zu dern ber techniſchen Bau-Deputation 
Merdöäflen Orts in Vorſchlag zu bringen. — 

Ein Gehalt if} mit dem Ebrenamie eines Mitgliedes der techniſchen Bay 
Depntation nit verbunden. . 

8 8 Die techniſche Bau-Deputation verfammelt fi regelmäßig wöchenn 
lich einmal; ver Wprfigende Tann jedoch die Mitglieder außerdem bei 
BVeraulaffangen zu außerorventlichen Verfammlungen berufen. Alle in I’) 
weſende Mitglieder find verpflichtet, an den Verfammlungen, fo wie an ben Per 
fungen ver Bauführer und Baumeiſter Tpeil zu nehmen, Außerhalb Berlin wahe 

I Mitglieder Tonnen, wenn es exrforderlich ſcheint, zu einzelnen 


berufen werden. BT, 


& 9. Die techniſche Bau-Deputation ift dem Miniſter für Handel, Ge 
werbe und öffentliche Arbeiten untergeordnet und bat an venfeiben jährlich einen 
Gefchäftsbericht über ihre gefamınte Thätigkeit, namentlich auch über die von ihr 
abgehaltenen Prüfungen zu erflatten. Ihre Berhältniffe werden durch ein von dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu erlaſſendes Geſchäfts⸗ 


Reglement näher feſtgeſtellt. 


Berlin, ven 22. December 1849. 
| Das Staats: Minifterium. | 
Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Schleinitz. 


Sekannt'nachumg, 

Mit Bezug auf ven Allerhöchfien Erlaß vom 14. Januar 1850, betreffend die 
neue Örganifation ver oberen Verwaltung des Vauweſens und die zugehörige Vers 
ordnung vom 232. December 1849 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die darin angeoronete Auflöfung ver Königlichen Ober» Bau-Deputation und 
der Uebergang ver ©efchäfte ver legteren auf die Abtheilung für Baumefen 

-in Minifterium für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten am 1. März d. J. 


flatifinten, und an bemfelben Tage auch die zu errichtende tehnifhe Bau» Des. 


putation in Wirkſamkeit treten, bis dahin aber die Königliche Ober- Bau · Depu⸗ 
tation ihre Geſchäfte in bisheriger Weiſe fortführen, namentlich auch die Prüfungen 


der Candidaten des Baufaches bewirken wird. 


Bestie, ven 23. Januar 1860. 
Der Minifter für Hanpel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten... 
von der Heydt. | 


| Betfanntmadhung. oo . 
Unter Auffebang ver Beflimmungen im $ 24 des Regulativs zur Erhebung 


i und Beauffihtigung der Mahl» und Schlacht⸗Steuer in Berlin wom 1. October 


n 
’ 


- — —— nn — 


1838 wird Folgendes angeordnet: 
Sol auf den, unter beſonderer Aufficht ſtehenden, auferhalb ver Ringmauer 
7 Mohlen (8 170) ſteuerpflichtiges Mahlgut für Bewohner des Stadt⸗ 
innerhalb oder außerhalb der Ringmauern, over für die im 8 14 des 
Dt und Schlachtfleuer - Gefepes vom 30. Mai 1820 und im & 2 viefes Regu⸗ 
lativs bezeichneten G;werbetreibenven des äußeren Stadtbezirks bereitet werden, fo 
ifl, bevor das Getreide zu jenen Mühlen gelangt, die Körner» Steuer zu entrichten. 
Dabei finden die im $ 52 des Regulativs vom 1. October 1833 hinſichtlich des 
Mahlgutes der Bewohner ves Stadtbezirke außerhalb ver Ringmauern ertheiften 
Beflimmmgen auch auf das Mahlgut der Bewohner bes Stadtbezirls innerhalb 
der Ringmauern Anwendung. 


Nur ven Bewohnern des Stadtbezirks innerhalb der Ringmanern, welche 
Mahlgut zu den erwähnten Mühlen gehen laffen, iſt ausnahmeweie Wσ. 


M u. 
Abänberung 
des 5 24 des 
Mahl⸗ und 
Schlachtiener⸗ 
Regulativs für 
Berlin vom 
1. October 
1833. 
L. 2041. Kebr- 


. 
% 
. 


ſtatt der Körner⸗Steuer die Eingangs» Steuer nad, & 1% rt Mohſ, won SUünh 


M 36. 

Die verbotene 
Betheiligung 
an einer Ber» 
foofung ge: 
werblicher 
Gegenfände 
au Kaflel. 
1. 3800. Kebr. 


M 30. 
Ausgebrochene 
Lungenſeuche. 
I, 1932. Febr. 


[) 


ſteuer⸗Geſetzes und ver 88 138 bis 145 bes Eingangs gedachten Regulativs zu 
entrichten, wenn fie, bevor das Mahlgut zur Mühe geht, vie Abfertigung deſſelben 
bei der Steuer⸗Expedition des Ausgangs⸗Thores nachſuchen und die Ab 

nach Vorſchrift ver SE 49 bis 51 dieſes Regulativs ertheilt ifl. Mablgut, welches 
ohne die hiernach zu ertheilende Bezettelung auf der Mühle vorgefunden wird, wird 
als Gegenſtand einer durch Umgehung ver Koörner⸗Steuer verübten Contraventien 
behandelt. Berlin, ven 12. Februar 1860. 


Der General» Dirertor der Steuern. v. Pommer⸗Eſche. 
. 


% 





% 
Potsdam, den 24. Februar 1850. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn General⸗Directors der Steuern vom 12. d. M. 
wird, in Folge einer Requiſition des Königlichen Haupt ⸗Steucramts für inländiſche 
Gegenflände, zu Berlin, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebraht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermarnung, 
die Berheiligung an einer von dem Vereine für Gewerbtreibenpe in 
Kaffel beabfichtigten Ausfpielung betreffen. 


Es find in neuerer Zeit Aufforderungen zur Betheiligung an einer von ke 
Direstion des Vereins für Gewerbtreibende (gezeichnet: ©. W. Knetſch, Kaffe 
1849) veranftalteten Verlooſung gemerblicher Gegenflände, in ven viesf 
Staaten in Umlauf gefegt worden. Da dieſes Unternehmen für vie letzteren vie 


erforderliche Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird das Publikum vor der firaf 


baren Betpeiligung an demſelben hierdurch zur Vermeidung nadptheiliger Yolgen 
ausdrückliqh gewarnt. Berlin, ven 19. Februar 1850. 
Der Diinifter des Innern. Der Finanz Minifter. 
Im Auftrage. v. Puttlammer. Im Auftrage. Horn. * 


Potsdam, ven 24. Februar 1850. 
Vorſtehende, von den Königlichen Miniſterien des Innern und der 
erlaffene Verwarnung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Senntnig. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Potsdam, den 25. Februar 1880... 
Wegen der unter dem Rindviehſtande des Dorfes Markee, im Ofihavelländifigen 
Kreife, ausgebrochenen Lungenſeuche, ift dies Dorf und deſſen Feldmark, bie auf 
weitere Bekanntmachung, für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


j - —7 — — 77 
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Berordunngen und Betanntmachnngen, - . 
welche den Regierungsbezirt Potsbam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 28. Februar 1880. . 

Behufs der bevorflehenven neuen Wahlen für die erfte Kammer, haben wir in M 37. 
Gemãßheit des Artikels 6 des Wablgeſetzes für die erfle Kammer vom 6. Decem- Reue Bahlın 
ber 1848 die Wahlbezirfe im viesfeitigen Regierungsbezirke gelber und bringen für bie erfe 
das desfallfige Tableau nachſtebend Hierdurch zur öffentlichen enntaiß Kanu. A 
"önigl, Regierung. stfeilung des Janern " 1608. Bebr. 


Zablean 
der Wablbezirke des Regierungsbezirts Potsdam für die Wahlen der 


Abgeorpneten zur erfien Kammer. 
der 


Rau 








Sandrath 
Wilsnack v. Sal- 
dern. 





Der — * Kreis, mit Ausſchluß des sr 
S lichen sub II näher bezeigneten Tpeils . 


II. | Der öftliche -Ipeil des Ruppiner Kreifes, ve 
grenzt durd eine über die Ortfhaften: Neu- 

hof, Kerkow, Linde, Hoppenrade, Groß- 
Mus, Baumgarten, Schönermark, Sonne Regierungs⸗ 
= berg, Schulzendorf, Hindenberg, Dollgom, 2 | Raum Aefler 





Denz, Alte und Neu⸗ Globſow zu ziehenve 
Linie, inel, ber voraufgeführten Drifhaften Wolfart. 
Weſthavelland............. 


2Potsdam Aſſeſſor 
Mofer. 


Landrath 
Feuftadr |, Srätp- 
nagel- 
Dargig. 





N 38. 

Reflorts 
Verhaͤltniſſe in 
Deichſachen. 
I. 1868. Ron. 


IM 30. 
Ugentur: 

" Behätigung. 
1. 856. Zebr. 


MS. 


Die Ber⸗ 
arößerung ber 


Geriäte-Be- 
zirke der Kreis: 
gerichtsCom⸗ 
miſſion II au 
Dripwalt und 
Der Kreisge⸗ 
site :Deputa- 
Ha gu Macpe- 
SOM. 


Ya 
a6 Staats Minlſterium. 


Auf ven Bericht des Staats⸗Miniſteriums vom 24. November d. J. genehmige 
hierdurch, daß die Bearbeitung der Eindeichungs⸗ und Deich» Sprietäts «Page 
legenheiten vom 1. Januar 1850 ab an das Minifteriun für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten übergeht, mit Worbehalt ver Theilnahme des Minifleriumg für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten in Fällen, in denen auch das pri 
der Schifffahrt und der Strompelizei betheiligt if, namentlih auch bei 
Deich» Anlagen in ver Nähe fchiffbarer Ströme. — Die großen Deich » Verbeffe 
Arbeiten, welche zur Sicherflellung ver ON. Eifenbahn und deren Strombrüden ns 
der Weichiel und Nogat verzeit ausgeführt werden, fo wie die bereits eingeleiteie 
Melioration des Nieder⸗Oderbruchs follen jedoch bis zur Vollendung der zur Au— 
führung zu bringenden Anlagen dem Miniflerium für Handel ꝛc. verbleiben, | 
Potsdam, ven 26. November 1840. u 


(gez.) Friedrich Wilhelm. IE 
(gegeng,) von Manteuffel. von der Heydt. 


















Potsdam, ben 19. Februar —* 
Vorfiehende Allerhöchſte Cabinetsordre, welche auch in ver dietjährigen Gefrp 
ſammlung Seite 3 A 3202 enthalten iſt, wird hiermit noch beſonders zur Kenn 
niß des betheiligten Publikuns gebracht, und die betheiligten Behörden werben p 
deren genauen Befolgung aufgefordert. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 










Potsdam, den 17. Februar 1850. 
Auf Grund des 8 12 des Gefehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekam 
gemadt, daß der Kaufmann Herrmann Gchnepel, zu Neuſtadt⸗Eberewalde, N) 
Agent der Magdeburger Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellfchaft, für die Stadt Neuſte⸗ 
Eberowalde und Umgegen, von uns beflätigt worden ifl. 
x oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 
















Gerorduungen nnd Dekauntmachungen Ä 
des Königlichen Appellationsgerihts Hi 


1): Das im Oſtypriegnitzſchen Kreife belegene Dorf Schönebeck, welcheg 
wi zum Bezirk der Rreisgerichts- Commiffion II zu Kyritz gebökt, iſt vw 
1. April d. 3. ab ver Kreisgerichts-@ommifjion II zu Prigwall, und 
3) das im Weſthavelländiſchen Kreife belegene Dorf Liepe, welches gegen 
zum engeren Bezirk des Kreisgerichts zu Brandenburg gehört, tft vom I. 
d. 3. ab ver Kreisgerichts⸗Deputation zu Raıhenom, 
in. allen viefen Gerichten — Dehio, Angelegenheiten überwieſen worden. 
Berlin, den 20. Februar 
Königl. Bnpelatiensgeit. u 








Werordunngen und Belanutmachungen des Aönigi. Eonfifto: 
ziums und Schul:Eollegiums der Provinz Brandenburg: 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnig, daß ver Termin ber Aufnafme AP 1. 


Prüfäng für das hiefige Seminar für Stadtſchulen auf —** 

Mittwoch den 17. April 1850 ug für 

anberaumt if. _ | —— “ 
Diejenigen, welche die Aufnahme wünfchen, haben: — au 


1) einen felbft verfaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welcher außer ven yperfön- 
lichen Verhälinifien des Aufzunehmenven befonvers den bisherigen Gang feiner 
Bildung darftellt, . 


2) ven Zauf- und Gonfirmationsfchein, 
3) das Zeugniß Über die genoſſene Schulbildung, 


4) ein Zeugniß des GSeelforgers oder der Ortsobrigkeit über ven ſittlichen 
Lebenswanbel, 


5) ein Arztliches Atteſt über ven Geſundheitszuſtand überhaupt, 


6) eine Beſcheinigung über vie Innerhalb ver legten zwei Jahre mit Erfolg voll 
zogenen ober. wieberholten Impfung der Schugblattern, | 


7) eine von dem Vater ober dem Vormunde bes Aufzunehmenden vollzogene 
Errkblärung, daß für den Unterhalt deſſelben während der Bildungszeit in dem 
Semnnar geforgt fei, | u 


vor dem Prüfungstermin bei uns einzureichen und weitere Verfügung zu gewärtigen, 
Berlin, ven 8. Februar 1860. | 
Könige. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Die Königlichen Minifterien der geifttichen, Unterrichts- und Medicinal-Ange NM. 
legenhelten, für Handel, Gewerbe und öoͤffentliche Arbeiten, fo wie der Zufll; haben _ Bebähern 
gehehmigt, daß der hiefige Bücher. Auctions Eommiffarius von Austions-Löofungen: dee Biker 
“Über 20 The, bis 80 Thlr. inchuflve . . 8 Sgr. — Pf. pro Thaler, miflarins zu 
tin . 50 FE 100 5 ..2 *69 6 Pu Bas: , J Berlin. 
3 2.100 - + 1000 » ⸗ .:1 : 6% Pa 2 
s» I00 »„ 200000. ⸗ 1 : — ⸗ ⸗ Pe 
an Gebühren zu beziehen, zugleich auch ven bisherigen Zuſchlag von 1 Procent ver 
Auctions-Loofung für jede mindeflens drei Wochen in fetnem Tarafe mathe 
Sammlung zu erheben Haben fell, 


Dies wird ruckſichtlich der außergerichtlichen Auetionen mit dem Bemerken ur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß es im Uebrigen bei ven Beſtimmungen ber Tare 
vom 21. Juni 1845 verbleibt, und daß tie neuen Tarifſätze bei allen denjenigen 
Auctionen in Anwendung zu bringen find, melde vom 1. März d. J. ab bei 
dem x. Müller angemeldet werben. 


Berlin, ven 14. Februar 1860. er 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. re 


. Perfſonalchronikf. 


Dem Gerichts-Aſſeſſor Scherler, zu Templin, iſt mit Zuftimmung bes 5. Ham 
Ober» Staats» Anwalts die Verwaltung: der Polizei-Anwalifhaft in . Betreff, be 
geringeren peinlichen Vergehen (8 27 und 28 ber Verorbnung vom 3. 

1849) beim Königlichen Kreisgericht zu Templin einflmeilen Übertragen, : " 
Potsdam, den 22. Februar 1850. 


Koͤnigl. Regierungs  Präfidium. 





Der Oberprebiger Dr. Leps, zu Neu⸗Ruppin, ift zum Superintendenten ber Dice 
Neu⸗Ruppin beflellt worben. 


Die Pfarre zu Weißenfee, in ber Superintendentur Berlin (Rand), Privat⸗Patronagtt, 
ift durch den Tod bed Prediger Wilmſen erledigt worden. 


Dem Lehrer und Küfter Manigk ift die Eonceffion zur Fortführung ber ſeither 
unter Leitung bed Schulvorfiehber Müller geftandenen Privarfchule zu Moabit errheik 
tworben. 





Bermiſchte Rabribten BR: 


Geſchenke an Kirden. 

Der St. Marien-Kirche zu Prenzlau iſt eine feine ſchwarztuchene Dede, mit dan 
weiß geflichten, von einem Kranz umgebenen Snfchrift: „Vertrauen auf Gott” für bei 
Kanzelpult, und der Kirche zu Lietzow, Superintendentur Dom-Brandenburg, eine große 
reiche Altardecke von dunkelrothem Sammtmanchefter, mit Mouffelin gefüttert und wi 
ſchweren feidenen Franzen von berfelben Farbe rundum beſetzt, zum Geſchenk gemacht 
worten. Die Gefchenfgeber wollen unbefannt bleiben. 


—,— — — 


(Hierbei drei Dehſentliche Anzeiger.) Bu 


[7] 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
° und der Stadt Berlin 


Stück 10. Den 8. März. 18350. 


Allgemeine Geſetzſammlung . 
Das a a esiährige Gte Stüd ver Gefegfammlung für die enigfigen Preußiſchen 


“= 3222. Ku} betreffend bie Einführung der Allgemeinen Wechſel⸗Ordnung 
Deutſchland. Vom 15. Februar 1850. 
Das esjährige 7te Stüd der Gefegfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 


M 3323. Set, betreffend die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens nnd Bil⸗ 
dung einer Staatsſchulden⸗Commiſſion. Vom 24. Februar 1850. 

M 3224. Gefeg, betreffend die Aufpebung der Grundfieuer-Befrelungen. Vom 
24. Februar 1850. — 


* Verordnungen und Velauntmnchnngen 
für den Wegierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den &. März 1860. 
Auf Anordnung des Koniglichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffent 
Ude Arbeiten ind über die. Feuerſicherheit der, in den Papierfabrifen ver Gebrüder 
Ebart, zu Spechthauſen und Weitlage bei Neufadt-Eberswalve, gefertigten Stein 
yappen, bei deren Anwendung zu Dachdeckungen, unter Zuziehung von Sachverſtän⸗ 
digen Verſuche angeflellt worden. Nach dem, auf Grund derſelben von der König⸗ 
Kihen Ober-Bau-Deputation abgegebenen Gutachten, find die, mit jener Steinpap! 
gevestien Dächer ven gewöhnlichen Ziegeldächern in Bezug auf die Feuerſicherheit 
Wefentligen gleich zu achten, Dies bringen wir hiermit zu Rem Senntnip des Publikums. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des 
ehren, m ven 4. März 1850. 
Es if ſowohl bei ven Mpothefen.Revifionen als auch fpäter bei dem, ven 
Pharmareutifcpen Stantsprüfungen vorangehenden Tentamen nit felten Unenntnip 
der Pharmakopde und ber lateiniſchen Sprache, in welcher dieſelbe — iſt, bei 
den Tandidaten bemerkt worden. Um dieſem Uebelſtande für vie Zukunft vorzu⸗ 
beugen, in von bes Herrn Winiſters ver geiſtüchen, Unterrichts» und WMedicingi⸗ 
Angelegenheiten von Ladenberg, Exsellenz, beſtimmt worden, daß vom 1. Seil 
d. J. an, Be Gehülfe und Lehrling, eben fo wie jeder Apothelenbefitzer, im 
eines lars der Pharmacopoea borussica fi befinden und 
# he bei den elen ⸗Rebiſlonen ober fonft ausweiſen wählen. 











NM 10. 

Zufäffigkeit 
der Dachdek · 
kung mit 
Steinpappen⸗ 
maſſe. 


Pe 1. 1080. debr. 


N Al. 

Aufforderung 
der Apotpefer- 
Sehülfen und 
Lehrlinge zum 
Beflg der 
Pharmolopde. 
1.2334, Jan. 


er] 


N? 42. 
Rückfändige 
Amtsblaito⸗ 
Pränumera⸗ 
tionsgelder. 
I. 1067. Febr. 


N? 43. 
Agentur- 
Niederiegung 


u. Beftätigung. 


1. 855. Bebr. 


M 44. 
Den Salz⸗ 
verkauf vonden 
Schiffern und 


Schiffsknechten. 


IV. 3. März. 


‚welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen, 


- zur Entſcheidung an uns zu berichten. 
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Die AUpsıhefenbefiger haben hierauf bei ihren Gehülfen und Lehrlingen zu halten, 
Auch haben die Kreis: Phyfifer fih von ver VBefolgung dieſer Verordnung ſowohl 
bei Apothefen-Revifionen, als außerdem zu überzeugen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verorduungen und Betanntmachungen, 





Potsdam, den 3. März 1880. | 

Nachdem ſich ergeben hat, daß mehrere zwangspflichtige Intereffenten des Nick 
feitigen Amtsblatts mit der Einzahlung ver Pränumerationsgelver im Rückftand 
geblieben, fordern wir die fämmtlichen landräthlichen Behörden und die Magiſträte 
des diesſeitigen Verwaltungsbezirks, in Berfolg unferer Gircular» Verfügung wem 
27. v. M., tur welche tenfelben vie feftgeftellten Nachweifungen der zwangt⸗ 
pflichtigen Amtsblatts⸗-Intereſſenten pro 1849 zugefertigt worden, hiermit anf, 
unter Berückſichtigung des in dieſem Jahre bis jest eingetretenen Zu» und Abgangt, 
von den betreffenden Poft-Anftalten darüber Nachricht einzuziehen, welche ver gedachten 
Intereſſenten mit der Pränumeration im Rückſtande geblieben find und viefelben ent 
weber fofort zur Berichtigung derſelben anzubalten oder, in zweifelhaften allen, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 18. Februar 1850. 
Auf Grund des 8 12 tes Gefepes vom S. Mat 1837 wird hiermit befanzt 
gemacht, daß ver Kaufmann C. 5. Güßfeldt, zu Neuſtadt⸗Eberswalde, die Agenten 
der Preußifchen Nationals Feuer» Berfiherungs»Gefellfehaft zu Stettin nie 
bat, und daß in deſſen Stelle der Kaufmann F. W. Wilke dafelbft ald Agent der⸗ 
felben für die Stadt Neuſtadt⸗Eberswalde und Umgegend von uns beftätigt worben. 
Königl. Regierung. Ahtgeiläng des Innern. 


Potsdam, den 2. März 1850. 

Um wieberholentlih ſowohl vie Schiffer vor Veruntreuungen bei den Galy 
Transporten, als auch das Publilum vor Anlauf oder Abnahme des veruntremies 
Salzes zu verwarnen, bringen wir die Beftimmungen ver Verordnung vom 5. ME 
18089, den Anfauf des Getreiveg, Holzes und anderer gewöhnlicher Ladungsgegenftände 
der Schiffer und Schiffsknechte beireffenn, wiederum in Erinnerung, welche dahin [autel: 

Wir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ir, 
thun Fund und fügen hiermit zu wiffen: . 

Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertraute Ladung ver⸗ 
untreuen, and wohl durch deren Anſeuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, 
damit file das alsdann fi) ergebende Webergemwicht unter dem Namen „Ueberkahn“ 
oder „Sprott“ verkaufen können, fo verorpnen wir, wie folgt: 

1) Was der Schiffer von feiner Ladung verfauft, if in der Negel als geftohlen 
zu betrachten. u 

2) Befonbers gilt dies von vem Tolle, wenn ter Schiffer dem Getreide und 

apulichen Ladungen durch Anfenhtung cin Ürhergeniän u wesäuiken Selle, 
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ober diefeß band bie natltliche Feuchtigkeit bewickt wird, und er ſodaunn ven, 
das beffimmte Gemüt überfleigenben Zeil unter dem Namen von Sprott, 
Ueberfahn u. f. mw. ft. 


*.— a 


Stromſchiffe wiſſentlich etwas abkauft, wird wie ein Diebshehler, dem Diebe 
eich beftraft. (Allgemeines Landrecht Tpeil IT Tit. 20 $ 1328.) - 

49 Schiffer in der Regel nicht für Getreide- oder Holzhaͤndler, oder Land⸗ 
wirthe, Kaufleute und Krämer gehalten werben können, fo iſt auch ver als 
ein Diebspehler anzufehen, welcher unbekannten Schiffen over Schiffsknechten 
Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche Schiffes 
Ladungen abkauft, wenn aud) dieſe Sachen fi außer dem Kahne befinden. 

8) Auch ver, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimat Holz, Garten 
oder Felofrüchte anbaue, wird dech wegen des Ankaufs folder Sachen von 
dem Schiffer nur alsdann entſchuldigt, wenn die übrigen Umftände des Kaufe 
von ber einen, und bes Verkaufs von der andern Seite, einen begründeten 
Verdacht erregen können. 
Urkandlich if vie Verordnung durch Unfere Höchſteigenhaͤndige Unterſchriſt und 
Belvrätung Unferes Königlichen Infiegels vollzogen. 
Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809. 
( (sa) Friedrich Wilhelm. 
(gegengg) Dohna. Beyme. 
und nachen zugleich auf die Strafe derjenigen aufmerkſam, welche von den mit dem Trans 
yorte von Salz · Ladungen beauftragten Schiffern oder Schiffefnechten Salz ankaufen. 
Die Polizeibehörven und Sieuerbeamten ver betreffenden Gegenden werben 
hierdurch zugleich angewieſen, Ft diefen unerlaubten Salz. Verkehr ein wachſames 
Auge zu haben, Königl. Regierung. 


— — 


Potsdam, den 18. Februar 1850. 
uf Grund des & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
, daß der Kaufmann €. F. Krohn, zu Wuſterhauſen an der Doſſe, als 
der Schlefiſchen Feuer⸗ —— zu Breslau für die Stadt 
fen an der Doffe und Umgegend von uns beflätigt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Patent⸗Ertheilungen. 
Cetract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anheiger. Ac 8, de dato Berlin, den 28. Februar 1850.) 
10 a era Kaſelowski, zu Berlin, iſt unter dem 21. Februar 
i auf eine Mangel in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


Einrihtung und Zufammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang des Preußis 
| erteilt worden, 





ſhen Staats 


verkau 
3) Wer ven Schiffern ober den Schiffeknechten von ver Ladung der Kühne oder 


N 46. 

Agentur: 
BeRätigung. 

1.648. Bebr. 
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Dem Kaufmann Noack, zu Berlin, iſt unter vem 24. Februar 1850 ein 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Sicherheits⸗ 
tung an Percuſſions⸗Gewehren, fo weit fie als neu und eigenthümlich er⸗ 
kannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Chemiker Adolph Ling, zu Trier, iſt unter vem 24. Februar 1850 ‘ein 
atent 
anf ein für neu umd eigenthümlich erfanntes Verfahren, um das Anemeniel ; 
aus dem bei ber Deſtilation der Steinkohlen erhaltenen Theewaſſer zw 
gerbinnen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Tr | 
fen Staats ertheilt worden. 


Perfonalhronik. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie, Rudolph Benjamin Felſch, zu Kyri 
als practiſcher Arzt und Wunbarzt und als Geburtshelfer in den Konigl. Landen 
eidigt worden. 

Der Oberarzt im Iſten Garde-Regiment zu Fuß, practiſcher Arzt und Operaten 
Dr. Carl Friedrich Adolph Schwieger und der Affiftenzarze im arbe- Jäger» Bataillon, [; 
Wundarzt After Elaffe, Friedrich Andreas Ferdinand Pollad, find als Geburreßeife 
in ben Königl. Landen verpflichtet worden. 

Der VBaumeiſter Johann Ludwig Philipp Trübe iſt als Baumeiſter im Giefge 
Sealrungf- ⸗Departement verpflichtet worden. 


Bermifdte Redridten. 
| Belobigung. 

Bei dem im Dorfe Cummersdorf, bei Zoffen, am 13. November v. 4 Bat 
gehabten Brande, durch welchen auch ein Theil des dortigen Oberfoͤrſter⸗Etabliſſ⸗ 
ments :eingeäfchert wurde, haben mit dem Gutsbeſitzer Magnus auf Haus Zoflen, 
soglcher mit. außerordentlicher Schnelligkeit vie dortige Spritze nach der Braupfhig 
beſbedert hat, zur Erhaltung ves Oberförfler-Wohnhanfes befonders der. pen 
ae —& der —— Julius Saſſe, zu Sperenberg, imgleichen der Sohn ii 
etſch, zu Clausdorf, Guſtav Petſch, und der Mällergefeik 
a — zu Cummirsdorf, unter dem Beiſtande ver gedachten Sprige bei 

getragen mb beim Löfchen des Feuers fih ganz befonvers ausgezeichnet. 
ir nehmen —— ee Handlung belobigend öffentlich anzuerkennen. 
Auch der Gprige der Geineinde Gperenberg, unter Führung des Oppsfabriiee 
ten Caſtner wird belobigend mir da fie zur Orhaltung eines großen helles 
des Dorfes ganz befonvers beigetragen hat. Potsdam, ven 28. Februar 1856. 

nigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und orten. 


— — — 
(Hierbei drei DAebör Yaareı 





— —— — — — 















Amtablatt 


der Koniglichen Regierung zu Varia 


Ä und Der Stadt Berlin. 


Stück 11. Den 15. März. u 1850. 





Allgemeine Sefegfommlung. 
Site Crbt ver Gefepfammlung für vie Mönigfigen Preußiſchen 





Das hheie 


Staaten enthält: 


M 3228. Allerhochfte Beftätigungs- Befunde, betreffend die Auflöfung ver Cöln⸗ 
"Minden Berbinnungs-Eifenbahngefellichaft. Vom 7. Januar 1850. 


ben-Thürtiger 
M ee —— Erlaß vom 21. Tr 1850, betreffend die Genehmi⸗ 


bar 1860. 





neh :chaufleemäßigen Aushaues ver Strafe won Guttentag fiber Mi _ 

die — Peiskretſcham⸗ Malapaner Chauſſee durch ven zu dieſem Due 

gebildeten Bauverein, fo wie die Bewilligung des Rechts zur Erhebung des 

SE Dear Anwendung der ‚gefeplichen Beſtimmungen wegen der | 
» Vergehen. 


—* 8227. . Belanutmadueg ver von ben Kammern ertheilten Gencheniguig, ix 
"der Wererbaung: vom 21. Juli 1840, das Berfahten in Civil -Proyefien! pr 
er Pr bes Appellationegerichts zu Greiſewald und des Suniz- Senats 

Sum * Januar 1850. 

E77 ee han en. Wbinverung einiger Befliimmungen bes Geſeges vom 

Tua msar 18455 betreffend vie Zertpeilang von Orunöftäien und die 

i. . "Belintemg neuer Anſtedelungen. Vom 24. Februar 1850 

* ms. weich, | betreffend. vie Unterflügung ver bebficftigen. Famifien zum 

Ein " Dienfle'.e einberufener Reſerve⸗ und Landwehrmaunſchaften. Vom 27. ve⸗ 








Er dieejabrige Oke Ent ber Sefpfamnlang für die Königlichen‘ Feufiger 
—* enchati: 


| 2 SE it. on 4 Febrnar 1850, betreffend die- Erwei⸗ | 


der Uebereinkunft mit Anhalt-Bernburg wegen Verhütung und Be- 
.  Wopfang. der. Gorß» und Jagdfrevel vom isss. 
.M 3231. Allerhochſter Erlaß vom 11. Februar 1850, betreffend die Erhebung 
der Schifffahrte- Abgaben In ven Gtänten Königsberg und Elbing. 
* 3232. Oefep, beireffend die Bewilligung einer —— des Staais für 
die Actien der Hachen-Düffelvorfer und ver Ruh ee rfen Arc Kreis -Slan- 
ee Vom 28. Gebruan LU Ä EN 
HU w 


24 
Auf Ihren Bericht vom 26. Januar d. J. genehmige Ich, daß die im $ 8 
der Verordnung vom 22. Auguſt 1848 dem Ober⸗Präſſdenten ver Provinz Bran⸗ 
denburg zugemwiefene- obere abminiftrative Leitung der Meltoration des Nieder - Over 
bruchs eiufiwellen dem Wirklichen Geheimen Legations-Rathe a. D., Kreifeur 
von Patow als Commiſſarius belaffen werde. | , 
Bellenue, den 11. Februar 1850. | 

(g8.) Kriedrid Wilhelm. 5* 
(gegengez.) von Manteuffel. von der Heydt. von Rubin 

Un den Minifter des Innern, den Minifler für Handel, | 

Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Finanz» Minifter. 


% 
% $ 
Vorſtehende Allerhöchfte Ordre wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebzadk 
Potsdam, ven 9. März 1850. BT 
Königl. Ober» Präfidium. op, 
von Metternich, 


| 





Verorduungen und Bekanntmachungen _ 
für Den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


Befanntwadhung: | 
IR 46. Bei dem General» Pok-Amte befinden fich folgende, von ben Pof-Anftalten ein 
Bon den Pof- gefandte unbeflellbare Gegenflänbe: nn 
_ Anfalten ein- 1) Bom Ober- Poſi⸗Amte in Magbeburg ift eingeliefert worden: a) ein Pa 
gefandte unbe» U.E.M, fign., 15 Loth ſchwer, am 9. März A869 an E. Meiner in Senthin aufgeliefert, 
Aelibare @e, DB) ein von dem Keiner Hollnad an feine Adreſſe nach Pofen am 30. September 1848 
genflände. verfandter, I. H. fignirter, 25 Pfund 30 Loth ſchwerer Koffer. 

1. 310. gebr. 2) Bom Hof-Poft-Amte in Berlin: a) ein filberner Suppen- und ein dergl 
Goffeelöffel,, welche vermuthlich aus einer zerbrochenen Kiſte herausgefallen find umb 
Meihnachten 1848 lagern, b) ein Padet K. B. Berlin fign., 64 Pfund fchiwer, a) ein bite 
H. A. Berlin fign., 3 Pfund 30 Loth fchiwer, d) ein dito H. B. fign., 38 Loth ſchiwer, am 

22. Februar 1849 von Helene Franke an Bernhard in Roftod verſande, 3 1 
Kite H. F. 178 fign., 1 Pfund 16 Loth ſchwer, am 6. Juni 1849 von Gegig hr 
fein an bie Stadtverordneten⸗Verſammlung in Fürftenwalde verfandt, f) eine Ki 
M. v. St. fign., 7 Pfund 16 Loth ſchwer, am A. Mai 1849 von Wangemann au 
von Strachwitz in Zeleg in Rußland verfandt, g) eine Kifte H. H. ſign. 8. And 
ſchwer, am 16. Suni 1849 an den Eleven Hahn in Hohenflein bei Strausberg | 
den Eltern verfandt, h) ein Packet CO. V. fign., 1 Pfund 8 Lorh ſchwer, am * 
1849 an den Gefreiten Billenenve in Etzell bei Fulda verſandt, i) eine RER, 
fign., 8 Pfund 8 Loth fchwer, am 29 Mai 1849 von Auguſt Peter ag den Land 
wehrmann Scheffler in Luremburg verfanbt. 
3) Bom PoR- Amte in Minden: ein Packet R. 15. Minten fign., 16} Pfand ſchwer. 
4) Bom Poft- Amte in Gutſtadt: ein im Jahre 1843 aufgeliefertes, F. S. P. ſigti⸗ 
tes, an Polagit in Pitin in Mähren abreffirtes Pader. 
5) Bon dem Po» Amte zu Königsberg in der Neumark: ein D. 4. Sihpishep 
fignirter 7 Pfund 8 Loth ſchwerer Beutel. u ' 
6) Bon dem Poſt⸗ Umte in Perleberg: zwei Packete in Papier, R. H. 1440 fign, 
8 Pfunb 26 Loth und reſp. 6 Pfund 28 Lorh ſchwer, am 3. Mai 1849 au ben Hand⸗ 
/ung6«Gommis Anoeritzer in Boigenbung para tentante qufgeliefert, 


















.- 
i | \ 


RO DER Poſtderwoltng In Ofttotwo ein Podet A, V. fa.) DE NOrd ſchwer, 
von Ken orfepnsfl on Stamweti in Sch Marl Robember I hr 
8) Von dem Wort Hınte in Trier: rin Pader JB. fign,, I Pfund 16 Loth fchiver. 
..,9.Bon dem Pop: Aınite ju Paderborn: A) eine anı 20, Yankar 1849 an den Tapejiet- 
Sshlifen Treber in Mainz aufgelieferte, 104 Pfund fchmere Neifetafche, L: T. 18 fign,, 
Nut, im Juli 1848 von Gfafer au Chriftian Happe in Bruchhauſen vetſandies, 
‘174 Hund here Filteifen, fan. B. H, £ N ‚ 
70) Bon dem Won>Yınte in Marieniverber: eine Kifte I. 2. fipn., 1 Dfunb'2 Loth 
-fchtwer, am 20. März 1849 an 9. Zpellner per atr, des Candidaten Güffow in 
fofenberg r. aufgeliefert. - } - ads 
-, 11) Bon dem Porr-Antein Nordhaufen: ein arı 31. Detober 1848 aufgelleferles, 
" Mine Hettwig in Bielefeld poste restante adreffirteg, alu) 18 Lorh ſchwetes Vader. 
12),Bon dem Pof-Amte in Görlig: ein Padet F. U. Nr, 8 fin, 2 Pfund 4 Corh Mn 
wer. — * 


ſch 
13) Bon dem Poſt⸗Amte in Eisleben: eine am 26. Januar 1849 von Sturm in 
Rolhaufenan Sturumin Nerdhauſen poste restante verfandte, 283 Pfund ſchwere Kifte. 
14) Von dem Ober Poſt⸗Amte in Poſen: eine Schachtel J. K. 21 ſigm, von 
Joſeyh Kowalczyk am 28., December 1848 an Anna Gaſioronka in, Smilowo; bei 
unig — i Ba 8 Loth fchiver. ERIK RER L 
af om Voft- Aımte in Hamm; ein Felleifen J. S. ſign, 124 Pfuni wer, an 
eins en 9 aa von Schmig in Unna Gafgeliefert. ; 
MIET Bon dem Ober: Port-Ante in’Cöm: a) ein Pacer an ie Fliting in Duis⸗ 
burg/ i2 Loth ſchwer/ b) ein Packet F. B. Ne; 1,6 Borhfchwernannde. Hunger in 
Teens, a ee Pace). A, A Loth ſchwer, von E. FeaHeh do w an Roeder in 
labbach verfandt. i 
17) Bon dem Ober» Poſt / Amte in Düffeldorf; ein am 4. Juli 1848 an Chriſt. 
Zürgens'in Altona, poste restante zu Opladen aufgelieferter Tornifter. 
1 18) Bon dem — in Brieg; ein am 17. November 1848 zu Löwen an 
ꝛc. Menzel in’Reiffe aufgeliefertes, SH, ſignirtes, 6 Pfund 2 Loth ſchweres Packet. 
19) Bon dem Dber-Poft-Amte in Breslau: #) Fin Padıt P. Wi, 10} Pfund 
ſchwer, b) ein Padet J. Di, 1-Pfund 22 Loth ſchwer, €) ein Pocket HOJ., 1 Pfund 
22 Loth ſchwer, d) ein Padet H; H., 47 Loth (wer, e) ein’ Padet per adresse) Pren- - 
ſchoff. 13. 2oth ſchwer, f) eim Mader A. P., .17 Loth fchwer, .g), ein. Padet E. P., 
1 Pfund 12 Loth ſchwer, h) ein Packet per adresse Günther, 17 Loih ſchwer, tet. 
; von Brieg, i) ein Padet R. V,, I Pfund 10 Loth fchiwer, ret. von Neumarft, k) ein 
Packet R. V., 213 Loth ſchwer, rei. von Rofenberg, 1) ein Vader ©. B., I Pfund 
20 Loth fchwer, ret. von Prausnig, ii) eine Nie A.'S. 1, 18Förh ſchwer, tet. von 
Berlin, n) eine Scyächtel L. L., 2 9fünd' 10 Loth fchrwer, vet, von Boſanowo, o) ein 
Bader F. v. K., 184, Lorh-(hwmer;.p)uein Vader, H..J. Li Bz8t Lorh fchwer, q) ein 2, * 
Padet O. B., 3 Pfund 29 Loth fchwer, r) ein Padet H. K., 2 Pfund 25 Loth ſchwet, , 
s) ein Padet.M. A, O., 1 fund 22 Loth fchiver, f) ein Padet K. S. 183., 244 Loth fhwer, .. ; 
u) ein 'Padet H: R., 2 Pfunb 20 orh fchwer,.v) ein Packet L..R., A Pfund 16 Loth = 
———— tin Padet per adresse Pendel, 3'PMfund A Loth fchteer, y) ein Torniſter 
IKRPUP., A Pfund: 16 Loth ſchwwer 'z)' eine Schachtel M. S.,,18} Loth) ſchwer, von... 
Römen ‚retour, an) ein Parfet 2, Pfund: is Loth ſchwer, retour dom Erfurtunn . 
m a Dadete Yagermifeit / Wechnachten ISA8.. :- Eoweoilginn 
wos 1209, Br fe An: Glatzenzein Parfetı non :&i-Maftal in. Friedland DR«Pr. 
Lt: BR han am al. Sm aaa ee 8 
ns e) Bam; Pafiodlnse. in: Frankfurt, an dr Dherr ein Yale. in Paint, 3 WEN ur. 
28 orh ſchwer, am 8. Märı 1849 von Wit an Dnrkalen in &ihtin punto rennt eh, 



















Shnate-Chauf- 
fee und ber 


Epaufier. 


7.910, Bät, 


22).Bom, PoftsAmte in —— ein am 4. September 1849. aufgelieferted, 

4. Dfunb fehtveres, an ben Unteroffizier Grimm in Gaelingen in Baben abreffirtes 

Dad et, .b). eine amd September 1849 an zc. Burkart per. alresse bon ic, Rus 
precht in @ifenach .anfgelieferte, H. B. fignirte, 10 Loth ſchwere Rolle. 

23) Bom Poft«Amte in Grürieb ein. Pader an ben Sandınchrmann. Herrmann 





) 
"in —2— 21 Pfund ſchwer, am 13. October 1849 aufgeliefert, 


Mo die Abfender und Empfänger ber bezeichneten Padete ıc. nicht augegel 1 Rab, 
dat dieß in Ermangelung ber jzu letzteren gehörigen breflen nicht gefcheben 

Die Eigenthümer obengenannter Gegenflände werben aufgefordert, fich binnen drei 
naten unter gehöriger Legitimation zur Empfangnahme derfelben gegen Babınna, Da 
Bart 16. fchriftlich bei dem Generals Poſt⸗Amte zu melden, mibrigenfalls. —* 
— des 563 des Porto-Tor -Regulativs vom 18. December 1824 — lung 
de I824 Seite 229) verfahren werden wird. 

Berlin, ben 22, Januar 1880. Generals Poft- Amt 


Potsdam, den 9. Februar) 1850. 
Borflehende Bekanntmachung des Königlichen General-Poft-Anıts wird bier 
mit uw er algemeinen Kenumiß gebracht. Königl. egierung, abthellang des Innen. 


Potsdam, den 11. Mär, 1S50. 
‚Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, der Erbſen und. der — 
Fourage x. haben auf dem ee zu Berlin im Bon Februar D:9.0 








Tr ee 2 Th. 6 Sgr. ©’ 
ir den Scheffel en. . 5.76 
——— . U. 2 
für den Scheffel Fleine Gerſte e21 
: für. den Scheffel Hafer. le 
für ven Scheffel Erbſen . 10... ,4 
‚ für ven Centner Heu. ... . 2.5 
für das Schock Stroh ... . 18 0.009 
ſur den Centner — — 
> die Tonne Weißbier koſtete ... Pe — 
die Tonne Braunbier koſtete ............ — 
das Daurt doppelter Kornbranmtwein kofle— » An — 
das Quart . rue 








Polevam, ben 12. März, PEN 
Für. die Erhebung des Chauſſeegeldes auf ver Berlin-Tegel» * 
Stoats-Ehauffce und ber Berg. Eremmen- Hennigsvorfer Communal- Chauffee 
eine gemeinfhaftliche Hebeftelle in Henmigedorf, auf Grund ver Genehmigung fr 
Königlichen Minifterien für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, fo mie ber 
Ginanjen vom 12. v. M., errichtet und Ihr eine goeimeige Hebebefugniß beigelegt wor 
den, De ereen beginnt mit dem 20. d. M. Königl. Regierung. 
Abtheꝛ ung des Janern und Abthellung für vie Verwaltung der — a 


n 
Bon nme Potsdam, ven 7. Mär 1860. , 1. °F 
— Bir bringen hiewurch jur Mfenylicien Lennih, dog des Bnigt Majatät mir N? AD. 
MÄR. Allerbochttet Ordre vom 2. Februar d. J., die Verlegung ber Landwehr⸗ Di ne 
Motaillong- Gräfe von Ben nach Spandau und Könige-Wuflerhaufen und die Fr 
5* ifes Bataillon (Spandan) 2öflen Landwehr / Regiments (bisher Iſtes zweier Patait- 






Kein) d "Des Bataillon (Rönige-Wufterhaufen) 20fen. ———— —* 
Fe m) zu genehmigen gerüet haben. ö . rhregt 
Bi Digg no m nun 

Bi el — — oo r 
RS —EEIEI und’ Berduntmenanen,. . 


Den Stchierungsbeniet Potsdam aus ſchließlich vetrofen. 

I Poisdam, den 6. EL . 
* cue Wicdfengebäube, in Dderberg het, wegen gängfiher Waufälgtet Im N? 60. 

ſandes im "vorigen Jahre gefälofen werden müffen. "Der bal⸗ gene 

Bat ver Kine iR mm fo nöthiger, als das pivoiſoriſch zur wihatteng; ‚de Kuga El 

——e— — orale {m dortigen Giulfaufe: Tau fheden n I 

Zheil der Kitägänger Ranın gewährt uud diefe Finchftung mit großer Beldkigeng 

ſar die Schale verbunden if. In Berüdfihtigung. dieſer Umſtände und in Betracht - 

dr Pohſt arglithen Berpälknife ber Ode berger Sirgengemeinde, welge nur. eiyen 

ſehr geringen. Beitrag zu den. Koflen des Neubaus der Kirche aufgubringen ‚im — 

Stande iñ, haben der Here Miniſter der geiſllichen, Unterrichis⸗ und Medichnäle 

Ungelegenfeiten und das Königliche Ober⸗ průſtium ‚pierfelßß, Erſterer kie Krheu⸗ 

Lehieres eine Haus⸗Collecte ‚fir vie Provinz — Beheſs w i 

der Dperberger Kittfe : Dee 2) 


ße, ferdekn daher vie Landrathlichen RENNER und die manten ps 

hierdurch auf, die Hand Eöllede,” bie: Bern Saperinteibeikin 
und dagehen, die Küchen⸗Gollecte ‚zu beranlaſſen und den Ertrag anrheie 
—S—— und . Eommanal-Caffe. mittelft Solfländigen Sinferzittgls 


Konigl. Regierung. J 
—JJ J— de * Airhenereltung Eu a & ufeen. 
— db ana 


er 


Pa 
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Ru, sn grach wreifnrn 8 
\ wenden: Sravten Des Betreiber 
“ik welchen Sitreiveihärkte 
Kaligeraäuiken Getreide, Wub 
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Verordnungen und Bekauutmachungen u h| | 
des. Söniglichen Appellatinnsgerichbts. | 
MN A. Seit dem 1. April v. J. werden die, zu den beim Appellationsgeridite behan⸗ 
Die Dipofi- beiten“ Sachen gehörigen Depofita in dem Depofitorio des fon in | 
tal-Einif Abteilung für Civil⸗Sachen, aufbewahrt und cs extfirt beim Appellation 
' Bald, and eine Selegenpeit, ‚dergleichen Selen, Dosamente und fonftige Cfferien "bis 
en; Zee —* ai —— a 
wi mn mit ber uffoberung in Kenntniß sale 
zur Amnahme ad depositum des Appellationsgerichts beftimmte a 
und ( —5 au das Appellationsgericht, fonvern an das hieſige Gtabigeridt, 
. 15 ſur Cinil-Cagen, unter Aoreife des Gtadtgerihts-Präfoit' einzufenken, 
Bei, ben 27. Febraar 1850. — 
2, Koͤnigl. Appellationsgerkht vw 
rt! us 
Wirdriniingen. und Bekanntmachungen der, Behörden 
Bu BE der Stadt Berlin. 
NM6. "Den hümemn und Inhabern von Gärten wird hierdurch in Erin 
Dat Kran ee m 9 — der Bänme jeht beforgt und ſocteſtens binnen adjt 
ven der Däume. gemnhett ſein img. Nothwendigkeit dieſer Maaßregel ift fo einleuchtend — 
ulm nverlaͤſſig erwartet werden darf. Diejenigen, deren 
Begen und gn Feine andern angrengen, haben fih vie aus ver 
Unserfaflung” erfinden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzufchreiben. Jnfoferm al 
Nachbain darunter mit leiden ‚oder zu leiden Gefahr Taufen, wird das 
anf Roften ver Saumigen bewirkt werden, mb bleiben biefelben aufßerdeim od Li 
—2* wegen des, aus dem Verʒuge eniſtehenden Schadens verhaftet, 
Berlin, den 2. März 1846; 3 
Koͤnigl. Polizei⸗/Praͤſidium. 
. Bestie Berlin, den 2. März 1880. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


M7. 4 7. März de J. beginnen die Artillerie Schießäbungen un werden mäßren 
Sqlebabun⸗ Dig 9 onate fortgefept werden. * 
gen be Brei "in Jeder wimd vor, Undorfchtiger Mandferung gewarnt. ** 
a". Berlin, Yen 0. Dig 1880: 4 


Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 
U} 


‘ Ei 















a ZZ 
nn Pasendr Erthertangen. 7 N, 
(Erutet ai don Wehtfnen Baait N Aber AR 86, de.duto Belle, ven a. Wär, 1000) 


Dem Etempel-Resifor €. T. M. Beitelsiopn, in Berlin, ſind anter dem 
be Wär, 1850, Patente, und zwar: B 


3) auf eine mechauiſche Schneide⸗ und Waſchvorrichtung für —J 
2) anf einen Verkoakungs⸗Ofen, 
3) anf eine Vorrichtung zum Einviden des Theers, und 
A) auf eine Menge» und Formmaſchine für Brennfleine ans Kopien und Veh, 


ben Dur) Zeichnum, Id Leſchreibung ewieſen: J 
ohne Jemanden I ver Bun — Ehe ve Veen 


auf ſechs Jahre, met, und für den Umfang des 
ri a jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang kei) 











— —Berzei 
der ortefungen, welde auf vn hg Thierarzneiſchule im ie 
vorfiehenden Sommerfemefer vom 8. April d. J ab gehalten werben. 


1. Here Geheimer Mebicinal- Rath, Director, Profeffor Dr, med. Gurlt, wirb 
Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Breitage, von 9 bis 10 Uhr, bie Phyfologie 
und von 10 bis- 11 Uhr bie Meturgefcpichte. a6 idligemeine. Ueberficht und Eintbeilung 
der gefammten organifchen Natur vortragen. An denfelben Tagen von 2 bis 3 Uhr 
lehrt berfelbe die Botanik, und wird damit an geeigneten Tagen Excurſionen verbinden. 
Die Sectionen ber in den Krankenſtällen gefallenen Thiere gefchehen unter feiner Leitung. 


2. Here Profeffor Dr. med.. „Berti mich Gglih vom 11 bis 12 Uhr über 
Beim, 1 und an vier. Tagen in der a von 5 bie 7 Uhr Abende, über 
Sperationsleire Borlefungen halten. Auſerdem leitet derſelbe täglich bed 

—* ande — bis n And ‚den — Unten richt über die zur Unſtalt hebrach· 


2. Herr Profeſſor we —* wird Montage, Mittwochs und Freitags, 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr ſiber Züchtung und Dlätetik des Schaafes, verbunden 
mit der Lehre Über Wolllunde, und Dieufiage, Donnerſtags und Gonnabende von 
10 bis 11 Use über Serlröfunde leſen. 


Herr Profeſſor Dr. philos, Erdmann hält Dienfiag, Donnerftag und Freitag 
von 1 bis 123 Uhr Vormittags Aber Phyſik, hd Montage, Dienfage, Mittwochs 
mub Donner ſags, von 3 bis 4 Uhr —*Xx ,; über Pharmacologie uud Formulare 
5 je. Außerdem leitet derſelbe täglich bie pharmacentifchen Uebungen in der Schul⸗ 
Upotheke. 


Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wi Bone des Bormittage von 8 Hs 
0) nr und 1 —2 — von 4 bis 5 Uhr practifchen Unterricht in deu Zrau⸗ 
tenätten erehei Ferner wird derfelbe täglich bes Morgens von 7 bis 8 Uhr ben 
zu ber — Pathologie und Tperapie ber —— — Krankheiten der Haus⸗ 

Ari Mal wöchentlich, des Montage, Mitttooche Mi m Beeitäge, von ð “ 
$ lie —EXE Über Erteriene leſen. : 


⁊* 


6. Der. Borkeher Kama, 3J Hoffmeifter, wird Montags und Don 
nerflags, von 5 bi6 6 Ül mittags, Repetitionen Über bie Lehre vom Hufbefchlag 
‚halten ‚uk bie poocriſchen Uel — et Snftenetionsfchmiebe täglich Teiten. 


7:5 Dee Lehren’ Wire Gerlach: wird Montags, Dienflags, Donnerfioge 
ms, des enden © von 6 bie Tan, im alfgemeine Pathologie und Che 
und in geeigneten tunden bie hirgegifchen DOperationgübungen unter, feiner 
verrichten foffen. 


Außerdem wird derfelbe, mit Zugiehung von Efeven ber Schule, —— 

thiere (mit Ausnahme. der Pferde und Hunde) ſowobl in’ Hieflger Refidenz, all h. 

en Teitowſchen, Riederbarnimfchen und Ofihavelländifchen Kreife in ben, Städten Ihra 
her, auf Berlaugen, thlerärztlich und ohne Entgelt behandeln. 


. B Herr Ereiothietarzt und Revetitor Luͤthens twird in geeigneten Stuuden bie 
Repelionen Über allgemeine Pathologie und Therapie nnd tiber den jiveiten heil ber 
F ſpeclegen ‚Pathologie und Therapie haden. he 


Dies wird hierdurch mit dem Bemerken befannt —— daß, da die Aitfnahme 
neuer Eleven nur einmal im Jahre, und zwar zu Michaelis flattfindet, zu dem bevor, 
fehenden Sommerfemefter feine. neuen Schüler recipirt werben, mit Ausnahme folder 
‚Leon, die ſchon auf auswärtigen Unfalter Audirt haben und hier, nicht dem 

mochen wotlen; 'bögegen hoevititenden Zuhörern die Theilnahme am 
riche gegen bad: olche Oouorar ft: 


Berlin, den 6. Mär, 1800. 


vn. ⁊ 








‚Ai, 
> Rönigl. Thierarʒneiſchul⸗Direttion. u * 
— — Im 
PURE Fee ne S 4 
: Wertonethronik. ei 
1 r- durch ben: Tor bes goͤrſters Kilian erledigte Förftertelle bei Chart 
Spandau, ift dem. werforgungsberechtigten Jäger tere Oak 


I tb Leg vom 1. April d. J. ad vorläufig’ auf ſechsmonatlichen Probebii 
tragen worden Fu 











. Berzeichni na 
ver beim abnigiichen BITTER zu Berlin im Monat Febras 
‚1860 vorgelommenen Perfonal- Veränderungen. 
Bu! SSW@tlefforen 
” er ——— —8 Alexander Groſchke iſt zum Grtie-aor ernannt. 
5 Keferendarien. 


Der Referendariug Heinrich Traugott Friedrich Lewald iſt aus dem ———— 
eb Appelationgsericht zu Bresleu td ber Meferendar Gereinanı Theodor erer 
— ‚dem Departement des &ippellatiöndgerichts ju Naumburg in das dagfeitige übergegangen, 


ah Di. „Referendar Dito Fuedrich von. Lamprecht iſt Behufs ſeines Ueberganges in 
Mxe⸗tteman des Appellationsgerichts. zu Naumburg aus‘ feinen A 
biesfeitigen Departement entloflen. Ä 





Die UntenktetorenUbolph Garl kadwig Ketlermanga, Baboldh Steinrück, 
ns Berthold von Wulffen und Otto Friedrich endwig Carl Auguſt Graf. von 
Stedow ſind in Rrferendarim ernannt. 

Ausenultatorem 


er Untcoltetor Ludwig Emil Friedrih Schulz if wegen fortdauernder Kränfs 
lichkeit unb ber. Auscultator Carl Friedrich Julius Stiege auf feinen Antrag aus bem 
Juſtizdienſte eutlaflen. 


Der Auscultator Rubolph Leopold. Albert Anberßen ift dem Kreisgerichte zu 
Berlin zur Befchäftigung überwieſen. 


Der Uuscultator Wilhelm Robert Stengel iR aus den Departement bed Appels 
—— zu Hoelberſtadt und ter Auscultator Carl Otto Werner von Bülow 
Im dem Departenent bed Appellationsgerichts zu Raumburg in das biesfeitige Depar- 
ement Übergegangen., 

Die. Mechtöcanbibaten Florian Anaſtaſius von Jerzewski und Carl Wilhelm 
gettbad find zu Auscultatoren beſtellt, und iſt erfterer dem Kreisgerichte zu Berlin, 
und letzterer dem Kreisgerichte zn Potsdam zur Beſchäftigung überwieſen. 

r: at. 


rs e Die Siehe Bärfstchrer Eugen Theobor Rubolvh um gohann Daniel Gaeb Dit 
ri ald Lehrer am der Mädtifchen höheren Tochterſchule, zu Berlin, definitis anne 


worden. 
Nahweifun.g " 
ber im; ‚Deyeriement des Appellationsgerihts zu Berlin im Monet 
Zebruar 1850 angeftellten Schiedsmänner. Zu | 
* Schiedemãnnern find gewählt, heſtätigt und verpflichtet worden: 


| 3) * Kaufmann Guſtav dolph Kreßler, in Charlottenburg, für den Ifen Bent 
2... dee Stadt Charlottenburg,“ - 


5) der. Kreisſchulze Ehriſtian Friedrich Schmidt, zu Stölln, für den Iſten, und 


3) der Schulze Frlebrich Wilhelm Lü beriß, zu Koßen, für ben Xten ländlichen Ber 
zirk des Weſthavelländiſchen Kreifes, 


» bee Rathsherr Earl Friedrich Beufter, zu Reu-Kuppin, bes Iflen und Vlten Bes 
zirks ber Stabt Neu⸗Ruppin, 


5) der Kaufmann Joſeph keibnitz, in Prenzlau, für den Jacobsbejirk, 


6) der Ritterſchafts⸗Caſſen⸗Rendant Johann Friedrich Chriſtoph Schmidt daſelbſt 
für den Uckerbezirk, 


7) der Kaufmann Wilhelm Müller daſelbſt für den Rolandshejirk, 
8) ber Schneitermeifter Eruft Ramberg bafelbft für den Königsbezirk, 
9) der Gaſtwirth Ludike daſelbſt für ben Rawitbezirk, | 

30) ber Dädermeifter Wilhelm Suhr daſelbſt für den Johannisbezirk, und 


FI) der Rentier und Senator Louis William bafelbft zum Schiebemann & ed Arte 
bezirks ber Stadt Prenzlau. 


u 


? 


. u — | 
et um mit Rabrichtemu | 
DE Rbitge Möjenke Haben t lofergefell id, € Gieiger. 
Pe 
brennen, das Verbienft- Ehrenzeithen —— aus Gefahr zu verleihen er 


















2 1 Potsbam, den. 8. Mär 1880. — 
Koͤnigl. Regierung. vun des Innern. be 
1. no B i _ I u 
zn Geſchhenkeran Kirden. a 
J umtmonn Birfe i ft. & Ö au IR, 
Sin ehe Kınaen Cafe Dre Sch un Banfahen In bectäun Siheanfe ba 


—— aus feinen Mitteln repariren laſſen und der Kirche zwei große 
De Fran Mntmana -Gollin, in Holin, in derfelben -Superintenbentur, hat ve 
Ace nwei große Witarienchter won Bufeifen geſchenkt. 


Einzelne Gemeindegtieder zu Schwina Haben ber Kirche zu Schtwina, Superin 
Reuftladt » Brandenburg, Parochie Räbdel, ein Erucifir von Gußeifen mit vergolbetem 
:d der Dmeiblfner Gchniger und defi.u Ehefrau der Kirche zu Dal 
taten ReuclRuppin; eine Leichendecke von ſchwarzem Tuch -puk- 
bei öffentlichen Beerbigungen gefchenft. 


Zi u —S zu Meier (die Bicgtue der deutſchen und der fr 
ee: fon 79, bat auf eigenen‘ A 
Kichhof — ie mb ſchön It Die Geſpann haltenden Wirthe 
dazu. circa 500 Buhren Sand und Kied angefahren; bie Büdner haben feige 
arbeiten geleiftet. ab der, man ben ganzen — Begräbnihpfag planirt, mit rei 
mm darchroges, und ben größten Theil der Kirchbofsimauer men und amt‘ 
‚was außer den Stinfuhren und Handdienten ber Gemeinde noch circa 180 Khln, 
sitoflet hat. - ie 


KL SE PR EEE va 6 DR 
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8 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 12. den 22. mır 1860. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Dos dviedjcheige 101. Scic ver Öefepfammlung für die Noiglichen Preufiöen 


Siaaten enthält: 
NM sus. Gefep, betreffend vie Abldſung ver Real⸗Laſten und bie Regulicang 
ver gutsherrlihen und bäuerlichen Verhätiniffe. Vom 2. Märg 188. Bar 
NE 3334. Gefeg über die Errigtung von Rentenbanlen. Bom 3. Mär 1850. en 
MP 3238. Gefjes, betreffend die Ergängung und Mbänderung ver 
tpeilungs- Ordnung vom 7. Juni 1821, und einiger anderen über Oeweine 
peitgtpeilungen ergangenen Geſetze. Vom 2, Mär, 1880.- 
Das viesjäßrige 11te Stic der-efeyfammlumg für die Kbniglichen Greritgen 


Geasien enthält: 
M — u Seiseffe ven elepterten Mboertauf kleiner Grantfikde. Kom 


N a. u gr betreffend vie auf Muhlengrundftüchen haſtenden Beat-Rofe, 
Bee 11. Maͤrz 1850. 
—— — 12te Stht ver Geſetſammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
fihen Staaten enthalt 
NE 3238. Verordnung vom 16. Februar 1860, betreffend die —— 
“ver bei dem Brande der Stadt Guttentag Im Jahre 1846 verni 
Hpypothefenbiicher und Grundacten und vie Amortifation der dabei, Before 
gegangenen Documente, 
NP 2839. Allerhochſte Beätigungs- Urkunde, betreffend die Gtatut- Wen! 
welche durch die mit der Machen Däflelvorfer und der Ruhrort⸗ 
Kreis Glabbacher Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beziehungsweiſe unterm 29. ab; 
2 a 1849 abgefgloffenen Verträge Gerdeigefüßet worden. Vom 
Men. —S Erlaß vom A. März 1850, wegen eiafegung der. Li 
— Direstion ver Aachen⸗ Düffelvorf-Ruhrorter Elſenbe 
M 3241. Bekanatmachung vom 7. min 1850, betreffend bie änderung ver 
Sberen md de atepääte Genehmigung ver neuen Statuten des Eſch⸗ 


ws, — De een Cranisfgrto Betseffent. Bom 7. Mir —X 








Die Aachen · Munchener Bere ft hat dem Ober⸗ Pri⸗ 
ſidio ehe Unterfügung der "tab emmungen im bieflettigen 
„‚Berunglädten . die Summe „non kr Thlr. zur ‚Diöngfiien 
Pt dieſe Löbliche Handlung als einen’ neuen 
hen Strebens der, gedachten Gefellfpaft zur öffentlichen Kenutniß bringe, bringe, fühle 
ich mich gleichzeitig. gedrungen, .D —7 — plerdurch meinen. verbindlichſten Bank ab 
, Fotedam, den 18. März 1850. s 
u ? Für den Dbers Präfidenten der Provinz Brandenbueg. rin 
mem ne (aa) von Metternig. : --—— 


‚Si ee und Befonntmahnngen, 46 
für en esierungübejirt Potsdam und für die © | 
Pots dam den 11 März" 
M 232. > Betas 6 78: des Präfungs-Regfemiehts vom 1: Desenther 1 
Popftate: *28 welcher nie · dieſenigen Aerzte, welche eine vielfeitige Blog Nadrdeifeht 
Prüfung. die Eeaam Prufaugen mit Einem ausgezeichneten‘ Erfolge. zurilitgefe 
1.202. Jam ngipon: Nhyfkane- Prüfung. bald nach erfangter Approbation, alle tbrigeh "aber 
nah Verlauf mehrerer ehr zugelaſſen werben ſollen, wenn ſſe Mer eim 
guta woraliſchen Betragen, zugleich nachweiſen können, daßz ſie während‘ dieſes Bei 
raums als wiſſenſchafiliche - dene einen guten Nuf, das Vertrauen tier 
und die. Mhtung Ihrer. Eoflegen ſich ermorben haben, iſt bioher ſo inler 

den, daß bie Candidaten, welche bei der Approbation die Cenfursi,gul! ober 7, 

guk“ erholen, -ührigens aber. den. vorſtehend erwähnten Bedingungen Genäge 
—* — ſchon mit Ablauf von zwei Jahren nad terlangter. Approbation 
fat» Prüfung zugelaffen wurden. Die Erfahrung, hat jedoch / 

inge Aerzte nicht felten diejenige Neife des Urtheils und den 
en 33 ae Seren, welde Kae: Kühe 
6 erlangen, daß fie mithin, in der fi 
En hi ails — J theils gar nicht genügen konnten = — 
er nothwendig wurde. 

















Bernie. 











In neuerer Zeis hat überdies der Andrang folder. jungen Aerzte, u ® 
$ — ingen in unverhältnißmäßiger Weiſe zugenommen, ſo daß vi 






I,vdirſelben zur Anſtellung im Staatsdienſfe entweder gar; it, orer 
wird gelangen . Mnnen, und unter ben zahlreichen Bewerbern. um 
re —* iternirgente 5 Mehrzahl flets nur die Dritte —— in br 
ſyſitais⸗ rüfung. erwor! 
Um dieſen underfennbaren Yebefftänhen: moglichſt ent —J 
dem Herm WMin ger ‚ver, geiſt hen, Unterrichts» und, il Be 
—ã Koni iglichen —S Deputation füu das 
ſtrenge Kritik ve Leiſtungen der Candidaten in ben Phyftfats, Pr 


ENTE 





befhteft: nochin, daß don jehzt an nur diejenigen Candidaten, welche bei ihrer 


Approbation die Cenſur „vorgüglid gute erhalten Habs, bald nach :änkängter  " 


Approbation fh zu ven Phyfilans- Prüfungen ‚melden bärfen, biejenigen aber,. weiche 
mit der zweiten Senfur „sehr gut” die Staats- Prüfungen: beflanden, nicht früher 
als drei Jahre nach erlangter. Approbation, ‚und Diejenigen, melde nur bie brite 


Cenfur „gut“ erhalten haben, nicht vor Ablauf von vier Jahren na ihrer Appro- = 


bation - ga: Den Denen Prafungen zugelaſſen werden bürfen, vporaucgeſetzt, daß fie 





Die übrigen im 6 7 Prüfungs» Reglemente sorefrichenen Beigungei * mn 





fühe haben. - - Rbnigt Degierung” Kitten 
nn u Warnung. 


Es find Preugifhe Banknoten & 38 Thlr. vorgefommen, welche durch Ab⸗ 
fgneiven, Ausſchneiden und Zufammenkleben einzelner Theile in verfelben Art vers 
faͤlſcht —— wie dies in Betreff der Caſſen -Anweiſungen durch die Bekannt⸗ 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden vom 11. December 1849 


— ee ZN? 345) zur öffentlichen Renutnig gebracht if... :Diefe ver ...: 


anknoten fin daran lenntlich, daß fie euiweder durch Abſchneiden am 
— ungefähr um bis 5 Zoll, auch wohl um 4 Zoll kürzer als vie achten, 
oder durch Papierftreifen, melde, den fehlenden Theil erfegen, zuſammengeklebt 
und tm letztern Falle aus zwei dadurch verbundenen Theilen verſchiedener Achter 
Banknoten beſtehen. Winrsatnen vas Publikam oor der -Kntiptte foler vers 





1 ei wird blerdurch die gefälllge Mitwirkung des Publikums wiederholent⸗ 
"dei Anbeimgeben In Anfprud) genommen, dei dem Empfange von Preu- 
ten, deren Buchſtaben, Nummer, Betrag und ven Zabhlenden fich 


& 
E23 
— 


wi 
u unv 500 Tilt), in ver Regel ohne zu große Mühe thunlich in. Es wird 
AH beitragen, dein Verbrecher auf die Spur zu Tommen und der 
58 Shane de erlangen.  ' . 
= Berti, den & Mir, 1850. 
Könige. Preuß. Vaht · ai; Distiun, nn 
von kampreqht. a Rrichenbach. Meyen. Eiwitt, Woywod. 


J i Potsdam, den 17. März 1850. 
Indem bie ——** Wemung des Königlichen Haupt Baneo ⸗Directdrinme 


‚paket gar allgemeinen Kenutniß Bringen, weiſen wit zugleich die Bentnter der 


untertünferer Verwaltung flehenden Caſſen gemeſſenſt an, dere Aufmeikſauckeit 
auf die —* bezeichnrie feige Art ver Verfätfung von Bantaoien zu richten. 
Königl, Regietung. 


—* was da alle Banknoten über größere Summen lauten (zu 28, 80 j 


» 

. Potsdam, ben 16. Marz 108... 
N dA. veu⸗ „Bichations- Verhandlungen, welche vor einer ber in ver Pofltion Pro⸗ 
Die Steme tocolle“ des Tarife zum Gtempelgefeg vom 7. März 1822 bezeichneten Behie 

er ben ober von einem Beamten ver bafefhft namhaft gemachten Kategorien uufge 

Yickatfong. Nommen werben, unterliegen ber Werflenerung nad) dieſer Zarifpofition zu Di we 

Berfandlen: 4 fo daß alfo, ein an fd) flempelpflühtiges Object voramsgefegt, dazu minbeßund 
gen. ein Gtempel von 18 Sgr., ober, wenn bie Verpachtung von einer 

IV. 301. Mär. Behöorde ausgeht, mad; ber Schlußbeftimmung des $. 8 bes Slempe 2 

darſtellbare Hälfte des gedachten Stempels mit 10 Ser. eintreten muß. nd WE 

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme und genauen Befolgung bekannt gemadt, 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Inbirerten Gteuern. 












vo. 


Potsdam, ven 18. Ding ı 
on —* we der unter dem frohe ng had —— 
Amn⸗enno en Kreiſe, rochenen Lungenſeuche es Vorwerk 
———— Beim, bis auf were Bekanntmachung für Kindoich und Rauchfutter ; 
' Königl, Regierung. Abthellung des Innern. 








- "Weroedunngen und VBefauntmachungen, 
welche deu Negierungsbezirt Potsdam ansfchliefilich 
Potsdam, den 18. März 


N? 56. Die_von der hiefigen Regierungs. Haupt ⸗Caſſe ausgeſtellten Quittungen, 1 
‚Bnshännigung die im IV. Quartale v. 3. zur Ablöfung von Domainen« Abgaben, el 
er ungen 





ee Belcheinigung Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staatsihulnen 
und btöfunge, jenigen Spersl- Caffen, an welche die Zahlung von ven Interefienten ‚geleifle 
Gopitafiem. zur Aushänbigung an bie Iegteren üherfanbt worden. Gegen Rüdgabe. » 
11.1872 Mär. pfangenen Snterims-Ouittungen können demnach die Einzahler ver vorbeg 
Gelder die befcheinigten Ouittungen bei den betreffenden Gpecial-Caffen im 
pfang nehmen. Königl. Regierung. 
Zu Astheilung für die Verwaltung * direcien Steuern, Domainen und dorſten. 


Capitalien und fonfligen Veräuherungsgelder find nach erfolgter. vorſchrift il 
Fe} 










Potsdam, den 8. März 1850. 


M 87. Die dem Kaufmann I. D. Ebert, zu Havelberg, übertragene) Mgeniur it 
Igentur: ⸗ ⸗ ⸗ 

Agent Aachen · Munchener Feuer» Verſicherungs ⸗Geſellſchaft für vie Stabt-Smvelberg um) 
Erlöfgung Umgegend, ift durch befien Top erloſchen, ſolche auf deſſen Sohn, den 
—S J. Fe 9. Ebert, übertragen, und Bere ven und als Agent der genannten 

& 1840, geor, Tellihajt befätigt worden. 8 nigl Regierung. Ahtgeilung des Innern. 


r 


» 


NRNahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel 


Ms. 


im Monat Februar 1850 beobachteten Wafferfänbe 


ler ie 
—— — 
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‚Potsdam, den 16. März 1850. 





Königl. Regierung, Wbtfellung bes Innern. 


[ 
j Potspamn, ven 11. Mär) ud N 
N 0. Bf Grand ve 9 12 des Geſetes vom 8. Mai 197 wird Biere ba bekannt‘ — 
7. daß der Kaufmann F. Conrad, zu Havel bie. Sgentur· der 
6 Feuerverficherunge Geſellſchaft niedergelegt hat, und daß in deſſen Stelle! 
r —* —8* mann Guido Henning vafelbſt, Agent derſelben für die Stadt Have 
Umgegend von uns beftätigt worden. Koͤnisl egterung. Mbigeitung 













2. ‚Werorduungen und Betonntmecungen Kr Vehse 
Der Stabt Berlin. . a 8 


N 8: Die bisperige Einrichtung, wonach ber erecutive Theil der ChröimofizeiQ 
—— — insbeſondere auch da Ahfertigungewvefen ver Schiffer, Flöher 
richchtlich des Verkep:s anf den hieſigen Waſſerläufen, nach Lage der 
—553— Wajferſtrecken ven einzelnen Revier» Poliyei-Commifarien zugemiefet tar, 
geem.Yolei; dem von Jahr zu Jahr gefliegenen Schifffahrts-Verkehr, ſch neht mo ni 
befket von. unjureichend beramsgeflelt und Uebelſtände für das berpeiligtt a Hi >, 
I fen, denen nur durch eine angemeffene Eentralifation ber erecuſi 







ing abgeholfen werben kann. BE 

Mit Genehmigung der vorgefegten Königlichen Miniflerien # veiha: A 

Yiptang eines befönderen „Polizei-Schifffahrts-Bürenn“ beſchloſſen worden 

Selbe tritt am 1. April d. 9. in ‚Witkfamfeit und überstimant | don: Diefeim 

BE Punfe ab, a ‚nf ale allen eaferläufen im engern Polizei» Bezirk die gefantmte WB 

" — Srrom⸗ Poligel, wie .foldpe zeither von den) Finzelnen 8 
j —— Fr worden iſt. ie — Set beſſelben 

Bi danach Alle, au iffsgefäßen ſich aufhaltende Perfonen ſo Tange 
als bieffelben nicht I ag fefte Wohnung genommen * 
über fälft vemfelben zu: 

die polizeiliche Kontrolle des ganzen Shi abris ⸗Verlehrs der H 
J und Fiſcherei, fo wie ver conceffionirten Wafler-Anlagen, ber 
74 Flußbãder, ver Ausladeſtellen und Kufſchwemmen; ſe 

Du ferner das gefammte Melve- und Abfertigungs-Weſen der S 
“ Fiiſſcher und aller Perfonen, wilde fih auf dem Waflet auf 
nn ur die Ertpeilung ver denſelben nothwendigen polizeilichen Erlaubn 

ſonſtigen —— 

deſehe fühtt die Bezeichnung : 

„Konigliches Polizei» Sgiffſahrts ⸗Burean zu Berlin“ 

und ein Siegeĩ mit dem Preußiſchen Adler und ver gleichlautenden Umſchrift 

Ueber den @ig veflelben und die Abfertigungäzeiten bei demſelben wird 
dere Bekanntmachung ergehen. 

Indem das Polizei» Präfbium das beiheiligte Publikum von dieſer Allen & 
richtung zur Nachachtung in Kenntniß fest, läßt vailelte im Anſchluß zugfeig « 
Zufommenfteltung aller derjenigen wefentlichften Vorſchiiften folgen, welche über & 

Berfepr auf ben hieſiaen Mafierlöufen In den vrirhennen Gelegen und Teen | 













4 
ar un Bm. 


” 


— zerlegen up; wie she u. ‚ben Gimrintungn des neuen Seiten 
fernmpin iu Anıyen MEN. . .- B 
Berlin, ben & a 18,0: Königt. Poliei« Präfidium, — 


3u fanme "n Reltwng 
der  wißtighen frompotigeitiipen Vorfgeiften über den Verkehr be 
.. den aafferläufen im engern Polizei» Bezirk von Berlin, 
I Jever Schiffeführer, welcher auf der Spree von der Eimmiinbung 

zur Unsmändung des Landwehr Kanals (chemaligen Landwehrgrabens) mit 8 
dieſes Kanals, oder auf den dazu gehörigen Kanälen und Wafferläufen im augern 
Polizel- Bezirke von Berlin ein Fahrzeug, welches zum Befrachten dient, aufflellen 
oder am bie Wer anlegen will, mag daſſelbe groß der Hein und deshalb nicht ver⸗ 
erg fein, beparf dazu einer. polizeilichen Erlaubnig. 

. 1: Bein Einpaffiren am Baum, wird jedem ehiffer, welher mit feinem Soja 
nicht bioz durch Berlin Durchfahren will, eine von dem Polizei-Präfiventen andgen 
Hellte Karte (Polizei-Mnmweifung genannt) zur Löfung Des politzeilichen Audlabe⸗ 
Rex... fonfligen Gelaubaigfgeine gegen Nieverlegung eines Pfandes von 7 Gar, 
Sk ei Sthiffer, welche Lazung am Packhofe ‚u läſchen haben, wüflen fh 

Durch eine von dem betzeffenden Königlichen — ‚Uone ertheilꝛe 
e Erlaubniß zum Einlauſen in den Padhof, Galy- Schi fer durch eine 

x Rn. Finlıgen in ‚vie. Stadt von dem hiefigen Khniglichen an eh 
und Getzeivg- Schiffer durch ein Mteft des am. KBaflergetreine- Marlie 

Moıkts Poligei- Beamten fh Donba) darüber, Dah fie an der Reibe in 

112 






Mich R 3 
2, mmmwähute Polnei- inmelfungs- Razte erſheilt wud Ginlaß durch den 
.geßattet werden darf. Alle Shiffsführer dagegen, welche mit ihren Gefä- 
ii Siadt wur zur —X pet paſſiren, ohne hier —— empfangen heim 
uf an ven Waſſerthoren eine jchriftlishe Legitimguion zum Ausweiſe 
‚Aufenthalts, in;der. Stadt und- zus Öeftattung des Wiederausganges aus dere 
‚polizeiliche, Legitimations⸗Karte, oder. Durgangs- Schein an Die für, 
ns im Laufe eines Jahres extheilten Polizei: Yamweifungs- 
zungen und in Faͤllen, wo die Gefäße Kingere Zeit ak ber 
en anüflen;; amd April, des; folgenden Jahres ihre Gültigkeit verleren 
und müſſen bei Verluſt des. dafür ‚eingelegten. Pfandes von 7 On. 6 Pf. bie da⸗ 
Hin. bei derjenigen. Königlichen; Steuer-Trpebition am Baume wicder ringeläft odor 
a: Beh Ber werden⸗ vorm welcher „fie quägegeben wordes fh. . .. 
foferu Sifer, beabſichtigen, hier ein« oder auczuladen, wit ÄhRER 
ut len a y: rar — ** m 
tur an einem auer anzulegen o zu überwwiniern, 
‚poyu polizeiliche. Enlaubniffeheine zu iöſen, wehhe Cine ahey. Mntlaner 
oder — fein können; Soge Schifer meinen Anh: biemadı - 
—* g der von dlnveifungs«tiarie: und Hera: YohPänkigen Rerkineg, 


9 
tions⸗ und Sdhiffepapieren bei dem Mniglihen Polizel⸗Schifffabrts⸗Bureau ıknb 
empfangen vafelbft, nachdem die Zuläffigkeit ihres Geſuchs geprüft iſt, ven Färelle 
gen Schiffer » Erlaubnißfgpein, für melden 8 Sgr. 9 Pf. entrichtet werben; 
Ob die Ufer, wo die Schiffer anzulegen münfchen, öffentliches ober Privat- Eigen 
thum find, macht hierbei Beinen Unierſchied und infofern einzelne Behörnen suer 
Privat» Perfonen noch befondere Rechte auf befonvere Ausladeſtellen haben, niuf 
auch deren Zuftimmung von den Schiffern befchafft werden. MWeberhaupt if jeber 
Saite verpflichtet, fi mit dem Cigentpämer des Ufers zu einigen, wenn er fol 
will. Die Verbindlichkeit zur Löfung des polizeilichen Schiffer« 
— bleibt deshalb unverändert und jede veränderte Sage eines Schi 
macht einen neuen Polizei» Erlaubnißfcpein nothwendig. Ein folder Schein % 
dem Schiffer in der Regel das Recht, auf der ihm angewiefenen Stelle’ acht 
lang zu liegen. Muß er länger verweilen, fo iſt er verpflichtet einen 
—E dazu — Dergleichen ernenerte Ein⸗ und Au⸗ladeſe 
Ten aber nur unter beſonderen Umſtänden, jederzeit auf nicht länger als abeı 
acht Tage und nie anders als gegen wiederholte Entrichtung der Gehlibren 
3 Sgr. 9 Pf. eriheilt werden. Diefe Bedingungen bleiben auch unverändert, 
mehrtnalige Ernenerungen für zuläffig eragtet werden. Nur vie Liege⸗ d 
Winterſcheine Tönnen auf eine längere Zeit ausgeſtellt werden, weiche etg mie mu 
fit auf die Nothwendigkeit fefgefegt wird. 
- Die Unlegung leerer Kähne darf ohne jevesmalige ausbrückfihe pol 
laubniß nie flattfinden. Schiffer, die ausgeladen haben, müſſen vielmehr © 
tern Aufenthalt die Ausladeflellen räumen, fonft aber auf Anweifung fofort 
Ben, neu angelommenen Gefäßen Plag machen, wenn ihre Lirgezeit auch ze 
abgelaufen fein follte, mit ihren leeren Kähnen bie Stadt verlaffen ing 
ihnen vie fortgefegte Anlegung ver letztern nicht geflattet wird und ihre 
außerhalb der Stadt aufftellen, bis ihnen das Einlaufen in die Stadt 
Ianbt werben kann. Auf längere Zeit und insbeſondere zur Ueberwinterung, 
die Schiffsgefäße in der Regel außerhalb der Stadt angelegt werben. = 
Koftenfreie polizeiliche Ein- und Ausladeſcheine erhalten alle Sch 
deren Ladungen nad den Padhöfen oder für Königliche Rechnung nach ein 
merkte, Fourage-Magazin, dem Eifen- Magazin, der Eifengieperei, ver KB: 
Porzellan. Manufactur oder für das hiefige Königliche Salz. Schifffahres: 
befiimmt, ferner aller Gefäße, welche an das rechte Spree» Ufer vom 
Holzplatze ab nad unterhalb auf Moabiter Zerrain angelegt find. . "Se 
Bermefungepflitige 9 Sahne un und Siigeröbet, gast mit Marktproducten pi 
belaven hierher gebracht werben und nicht über 34 Stunden auf hieſtgen 
Tänfen —— 1 find von 2öfung polizeilicher — gänzlich 
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A Ürer Wefefligung ähle ober ta den. Strom eingeſchlagen, 
‚bern zur zum nat vr Bilde hierher benugt und möüffen nad Manta, I 
Bopenmarkte fofort vom Strome entfernt und wieder aus der Stadt geſchafft 
werden. Die Angabe endlih, daß die Ladung für Königliche Rechnung beflimmt 
Ri. en Schiffer jedesmal zur ein Atteſt der betreffenden Behörde näher darihun. 
* Schiffer iſt daffir verantwortlich, daß durch die Anlegung ſeines 
— Ufer und Schäfungen, auch die auf ſelbigen befindlichen eiſernen und 
Geländer nicht beſchaͤdigt werden, und verpflichtet, fein Fahrzeug hier nie 
Auſſicht zu laſſen Zur Verhütung von dergleichen Befgädigungen dirfen die 
nur auf eine unſchadliche Art befefligt, nicht aber an die vorgedachten 
iver angebunden werben. Much iſt der Echiffer. verpflichtet, das Ufer, fo weit 
vie Nothwenbigfeit dazn dire) die Auslavung herbeigeführt if, wieder zu reinigen. 
‚Den tm Gefäße felaft zurüchleibenden — und Ubſail darf er nicht ins Waffer 
iberfen, fondern muß folden im Gefäße behalten, wieder zur Stadt 
auch dort anderiveit als iu dem Strom fih defleien mtleigen. Pulver, 
Dünger und vergleichen gefährliche over übeln Geruch verbreitende 
liefen weder in der Stadt eingelaffen, noch in derſelben ein. ober aus⸗ 
iverven, Inerhalb der Stadt und verem bebaueten Umgeh: — 
nicht die den Öffentlichen Anſtand und die Eintiätek ver 
ing ihrer natürlichen Bevit-fniffe über Bord des Schiffes verrichten, * 
perpflidhtet, eigne Gefäße an verdecten Orten In ie für diefen Zwed zu 
Das Kochen von Theer, Pech und Harz für ihren Bedarf anf ihn 
1, fo wie das — der dahrzenge mit Theer erhalt der Stadt 
Sdiffern unterfagt, 
IV. Da die Waferläufe innerhalb der Stadt zu keiner Zeit mit Fahr⸗ 
gm überfüllt joctven dlirfen und deshalb nothwendig if, daß gwifen dem Unter» 
und ber Moabiter Brüde nur diejenige Anzahl von Gchiffsgefäßen zuge 
alten werde, ielde dieſer Stromtheil bequem aufnehmen Tann, fo muß jeber 
iffer, Welder die Mönbiter Brüde ſtromauſwärts pafficen will, — klar, 
6 Heißt bei der Sieuer⸗ und Polizei-Behörde zum Einlaß abg und mit 
m nötbigen Papieren verfehen, auch jenes Fahrzeug, welches die Schleufe in 
fin benügt, abgeleichtet fein, um or Bahr bi8 zum Beflimmungsorte ohne Auf⸗ 
(e fortfene zu Fönnen und fid darüber auf Erfordern gegen bie Polizeibeamten 
Ka den Wafferläufen innerhalb ver Stadt und auf dem Landwehr⸗ 
ine, if} das Ableichten umd Weberlaven nicht erlaubt, dies darf nar außerhalb 
E Stadt, im DOberwaffer vor dem Oberbaum, im Unterwaffer unterhalb ver 
Brüde gefpehen. Die Leihter- Fahrzeuge find nur vom —e 
fin Darüber ein Atte der Steuerbeamten oder des an ver Moabiter Brüde 
| Strommeifters beigehrait wird, wird, hu die Ableichtung in beren a an 
if. Xeßterer erteilt überdies denjenigen Schiffern, welche mit 
"den, aum paffiren wollen, nach der Neihefolge ihrer Ankauft, 
\ e Hat find, numerirte Karten, welche am Unterbaum dem daſelbſt revini« 
fnben- Gteuerbeamten ausgehändigt werden mäflen, Sein Gchäffer hart die Um 
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durch die polizeiliche Nummer⸗Karte angewieſene und durch die Zabl derſelben 
beſtimmte Heipefolge verlaffen, ſich vorbrängen, ober andern —— 
Die Schiffer find daher ſchuldig, den Poltzei Veamten mit Cinſchluß ver Strom 
meifter und Schugmannfaften ihre Nummer- Karte auf Crfordern, worzugeigen, 
Saãmmiliche Fahrzeuge paſſiren nur nad) der Reipefolge ihrer Rummern den i 
baum und müffen, wenn fie wegen Weberfüllung des Stroms innerhalb per CI 
nicht fogleich zugelafen werden koͤnnen, vor dem Unterbaum. am linfen Spreew 
nad) der erteilten Nummer in dreifacher Reihe geſtreckt hintereinander, ange 
werben. Die rechte Stromfeite unterhalb des Unterbaums, welche ‚nur zum 
gange ber Fahrzeuge beflimmt iſt, darf fo wenig als bie Mitte des Stroms 
Baprzeugen belegt werden. Ueberhaupt müffen alle zwiſchen der Moabiter 
und dem Unterbaum, ſowie durch die Stadt ſowohl firomanf- als firomabwäıts fahı 
Schiffer, fie mögen. beladen oder nicht beladen fein, jedem .entgegen ‚fom 
Fahrzeuge in der Megel rechts ausweichen. und ihr Gefäß fo weit zurlidijto 
Pinlängliger Raum für jedes voräberfahrenne Echiff gegeben wird, , Leer 
5 welche nad; dem Spreetheile zwiſchen dem Unterbaum und ver 9 
fe ſich begeben, um dort Salz ober andere Gegenftände einzuladen, 
Fabrzzenge, weiche daſelbſt entfragtet worden find, dürfen, fo,lange fie. auf Die 
zunehmende Ladung warten, nur unterhalb des Kanals zum Königlichen Hoff 
Holyplage an das rechte Spreeufer geſtredt hintereinander, angelegt „mei 
müffen vafelbft fo Tange verweilen, bis der polizeiliche Erlaubnißſchein pun 
an eine andere Stelle erlangt worden iſt. Die fünmtlihen, an dem rechten Gyr 
ufer daſelbſt liegenden Fahrzeuge, müſſen zur Freipaltung des; Trödelwegs bie W 
niebergelegt haben und (fl das Seegein auf der Unterfpree den, Schifern Aiberhaui 
nur bis zum Kanal des Königlichen Hofflaats: Holgplages erlaubt, T 
Die mit BVorfleufe- Päffen verfehenen Fabhrzeuge, ingleichen diejenigen 
von Königlichen Beamten geführt werten, ferner die Dampffeiffe, und. Gonbel 
ſowie diejenigen Fahrzeuge, deren Führer fih varlber vollſtändig ausweifen Tor 
daß fie auf dem Stromtpeile zwiſchen tem Unterbaum und der Moabiter 
ein» ober ausladen, paffiren ven Baum an ber Moabiter Brüde ohne ‚Die 
liche Nummer Karte. Der Ausweis hierüber muß dur Vorzeigung 
ſchleuſe⸗Paſſe, der Frachtbriefe und ver von den Schiffern bereits. beſcha 
en Eins oder Ausiadeſcheine bei ven Strompoligeis Beamten au 
geführt werben. Für die wifchen tem Unterbaum und ver, Moabiter 2 
ober auszuladenven Kähne, welche ohne Nummer-Karte vie Moabiter Brüde 
müffen nachträglich polizeilihe Nummer» Karten geldj’t und, die, Schiffeg 
Neipefolge angeſchloſſen werden, wenn fie — um Ladungen zu löfhen.o 
nehinen fpäter den Unterbaum paffiren follen. Für vie firomabwärts fahre 
Fahrzeuge, titt bei der Moabiter Brüde feine Beſchränkung ein, dieſeihbe 
vielmehr jederzeit vie gedachte Brüde paſſiren. Alle Schiffer müfen aber Mi 
der Moabiter Brüde, zwiſchen ver Damen-Bave-Anftalt ‚oberbai 
Brüde, am linken Spreeufer und dem Stalionss Pfahle unterhalb. der. Brüde, 
apbergelaffenen Seegeln | 
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SHAB auf! der Spree Wiſchen der Unterbannne⸗ und ver Moablier ER 
rt Fahrzeuge Beni find, daß diefer Stromtheil nit mehrere bequem aufe 
Fanıt, werden bis wieber hinreichender Dlap vorhanden I iſt, — keine —— 
ER Diejenigen Fahrzeuge, welde ſtromaufwärts 
* dieſelbe nad) dem Vorſtehenden nicht Pr — konnen, dürfen 
nur bis zu dem unterhalb: derſelben aufgeflellien Stationspfabl 
m und m ab a ae nt arten Bit) nach 
inkunft in intereinander anlegen. 
— der Fahrzeuge dafelbft, darf Ak dur Auswerfen der un in 
den Grid des Stroms oder an-bie dort zw dieſem — sin ee 3 — 
Fund nur mittelſt eines niedrig angebrachten, ven 
Zaies, Das rechte Spreeufer unterhalb ver Moabiter —— if 
m Ausladen ver Kähne und für wie Paffage ver von der Monbiter 
fahrenden Schifögefäge Beflimmt. Andere Fahrzeuge bärfen deshalb 
y unter keinetlei Umftänden anfegen oder ſich aufpalten, 
reg) FÜR alles zu Waſſer hier anlangeade Getreide, welches nicht 
ht, ſondern vom Kahne einzeln — werden ſoll, iſt allein der 
ide Markt. Kahne, weiche nur —2 mit Getreide, theilweiſe 
hs andern Gegenſtänden befrachtet find, dürfen nur andere Autlade 
—— fie vom etteide entlaſtet find. Junerhalb der Stadt muß “ 
et ausgeladen werven. Die Getrelde⸗Schiffer find —— — 
* beladenen Kühne vor ven Waſſerthoren, dem auf dem Waſſer ⸗Getreide⸗ 
fetionieten: Märtt- Volljei»-Beamteh glaubhaft nahjumein, = um dafefbft ie 
werben" zu bonnen und’ erhalten die Ausiapeftellen am Waſſer⸗ 
nach Neihefolge diefer Eintragung in das Journal, weiches Varther 


he Zur Aufrechthaltung ver Ordnung auf der Spree, Können Shife 
anders’ als in der nah ver Zeit Ihrer Ankunft vefpective bei. der Ober⸗ 
„and Moabiter Brüde gebifveten Rethefolge zur Schleuſe gelaſſen werben 
Knie fo viel in die Bäume einpaffiten, als die dazu beſtimmen 
itierhalb ver Stadt bequem aufnehmen kdunen. Bahrzeuge, weiche 
—* in 



















x fe loſchen oder einnehmen und dann zur Schleuſe weiter fi 
eben! der yon den Bäumen ab gebilveten Reihefolge ver zur 
Kehne Yerbleiben. "Die Ai der —— weihe welche Dean hen 
—— die aekalige Berater , werden 

en beftii EP lap verwieſen "and nicht bie Ai durch die e Sl — 

n "das —— nach der er Deipefolge ahrzeuge, deren Laban 
dy gelöfcht worden find, werben ens, — cher, entweder bei ber. 
fe oder not der Jufelbrüde ober dor dem Kupfergraben zur. Sglenſe 
Vader Sciffsführer, welcher die Schleuſe mit voller Eavung ph 
ge nen oder gr “ Etadt ein, —— , 1 
von dem ferflande- eufe an dem en unterri 
far neffatlet ft, "die WWafferläufe mit befrachteien Gchiffegefäpeti gu befahren, 


mit einer ber vorhandenen WBaffertiefen entſprechenden 19 verſchen find. 
en tin ſolcher, welcher mit einem fo tief gehenden —X hie betroffen wird, 
ec wegen zu niebrigen Waſſerſtandes in ber Fahrt nicht fortlommen Tann und 
fein Gefäß in ver Scleufe deshalb nicht ſchwimmen würde, fondern zum — 
der Communication liegen bleiben müßte, hat zu geiwärtigen, daß er decbalb 
feglich beſtraft und übervies fein Fahrzeug auf feine Koften bei Seite gelegt uk: 
fo weit abgeleichtert als es noihmendig iſt, auch erforberlichen Falls vor die Bohr. 
fethone geſchafft wird. Schiffer, welche mit Anlege- Karten des Königlichen Hamb- 
jener» Bmts für ausländifge Gegenflände nicht verfehen find, bücfen in des zur. 
—* der eiſernen und Mehlbrüde liegenden Pachofehafen erſt dann einfahten, wein 
- fie die Fahrt frei ſehen. Solchen Schiffern iſt nicht geſtatiet, in dieſem Haſca 
anzuhalten oder anzulegen und auch nicht erlaubt, in demſelben Malen zu 
oder zu ſtechen. Schiffs⸗ oder Floßholzführer, welche unmittelbar. zur 
Fre dürfen vie Schloß. und vefpective Gertraubten »Brüde nicht pafliren, > 
fie nicht die Schifffahrts-Abgaben insbefondere den Schleuſenzoli berihtigt 
und im Stande find, fih darüber auszuweiſen. Cine Ausnahme von.biefer 
Kain findet jedoch in Anfehung folder Schiffsgefäße flat, welche J 
den zuletzt geba Brüden aus⸗ oder einladen und dazu mit,-poligei 
pre verfehen find. Verboten wird den Schiffern und ,lofhol 
mit ihren S hiffsgefäßen und Floßhölzern willführlih vor ver Schleufe liegen. 
bleiben und dort die Waflerräume zu beengen, fei e6 zum Zweck fiärkerer — 
mannung oder zu jedem andern Zwede. Das Uuffiellen ver Floßboölzer auf, 
Siffapntekred'n innerpalb ver Stadt, darf ohne polizeiliche Erlaubniß 
flattfinden, vielmehr müffen die, auf dem Transport befindlichen Holzflöße in ' 
Müdfit Ihrer Länge und Breite ſtets fo beſchaffen und überdies fo-ftark ber 
mannt fein, daß biefelben in ununterbrodener Fahrt die Stadt und bie 
in derſelben paffiren ober bis zu ven Auſſchwemmen opne Hinderniß gelangen 
nen. Das Anlegen, An- und Abflogen der bei ven Floßholzlagern —— 


FH 






Sdiffer und anderer Perfonen, fo wie jede Art von Beihäbigung und um 
Betretung dieſer Hölzer wird verboten und hat außer der geeälihen Straf 

Erfag des angerichteten Schadens zur Big, Die Ufer der Spree und ber, 
Waflerläufe darf niemand ohne befonvere Erlaubniß der competenten Bepörben, 
Auffwenmen der Floßhölzer benutzen, und ven Strom durch Auseinanderſch 

alter Fahrzeuge auf demfelben verunreinigen. Gewerbstreibende und andere Pexfi fonen,; 
denen eine Aufſchwemme zur Benugung überlaſſen wird, find verpflichtet, die ihren 
bewilligte Zapf der Floßbölzer an demſelben Tage aufſchwemmen und ‚abfahren 
Iaffen, der dazu beflimmt und auf ven polizeilichen Auſſchwemme- Erlaub; 
geſchrieben iſt. Reſte folder Floßhölzer dürfen auf dem Strome niemals 
bieiben. Durch vie Schleuſe ſollen ſiets zuerſt zwei Schutzen⸗Kahne, dann x 

eine Schüge lauter verbundenes Floßholz beſoͤrdert und fo das Duchfihleufen, 
Zögerung und Aufenthalt fortgefegt werden. In berfelben dürfen Die, Schi Er 
bie, mit Gifen befplagenen Ruder, Stafey und Hafen zum Zwech ver, Di 
# ben Gapleufenboven, in die Säleuiennäte uno in tie GSchleufenthore 4 


2 | 
fepen, es iſt ihnen nur erlaubt, das Gefäß mit unbefihlagenen Gtangen durch⸗ 


VI. Für jedes Yahrzeug, welches das Aufziehen der Brüden erfordert, 
—ã ee *. — serö —— . Zu —*5 jeder 
Bei g d iffsgefäße vie hiefigen nur dann paffiren, wenn 
viefelben fo tief ſchwimmen, daß zwifchen vem oberen Zheile des Schiffsgefäßes 
und dem Bogen und den Balken ver zu paflirenden Brüden überall ein leichter 
Zwiſchenraum von minveflens G Zell verbleibt. 

Jever Schiffer muß fih vor Paffirung einer Brüde genügende Uebergeugung 
verfchaffen, daß fein Gefäß mit dem angegebenen Zwiſchenraum die Brüden paſ⸗ 
firen kann, und dürfen veshalb auch Fahrzeuge nicht vor oder unter vie Brüde 
fahren, um zu dieſem Zweck Berfuche anzuftellen. Gefäße, welde mit einem 
Zwiſchenraum von 6 Zoll durch die Brüde nit ſchwimmen, dürfen die mit Auf 
zügen verfehenen Brüden daher nur nachdem viefelben gezogen, vie mit Aufzügen 
nicht verfehenen Brüden aber unter Teinerlei Umfländen paffiren, überhaupt and) 
die Fahrzeuge niemals durch das Finfegen und Anwenden von Rudern, Stangen, 
Hebebäumen and vergleichen durch die Brüden gebrängt werten. Das Yufziehen 
der Brüden durch Schiffer over fonflige unbefugte Perfonen, tft ganz unflatthaft 
und arbeitslofe Exhiffer dürfen firh nicht auf den Brücken verfammeln, noch weni⸗ 
ger daſelbſt aufſtellen. Nach Sonnenuntergang und wenn bie Straßenlaternen 
angezündet find, dürfen vie Brüdentlappen nicht mehr geöffnet werven. 

Unter die Brüden dürfen Schiffe, leine Kähne, Gondeln, Fiſchorbbel, Floß⸗ 
hoͤlzer und vergleichen niemals feflgelegt werden. Das Umgeben over Ummenven 
‚mit den Kahrzeugen, darf nur an den Ausladeſtellen ober vor den YWaflerthoren 
geſchehen. Zur Vermeitung von Beſchädigungen find die Schiffer verpflichtet zu umgeben 
und über Steuer zu fahren, wenn der. Waſſerſtand in ver Spree die Höhe von 9 Fuß 
überfleigt. ‚Die. ihnen überwieſenen Ausladeſtellen, find bie Schiffer verpflichtet, 
zur Abwendung von Unglädsfällen nad Eintritt der Dunfelpeit und wenn fie 
biefelben gänzlich. verlaflen, durch Einlegung des Holmes in die Schälungs- Gelän- 
der zu ‚verfchließen. An ven Auslaneflellen iſt ven Schiffern nicht erlaubt, die 
Segel zum Trocknen aufzufpannen, dieſelben müſſen vielmehr ſchon vor ver Stadt 
ganz abgenommen und bürfen innerhalb verfelben zum Trocknen nur auf ven Ver⸗ 

‚ been der Kähne ausgebreitet werden. Auch dürfen innerhalb ver. Stadt und 

‚ uf dem Landwehr, Kanal Schiffer nie mit aufgefpannten Segeln fahren. Bei 

„ einem ſehr Hohen Waſſerſtande bleibt das Trödeln in ver Unterfpree jedoch mar 
am Ufer entlang nachgelafien, auf ven Bürgerfleigen und auf der Oberforee da- 

„ gegen verboten. Zu folden Zeiten find die Schiffer, welche mit ihren Fahrzeugen 
an. den Auslapefellen ver. Unterſpree liegen, verpflichtet, auf Antweifung der Stroms. 

Polizei⸗Beamten vafelbft die Maſten nieverzulegen, infofern dies ihre Ladung zuläßt. 

3.5 VAL Wenn einem mit Pulver beladenen Schiffsgefäße ein Dampfſchiff 

‚ begegnet, fo muß dafür Sorge getragen werden, daß ver nad & 37 ver Wex-. 

‚ Orbmung vom 23. December -1883 aufzuziehende Wimgel. venta a ar Winde . 

ſpige gebracht und fo dem Dampfer fihtbar, nicht aber wurk.nin Seygk Weirkäie. 


werde, vamit das Schiff möglich antweichen Tann, auch iſt vahin zu * 
tag Dampfſchiffe unter dem Winde, das heißt, an derjenigen Seite paſſtren, 
hin der Wind geht, damit der aus dem Schornſteine des Dampfers kommende 

Rauch und die möglicher Weiſe darinnen beſindlichen Funken nicht auf das Puls 
Schiff nieverfchlagen. Das Schießen auf ven Schiffen und Kähnen aus 
Piftolen uud Böllern, ſowie das Abbrennen von Luſt⸗ Feuerwerken ohne polige 
Erlaubniß, iſt Innerhalb und außerhalb ver Stadt bei fünf bis funfzig 
Strafe verboten. Freies Kechfener auf ten Schiffsgefäßen zu halten ‚ bleibt 
bedingt unterfagt. 

Die Feuerung in den Defen der Kajuten darf eben fo wenig fattfinben, wi 
es an hinreichend fiheren Vorrichtungen fehlt, mo vie Ladung ber Gefäße *5 
oder anderer in ihrer Nähe angelegter, beſondere Gefahr herbei führt. La 
dieſer Art find: alle leicht entzündliche Materialien, namenilich Schiegpulver, : 
Stroh, Getreide, Kohlen jeder Art, Koaks, Holz, Torf, Del, Theer, Pech und ra 

Endlich wo die Ufer-Umgebungen vorzügliche Vorſicht — maden, u 
mentlich bei allen Holz und Zorfplägen, bei ben Magazinen, der Febr 
und ven Kaſernen, waͤhrend des Fahrens und wenn die Schiffegefäße irgend’ 

Bersegung find, fo mie bei fehr flürmifchen Wetter ohne Ausnahme. Die u 

fenerung Tann dagegen geflattet werben, wo keins ber angegebenen 

entgegen flieht, bevauf aber fo wie pas fogenannte Ausbrennnen ver 
anf dem Strome, unter allen Umftänven einer fpecieflen polizeilihen Erlaäubiiſ 

VIII. Ueber vie Erfülung ver vorflehenden Verpflichtungen, maß 6 
jeder Schiffer ein pollzeiliches Atteß beſchaffen, ohne welches er auf der REN. 
nicht durch den Baum gelaflen wird. Denjenigen, welche polizeiliche Fin; mi \ 

Auslade⸗, Fieges over Meberwinterungs-Crlaubnißfcheine Iöfen müflen, wir 

Ablauf und der ned verfelben zugleich dies Atteſt ertheilt, ſolche ab; 

weiche mit ihren Gefäßen Berlin paſſiren ohne hier en ee at: 'We 

Legitimation Rarte, (auch Durchgangsfcheine genannt) melde fie ar 

erhalten haben, beim Auſsgange wieder ab. Xynebefondere muß —* 

liche Erlaubnißſchein, auf deſſen Grund die Einfahrt erfangt iſt, jederzeit un‘ WR 

zum Ausgange des Fahrzeugs am Word verbleiben. Beim Auspaſſiren aus den BR 
thoren ift jeder Schiffer verpflichtet, die Polizet-Anwelfungs-Starte, vie polizeilt 

—— ** mit dem Verhaltungs⸗Atteſte, over aber vie Legitimationd⸗ 

bei der Köuigl. Steuer⸗Eppedition abzugeben, erhält dagegen das bei der Weil 

nievergelegte Pfand von 75 Sgr. zurüd, und barf dann erfl ven Baum yafipik 
Jeder Schiffer, Floößer und Fiſcher iſt verpflichtet, den fon beſtehenden geſep 
Beftimmungen, wohin namentlich auch vie fperiellen Vorſchriften vom 19. 

1813, das Aufziehen ver Brücken betreffenn, vom 10. März 1834, wegen 

Aufſchwemmens und Anlegens ver Bauhölzer in Floßen, fo wie den etwa an 4 

ergebenden befonveren Anweiſungen ver Polizei Officianten mit Einfchluß der Strom⸗ 

** umd_ — — 8 überall aufs Fünkilichfie und umweigerlich vi 

Zonmmen, Eie werben von dieſen dagegen auch wieder bei allen etwanigen 
sshptizungen In Ihren: Gerechtſamen und Beiuanien; wirt: G wer 




































® 

den Cognition irgend eignen, jederzeit geſchüzt werden und Hälfe finden. Alle 
polizeilichen Schiffer-Erlaubnipfcheine, namentlich zum Aufſchwemmen ver Floßhoͤlzer, 
zur Anlegung ver Fahrzeuze um ein» oder auszuladen, vie ven Schiffern beim 
Ausgange nothwendigen Verhaltungs⸗Atteſte, die Erlaubniß zur Unterhaltung : einer 
gelinden Feuerung auf ven Kähnen m. f. m. werden im Königl. Polizei⸗Schiffahrte⸗ 
Büreau ausfchließlih und allein ertheilt und abgeflempelt. Auskunft über das Ver⸗ 
halten ver Schiffer in hiefiger Refidenz und ven zuläſſigen Gchiffahrtsbetrieh wird 
bafelbf? gegeben. | 

ever aber, welcher viefen Borfchriften in irgend einer Urt zuwider hantelt, 
verfällt nach ven hierüber beſtehenden Verordnungen in eine Geldbuße von zwei 
bis fünf Thalern, over im Unvermögensfalle in verpältnigmäpige Gefängnißftrafe 
und wegen der ins & VII aufgeführten Contraventionen in fünf bis funfzig Thaler 
oder. verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. Beſchädigung der Schiffiahrtsfchleufe, ver 
Brüden, Ufer und Schälungen zieht überdies noch vie Berpflichiung zum Schaden⸗ 
erfage, Wiverfeglichfeit gegen vie Officianten und deren Anweiſungen augenblicliche 
Verhaftung und vie in den Oefegen darauf feſtgeſtellte Strafe unausbleiblich nach ſich. 

Berlin, ven 5. März; 1850. oo 
. Betfanntmadhung. | 

Die Allerhöchſt befohlene Veberfievelung ver unterzeichneien Königlichen Inten⸗ 
dantur von Frankfurt a. D. nad Berlin gefchleht in, ver Zeit vom 25. bis 29. 
diefesg Monats. Dies wird hiermit bekannt gemacht unter dem Bemerken, vaß 
alle an dieſelbe gerichteten Schreiben vom 25. Diefes Monats ab nach Berlin zu 
adreſſiren find. Frankfurt a. O., ven 18. Mär, 1880. | u 

Königl. Intendantur 3ten Armes» Corps. 












| —Perſonalchronif. 

Der bisherige Regierungs⸗Aſſeſſor Earl Herrmann Konopacki iſt zum Regierunge- 
Kath bei dem Hiefigen Regierungs - Collegium befördert worben. 

Der biöherige Regierungs s Secretariatds Affifiene Witaſcheck ik zum Regierungs- 
Secretair befördert, ber zweite Eaffenfchreiber Kleindienft zum Regierungs- Gecreta- 
ne Vier RegierungeSecretariatd-Affiftent Bublitz zum Caſſenſchreiber bei 

orben 





gen Königlichen Regierunge - Haupt > Caſſe ernannt und der bisherige CTivil⸗GSu⸗ 
Periumeraring Schulze I. als Affiftene im hieſigen Regierungs⸗ Gecretariate angefett 


Deb- Könige Majeftät haben dem Rendanten ber Bolizei« Haupt: Eoffe Gain den 

Charakter als Rechnungs Rath und dem Ober⸗Regiſtrator Prahmer den Charafter 
aid KanzleisRath heijufegen geruhet. | 

" Der biäherige Polizei» Commiffartus Tzſchucke hierſelbſt ift: zum Polizei -Infpector 
beim hieſigen lichen Polizel- Directorium ernannt worden. | | 

Die vacante Förfffrftelte zu Düſterlake, im Forſtreviere Reiersborf, it vom 1. Upril 
b. 3. ab dem bisherigen flationairen Häffsauffeher Körfgen vorläufig interimiftifch 
übertragen worben. 

Der Doctor der Mebdicin und Chirurgie Wilhelm Reinhold Ludwig Schirmer, 
— iſt als practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, der Doxot ur 

icin und Chirurgie Georg Franz Theodor Ley, zu Drriin, V yraciiiaen 


160 . 


Kundanıt,. und ber practifche Arzt und Wundarzt Dr. Carl Wilhelm Oscar Hafen 
Enopf als Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Die Aſſiſtenz⸗Aerzte Chriſtian Friedrich Ludwig Ferdinand Balg, rin Bogel 

und Friedrich ˖ Heinrich Krebs, zu Berlin, ſind als Wundärzte erſter Claſſe, der 

zugleich als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Der Predigtamts⸗Candidat Earl Theodor Heinrich Maßberg if zum ebangeliſchen | 

Prediger zu Stepenig mit Marienflicß, Frehne, Telſchow, Jännersdorf, Krempenberf 


und Stolpe, Superintendentur Purlig, beftellt worben. 


Der bisherige Prediger Knak, zu Wuſterwitz, ift zum evangelifchen Prediger an I“ 
Böhmifch»Intherifchen Kirche zu Berlin beftellt worden. 

Die Pfarr-Adjunctur zu Hakenberg, in ber Diöcefe Behrbellin, Königlichen Matze | 
nats, if durch deu Tod des Pfarr-Abjuncten Schmidt erledigt worden. 

Der bisherige Hülfslehrer Philipp Wilhelm Carl Reinhold Lehmann if 0 5 
Lehrer an der achten Sommunel- Armenſchale ju Berlin definitiv angeſtellt worden. 


Bermifchte Rebridten. | 

Der Umbau der bei Bindow über die Dahme führenden Bräde erfordert Deren 

Sperre für das Landſuhrwerk vom 3. bis incl. 14. April d. J., und für bie Pr 

fahrt durch diefe Brüäde vom 12. bis 14. April d. 3. Indem das Publikum bier 
von benachrichtigt wird, bemerken wir, daß während gedachter Zeit Fuhrwerk, weh | 

ches die Dahme in dortiger Gegend paffiren will, ven Weg über Reuemüple oder | 

Prieros nehmen ne In an, den 18. Mär; 1850. | 





Regierung. Abtfeilung des Junern. 


‘Der Schullehrer Dähne, zu 1 Leibſch hat am 12. September v. J. ein, “ W : 
Spree gerathenes und leblos herausgezogenes Kind durch feine Bemühungen wie ' 
ins Fr gebracht, auf Belohnung aber verzichtet. 

Wir bringen diefe verdienftvolle Handlung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß J 





Potsdam, den 16. März 1860. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geſchenke an Kirchen. 

Die Filialgemeinde Kleinow, Superintendentur Perleberg, hat auf Anr 
dortigen Wirthichafts-Infpectors und der Wirthfchafterin’ ein neues eng | 
bunkfelgrünem Tuche mit Franzen, eine braunfammtne Kanzelpultbede mit f 
Treffen, und fehr gefchmadvolle Unterlagen für bie Leuchter und das Eruifir der Kop 
tigen Kirche mit nicht unbebeutenden Koſten gefchenft. 

Der penflonirte Stadtgerihtd- Dirigent, Herr Dennſtädt zu Sharlottenbung, sache 
er ſchon früher ber Bücher Kirchen» Bibliorhel mehrere ıheologifche Bücher, „voorunder 

eine Concordanz in Groß: Folio gefchenft, Hat jegt auch der Kirche zu Lützow ein 
(& n gebundene Prachtausgabe der Hodburghauſen' ſchen Haus, und Familien⸗Biba 


- Y, 
a 3 


4? 












in Klein» Folio, mit 36 Kupfern geziert, zum Eirchlichen Gebramch übergeben. 


— — — 

(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam, yo 
Potedam, gebsut in ver UM, Aayaen Bunnrudere BEI. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 13. Den 29. März. I880. 








Die Directlon der Maden-Dündener Feuer-Verſicherungs -Geſellſchaft hat ber 
Staats Regierung zur Unterflägung ver Spinnerei und Weberei in Nowawes bei 
am 


Potsdam, den 25. M 
| Königl. Ober -Präfbium d det Provinz Brandenburs. u 
(ge) von Metternich, 





Verordunngen und Belauntmachuugen | 
für Den Wegieruugsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 20. März 1850. 
In Folge eines an und ergangenen Erlaſſes des Königlichen Ober-Präfiviums N? 60. 
Provinz Brandenburg vom U. d. M. bringen wir hierdurch zur Öffentlihen Die Ueber 
Zeminiß, daß die Adminiſtration der Nicverfchlefiich- Märkifgen Eiſenbabn und des un, 
Betriebes auf berfelben, auf Grund und nad) Maaßgabe des $ 14 des Mtatuts der Aermine. * 
EifenbapnGefellfchaft (Gefegfammlung für 1843 Seite 371 und folgende) vom ſqleftſch Mar-⸗ 
1. Januar 1880 ab auf ven Staat übergegangen, durch eine. yon dem Chef bes kiſqen Eifen- 
Königlichen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unter dem bahn und des 
Namen: „Königliche Verwaltung der Niederfchlefifch - Märkifchen Sifen- —— 
bahn“ eingefegte, aus dem Eiſenbahn⸗Director Coſtenoble, als Vorſitzenden, dem Seuen des 
bisherigen Betriebs⸗Director von Glümer und dem bisherigen Ober⸗Baumeiſter Btaats. . 
Schwedler, als Mitgliedern beſtehende Behörde verwaltet wird, und dieſer im I. 904. Mär. 
Allgemeinen die gefammte ge zufteht, welche Das Statut ven Gefell- 
Haft. Vorſtänden beilegt. Königl. Regierung. Wbtheilung des Junern. 


0 Potsdam, den 24. Mir 1850. | 
zu verhüten, daß, wie in neuerer Zeit nicht felten gefchehen, Thierarzte M 61. 

halb. „zur ober dur) (lfiänbige Musöbung Dertienin 

ihrer Kunft eine, auf eigene Binreihende Erfahrung geftügte Reife des Urtfeile fü St 8 Reli, 


—— 0x geifiiägen, Vokereuiigibe wen. ô„J— 
—ã— vum Ya. nen 1. Ta 
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anſhla am bie, für die tZilaſſun zu ben. rate Perkfangen ver 
cular⸗Erlaß vom 13. Jamar d. J. (Amts 1850 Stü 
troffene Berorvuung beflimmt worden, daß an nur Bien I 25 
Claſſe, welche bei den Staats⸗Prüfungen bie Cenſar: „vorzüglich gut“ 
haben, nach einem Jahre, —* welche die zweite Note: „ſehr gut“ 
haben, nad drei Jahren, und alle übrigen, nicht vor Ablauf von vier Jahren nad 
erhaltener Approbation zur Ausarbeitung ber Probearbeiten zugelafien werden vürge. 
Solches bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilang 








bes Junern. 





Potsdam, den 23. März 1550. 
IF 62. In der, durch das Amtsblatt 1840 Stück 47 ©eite 370 sub M 238 we 
Preis der blicirten Circular⸗ Verfügung des Königlichen Miniferii der geiſtlichen, — 

Mellagines in und Medricinal⸗ Ungelegenheiten vom ‚15. October v. J. if die Beſtimmung Yes 
en Tarpreifes für das nach der fünften Ausgabe ver Pharmafopse (Seite 174 Netz) 
bereitete Extractum Graminis Hquidum und Extractum Taraxaci liquidum 

vorbehalten: worden. 

Mit Bezugnahme hierauf if von dem Königlichen Miniſterium ver seiftäcen, 

Unterrichte- und Mevicinal-Uingelegenbeiten mittelft Verfügung vom 15. Ir 
der Zarpreis für das Extractum Graminis liquidum auf 3 Sgr., u 
Extractum Teraxıa liquidum auf 3 Sgr. 4 * die Unze feſtgeſegt worden 

Innern. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des 


Potsdam, den 26. Bin - 1880. 
IM. Wegen ber unter bem Rindvieh des Dominiums Groß⸗Beeren und des Mg 
Auegebrochen⸗ werte Ruhleben, im — Kreife, ausgebrochenen Lungenſeuche find nn ss 
Zungenfenäe.- dem Ortfeaften und deren Feldmarken bis auf weitere Bekanntmachung fir 
I. 1002. Min, vieh und Waupfetten, Befperet worden. | 
| Königl. Regierung. Abteilung des Junern. - 

















VBerorduungen und Belauntmachungen, 
u welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieklich betreffen. 
Potsdam, den 22. März 1888, 
Nach ver Belauntmadung vom 4. November 1840 (Amtsblatt 1840 Pay. das 
Die ungerän- N? 240) follen von den mit der Regierungs- Haupt- Cafe unmittelbar ober wis 
derten Preußl- telbar in Verbindung ſtehenden Königlichen ofen alle bei venfelben einkommesd⸗ 
i d beſtimmte, 






Derb eikqmettirt und verpaslt, entweber ummritielbar ober dur Die aufh 
ir an die — — anf Ueberſchüſſe abgeführt, aim 
tzunlich, bei derſeiben gegen user: Wingerien wengetanfht meukek 
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Da in neuerer Zeit wahrgenommen worden, daß dieſe Behimmungen von ven 
Specials Caffen zum Theil außer Acht gelafien en. fo bringen wir foldde hier⸗ 
durch zur genauen Befolgung in Erinnerung, and machen zugleich noch darauf aufs 
merkjam, daß unter ven Iiel Thalerflüden, welche als umgeränberte etiquettirt umb 
verpadt werden, weder geränbente Itel Tholerflüce noch andere Manzſorten oder 
gar fremde Münzen enthalten fein bürfen 
einig. Regierung. 


Potsdam, ven 0. Mär 1880. 
Bon des Herrn Finanz Minifters Excellenz iſt zur Erfparung von Verwaltungs «NF: 65. 
Toften eine Aenderung in ver Cintheilung der Forft-Infpertionsbezirke im viesfeitigen Yenberung 
Regierungebezirke für angemeffen erachtet und dahin genehmigt worden, daß Patt ber 
der nisher beflandenen ſechs Forſt⸗Inſpectionsbezirke Potsdam, — —— Fr 
In, Neuſtadt⸗Eberswalde, Zehdenick und Rheinsberg nur. fünf vergleichen bes peizte Des Ben. 
fichen foffen „welche in folgender Welfe gebildet worden finv: sierungsbeuirte 
1) der Forſt⸗ Inſpectionsbezirk Potsdam I aus den acht Oberförflereien —— BNän 
»Bornim, Gmersporf, Lehnin, —* Sharfenbräd, Zoffen, 
pmanneborf, Klepzig, 
3) * ae Potsdam II (Spandau) aus den acht Ober 


—— 33 dollerheges, Neuholland, Oranienburg, Muhlenbech 
3) der Forſt⸗ —— Potsdam III (Copenick) aus ven fünf Oben 
—* 


Topenick, Müversborf, Frieversdorf, Colpin und Alt⸗Scqhadow, 
4) der Forſt⸗ Inſpectionsbezirk Neuſtadt⸗ Eberswalde aus ven at Oberförflereien: 

Freien ae Dr Grimnitz, Bieſenthal, Reiersdorf, Groß 
5) der Forſt⸗ -Srslnibakt Mpeinsben aus den neun Behfin, Nevndorf, Rau 

immelp rt Lüdersd / N ’ Neuend , 
| Sen. Alt-Ruppin und Ruthnick. * mie, Zeh er, e 
Diefe Einrichtung tritt vom 1. April d. J. ab in das Leben, und es if bie 

Dermaltung der vorgedachten fünf Behrke den nachbenannten Beamten Übertragen 


Be des Inſpectionsbezirks Potsdam I dem Forſtmeiſter von Briefen in Poisdam, 

2) des Infpertiongbezirks. Potsdam II (Spandau) dem Negierungs- md Forfl- 
9») —— — Yotsdam III (&Spenid) dem Segierunge- md Forſt⸗ 
Rath von Kathen In Potsvam, pem 

- 4) des Jnſpectionebeticla Neniade Eberewolde vn docveax — 8* 


Nenſßtade⸗Eberowalde, 















dven nach ihrer Ankunft in Berlin oder nach ihrer Abreiſe von hier der 


⸗⸗ 


haben daſſelbe binnen 24 Stunden zu bewirken. Die Spree mit ihren Rande 
- und Wailerläufen, von der Einmündung bis zur Ausmündung des Landivehr - Kanal 
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5) des Senne Rheinsberg dem Forſtmeiſter von Sätegent zu 
Die zuerſt Venannten drei Beamten werden zugleich an den Geſchäſten im hie 


figen Regierungs- Collegium, als deſſen technifche Mitglieder, Theil nehmen. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 








Berordunugen und Bekanntmachungen Der Beh Sehen 
Der Stadt Berlin. 


Die Verordnung vom 28. Januar 1846 beflimmt, daß alle Fremde 4 Stan 







behörde fehriftlich und vollſtaͤndig an⸗, reſp. abgemelvet werden müffen. Cinbeinstäsge 









und mit Einfchluß dieſes Kanals, gehört zum engen Berliner Polizeibezirke.. Lo Ä 
müffen daher auch alle Perfonen, welche auf Schiffen logiren und übernachten, die 
auf hiefigen Wafferläufen angelegt worben find, dem Königlichen Yolizei- Säifffahrte- 
Büren — welches mit dem 1. April d. J. in Wirkfamfeit tritt, und laut Bes 


kanntmachung vom 5. d. M. mit der geſammten ererutiven Strompofüei- Werigäf 


tung betrant iſt — von den Melvungspflichtigen unter Abgabe ihrer Paſſe und 
fonftigen Zegitimationspapiere innerhalb der oben angegebenen gefeplichen Friſt plinke 
lich gemeldet werben. Ausgenommen fi find nur die Führer Heiner, nicht verm 
pflichtiger Kahne, welche mit Markt⸗Producten hier ankommen und inwechaf 
24 Slunden die Stadt wieder verlaſſen. Schiffsführer dürfen ferner Paſſagiere 
oder Schiffeknechte ohne Legitimationspapiere niemals auf⸗ ober in ihre Dienfe 


nehmen und auf ihren Gefäßen hier niemand unangemelvet beherbergen. as 
Gclaffiellenhalten auf Fahrzeugen iſt ganz unzuläffig. ever Sciffeführer, welder 


fein Fahrzeug auf hieflge Waflerläufe angelegt hat und nicht die Stadt mit feinem 

Gefäß nur zur Durchfahrt paſſirt, iſt vielmehr verpflichtet, feine Ehefrau, fein 
Kinder, Gehüffen, Schiffsknechte, Dienfiboten, Paſſagiere und andere Perſenen, Die 
mit ihm zu Waffer nach Berlin gelangen und auf feinem fahrzeuge logiren aber 


übernachten, ſchriftlich und vollſtändig in zwei Exemplaren polizeilich zu melden, 


von welchem das eine Exemplar zum Ausweiſe der gefchehenen Meldung Im gr 
ſtempelt zurückgegeben wird. 
Die Meldung ſelbſt muß enthalten: 

1) die genaue Bezeichnung der Stromffelle, mo das Fahrzeug angelegt toorben 
ift, auf welchem derjenige Togirt, ver gemeldet wernen muß, ferner. die flekev 
amtliche oder polizeiliche nung diefes Fahrzeuges und den Rauıen und 
Wohnort des Schiffseigners 

2) die vollfländigen Namen des zu Meldenden (bei Frauen außerdem den Se 
Aſblechtonamen) ven Gtand,: was Alter, die Religion, ven Geburtsort. Ad 

ud ben Wohnort veflelben, 


3) den Tag und die Stimde ber am Bord eines Schiffes ſich hier ereignenden 
Geburten und Zovesfälle. 

4) Bei ven Anmeldungen muß angegeben werden, von woher der zu Meldende 
nach Berlin gefommen und bei Abmeldungen, wohin verfelbe von bier gereift 
iR oder reifen wird. Die Abmelvungen müflen erfolgen, A Stunden nad 
dem Abgange eines Fremden oder fonfliger Perfonen von den hier angelegten 
Kähnen oder vor dem Ausgange des Fahrzeuges aus ver Stadt oder aus 
dem engern Berliner Polizeibezirfe, und jedenfalls bei Abſtempelung ver 
Schiffer- Anlegeſcheine eingereidht werben. 

Jeder Fremde, mit Ausſchluß der zu eineni Fahrzeuge gehörigen Echiffer und 
fonfligen Mannfchaft, fo wie deren Familien, ift verpflichtet, fobald er feinen Auf⸗ 
enthalt länger al6 AS Stunden auf einem Schiffsgefäße hierfelbfi zu nehmen beab⸗ 
fichtiget, nad Verlauf diefer Frift, fih für die Dauer feines hiefigen Aufenthalts 
mit einer Aufenthaltes Karte zu verſehen. Atteſte zur Löfung von Aufenthalts 
Karten, zur Erlangung neuer Pälfe und Paß⸗Karten oder zum. Bifiren. laufender 

gültiger Paſſe, imgleichen Lebens⸗Atteſte und Todtenſcheine eriheilt für Schiffer, 

Aroßholsführer, Fischer und die zu Wafler reifenden und auf Kähnen fih aufhal⸗ 

tenden Perfonen vom 1. April d. I. an, das Königliche Polizei» Schifffahrte- Büren 

no Unterfuchung ihrer Verhättniffe. Die Päfle felbft, das Viſa für dieſelben, To 

wie die Aufenthalts-Rarten, letztere gegen Niederlegung ver Reife-Documente, wer 
ben in dem Geſchäfts⸗Locale der Vten Abteilung des Königlichen Polizei Präftoi 
am Molkenmarkt N? 2 ausgeftellt. 

Arbeitslofe fremde Schiffsknechte, imgleichen ſolche, welche ihres Dienſtes erſt 
hier entlaffen worden find, müflen, wenn fie innerhalb dreier Tage fein anberwertes 
Urbelisverhältniß ſich beſchafft, Berlin verlafien, widrigenfalls fie zu g 
haben, daß fie von hier zwangsweiſe entfernt werden. Die gefegliche —** 
daß Schiffsführer bei Entlaſſungen ihrer Schiffsknechten Losſcheine (Abſchiede, Dienſt⸗ 
entlaffungsfcheine) ausſtellen ſollen und ohne folche — fremde oder gar nicht legi⸗ 
timirte Perſonen nicht in ihre Dienſte nehmen dürfen, muß zur Controlle ver letztern 
bier fireng beobachtet werden. Der Erſatz abgelaufener Reife» Documente, das 
‚Bifiren' ver Päffe, insbefondere folder, die nur zur Reife bis nach Berlin geflellt 
find, nad den Orten wohin die Inhaber ſich von hier begeben. —, ift. bet fremden 
Sarfern und paßpflichtigen Perſonen erforderlich, wenn viefelben länger als als 

ven hier vermeilt haben. 

— an ven Waſſerthoren flationirten Polizeibeamten find Schiffsführer, Floß⸗ 

holzführer und Fiſcher verpflichtet, beim Eingange in die Stadt vie Namen aller 
anf ihren Gefäßen befindlichen Perfonen, unter Borlegung ihrer Ergitimationapapiere 
genau anzugeben und nachzumeifen. 

Wiffentlich unrichtige Meldungen werten, wenn. damit nicht ein Verbrechen der vers 
bunden. ift, a's unterlaffene Meldungen betrachtet. Bei rirbefolgung, obiger. War - 
ſchriften treten bie, in den kezüglichen fpeciellen Geſetzen und Verariuunnre: R 
fehenen Strafen ein. Berlin, ven 8. März 1810. König. ——— 


M 10. 


Eroöſſaung 


des Polizei⸗ 


Büurcaus in 
Berlin. 


% 
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m Berfolg der Bekannimachung vom 5. d. M. wird das beiheiligte Preblifem 
hierdurch davon in ‚e Kennenig gefept, daß bie Leitung des, mit dem 1. April d. J. 
in Wirkſamkeit treten . 

| —— Polizei⸗Schifffahrts⸗Büreaus“ 
dem Rönglihen Polizei⸗Inſpector Herrn Mahlo Übertragen worden ifl. Daſſelbe 
wird vorläufig in dem Haufe Coͤpnicker Straße N? 108 eröffnet werben und 
vom 1. April d. J. an, die Abfertigung bei vemfelben täglich in ven Stunden von 
Morgens 8 Upr bie Abends 7 Uhr erfolgen. Berlin, ven 20, März 1850. 

Königl. ‚Polipei- Präfidium. 





Datent-Ertheilunge 
(Sptract aus dem Preußifchen Staatd-Anzeiger N 77, de dato Berlin, den 20. Mär; 1858.) 
Dem Rudolph Rädſch, zu Sorau, iſt unter dem 11. März 1850 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und ÜBefchreibung nachgewieſenen electriſcher 
Druck⸗Telegraphen, inſoweit die Conſtruction veffelben als nen und eigen 
thümlich anerfannt worden ifl, 
anf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preuß 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Exrtract ans bem Preußifchen Staatd-Anzeiger NE 78, de dato Berlin, ben 21. März 1880.) 
Dem 5 W. Kreuper, zu Aachen, {fl unter dem 18. März 1850 ein Eis 
Os Datent 
auf eine durch Zeichnung und „Deireibung nachgerviefene neue 2 | 
Drahtſprungfedern zu Polfterarbeiten 
auf Mut Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für den Umfang des vu | 
ſchen Staats erteilt worden. 





| u nkündigung 
der Vorlefungen, welche im Sommer-Gemeher 1850 auf ber Rönigfi 
9) Saneiehfhuhlihe Berebetehee in Proskau gehalten werden fol 
udw iche Betriebslehre 
Ueber Abſchätzung größerer Landgüter. | Director deine 
Specieller Pflanzenbau. 
Wieſenbau. 
— Admi inr. S 
Anleitung zur Wirthſchaftsführung auf größern Landgütern nit. —* 
mit Hinmeifung auf den Proskauer Wirthfchaftsbetrieb, ver: 
Sunden mit Ercurfionen und Demonftrationen. 
7) Die forfitich wichtigen Laub⸗ und Rabdelhölger Deutfchlands. 
2 Landwirthſchaftliche Botanik. 
Allgemeine, fo wie land⸗ und forfiniffenfchaftliche Zoologie. 
„ Fun Webungen in anatomiſch⸗ phyfiologifchen Unter» Dr. Heinzel, 
dungen ber landwirthſchaftlichen Eulturpflanzen. 
ID Botanifche Ercurfionen. 





AR) 





Uebungen im Unalyficen und Bekimwen derlelben. 


107 


12) Drganifche Ehemie. 
Landwirthſchaftliche Technologie. 
Unleitungen zu agronomiſch⸗ iechniſchen Wnterfuchungen. Dr. Rroden. 
15) Uebungen in landwirthſchaftiich⸗ chemiſchen Arbeiten im \' 
Laboratorium. 
16) Angewandte Mathematif. — - Urbungen im Feldmeſſen und 
Nivelliren. Kendant Sqhneider. 


Zeichnen. 
3 Waldbaun und Forſtſchutz, verbunden mit Ercurfionen. DOberförfter Wagner. 
19) Obfibaumzucht mit Demonftrationen im Infkitund- Garten. Gärtner Stoll. 
20) Demonftrationen über Zubereitung des Flachſes. Lehrer Richter. 

Die Borlefungen bed Sommer: Semefterd 1850 beginnen ben 8. April b. 3. 

Anmeldungen zur Aufnahme von Studirenden find an das unterzeichnete Director 
rium zu richten, welches über bie Bedingungen der Aufnahme die erforderlichen Nach⸗ 
richten ertheilen wirb. 

Prostau bei Oppeln, ben 23. Februar 1880. 


Das Direstorium ber König, landwirthſchaftlichen Lehranflalt, 
Heinrid. 





Lecetionsplan 
der Königligen ſtaats⸗ und landiwirthfegaftlichen Akademie zu Eivena 
bei Greifswald pro Sommer⸗Semeſter 1850. 


1. Einleitung zum afabemifchen Studium. 2) Staatswirthſchaftslehre ober 
Finanzwiffenfchaft. 23) Enchrlopädie der Landwirthſchaft. A) Befonderer Pflanzen» und 
Wiefenbau mit practifchen Demonftrationen. 5) Allgemeine Biehzuchtsichre. 6) Pferdes 
kenntniß. 7) Landwirthſchaftliche Statiſtik. 8) Allgemeine Ianbwirtbfchaftliche Betriebs⸗ 
Ichre. 9) Bonitirung und Taration der Grundfüde, 10) Obftbaumzucht. 11) Land⸗ 
wiethſchaftliche Demonftrationen. 12) Innere Kranfheitslchre. 12) Augemeine Botanik, 
14) Anatomie, Phyſtologie und G:ographie der Pflanzen. 15) Botanifche Ercnrflonem. 
16 Mnorganiiche Chemie. 7 Analytiſche Chemie. 18) Bodenkunde. 19) Ueber Con⸗ 
Rruction und Einrichtuug landwirthſchaftlicher Gebäude nebft Webungen im Bauzeichnen. 
0) Felbmeſſen und Nivelliren. 21) Landwirthſchaftsrecht. 


Dad Honorar beträgt jetzt für den vollſtändigen imejährigen € Curſus 100 —**8 
und zwar 40 Chir. im Iſten, 30 Chir. im Ilten, 20 Thlr. im IIIten und 10 Thle. im 

' IVten Semeſter, wobei . jedoch bemerkt wird, daß jeder Eintretende fih ſtets ums auf 
ein Semeſter verpflichtet. — Nähere Auskunft über die Akademie und beren Einrichtung 
wird von dem linterzeichneten auf beöfalifige Anfragen gern ertheilt. 


Eldena, im Februar 1880. 


Der Director der Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie. 
E. Baumſtark. 
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Serfonaldreonit. Ze 
Die bisher vom Obergerichts⸗Reſerendarius Wahle verwaltete Polizei⸗Anwali⸗ 
ſchaft beim Königlichen Kreisgericht zu Neu⸗Ruppin iſt vom 1. April d. J. ab 

dem Bürgermeifter Bienengräber daſelbſt einfimeilen übertragen worden. 
In Stelle des verftorbenen Bürgermeifters Heinze, zu Belzig, iſt der Eis 
- &upernumerarius Burmeifter dafelbft zum einſtweiligen Polizei-Anwalt für bez 
Bezirk ver dortigen Königlichen Kreisgerichts⸗Deputation ernannt worden. 1-4 
‚ Potsdam, den 19. März 1850. oo 
Koͤnigl. egierungs⸗Praͤſidium. | td 


Der von dem invaliden Unteroffizier Carl Auguſt Peltz bisher interimiſtiſch ver 
waltete Ranalauffeher- Dienft für den Malſer und Voß⸗ Kanal, ift bemfelben nung 


definitiv verliehen worden. lan 


Der preactifche Arzt und Wundarzt Dr. Earl Freiherr von Delfer-Bezendherg 
it auch ald Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt unb verpflichtet worden. 


Der bibherige Prediger zu Schmoͤllen, Johann Wilhelm Eduard Donner, if gm 
evangelifchen Pfarr-Abjuncten cum spe succedendi für bie Pfarren zu Ribbeck Li | 
Bagow, in der Superintendentur Rauen, ernannt worden. 


Der Lehrer Friedrich Wilhelm Rudolph Diewig if als Lehrer an ber Zen Com 
munol-Armenfchule zu Berlin definitiv angeftellt worden. 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium ber Provinz Itandenburg ſind die Gurken; 
Ehriftopp Gottlob Baltzer aus Jüterbogf, 

Georg Friedridd Herrmann Böttiger aus Cammerforſt, on 

Carl Wilhelm Ludwig Krüger aus Garbelegen, Er 

Auguſt Merker aus Finſterwalde, Zi 

Johann Heinrich Ferdinand Schönaich aus Frankfurt an der Ober, u. 

Carl Heinrich Bernhard Zimmermann aus Friedeberg in ber Reumail, . 

für wahlfähig jum Sredigtamte erklärt worben. | we 

| VBermifichte Rahbrihten 

Um 1. Januar d. J. hat der Handelsmann Uhlmann und ber Ki beitämdäk 

Bröder, ans Salvernberg, mit eigener Lebensgefahr einen Menfchen anf ver 

Gefahr des Ertrinkens gerettet, Diele serbienfilige Handlung wird bierwit 

offenclihen Kenntniß *— Potsdam, den 18. März 1860. 


igl Regierung. Abtheilung des Innern. 








(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
Potedam, gedrucht In ver U W. Hanuta Wusturatei, 


w 
Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin - 


— doen e. Te 








© Allgemeine Gefenfommiung. 
a6 diesjährige 13te Stüd ber bie 
aa Geſehſammlung fir Vyuigicer Preußiſchen 


IE 3243. Jegdpolizei-Geſet. Vom 7. März 1810. 
. Das —— Frau ‚&Städ ver Geſeſammlung für die Rinigfigen PN 


Fr 3244. Geſetz, betreffend den außerorbentlichen Gelobedarf der Milttair- Ver⸗ 

waltung für das Jahr 1850, fo wie die Befchaffung der zur Dedung 
deeſſelben erforderlichen Gelomittel, Vom 7. März-1850. . 
M 3245. Gefeß, betreffend die Aufhebung ber Ereuları erorbnung vom 26. Fe 
oo: —* 1799, regen Beſtrafung her Diebfläple und aͤhnlicher Verbrechen 
die Abaͤnderung der Injurienftrafen. Vom 11. März 1850. 

tin 1bte Stid der Gefepfammiung für die Königlichen Preufi- 

kin Staaten emhält: 

M 3246. See, betreffend die Seffelung des Gtantspauspalts- Etats für das 
Jahr 1849. Vom 11. März 1850. 

M aaa. Geſetz, betreffend die Feftfellung des Siaatehauohalts ⸗ Etats für das 
ar 1860. u Mix 1850. 


Dad Velen, 101 Bibi der Befpfommiung für die Röngfigen Prapl 


*** Mlerhöcfter Erlaß vom 11. Februar 1880, durch melden das ber 
Eu Sadt Neuß verlichene Privilegium vom 14. Bir er zur Ausſtellung 
ef ven Inhaber —* Obligationen im Betrage von 80,000 Tpfrn. 


fir exiefgen 

x 3249. Geſetz, betreffend vie Berichtigung der Kaufgelber für das, vem Mir 
nifterlum der geifllichen, Unterrichts und Mevicinal- Angelegenheiten über- 
— Grundſtük. Vom 11. März 1850. 

M 3250. Geſetz, die Zoll⸗ und —8 vom auslandiſchen Zuder und Syrup 
und vom ra Nübenzuder betreffend. Vom 11. März 1850. 

MM ars Gefeg, betreffend —— der Gemeinden zum Erſatz des 


bei öffentlichen Auflaͤufen fachten Schadens. Vom 11, Mir IN. 








1 
. Ausführung des Oefeges vom 24. Februar 1850, wegen Aufbebung 
der Grundflener⸗Freiheiten. 


De in ä 096 Geſehes vom 24. Februar d. 3. — die Auſſebung de 
Orundfeuer Freiheiten betreffend — angeorbmete vorläufige Grundfleuer⸗Veranla⸗ 
gung —E "er ber’ —— of unbefteuerten ober 

oM nunmehr zur Ausführung gebracht werben, um. penädfl : 

— * Diefer Veranlagung in Gemäpheit ve 50.0.9. den Rammihe,: 

n auch barüber, ob und inwieweit ven Befigern folder bevorzugten oder ube⸗ 

eberten Grundftäde eine Entſchaͤdigung zu gewähren fei, zu entfcheinen haben 
werden, bei ihrem nachſten Inſammentreten vorlegen zu können. * 


Ber Grundlage für dieſe Veranlagung iſt eine moͤglichſt gen 
amd Aufommenftellung des Flächeninhalts und Reinertrages, ver | 
und Diethpreife, fo wie der ſonſtigen Verhältnifie ver einzelnen  beflem 

er "bevorzugten Grunbbefigungen und ßädeiſchen Gebiuke in Iden 
fe —— Die Die Vorarbeiten zur Grunpfleuer- Veranlagung vn 9 














| ie Hinweifung auf ven $ 7 der Verordnung vom 29. Juni v. ð* u 
—* Pag. 237 ff.), welcher befimmt: 


daß ale. Behörden, Gemeinden und Privalperſonen verpflichtet, die in Iren 
— — beſiudlichen Flurkarten, Riſſe, Pläne, Zeichnungen, 
und VDonitirungs⸗NRegiſter, Kauf⸗ und Pacht⸗Anſchläge, Kataſter, 
gien, Verleihungs⸗Urkunden, Kauf⸗ und Pacht⸗Contratte und alle. Gaſtigh 
Schriftſtũcke, welche bei der Ausführung der Vorarbeiten von Nutzen Age 
Fönnen, den Commiffionen und deren Vorfigenven auf deren Erjortern x 
Einſicht und Benutzung zugaͤnglich zu ſtellen, | ef, 


erfache ich — reſp. Grundbefitzer, den mit — dieſer —— 
in den verſchiedenen Kreiſen ober Steuerverbaͤnden bean N 
in ihrem —* —* Materialien, welche für dieſe Vorarbeiten 
auf Erfordern —— entadaen ad ſonſt ihnen nat 
alflich zu fein, und hege bei ihrer Eiufiht und bewaährten Ge 
Mag e Hoffuung, daß fie ſich angelegen fein laſſen werden, vie Wusfäfrung 
biefer * und wichtigen Arbeit durch berritwilliges Entgegenfoigmen 
























erleichtern und zu befoͤrdern. ER y 
Potsdam, den 2. April 1850. | Bu 
De Begierunge- Biee- Pelfvent. er 2 


von Meiterniqh ur N 
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Die Leitung ver Dirertorials Gefchäfte bei dem Koniglichen Schul⸗ und dem 
Königlichen Mevicinal-Collegum ver Provinz Branvenburg zu Berlin iſt vem 
Negierungs-Rathe Heindorf einftweilen commiſſariſch übertragen worden. 


Potsdam, den 29. März 1850. 


Koͤnigl. Ober» Prafdium der Provinz Brandenburg. 
(gez.) von Metternich, 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 23. März 1860. 
Auf Orund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Küſter Julius Wilke, zu Spandau, als Agent der Aachen⸗ 


Münchener Feuer⸗Verſiche ungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Spandau und Umgegend 
von uns beſtätigt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 2. April 1850. 


Drurch die Allerhöchſt vollzogene und noch heute geltenve Joſt-Ordnung vom 
26 November 1782 wird den Eingeſeſſenen zur Pflicht gemacht, ven Königlichen 
Doften, wenn venfelben untermweges ein unerwartetes Unglüd begegnen, etwa ein Wa⸗ 
gen zerbrechen over ein Pferd krank werben follte, ſowie in anderen nicht vorherges 


fehenen Fällen alle erforderliche Hülfe zu leiften, damit der Poſtverkehr keinen Auf⸗ 


enthalt erleide. 


Nach dem Reſcripte des Königl. Minifteri des Innern vom 24. December 
1845 (Minifterial- Blatt 1846 ©. 24) findet die oben allegirte Verordnung auch 
auf ven Fall Anwendung, wenn die Poſt bei ſchlechtem Wege ſtecken bleibt. Da 
um nah amtlihen Mittheilungen bei ven in Folge des ſtarken Schneefalls in die⸗ 
fem Jahre Seitens der Königl. Poften in Anſpruch genommenen Hülfeleiftungen 
der an den Poflfiragen belegenen Drtfchaften nicht überall mit Bereitwilligfeit und 
Punktlichkeit die vorſchriftsmäßig zu Teiftende Unterflügung gewährt worden iſt, fo 
. bringen wir obige Vorſchriften hiermit dem betheiligten Publitum mit dem Bemer- 
fen in Erinnerung, daß, fofern Hülfeleiftungen der gedachten Art von ven zunädfl 
belegenen Ortſchaften in Anſpruch genommen werden, aber aus irgend welchem 
Grunde verweigert werden ſollten, die Säumigen die Anwendung von Zwangs⸗ 
maßregeln zu gewärtigen haben würden. Es wird vorausſichtlich aber nur der 
vorftehenden Hinweiſung auf das Geſetz bedürſen, um Weiterungen in ver Zukunft 


vorzubeugen. Königl Regierung. Abteilung des Jreco. 


— ⸗⸗ 





— — — 


Nr 66. 

Agentur: 
BeRätiguug. 
J. 1310. Nätz. 


M 67. 
Die Berpfli- 
tung der Ein⸗ 
geſeſſenen, den 
Königlichen 
Poſten in Hin- 
derungsfällen 
auf den Lands 
firaßen vie er⸗ 
forderliche 
Hülfe zu leiſten. 
I. 1424. März. 
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Verorbuungen und Bekanntmachungen Der Beb brdeun 
der Stadt Berlin. 


Ne II. Zur Vollendung mehrerer Bauwerke am Landwehr⸗Kanal und im Cdopuicker 
Abfperrung Felde, ift auch noch in diefem Jahre die Senkung des Waflerfpiegeld unb vie Ab⸗ 
des Landwehr, ſperrung des Kanals bei Berlin und im Cöpnider Felde in feiner ganzen Aus⸗ 
graben®. vehmung während der Monate Juli und Auguft für die Schifffahrt nothwendig 
Das bei der Schifffahrt in dieſer Beziehung betheiligte Publikum wirb hiervon in 
Kenntnig gefept. Berlin, ven 22. März 1850. 
Königl. Polizeis Prafidium. 


M 12. Durch das Publicandum, beireffend das Meldeweſen auf den hiefigen Waffen 
Pap-Bifa für läufen vom 8. d. M. ift feflgefegt, daß die Paß⸗-Viſa für Schiffer, Floßführer x. 
Stifter, Soß- und Reiſende, welche fich auf Kähnen aufhalten, bei der Vten Abtheilung Yves 
führer ıc. and Polizei⸗Präſidii nachgefucht werden follen. Zur Bequemlichkeit ves betreffenden 
—— auf Publifams wird dieſe Beſtimmung hierdurch dahin abgeändert, daß bie fraglichen 
Kätmen aufe Paß⸗Viſa vom 1. April d. J. ab durch das Königliche Polizei» Schifffah:te« Wiranke, 
dalten. refp. den Vorſt cher veffelben, Herrn Polizei» Infpector Mahlo (zur Zeit Cöopnicker 

Etraße M 10 8 ) ertheilt werden. Berlin, den 30. März 1850. | 
Königl. Poii,eis Prafidium. 

M 12. Der Kaufmann Herr Theodor Uthemann, hier in ver Kraufenfiraße Nr. 43 

Agentur- wohnhaft, bat heute die Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur für vie ver 
Genehmigung. burger Fluß- Schifffahrts- Berficherungs- Gefellfchaft erhalten. 

Berlin, den 28. März 1850. Koͤnigl. Vollei, pPriſtdium. 












— —— — — — 


Ppatent⸗-Ertheitungen. 

(Ertract ans dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M8St, de dato Berlin, den 24. März au; 

‘Dem Orgelbauer Joſeph Chwatal, zu Merfeburg, ift unter dem 20. "März 
1850 ein Patent 

auf eine als neu und eigenthümlich anerfannte Anorbnung der Tractur Mile 

Orgelwerke in der turd Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen. Zſau⸗ 
menſetzung, 

auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Freie 

[ben Staats ertheilt worden. 


(areas aus dem Preufifchen Staats-Anzeiger NF 82, de dato Berlin, den 23. Mär; 1838) 
Dem Juflrumentenmader U. Kiesling, zu Greifenhagen, ifl unter dem 
22. März 1850 ein Patent Ä 
| auf eine Mechanik mit doppeltem Stößer für Pianoforte’s, wie dieſecch⸗ 
durch Modell nachgewieſen iſt, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und. für ven Umfang Yes DER 
/Pen Staats ertheilt worden. 


Sa 


Extroet aus dem Weenfifchen Onare-Unpeiger AP 86, de duts Ber, den 29. Van 1898.) 
Dem GCommifions- Reihe Nicolaus Dreyfe, zu Cimmerda, {ft unter dem 
233. März 1850 ein Patent 
. Mf wehrere durch vorgelegte Modelle nachgewieſene Werbefferungen in ber 
Conſtruction des von hinten zu ladenden 
uf funfzehm- Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes 
— Staats ertheilt worden. 


Dem Sdloſſermeiſter Walder, zu Blafferteberg bei Ronedorf, tm Kreife 
eexneß in unker dem = Ku 1880 ein Patent 
2 uf eine durch Modell nachgewiefene, für new und eigenthümlich erlannie 
Conſtruction eines Thären-Cishfätofen, 
Aa Jahre, von — ZLege am gerechnet, und für den Umfang des ri 


DE Verfonalbronit. 
Den Doctor ber Mebicin und Chirurgie Wbolph Abraham, zu Merlin, ik als 
in Arzt und Wundarie in den Koͤnigl. Landen approbirt und vereibigt, und 
. und te Dr. Raphael Misin Schelle umb Dr. Morig 
—* om doſelbſt find auch al Gebuͤrtshelfer in den Königl. Landen approbirt and vers 


Die etebinte Gchleufenmeifter- Stelle bei der Heegermühler Schleufe 2 
;:M dem bisherigen Gcyleufenmeifter bei ber Kagefer Schleuſe, —R— 
us een worden. 
Ber; Vredint·uints·Gandidat Johann Robert Bontaine I iſt zum franzofiſch· tefde⸗ 
wirten Zunsiger Strasburg in der Udermarf beftelt worden 
Spike Ha Pfarre zu Guten-Germendorf, in der Sopenintendentur 
Priatpatonan, iſt durch ben Tod des Prediger Schumann erledist worden. 


Nachbenannte Frauen find ale Hebammen approbirt worben, nachdem biefefben ben 
Bigen a — enofſen, md in der mit ihnen angeftellten 
über ihre Kenmtmiffe fich ausgereiefen haben 
A. Borsünlie gut BeRanden f ind 
D) Die —— Catolin⸗e Friederite Wilhelmine Heife we. Blankenburg aus 


ü —*ã* roline Wilhelmine Friederike Matthes geb, Weisheimer aus 
ge Gähönebed, im Riederbarnimfchen Kreife. 
2% 8 Gopbie Umalie Thiele geb. Mnlich aus Niemegt. 
4) Die Wirte Marie Ciiſabeth Werber geb. Straßburg ans Koeritz, im Ruppin« 
Fi Die unverehelichte Emilie Pauline Mathilde Lehmann aus Wuſterhauſen a. d. D. 
Die unverehelichte Earoline YAugufe Diefener aus Beelit 
Die gerehelichte —— BEN Wühelmiue Schulze geb. Sande aus Rangendann, im 
8 Die —5 Sophie Boigt web. Auhblauk aus Mühftede, im Weſtpriegnitz⸗ 


9% * *3 Caroline Friederike Eliſabeth Schoenh olz geb. Spring ſtubbe 


















114 


10) Die verchelichte Caroline Wilhelmine Kaeſelitz geb. Gutfche ans Witited. 
11) Die verehelichte Adine Louiſe Roſalie Habermann geb. Lehm aun aus Stol, 
im Ungermündfchen Keeife, 
Sehr gut beſtanden find 
12) Die verehelichte Aller —— Friederite Heinrich geb. Beheine ei 
Leuenburg, Im Oberbarnimfchen K 
13) Die Wittwe Lonife Klosentine Tornow geb. Braune aus Muldenbeg, q 
Templinſchen Kreiſe. * * 
14) Die verehelichte Auguſte Friederike Bolbe geb. Drenkow aus Pritwätl,” ‘ 
18) Die verehelichte Augufte Pauline Weſtfeld geb. Meltzer aus Preulon. 
16) Die verehelichte Dorothea Juliane Hamann geb. Schul; aus Lünfiw,, „I 
Prenzlaufchen Kreife. 
17) Die verehelichte Dttilie Friederike Louife Seibel geb. Lippert aus Plaue a. b. 9 
18) Die verchelichte Sophie Wilhelmine Schulz geb. Schulz; aus Vichel ——— 


ſchen Krei 
19) Die verchelichte Johanne Charlotte Dehnert geb. Loofe aus Golipp,, Pe 
germündefchen Kreife. 
20) Die verehelichte Henriette Wilhelmine Louiſe König geb. Schwabe aus Sam, 
C. ut befanden finb: 
21) 3. verchelichte Wilhelmine Lüd geb, Richnow aus Neu⸗Levin im Dbenhazuin 


fi 

=) Die verehelichte Kriederife Charlotte Klingberg geb. Görn aus Butide,. —* 
priegnitzſchen Kreiſe. 

23) Die verehelichte Friederike Henriette Lehne geb. Gelsky aus Eichtenbunge mn 
derbarnimfchen Kreife. 

34) Die verebelichte Caroline Wilhelmine Schönele geb. Kaplid aus Vebik.ie 
Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, u: 

.25) Die verebelichte Marie Elife Lehmann geb. Hartwich aus Zoffenfche einher 
im Teltowſchen Kreife. 

26) Die verehelichte Chriſtiane Wilhelmine Schneider geb. Zehms aus —X 
Prenzlauſchen Kreiſe. 

Die zu A. 1 bis 6 genannten Hebammen haben wegen ihres beſouberen "gt 
und ausgezeichnet fittlichen Betragens eine Prämie erhalten. 
Potsdam, ben 28. März; 1850. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifchte Nachrichten.* 
Wegen einer nothwendigen Reparatur an der, bei Hennigsdorf über 
führenden Zugbrücke, muß vie Paſſage über dieſe Brücke für Reiter und 1% 
für die Zeit vom 8. bie 23. April d. 3. gefperrt, und für dieſen ——— 
ſelbe über vie Brücken reſp. zu Spandau und Pinnow verwieſen werden 
Für das Ueberſetzen von Perſonen über die Havel bei Hennigevorf in 
der Dauer der qu. Bauausführung, wird geforgt werden. 
Potsdam, Fr 30. März 1850. ae 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. a u 











— ii — — J 
(Hierbei drei Deffentliche Anzeiger.) N 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. —“ ik 


Botsbam, gerrudt in ver U MD. Kayaien Baitnenduntn Cdu⸗ 


— 
ub 


Amtlblatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
— und der Stadt Berlin. 


ir — — — — — — * 
Sta 13. Den 12. April, 1880. 


-. Allgemeine Gefegfommlung. 


* Delhi 176 Ei vr Gefafennlng für De Rnigigen Preuhiiden 


* u W Emiſſon son 2,000,000 Thlrn. Prioritätt- 
en 16 ve Wogbehurge Kienbergefgen Eißenbahn⸗ Geſellſchaft. Vom 


* il € 1,300,000 Thl riorirãts⸗ 
ee. —— a. Eee wenigen — Bon 


nn 1 Std der Gefehfammlung für vie Königligen ve, 


* 3254. Gemeinde⸗Ordnung für ven Preußiſchen Staat. Vom 11. März 1830. 


a20 Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzial⸗Ordnung für den Preußiſchen Staat. 
Vom 11. März 1850, 


Mm ia u über bie Polii ⸗ Berwaltung. Vom 11. März 1850. 














u Witsehnungen und Bekonntmachungen . 
für ben Megierungtbesiet Potsdam und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 6. April 1850. 

En. dei Koniglichen Ober-Präfivium der Provinz Brandenburg iſt vie Anlage 
einer neuen -Mpothele in den, im Teltowſchen Kreife belegenen Etabliffements vor 
dem Halleſchen Thore, außerhalb des engern Polizeibezirks von Berlin und in einer 
angemeffenen "Entfernung von der, dajelbft Friedrichsſtraße IN 19° befindlichen 
Weiſe ſchen Apotheke genehmigt worben. 

Diejenigen Pharmazeuien, welche die Conceſſion zu dieſer neuen Apotheke nach⸗ 
fucgen wollen, haben fid dazu, unter Einreichung der Zengniffe über ihre perſön⸗ 
üchen Berhäftniffe, binnen vier Wochen an ums zu wenden. 

a , nach dem Deinierif- Referigke, vom 13. Juli 1840 (Amteblatt 
1840 2 27) ein vollftänbiges Ourrioulum vitae des Bewerbers, 
eigen vie Zengniffe feine Söftang während ver Lehr⸗ und Geroieiahte, vr, 


MM 68. 
Die Etadlis 
zung einer 
nen Apotheke 
vor dem dal⸗ 
fefgen Tyore 
bei Berlin. 
1. 1918. Mär. 


M 69. 

Berliner 

Durchſchnitto⸗ 
Markipreiſe 


pro Rind. J. 


3. 587. April. 


“ os 


| conceſſionirenden Apothefers foll, in Gemäßpelt des vorgedachten Dtiniflerials 
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durch Ablegung der Stantspräfung erworbene Approbation, ein Nahhnei⸗ über bie 
Befhäftigung und Führung des Yspiranten nach erlangter Approbation, der genil- 
gende Ausweis über Die, zur Etablirung einer Apotheke und zum Betrich des Bes, 
ſchaͤfts erforberlichen eignen Mittel, und vie Angabe, ob ver Bewerber berd⸗ 
eine Apotheke beſeſſen habe, beizufügen ſind. 

Bei der Auswahl des, in den Etabliſſements vor dem Halleſchen Aore m 







vorzugsweiſe berüdfichtigt werben: 1) bie Sührung und Application des: 
während feiner Lehr⸗ und Servirjahre, um die von ihm in ber — Staau⸗ 
prüfung gezeigte geringere ober höhere Qualification; 2) das frühere oder fpätere 
Datum der Approdation; 3) feine etwanige Gefchäftsführung als Provifor; 4) vie 
Führung und Leiflungen nad) empfangener Approbation, ob verfelbe fich unuälr 
brochen dem Apothelergefchäfte gewidmet hat, und dabei eine immer höhere dr 
biſdung in feinem Fache ſich zu erwerben bemüht gewefen ift, oder: ob er wielichfl. 
durch bie Uebernahme anderweitiger Geſchäfte auf einige Zeit feinem eigentlichen 
Berufe mehr oder weniger ſich entfrembet hat; 5) die frühere over fpätere Meldunz 
zu ber Conceffions: Ertheilung; 6) der nachzuweiſende Beſitz der, zum Begiun u 
Betriebe feines Gefchäfts erforverlichen eigenen Gelomittel; 7) anderweitige Ber 
häftniffe, welche zu Gunſten des einen ober andern Bemwerbers ſprechen, 3. 8. 
— unter Vorausſetzung Übrigens ganz gleicher Qualification — die An 
von DBerdienften, melde der Bewerber durch vorzügliche Leiftungen irgend einer an 
ſich erworben hat, u. ſ. w. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. un 

















Potsdam, den 8. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen 
Fourage x: haben auf dem Markte zu Berlin im Ron März dv. 


A | 
ij 






3. betragen: 
für den Scheffel Weizen. ......... .... 2 Thlr. 3 Sgr. 5 PH, 
für den Sa Roggen ............. lo» A Ho 
für den Scheffel große Gerfle..........— 9 + 1 a: 
für den Scheifel Kleine Berfle.......... — ⸗26 62 
für den Scheffel Hafer ............ . — 2 + A oo 
für den Scheffel Erbfen ........-. 1 7. 7 — 
für den Centner Heu............... .— . 21 + 1 ..., 
für das Schod Stroh.............. 6 + 16 +1 0. 
für den Centner Hopfen .......... de, 
die Tonne Weißbier Eoflete „oo dr ET — ⸗0483 
die Tonne Braunbier koſtete........... A 5 en 
das Quart doppelter Kornbranntwein fe — + A 0 — . , 
das Quart ee Kornbranntwein foflee— + 232. ...: 





Königl. Regierung. Bene u Dun. us ORE: 








ur 
Potsvam, den 8. April 1850. 


Gemißheit des 146 dr der neuen Gemeinde-Örunung vom 11. März 1850 


In 
der Herr Minifter des Innern in ner nachſtehend abgedruckten Inſtruction von 
v. Mts. die zur Ausführung jenes Gefepes erforderlichen voräbergehenpen Be 
ungen erlafien, welche mir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen; bie 
Kreisbehörven haben noch befonvere Verfügung zu emvarten. 
Königl. Megierung. Abtheilang des Innern, 


Infructionm 


hat: 
2. 
ſtimm 


Einführung der Bemeinde » Drdnung 
| vom 11. März 1850. 

oo 4 1, wo und ſo lange ein Gemeinderath, Gemeindevorſtand, Dlrger- 
weiter, Kreitausſchuß oder Bezitksrath noch nicht vorhanden ift, werben die Ver⸗ 
einge welche venfelben in ver Gemeinde⸗Ordnung zugemwiefen find, fo welt es 
Einführung der legteren darauf ankommt, in ver nachbeftimmten Weife ausgelibt: 
*8 ‘Die Regierungen haben vie Stelle ver Bezirksräthe, die Landräthe die Stelle 

2 Ä Ver Kreisausfchäffe einzunehmen; 
2 » — bisherigen gewählten Oemeinbesertretungen verfehen bie Geſchafte bes 


J wo eine er ‚gersäfte Gemeinvevertretung, ein Bürgermeifler oder ein Gemeinde: 
7: gerfland noch nicht vorhanden ift, find deren Geſchäfte einflweilen von ber 

örtlichen Polizeibehörde, ven von dem Gemeindevorſteher (Ortevorſteher, 

Schulzen x.) nach näherer Beflimmung und unter ver Teitung des Land⸗ 

raths wahrzunehmen. 

Es wird ven Regierungen überlaſſen, für einzelne Orte over Diſtrikte beſondere 
Gentmifferien zur Einführung ver Gemeinde⸗Ordnung zu ernennen und ihnen zu 
viefem Zwecke vie Befugniffe ver Orts⸗ oder Kreisbehörven zu übertragen: | 

II, Die Bildung ver Rreiss@ommiffionen (8 148 der G.O.) iſt für 
‚alle Kreiſe, in denen es Grundftücke giebt, die nicht zu einem Gemeindebezirke ge- 
Dören, unverzüglich zu bewirken, und wie dieſes gefchehen, berichtlich anzuzeigen, in⸗ 
dem zugleich die erforderlichen Vorſchlage wegen Vildung der Bezirks. Commiffionen 

($ 149 ver &.-D.) gemacht werben. 

& III. Die Worföläge über die Art und Weife, wie die Beſtimmungen 
bes $ 146’ ver G.O. in jedem einzelnen Kreiſe auszuführen find, werden von 
dem Landrathe unter Beifügung ver nöthigen ſtatiſtiſchen Nachweifungen und Be- 
läge entworfen, um bemnächfl ber Kreis. Eommilflon zur Beſchlußnahme vorgelegt 
Be nen werden. Sollte fi die Eommiffion mit den Vorſchlägen nicht einverflanven 

‚ fo iſt unter moͤglichſter Berüdfichtigung ihrer abweichenden Anſichten ein 
Aeues — — aufzuſtellen und ihrer Beſchlußnahme zu unterbreiten. 
Die Regierungen werden davon, ſo viel als möglich durch abzuordnende Com⸗ 


N? 70. 


Inſtruction 
zur Einführung 
der Gemeinde⸗ 
Drbnung. 

l. 2038. März. 


aeifferien oder durch mündliche Vorträge ver einzuberufenhen — ER 


nehmen und vie Sepreren. snlt ber: erforberlichen -Anleiang, werden. 
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& IV, Bei Bildung der Gemeindebezirke Können drei Bälle vorkounmen: 

A) daß einzelne Befigungen, ‚ Güter over fonflige Grunpflüde, die .noch Teiner 

Gemeinde angehören, mit einer beflehenden Gemeinde verbunden werben, ' 

. b) daß durch Zufammenfegung von vergleichen Grumpflüden ıc. ein- neuer n 
meinbebezirk gebilvet wird, 
-€) daß ein einzelnes größeres Befisthum für ſich allein für einen ——* 

Bezirk e klärt wird, 

Welche von dieſen drei Arten ver Kreis⸗Commiſſion vorzufchlagen iſt, muß 
nach ver Natur ver Berhältniffe in jenem einzelnen Galle bemeiien werden. Bi 
Beftandtheile der Gemeinde dürfen nicht fo weit von einander entfernt fein, vaf 
eine wirkſame Wechfelhälfe verfelben ober eine gemein ame Verwaltung 
erfchwert wird. Es ift fo viel als möglich darauf zu fehen, daß ver Brumbfap 
der Selbfiverwaltung der Communal- Angelegenheiten durch gewählte Bebtreiunges 
md Vorſtände verwirklicht werve; aus dieſem Grunde wird ver sub a, erwäßnk 
Hall die Regel bilden müflen. Sodann kommt e6 darauf an, daß ber Be 
verband vie nöthigen Kräfte befige, um für fich allein ven Anforderungen up Hip 
menpflege und anveren natürlichen over gefeßlichen Berpflichtungen ver 
zu entfprechen. Die Grenzen beftehender Kirchen- und Schulverbände werden wi 
unberüdjichtigt bleiben dürfen, und wenigſtens nicht ohne dringenden Bruss w 
den Gemeindegrenzen zu durchſchneiden fein. — 

Es bleibt den Regierungen überlaffen, die von den Landräthen, bei —— 
ihrer Vorſchläge, zu beachtenden Momente, nach Maaßgabe der örtlichen Werhils 
niffe, * zu bezeichnen. 

Die Schwierigkeiten, welche die Zutheilung der Waldungen darbietet, werbes 

durch die Beflimmungen des 8 3 und nölhigenfalls durch Anwendung des $& 158 

ber G.O. und des oben sub oc erwähnten Ausführungsmobus zu überminteis fein 

$ V. Die erfolgte Bildung ver Kreis⸗Commiſſion iſt zur Sffewiiihie 

Kenntnig zu bringen. Der Gefchäftsgang verfelben iſt durch eine von bei ee 5 
eungs- Präfiventen zu erlaflende Geſchäfts⸗Ordnung zu regeln. 

Die Landräthe und vie Ortsbehörden find verpflichtet, den Kreis, Eomusifiene 
auf Verlangen, jeve auf ihr Geſchäft bezügliche Auskunft zu ertheilein. 

Mit ven Bethelligten haben vie Kreis-Commiflionen in ver Regel nur. da 
lich zu verhandeln und darüber Protocolle aufzunehmen. ine Unsuahnee 
Statt, wenn der Betheiligte eine glaubhafte Befcheinigung darüber beibrimgt, af 
ex nicht perfönlich erfcheinen kann. | 

8 VI. Die Rreis-Eommiffionen faffen ihre Befchlüffe nach Stimme 
mehrheit. Zur Beſchlußfaͤhigkeit iſt bie Anmefenheit der Mehrheit ver Rinunbereh) 
tigten Mitglieder erforderlich. 

8 VIL Die Enpbefchlüffe, fowohl über die Abgrenzung des Cpmeieter 
bezirks, als über Die etwa erforverlihe Regulirung ver Bermögensverhältnlffe :(-149 
der G.⸗O.) müffen mit befonverer Sorafalt und Genauigkeit abgefaßt IiBrben, 
Die Betheiligten erhalten eine Ausfertigung derſelben mit ter Benachricktigiiug, 
daß ibnen innerpalb A Wochen vie Beauiang an Ve BerıttsTauillion Suuflche, 










































Die Berufung Ih 6 der Breite Common anbringen und von dieſer ber 
Berirts.Gonnnifjion vorzulegen, 1 nachdem vie übeigen Betheiligten aufgeforbert wor 
| den Rad, fih auch ihrerfeite über die Sache zu erklären. 

% VIII. Die Bezirko⸗Commiſſion kann behufs der ihr noͤthig erfcheinen- 
Den Ermittelungen Zeugen und Gachuerfländige vernehmen, von ben Verhandlun⸗ 
gen der Orts⸗, Kreis⸗ und Bezirks⸗Behörden durch Vermittelung ihres Worfiyen- 
ven Einſicht nehnen, Commiſſarien abfenden oder den Kreis: Commiffionen, Land 
mihen au Drisbehörven Yufträge ertheilen 
on Ei * hre Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit. Zur Befchlußfähigleit ift bie 
Anweſenheit der Mehrheit ver flimmberechtigten Mitglieder erforterlih. Dir Ge 
—— wird dach eine von dem Ober⸗Präſidenten zu erlaſſende Geſchaͤfts⸗ 


Drug IX, Die: ——— der Bezirks⸗Commiſſion, fo wie die innerhalb 
ver Dernfungefriſt nicht angefochtenen Eeſchlüſſe ver Kreis⸗Commiſſionen werden 
nebſt einer überfichtlichen Zuſammenſtellung dem Miniſter des Innern zur. Beffati⸗ 
gang eingereicht. 
J F | pterwägungegründe müſſen allen dieſen Beſchlüffen beigefügt fein. 





Ä Sobald in einem Kreife die Bilvung ver Gemeindebezirke voll- 
endet iſt, veranlaßt der Landrath (in den Gemeinven, welche zu keinem landräth⸗ 
lichen Kreiſe gehören, ver —— firat oder Buͤrgermeiſter) die Aufnahme, Offen⸗ 
legung und Feſtſtellung ver Gemeindewahler⸗ Lifien ua den: Vorſchriften des Ges 
Frpes (5 4 un 5, 17 md 18, 75 und 76 ver G.O.) 

Bevor dies gefchieht, muß die Frage erledigt fein, ob Die Veriretungen bereits 
befleberiver Ge neinven darauf antragen wollen, daß viefelben, nach $ 184 ver Ge 
meinde⸗ Ordnung, beziehungsweiſe den größeren ober Heineren Gemeinven gleich⸗ 
getellt werben, und ob mehrere Gemeinden nah 8 181. 1. ©. ſogleich zu Einer 
Memeinde vereinigt zu werben verlangen. 

8 AL Bei dem ben u und Hausbefigern in Gemeinden, vie nach 
Sit. I zu verwalten find, durch S 4 Nr. 4 beigelegten Wählerrechte iſt zu bes 
wihten, daß daſſelbe nicht anf Haus» und Grumpbefiger beſchräukt, fonvern auf 

ausgenehnt werben foll, deren Beitrag zu ven direlten Staateſteuern 

etwa weniger als 2 Rihlr. jährlid betragen mögte. In die Wählerliften find 

alfo zufbrderft diejenigen aufzunehmen, welche — mögen fie Grunpbefiger fein ober 

nicht — den Steuerbetrag von mindeſtens 2 Rthir. entrichten; ſodann aber auch 

, inderbeſteuerten, welche ſeit einem Jahre in dem Gemeindebezirke ein 
Grundſtück im Werihe von 100 Rihlr. oder ein Haus beſitzen. 

Bu ben mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflich igen Gemeinven m Sinne ver 88 A 
und 11 der Gemeinde» Drbnung. werden auch diejenigen gerechnet, deren Bevölfe- 
zung Fr Kr Umeveife ( en der — claſſenſteuerpflichtig iſt. 
den von ts⸗ und Penſtons Anſprlchen ver jetzigen 
Gemeinbibeamten handelnden 88 187 und 158 if Folgendes zu bemerken: "rs 

Die Abſicht des Geſetzes geht im Allgemeinen dahin, weil Tr Wermiien 
weil; vie Merttening. ber. · Gemeinden auch in Inven- Derivagk: wnpasintiee US 





M 71. 

Berorbnung 
zum Schuß 
der Prieg⸗ 
nitzſchen 
Eibpeide - 
gegen eine 
ſchaͤdliche Be⸗ 

Bag DIE: 


. Word 


erneuern, und fomit die früher auf ven Brand ver bisherigen Werfaffund eifülgten 
Wahlen und Ernennungen erlöfchen zu laſſen, vergeflalt, vaß fowohl die Gemeic 
veriretungen als die Gemeinvevorflände nen gewaͤhlt werben. Nur in Bezug uf 
bie Bürgermeifler, bie befoldeten Mitglieder der Magifiräte und die andern beſel⸗ 
beten Eemeindebeamten tritt eine durch die Billigleit gegen vie!e Beantet ub 
durch Tas finanzielle Intereſſe ver Gemeinden erforberte Ausnahme nr: wi 
durch die angeführten 88 näher dahin beflimmt wird, daß 2m 
a) die nicht gewählten Bürgerineifter, Amtmänner und Ober: Bir 
{in den Gemeinden, wo bisher eine Wahl nicht flatt fand) ua: Bein 
Anſpruch auf Beibehaltung machen, dagegen aber, wenn fie zu⸗ Seweih 
& 1857 bezeichneten Categorien gehören und weder in ihren re 
Einfünften belaflen noch durch andermwärtige Anflellung entſchädigt eu, 

: bie nach der Dauer ihrer Dienfizeit näher beflimmte Penſion verlange 
können. — In Bezug auf die Regulirung viefer Penfions-Angelegeieie 
find die Vorfchriften der beiden legten Abfäge bes $ 61 —— 

) Pl bie gewählten Dber-Bürgermeifter und Bürgermeifter, die befofusig 
Stadträthe und vie fonfligen befolveten Gemeindebeamten, mit 

ber etwa befoldeten el und Orts- ober Gemeinvevorfieher, fo isk 

der Erbs oder Lehnihulzen, in ihren Aemtern und Einkünften zu‘ befufe 

find 'und für die Zukunft ihre bisherigen Penſions⸗Anſprüche behalten»: 

Ä Urbrigens haben vie Behörden ihr befonderes Augenmerk Darauf zu wichte, 
daß auch diejenigen ver bisherigen Communal⸗ und Polizcibeamten, welche rung 
den Beflimmungen des Gefeges durch andere erfegt werben follen, fo. Intige is 
noir Efomfeit bleiben, bis fie wirklich erfegt find. Da bie bisherige 
den einzelnen Gemeinden nicht eher außer Kraft tritt, ale bis vie neue Germeiihe | 
Ordnung in benfelben eingefäßrt, und daß dies gefchehen, duch das Amtsblatt a 
kündigt iſt ($ 1866 der Gem.⸗Ordn.), fo wird es nur einer gehörigen Belehrung Ur 
biefen Punkt bevürfen, um etmanige Mißverſtändniſſe in jeder Beziehung zu befeitigen. 
$ XI. Das ganze Einführungsgefchäft wird unter die Leitung der Oi 
Präfiventen geftellt, welche insbeſondere auf die raſche und vorſchriftsmäßige Fördec 
deſſelben hinzuwirken und alle zwei Monate über den Fortgang zu berichten bebu 

Berlin, ven 23. März 1850. 

Der Minifter des Innern. von marteaflei 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Potsdam, den 8. April 185 . 

Zum Edhug der Priegnig’fchen Elbdeiche gegen eine ſolche Benugumg Verfeiben, 
welche ihre Wiverfiandsfähigkeit zu ſchwächen geeignet ift, werden auf Grund ver 
Beflimmung im $ 24 des Gefeges vom 28. Januar 1848 (Gefep- "Geriminig 
pro 1848, ©eite 54 u. folg.) nachſtehende Vorſchriften erlaſſen. * 

81. Die Deichkrone darf wir Tofengen qpr niit, vig 0 





ir 


ee bej trodenein Wetterichefahren werben. Sobald naffe Witte 
, find die auf der Deichkrone ynindlichen Wege durch Sqlagbaume 


I Wer: leer Sperrung ungeachtet, oder wer mit einem Frachtwagen bei nicht 


Sperrung, die Deichtrone befährt, hat eine poligeiliche Strafe bis zu 
b Thlen, verwirkt. 

82 —— von dieſer Beſtimmung ($ 1.) find vie Fuhrweite, 
deren ſich Die Deich und Delchauffichts ⸗ Beamten, fo wie die Polizei⸗Beamten Ra 
Dienſtreiſen bedienen, desgleichen diejenigen Fuhrwerfe, auf welchen Bau⸗ 

für die nn ober Buhnen angefahren werben. 


findet jene g nicht Anmendung auf Diejenigen Dahſtecm 


—— als, Bene aus. dem runde benupt werben mußten, 
Eommunications- Wege im Binnenlande nit vorhanden find. 
3 Werden die im Binnenlande. vorhandenen Verbindungs» Wege durch 
E63 überfepwernmt,s oder ſonſt unpaſſirbar, fo kann außerdem vie Benugung 
Deifirerten „zum Befahren nad Maaßgabe des Bedurfniſſes von. der 
zeltiveife freigegeben werben, 
ara Ense Das Bepfiten der Deiche mit Schaaſen iſt geflattet. 
Schweine müflen dagegen zu allen Zeiten von: den Deichen entfernt Ygßalteg 
1. Für jedes auf den Dalgen angetroffene Schwein verfällt der Eigentpümer 
* eine Strafe von 10 Silbergroſchen. 


Das Behlten der Schaardeiche mit Pferden. und Horwieh: 


Eure und: wird mit einer n den Cigenthümer des auf den Deichen 

— Biches feſtzuſetzenden Strafe von 5 Sgr. für jedes Stüd bebroßt. 
Das Uebertreiben von Vieh über die Deiche darf nur auf ben dazu 

— flen und Wegen ffatt finden. Uebertretungen dieſer Vorſchrift Yen 


| für die Er des Biehes eine: Strafe von 1° bis 5 Thlr. nach fih. 


—— Die, auf und an, den Deichen ſtebenden Bäume dürfen nur mit Er⸗ 
unter genauer Befolgung der von dem. beireffenden Deid- Yu 
Fe 38 ertheifehden Antwelfung aus vem Boden herausgenommen twerben. 
dieſer bir er entgegen handelt, verfällt in eine Strafe von 1 bis 5 Thlr. .-: 
Die Krone und die Doffisungen der Deiche dürfen mit Bäumen, 
nicht erfant iverden. Die biefer Vorfiprift entgegen gepflanzten Bäume hat Die‘ 
Deihbehörne im Wege ver abminifirativen Ererktion und anf Koflen des Coutra ⸗ 
venienten herausnehmen zu laſſen. Außerdem verfällt ver Contravenient für jedem. 
Sp EN entgegen gepflanzten Baum in eine Gtrafe von 5 Gar. 
Das Anferiverfen auf ver Deichkrone ober auf den Dei Defkutagen, 
Pt ——— von mehr als 3 Zol arten Anlage Pfäplen iR be Cena: 
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| Potsdam, ven 8. April 1b. 
N 73. Das Publilum wird nach dem Erfcheinen des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. Maͤtj 
Das neue d. J. (Gefepfammlung Seite 165) darauf noch befonvers aufmerkfam gemacht, 
Jagdpolizei⸗ 1) daß fortan nur beſtimmten Giundbeſitzern die eigene Ausübung des Jagdrechts 
Veſeß vom auf ihrem Grund und Boden geflattet ift. Die hierhin gehörigen Urumpfihde 
oo in find nah 88 1 und 7 des Gefepes folgende: 

a) Solche Befigungen, melde in einem oder mehreren aneinander grenſenden 
Gemeindebezirfen einen land⸗ oder ſorſtwirthſchaftlich benutzten Fläächenraum 
von wenigſtens dreihundert Morgen einnehmen und in ihrem Zuſanm en⸗ 
hange durch Fein fremdes Grundſtück unterbrochen find. Die Trennung 
welche Wege oder Gewäſſer bilden, wirb als eine Unterbregung bes J 
fammenhangs nicht angeſehen. 

b) Alle dauernd und vollſtänoig eingefrienete Grundſtücke. 

Darüber, was hier dauernd und vollfländig eingefrievet zu ernfen 
entfcheivet ver Landrath. 

c) Seen, zur Fiſcherei eingerichtete Teiche und ſolche Inſeln, welche Gi 
Beflsthum bilden. . 

d) Grunvftüde, welche von einem über dreitauſend Morgen im Zufammenpang 
großen Wald, ver eine einzige Befigung bildet, gan, oder größtentheil 
eingefchloflen find, und welche unter Feine der vorgedachten drei Arten von 
Befigungen gehören, infofern der Eigenthümer des fie umfchließenden Walder 
von feiner Befugniß, die Jagd auf dieſer Enelave zu erpachten, beim Ir 
erbieten des Befizers verfelben, nicht Gebrauch macht. 

Will aber der Wald: Eigenthlimer die Jagd auf foldden Enclaven _yab 
ten, fo ift der Befiger des eingefchloffenen Grundſtücks geſetzlich verpflice 
die Aushbung ter Jazv auf demfelben ihm gegen eine nad dem Ze 
ertrage zu bemefiende, im alle ver Nichteinigung durch den Landrath ww 
läufig feſtzuſetzende Entſchädigung zeitpachtweife zu übertragen oder de 
Jagdausübung gänzlich ruhen zu laffen. 

Vorſtehende Beflimmungen finden Feine Anwendung auf folge ‚Our 
Enclaven, welche eine ununterbrodene zufammenhängende Fläche von mie 
deſtens dreihundert Morgen umfaſſen. Diefe bilden einen für ſich befichen 
ven Jagdbezirk, welcher denfelten Vorſchriften unterliegt, wie die gewäße 
lichen Jagdbezirke. 

2) Ein Jever ohne Ausnahme, welcher die Jagd ausüben will, muß a 
und 27 des Geſetzes vorher einen Jagdſchein löſen und viefen bei 
ver Jagd ftets bei ſich tragen. 

Die Jagdſcheine flimmen ver äußeren Form nach für ven ganzen Ge 

überen. Sie werben von hier aus in genligender Zahl ven — f 

wie dem hiefigen Polizei» Direstorium und‘ dem Magiftrat in Brande p 
geſtellt werben. An diefe Behörden hat fi) daher ein ever der | 

Bepufs Erlangung eines Jagdſcheins zu wenden, und beſtimmt ſich die 

petenz zur Ausfertigung deſelden war ven Wohehe her Beteiligten, Di 
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Jagoſcheine werden theils entgeltlich, theils imentgeltlich eriheilt. Die unent- 
geltlichen Jagdſcheine, weiß und mit grünem Rande, erhalten die im Koͤnig⸗ 
lichen oder Communaldienſie angeſtellten Forfſt- und Jagdbeamten, fo wie bie 
lebenslänglich angeflellten Privat⸗Forſt⸗ und Jagdbedienten, fo weit es fich 
um bie Ausübung ver Jagd in ihrem Schupbezuuf handelt. Die anderen 
Jagdſcheine, von gelber Farbe für den ganzen Staat, jedoch ebenfalls nur für 
eine beflimmte Perfon und auf Ein Jahr gültig, dürfen erft nach Bezahlung 
Eines Thalers von ven Landräthen verabfolgt werten. Von viefem Geld 
geht Ein Eilbergrofchen für Drudkoften ab. Der Reſt fließt in die Kreis⸗ 
Commuual-Eaffe und in Potsdam und Brandenburg an vie Känmerei⸗Caſſe. 
Ueber die Verwendung viefer Beträge befchließt vie Kreisvertretung, und in 
Dorsdam und Brandenburg tie Gemeinvevertretung. 

Das Gefeg beflimmt im 8 18 diejenigen Perfonen, denen die Ertheilung 
des Jagdſcheins vom Landrath verweigert werden muß, und diejenigen, bei 
denen ſolche Vorenthaltung flattfinden kann. Es müffen verfagt werden bie 
Jagdſcheine: 

a) ſolchen Perſonen, von denen eine unvorſichtige Führung des Schießgewehrs 
oder eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt; 

b) denen, welche durch ein Urtheil des Rechts, Waffen zu führen, verluſtig er⸗ 

klärt find, fo wie denen, welche unter polizeilicher Aufficht ſtehen ober 
welchen die National» ECocarve aberfannt iſt. 

Der Jagdſchein kaun außerdem verfagt werden benjenigen, melde wegen 
eines Forſt⸗ oder Jagdfrevels over wegen Mißbrauchs des Feuergewehrs be- 
firaft find, jedoch nur innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren nach ver 
bäßter Strafe. Ä | 


In dem 8 16 des Gefeges werben vie Strafen für unterlaffene Veobach⸗ 
tung der Vorfchriften über -Löfung von Jagdſcheinen beflimmt. Die Ausübung 
der Jagd ohne Löfung eines Jagdſcheins zieht eine Strafe ven Fünf bis 
Zwanzig Thalern, ohne Mitführung des Jagdſcheins eine Strafe bis zu Fünf 
Thalern, bei Mitführung eines fremden Jagdſcheins eine Strafe von Fünf bie 

Frunfzig Thalern na ſich. 
3) Die dur das Gefeg vom 31. October 1848 aufgehobene Hege- und Schon 
zeit iſt durch den 8 18 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März dv. 3. wieder 
eing Es gelten in viefer Beziehung wieder fämmtliche vor dem Gefey 
vom 31. October 1848 beflandene Vorfchriften. Insbeſondere find fortan vie 
Verordnungen vom 9. December 1842 88 1 und 2 und das Publicandum 
vom 7. März; 1843 (Geſetzſammlung pro 1843 ©elte 2, 3 und Seite 92) 
wieder in Kraft. Es treten hiernach für Tödten oder Einfangen des Wild⸗ 
pretts während der vorgefchriebenen Schonzeit @eitens der zur Jagd font be 
Ä rechtigten Perfonen nachfichenne Gelobußen ein: ‚ 
“ Für ein Etüd Rothwild 30 Thlr., Dammwild 20 Thlr., Auerwild 10 Thlr., 
- für einen Schwan 10 Thlr., Fafan 10 Thlr., für ein Seht Beyakn 10 Rt 
KB: für ‚einen Dachs Alr., Haaſen 4 Thlr., Für A HR —XX RL 
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wild. 3 Thlr., für eine Schnepfe, Gans over Ente 2 Thlr., und für ein 

Rebhuhn 2 Thlr., oder beim Unvermögen des Contravenienten verhälmigmäßige 

Gefängnißfirafe. Ä 

Soonſtige Veberiretungen der Borfchriften über Heges und Schonzeit mer 

den mit einer nad richterlichem Ermeſſen zu beflimmenven Geldbuße bis zu 

Funfzig Thalern oder verhältnigmäßiger Freiheitsfirafe geahndet (SS 18, 29 
ver Geſetzes vom 7. März 1850). Uebrigens behält es bei ven bes 
ſtehenden Vorſchriften über das Einbringen des Wildes in die Städte und 
die Nothwendigkeit von "Befig- Legitimationg. Atteflen, insbefonvere bei ver 
Amtsblatts⸗Verordnung vom 15. November 18423 (Amtsblatt Geite 337), 

fein Bewenden. Ä 

Die fämmtlichen Auffihtsbeamten, mit Einfluß ver Forfibeamten, Gendarmes 
und Felohüter, werben die Jagd» Contraventionen jeder Urt aufs Strengſte üben | 
wachen und ſchleunigſt zur Anzeige bringen, da dem feit zwei Jahren eingeriffenes 
Jagd» Unfuge Fräftigft gefeuert werden muß. 

Wir vertrauen aber bei tem oft bewährten @inn für Ortnung und Gefeg de⸗ 
Eingefeffenen unferes Verwaltungsbezirks, daß fie ſich nach den Vorfchriften des 
neuen Jagdpolizeigeſetzes genau achten. 

Königl. Regierung. Ä 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung ber birecten Steuern, Domainen und Bere 


— — 






| Potsdam, ven 5. April 1850. 
N 7A. Das Königliche Miniflerium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten fat 
Trödler⸗ mittelft Erlaffes vom 27. März d. J. genehmigt, daß das im Minifterialblatt 
Reglement für für Die innere Verwaltung für 1849 Seite 101 abgevrudte Reglement über va 
e Betrieb bes Trödlergewerbes in Berlin vom 5. April 1849 aud für die Cut 
1.2991. Wär. Prenzlau zur Anwendung komme, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebradt 


wird, | Könizl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Beltanutmachungen der Beh Srda 
Der Stadt Berlin. 


N 14. Die Verordnung vom 28. Januar 1846 beftimmt, daß alle Fremde 4 Gt 
Sremben- Den nach ihrer Ankunft in Berlin oder nach ihrer Abreife von hier der Yale 
Meldung. behörde ſchriftlich und vollländig ans, refp. abgemeldet werden müſſen. Cinbeimiik 
haben vafielbe binnen 24 Stunden zu bewirken. Die Spree mit ihren Rande 

und Waflerläufen, von der Einmündung bis zur Ausmündung des Lanpwehr- Kanal 

und mit Einſchluß diefes Kanals, gehört zum engern Berliner Polizeibezirke. E 

müffen daher auch alle Perfonen, welche auf Schiffen logiren und Übernachten, de 

auf hiefigen Waflerläufen angelegt worden find, dem Königlichen Polizei Schifffahrt” 

Büreau — welches mit dem 3. April d. 3. in Wirkſamkeit tritt, und laut Be 
Sanntmacdung vom 5. d. M. mit der gefammten executiven Strompolizei» Bergebl 

sung betraut iſt — von ven Melvungesiiihtigen wer Waobe ihrer Patſſe amt 
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fonftigen Legitimationspapiere innerhalb der oben angegebenen gefeplichen Friſt punkt⸗ 
lich gemeldet weıden., Ausgenommen fi find nur die Führer Kleiner, nicht vermeſſungs⸗ 
pflichtiger Kähne, welche mit Marlt- Producten bier anlomı.en und innerhalb 
24 Stunden die Stadt wieder verlaſſen. Schiffsführer dürfen ferner Vaffagiere 
oder Schiffeknechte ohne Legitimationspapiere niemals aufs oder in ihre Dienfle 
nehmen und auf ihren Gefäßen hier niemand unangemelvet beherbergen. Das 
Schlaſſtellenhalten auf Fahrzeugen iſt ganz unzuläffig. ever Schiffsführer, welcher 
fein Fahrzeug auf hiefige Waflerläufe angelegt hat und nicht die Stadt mit feinem 
Gefäß nur zur Durchfahrt paffirt, iſt vielmehr verpflichtet, feine Ehefrau, feine 
Kinder, Gehülfen, Schiffsknechte, Dienfiboten, Paflagiere und andere Perfenen, die 
mit ihm zu Waſſer nach Berlin gelangen und auf feinem Fahrzeuge Iogiren ober 
übernachten, ſchriftlich und vollſtändig in zwei Exemplaren polizeilich zu melden, 
von welchem das eine Exemplar zum Anusweiſe der geſchehenen Meldung ihm ge⸗ 
fiempelt zurüdgegeben wird, 
Die Melvung ſelbſt muß enthalten: 

1) die genaue Bezeichnung der GStromftelle, wo das Fahrzeug angelegt worden 
ift, auf welchem derjenige fogi:t, der gemeldet werben ınuß, ferner die fleuer- 
amtliche oder polizeilihe Bezeichnung dieſes Yahrzeuges und den Namen und 
Wohnort des Schiffseigners, 

3) die vollfländigen Namen des zu Meldenden (bei rauen außerdem ven Ges 
ſchlechtsnamen) den Stand, das Alter, die Religion, ven Geburtsort und 
and den Wohnort. veffelben, 


3) den Tay und vie Stunde der am Bord eines Schiffes fih hier ereignenben 
Geburten und Topesfälle. 

4) Bei ven Anmeloungen muß angegeben werben, von woher ber zu Meldende 
nach Berlin gekommen und bei Abmeldungen, wohin verfelbe von hier gereift 
iſt oder reifen wird. Die Abmeldungen müflen erfolgen, A Stunden nad 
dem Abgange eines Yremven oder fonftiger Perfonen von den hier angelegten 
Kähnen over vor dem Ausgange des Fahrzeuges aus der Stadt oder aus 
dem engern Berliner Polizeibezirke, und jedenfalls bei Abflempelung ver 
—— —— eingereicht werden. 

Jeder Fremde, mit Ausſchluß der zu einem Fahrzeuge gehörigen Schiffer und 
ſonſtigen Mannſchaft, ſo wie deren Familien, iſt verpflichtet, ſobald er ſeinen Anf⸗ 
enthalt länger als AS Stunden auf einem Schiffsgefäße hierfelbft zu nehmen beab⸗ 
fichtiget, nah Verlauf viefer Frift, fih für die Dauer feines biefigen Aufenthalts 
mit einer Anfenthalts-Karte zu verfehen. Attefle zur Löfung von Aufenthalte 
- Karten, zur Erlangung neuer Päfle und Paß-Karten over zum Viſiren Iaufenver 
gültiger Päſſe, imgleichen Lebens-Atiefle und Todtenſcheine ertheilt für Schiffer, 
Floßholzführer, Fiſcher und die zu Waſſer reifenden und auf Kähnen fih aufhal⸗ 
tenden Perfonen vom 1. Ap il d. J. an, das Königliche Poltzei- Schifffahrts- Büren. 
nach Unterfuchung ihrer Verhältniffe. Die Päffe felbft, Das Un Kr Wsshen, 0 
wie bie Aufenihalts- Karten, Ießtere gegen Nieverlenuna der Arie -manraie, WEL 
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ven in dem Geſchafto⸗Locale ver Vien Abtheilung des Koͤniglichen Polizei⸗Praſtdi 
am Molfenmarkt N? 23 ausgeflellt. 

Arbeitslofe fremde Schifföknechte, imgleichen ſolche, welche ihres Dienſtes erft 
bier entlaffen worken find, müffen, wenn fie innerhalb dreier Tage Fein auderweltes 
Arbeitsverhältniß fich befchafft, Berlin verlafien, widrigenfalls fie zu gewärtigen 
haben, daß fie von hier zwangsweiſe entfernt werden. Die gefepliche Vorſchriſt, 
dag Schiffsführer bei Entlaffungen ihrer Schiffsfnechten Losicheine (Abfchleve, Dies 
entlafjungsfcheine) ausſtellen ſollen und ohne ſolche — fremde over gar nicht legi⸗ 
timirte Perſonen nicht in ihre Dienſte nehmen dürfen, muß zur Controlle ver legtern 
bier fireng beobachtet werden. Der Erfag abgelaufener Reiſe⸗Documente, bad 
Bifiren der Päfle, insbefondere folcher, vie nur zur Reife bis nach Berlin geſtellt 
find, nach den Orten wohin die Inhaber ſich von hier begeben —, iſt bei — 
Schiffern und paßpflichtigen Perſonen erforderlich, wenn dieſelben länger aß 
24 ©tunven hier verweilt haben. 

Den an den Waflerthoren flationirten Polizeibeamten find Schiffsführer, Floß⸗ 
holzführer und Fiſcher verpflichtet, beim Eingange in die Stadt die Namen 
auf ihren Gefäßen befindlichen Perfonen, unter Vorlegung ihrer Legitimali 
genau anzugeben und nachzuweiſen. 

Wiſſentlich unrichtige Meidungen werten, wenn damit nicht ein Verbrechen ver 
bunden iſt, a's unterlaffene Meltungen betrachtet. Bei Nichtbefolgung obiger .. 
ſchriften treten die, in ven bezüglichen ſpeciellen Gefepen und Verordnungen 
fehenen Strafen ein. Berlin, ven 8. min 1850. Koͤnigl. Polizei» Präpbium. 





Die commiſſariſche Verwaltung. der Stelle des Regierungs⸗Bevoll 
bei ver Königlichen Darlehns⸗Caſſe hierfelbft, ift von dem Herrn Sinanz- Dkinife 
dem Regierungs⸗Rath Günther Übertragen worden. 

Berlin, ven 8. Ayril 1850. 
Haupt: Verwaltung der Darlehns⸗Caſſen. 
von Lamprecht. 





| Patent-Ertheilungen. 
(Ertract ang dem Preußifchen Staats⸗Anzeiger 7 87, de dato Berlin, ben 30. März 1858) 
Dem Mechanikus Johann Gottlob Seyrig in Berlin iſt unter dem 27. Din 
1850 ein Patent 


auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene, für nen I) 
eigenthümlich erachtete Vorrichtung zum Formen ver Zudermaffe in Ex 
vermittelft der Centrifugalfraft, 


Fi ſechs ne von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes Preuß 
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(Ertra: :t auß dem Preußiſchen Staatd-Unzeiger N7 89, de dato Berlin, ben 2. Upril 1850.) 
* Kaufmann Ludwig Kohlſtadt zu Cöhn iſt unter dem 20. März 1850 
ein Patent 
auf einen Schutzen für Bandmühlenſtühle, in ver durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Commiſflons⸗Rathe Kaſelowsky zu Berlin iſt unter dem 29. März 
1850 ein Patent 
auf eine Waſchvorrichtung für gewebte Zeuge, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. den Umfang des Preußi⸗ 
fhen Staats eriheilt worden. | 


Den Schloſſern und Maſchinenbauern Gebrüdern Elemens zu Erfelen; iſt 
unter dem 20. Mär, 1860 ein Patent 
auf eine Zuhaliung an Permutationsfchlöffern, in der durch Zeichnung und 
VBeſchreibang nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
uf ff 3a fünf Jahre, a jenem Tage an geredmet, und für ten Umfang bes Preußi- 
It worden. 


Dem Kaufmann %. H. F. Prillwig in Berlin ift umter vem 25. März 
1850 ein Einführungs- Jatent, 
auf mehrere durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiefenen Apparate 
zur Erzeugung von Zink⸗Oxyd, inſoweit viefelben als neu und eigenthlins 
lich erkannt worden find, 
auf 4 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes le 
fchen Staats ertheilt worden. 





Perſonalchronif. 


In Stelle des Amtmanns- Stop, zu Linow, iſt ter Bürgermeifter Illiger, 
zu Rheinsberg, zum einftmeiligen Polizei⸗Anwalt bei ver Kreisgerichts⸗ Commiſſion 
zu Rheinsberg ernannt worden. Berlin, ven 28. März 1850. 

Königl. Regierungs⸗Praſidium. 


Des Könige Majerät haben den Stadtphiſikus Dr. Steinbed zu Brandenburg 
und den Dr. Zung au Prigwalf ben Character ald Sanitätd-Rath zu verleihen geruht. 


Der Förſter Engel auf der Förfierfielle zu Erkner, im Forſtrevier Cöpenick, ift um 
1. April d. 3. mit Penſton in ben Ruheſtand verſetzt, und die Verwaltung dieler SuNr 
vom 1. April ab -dem vesforgungsberechtigten Jäger, Gromeier Yrikirr, III N 
* interimififch, übertragen Morden, 
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Der Apotheker erſter Claſſe Emil Theodor Priem iſt Behuſs ber uebernabne ber 
Apotheke zu Neuftadt a. d. D. vorſchriſtsmäßig vereibigt worden. 


Der biöherige franzöfifche Prediger zu Angermünde, Johann Earl Milhelm Theodor 
Lorenz, iſt zum zweiten Prediger an ber frangöfifchen Kiefterkicche zu Berlin unb ber 
bisherige franzöfifche Prediger zu Strasburg in der Udermarf, Jacob Franz Remy, 
zum frangöfifch- und deutſch⸗ reformirten Prediger zu Angermünde und Schmargenborf 
beftellt worden. 


An Stelle des verfiorbenen Kupferficherd Hopfer if der Kupferſtecher Joſeph 
Anton Sohann Nepomucenus Caspar, Mitglied und Bibliothekar ber Alabemie ber 
Künfte, zum Tarator für Gemälde und Kupferfliche angenommen, und ale ſolcher ein 
für alle Mal verpflichtet worden. . 


Der Schulze Johann Friedrich Kerdinand Hufchfe, aus Pechüle, if als Kreitbe⸗ 
niteue im Reſſort ber ‚Königl General: Commiffton für die Kurmark Brandenburg be 
ſtellt und als folcher- ein für ale Mal verpflichtet worden. 






— —— — — — 


Beermifse— Nachrichten. 


Wegen eines Neubaues ver auf dem Wege zwiſchen Dahnsdorf und Niemegf, 
Zauchs Belzigfehen Kreifes, über ven Plane- Fluß führenden Brüde, unweit ver be 
Dapnsvorf belegenen Comthur- Mühle, wird ver gedachte Weg für Fuhrwerk u 
Außgänger für die Zeit vom 22. d. M. bis zum 22. Mai dv. %. gefperrt, 
muß für diefen Zeitraum die Paffage Über Lühnsdorf genommen worden, wet 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Potsdam, den 7. April 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Des Königs Majeftät haben vem Fifcherfnecht Ferdinand Weiße, zu Zieh 
werder bei Spandau, für die durch ihn bewirkte Rettung eines Menfchen aus be 
Gefahr des Ertrinkens das WVerbienft- Ehrenzeichen für Nettung aus Gefahr z 
verleihen gerufet. Potsdam, den 21. März 1850. | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei die Ehronologifche Weberficht der im Iften Quartal 1850 im Anıtsbfatte em 
ſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen drei Deffentliche Anzeiger) 


— — —— 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. on } 


J ee 


Potedam, gedrudt in ver U, U. Ray Bakadıl, nude ar 


1si 
Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
and ber Stadt Berlin. 


Stück 16. Den 19. April. 1830. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das biesjährige 19te Stüd ver Geſetzſammlung für die Königlichen Preußifchen 


enthäl.: 

N 3257. Gefeß, betreffend die Gewährung einer Beihülfe aus ver Staatscaffe 
an die Meliorations,Sorietät der Foder Halte. Vom 11. März 1860. 

M 3258. Gefep, betreffend die an Gtelle ver Vermögens» Eonfiscation gegen 
Deferteure und aufgetretene Militairpflichtige zu verhängende Gelobuße. 
Vom 11. März 1850. 

N 3259. Allerhöchſter Erlaß vom 4. März 1850, betreffend die durch bie 
veränderte Staateverfaflung nö.hig gewordenen MAbänverungen in der Dr: 
ganiſation des Koͤnigl. Credit⸗Inſtituts für Schlefien. 

N 3260. Allerhöchſter Erlaß vom 19. März 1850, betreffend die Anciennes 

| täts-Berhältniffe, die Gehaltsflufen und ven Rang ver richterlichen Beam⸗ 

ten, fo wie der Beamten der Stantsanwaltfchaft. 

Das diesjährige 20fte Stück der Geſetzſammlung für die Königligen Preußi- 

Shen Staaten emhält: 

NE 3261. Verordnung Über die Verhütung eines vie gefegliche Freiheit und 

Dronung gefährdenden Mißbrauchs des Berfammlungs- und Bereinigungs- 
rechis. Vom 11. März 1850. | | 

NF 3262. Oefeh, betreffend die neue Eintheilung der Bezirke ver Hypotheken⸗ 

| ämter im Bereiche des Appellationsgerichtshofes zu Coln. Vom 11. März 

1880. j 





’ Berordunngen und Bekanntmachungen 
, für Den Megierungsbesiet Potsdam uud für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 16. April 1850. M 7 
Zudem wir das nachſtehende Miniferial-Refeript: Borigrifie 
Mittelft Eircular» Verfügung vom 31. Mai 1839 if zwar das Verfahren: wegen einges 
die Ehanffee-Fahrbaßnen auf einem Theil ver Breite in der Weiſe abzu⸗ ſchrankter Ve⸗ 
fperren, daß die Fuhrwerke in Schlangenlinien geleitet werden mäflen, nugung der 
wuterfagt worven. Wenn indeſſen zur befieren Erhaltung ver Bahnen eine wie 


HER gleichmäßige Benutung in deren Breite als ein vorkeniliies Erintueriig ir <unuiitn 
4eint, vie Onpopapeit ber Eupriente aber, vie Balara war im \era RE N \ vn. 
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befahren, um fo nachtheiligere Folgen, insbefondere für ſolche Chanffeefiredien her⸗ 
beiführt, auf welchen bei naſſem Weiter wegen mangelhafter Beſchaffenheit oder 
ungünftiger oͤrtlicher Umſtände leicht tiefe Geleiſe hervorgebracht werden, bie bg 
großer E.ſchwerung des Verkehrs die Unterhaltungsfoflen bedeutend XX 
wenn ferner neue Steindecken nur durch eine ſofort nach der Erbffnung eintreteube 
gleichmäßige Befahrung zu derjenigen Befefligung gelangen Fönnen, die zur 
Erreichung des Zweds und zur narppaltigen Dauer unerläßlich if: fo 
mich bewogen, ſowohl im Intereſſe des Publikums, um dec bisherigen, aus ri 
haftem Zuſtande ver Chauffeen hervorgegangenen Erſchwerung des Bei 
begegnen, als auch im Intereſſe ver Staats-Eaflen, um eine Ermäßigung ter be 
deutenden Unterhaltungskoſten zu erreichen, das oben bezeichnete Verbot für 
Chauffeen hierdurch wieder aufzuheben, auf melden eine flarfe Frequenz nicht # 
findet, fo daß alfo beifpielsweife in ver Regel auf Chauſſeeſtrecken in ver 
volfreicher Städte der Zweck auch ferner in der bisherigen Art durch foge: 
Parallel» Sperrungen zu erreichen gefucht werden muß. 
Um aber durch das für die Inflanphaltung ver Bahnen fo wirffame Su 
mittel der Schlangenfahrt nicht wefentliche Beläfligung für ven Verlehr herbei 
. führen, werben folgende Vorſchriften ertheilt: 3 
1) Die Maaßregel darf überall nur während der Tageszeit ſtattfinden. | 
2) Sie darf zur vellfommneren Befefligung neuer Steinveden erfl nachdem bie 
felben gehörig abgewalzt und mit Dedıraterial verfehen find, auf Alt 
einer ſolchen Inſtandſetzung nicht unterworfenen, Bahnftreden aber wur 
Aufgang des Frofles over bei anhaltennem Regenwetter angewendet — 
3) Die Vorlagen, zu welchen Steine von angemeſſener Größe oder Faſchinen j 
verwenden find, dürfen auf jeder Gelte der Bahn nie weniger * 
Ruthen von einander entfernt ſein, ſo daß alſo die Entfernung ver 
auf * rechten Seite von ver nächſten auf ver linken mindeſtens 10 
eträgt. 
4) Bei ven Borlagen muß ver freie Theil der Bahn einen hinlängikgen * 
für die Paflage bieten, 
Berlin, ven 27. März 1850. 
Der Minifter für Handel ‚, Gewerbe und Sffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir den Wegebau⸗ Beamten bi 
plinktliche Befolgung der darin enthaltenen Vorſchriften zur Pflicht, und meifeh WS 
felden an, die ihnen untergebenen Auffeher darnach mit Inflruction zu verfeben. 
Königi. Regierung. Abtzeilung des Innern. ; 




























Potsdam, ven 15. Hoch, 1850. 
X ee - Bon dem Königlichen Ober-Präftvium der Provinz Brandenburg if vie is F 
— lage —— neuen Apotheke in der Stadt Ketzin (Oſihavellaͤndiſchen Breifel) p 


wa Denigen Pparmagenten, weloe Ti Ernrifirn in Ye ven —— 


Inden wollen, haben fih dazu unter Einreichung der Zeugniffe über ihre Qualifi⸗ 
übrigen perfönlichen Berhäliniffe binnen vier Wochen an ung zu 


gehört, nach dem Miniſterial· Reſcripte vom 13. Juli 1840 (Amtsblatt 
1840 ©. 23 ), 257) ein vollftändiges Curriculum vitae des Bewerbers, welchem 
die Zeugniffe über feine Führung während ver Lehr» umd Servirjahre, die durch 
Ublegung ver Gtantsprüfung erworbene Approbation, ein Nachweis über die Ber 
Mykftigung und Führung des Aspiranten nach erlangter Approbation, ver genfgende 
Ausweis Aber die zur Etablirung einer Apothefe und zum Betrieb des Geſchäfts 
erforberfien eigenen Mittel und die Ungabe, ob ver Bewerber etwa ſchon eine 
"poker gerten be Let beizufügen find. 
l des in Kepin zu conceſſionirenden Apothekers, ſoll der Vor⸗ 
—* des een Minifterinl-Referipte gemäß berüdfihtigt werden: 1) bie 
m des Bewerbers waährend feiner — und Seroirjapre und bie von ihm 
in der abgelegten Staatsprüfung gezeigte höhere over geringere Qualification; 
3) das frühere ober fpätere Datum der Approbation; 3) feine etwanige Geſchäfts-⸗ 
führung ale Provifer; 4) die Führung und Leiftungen nad empfangener Appro- 
bation, ob ver Bewerber fih ununterbrochen dem Apothekergeſchaͤfte gewidmet hat 
amd dabei eine immer höhere Ausbildung in feinem Fache fi) zu erwerben bemüpt 
if, oder ob er vielleicht dur) die Uebernahme andermweitiger Gefchäfte auf 
Zeit feinem eigentlichen Berufe mehr oder weniger fig enifrembet hat; 
5 die frühere over foätere Meldung zur Conceſſion; 6) der nachyumelfene Beſiß 
der jum Beginne und Betriebe des Geſchaͤfts erforderlichen eigenen Geldmittel; 
Widetweitige Werhältniffe, welche zn Gunflen des Bewerber fprehen, 3. B. — 
unter Vorausfegung — ganz gleicher Qualifiation — die Unerfenuumg von 
—— wi Bewerber durch vorzũgliche Leiflungen irgend einer Ar ſich 
erworben hat u. 


Einem Apotheker, ver bereite eine Apotheke beſeſſen hat, kann die Eoncefilon 
i machende 


& 


Aucoabue reqtſertigen follten, 
gedachten Koniglichen ei beofefen würde. 
u Koͤnigl. — Abtheilaug des Junern. 


rif, 
nach welchem das ueberfah Ab bei der Kahnüberfahrt über den 
Planer See bei der Stadt Plaue zu erheben if. 
Es wird entrichtet für das Ueberfegen: 
I. von Perfonen, einſchließlich befen, was fle tragen, für jede Perfn 8 FM. 
I. von unverladenen fländen die Abgabe, welche die Perfonen treffen würde, 
durch welche fle zur Fahrſtelle gehraft worden find. 
Aufäntige —S 


H) Die obigen Säge werden bei jedem Waſſerſtande, ohne Rackſicht auf deſſen Höhe, 
auch beim Ueberſehen zur Nachtzeit nicht echte wuen. 


erhoben, und dürfen 


M 77. 

eberfaheite 
‚gelo bei ver 
Robn- Ueber· 
faprt über dem 
Hauer See 
dei der Stabt 


Plane. 
1 816. April, 
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2) bei | vorhandener Eiebahn, für deren gehörigen Zuſtand ber jeveömaligen 
haber ber Kahnüberfahrt zu forgen hat, ift nur die Hälfte des obigen 
zu erheben. 





en ye 
Gays 
Befreiungen. 
Ueberfahrtsgeld wird nicht erhoben: u 
1) von commandirten Militairs und einberufenen Rekruten; 
2) von Öffentlichen Beamten bei Dienflreifen, wenn fie fih durch Freilarten gb 
börig ausweifen; 
3) von Fußbotenpoſten; | 
4) von Perfonen, welche bei Feuersbrünflen und ähnlichen Noihſtänden zu Hük 
eilen, hin und zurüd; 
5) von dem gegenwärtigen Befiger des Gutes Plane, ven Gliedern feiner gr 
milte und den in feinem Dienfte ſtehenden Perſonen. 


Bellevue, ven 11. Februar 1850. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von ber Heydt. v. Rabe, 
» » 
, % 
Potsdam, den 15. April 1850 
Der vorflehenve, von des Könige Diajeftät Allerhöchſt vollzogene Tarif fk 
die Erhebung des Ueberfahrtegelves bei ver Kahn⸗Ueberfahrt über ven Mauer Ex 
bei ver Stadt Plaue wird in Gemäßheit des Reſcripts des Königl. Miniſteric 


für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des Königl. Finanz riniferies 
vom 28. Februar * Mn hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Örigl. Regierung. Abtheilung des Ianern. 


















Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen 


| Potsdam, den 12. April 1880 

NM 78 Von des Herrn Finanz Minifters Excellenz ift über die Ausbildung uud Ych 
* allidung fung ver Forſtcandidaten, welche ſich zur dereinſtigen Anſtellung als Oberförfter ie 
und Prüfung fähigen wollen, unterm 17. März d. J. eine Verordnung erlaſſen worden, var 
dee Zorfcandi: Melde Die hierauf bezüglichen Beflimmungen des Regulativs vom 31. März 1831 
daten. aus welchen im Amtsblatte, Jahrgang 1831, Pag. 271 bis 273 ein Auszug ob 

M.6210.Mär gedruckt ift, abgeändert werben, Diefes wird für Diejenigen, welche es angh 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß jene Verordnung vom 17. Maͤrz d. 5. W 

jevem Koͤnigl. Forſtinſpector und Oberförfter eingefchen werben fa. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steam, Domainen und Borken. ,- - 
’ — — N N 
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Bekanntmachung. 


Dem Publikum werden die nachfolgenden 99 101 und 102 des Mahl⸗ une 
Ehladikun. Regulativs für Berlin vom 1. October v. %., das innerhalb ver 
Stadt gebornen Schlachtvieh betreffend, nemlich: 

8 101. Wird Bieh innerhalb ver Stadt geboren, fo muß ſolches ſpa⸗ 
teſtens am andern Tage, over, falls an demſelben eine Abfertigung nicht flatte 
en am darauf folgenven Tage dem Haupt-GtenersUmte gemeldet und bie 

Gteuer davon entrichtet werden. 

& 102. Tritt ein Stück Vieh, durch höheres Alter, in eine andere ſteuer⸗ 
pflichtige Claſſe, fo muß ſolches dem Haupt-Steuer-Amte gemelvet und ber 
Sieueriop ver höheren Caſſe, mit Anrechnung des bereits gezahlten geringern 

- Gtemerjages, erlegt werben. 

Schaaf⸗ und Ziegen-Rämmer, ingleichen Spanferfel werben als ſolche nur 
ven erfien Sommer hindurch, mithin bie zum 1. October, vie außer ber ge 
wöhnlichen Zeit geboren, aber ein halbes Jahr fang geachtet, welches Legtere 
auch anf Kälber Anwendung findet. 

Nah Ablauf dieſer Friſten tritt das genannte Jungvieh beziehungemwelfe 
in pie Glaffe ver Schaafe, Ziegen, Schweine und der Stiere ober Yerfen 


Ds 
Berlin, ven 18. Inni 1834. 


Koͤnigl. Haupt-SteuersAmt für inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde. 
(gez.) Pochhammer. Brüdner. 


DatentrErtbeilungen. 
.. (&pteact aus dem Breußifchen Staats⸗Anzeiger NF 94, de dato Berlin, ben 7. Upril 1850.) 
Den Ober- Hütten, Jufpestor Mengel zu Königspütte in Schlefien if unter 
dem A. Upril 1850 ein Patent 
anf eine durch Zeichnung und Befchreibung nadpgerviefene Vorrichtung zur 
des Zinkoryds, ohne Jemand in ver Anwendung befannter 
Einrichtungen zu befihränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem em Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preafi- 
fen GStaats ertheilt worden 


Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗ Unjeiger M , de dato Berlin, den 12. Upril 1880.) 


Dem Gebritbefiper Borfig zu Berlin ift unter den 7. April 1850 ein Patent 
auf eine Dremsvorrichtung für Cifenbahnmagen in ver durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgeroiefenen Aufammenfesung und obne vie Verwen⸗ 
dung eingeiner befannter Theile zu befchränfen, 

- auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des ne 

Staats ertheilt worden. 
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Dem Apyocheler Yierlog- Feldmann zu Aachen IR, unter Aufpehung ves \. 
unterm 2, Januar d. J. ertbeilten Patents, auf ein Verfahren zum Ensbeingen 
Zinks aus dem Galmei, anderweit unter nem 6. April d. 3. ein Patent 
auf Fr für neu und eigenthümlich - erfanntes Verfahren zum —— 
des aus Zinkerzen 


des 
anf fünf Jahre, von bifem Tage an gereßnet, und für den Umfung des Preuß 
ſchen Staats eribeilt worden. - 


(Exrtract aus beim Preußifchen Stante-Anzeiger N? 102, de dato Berlin, ben 15. April 1886.) 


Dem Golvarbeiter Wildt und dem Buchbinder Freudenberg, zu Sicumern, 
ft unter dem 12. April 1850 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich anerfanntes Verfahren, Pefler- I) 
Gabelſchalen mit Metallverzierungen zu verfehen, 
auf fünf Jahre, von jenen age an gerechnet, und für den Umfang bes Yreuß- 
ſchen Staats ertheilt worden. — 




















veef⸗n4i6ronie. 

Den Obergerichts⸗ Affefforen Cochius zu Beeslow und Ritter zu New Rap 
pin {fl mit Zuflimmung des Herrn Ober: Staats» Anwalts die Ber : 28 
Polizei» Anwaltfchaft in Betreff der geringeren peinlichen Vergeben (99 27 uw 
238 der Verordnung vom 3. Januar 1849) beziehungsweife bei ven Kömigkiden 
Kreis- Gerichten zu Beeskow und Nen-Ruppin übertragen, wogegen es hinſichtüh 
ter eigentlichen Polizei » Vergehen bei der bisherigen Finrichtung verbleibt. 

Potsdam, den 12. April 1550. 
König. Regierungs⸗Praͤſidium. 






ach weiſung 
der beim Appellationsgerigte zu Berlin im Monat Mär, dv. J. Yörge 
fommenen Weyſenal „neränberungen, 
oren 
Der Obergerichtd - Uffeffor Wilhelm Ulerander Bictor Eichhorn ik am 25. B 
bruar d. 3. verftorben. 
Die Obergerichtd- Affefforen Martin Ernſt Graf von Schlieffen und rieigih 
Kbolph Alerander Groſchke find auf ihre Anträge aus dem Juffiz⸗Dienſte 


Der nen „sodann Auguft Philipp Ferdinand Heinrich Naudé if im @ 
richts⸗Aſſeſſor be ee 


I. Refevendbarien 
Der Uppellationsgerichtd- Referendar Friedrich Wilhelm Ottofar Baia, iM: 
«Diese 


ſeinen Untrag Behufs Ueberganges zur Verwaltungs⸗Parthie aus dem J 


Der Referendar Ruboloh Leopold Hennig if aus bem Departement bei 
tionsgerichte zu Stettin, der Referendar Friedrich Herrmann Ernſt Wenzig 
Bem Departement bed Uppellaticnsgerichtd zu. Frankfurt an ber Ober und der 

dar Heinrich Eduard Kleine aus dem Departement des Appellationdgerichts 
Sorn in das biefleitiae Departement übergegangen. 






— ⸗ — 
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Der Anscultator Sigismund Earl Wilhelm Uugufi von Winterfeld iR um Re 

ferendar ernannt. ' 
II. Anscultatorem.,. 
Der aus dem Departement des Appellationdgerichtd in Halberſtabt in das dieſſei⸗ 
e te Yuscultator Herrmann Gottfried Madlung if bem Kreisgerichte 

zu Berlin zur Befchäftigung überwiefen. 

Der Auscultator Alerander Carl Eduard Schulge if auf feinen Antrag aus bem 
Juftiz⸗Dieuſie entlaflen. 
Der Auscultator Zofeyb Graf von Mielzynski ik auf feinen Antrag Bebhufs 
feine® Uebergange® in das Departement bed Appellationggericht® zu Bredlau, aus feinen 
Geſchãfts⸗ Berhältniſſen im dieffeitigen Departement entlaflen. 

Der Anscultator Friedrich Cuno Ehrinreih von Katte und Oskar Bruno Fries 
deich Bernhard von Arnim find auf ihre Anträge aus bem Zufizs Dienfte entlaflen. 


Der Oberförfier Buſch, zu Lübersborf, ir auf feinen Antrag mit Penfion in ben 
Ruheſtand verfegt, und Hierauf ber Dberförfterdienk zu Lüdersborf vom 1. April &. 3. 
ab dem Oberförfter Sonnenberg, bisher zu Driefen, im Regierungsbeziet Kranffurt, 
übertragen worden. 
| Die practifchen Aerzte und Wundärzte Dr. Siegmund Selig Cohn und Dr. Merig 

Bernhard, zu Berlin, find auch ald Geburtshelfer in ben Königlichen Landen approbirt 
und verpflichtet worden. | 

Der Eonfiftorial-Rath Striez if an ber Stelle des Conſiſtorial⸗Raths Klog zum 
Königl. Eompatronate- und Präfungs-Commiffarius bei den Gymuaſium zu Potſsbam 
ernannt worden. 

Dem Lehrer an ber hoheren Töchterfchule auf der Friedrichsſtadt unb ber damit 
verbundenen Bildungs-Anftale für Lehrerinnen zu Berlin, Dr. Lange, ift das Prädicat 
eined Profefford beigelegt worben. | 
"Die ewangelifche Pfarre zu Gantikow, in ber GSuperintendentur Kyritz, Privat 
Patronats, if burch ben Tod bed Prebigerd Grünbler erledigt worben. 


Die Anftellung und den Abgang der von der Königl. Regierung 

zu Potsdam reffortirenden Kirchen» und Schulbeamten 

| pro IVtes Quartal 1849 betreffend. 
Als Schullehrer find angeſtellt oder verfegt. 
Ouperintendbentur: 
Barutb. Der int. Lehrer zu Baruth, H. T. Kupſch, ald Schullehrec daſelbſt. 
Beeskow. Der int. Lehrer zu Rabingfendorf, D. 8. H.Ragel, als Schullehrer daſelbſt. 
Berlin Lamb. Der int. Echrer zu Bergfelde, 5. 4. E. Schulz, als Schullchrer bafelbft. 
Bernau Der int. Lehrer zu Sachſenhauſen, & U. Sontag, als zweiter Lehrer dafelht. 
Branfee. Der Küfer und Lehrer zu Zabeleborf, 3. H. Wiel, ald Küßer und Schul⸗ 
lehrer⸗Abjunct zu Lübereborf. 

Dom Havelberg. Der Lehrer zu Kleinzöreefe, C. F. F. C. Appel, als Küfter und 
| Schullehrer zu Toppel. 
Etab ow, Der Lehrer zu Ult-Ruppin, C. I. Adel, als Küfer und erſter Lehrer zu 


Herzberg. 

Potsdam I Der int. Lehrer zu Potsdam, I. C. W. Frieſecke, als zweiter Lehrer 
au ber Teltower Vorſtadtſchule bafelbfi. 

Prenzlau I. Der int, Lehrer zu Prenzlau, €. F. W. Thormann, alE rarter Türe 
ser am der Armenſchule bafelbft, und ber int, Leyrer zu Klonkogen, U. SM. 
Ritter, a8 BÄReE mb Gehulichrer bafeihk. _ 
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Onperintendentur: | 

Rathenow. Der Küfter und Schullehrer au Wallerfuppe, C. G. Märter, ale Ri. 
er und Echulichrer zu Parch, und dee Küſter und Schullehrer zu Parey, I 

. Krumrey, old Küfıe und Schulichrer iu Waſſer ſuppe 

Ruppin. *F int. 35 zu Rheinsberg, E. T. Wille, und der Echter m Strads 
burg —— — als Lehrer * heinsberg. 

Spandee Der int. Lehrer m Wansdorf, F. B. R. Krüger, ale Küſter uub 
Schullehrer daſelbſt. 

Stord ow. Der e Sehret su NReusTrebbin, ©. F. Kurras, als Küſter und Schullehrer 


zu 
Strausberg. Der int. Lehrer zu Strausberg, 3. C. H. Semmler, ald Lehrer an 
der dortigen Stabtfchuie. 
Briegen. Der Lehrer zu Smasburg, €. F. Jordan und bes Lehrer gu Alt⸗Licze⸗ 
göride, E. U. Klepf 9 ale 6 Seheer " ben © Stadtſchule zu Wrietzen. 
Beslik. Der Küfter und Scullhre G. B. Sqchuttze zu Schlunfenborf. 
Delzis. Der Schullehrer Heinrich zu Ieferig. 
ge ehrbellin. Der wüßte und Schullehrer Kubi e gu Tarmow. 
yrig. Der emeritirte Schullehrer Kühne zu Toalhaufen. 
kenzen. Der emeritirte Gchullehrer Kraufe zu Görni 
Reukadt ⸗ Eberswalde. Du emeritirte Sculiehrer niefer zu Schoͤpfurth. | 
| Der Küfer und Schullehrer Schorf zu Gommerfelde. 
Bilönad. Der emeritiste Schuliehrer Fiedler zu Göride 
BWittkod. Da Küfter und Schullehrer Schmidt zu Zempow. 


NRachweiſun g 
Der im Monat März d. J. im Departement des ppeltationsgegerifte 
zu Berlin beſtellten Schiedsmänner. 
Zu Siehömännern find gewählt, beſtätegt und verpflichtet worden: 

ij des Bürgermeiſter Auguſt Heinrich Knönagel, zu Vierraden, farb die Stadt Bierraben, 

2) ber ihn Bictor Felix Frieſe, zu Berge, für ben INlten, 
Zimmermann, zu Liepe, für den IVten, 
* . Wilhelm Kleſſen, zu Beferam, für den Vien, 





ber Amtmann Drto Friedrich Winterfeld, in Kent, für den VIten, 
ber Hauptmann Derling, in Brandenburg, für ben Vilten, 
Zimmermeiſter Parthey, in Plane, für ben VIIIten und 
3 ber Bient -Umtmann Leuzer, zu Brandenburg, für deu IXten 
känblichen Bezirk des Weſthavelländiſchen Kreiſes, 
9 ber Kaufmann und Gaſtwirth Wilhelm Medenwald, in Ortwis, für dem erfien 
Bezirk Eüſtriner Kreiſes. 


— eine Beilage „ enthaltend die Reſultate bei der Feuer⸗GSocietät des platten 

anbes ber — Branbenturg, bed Markgrafthums Rieberlauſitz und ber Diſtricte 

Aiterbogk und Belzig für den Zeitraum vom I. Januar 1848 bis ult. December 1849, 
imgleichen drei Deffentliche Anzeiger.) 


— uni en 


Revigirt von der Königligen Regierung an Potedam. 


Potsdam, gebrodi in der A. W. Hahn ſchen Uuderndere, - 





Beilage 
zum 16ten Stüd des Amtsblatts 1850 


Der Königlichen Regierung zu Votsdam und der Stadt Berlin. 


Nefultate 
kei der Feuers Gocietät des platten Fandes der Kurmarf Brandenburg, des Mark⸗ 
grafthums Niederlaufig und ber Difiricte Jüterbogk und Belzig für den Zeitraum 
vom 1. Januar 1848 bis ult. December 1849. 

Di. Refultate der im Jahre 1848 und 1849 flattgehabten Feuer ſchäden bringen wir hiermit zur 
Öffentlichen Kenntuiß. In dem, ben Feuer⸗Societäts⸗ Verband für da platte Land der Kurmork und des 
Marfgraftyums Niederlaufig bildenden 21 Kreifen find in dem Societätds Jahre vom 1. Januar bis 
ult, December 1848. 290 Brände, und war: 

im Wefprieguipfchen Kreife . .. .. 7, im Ifen Ufermärffchen (Premlau) Kreife 13, 





» Dfpriegnigihen = s IIten .. (Ungermände) » 23, 
» Wefthavelländfchen « + Illtn ⸗ Kemtin) . 15, 
« DOfbavelländfhen + « Beeskow. Storkowſchen .» 1, 
. » Rappinfchen ⸗ ⸗Luckauſchen 14, 
s DOberbarnimfchen « s» Gubenfhen. . . 14, 
» Riederbarnimfchen = « Ealaufdn . . . m 
« Xettorofchen . « Lübbenfchen . . .» 1%, 
⸗Lebusſchen ⸗ ... Sorauſchen . . . 14, 
» # BaucherBeliigfhen «+ ze no... 37, = Sprembergfchen 5 4, 


⸗ Luckenwalde⸗ Jüterbogkſchen Kreife .. 7, 
vr jefalen und dadurch a. am verfiherten Gebäuden Ifer Elaffe: 
johnhäuſer, 1 Scheune, 12 Ställe, 1 Speicher, 1 Kammerhaus und I Kirche mit Thurm gänz⸗ 
lich eingeäfchert und 
15 Wohnhäufer, 1 Pfarrhaus, 1 Scheune, A Ställe, 1 Ziegelofen partiell befchädigt; 
" fe Pr Bi a en en 2ter stoffe: ſermüh 
48 uſer, 2 ulhäufer, 1 Spritzenhaus, 1 Wollſpinnerei, 1 Waſſermühle, 18 Scheunen, 
ee "4 Anbane, 1 Küche, 1 ne, 6 Rebenhäufer, 2 Thorhäuſer und 1 Badpaus völlig 
niebergebrannt, und 
21 Wohnhäufer, 14 Ställe, 1 Anbau, 1 Schmiede, 1 Brauerei, 1 Nebenhaus und eine Rice theil⸗ 
weiſe befchäbigt; e. an verſicherten Gebäuden Zter Claſſe: 
483 Wohnhäufer, 18 Anbaue, 1 Krughaus, 418 Scheunen, 2 Abſeiten, 7 Ställe, 47 Nehenhäufer, 
1 Kelerhaus, 2 Kammerhäufer, 7 Auszugshäufer, 13 Durchfaheten, 1 Werkſtelle, 39 Thorhäuſer, 
20 Schuppen, 2 Speicher, 1 Remife, 1 Kirche mit Thurm, 1 Brauhaus, 2 Brennereien, 
1 Schmiede, 1 Delmühle, 14 Wltentheile, 5 Schulhäufer, 15 Hirtenhäufer, 1 Rachtwächterhaus, 
1Gchneibemühke, 3 Baflermühlen, 2 Bachäufer und 2 Ziegelfcheunen gänzlich durch Feuer zerftört, und 
13 Wohnhäufer, 2 Rebenhäufer, 1 Xhorhaus, 10.Grälle, 4 Scheunen, I Schmiede, ı Bachaus, 
1 Ziegelfcheune und I Kirchthurm zum Teil befchädigt, endlich 
d. an verfiherten Gebäuden Ater Elaffe: 
11 Windmühlen, 7 Waffermühlen, 1 Stampfmühle und 4 Schneidemüblen gänzlich eingeäfchert und 
1 Windmühle nur partiell befäbigt worden. — Die dadurch erwachfenen Yusgaben haben betragen: 
a an Bergütigung für bie. Gebäude fümmelicher vier Claffen . . . . 520,196 Thlr. 4 pr. 9 Pf., 


an Prämien ir die von Gprigen und Waſſerwagen geleiftete Hülfe 10901 #« 15 = — ⸗ 
3) an Bermaltungsfoften: a) für die General Direction 3590 Thlr., 
A) an Tantiemen: b) für die Special-Directoren 5610 - = un 
für den Special-Rentanten 1 pCt. t:Remaneration 663 hr, 2Sgr.7 Pf., 
— ——— Bose} SIE TECH Sara ee 7% 
8) an Reiſekoſten....2 —8 7 MR - w 
5 Brain ringen ii erahnen 


Bon dieſem Beitrage fallen jur af: R den Intereflenten der Item Claſſe 29,761 Thle 29 Ger. 6 Y. 
s An 0763 + Ib. Br 
3 . ⸗ „3m » MAT. 8 4 





d) » D - Am = a. 7 Te | 
find wie vor 362,656 Thlr. 22 Eger; 

Zur Dedlung biefer entfiandenen Ausgaben find von den refp. Berflcherungsfummenz” 7‘ "3; 

a) der Gebäude Ifter Claſſe pro Ie6 Semeſter 1848 ein Beitrag von 3 Gr. und pro 2tes e 
meſter 1848 ein folcher von 2 Sgr., 

b) ber Gebäude 2ter Glaffe pro Ified Semeſter 1848 ein Beitrag von 3 Sgr. und pro Zus 
meſter 1848 ein ſolcher von 6 Sgr., 

c) der Gebände Zter Glaffe pro Iſtes Semeſter 1848 ein Beitrag von 18 Sgr. und pre zu ⸗ 
meſter 1848 ein ſolcher von 18 Sgr., 

d) der Gebäude Ater Giaffe pro Iſtes Semeſter 1848 ein Beitrag von 40 Sgr. uud⸗ pro au e⸗ 
mefter 1848 ein folcher von 40 Ser. 

pro 100 Thir. Berficherung erforderlich) und durch die unterm 31. Iuli 1848 und 15. Febrwar 150 

erlaffenen beiden Ausfchreiben aufzubringen geweſen. Nach diefen beiden Ausſchreiben find daher ci 

augiehen gewefen, und zwar: a. pro Ifie® Semefted 1848: 
R von 17,269,200 Thlr. Berficherung — CEloſſe a 2 Ser. pro 100 Rh. U 12T. BES — N, 













» 21,441,900 ⸗ „a3. 0. 10 - ...21Al #27. u. 
2: 37,757,675 ⸗ . En «Al » s 100 = 226) 36 = EEE 6+ 
s» 767,30 + . Ater⸗ 440 = =» 100 = ...10239 + 1072. 
b. pro 2te8 Semeher 1848: aufammen 209,740 Thir. ze. ur 


1)0. 18,126,025 Thle. Berficher. Ir El.a 2 Sgr.pro 100Thlr. 12,084 Thlr. — Ser.6 Pf., 

2) + 22,060,950 - .  2ea6* 100 - AA» 27. —- a 
3) + 37,921,775 + «  38sA18 - »100 + 227,530 - 10 + 6» - J 
H⸗ 761,775 ⸗Ar⸗-A40⸗- =100 - 10,157 0 — ⸗· —⸗ 


293,893 Chir. 17 Gyr. 
Es find alfo im Jabre 1848 von ben Socitätsmigtinen ehe. 17 Se 
vier Ciaſſen im Ganzen.......... .. .... ..... . 563,633 Thir. 19S0r. 1,9 


sur Dedung bes oben gedachten Ausgaben erfordert worden. 
Im Bereiche der biesfeitigen Societät find in der Zeit vom 1. Januar bis ult. Drebrißer 
Gangen. 333 Brände vorgefallen, weiche nach den verfchiedenen Kreifen fich, vote folgt, verteilen; 








auf vn BWeftpriegnigfchen Kreiß .... 9, auf ben Ifien Ufermärffchen I 

“  « Dfipriegnigfchen 8 ⸗Uiten ⸗ (Angeriit 

“0 Wehavelländfhen » . :» s Mn = (Templin) WR St 

* = fbaveländfhen +» . ⸗⸗Beceskow⸗ Storkowſchen 2 

” s Ruppinfchen .. » « Ludaufchen 

= s Dberbarnimfhen = . * s Gubenfchen — 

= s Micberbamimfchen = . » s Golaufchen * 

⸗Teltowſchen .. .* = Fübbenfchen ME; 

22 Saeekeigfhen : 22 Srembengfehn 2 

.. uche» Belzigfchen = ⸗⸗Svremberg og 

.. Eudenrealde-Süterbogkfchen Kreis Y Du? 
Dazu find: a. von verficherten Gebäuden Ifter Claffe: Er 


18 Wohnhäufer, 1 Zabeifgebäube, 5 Gcheunen, 5 Ställe, 1 Gchuppen, 1 Kusgebingeßaue ui 
1 Ziegelbrennerei gänzlich eingeäfchert, und Be 
I1 Bobnbäufer, 5 Ställe, 1 Anbau, 1 Schulhaus, 1 Backhaus und 2 Kirchthürme partie: Gefäß; 


von verficherten Gebäuden ter Sie ET 1 
49 Baonbäufe, 2 Birchfhaftenchiun, | Smigaiant. a wiriinen, Vrutsos, pri 


8 
"BRdige, 18 Bauen, 28 Grit, 7 Schuppen, 1 Kirche mit. Thurm und A Biegeifcheunen 


wöltig niebergebran: 
1B:Wohehäner, 2 Marchäufer, 1 Schulhaus, 14 Ställe, 1 Scheune und I Speicher theilweiſe befchäbigt; 
c. an verficherten Bebänden Zter Glaffe: 
76 WBohnbäufer, 9 Wohnhäufer mit Waffermühlen, 1 Pfarrhaus, 34 Nebenhäufer, 3 Uudgugehäufer, 
“ 02 Erarbäuien, 2 Kellerbäufer, 2 Rommerhäufer, 11 Altentheile, 16 Hirienhäufer, 8 Schulhäufer, 
1 Nechtwächterhäus, I Krughaus, 429 Gcheunen, 27 Anbaue, 716 Ställe, 33 Schuppen, A Res 
A 7 Speicher, 4 Auffahrten, 2 Bienenſchauer, 1 Schmiede, 13 Ziegelfhenuch, 1 Vapier⸗ 
1 Siemyfmũhle und 13 B:dbänfer gänzlich durch Feuer zerflört, und 
s Bohnhänfer, 4 Scheunen, 7 Ställe, I Schmiede, I Auffahrt und I Maffermähfe zum Theil bes 
feräbigt, fo wie endkich d. an verficdyerten Gebäuden Ater Tlaffe: 
1 Binde — A Boffermühlen, 2 Anbene, 2 Gchmeibemählen, I Gtampfmühle nnd 1 Schmiede 
ich eingeäfchert voorden. — Die Yusgaben für diefe 333 Brandfchäben haben betragen: 
a en für die Gebäude fänmtlicher A Elaſſen . 599,770 Thir. SSgr un ph, 
die von Srrigen und Wefferwagen gefeifiete "Sälfe 1159 +» ‚5 .—_ 
tumg@loften: a) für die Generals Direction 3830 Thlr., 5 
au Tantiemen: b) s_ = Gpecial- Directoren 5610 + 9 — —4. 
Aa den Gpecial-Rendanten Remmuneration von I pt. 6371 Thlr.20 Egr.6 Pf. 
byfüe bie Detcerheber Tautieme von 2 yCt...... WEL + 22 ;,..8 - " 
ta « N 2 
am Reiſekoſten . .. .. MT + 18 +9 
teen für Vertinengefcgäbigungen und” an "&ptraorbinäriid 6880 - 29... As 
sufommen 644,944 Chle.22 pr. 2M., 


un 


Binden‘ irehen: 3) ken Intereffenten ber iſten Eldfle ......... J BT, 
wo. be . em. nuennnnnnn 78607 #27. 10 - 
v- „+ . “am # are. 484097 » Mr 2.» 


J 9 — am 0 nennen NEO» Be Dr. 


find die vorigen 644,944 Chlr.22 ©gr. 2 
Ligue Dedung diefer Uusgaben find vom den Berficherungsfummen der Gebäude: E 
bei en Elaffepro ides Semefler 1840 ein Britragvon8 Ser. und pro 2ted Semefterein feier son hr. ZA 
un. «ieh» PER REP IEREPEr SPP EPEr "7 Bu er 4 si: 
ec) s- Bee: Mb - vi: DE - eo 77 Dr 
rm: zu  « . ç⸗50 ⸗⸗2tes⸗ u en 
Pre 100. Tb: Bafkrang erforderlich "und darch die unterm 27. Inli v. 3. und 28. Zemaar 2 
eleffınen beiden Unsichriiben aufjnbringen gerwefen. 
Demuech find — a pro Iſtes Semeſtes 1849: 
vn 18,798 A25- Berficherung Ifter Glaffe a 8 Gyr. pro 100 Thir. 50,131Thle.24 gr. — Pf. 
PR zer » 6 21410⸗ 4,15 s 3°, —» 
. dr » 522° - 100. + 278047 > 97 7 267 











Dr “.. Ma = A656 - - 10,- 1330 + A + —#, 
“ eo Dieb Semeſter 1849: mache 386,625 his 18@sr. GRL, 
Berficher. rei % 26gr.pro 100 Thir. 12,866 Chir. 4 &gr. 6Pf., - :: 
— —— AA» 2100 =» 30,73 -10 7 — + oe 
|. ne zii. : 300. = WIAB. Mr — a: 
634175 - ⸗Ar-418 - «100 - 3,800 +25 - 6 + 
me zufammen 248,837 Xhlr. A6ır. PH, 


. mithi b alfo ir 1849 im Ga 635, SE. TR 
mn Sutton fmmtlchen Sir Glaftn anche nn ONABEENKREN 


4 


Nach ber zur Beſtimmung der Beiträge des 2ten Ausſchreibens 1847 aufgefellten Urberitegt. 
Rechnung verblieb den’ einzelnen Glaffen ein burch bie Funftigen Bubichreiben an gg 


VON ne 7867 Thlr. SesıM. 
Diefem Betrage treten die im Sabre 1848 gegen bie erwachfenen Ausgaben 
mehr aufgebrachten .o.0%o. „oo. 9 0.0 .—.— 60 0 1, 00200100 00 0%. 976 s 7 s 4- e 


made SBAATHI.2 Ggr.s 
binm; hingegen gehen bie anno 1849 zu wenig aufgebrachten Beiträge mit . 4 Bi 


mit, 9461» 28 -8 : 

ab, fo daß ult. 1849 ein Borfchuß von „oc onen nn .. 617Xhlr. ABgr,2 
bei den einzelnen Claſſen verblieb. Teer, ” 
Die indebite aufgebrachten und wieder jurüdtgerechneten Beträge, fo wie bie - 2 

auf Orand bes $ 59 bed Reglement® verkürzten Eueihätigungsgelber ha⸗ en 

beu in ben Jahren 1848 unb 1849 ben Betrag von . ...... . 2270 17. «1 « 
erreicht, und ba biefelben den einzelnen Claſſen zu Gute gerechnet "werden 

müffen, fo verbleibt den Iehteren ult. 1849 ein Beſtand von . . v2. 2.. 1662 Thlr. u. 
welcher bei Berechnung ber Beiträge des Iften Uusfchreibend 1850 mit in Anrechnung fo 

Außer diefem, dem einzelnen Claſſen gehörigen Beftande, verblieb nach dem Übefälage pr Ai 
Gemeſter 1849 ber Geſammt⸗Societät ein Beſtand von 40,216 Thlr. 16 Ser. a? 

Zeit durch. die pro 18409 zn legende General-Rechnurg nachgewieſen werben w 

Hieruuter befinden fit) 40,000 Thlr. in Kur- und Reumärkfchen ferbbriefen, was · —* 
ber Societät verwahrlich niedergelegt find. 

Bon den in ben Jahren 1848 und 1849 vorgefallenen 623 Bränden find: j nn 
566 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 20 durch muthmaßliche Brandftiftung, 2 burch —— | 

2 + Gewitter, 9 s  abfichtliche Brandfiiftungn, 1 » Unvorficdheigkit, 
ah s Pulverexploſion, 1 = ſchlechte Bauart, l « Selbfentginbun 
entſanden. 

In den, wegen ber abſichtlich ober d durch Unvorfichtigkeit und Fahrläffigleit veranlaßten Bräck 
eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen if einer ber Juculpaten durch zwei gleichlantende Erkenn 
niffe zu anderthalbjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Eine andere Perſon iſt der abſichtlichen Brandſtiſtung fo weit überführt worden, daß dieſelbe eine hab 
außesorbentliche Strafe zu erwarten gehabt haben würde, wenn ſich biefelbe nicht im Gefängniß erhänge nit 

Bier andere der Branbfliftung geſtändige und Überführte Verbrecher find reſp. gu BL, 4; 7 
10 jährigen Zuchthausftrafe vechtöfräftig verurtbeilt worben. 39. ' , 

Alle Übrigen Unterfuchungen find theils erfolglos geblieben, tbeild ſchweben biefelbem 

Das unterm 28. Januar d. I. pro 2te6 Semeſter 1849 abgefölofene Haupt ⸗ kLagerbuch wire 
Berficherungen in ber Ifen Claſſe einen Betrag von ..... 1 ‚200,225 Role PT TE 

„ss Zn s ⸗ ⸗ —M— wo mdie 
s;s s tn » ⸗ ⸗ (EEE 
ss MN s ⸗ ⸗ 9 


mithin zuſammen ein Verſicherungs⸗ epieuv von ran 
Schließlich erwähnen wir noch des umfichtigen und muthvollen Benehmens beg 354 
„Rieberbarnimſchen Kreiſes, des Webers Darre und des Schuhmachers Schuige, zu 
marf, Oſthavelländiſchen Kreiſes, bei Dämpfung der vefp. am 31. December 1848 zu Hamm m und ins 
Nacht vom 11. zum 12. Februar dv. I. zu Wuſtermark flottgefundenen Keuerf wohne | 
Diefelben um hie Mitbürger verdient gemacht haben. Berlin, ben 5. Upril 1880. . wert, 


Standiſche General» Direstion ver Land⸗Feuer⸗Societat der Kurmark und der Nederacn 





















































x dene na ti 


| 10 
Amtsblatt 
der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 17. Den 26. April. 1850. 


Aligemeine Gefegfammlung. 
Das we 20fle Stüd der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußifchen 


r 3263. Gefeg, betreffend tie Vereinigung der Fürftenthümer Hohenzollern: 
Hechingen und Hohenzollern» Sigmaringen mit dem Preußifchen Staats. 
gediete. Nom 12. März; 1850. 


M 3364. DBerirag zwiſchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen und 
Ihren Durchlauchten ven regierenden Fürſten von Hohenzollern» Hechingen 
und von Hohenzollern. Sigmaringen wegen Abtretung ver Fürſtenthümer 
——— Hechingen und Hohenzollern⸗Sigmaringen. Vom 7. Decem⸗ 

1849. 

M 32065. Patent wegen Befignahme des Fürſtenthums Hopenyollern Hedpingen 
und des Fürſtenthums Hobenzollern- Sigmaringen. Vom 12. März 1860. 

MA 3260. Allerhöchfter Erlaß vom 11. Februar 1850, betreffend die Verleihung 

des Rechts zur Erhebung des Chaufieegelvdes an die ArtiensGefellfchaft für 

den Bau der Chauſſee von Gröningen über Groß- Dfchersleben nach Neindorf. 








Ewehexerichss für den Gemeinde⸗Bezirk der Stadt Schwedt betreffend. 


AR 3267. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Februar 1850, die Errichtung eines j 





Werordunngen und Betauntmachungen 
m Den Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 18. April 1860. 


Ee. Ereelien, der Herr Yinanz-Minifter hat unterm 13. d. M. angeorpnet, 
u daß beim —* des Viehſalzes von der, in der Bekanntmachung vom U. No 
BD vember 1845 unter Nr. 5 und in ver Verfügung von vemfelben Tage unter 
„Nr. A vorgeſchriebenen fehriftlihen Anmeldung bis auf Weiteres verſuchsweiſe ab- 
geſehen und das Viehſalz denen, welche fi deshalb melden, gegen mündliche An 


M 79. 

Der Berfauf 
des Biehfalzes. 
IV. 574, April. 


gabe derjenigen Nachrichten, welche zur Führung des in der worgrüaden Bertünpun 


unier Nr. 5 vorgefäriebenen Regiſters erforverlich Ant, aarloiien vyelür. 


IF 80. 
Die Sperre 
des Biaow- 
Kanals. 
J. 1218. April. 


146 


Mir machen dieſes zur Kennlnißnahme bes becheiligten Publikums und ber 
beireffenden Beaniten, fo mie mit Bezug auf unfere ——— Verfügung vom 


25. November 1845 hiern it befannt, dnig 
Abtheiſung für die Verwaltung der imiretien Sıauem, 





Potsdam, den 22. April 18850. 
Die in diefem Jahre frühzeitig eröffnete Schifffahrt auf den —2138* 
and die nöthige Beendigung einzelner Bauausführungen in vemfelbes,e 
noch die Sperre der Drathhammer⸗, ver Wolfswinkelfchen und der ‚Geegermähler 
Schleuſe für vie trei Sonntage am 28. d. M. und am 5. und 12. k. M. 
Dem betreffenden Publikum machen wir dies mit dem Vemerken bekannt, vaof 
moͤglicherweile jene Sperre auch auf einen Theil ver, den genannten Sonntagen felgftr 
den Montage ausgedehnt werven muß. Koͤnigl. Regierung. Ahtheitung des wen 










Potsdam, den 19. April 1880‘ 














M sı. Durd den am 18. d. DM. erfolgten Tod des Kreis⸗Phyſikus Dr. Schulge 
Bacantes in Spandau, iſt das Phyſikat des Oſſhavelländiſchen SKreifes erledigt. Approbirk 
Kreis: Pbyſi· practifche Aerzte, welche bereits das Fähigkeits⸗Zeugniß zur Verwaltung: ek) 
tat. Phyſikates erlangt haben, und Das gedachte Kreis-Fhyfifat nachzuſuchen beuibfichtigen, 
1. 1660. April. haben fih, unter Beifügung ihrer Dualificationg-Attefle binnen vier Wochen a 
und zu wenden. — Ob dem neu anzuſtellenden Phyſikus die Kreisſtadt aus 
als Wohnfig anzuweiſen ſein werde, bleibt der weiteren Beſtimmung ———— 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
N 82. Nachdem die mwieverholt gegen die Wahrfcheinlichleit eines dauernden — 
Ausdehnung der Berliner Ausſteuer⸗, Sterbe⸗ uud Unierflügungs- Eaffe erhobenen Bedenken ver) 
* im. ſachverſtaͤndige Gutachten befeirigt find, und biefelbe bereits ein ſehr erhebliche 
liner —* *Eecſellſchaftsoermögen erworben hat, glaube ich keinen Anſtand nehmen am 
Beuer-,Oterbe: Die Ausdehnung ihrer Wirkſamkeit über die Provinz Brandenburg Frans, * 
und Unter-_ nehmigen. Indem ich dieſe Genehmigung hiermit ertheile, erachte Ich 
—* gung der Statuten, welche dazu in ihrer jetzigen Geflalt nicht geeignet. ae 
in, —2— vor Beſchlußnahme über die Befürwortung der Ertheilung von Corpor 
burg dinaus. am die Geſellſchaft noch eine abeımalige Erwägung einiger Erinnerungen gegen de 
I. 1023. April. vorgelegten Gtaiuten für nethwendig und kann daher ver Gefellfchaft wur, His ie 









mädtigung ertpeilen, einfimweilen bis zum 1. October d. J nach den 

revidirten Statuten zu verfahren und zmar unter ver Auffiht des hiefigen 
— Praäſidiums, welches dieſelbe vorläufig nach Maaßgabe dieſer 

ben hat. Berlin, den 16. Februar 1850. u 

Der Mintfter des Innern. 


Ä An (ge) v. Bentenftet 
bad Curatorium ber Berliner Ausffeuer⸗, 
Orerbes und Unterftäggungs «Coffe. Be 0 


* 
L 
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Potsdam, ven. 21. April 1850, 
Vorſtehender celh des Herrn PMinifers des Innern wird hierdurch zur Öffent- 


. n Kenriviß ie Regierung. Mietung bes Imen 


—— ———— 


— — — uud Befauntmachungen, 
wide Den: Regierungsbezirk Botsdam. ausfchlieflich betreffen. 
Defanntmadhung 
den Remonte » Anfauf pro 1850 berreffend. 
Regierungsbezirk Potsdam. 

Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich fechs Jahren 
find in dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrenzenden 
Bereichen, in viefem Jahre wiederum nachſtehende, früh Morgens beginnenve 
Mörkte anberaumt worden, und zwar: 


den 10. Juni in Luckau, ben 10. Juli in Witiſtock, 

. 13. * » Torgau, 11. «» s Wufterhaufen, 

.» MA. + s Burg, s» 13. » » Nauen, 

s 1. Zuli » Gechaufen, s 14. Auguſt in Strasburg, 
⸗2. = s UÖflerburg, „15 + + Drenzlau, 
⸗3. s Gtendal, „ 17. ss Angermünde, 

.» 5 »- s SHavelberg, .„ 19. + + Königsberg in ber 
: 6». — Neumark, 
⸗8. ⸗⸗Pri 22. ⸗⸗ Möhringen. 


Prigwalt, 
Die von der Diliteir» Commiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abge 
nonnmmen und fofort baar bezahlt. Nur vie Verkäuſer in Nauen wollen fidh, wie 
fetther bereit finden, die behandelten Pferde in das nahe belegene Remonte- Depot 
Bärenflau auf eigene Koſten einzuliefern und nach fehlerſreier Uebergabe der Pferde 
das Kaufgeld daſelbſt in Empfang nehmen. 

Die erförberlihen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlaͤnglich 
betannt vorausgeſetzt, und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß 
Krippenfſetzer und ſolche Pferde, deren Mängel geſetzlich ven Kauf rüdgängig 
machen, vem früheren Eigenthümer auf feine Koſten zurückgeſandt werben. 

Me jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurt 
paffter und zwei hanfene Stride ohne befonvere Vergütigung zu übergeben. 

Berlin, den 5. April 1850. 
Krieges Minifterium. Abtbeilung für dad Remonteweſen. 
(g4.) von Dobened. Mengel. von Schüutz. 


Potsdam, ven 18. April 1850. 
Vorfiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl, Regierung. Abtheiluag des Innern. 





N 83. 
Remonte⸗ 
Anlauf. 
L. 1168. April. 
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Potsdam, ven 18: April 1880. | 

Huf Grund des 5 32 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befant A 88. 
gemacht, daß in Stelle des verfiorbenen Rentiers Fritze der Apotheker Wutsdorf, Agenur- 
im Sehrbellin, als Agent ver Berlinifchen Feuer» Verficherungs-Gefellfchaft für vie Yefätigung 
Stadt —— und Umgegend, und in Stelle des verzogenen Protocollfuhrers — 
Schultze ver Lehrer Favre, zu Wilsnack, als Agent der Feuer⸗ Verſicherungs⸗ 1. 2198. Bär. 
Geſellſchaft Borussia zu Berlin, Ali die Stadt Wilsnad und Umgegend von un 1. 2u08. März. 
betätigt werben. Köniyl. Regierung. Ebtheilung des Jarern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Ä 
bes Königlichen AHppellationsgericht®. ö 
Die bisher zum SKreisgerichte in Schwert gehörigen Ortfchaften des Greifen «NT B. 
genſchen und Randower Kreifes find in das Departement des Königl. Appellations⸗ nebergang 
gerichts zu Stettin übergegangen und —— 
“a) der in Fiddichow errichteten Commiſſion des Kreisgerichts zu Greifenbagen Sanent gehö- 


1) die Stadt Fiddichow, rig gewefenen 
3) das Amt Fiddichow mit ver Ziegelei, ver Bafermäple, 3 Winpmühlen HOrtigaften veo 
und sem Vorwerk Ober Vorwert, —— on 
3) das Dorf Jägersdork, ' . 
4) das Dorf und Vorweck Jägersfelve, , Po Dr 
6) das Dorf und Vorwerk Kehrberg nebft Ziegelei, Oberförflerei und Mühle, zement des 
dem Vorwerk Dorotheenwalde und ver &chäferei Neuhoff, Appellations- 
6) das Gut Marienhoff nebſt Kalk⸗ und Ziegel⸗Brennerei, Gerichts zu 


7) das Dorf Nipperwiefe, Gutsantheil, Erbzinsgut, nebſt Wind⸗ und Waſſermühle, Stettin 
8) das Dorf, Erbzinsgut und Förfterei Roderbeck, 
9) das Dorf, Erbzinsgut und Ziegelei Röhrchen mit Wafler-, Mahl» und 
Schneivemähle, 
10) das Dorf Seichow mit dem Vorwerk Colbitz, dem Etabliſſement Pankow 
und Waſſermühle, 
11) das Dorf Steinwehr mit Wersſelde, Foͤrſterei und Mühle, 
12) das Dorf Thoͤnevorf, 
18) —* Adtworf mit der Waſſer⸗ und Windmühle und ver Unterförfte- 
rer Lisphu 
b) dem Rreisgerite zu Greifenhagen 
1) das Dorf Brufenfelde mit ver Waffer-, Mabl/ Schneide⸗ u. Windmüuͤhle, 
2) die Colonie Cranzfelde, 
3) das Gut Wilhelmsfelde, und 
c) der Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Gartz 
| das im Randomfchen Kreife belegene Gut und Dorf Eunow mit Damm- 
haus und Nieverfelbe. 
yegewieſen worden. Berlin, ven 8. April 1850. 
Königl. Appellationsgeriät. 


M 6. Durch Juſtiz⸗Miniflerial⸗ Neſcript iſt bie Sufltfung ber Berihts- Depatation 

De Walde zu Nenſtadt · Eberewalde und vie Errichtung zweier Gerichts⸗Commifflonen daſelbſt 
fung der Ge⸗ 5 wie die Errichtung einer zweiten Gerihte- Eommiffion zu Freienwalde angeovumuh 
vd, {deshalb bie Gerlts-Deputation zu Neuftadt- Ebersralde ami 1; bu, Si 
> Rabtegiee. aufgehoben, und es haben mit diefem Tage zu Neuſtadt -Eberswalde zwei · Bertpiß 
weis nur vie Fommilfionen und zu Freienwalde, außer ver dort bereits vorhandenen, eine gell 
Geraumg GDerichts · Conmiſſion ihre Wirkſamkeit ‚begonnen, Zu: den Gerichts⸗ C 
mei & . Nr. I umd ZI zu Nenftabt- Eberswalde, bei. welchen eine ſächliche Zeiluggedu 
an Gefepäfte eingeführt if, hen madfiehende Ortichaften: 
fomte die Ein. @) Aus dem Bezirk ver früheren Gerichts-Derutation zu Nenſtadt⸗Eberswalde: 


ri@tung eine 1) Neuſtadt / Eberswalde; 2) Beerbaum, Grage und Frievrishof; :9) Die 
aweiien (ie: fenthal, Stadt; A) Biefenthal, Colonie; 5) Bieſenthal, Kicg; 6). Danmeivig; 
— * Eifenfpalterei; 8) Gräfenbrüd, Forfihaus Waffermähle, Schleu 
mr Bien, Schleuſenwärterhaus; 9) Grünthal; 10) Hrgermüple; 11) Koh 


Kr "Rupferhammer; 13) Kupferhammer, Colcnie; 14) Kupfer 4 
Hüttenwerk; 15) Lichterfelde; 16) Melhow; 97) Mefingwerl; 18) « 
19) Schönbolz; 20) Ehöpffurtp; 21) Sommerfelde; 22), Spehabaufen; 
23) &teinfurth; 24) Sydow; 25) Tempeljelve; 26) Tornow; 27) Trampe; 
25) Tuchen; 29) Wildau, Ziegelei; 30) Wolfswinkel. 

b) Aus dem engeren Bezirke des Kreisgerihts Wriegen: 4 
31) Ladeburg. 

Zur Gerichts⸗Commiſion Nr. I au Freienwalde gehören ferner folgende Dxutfahen: 

a) Aus dem Bezirke ver bisher in Freienwalde beflanvenen Gerichts⸗-Commt 
1) Freienwalde nebſt Alt⸗Kieg; 2) AMaunwet; 3) Freienwalde, 
brannen; 4) Alt- Tornow. 

.b) us dem Bezirke ver früheren Gerichts, Deputation zu Nest Ehentipahe: 
5) Broichsdorf; 6) Coethen; 7) Dannenberg; 8) Falkenberg; 

—* Gerichts⸗Commiſſien Nr. IL zu Freienwalde gehören endlich —— 


Ortſchaften: 
a) Uns dem Bezirke ver bisher in Freienwalde beſtandenen Gerichts⸗ Con 
im Regierungss» Bezirk Potsdam: 
1) Torgelow, Vorwerk; E 
im Regierungs - Bezirk Frankfurt: 
2) Neuenhagen; 3) rahlig; 4) Ult-Oliegen; 5) Reu⸗Gliehen; *. 
Tornow mit Herrenwieſe; nn, Fabhrkrug, Schiffsmühle; 8) 
9) Hopen-Wugor mit Fähıkr 
b) Aus vem Bezirke ver früheren Geigts. Deputation zu Neuflabt« 
10) Amalienpof; 11) Brunow; 12) Alt-Gersvorf; 13) Neu⸗ 
14) Hedelberg; 16) Hohenfinom, Sartenert, Strumenberg; 16). — 
©) Aus dem engeren Bezirke des Kreisgerichts Wriezen: 
17) Reu⸗Kietz; 18) Sonnenburg; 19) Wöiſikendorf; 20) Wollen 
Die gorftgerichts⸗Gachen aus der Neuftäbter Eberswalder Bürgerheide, der Bie 
Haſer ber Biefenthaler Bürgerheie, win wen Ühtigen in den Bezirken 


säb 


beiven Gerichts. Commiflonen zu Neuftadt⸗Eberswalde belegenen Forſten und Hei⸗ 
ven, ‚bearbeitet die Gerichts-Commiffion Nr. IE zu‘ Neuſtadt⸗Eberswalde. Ter 
Gerichte - Commilfion Nr. I zu Freienwalde if} ferner die Bearbeitung ter Forſt⸗ 
gerichts⸗Sachen aus der Königlichen Freienwalder York, der Freienwalder Bürger- 
beide und ven fonft im Bezirke derfelben belegenen Heiden zugethellt, ver Geriqts⸗ 
Commiffion Nr. IL zu Freienwalde endlich vie Bearbeitung ver Forſtgerichte⸗ 
Sachen aus der Hohenfinomwfchen Heide, der Königlichen Nenenhagener For, und 
zen ſochigen auf der Inſel Neuenhagen beſindlichen Forſten übertragen, 
Berlin, den 10. April 1850. 
_ Koͤnigl. Appellationsgericht. 


Berordunngen and Betanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. Ä 


Die Verordnung von 28. Januar 1846 beflimmt, taß alle Fremde 4 Stun NP 15: 
den nach ihrer Ankunft in Berlin oder nad ihrer Abreife von hier der Poligei⸗ Bremben- 
behörde ſchriftlich und vollfändig ans, vefp. abgemeldet werben müſſen. Einheimiſche Yefung. 
haben vaffelbe binnen 24 Stunden zu bewirken. Die Spree mit ihren Kanälen 
und Wafferläufen, von der Einmündung bis zur Ausmündung des Landwehr⸗Kanals 
und mit Einfchluß dieſes Kanals, gehört zum engern Berliner Polizeibezirte. Es 
müflen daher auch alle Perfonen, melde auf Schiffen Iogiren und übernachten, die 
- auf hiefigen Wafferläufen angelegt worben find, dem Königlichen Polizei⸗Schifffahrte⸗ 
Büren — welches mit dem ı. April d. J. in Wirkſamkeit tritt, und laut Be 
Yanntmachung vom 5. d. M. mit der gefammten executiven Strompollzei⸗Verwal⸗ 
tana betraut {ft — von ven Melvungspflichtigen unter Abgabe ihrer Päffe und 
fonftigen Legitimationspapiere Innerhalb der oben angegebenen gefeglichen Friſt punkt⸗ 
Sich gemeldet werden. Ausgenommen find nur die Führer Heiner, nicht vermeſſungs⸗ 
phadge: Kähne, welche mit Markt» Producten bier ankonmen und innerhalb 
2A Gtunden tie &tadt wieder veılafien. Schiffsführer dürfen ferner Paſſaglere 
Wer Gchlifefnechte ohne Legitimationspapiere niemals auf» oder in ihre Dienfle 
werten und auf ihren Gefäßen hier niemand imangemelvet beherbergen. Dat 
Sdlaſſtellenha ten auf Fahrzeugen iſt ganz unzuläffig. Jeder Schiffeführer, welcher 
fein Fahrzeug auf hiefige Waflerläufe angelegt hat und nicht Die Stadt mit feinem 
Sefaß nur zur Durchfahrt paſſirt, iſt vielmehr verpflichtet, feine Ehefrau, feine 
Kinder, Behälfen, Schiffsknechte, Dienflboten, Paflagiere und andere Perfonen, die 
mit ihn za Waffer nad Berlin gelangen und auf feinem Fahrzeuge logiren uber 
Bhernachten, ſchriftlich und vollftännig in zwei Exemplaren polizellih zu melden, 
. Bot weichem daß eine Exemplar zum Ausweiſe ver gefihehenen Meldung ihes ges 
fiempelt zurüdgegeben wird. | | | | 
". Die Meldang ſelbſt muß enthalten: 5 
4). die genaue Bezeichnung der Stromſtelle, wo das Kakııeun aengfany wetwen 
if, auf welchem derjenige Ioglit, ber gemelner werten orig, Verwer Tin Wear 


— 
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emtläe ober yolylige Beyifnung Vet Faheyngeb uud ven Damen ah 
Wohnort des Schiffselgners, 

3) die vollftändigen Namen des zu Meldenden (bei Frauen außerdem von Ge⸗ 
fol ) ven Ctanb, das Miter, die Religion, den Gehwcitert mb 
auch ven Wohnort deſſelben, 

3) den Ta und die Gtunde ver am Bord eines Schiffes ſich hier ereignenden 
Geburten und Tovesfälle. 

4) Bei ven Anmelvungen muß angegeben werden, von moher der zu Mekvenbe 
nad Berlin gekommen und bei Abmeldungen, wohin verfelbe von hier gereit 
iſt oder reifen wird. Die Abmeloungen müffen erfolgen, 4 Stunden nah 
dem Abgange eines Fremden oder fonfliger Perfonen von ven hier angelegten 
Wnen oder vor dem Ausgange des Fahrzeuges aus A. Stadt oder wi 

dem engern Berliner Polizeibezirke, und jevenfalls bei Abfempelung der 
Schiffer ⸗Anlegeſcheine eingereicht werden. 

Jever Fremde, mit Ausfpluß der zu einem Ehen schien Schiffer um 

Mannfpaft, fo wie deren Familien, ift » fobaln er ‚feinen Wie . 
länger als AB Gtunden auf einem Edifsgefäße Yierfeibft > lehmen 

Reptiget, nach Verlauf dieſer Friſt, fih für die Dauer feines hieſg 
wit einer Aufenthalts-Rarte zu verfehen. Atieſte zur Löfung ke Aufenthalt 
Karten, zur Erlangung neuer Päffe und Paß⸗Karten over zum DVifiten, Imufenke 
er Paſſe, imgleichen Teens» Atiefte und Todtenfheine eriheilt für @ 

Bub, Fiſcher und vie zu Waſſer reifenden und auf Kähnen fidh auf 

tenden Perjonn vom 1. Apıil d. I. an, das Königliche oe —— Büren 
nach Unterfuhung Ihrer Verhaͤltniſſe. Die Päffe ſelbſt, das Viſa für diefelben, 
wie die Aufenihalts-Rarten, Ieptere gegen Nieberlegung ber Reife Docämente, ner 
ven in dem —— — der Vten Abtheilung des Konigliqhen Polizei» Prami 


am Mollenmartt N? 2 ausgeflellt. 

Arbeitsloſe fremde —E— imgleichen ſolche, welche ihres Dieuſtes af 
hier entlaffen worden find, mäffen, wenn fie innerhalb dreier Tage fein aubenreint 
Ucheitöverhättniß fih beſchafft, Berlin verlaſſen, wirigenfalls fie zu 
haben, daß fie um hier a entfernt werben. Die gefehtlhe 

daß Scpiffsfürer bei Entlaflangen iprer Schiffeknechten Losſcheine (Abihiebe, 

——e— — anstellen follen und ohne ſolche — fremde ober gar. 

timirte Perfonen nicht tn ihre Dienfe nehmen vürfın, muß zur Eontrolle der 
beobachtet werden. Der Erſatz abgelaufener Neife-Di 

Wifiren ver Päffe, insbefondere folder, die nur zur Reiſe bis nach Be 1 

find, nach den Orten wohin die Inhaber fi von hier begeben — , ift 

Sqhiffern und pabpfiätigen bafonen erforberlig, wenn Ve 


24 Gtunden perweilt h 

an ven Waſſerthoren Rationirten Polizeibeamten find Schißeft 
rer und Fiſcher verpflichtet, beim Eingange in die Gtabt bie 
Afrea Gefäßen befinblichen Perfonen, unter Vorlegung — 









* 
J 
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Wiſſentlich unrichtige Meivungen werden, wenn damit nicht ein Verbrechen ver 
bunden ifl, als unterlafiene Meldungen betrachtet. Bei Nichtbefolgung obiger Bar. 
ſchriften treten die, in den bezuglichen fpeciellen Geſetzen und Berorbuungen vorge⸗ 
fehenen Strafen ein. 
Berlin, den 8. Mär; 1850. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Der Tabackſhändler Herr Herrmann Penzhorn, früher in Berlin, jetzt in 
wohnhaft, hat die Agentur der Keuerverficherungs- Gefellfchaft Borussia 


Prenzlau 
zu Konigsberg in Preußen niedergelegt, 
Berlin, den 16. April 1850. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Die Einſaſſen der Koͤniglichen Hausfideilommiß⸗Aemter werden hiermit vavon 
in Kenntniß geſetzt, daß Ablöſungs⸗Capitalien für Amts⸗Präſtalionen, welche an 
eu Hausfiveifommiß - ⸗Aemter zu leiften find, rechtegültig nur au die König. 


Hofkammer⸗Rentei in Berlin gezahlt werben innen und daß bie Reluenten, 
Dean fie die Zahlung an eine Amts⸗Caſſe abführen wollen, dazu fpecielle Erlaubniß 


bei ver Königlichen Hoflammer in Berlin und eine Annahme-Butorifation für bie 
Special⸗Caſſe nachſuchen müffen. 
Berlin, ven 4. April 1850. 
Koͤnigl. Hoflammer der Konigl. Samiliengüter. 





Perſonalchronif. 


Sr. Majeſtät der König haben dem Superintendenten, Pfarrer Büchſel, zu Berlin, 
bei feiner Berufung zu einer commiſſariſchen Thätigkeit in dem Conſiſtorium der Provinz 
Brandenburg den Character eined Gonfiforials Bachs beizulegen geruht. 


Der Rector Merget ift zum Director der Königl. höheren Töchterfchule auf ber 
Friedrichsſadt zu Berlin und der damit verbundenen Bildungsanflalt für Rehrerinuen 
ernaunt und es ift demſelben zugleich die Rendantur ber genannten höheren Töchterfchule, 
fo wie die Stelle des Infpectord und Rendanten des Kornmefferfchen Waiſenhauſes und 
des Rendanten ber Lindower und Drange:Gtiftung Übertragen worben. 


Feuerlöfch- Commiffarien. Der Gutspächter Schönermark, zu Gchöner- 
mark, if zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius im 2ten Bezirk des Angermünder Kreiſes in 
Stehe des verfiorbenen Gutsbeſitzers Hand von ung beftätigt worum. 

CD 


N? 16. 
Agentur⸗ 
Mederlegung. 
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Bermifdte Nacheichten. 

Die auf dem Wege vor der Ragöſer Mühle nach Genftenhütte ıc. Aber den 
Nettelgraben führende, fogenann’e große Eggerbrücke wird wegen des erforderlichen 
Neubaus für vie Zeit vom 1. Mat bis 15. Juni d. J. geſperrt, welches mi dem 
Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß während biefer Sperre von dem bes 
iheiligten Publifum andere vemfelben befannte Wege einzufchlagen find. 


Potsdam, den 23. April 1860. 
Königl. Regierung. Abtheiluug des Innern, 


Geſchenke an Kirden. 


Der Kirche zu Premslin, in bee Superintendentur Perleberg, find von einem Ge⸗ 
meineglieb vier Thaler gefchenft worden, twofür eine Weinkanne zum Gebraudy beim 
heiligen Abendmahl angefhafft if. 


Der Kirche zu Gumtow, Superintendentur Dom Havelberg, find von einer ai 
genannten Altfigerin aus der Gemeine Gumtow, cine Dede über ben Taufferin von 
blauem Tibet mit weißen baummollenen Kanten, und von der Wittwe des bafelbfl ver 
ſtorbenen Chauffeeauffehers Fett Glas und Rahmen zur Einfaffung bes legten 2 
Sr. Mofeftät bes hochfeeligen Königs Friedrih Wilhelm IT. gefchenft worden. 


* (Hierbei eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung des Königl. Sommiffarius zur 
keitung der Nieder⸗Oderbruchſs⸗Melioration, Wirklichen Geheimen Legationd, Büachs 
Haren v. Patow vom 15. April d. 3. in Betreff des durch bag Allerhöchſte Privilegium 
vom 5. November 1849 genehmigten Anleiheplans für den Zweck der Melioration bet 

Rieder - Dderbruch®; ingleichen vier Deffentliche Anzeiger.) 


— — — 7 
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Beilage 
zum 17ten Etüd des Amtsblatts 1850 

der Königlihen Negierung zu Wotsbam 
und ber Stadt Berlin. 





Die 
BE Bekanntmachu 


n8 . 
des Reprãſentanten⸗Collegli ver Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs 
wegen Musgabe auf den Inhaber lautender Obligationen vom 6. d. M., fo wie das barin 
erwähnte Allerhögfte ricegfund vom 5. November v. 3. und der Plan zu einer für Rech⸗ 
ing der Seihbangefetfhaf zu negoclirenben Anleihe 
wird hierdurch zur öffetligen Benntniß gebracht. 
erlurn den 18. April 1 
Der Königliche ommiferiee zur Leitung ber Nieder⸗Oderbruchs⸗Melioration. 
(gez) von Patow. 
e « * 
Nachdem in Folge des $ 7 des hierunter abgebrudten, durch das Milerhöchfle Privilegium 
vom 5. November 1849 genehmigten Anleiheplans für den Ze ver Melioration des Nieder 
Pereira von den zu emittirenden Obligationen der 1,300,000 Thlr. vorläufig von dieſen 
Deren ernennen ne 800,000 Tplr. 

n je vom —— — garantirten Zinsfage von vier und ein halb Procent ausgeſertigt und von un 
Korte vollzogen worden, find ſolche von der Königlichen General» Direction der Sechandlungs⸗ 

Societät zu Berlin zur weiteren Unterbringung übernommen worden, welches hierdurch mit dem 
Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß auch die Deichhau-Caffe zu Freienwalde 
an der Oder angeiviefen ift, von denjenigen Perſonen, welche fi bei diefer Anleihe zu betheiligen 
wäünfden, — Capitalbetrãge gegen Interimsquittung anzunehmen, die Obligationen auf Höhe 
der eingezahlten Beträge nebfl den dazu gehörigen Zinsfcheinen von Berlin einzuziehen und folde 
gegen Rüdgabe ver Interims · Befpeinigungen den Herren Darleihern auszuhändigen. 

Die Zineſcheine werden fowohl in Berlin bei dee Seehandlung, als hier bei der Deichbau⸗ 
Caſſe in den Fälligfeitsterminen realiſirt, welches er befannt gemacht wird. 

Freienwalde an der Ober, den G. April 

Das Mepräfentantens Collegium der —S zur Melioration des Nieder⸗ 


von Eaardſeis. Graf von Haeſeler Hilke. 


Das nadhſtehende, woͤrtlich alſo lautende wuͤerhochſe Privilegium: 
Wir Friedrich Zitheum von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Nachdem vie Repräfentanten ver Deichbaugefellſchaft zur Melioration des Nieder ⸗ Oderbruchs 
anf Grund des & 2 der Verordnung vom 22. Auguft 1848 (Gefegfammlung für 1848 Seite a8U\ 
beſchloſſen haben, vie zur Ausführung der Melioration erforderlichen Grün on Buy Saes 
Winteipe ya befehaffen, ofen wir anf den Hntrag der gedachten Regrilgstunten, ap Ten Dur 


anf jeren Inhaber Tautende, mit Zinseoupoms verfehene Obligationen zum Beirage von Einer 
Million Dreimalhunderttaufend Thalern nach näherer Beflimmung des beiliegenden: Planes ans 
fielen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger, noch der Schuldner .eiwaib 
zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des 8 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 Unfere 
Lanvesherriiche Genehmigung zur Ausftellung von „Obligationen ver Deihbaugefellfhaft, zur 
Melioretion des Nieder⸗Oderbruchs“ zum Betrage von Ciner Million Dreintalhunderttam 
Thalern, welche in Stüden von 1000 Thlrn., 500 Thlrn., 200 Thlrn. und 100. Thlen.: 
mählig auszuftellen, nach dem für vie erſte Emiffion auf vier und ein halb Procent beſtimmten 
und für jeve fpätere Emiffion von Unferem Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Wrkeiten 
und von Unferem Finanz Minifter befonvers feftzuftellenden Zinsfage zu verzinfen und ans em 
von der Deich» Corporation aufzubringenden Tilgungs- Fonds nad der durch das Loos: zu Im 
fiimmenten Reihefolge zu tilgen find, durch Das gegenwärtige, Privilegium mit ver rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber viefer Obligationen die daraus hervorgehennen Sekte 
ohne die Webertragung des Eigenthums nachweifen zu dürfen, geltend zu machen bifugt iſt. 
AZugleih wollen Wir in Betracht der Wichtigkeit der Nieder⸗Oderbruchs⸗Melioration für vie 
allgemeinen Landes⸗Intereſſen auf Grund der von Unferen zum zweiten Vereinigten Landtage 
verfammelt geweſenen Ständen der Regierung ertheilten Ermächtigung zur Gewährung von Staat 
Garantien, Unferen früheren Erlaffen vom 15. Januar 1844 und 22. Augufl 1848. gewäß, 
für die Binfen der Anleihe von 1,300,000 Thlru. die Garantie des Staats hiermit bewißfigen, 
Gegeben Sansſouci, ven 5. November 1849. — 
(gez.) Friedrich Wilhelm 
(gegengez) von der Heydt. von Rabe. 













Privilegium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen '. 
der Deichbaugefellfcgaft zur Melioration bed Nieder⸗ nn 

Oderbruchs im Betrage von 1,300,000 Thin. tl 
% * Ze 
* 


| Plan 

zu einer für Rechnung der Deichbaugeſellſchaft zur Melioration des Rieder⸗HDher⸗ 

bruchs zu negociirenden Anleihe. a 

8 1. Zufolge 8 2 ver Verordnung vom 22. Auguft 1848 (Geſetzſammlung fir 1848 

Seite 381) fol für Rechnung ver Deichbaugefellfchaft zur Melioration tes Nieder⸗ wi 

eine Summe von 1,300,000 Thlrn. zur Ausführung ver gefammten Meliorationg, Anlagen 
angeliehen werden. 


8 2. Lieber diefe Anleihe follen auf jeven Inhaber lautende mit Zinsfcheinen verfehene 
Obligationen im Betrage von refp. 100 Thlr., 00 Thlr., 500 Thlr. und 1000 Ahlt. au 
geftellt werden. Die Darleiher begeben fi des Kündigungsrechts. Dem Nepräfentanten - Colle⸗ 
giusm aber fleht die Befugnig zu, nach Ablauf von fünf Jahren vie Obligationen durch Seefraf 

an Preußifen Etaatö» Anzeiger, in ver Voſſiſchen und Haude- und Spenerfchen ;} | 
kung, dern Potstamer Amtsblatt und dem Dberbannimihen Aria -Tayiaer wit ‚eineg ‚Seife 
vonatligen Geift zu fündigen und die Nüdzahlung va Mookayhe ver wie An No 
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tenen betreffenden Beſtimmungen zu bewirken. Sollte eins ober das andere ber bezeichneten 
Blätter eingehen, fo Seflmt der Bar: räfivent der Provinz Brantenburg, in welchem anderen 
Blatte, ſtatt des eingegangenen, die Bekanntmachung erfolgen foll. 

$ 3. Die Verzinfung ver zunächſt zu emittirenden Obligationen ($ 7) erfolgt mit vier 
und einem halben Procent jahrlich, und zwar in halbjäbrigen Terminen, jevesmal am 2. Januar 
und 1. Zul. Für die fpäter zu emittirenden Obligationen bleibt vie Feſßiſetzung des Ainsfages 
weiterer Beſchlußnahme vorbehalten. Die Susyabfung der der Zinfen geſchieht bei der Deichbau⸗ 
Cafſe zu Freinwalde an der Dver oder in Berlin an einem noch näher zu beſtimmenden Plage, 

& 4. Die Rüdzaplung des Darlehns wird dadurch fiher geſtellt, daß nach Vollen⸗ 
Dung des Meliorationswerkes alljäprlich mindeflens Ein Procent des Capitals der 1,300,000 Thlr. 
mein den a erfparien Zinfen von den zur Amortiſation gelangten Obligationen zur Zilgung vor 

wird. Die Amortifationsbeträge, fo wie bie Zinfen der Schuld werben burh vie auf 

ve —S Grundſtucke, nad Maaßgabe des größeren oder geringeren von ver Melioration 

für fie zu erwartenden Vortheiis zu repartirenden und von ven Beligern mit den landesberr⸗ 

Tiden Steuern einyugiehenden Beiträge aufgebradt. Für die Zinfen tft außerdem, nad Juhalt 
des Mllerhöchften Privilegtums vom 5. November 1849 die Garantie des Staats bewilligt. 

5 5. Die jährlich zur Auszahlung kommenden Obligationen: werben. durch das Loos 

je gezogene Littr. und N? wird vor dem 1. Januar des betreffenden Jahres 
in den im & 2 gedachten Blättern befannt gemacht, worauf dann die Auszahlung des Capitals 
und der Zinfen in dem zunächft folgenden Zinstermine am 1. Juli erfolgt. Zt der Zinsfuß 
in den allmäplig auszugebenden Obligationen nit gleichmäßig fefigefept, fo gelangen zunäcft 
— Obligationen, in welchen der beziehungsweife höchſte Zinsſatz verſprochen iſt, zur 
J 
—* oder gelünbigte Obligationen, deren Betrag in dem feſtgeſetzten Termine nicht 
erhoben wird, Fönnen innerhalb ver nächſten zehn Jahre auch in fpäteren Terminen zur Eins 
Iöfung präfentirt werben, fie tragen ater von der Verfallgeit ab Feine Zinfen mehr. Sind das 
gegen zebn Jahre nach ihrer Fälligkeit verfloffen, fo verlieren fie ganz ihren Werth. Ebenſo 
en Zinsconpons werthlos, wenn fie innerhalb vier Jahren nach ihrem Fälligkeit, Termine 
nicht abgehoben werben. Zinscoupons, welche bei früherer Ciniöfung des —* noch nicht 
fällig fiad, möüflen mit der Schaldverſchreibung zurückgegeben werben, widrigenfalls deren Betrag 
von ber Capitalsyapfung in Abzug gebracht wird. 

8 6. Ein Ankauf von Obligationen an der Wörfe unter dem Nennwerth zum Zweck 
der Amortifation findet nicht flatt. 

8 7. Zunähf follen 800,000 Thlr. in ven gedachten Schuldverſchreibungen aus⸗ 
gegeben werden. Die weiteren Emiffionen richten fi nah ten Sertfriten des Meliorations- 
merfeh und, vem dazu nörhigen Geidbedarf, und werden durch die öffentlichen Wäner (8 2) 
verlündigt werben. 

& 8. Die Obligationen und Zinsfdeine werden nad I beigedruckten Formularen 
amgefertigt und von. drei dazu Bevollmächtigten Mitgliedern des NRepräfenienten- Collegiums 
durqh Unierſchrift, beziebangeweiſe durch Facſimile der Unterfeprift vollzogen. Die Zinsiheine 
werben mit einem Gontrol- Zeichen des Staats verfehen. 


Bermalar. 


—_— — 


Dbligation 
ber Deihbaugefelliguft zur Melioration des z ever Döerbeudt., 
Die baugeſell⸗ zur Melioration des Nieder « Die verſchuldet dem 
dieſer Du Bess, Summe von ... . Zplen, a en das m £ 
— en m beſcheinigt. Ballet verpflichtet fi hierdurch, bie — 
welche einen Thell des vorgedachten Melioration beſtimmten, durch bie m 
232. Auguf 1848 (Sefepfommlung Seite 281) und das Allerhöchfle Privilegium vom 


——— — (Gefepfammlung @eite . . .) genehmigten Pe * 
1,800,000 Zhlem, bifvet und von Geiten des Gläubigers unfändbar iſt, nad) Ma 


umflehend abgevrudten Anleihe» und Wmortifations- Plans zw feiner Zeit zu tilgen, 

aber bis zu dem hiernach zu beflimmenven Rüdzahlungs- Termine mit - . . . . Procent j 

zu verzinfen. Fur die Berichtigung der Zinfen hat der Staat die Garantie übernommen, 
reienwalde an ber Ober, ven 


Das fentantens Collegium der Dorhoang. euſcheſt zur Melioration des wide 
or . 


(Unterfprift dreier Mitglieder.) 5 | 
Eingetragen im Renifter NP . J 
Rt dieſer Obligation —8 acht Zino Coupons NE i bie 8 ausgegeben. ‚ 


Zinsſchein 
zur Obligation der Deichbaugeſellſchaft zur — des num | 
Littr, . 


MN. u. 
ine it 2. Janua N) 18.. Ir — 
PR Dur Biene —* Bee u) 
Freienwalde an der Oder, .ten ...... one 
Das Repräfentanten- Collegium der — ur Melioration des wo 


Facſimile ver Unterſchrift dreier Mitglieder.) 





Diefer Coꝛ on wird ungültig, wenn fein Geldbetrag — 
nicht in Ib vier Yabren vom Tage der Fälligkeit 
ab erhoben —X Eingetragen im Rue v ... 
deſſen Urſchrift fih im dem Gejeinen Staats- Archiv "efnpet, wird hiermit in —2 wu. 
amsgefertigt.. Berlin, ben 20. November L 49. E) 
Der Minfer für Hamel, Generde ud Mentige Beben. = © 
#usfertigung. kan) vonder Heydt. ee ea 
JUL, 9777, 
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Amtsblatt 


der Kbuiglichen Negierung zu Potsdam 
‚und Der Stabt Berlin. 


Stüd 1S. Den 8. Dal 1850. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das wiehjäprige 32. Erf der Gefepfummlung für die Mänigligen Preufigen 
— Sagaten enthält: 


NE 268. Allerhoͤchſter Erlaß som 3. April 1850, betreffend die in Bezug auf 
ven Ausbau der Gemeinde-Ehanflee von Münfler über Senden und Lübing- 
hauſen nach Kaſtrop bemilligten fiscalifchen Vorrechte. 

x 3209. Allerhöchfter Eriaß » vom 3. April 1850, die Errichtung einer Han 
velskammer für ven Landkreis Aachen, mit Ausichluß von Burtſcheid, und 
für ven Kreis Düren betreffend. 

M 3270. Allerhoͤchſte Erlaffe vom 19. September 1849, 25. Mär) und 
3. April 1850, vie zeitgemäße Umgeſtaltung ver Verwaltung des Poſt⸗ 

- weiens betreffend. | 














VBerorduungen und Bekanntmachnugen 


für den Megierungsbezirt Yotsdam und für Die Stadt Berlin. 


oo. Potsdam, ven 26. April 1850. 

In Berfolg der Bekanntmachung vom 5. März v. 3. (Amtsblatt 1840 Seite 70) 
I werden hiermit über die fernere Verwaltung ver Strafanflalten zu Spandau und 
Brandenburg, über. die Verwaltung der new eingerichteten Strafanfialt zu Berlin 
umb über den dermaligen Zufland biefer drei Strafanflalten folgende Nachrichten 
zur Meg Kenntnig gebracht. 

Im Jahre 18349 hat die tägliche —— der in der Straf⸗ 
auſtalt Spandau unterhaltenen Züchtlinge 6UO, in der Anſtalt bei Branden⸗ 
burg 863 und in ver neuen Gtrafanflalt bei Berlin 248 betragen. Die am 
Echluſſe des Jahres 1849 in ten rei Anflalten vorhandenen 1573 Züchtlinge 
fi), nad der Dauer der Strafzeit in 76 auf Lebenszeit, 456 über zehn 
812 von einem bie zehn Jahren, 223 unter einem Jahre und 3 vor Ab⸗ 
des Erkenntniſſes eingelieferte Verbrecher. Die lebte e Claſſe von Gefan⸗ 
fälle für die Folge fort, va nah 8 159 ver Verordnung vom 3. Janunar 
eine 2* Abführung nach ver — unſtatthaft iſt. Unter dem 
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vor 
von 1572 —— befanden ſich in der Sipantaner VXVV mins 
der Branbenbunger Anſtalt 368 mönnlihe won 1ER wähle 


N S6. 

Zuſtand ber 
Gtrafanflalten 
su Spandau 
und Branden- 
burg und der 
neuen Strafans 
ſtalt bei Berlin. 
I. 898. Män. 
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neuen Ötrafanftalt bei Berlin 249 männliche Sträflinge. Die Zahl ver detinirten 
weiblichen Verbrecher beirägt alfo etwa ein Achtel ver Gefammtzafl. Won ven 
vorhandenen 1572 Züchtlingen . find allein von dem G@riminalgeridht ber Stan 
Berlin 76%, und von ven übrigen Gerichten des hiefigen ARegierungsbenkiid; 
fo wie aus den Strafanftalten verfchlevener anderer Provinzen 806 eingeliefert; 
die Stadt Berlin hat mithin zu der ganzen Zahl heinahe vie Hälfte beigetragen, 
Die Zahl ver neuen Einlieferungen ift im ‚Jahre 1849 in der traf | 
Spandau 422, in der Girafanftalt zu Brandenburg, bei dem fchnellen vi 
kurzzeitigen Gefangenen 581 und in der neuen Strafanſtalt bei Berlin 200 RR 
geweſen. 
2. Nach ver Gattung der begangenen Verbrechen laſſen ſich zu der, bie 
Verbrechen gegen Sachen aus Eigennutz begreifenden Haupt⸗Abtheilung som: bes 
vorhandenen 1572 Züchtlingen in ven drei Strafanſtalten 1280, und zu ber —— 














die aus Leidenſchaft gegen Perſonen gerichteten Verbrechen enthaltenden —— 


202 Züchtiinge rechnen. Bon ten Züchtlingen ver erſten Abtheilung leiden 

Strafzeit 1125, alſo beinahe Dreiviertel der Geſammtzahl ſämmilicher —— 
zunächft wegen gemeinen Diebſtahls, worunter wieder 601, mithin mehr wis % 
Hälfte allein aus Berlin eingeliefert find. Inter ver Gefammtzahl von 1573 Züde 
lingen gehören 935, alfo über vie Hälfte, zu den rüdfälligen und 
zwar 882 ber erſten und 53 ber zweiten Ab.heilung; unter ven Rüdjälligen ww 
erfien Gattung haben 272 Perfonen einmal, 234 zweimal, 150 dreimal, OB wien 
mal, 34 fünfmal, 20 fechsmal, 7 fiebenmal, 5 adtmal, 1 neunmal und 1 ei 
mal. Zuchthausſtrafe erlitten, und von ven 935 Rückfälligen überhaupt find 598, 
alfo etwa zwei Drittel aus Berlin allein und 337 aus dem biesfeitigen und 
deren Negierungebezirfen zu ter jegigen Abbügung verurtpeilt worden. 

3. Un reinem Arbeitsverdienſt ver Züchtlinge ift in ver Straf 
Spandau im Jahre 1849 eine baare Einnahme von 37,611 Zhlr. 26 er 7 
{m Jahre 1848. 19,551 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., alfo jegt 1030 Thlr. a 
8 Pf. weniger; in der Strafanflalt zu Brandenburg eine Einnahme von 1 
Ahlı. 7 Sgr. 3 Pf., im Jahre 1848. 17,612 Thlr. 17 Ser. 10 Pf., ale. 
4353 Thlr. 10 Sr. 7 Pf. weniger; in ver neuen Gtrafanftalt bei: B erlin 
Einnahme von 4800 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. erzielt worden. Außerdem hat 

der 














Arbeit ver in ven Büreau’s, in ven Werkſtätten und in ver Oeconomie 
Haus befgäftigten Züchtlinge, deren Arbeitsertrag in erfparten Ausgaben 
ftalten befteht, einen Ertragswerth von 35109 Thin. in der Spandauer, 
2503 Thlrn. 5 Sgr. in der Brandenburger und von 1900 Thlrn. 4 Ggr.: 6: 
in der neuen Gtrafanftalt bei Berlin gehabt. Der tägliche Arbeitsverdienſt has. 
jeve, zum vollen Penfum befchäftigte Pearfon im Jahre 1849 in ver ber Hnfioke 
Spandau 1 Sgr. 9 Pf., in ver Anftalt zu Brandenburg 3 Ser. m t 
Strafanftalt bei Berlin 3 Sgr. 6 Pf. betragen, während verfelbe im Jahre 
in Spandau und Brandenburg beziehungsweife 3 Sgr. 7 Pf. und 8 Egr.: 
betrug, alfo in dem verfloffenen Jahre in ven beiden Anflalten zu 
Erunbenburg beziehungsweile 1 Sgr. 10 Pf. und I Sgr. wenigen seht Jim; 
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—1848. Die Urfade dieſer auffallenden und für die Staate⸗Caſſe nachtheiligen 


Erſcheinung liegt vorzugsmeife in den traurigen Verhältnifien des Jahres 1848, 
namentlic) in der auf Anpringen der Berliner Unternehmer erfolgten ylöglichen 


Yufjebung ihrer Verträge. 

4. Die Unterhaltungsloflen ver beiden Anſtalten ſowohl an individuellen 
VBerpflegungs- und Belleivungstoflen, als an allgemeinen Verwaltungskoſten haben 
im Yahıe 1849 für die Strafanflalt zu Spandau überhaupt 42,484 Thlr. 28 Ger. 
8 Pf., für die zu Branpenburg 34,058 Zhlr. 11 Sgr. und für die bei Berlin 
:38,485 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. betragen. Die jährlichen Unterhaltungskoſten für 
jede Perfon auf ihren Durdfchnitttantheil und mit Hinzurechnung ver General 
Koſten kommen für das Fahr 1849 in der Strafanftalt zu Spandau auf 61 Thlr. 
17 Sgr. 3 Pf., in der zu Brandenburg auf 60 Thlr. 18 Egr. und in ver bei 
Berlin auf 76 Thlr. 24 Egr. 6 Pf. zu. fliehen. Der Arbeitsverpienft der Zücht⸗ 
finge hat in den Sitrafanflalten zu Spandau, Brandenburg und bei Berlin ven 
Betrag der Epeiſungs⸗ und Belleivungskoften gevedt. | 
a 5. Die neue Strafanſtalt bei Berlin iſt bis zur Mitte des Jahres 1840 


:vom Königlichen Miniſterium des Innern unmittelbar verwaltet, feitvem iſt die 


— “ 


um ee 


Verwaltung auf die Regierung übergegangen. Urfpräng'ih auf firenge Sfolirhaft 
eingerichtet, wird fie gleichwohl auch zu gemeinfamen Arbeiten benugt. Der Bau 
der Anftalt während des vergangenen Jahres bot der Verwaltung beſondere Schwie⸗ 
rigfeiten var. Zu Anfang des Jahres 1850 find auch die beiden bis dahin noch 
unbennsten Flügel mit Züchtlingen aus ven Echlefifchen GStrafanFalten Jauer, 
Gsorliß und Brieg belegt, fo daß zur Zeit alle vier Flügel des Gebäudes benugt 
werden. | 
Die Wohnungen der Strafanftalts-Beamten befinden fich zum größeren heile 
iu der Anflalt felbf. 

- Der Hanptverbienft der Sträffinge bildete im Jahre 1849 ihre Beſchäftigung 
für ven Bau- Bonds der Anſtalt. Nachdem dieſer Erwerbszweig zum großen Theile 


jest aufgehört hat, wird auf anderweite befonvere Befchäftigung ver Züchtlinge Be⸗ 


Yacht genommen werben, und zwar unter möglichfier Berückſichtigung der Intereſſen 
der freien Gewerbtreibenden. | 

Königl. Regierung. Wbtheilung des Junern. 
Belfanntmahung. 


Bei der am heutigen allpier erfolgten 37ſten Berloofung ver vormals Sächſiſchen 
Kammer Erevit-Caffenfcheine find folgende Nummern Behufs deren Realifirung zu 


Michaelis 1850 gezogen worden: 


Bon Litt. Aa à 1000 Thlr.: 


M 359. 365. 404. A0S. 757. 850. 1132. 1496. 1805. 2372. 2380. 
2422. 2479.. 2563. 2800. 2813. 2892. 3003. 3030. 3181. 


Von Litt, B a 800 Thlr.: 


"UN480, 383.646. 088, 086; 708, 


M 87. 

Die im dies 
jährigen Oſter⸗ 
termin gezoge⸗ 
nen Nummern 
der vormals 
TahfiigdenKXam- 
mer» Erebit- 
Caſſenſcheine. 
©. 207. Unell, 


IN? 88. 
Die diesfäh- 
tige Erſatz⸗ 
Aushebung der 
Erfah - Mann: 
ſchaften. 
I. 2051. April. 


° 182 

Außerdem find von ben underzinelichen Kammer Credit ⸗ Caſſeuſcheinen Litt, E 
a 38 Thlr. die Scheine: 

N 9318. 9872. 9876. 9879. 10,141. 10,307. 10,474. 10,639. 10,738. 
10,779 und 10,879- 
zur Zahlung im Michaelis. Zermine d. J. ausgefegt worden. 

Die Befiger der vorverzeichneten verloofeten und reip. zur Zahlung ausgeſegten 
Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Eapitalien gegen Nüdgabe der Scheine 
und refp. der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des DE 
chaelis⸗Termins 1850, wo die Verzinfung ver jegt gezogenen Scheine Litt, Aa 
und B aufhört, bei der hiefigen Regierung Haupt Eaffe in Conventionsgelde zu 
erheben. Merfeburg, ven 18. April 1850. | 

Im Auftrage der Königlichen” Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
. Der Regierungs- Präfivent von Wigleben. 





Potsdam, ven 27. April 1850 . 
Vorfichenve Belanntmachung wegen der im biesjährigen Oſter⸗Termine gezo⸗ 
genen Nummern der vormals Sächſiſchen Kammer⸗Credit⸗Cafſſenſcheine wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebragt 
Koͤnigl Regierung. 


Potsdam, den 25. April 1830 
Behufs der biesjährigen Erfap-Yushebung wird die Rönigliche Departement 
Erfag-Commiffion an nachbenannten Tagen und Orten zuſamwentreten, um) wer 
für den Kreis Teltow am 4. Mai d. J. in Teltow oder Alt-Schöneberg, * 
ven Betheiligten durch die Landräthliche Be 
hörde näher befannt gemacht werden wish, 
fur den Kreis Beeskow⸗Storkow am 6. Mat d. J. in Beeslow, 











.” 9 s Dberbarnim .» 8 vs... Neufladt⸗ na 
. v +  UAngermünde . 10. ⸗ ss s Ungemünde, . - . 
. :  o  Srenzlau «11. « oo . Drenzlm, 8F— 
. #» . Templin „13, » ss » Templin, an 
7— ⸗ ⸗ Ruppin ⸗ 15. 2 ss — Neu⸗Ruppin, 

⸗⸗ ⸗Oſſthavelland ⸗17. » ⸗Spandau, 

⸗ die Stadt Potsdam „18. vs s s Potsdam, 

. den Kreis DOftpriegnig „21. ⸗ so Kpritz, 
⸗Weſtpriegnizt ⸗23.⸗⸗⸗o⸗ erlederg, 

. os Weſthavelland » 25. » vo » vo BRathenom, 

.„ ss =  Zaubs-Belzig „27. » ss s s Xreuenbriegen, 

.„ ss  Süterbogk-Rudenwalde 20. » - » s Syüterbogk, 
⸗⸗ ⸗Niederbarnim s 31. » ss ss s Beln und 


. die Stadt Berlin vom 1. bis incl, 5. Zuli vd. 3. in Berlin. 
Wir dringen dies mit dem Bemerken zur Bffentlichen Kenntniß, daß iejenigen, 
Aelche gegen die Entfheivung ver Königlichen Kreis Erſatz⸗ Commiſſtruen awiruäints 
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zu koͤnnen vermeinen, ihre vesfallfigen Unträge, unter Belbringung ver erforderlichen 
Beweismittel, bei der Königlichen Departements Erfap- Commiffion nicht unterlaffen 
mögen, weil auf frätere derartige, nicht angemelvete Reclamationen Feine weitere 
Rauckſicht genommen werden Tann. 

oo Königl. Regierung. Abtheilang des Innern, 


0 Potspam, den 30. April 1850. 

. Unter dem Rinpviehflande des Nitterguts Marlau und des Vorwerks Nieder 
bof, im Oſthavelländiſchen Kreife, if die Lungenſeuche ausgebrochen und deshalb 
die Sperre diefer Orte und ihrer Feldmark für Rindvieh und Nauchfutter bie anf 
weitere Befimmung angeorbnet. 

Königl. Megierung. Wbtpeilung des Innern. 


| ' Potsdam, den 30. April 1850. 
Wegen der unter dem Rinpviehftande des Nitterguts Eichſtaͤdt, Oſihavellaändiſchen 
Kreiſes, ausgebrochenen Lungenſeuche iſt bis auf weitere Beflimmung viefer Ort 
und veffen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


: Berordnungen und Belanntmachuugen, 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Ä Potsdam, den 27. April 1850. 
Den zum Empfang von Bauholz aus Königlichen Forſten bereihtigten Be 
ſitzern von Privatgütern, fo mie den Domainen- Einfaffen werden vie beſtehenden 
Beſtimmungen wegen rechtzeitiger Anmelvung Ihrer Bauholzbevärfniffe unter Ver⸗ 
weifung auf unfere früheren, im dieſer Angelegenheit erlaffenen Bekanntmachungen, 
namentlich auf die zulept im Oten Stück des Amtsblatts pro 1848 Pag. 64 ab» 
gebrudte Bekanntmachung vom 25. Februar 1848 hierdurch in Erinnerung gebracht 
und diefelben aufgefordert, ihre etwanigen Anträge auf Holzverabreihung während 
des Wadels 1842 fpäteflens bis zum 15. Mai d. 3. bei den betreffennen Do 
malnens und Nent-Yemtern anzumelden, da fpätere Anmeldungen, welche nicht 
durch nachgewieſene Unfälle oder befonvere dringende Umflänve begründet werben, 
erft in dem darauf folgenden Wadel berfidfichtigt werden können. | 
Ba Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 








Perſonalchroni k. 

Der Doctor der Mebicin und Chirurgie Friedrich Heinrich Ferdinand Saland, zu 
Berlin, ift als practifher Arzt und Operateur approbirt und vereidigt und ber practifche 
Arzt und Wundarzt Dr. Earl Auguſt Soltmann, zu Berlin, ift auch als Geburtshelfer 
in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. _ 

Der bisherige Hülfsichrer Gottfried Carl Wilhelm Müller, ift als Lehrer an ber 
9— 10ten Communal⸗ Armenſchule in Berlin definitiv angeſtellt worden. 


N? 80. 
Ausgebro⸗ 
chene Lungen⸗ 


ſeuche. 
I. 2828. April. 


N 90. 
Ausgebro⸗ 
chene Lungen⸗ 


ſeuche. 
L 2438. Aprif. 


IM 91. 
Bauholz ver⸗ 
abreichung aus 
Koͤnigl. Forſten. 
ill. F. 1392, 
April. 
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Bermifdte Machrichten. 
Die Sperre der Brevdereihefhen und Zehpenider Schlenje. 
Behufs Uusführung eines nothwendig gewordenen Reparaturbaues an der Havel⸗ 
Schleufe zu Brevereiche, und wegen Emeuerung ber Thore in der Zehdenicker 
Schleuſe, if die Sperre erfigenannter Schleufe für die Zeit vom 15. Mai bis 
15. Juli d. J., und die ver Ießteren für die Zeit vom 2. bie 16. Juni d. J. 
erforderlih. Das betreffende Publikum wird hiervon mit dem Bemerken benach⸗ 
richtige, daß unter günfligen Umſtänden es möglich werben kann, vie Sperre ver 
Brevereichifchen Schleufe erſt etwas fpäter beginnen zn laffen. 
Potsdam, den 236. April 1850. 
Königl. Regierung. Abtheilnng des Innern. 


Das Königliche Miniſterium des Innern hat dem Maurergeſellen Johann Frie⸗ 
drich Wilhelm Heiſe und dem Gartenarbeiter Johann Chriſtian Trie bel, zu Rheins⸗ 
berg, für die mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung der Arbeitsente 33 
und Monicke vom Tode des Ertrinkens die zur Aufbewahrung beſtimmte Erinne⸗ 
rungs⸗Medaille verliehen. Potsdam, den 20. April 1850. 

König. Regierung. Abtheilung des Imern. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem, im vorigen Jahre, 
im 2unower Geheege des Forſtreviers Liepe neu errichteten, von Oderberg fa eine 
halbe Meile und vom Amte Neuendorf eine Viertelmeile entfernten herſet (tr 
bliffement die Benennung: 

gaForſterei Breitelege“ 

beigelegt und das Königliche Domainen⸗Rent⸗Amt zu eufant- Eiertwahbe mit ber 
. Verwaltung ver Ortspolizei daſelbſt beauftragt worden iſt. 
Ä Potsdam, ven 18. April 1850. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verivaltung der directen Steuern, Domainen und Korften. 


Die Arbeitsmänner Wilhelm Geride und Holland in hiefiger Stadt, Haben 
nicht ohne eigene Lebenegefabr einen Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens ge⸗ 
rettet. Indem wir diefe verdienſtliche That hiermit zur öffentlichen Kenntniß * 
müͤſſen wir die Bereitwilligkeit belobend anerkennen, mit welcher auch ver Arbeitt⸗ 
mann Friedrich Gericke, der Schubmachergeſell Rudolph Friedrich und der Por⸗ 
tier Müller dem in ver Gefahr Schwebenden zu Hülfe geeilt find. 

Potsdam, den 2. April 1850. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inuern. 


(Hierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von ber Königlichen Regiernug zu Potsdam. 
·Potedam, gedruct in der A. MB: Heyniden Duchdrudcerei. 
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- Amtsblatt 


ber Königlichen Negiernunng zu Potsdam 


| und der Stadt Berlim 
TE TEE aaa ——— ——— — 
Stück 19. Den 10. Rai. 1880. 





VDerordunngen und Bekanntmachnnugen 


für Deu Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. Ä 


Befanntmadhung 
Bei ver heute allpier, unter Zuziehung ver zur ermals Saͤchſiſchen, jept 

Preußiſchen Steuer⸗Credit⸗ Caſſenſchuld rerordneten Staͤndiſchen Herren Deputirten, 

erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, fo wie der, anſtatt ber feühern unver 

wechſelten und unverloosbaren Steuerfiheine, im Jahre 1836 ausgefertigten @ teuer 

Credit⸗ Caſſenſcheine, find Behufs deren Realifirung im Michaelis, Termine 1850 
e Rummern gezogen worden: 

Bon den Steuer Erevdit- Gaffenfcheinen aus dem Jahre 1764. 
Bon Litt. A a 1000 Thlr.: 

M 432. 1005. 1151. 1672: 1677. 2187. 3465. 3073. A0S2. 5250. 
5402. 5029. 6494. 6757. 69%. 6947. 7311. 7342. 7654. 3078. 
8619. 8625. 8943. 9643. 0704. 10,078. 10, 11A. 10,285. 10,516. 
11,304. 11,826. 12,064. 12,531. 13,049. — 14022. 

Bon Litt. BA 500 Thle.: 

N 79. 270. 670. 836. 1639. 2148. 2581. 3421. 3930. 4422. 4677. 
4662. 4051. 5127. 5802. 6866. ‚6968. 7180. 7470. 

®on Litt. D a 100 Thlr.: 


Ne 02. 

Die im dies⸗ 
jährigen Oßer- 
Termine gezo⸗ 
genen Rum: 
mern ber vor⸗ 
mals Saͤchſi⸗ 
fen Gteuer: 
Credit : Eaflen- 


(deine. 


C. 233. Ypril. 


N 1009. 1160. 1800. 2029. 23857. 2408. 2513. 2620. 2918. 34982. - 


8064, A1b7. A232. AG14. 6194. 6392. 
2 Bon den Steuer Erepit- Baffenfheinen aus dem Jahre 1836. 
Bon Litt. A A 1000 Thir: AR 55. 101. 131. 214. 
Bon Litt. B a 5800 Thir.: NP 19. 
Bo» Litt, CE A 2300 Thlr: M 74. 116 


Die Realifirung dieſer Scheine wird zu Michaelis 1850, wo deren Verzinfung 


aufhört, bei wer hiefigen Regierungs- Haupt- Eafie gegen Rüdgabe verfelben nebft 
den dazu gehörenden Zalons und Coupons flattfinden. 
Merfeburg, ben 22. April 1880. 
3m, Anſtrage der Koͤnigh hen Haupt⸗ Verwaltung der Stantöfhulven. 
Der Regierungs- Präfivent von. Wigleben. 


Potsdam, ven 30. April 1850. 
Vorſtehende BSelanntmachungen wegen der im biesjährigen Oſter⸗Termine gexo⸗ 


IE 93. 
Amortifirte 
Staatspapiere. 
C. 5. Mal. 
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genen Nummern der vormals Sachſiſchen Steuer» Erevit-Eaffenfcheine wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. | Königl. Regierung. 


gi ft e u 
der aufgerufenen and der Königlichen Eontrolle der Staatspapiere im 
Rehnungsjahre 18A9 als mortificirt nachgewieſenen Staatspapiere, 
EEE 


” Des Documents Datum | Des Documents | Datum 























w |: geoteä | Be | vegereit 
* rechtekräftige = rechtskräfrigen 

N 5 Fir Erkenntniſſes. M ad au. Erkenntniſſes. 

I. Staatsſchuldſcheine de 1811. Noch II. Staatsſchuldſcheine de 1842. 

9511] K. | 100 vom 24. Aug. 1848.4103,016| F. | 100 Be 

II. Staatsſchuldſcheine de 1842. J103,021| F. | 100 vom 24. Aug. 1848. 

131,639] F. | 100 I103,022| F. | 100 Ä | 
131,640 F. | 100 180,656| F. | 100| vom 15. Juni 1848. 
. 131,641| F. | 100 36,606| A. |1000 0. 

131,649| F. | 100 36,607] A. 

24,477| G.| 50 s 10,457] E. 

24A781G.| 50I- . 10,A58| E. 

24A70 6 50 10,459 . 

24,480 %. | 50 94,237| F. 

24,488| G. | 50 \vom 12. Det. 1848| 04,238] F. vom 8. März 1840. 

24,490! 6G. 50 | 94,240 FE. Ä u u 

24,491|G.| 50 94,2A1| F. 

24,492| G. | 50 22,065| G. 

24,493| G.| 50 22,066] G. 

24A494| G. | 50 25,877| H. 

33,656) H. | 25 13,809| E. J r 

33,676) H.| 25 13,810) E. ] 200 vom 8. März 1840. 

33,680| H. | 25 ! 160,094] F. | 100 | re! 


Berlin, ven 10. April 1850. Königl. Controlle der Staatspapiere. 
% nl 


| Potsdam, den 2. Mai 1850,::". 

Vorſtehende Nachweiſung ver Controlfe der Stantspapiere vom 10. April d. J. 
von den im Necnungsjahre 1849 gerichtlich amortifirten Staatsſchuld⸗Dotumenten 
wird auf Verfügung ver Königliden Haupt» Verwaltung der Gtaatsfchulden vom 
20. ejusd. a. et m. in Gemäßhelt des 8 22 ver Verordnung vom 16. Juni 
1819 (Gefegfammlung de 1819 .N7 549) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

| = König. Regierung. j 
0} 


17 
: Verordunngen und Bekauntmachungen, i 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. ” 
Potsdam, ven 30. April 1850. 

ga DVerfolg der früheren Bekanntmachungen, inebefonbere ver vom G. Auguſt .NF 9A. 
—E—— Amtsblatt 33ſtes Stuck Pag. 268 N? 170) wird in Beireff Ueberfigt des 

vr —E des Schullehrer · Witwen. imd Waifen-Unterflügungs- Fonds für Soricedrer 
das Jahr 1849 nad $ XIV des Reglemente vom 16. November 1819 hiermit Witwen: und 


































nachſtehende Ueberfiht aur allgemeinen Kenntnif gebracht. Annie 
7 Bonds für das 
g Näherer Nahweis. Ban sem. 
6 


Einnahme im Jahre 1849. 
A. a) an Beftand aus dem Jahre 1848 ...1130800|—|— 
b) an eingefommenen Reften vesgleichen. |»... ssfee 40 - — 
©) an zu erſtattenden Vorſchüſſen ........ — Re Be 


B. An laufenden Einnahmen pro 1849. 
a. Gewöhnlich fortlaufende; 
r 


1/Zinfen von Eapitalien -....... 
2 Beiträge von ein ag . 
3| Kirchen» Eolfertengelver . . 
16 Eollestengelder „22... - 
Bfreiiwillige Beiträge aus Grivats 
Patronats- Kirchen-Eaffen..... 259110— 

. ‚6lfortgefallene Gebühren für Revifon 
— * — — — 





Sar. Pi. 








10470| 99 


b. Außerordentliche: 


S|Antrittsgelver von neuen Mitgliedern 222 — 
YAbzÜüge von Zulagen ...... .... 9119 
10]Strafen ... ..... Pr = 
11 Geſchenke und Vermägtniffe .. 
12/ad Extraordinaria ...... u... ment 














ueee usler 231/19] ı 


Summa ber Einnahme pro 1849 [133200 I 13a SS 


N 
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3) ein Packet an Poppe in Berlin, aus 
Hamburg (Felbpoſt) am 30. April 1849 abgefaubt, H. L. 21 Loth; 
4) ein Packet an Schilling in Fraukfurt an ber Ober, 
F. Schilling 2 Pfd., abgefandt am 16. Juli 1849 aus Berlin; 
3) ein Peget a Küftermann. in Gräubenz, 
. F.K. 6 &h., am 31. Juli 18° aus Berlin abgefandt; 
6) ein Bade an Rabe in Kletzke, 
. 10 2th., am 6. Auguſt 1849 aus Berlin abgeſandt; 
7) eine gie an Roger fils in Laferi€ p. Paris, 
. 1 pfd. A Lth., am 6. Dctober 1849 and Berlin abgefandt; 
8) ein Dada an Cohn in Leipzig, 
4 Pfd., am 16. October 1849 aus Berlin abgefandt; 
9) ein Rofer ı von von Orloff in Dresden, 
F. v. O. 26 Pfd., am 24. Juli 1849 aus Berlin abgefandt; 
10) ein Dad an Piltz in Teplig, 
30 Erh., am 11. December 1849 aus Berlin abgefandt; 
11)_ein Bade an Müller in Slogan, 
C. K. 28 8&ıh., am 11. December 1849 aus Berlin abgefandt; 
12) ein Dadır an Beern in Lindom, 
W. H. 4 9fb. 30 8th., am 2. December 1849 ang Verlin abgeſandt; 
13) eine ‚Sahte an Reichow in Schlieben, 
4 Pfb., am 24. December 1849 aus Berlin abgefantt; 
14) ein Bent 4 Hummel in &panbau, 
H. G. 6 9Pfb., am 18. December 1849 aus Berlin abgefanbt; 
15) ein Bader an Troll in Dresden, 
Troil 7 kth., am I1. Juni 1849 aus Berlin abgefandt; | 
16) ein FJager an Sypniewski in Poſen, 
. S. P., 14 Pfb., am 20. September 1849 aus Berlin abgefandt; | 
17) cine 6 Shactt an Mobrfadt in Leipzig, 
F. C. 1 Pfb., am 19. October 1849 aus Berlin abgefandt; 
18) ein Dada an Shud in Polnifch- Erone, 
S. 3 kth., am 2. December 1849 aus Berlin abgefanbt; 
19) eine ein an Bandberg in Alt«Strelig, 
F. B. 218. 1} Pfb., am 17. December 1849 aus Berlin abgefandt; 
20) eine he an Schul; in Frankfurt an der Ober, 
z 25 Pfd., am 3. Januar 1850 aus Berlin abgefandt; 
21) ein Padaı in Palmis in Magbeburg, 
S. L. 1234. 13 £th., am 2. Februar 1850 aus Berlin abgefandt; 
22) v. Aldensleben in Driefen mit 3 Thle. Einzahlung, aus Berlin abgefanbt ben 
10. April 1849; 
23) Dunder in Ratingen mit 2Thlr. Einzahlung, aus Berlin abgefandt ben 10. April 1849; 
24) —— Fr. so! ffag in Eöpnid mit 15 Sgr. Einzahlung, aus Berlin abgefandt 
en 3 ärz 
25) re, Hil Tore in Coffar bei Eroffen mit 20 Sgr., aus Berlin abgefandt ben 
30 1849; 
26) Ofsahn- Arbeiter A. Kraufe in Schneidemühl mit 2 Thlr. Caſſen⸗Anweiſung, 
aus Berlin abgeſandt den 6. März 1849; 
27) W. Lumkau (undeutlich) in Schwedt mit 3 Thle. Caſſen⸗Anweiſung, abgeſandt 
aus Berlin den 12. Juli 1849; 
28) Schröder in Halle an ber Saale nebſt einer Schachtel, 5 Chir. Ben, H. 8. 
27 £1P.. aus Berlin abgefandt den 26. October 1800. 
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Wenn nad) Verlauf eines Jahres, vom Tage ber Mufgabe an gerechnet, der 
zur Empfangnahme ver Sendung Berechtigte fidh nicht melvet, fo wird das darin 
befindliche Geld tem Poſt⸗Armen⸗Fonds überwiefen, ver Inhalt der Packete aber 
zus Beſten dieſes Fonds Öffentlich veifleigert werben. 
2. Berlin, den 21. April 1850. 
Königl. Dber- Por» Direction. 





Berorduunugen und Bekanntmachungen des Königl. Eonfifto: 
ziums und Schul: ECollegiums der Provinz Brandenburg. 


—, Auf Orund einer Verfügung ver Königlichen Minifterien ver geiftlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Mevicinal- Angelegenheiten und des Innern vom 16. d. M. wird 
hiermit Folgendes veroronet: 
1) Niemand darf ein öffentliches Schul⸗Local hierfelbft, fei es während oder 
amßer ver Unterrichtszeit betreten, welcher nicht vermöge feines Amts oder 
einer ansorücdlichen Erlaubniß des Lehrers dazu vie Befugniß erhalten hat. 
2) Eltern, Vormünder und andere Perfonen, welche dieſem Verbot zumiverhans 
deln, verfallen in eine Geldbuße von Einem bis zu Fünf, Thalern oder im 
* Unvermögensfalle in eine verhältnigmäßtge Geſängnißſtrafe. 
8) Ebenſo wird derjenige beftraft, welcher, ohne das SchulsLocal felbft zu bes 
treten, auf unbefugte Weiſe den Schulunterricht oder die dem Lehrer gebührende 
Squl zucht abſichtlich ſtoöͤrt. 
u Sind mit der Uebertretung vorſtehender Verbote andere Vergehen als Bes 
ungen des Lehrers u. f. w. verbunden, fo finden zugleich die deshalb 
den Strafgeſetze Anwendung. 
si 1. Shure Den 31. * 1846. | 
n uls Collegium der 
- Propinz Brandenburg. | Königl. Polizei 'Präfibium. 
5 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in. Erinnerung gebracht. 
Pr ar den 25. April 1860. 
Bann, Deonerburg der Könige Polizei⸗Praͤſidium. 


| Vatents»Ertbeilun n g. 
Extraet aß bem Preußifchen Staats⸗Anzeiger M123, de dato Berlin, den 6. Mai 1830.) 
rn Dem Privatgelehrten Heinrich Moll zu Berlin iſt unter dem 3. Mai 1850 


- auf einen in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich 
‚erfannten fogenannten Umpelofen, ohne jemand in Anwendung einzelner 
befannter Theile zu befjränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Une an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





N 2. 

Einmiſchung 
der Eltern 
ſchulpflichtiger 
Kinder in die 
Schulzucht. 
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Yerfonaelihbroni: 
Der Gefgäftsberiet des Poltzei- Anwalts Henkel, in Freienwalde au der Oper, 
und des Poligel- Anwalts Pohle, zu Neufavt- Eberswalde, hat durch die einge 
tretenen Umgeftaltung der dortigen Gerichtsbehörden dahin eine Aenverung erlitten, 
daß Fünftig Jeder von ihnen für denjenigen Bezirk als — fungirt, 
welcher als Geſchaͤftsbezirk der am Orte feines Wohnfiges befindlichen beiden Ge⸗ 
richts⸗Commiſſionen in ver Amtsblatts⸗Bekanntmachung des Königlichen Appella⸗ 

tionsgerichts vom 10. d. M. (Seite 144) näher bezeichnet if. 

Potsdam, den 27. April 1850. Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſſdium. 


Die bisher vom Bärgermeifter Kunth in Wittfiod verwaltete Polizei- Anwalt 

ſchaft für ren Bezirk nes Königlichen SKreisgerihts zu Wütſtock iſt dem Stadi⸗ 

Kämmerer Baumann in Wittflod einmweilen übertragen. | 
Potsdam, den 6. Mai 1880. Königl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Des Könige Majeſtät haben geruhet, den bieberigen Schifffahrts- Director v. aramon 
zu Swinemünde, zum Polizeirath bei dem Polizei⸗ - Directorium. in Potsdam zu ernennen 

Dem verforgun Sberechtigten Oberjäger Schröder ift die Foͤrſterſtelle zu. Ralfiee 
im Forfirebiere Rüdersdorf, welche berfelbe bisher interimififch verwaltet hat, vom 
1. Mai d. 3. ab definitiv übertragen worden. 

Der Superintendene Carl Wilhelm Auguſt Zarnad, bisher Prediger zu Blanken⸗ 
burg, ift zum evangelifchen Prediger zu Gramzow, in ber Guperintendentue Gramm, 
befiellt worden. 

Die evangelifche Pfarre zu Wanblig, in ber Guperintendentur Bernau, Röniglichen 
Patronats, ift durch den Tod be Predigerd Felgentreter erledigt worden. 

Der bisherig⸗ Rector und Hülfsprediger zu Belzig, Ernſt Wilhelm Fähndrich, 
iſt zum evangeliſchen Pfarr⸗Subſtituten cum spe succedendi für bie Pfarre zu Wieſen⸗ 
burg, Superintendentur Belzig, mit den dazu gehörigen Filialen, beftellt worden. 

Der Feldmeſſer Herrmann Ehrenfried Adolph Witfchel, zu Perleberg, ift in biefer 
Eigenſchaft vereidigt worden. 
| Dem Dekonomie-Uuffeher bei dem Königlichen Eharits-Krankenhaufe, Heinrich 
Kinkeldei, iR das Prädikat: „DOeconomie⸗Inſpector“ verliehen worden. 


Bermiſchte Machrichten. 
Der Tagelöhner Chriſtian Franz, zu Saarow, hat mit eigener Lebentgefaht 
einen Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. | 
Wir bringen diefe verbienfliche That hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, ven 27. April 1850. König. Regierung. Abtheilung des Sunern. 
Das Königliche Minifterlum des Innern hat dem Schiffseigentpimner — 
zu Spandau, für die mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung eines Meunſchen 
* Tode des Ertrinkens die zur Auſbewahrung beſtimmte Erinnerungs⸗Medaille 
verliehen. Potsdam, den 30. April 1850. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
(Dierbei eine Beilage, enthaltend bie Berwaltung des Kurmärkiſchen Landarmenweſens 
für das Jahr 1849, imgleichen drei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Abniglichen Regierung zu Potéedam. 


Poetedam, gebructt in der I U. Haynigen Buchtrudkrei, 04 





” Beil a de 

| zum 19ten Stück des Amtsblatis 1850 

der Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Ueber die Berwaltung 
des Kurmärfifhdben fandarmenmwefens 
für das Jahr 1849. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 23. November v. 3. (Erſte Bei 
lage zum Amtsblatt ver Königlichen Regierung zu Potsvam de 1849 Stüd 52 und 
außerorventliche Beilage zum Biflen Stüd des Amtsblatts pro 1849 der König- 
lichen Regierung zu Frankfurt an der Oder) werden über vie Verwaltung bes 
Rurmärkifchen Landarmen⸗Fonds und insbefondere der Landarmenhäufer zu Straus- 
berg und Prenzlaı, des Landarmen» und Invalidenhaufes zu Wittflod und ver 
Lands Irren-Anflalt zu Neu-Ruppin folgende Nachrichten hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 





Män- 
ner. 






Bil gi &um 
ber. ma. 


345| A2|12u| 816 
750| SS| 20] 867 


. I Im Landarmenhaufe zu Strausberg 
befanden fih am Schluſſe des Jahres 1848 ........... 
im Jahre 1849 find eingeliefert worden ............. 
worünter ih 265 NRüdfällige, und zwar 237 Maͤnner und 
28 Weiber befanden. 











- Summe 1095| 130]158|1383 

Davon find: | — — — — 

1) geſtorben.................. ................ 42| 12| 7| 61 
2) entwichen.................... nenn nenne ... 6 —|—| 6 
3) als Unslänver über die Grene geiviefen .......... 25) 3 —| 28 
4) nach ihren Angehörigkeitsorten x. entlaffen........:.| 747| 64] 18| 829‘ 
"8) in andere Anflalten verſetzt .................. 83| 9| 1) 63 
0) in Dienft over in die Lehre untergebraht .......... 1 3 2| 9| 14 
Es find alfo im Jahre 1849 überhaupt ...........1 876] BO] 35]1001 


abgegangen, fo daß am Schluſſe des Jahres 1849 no... 
im Haufe blieben, 


219| A6|123| 382 


2 


Die 123 Kinder — nemlich 76 Knaben und 47 Mädchen — befanden ſich 
in der, von dem eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig abgefonderten, rückſichtlich 
ver Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehnngs⸗Anſtalt. 


Im Durchſchnitt haben ſi ch in der Geſanmt- Anſalt täglich .....390 * 
Perſonen befiniden, worunier: 


a) Rranfe...... ernennen nene Dorrennenenee nenn nun Al, 

b) Schullinder, inc. 11 Kranke .................. ......120, 

e) Rrüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 13, 

d) interimiſtiſche Domeſtiken ..... ....... ............... I. 
waren, daher zur Arbeit durchſchnittlich.............. .......... 222 
übrig blieben. | 

Hiervon find noch ............... ................ Dance 7 


ſchwache Perſonen ahzurechnen, welche nur mit Wollepflücken und andern 
hausiichen Ari beiten und Handleiſtungen, die Feine Cinnahme gewähren, 


beſchaftigt werben konnten ſo daß zu Ertrag bringenden Arbeiten nur 215 





übrig "blieben, von welpen zum vollen Penſum............. ...... * ‚ 128, | 
unb zum. hafben Penfum 90 .............. ............. ...... 48, 
Überhaupt alfo . Sauren reeernn en en een ne en ennenn nn ne .. 170. 


Perſonen zum vollen Penfum befchäftigt werden konnten. 


| Diefe haben in 305 Wıbeitstagen verdient: 
», bei ‚ver. Landwollen⸗Maſchinenſpinnerei ...... . 1964 Ihlr. 33 Sgr. — Pf. 


\ DU © + Reinwand- Fabrication .............. BC » Bis Gi 
8), —— ..... een MB ss ur ee 
4) beim Weben baumwollener Zeuge ........... 604 + Yo — 
v) bei der Schnelderei und Schuhmacherei ....... 501 » 14 » 6» 
Br ." Rüfberfaarfpinnerei ................ 206 + — +, — + 
7) keim Fevernreifen, Zwirn⸗ und Sanffpinnen, fo 
wie beim Pantienenmagen Kerereununne, un. 186 -» 24 +, 6+ 
nn zufammen 4032 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
Zu diefer Summe treten noch ........ one 1880 2 — * 


hinzu, bie bei ven Oekonomie⸗, Ticler⸗, Maurer⸗ , Zimmer · x. Arbeiten und andern 
häuslichen Befcpäftigungen durch bie dazu benutzten Haulnge an Koßen ent 
worden find. | 


De Urbeitsverbienß ber Kinder beträgt 123 Alr. 16 or * ” 










Miu | Bel | Sum. 
ner. ber. ma. 


259| 34 | 243 
913) S5 } YUS 


NM. Im Landarmenhaufe zu Prenzlau 


befanven fih am Schluffe des Jahres 1848 .............. 
im Jahre 1849 find eingeliefert worden ................. 
worunter fih 695 Ridge, % und zwar 640 Männer und 
55 Weiber befanten. 


Dabon fint: 
1) geſtorben ............ .............. .......... 
2) enhvichen ................................. 
3) als Ausländer über die Landesgrenze gewieſen........ 
A) nach ihren Angehörigkeitsorten sc. entlaſſen ........... 
5) in andere Anſtalten verſetzt ..................... 
6) in Dienſt untergebracht ....................... 
Es fine alſo im Jahre 1849 Überhaupt ............. 
abgegangen, ſo daß am Schluffe ves Jahres 1849 noch ..... 
vei blieben! 
In Durchſchnitt haben fih in ver Anſtalt täglich. ........... ..226 
Perſonen befunden, worunter: | 
a) Kranke Kronen nn nn ........................ 36, 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen........ ..... .12, 
e) interimiſtiſche Domeſtilen........................... 2 


Summa 


11| 1112 °-: 


[U } —— 





9ı0 | 83 | 993 
262 | 36 | 248 





waren, ſo vaß zur Arbeit durchſchnittlich ...................... 176 
- Perfonen verblieben. on 
Beudisien: gehen noch .............. DrPPP POL Du 
ſchwache Perſonen ab, melde nur mit feichten Hanpfeiflungen, die feinen 
Ertrag gewähren, befchäftigt werden konnten. Bleiben ........ ...... 170, J— 
von welchen zum vollen Penfum .............................. ... 108, 
"und dum barbewtpenfum- 62 ..................... ............... 31, 
Überhaupt alſo.. ................... ............... ........ 130 
Individuen zum vollen Penfum sefoäig werben fonnten. gie 
Diele haben in 305 Arbeitstagen verdient: . 
- 1) bei ver Mafchinenfpinnerel’ ............. 1945 Wir. * Sgr. 2.9, 7 
2) ’ » geintwand- Fabricatien. ............... 407 ⸗ A» 


Latus 2353 Titr. —S 


4 
Transport 2353 Thlr. 8 er. Hy. 


3) bei der Tuchweberei rer een nn nn BA ss — — ⸗ 
4) ⸗⸗Daungergyps⸗Fabrication............ 105 » 18 -» — + 
5) ». » ‚Gehneiderei und Schuhmadeni ....... 37 + 7,6% 
6)- beim "Geverureißen, Ponkiaenmaden ‚, Strumpfe Ä 
firkden ꝛꝛ............. ............... 632 + — + 6⸗ 
Summa 3543 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 

Dieſet Summe ſind noch .................. 1321 + WOW) + —⸗ 


hinzu zu rechnen, welche bei ven Defonomie-Arbeiten und andern häuslichen Be- 
fhäftigungen durch vie dazu benugten Häuslinge an Koflen erfpart worden find. 
II. A, In der zur Verpflegung der Hospitali- 


















ten und Blöpdfinnigen beffimmten Abtheilang des all viod· a 
Sanparmen« uud Invalidenhaufes bei Wittſtock | tm Kunige.| der. [; ma. 
befanden ſich am Schluffe des Jahres 1848 .......... 153 | 97 | 132 1 262 
im dehre 1849 find eingeliefert worden ............. |: 2 2| 6 
' | Summa | 193 | 120 | 14 | 327 
\ Dabon find: Ä ö— 
1) geflorben ................................ 19| 21161 46 
2) entwichen................................ — — I—-I — 

3) nad) anderen Anflalten ranslocit .............. 2 11 31 6: 
4) in Din x. untergebracht .................. 2 — | ı1l 3 
d) entlaffen ...............8............ AL 
Es betrug alſo der Abgang im Jahre 1849 ....... 38 | 22 |ı2| 72 

und ber Beftand am Schluffe des Jahres ....... 200. 155 156 | ‚98 | ‚21255 | 
ur 7 | 


Unter den 253 Erwachſenen befanden fih 147 Männer und 106 Weiber, 
unter den 2 Kindern 1 Knabe und 1 Maͤdchen. 7 

Im Durchſchnitt haben ſich in ver Anflalt taͤglich 243 Pfleglinge und Darunter ' 
SS Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 

Die übrigen 1855 Perfonen haben durch Federnreißen, Strumpfftricken, Bet 
fpinnen, Strohdeckenflechten, bei ver Schneiderei und Schuhmacherei ıc. und darch 
Befchäftigumg außerhalb ver Anftalt gegen. Tagelohn baar 1251 Thlr. 8 Sgr. 
6 Pf. verdient. 

Die Erfparniß an Ansgaben für verſchiedene Oekonomie⸗, Feld⸗ x. Arbeiten der 
Hanelinge hat 1448 Thlr. 22 es 6 Pf. betragen. | 


i 


5, 

B. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines 7 Ber. 
Theils derer, welche ihre Verpflegung im Provinz Ianpativen| pfirgungs- 
zial» Invalivenhaufe bei Wittſtock erhalten, refp. haufe Kr Sum- 
aus demfelben beurlaubt find, andern Theile fol ginoe | Haupt ma. 
her, denen flatt der Natural» Verpflegung eine Ucter | Caffe 
Geldentſchädigung aus der Haupt⸗-Caſſe gezapte wieſene. | erdalten 











wird, 
betrug am Schluffe des Jahres 1848............... 54 38 I 93 
Der Abgang im Jahre 1849 beträgt ............ 6 2 8 








Es blieben daher am Schluſſe des Jahres in Beſtand AS | 36 | 84 
einschließlich deren rauen und Kinder. 


IV. In der Land» Irrensinftalt zu Neu-Ruppin | Tan Bel 





ner. | ber. 
befanden fi am Schluffe des Jahres 1848 ............... 91 — 7 
‚im Jahre 1849 find aufgenommen worden ................ 23 | 141 37° 
| Summa | 114.| 64 | 178 
Davon find: In 
1) als geheilt entlaſſen............ ................. 4| 4 8. 
23) als gebeffert entlafien.......... .................. 2|—| 2 
3) geflorben ...o2ono sooo enennennnun nun ernennen nen 7\ 34 10 
Ay nad andern Anftalten translocirt .................. 6| 6| ı2 
Es find alfo im Jahre 1849 überhaupt.............. ı9|ı3| 32 
abgegangen und am Schluffe veflelben .......... ...... .... 95 | 51 | 146 


darin verblieben. Die Durchfehnittszahl der in ber Anſtalt verpflegten Peſonen 
betrug m Jahre 1849 täglich 142. 


Unter den 132 Pfleglingen befanden fih 51, velche theils zu jeder Befhäfti- 
gung unfähig waren, theils nur in einer Weiſe befcpäftigt werden konnten, die 
feinen Ertrag gewährte, die übrigen 91 Perfonen haben, auch in pſychiſcher Hin⸗ 
ſicht zu ihrem eigenen Beften periodifc zu nüglichen Arbeiten angehalten werden 
können, und ſie haben: 


1) durch Flachs⸗ und Heebefpinnen ..... ........ 26 xl. 17 Sr. 3M. 
2) o Federnreißen. Deore. Seren DA + 6» — ss 


Latus . 60 Ile. 23 Egr. SP, * 


_ " 0 a 
u | Transport 7 Thlr. 28 e&. 3 —— 
3) durch Strohde denflethten .............. Sonnen 343 +» 13 + 9+ 
4) ⸗ Handarbeiten außerhalb der Anflalt ..... 11» 10, —» 


—— ——— —— ⸗ nme 


zuſammen 418 Thlr. 17Sgr. — Pf. 
baar verdient, ſodann auch roch durch Erſparniß an Aus⸗ 
gaben für verſchiedene Verrichtungen in der Anſtalt... 5345⸗-27 —11 
im Ganzen alſo ...................* 901 Thlr. 14Sgr. 11Pf. 
eingebracht. | 


V. Die Roften der Verpflegung und Bekleidung, einſchließlich ver 
lsmeinen Kofen der Abminiftration der Anftalten _ 





A. in der Anflalt zu Strausberg: Tolr. Er. Hi | 


Detinitte ................................ 15,555 20] 10 
111.) - 7,035| 5) 3 


B. in der Anſtalt zu Prenzlau: J 1 
226 Detinirte ............................. .... 18,070 171 4 | 
© in der Anſtalt zu Wittſtod: 


xu Invallden (incl. ver auf kürzere ober längere Zeit be- 
’ urlanbten) .............................. 


2431 Hospitaliten und DBlöpfinnige ........ .......... | 





D. in der Anftalt zu Neu» Ruppin: | 


142] Geifteskanfe .......... .................... 
I061.......... ....... Summa ......... ...... 


Dieſe Koſten — jedoch in Betreff der Anſtalten zu Strausberg und Pemian 
mit Ausſchluß ver. Transport⸗ ‚ Arznei- und Begräbnipfoften, fo wie der Koſten 
für die an Entlaffene gegebenen Kleidungsſtücke, melde in ven betreffenven Fällen 
beſonders liquidirt werden — haben für eine Perſon pro anno durchſchnittlich 





7 

1. in der Anſtalt zu Strausberg: | u N EREETILZEE 

für einen gefunden orbetefäpigen Detinirten,. mit Einſchluß der Der Thir. Sar. Pf. 

waltungskoften.................................5 144 

- für einen ſolchen, mit Ausflug der. Verwaltungskoſten .......... 
“für einen Kranken ‚ mit Einfluß der Verwaltungstoflen........ * 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß derſelben................... 
für ein Kind, mit Einſchluß der Verwaltungskoſten............ : 

: für ein ſolches, mit Ausſchluß derſelben................ ..... 


2. in der Anſtalt zu Prenzlau: 
für. einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einſchluß der Ver⸗ 
waltungskoſten..................................... 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß der Verwaltungskoſten ........ ..1260 
"fr einen Kranken, mit Einſchluß ver Verwaltungskoſten ......... 50 
für einen folgen, mit Ausfchluß derſelben.................... 31 


73 in der Anflalt zu Wittflod: 

für einen Invaliden, incl. ver mit Geldentſchädigung Beurlaubten, 
. durchſchnittlich (einfchließlich ver General⸗Koſten) ...... ....... 43 
pe einen m Hospitaliten oder Blsofinnigen (desgleihen) ........... 62 





Ä 4. in der Anfalt zu Neu» Ruppin: 
für einen Geiſteskranken vurchfchnittlich Cecgleihen) ............. 187 


VI. Un Armen⸗Unterſtützungen, erſtatteten Kur⸗ und | | 
Berpflegungsloften ſind ...................... 3061 Thlr. 11 Sgr. 9Ff., 
an Detentionskoflen .......................... 37» 7. 2° 
an Invalidens Verpflegungsgelvern, außer ven sub V C Ä 
für Invaliden angegebenen Koſten aus der Land⸗ 
armen» Haupt» Caſſe direct noch ............. 17W » Boos — ⸗ 
fo wie zur Beförderung bes Taubfummen- Unterrichts 500. — ..— 5 


zufammen alfo 5447 Thlr. 23 Ser. 11 Pf. 
gezahlt worden. Ä 


eo. 
i vi Der Abſchluß des Vermögenegufan. u m | mann 























des des Kurmärkifhen Landarmen-Fonds in Adragben A 

» ergab am Schluſſe des Jahres 1848 einen Ber] zur Car. mi. | zur Cor. 

ſtand von ....... —X — —— ....... 4250111] 3] 10,493/20| 5 
und weiſet am Schluſſe des Jahres 1849 einen 

‚Beflaub von. vorunennenunnunnnusnn 20,413] 5/10] 12,005 10) - 
nad. Es dat 6 veher im Jahre 1849 das Ver⸗ 

dgen UM a sensneenensenensenen nenn 116,102]24|,7 | n566l28|i7 

vermedtt. TA re Ti 


17,669 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. 


" Bon ven erwähnten Netwalkeßiaten im Werthe von 12,005 Thlr. 19 Sur. 
beſadeꝛ ſich: 


in der Anſtalt zu Strausberg für .......... 4035 Thlr. 2 Sır. 4Pf. 
⸗Prenzlau · ...3302 » 18 +« 7 >» 

— ⸗Wittſtock .. 3712 Br G6- 

nee « NeusRuppin ⸗.. B5 >» 2 + 7» 

12,005 Thlr. 19 Ser. — Pf. 

Außerdem gehört zu dem Vermögen des Kurmärkiſchen Landarmen- Fonds noch 
"ver Werth der Grundftüde und ver Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium 
‘ber” genannten vier Anflalten. ‚Hierbei iſt jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen 
Landarmenhauſe zu Prenzlau ein Kaufgelder⸗Reſt von 9000 Thlrn. bypolheleriſch 
eingetragen Beh. 


Berlin, ven 15. April 1850. 
Ständifhe LandarmensDirection der Kurmark. 
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Amtsblatt 

der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


‚Stüd 20. den ı. Mi . 1850. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das — 23fe Stuck der Geſetſammlung für die Koniglichen Preußiſchen 
Staaten enthält 


M 3271. Statut der Banf des Berliner Gaffen» Vereine, Dom 15. April 1850. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin, 


Befanntmadung 
des Vereins für Pferdezucht und Sferde » Deeffur zu Berlin. 


Während der in diefem Jahre vom 21. bis 23. Juni flattfindenden Rennen - 


werben wiederum, ähnlich wie früher, Prüfungen von Landwehr» Cavallerie» Pferden 
und Wettrennen verfelben, ſowohl auf ebener Bahn, als auch auf einer Bahn mit 
Heinen Hinderniffen, vesgleichen Prüfungen der Zugkraft und Wettfahrten, um die 
hierzu ausgelegten Preife von zufammen 1000 XThlrn. veranftaltet. Die hierbei 
zu⸗ den Landwehr» Cavallerie⸗Pferde ſind am 21. Juni, Morgens 7 Uhr, 
auf dem Rennplatze bei Tempelhof, unweit Berlin, zu geſtellen, ohne daß es einer 
früheren Anmeidung bedarf, diejenigen Perſonen jedoch, welche an den Prüfungen 
ver ZIngkraft und den Weufahrten Theil zu nehmen wünſchen, werben erſucht, ſol⸗ 
ches dem unterzeichneten Directorium bis zum 17. Juni, Nachmittags 6 Uhr, 


M 06. 


Prüfungen 
von Landwehr: 
Cavallerie⸗ 
Pferden und 
der Zugkraft, 
ſo wie Wett⸗ 
reunen bei 
Tempelhof. 

1. 630. Mat. 


| mundlich oder ſchriftlich anzuzeigen, und iſt daſſelbe gern bereit, die yollftändigen — 


Bedingungen Jedem auf Erfordern ſofort mitzutheilen. 
Berlin, ven 1. Mai 1850. 
Directorium des Vereins fuͤr Pferdezucht und Mater Dafin, 


Poisdam, ven 15. Mai 1850. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
_ — — — — 


164 
| Potsdam, den 8. April 1850. 
M 09. Die Durchſhnittopreiſe der verſchiedenen Getreidearten, ver Erbſen und ver rauhen 
Die Bartt Foqurage x. haben auf, dem Markte zu Berlin im Monat Ayril d. J. betragen: 


preiſe des Be» 

Jura u pn für den Sqheffl— Weizen...... nennen 2 Alr. — Sgr. 5 Pf, 

ver Etat für den Scheffel Moggen ....... ou. + 03. 70 
58 a ‚Fr der Scheffel große Gerſte .......... m ee 383.6. . 
| "he den Scheffel Meine Gerſte......... ME EEE ) u Bar au 
Pr den Scheffel Hafer............... — ⸗ mo. 15T 

für ven Scheffel Exbfen .....u0u-... Lt. 6:0 A» 

fur den: Cenmer Heu... ou um 0 DD + 6-° 

für das Schod Cohen... ............ 7? ⸗25 ⸗2 

Ar far ven Centner Hopfen ....... .. ....22 —— 

die Tonne Weißbier koſtete....... A» oo — ⸗ 

die Tonne Baunbier koſtete.... 0 Bu — 

‚si: Bag Quart doppelter Kornbranntwein koſtete +» A — 

bat Quart einfacher Kornbranntwein koflete — - 2 + . 


| Rönigl. Regierung. Abtheilung des. Innern... 





— — 
„ 


Ze Berordnungen und Befonntmacungen, . 
. weiche Den Megierungthegiet Potsdam aͤusſchließlich hetrefien. 
Potsdam, ven 30. April 1880, 
ER "if Grub vo 12.0 Öse von. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
— geht, baß- ver Kaufmann H H. Penzhorn, zu Prenzlau, und ber Conrector 
1.1000 ap. 8 Gifher,' zu Zoſſen, of Agenten der Magdeburger Geuer-Werfügerungke 
I. 1838. April. Geſellſchaft, ber erſtere für tie Stadt Prenzlau und Umgegenb ‚ ver andere, fir bie 
Stadt Zeſſen / xud Amgegend, von ung, beätigt worben. | 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

are ee NUR. ee 


ee a an nn — 


108 
Potsdam, den 11. Mai 1880. 


Im Berfolg unferer Vekanntmachung vom 19. November 1847 (Amtsblatt 
N? 2331), die kirchlichen Verbände der getrennten Lutheraner im diesſeitigen Re⸗ 
gierungsbezirk betreffend, wird hierdurch mit Bezug auf $ 2 ter Kön’gligen Ge⸗ 
neral⸗Conceſſion fü: Die von der Gemeinfcha‘t ver evangelifchen Kirche ſich getrennt 
haltenden Zurferaner vom 23. Juli 1845 (Oefepfanmlung Eeite 816) zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß dem in Brüſſow, Prenzlauer Kreiſes, entftandenen 
Kirchen: Gemeindes Berbande geirennter Luuheraner die Genehmigung des Staats 
mittelſt Erlaffes der Königlichen M’niflerien der geiftlichen, Unterrichts. und Me 
dicinal- Angelegenheiten, des Innern und der Juſtiz vom 16. April d. J. eitheilt 
worden, und daß die neue Kirchengemeinde mit diefer Anerkennung die Achte einer 
moraliſchen Perfon erhalten hat. — Zum Paflor ver neuen Lutheriſchen Gemeinde 
zu Brüffem if} der Prediger Adolph Heinrich Auguſt Alerander Karbe von dem 
für die getrennten Lutheraner in Preußen beflehenden Ober, Kirchen» Collegium zu 
"Breslau in Gemäßheit ves I A der General-Eonceffion beftätigt worden, und wir 
machen hiermit zugleich die Zulaſſung des Geiſtlichen Karbe in ver vorbezeichneien 
Eigenfchaft befamnt. 

Königl. Regierung. | 

Abthellung des Innern und Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Be Potsdam, den 11. Mai 1860. 


: Nach unferer Amtoblatts- Bekanntmachung vom 3. Auguf v. 3%. (Amtsblatt 
für 1849 Seite 256) find vie Volizeibehdrten angemwiefen worden, die Acten über 
die Ermittelung der Entſtehungs⸗Art von Bränden dem betreffenden Staatsanwalt 
vorzulegen, wenn fih nicht die Entflehbungs» Art des Feuers dergeflaft 
Suwerläffig ergiebt, daß ein gerichtliches Verfahren dadurch ausge, 
ſchloſ fen wird, fo wie die bei einem Feuer ſtattgefundenen Polizei⸗Contraventionen 
dem Poligei-Anmwalt zur Verfolgung anzuzeigen. Diefe Beflimmung wird hierdurch 
dahin akgeänvert, daß die Orts» Polizeibehörden die polizeilichen Unterſuchungs⸗ 
Verhandlungen über die Entfiehungs- Art eines Brandes in allen Fällen, gleid- 
viel, ob der Verdacht fahrläffiger oder abfihtlicher Branpfliftung, 
oder eine PolizeisContravention vorliegt, oder nit, dem Staats⸗Anw 
und Polizei⸗Anwalte zur Prüfung und Beſchlußnahme, ob eine gertähtliche Ver⸗ 
folgung eintreten fol, eiuzufenden haben. Sämmtl che Polizei» Behörnen unſeres 
Regierungsbezirts werden angeriefen, dieſe Verfügung genau zu beachten. 


Königl. Regierung. - Abtyeitung des Innern. 


AR 90. 


Staats. Ins 


eriennung 
in Brũſſon 3 
eniflandenim 


neuen Kirches- 
gemeinde ge "" 


trennter Luthe⸗ 


raner. 
l. II. 2263. 
April. 


M 100. 
Das polizei⸗ 

liche Verfahren 

bei Zeuers⸗ 

bränften be⸗ 

treffend. 

1. 2315. April. 
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fümumtlider 


Königliden Regierung gu Potsdam, 


abgehalten werden, 


Bictnalien⸗Darchſchnitts Marktpreiſe 


1860. 
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M 17 


Die Annahme 
von Pflege: 
finden. 


* 
Veror duungen und Bekanntmachungen der Behorden 
der Stadt Berlin. 


Durch die Allerhöchſte Cabinetsordre vom 30. Juni 1840, publieirt im Amtee 
blatte von 1840 M A5, ift angeoronet, daß innerhalb des engeren Polizeibezirks 
von Berlin die Annahnıe von Pflegefindern unter vier Yahren gegen Entgeld von 
polizeilicher a ehmigung abhängs fein fol. Zugleich ift zur befondern Fürſorge 
für folhe Kinder hierfelbft ein Verein zuſammengetreten und beſtätigt, welcher Die 
Berpflegung verfelben beauffichtigt und zu dem Ende in jevem Polizei-Revier einen 


Abtheilungs⸗Vorſitzenden hat. Um die bisher fihr wohlthätig geweſene Kontrolle 


dieſes Vereins mehr, als jetzt der Fall, zu ſichern, wird hierdurch, unter Auſhebung 


ves frühern Publicandums vom 16. December 1840 (Intelligenzblatt von- 1846 


NE 105) Folgendes verordnet: 8 1. Diejenigen Perſonen, welche für Geld noch 
nie vier Jahre alte Kinder in Pflege nehmen wollen, müflen dazu polizeiliche 
Erlaubniß nachſuchen. 8 2. Diefe wird nur folchen verheiratheten oder ledigen 
rauen ertheilt, von welchen nad ihren perfönlichen Berhältniffen und nad ver 
Befchaffenheit ihrer Wohnungen eine Verwabhrloſung des Pftegelindes nicht zu be⸗ 
forgen iſt. $ 3. Die Erlaubnig muß vor einem etmanigen Wohnungswechfels 
aufs Neue nachgefucht werden, und wird im Falle einer üblen Behanplung des 
Kindes oder bei einer vemfelben nachtheiligen Veränverung ver Umſtände 'zurüds 
genommen. $ A. Zur Begutachtung der Gefuche um vie Erlaubniß zur Annahme 


-von Pflegelindern bevient fih das Polizei» Prafivium des oben gedachten Vereins. 


85 Mle durch Erkennungskarten legitimirten Mitglieder dieſes Vereins haben 
diejenigen Perſonen, welche um eine ſolche Erlaubniß eingekommen find, oder die 
bereits ein Kind in Pflege haben, Zutritt in ihre Wohnungen zu geflatten, auf alle 


das Pflegefind betreffende Fragen Auskunft zu ertheilen, und diefes auf jedeomaliges 


Erfordern vorzugeigen. $ 6: Die an den Revier-Polizei- Commiflarius zu leiften- 
den Meldungen von ver Annahme over dem Abgange eines folchen Pflegefinves 


u die Yflegeinutter jevesmal zuvor bei dem Abtheilungs-Vorfigenden des Vereins 


‚Ihrem Revier zur Bifirung vorlegen, und es darf ohne vefien Bifa Feine Del. 
Seen im Folizei- Büreau angenommen werben. $ 7. Contraventionen gegen bie 
ſticlinungen in $$ 5 und 6 werben mit einer Geloftrafe bis zu Fünf Thalern 
oder‘ verhältnigmäßigem Gefängniß belegt. Wer Pflegekinder ohne die erforderliche 
Erlaubniß des Polizei- Präfiviums annimmt oder fie bei einem Wohnungswechfel 
ohne Erneuerung viefer Erlaubnig behält, wird nah 8 177 der Allgemeinen 
Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 beſtraft. 
Den Vorſtand bilden jetzt: 






Haus⸗ 
Ne 





Wohnung. 







olizei⸗Reviere. 
17. 19. 21. 27. 28. I Bares 








Seh. Ober⸗Medicinal⸗ 





Veprenftroße | 48. 


10 














Nummer 'f . 
en Namen. Stand. Wohnung. Di 
Polizel⸗ Reviere. 

E.0.7. 16. |Hr. A1dfeben | Oberlandesgerichtss 

" Chef- Präftoent a. D.| Taubenſtraße. 
Stadtältefler und Di 





rector der flädt. Gas⸗ 
Erleuchtungs⸗ Anftalt Holzmarktſtraße. 63. 


» Ballhorn | König. Kein. Hatp otsdamer Str.| 10. 
sv. Plotho ue Königöffe. 2 
20. 22. 23.24. | =» Peterfen Koͤnigl. Polizei ide» Landsberger Str. 

9.108.10b.14.16.| +. Kilger Konigl. Polizei⸗Aſſeſſor Stallfchreiberfir. 1. 


ie find: 


8:26 26, | + Bärwald 


11.:12, 13. 188. 
ıSb. 29. 
1.2.3.4. 























Hr. Fiſcher Kaufmann Moftenmarlt | 10. 
Nenmann Dr. phil. Stralauer Str. | 10, 
Blell Apotheker Neuen Markt | 14. 
Gumbinner Dr. med, Papenfrafe | 10, 
Strefemann Apotheker Alte Roßftrafe | 20. 
Er Dr. med. : | - Rurfirafe- - a. 
Heyn Dr, med, Wallſtraße 
Viert: Rönigl 1 Polgeionm ‚Cöpnicter Straße * 
Wär Dr, med, Neue Ropfwaße,| 24.1 . 
:Hoffmann Baumeifler Drangenfiraße |1290, 
Weidner Hauptlehrer Aleranzeinenfig, | Ad. - ' 
PR Tiſchmann Rentier Wilhelmsſtraße 28. 
Berl Dr. med. Dranienftrae 101 2, 


Konigl. Polizei. Comm.|, Zimmerftraße, |..,4.. . 
Dr, med, Leipziger Str. — 
Stadtverordneter | Charlottenftraße | 30. 








Schmidt. |SerretairderR.- BA.) Mobhrenftrage | 59. 
Shayt Apothefer Fliedrichsſtr aße 1538, ; 
Schneider | Schuhfabrikant A a3. ' 





Becherer 
Marggraf 
Johl 


Rentier arienſtraße 1A. 
Schulvorſteher a 12. 
Sculoorfiehern | Mı.Präfidentenfie] B. 
Sqmehle Dr. phil. Hirtengafie .| ©. 
Schmidt |Rönigl. Präf,-Serret Be? 17. 


Mylius Kaufmann, Blumenſtta 3a, 
Köhler Konigl Negiftrator. |Landaberger — 
Bath — Rentier Blumenftraße | 74. 


= 


ne ann 
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* 
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N um m er . . 
ber arhipe lungen Namen. Stand. Wohnung. Tas 
‚Polizei- Reviere. , 

6. Hr. Lind Apotheker Holzmarktſtraße Asa, 
27. ⸗Bohnhoff Kaufmann Hintere Wol⸗ 
lanks Weinberg 6. 
28. . Strang Oberlehrer Keflelftrage im | — 
j | Schulhauſe 
20. ⸗Denike Kaufmann Schulgartenſtr. 








Berlin, ven 10. April 1850. 
Königl. Po ii ei⸗Praͤſidium. 





Es iſt die Frage angeregt werben, ob die in 8 11 des Geſetzes vom 12. Fe 
bruar d. J., betreffend die Stellung unter Polizei-Aufficht (Gefegfammlung 1850 
Seite 49) mit Strafe bedrohten Webertretungen Seitens der Staats⸗VAnwaltſchaft 
vor den Gerichts-Abtheilungen, oder Seitens ter Polizei-Anmwaltfchaft vor dem 
Polizeirichter zum Gegenflande der Verfolgung zu machen feien. 

Die Stellung unter PolizeisAuffiht wird nah 8 6 bes erwähnten Geſetzes 
allerdings von dem Richter durch Erkenntniß angeordnet. 

Die Ausführung derſelben liegt den Polizeibehorden ob, und die Befchränfungen, 
welche: in Gemäßheit ver SE 8 und 9 gegen eine unter Polizei-Wufficht geftellte 
Perſon angeorbnet werben koͤnnen, merben wiederum nach eben biefen Paragrappen. 
von Ver: Polizeibehörde beftimmt. 

-Die m 8 11 gedachten Strafen treffen denjenigen, welcher viefe ihm von 
. vi Holizeibehörde auferlegten Beichränfungen übertritt. Sie find alfo Strafen für 
die Uebertretung einer polizeilihen Anordnung, mithin die Uebertretungen ſelbſt 
Polizeivergehen und die Strafen polizeiliche Strafen. 

"Hieraus ergiebt ſich, daß die Verfolgung. ver gedachten Uebertretungen aus 811 
des’ Geſetzes zur Competenz ver Polizei⸗Anwaltſchaft, nicht der Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft gehört. 

"Um Ungleichheiten des Verfahrens zu verhüten, veranlaſſe ich die fämmtlichen 
Herzen Staates und Polizei-Anmwalte des Departements hiernach zu verfahren. 


Berlin, ben 6. Mat 1860. 
DE ee | Der Dber»Etonts- Anal Sethe, 


fänimtliche Herren Staats. und Polizei⸗Anwalte 
im ‚Heparteiment des Königl. Appellationsgerichts 
, Berlin. | 


#7 ide a | 
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Batent-Ertheilunge 
(ern ans Lem Preußiſchen Stoatd-Unzeiger N? 125, de dato Berlin, den 8. Mat 1850.) 
Dem Büchfenmachermeifler Eduard Müller, zu Berlin, iſt unter dem 5. Mai 
1550 ein Patent 
Ä auf einen durch Modell vargeflellten Epornhalter, fo weit folder für nen 
‚ und eigenthümlich erfannt worden, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des‘ Preußi⸗ 
fen Staats eriheilt worden. 


Dem Serretair Adolph Eduard Slüdmann, in Berlin, iſt un’er dem A. Mat 

1850 ein Einführungs» Patent 

| auf eine Kämm-Mafchine für Wolle in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
buug nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerednet, und für ven Umfang bes Preußi⸗ 

fhen Staats ertheilt worden. 


(Ertract aus bem Preußifchen Staat-Unzeiger M 126, de dato Berlin, den 9. Mai 1850.) 
Dem Habrifen. Commifjarius Hofmann, in Breslau, iſt unter dem 3. Mit 
1850 ein Patent | 
| auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Kataraktfteuerung 
für Dampfmafchinen, fo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt ifl, 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Patent-⸗Aufhebung. 
CErtract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 7 129, de dato Berlin, den 12. Mai 1890) 
Das ver Eveline Schulz in Berlin unter dem 5. Mai 1849 ertpeilte Patent 
auf ein Kranfenbett 


iſt ee 





Serfonalbronit 
Der practifche Arzt und Oprrateur Dr. Karl Emil Marcus, und bie practifchen 
Hrzjte und Wundärzte Dr. Albert Heifing und Dr. Georg Lewin, su Berlin, ind 
auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet wworbem. -- 
Der Apotheker erfter Claſſe Ferdinand Friedrich Wilhelm Utecht if Dehufs ber 
Uebernahme der Apotheke zu Wilsnack Tomi ot worben. 
ahbweifu 
der beim Königlichen Appellationsgeriäte . Berlin im Monat aprit 
1850 vorgekommenen Berfonal, » Veränderungen. 
Räthe 
Der Appellationggerichts⸗ ⸗Rath Anton Diederich Schnitger iſn von dem Appel: 
tionggericht zu Greifswalb in das dießfeitige übergangen. 
Zu Appellationsgerichtd - Rärhen find ernannt: 
der Stadtgerichts⸗Rath Julius Emil Billaume, 
ber Obergerihts- Uffeffor Wilhelm Kerdinand Heder, 
ber Obergerichts⸗Aſſeſſor Traugott Wilhelm von Merkel. 
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Der Kreisgerichts⸗Rath Coqui und der Obergerichts⸗ feffor Stachow find mit 
Bertwaltung von Rarhsftellen beim Anvellasionögericht beauftragt. 
Alfefforen . 
Zu Aſſeſſoren find ernannt oe 
der Referendarius Heinrich Auauſt Stauß, 
der Referendarius Herrmann Wilhelm Leopold Ruhbaum und 
ber Referenbarius Carl Friedrih Wilhelm Raffel. 
II Refendarien. 

Der Referendarius Johann Philipp Jacob Loebell iſt aus dem Departement. des 
Appellationsgerichts zu Breslau in das diesſeitige übergegangen. 

Der Referendarius Johann Auguſt Albert Simon if wegen Kraufheit mit Vor⸗ 
behalt des Rechts zum Wiedereintritt für den Kal feiner Benefung aus dem Juſtiz⸗ 
bienft entlaſſen. 

Dre Referenbarius Carl Lubwig Theodor Rondthaler if aus bem Departement 
des Appellationdgerichts zu Raumburg in das diesfeitige libergegangen. 

“Der Appeflationsgerichtds Referendarius Ernſt Johann Ehrenfried von Earifien 
iſt au⸗ dem Departement bed Appellationsgerichts zu Frankfurt an der Oder in das 
bießfeitige übergegangen. 

Der Appellationsgerichtd-Referenbarius Johann Philipp Morig von Rofenfttel 
iR auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaffen. 

Der Referenbarius Johann Ferdinand Philipp Adalbert Nicolai iſt aus dem Depar⸗ 
tement des Appellationdgerichte zu 1 Geanffurr an ber Ober in bu8 biegfeitige Übergegangen. 

uscultatoren. 

Der gechts⸗Gandidat —8 Rathmann iſt zum Auscultator beſtellt worden. 

Der KRechts⸗Candidat Julius Herrmann Schulze iſt zum Auscultator beſtellt und 
dem Stabtgerichte zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Auscultator Carl Maximilian Linckelmann iſt auf ſeinen Antrag Behufs 
ſeines Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Hamm aus ſeinen 
Geſchäftsverhältniſſen im bdiesfeitigen Departement entlaſſen. 

Der, aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Königsberg in Preußen, in 
das diesſeitige Departement übergegangene Auscuitator Carl Weppler iſt dem Stadt⸗ 
gericht zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Rechts⸗Candidat Herrmann Julius Otto Kortenbeit' Lift zum Auscultator 
befielt und dem Kreisgericht zu Berlin zur Befchäftigung übermwiefen tworben. 


Der hisherige Prediger zu Neuftabt- Eberswalde, Johann Gottlob Gruß, iſt zum 
evangeliſchen Prediger zu Vierraden mit Hohenfelde, Gatow und Blumenhagen, in ber 
Superintendentur Schwedt, und der bisherige Rector und Hülfsprediger Georg Guftav 
Schröder zu Niemegk iſt zum evangeliſchen Pfarr⸗Subftituten cum spe sueoedendi 
"Fr die Pfarre zu Hafeloff in der Superintendentur Beljig bereit worden. 


Bon dem Königlichen Confiftorium ber Provinz Brandenburg find bie Sanbibaten: 
Julius Herrmann Auguft Belde, aus Berlin, 
Heinrich Wilhelm Theobor Friedrich, aus Brandenburg, 
Emil Rigrinus, aus Wufterbaufen an der Dofle, 
Herrmann Alerander Friedrich Wilhelm Peters, aus BZernickow, und 
Friedrich Auguſt Schüler, aus Niemegk, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
—r — — — 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam 


Boll, gerri u der U. Gayakkıa Babeudeoii - ..: 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 








| Stück 21. Den 24. Mai. I880. 





Verordunugen und Bekanntmachungen, 
welche Den Negierungsbezirk Potsdam ansſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 18. Mai 1860. 


Die Zahl und Ausdehnung der im Rhinbruche au Privatzweden, namentlich 
zur Abfuhr von Torf, angelegten Schifffahrts - Rondie bat in den legten Ya 
ren derartig zugenommen, daß ein Nachtheil für das öffentliche Schifffahrtswaſſer 
zu beforgen wäre, wenn mit viefen Anlagen in dem bisherigen Manfe weiter 
fortgefgritten würde. Es liegt deshalb die Nothwendigkeit vor, die Vermehrung 

der Schifffahrts- Kanäle im Rhinbruch zu beſchränken, und es if wenig Ausfi ht 
vorhanden, Daß in ver nächſten Zulunft vie Erlaubniß zur Ziehung newer Kanäle 
diefer. Art oder zur Wieverherfiellung verfüllter Kanäle von uns wird ertheift 
werden koͤnnen. Wir macen die ‚Betheiligten hierauf aufmerffam und rathen 
venfelben, vie zur Anlegung von Torffchifffahrts-Randlen erforderliche Genehmigung 
bei und naczufuden, bevor fie ſich auf ein durch ſolche Kanäle bevingtes Unter- 


5 


N 102. 
Torſſchiff⸗ 
fahrts⸗ Kanäle 
im Rhinbruch. 
I. 1260. Rai. 


** feſt einl en, damit nicht, wenn jene Genehmigung von und verfagt wer- 


ven m, Verlegenheiten und Berlufte für fie entflehen. 
Koͤnisl. Regierung. Abtheilung des Sunere. 


Potsdam, den 15. Mai 1850. 


Die vom der hiefigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe ausgeflellten Quittungen fiber 
die im ıflen Quartal d. 3. zur Ublöfimg von Domalnen- Abgaben eingezahlten 
Gapitalien und ſonſtigen en Beräußerungsgefver find nach erfolgter vorfchriftsmäßiger 

Beſcheinigung Seitens der Königlichen Haupt» Verwaltung ver Staatsſchulden den⸗ 
jenigen- Special⸗Caſſen, an melde die Zahlungen von ven Intereſſenten geleiftet 
ſind, zur Aushändigung an vie letzteren überfandt wornen. Gegen Rüdgabe ber 
empfangenen Interims⸗Quittungen können demnach vie Einzahler der vorbezeichneten. 
Gelder die befcheinigten Quittungen bei ven betreffenden SperialsEafien in Empfang 
nehmen. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ver diresten Steuern, Domainen und Forſten. 


MX 108. 
Aushändigung 
a eittungen 
ber einges 
ver Ber 
äußerungs» u. 
Ablöſungs⸗ 
Capitalien. 
HI. 1875. Dat. 
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Rahmelfung der an den Pegeln der Spree und Hanel 


M 108. 
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Königl. Regierung. Wbtheilung des Ya. 














im Monat. April 18850 beobachteten Waſſerſtände. 
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Yotsvan, den 19. Mai 1850. 

Na dem $ 20 des Domainen-euerfhäven-Regulatios vom 28. April 1820 
fiad. die fir tten Beiträge im Laufe des Monats Mai jeden Yahres mittel dop⸗ 
pelter Lieferzeitel an vie Haupt Inſtituten- und Comm unal⸗Caſſe einzuſenden. 

‚Den Theilnehmern bes diesſeitigen Domainen- Fruerſchäden⸗ Verbandes wird 
dieſe Beſtimmung mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht, vie Einzahlung 
"der fixirten Beiträge für das Societäts-⸗Jahr pro 1. Mai 18:.0 bis dahin 1851 

bis zum S. Juni d. J. an die oben dezeichnete Caſſe hierſelbſ bei Vermei⸗ 
dung executiviſcher Einziehung zu ok 
Koͤnigl Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steurrn, Domainen und Yorke. 
WERE 


Verordnungen und Bekanntmachnuugen des Königl. Eoufifio: 
rinms und Schul: Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Unter Bezugnaßme auf unfere, in Gemeinſchaft mit dem Königlihen Schul⸗ 
& m der Provinz Brandenburg erlafiene Bekanntmachung vom 28. September 
machen wir darauf aufmerffam, daß bie Guperintenventen zur Categorie ver 

Ä * Karif zum  Stempelgefege vom 7. März 1833 Poftion „Gefuche” bezeichneten 
Stantsbehärben und Beamten nicht zu rechnen und veshalb vie bei ihnen ange 
beachten —ã und ſonſfigen Geſuche ver Geiſtlichen als fiempelpflihtig nicht 
au betrodeen find, 


Mai1 
Koͤnigl. —*2— der Provinj Brandenburg. 
dns 


| Die © Behfellung von Normalpreifen für abzuloͤſende Natural» Dienſte 
und Natural⸗Präſtationen. 

MNachdem durch das Abloſungsgeſetz vom 2. März 1850 beß immt worden iſt, 
daß iu den dort bezeichneten Fällen, die Ablöfung von Natural⸗Dienſten und Na⸗ 
tural» Präftationen nach —— erfolgen und zu deren Feſtſtellung Diſtritts⸗ 
Commiſſionen aus ven Verpflichteien und halb von den Berechtigten ge⸗ 
wählten Mitglievern gebildet werben follen, haben wir in Gemäßheit ver 65 67 
gehe, ie Gefeges für unferen Geſchaͤſtobezirk fieben Diſxicte feſt⸗ 

⸗nem 
1) die Oft- und — 
2) die Kreiſe 
3) die Kreiſe Prenzlau, ‚Age und Oberbarnim, 
:4) das Weſthavelland und den Kreis audi Belzig, 
B) das Ofibavellanp,. bes Rieberbaruimfhrn Kreis und Berlin, 
6) vie Kreiſe Teltow and Storkow, 
ns —— jr Di a m 
und be ede icts⸗Co aus acht gerväßften Diügbern unter 
bem Borfige unferes Commiſſarins befichen fo. 








N? 105. 
Beiträge zum 
Domainen⸗ 
Zeunerſchäden⸗ 

Fonde pro 
1. Mai 1847. 
III. 1896. Mai. 


N? 3. 
Richt⸗Stem⸗ 
pelpflichtigkeit 
von Urlaubs⸗ 
und ſonſtigen 
Geſuchen der 
Geifllichen bei 
den Superin⸗ 


urdvenieu. 
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Die Wahlen 
» der Wahlmänner Geitens ver. Verpflichteten in jeder Gemeine, wo noch 
Natural⸗Dienſte oder Natural⸗Praſtationen geleiſtet werden, müſſen bis zum 
7. Juni d. J. erfolgen. 
2) Die Wahlen der Commiffions⸗Mitglieder Seitens der Wahlmaͤnner ber Ber 
pflichteten erfolgen am 15. Juni d. J. 
9) Die Wahlen ver. Eommiffions - Mitglieder Seltene ber Bechligen am 
29. Juni d. 3, 
wovon wir alle Betheiligten hiermit im Voraus benahhrihtigen 
Berlin, ven 15. Mat 1850. 


| Königl. General⸗Commiſſion fuͤr die Kurmark Brandenburg. 
| von Schmeling. | 


— 


DatentsErtheitungen. . 
(Ertract auß dem Preußischen Staats⸗Anzeiger N7 132, de dato Berlin, ben 15. Mai 1850.) 


Dem Dr. phil, Eduard Stolle zu Berlin ift unter dem 10. Mai 1850 
cin tent 
9 auf ein in feinem ganzen Zuſammenhange als neu und eigenthämlich ans 
erfanntes Verfahren, Zuder aus dem Nübenfafte und ven Melaffen dar⸗ 
zuftellen, ohne Jemand in ber Anwendung einzelner befannter Operationen 
zu behindern, 
auf (ehe Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang tes Preu⸗ 
Bifchen Staats ertheilt worden. | 


Ertract aus dem Preußifchen Staats⸗Anzeiger 7 134, de dato Berlin, den 17. Mai 1850.) 
Dem Heinrich Metgges zu Crefeld und dem Georg Sander zu Kitzingen iſt 
iſt unter dem 14. Mai 1850 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung, um 
Fahrzeuge auf Fläffen fortzufcaffen, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Maſchinenbauer C. Dannenberger in Berlin iſt unter dem 15. Mai 
1850 ein Patent Ä 
auf eine mechaniſche Vorrichtung, Kupfer⸗ ober Stahlplatten für vie Yus- 
übung ver fegenannten ſchwarzen Kunſt vorzurichten, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf fünf A en von jenem Tage an geeden, und für ven Umfang bes Preußiſchen 
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-: Dem T. W. Moll in Breslan iſt umier dem 15. Mei 1550 ein Patent 
auf Er durch Modell —æS für neu und eigenthlmlich erkann⸗ 
Ä Roft für Fenerungs- Anl 
def * von n jenem ug: an gene und für den Umfang bes Preafifigen 
GSinats erteilt 
— aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M126, de dato Berlin, den 19. Mai 1880.) 
Den Univerſitaͤts⸗Mechanikus Nobers zu Barth If unterm 16. Mai 1887 


auf vie Berfertigung einer für nen und eigenthämlic eracheeten Borrihtung, 

bie priematiſchen Farben vermittelſt Interferenz des Lichtes zu zeiget, 
auf fünf Jahre, von jenem jenem Tage an gererhnet, und für ben Umfang bes Prerßi⸗ 
ſchen Staats eriheilt worden. 





Abhaltung ber Gerichtstage zu Gerswalde. 


Nach der Beſtimmung des Königlichen Appellationsgerichts zu Berlin vom 1. b. 
foßen von nun an Gerichtötage im Locale bed Ortöfchulzen und Gaſtwirths Schul; 
zu Gerswalde abgehalten werden und find zur Theilnahme an benfelben nachfiehende 
Drefchaften verwieſen worben: - 


I) Gerswalde, 2) Albertinenhoff, 3) Arnimswalde, A) Brrfenlatte, 5) Blaukenſee, 
6) Böcenberg, 7) Briefen, 8) Buchholz, 9) Erdmannewalde, 10) Fergitz, 
1 Flieth, 12) Groß⸗Fredenwalde, 13) ein ⸗Fredenwalde, 14) Friedenfelbe, 
Herrenftein, 16) Heſſenhagen, N Hindenburg, 18) Alt- Hohenmalde, 

1 Neu⸗Hohenwalde, 24) Koakftedt, 21) Kienwerder, 23) Alt-Rötpin, 9: Groß. 
Kölfin, 24) Kronhork, 23) Krufienkam, 26) Nendorfi, 27) Piögenfen, 
28) Poratz, 29) Ruhehoff, 30) Schifferhoff, BI) Stegelig, 33) Stier, a Sud, 


30) Alt⸗Temmen, .35) ReusXemmen, 96) Boßberg, 87) Wilhelmehefl, 
38) Willmine. J 
Die Gerichtstage ſollen in laufenden Jahre an nachfolgend dejeichneten Tagen erfolgeti‘: 
ben 14. und 15. Juni, ben 12. und 13. Suli, den 6. und 7. September, 
den 4. und 5. Detober, ben A. und 2. Rovenber, den 6. und 7. December, u 


"Ki, ben 9. Mai 1880. Wonigl. Krriegericht. 





| Br Berfonaihronit, | 
Die bisker vom verfiorbenen Domainen⸗Rath Runde, in Liebenwalde, ver. 
* Poligei⸗Anwaltſchaft für ven Bezirk der Rreisgeeihtt- Gonmmiffion © Lieben» 
walde iſt dem Bürgermeifter. Hahn daſelbſt infweilen übertragen. . 
Potsdam, den 14. Mai 1850. . 


Ariel Regierunge ⸗ Boot | 
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: Mer Magier ra6 > Afſeſſor Krieger ” dem beſe Legierungs⸗Collegio überwiefen 
und in. daſſelbe eingeführt worden. 


In Stelle des am 3. d. M. verſtorbenen Domainen⸗Raths und Forſt⸗Caſſen⸗ 
Rendanten Runde, zu Liebenwalde, iſt dem Domoinen- Actuarius Schwartz daſelbſt 
die Verwaltung des Domainen-Rentamts Liebenwalde und der damit 2 Forſt⸗ 
Caſſen der Reviere Liebenwalde und Groß⸗Schönebeck einflweilen übertragen worden. 


Ber Doctor der Medicin und Chirurgie Eubtbig Ignaz Böhm, zu Berlin, iſt ale 
—*8 Urzt und. Wundarzt in den - Königlichen Lauben approbirt und vereibigt warden. 


Der Candidat der Pharmacie Eubig | Heinrich Wilhelm Rubolph Sarliu, zu 
iſt rotbeter erben eiafte in ben Königlichen Eanden ‚approbirt and ver⸗ 
eidigt wor J 


15. Der Predigtamts⸗ Banbibat Albert Julius Theodor Kupke if zum dritten evan⸗ 
geliſchen Prediger zu Bernau und zum evangelifchen Prediger zu Schönwalde, in der 
Superintendentur Bernau, beftellt. worben. 


Die evangeliſch⸗lutheriſche Ober» Pfarzflele zu Neu⸗Ruppin, megiftratualifchen 
Patronats, iſt durch ben. Ted des Superintendenten und Ober · Predicere Leps er⸗ 
icdiot worben. | 


. | Nahweifung on Be: 
der im Monat April vd. J. für die Stadt. Berlin reſp. wichen und neu 
2 Ä gewählten Schiedsmänner. 

Bu A. Wicedergewähl te: 

Commerzien⸗Rath Sachſe für ben Gensdarmenmarkt⸗Bezirk, 


— ber 
bee Fommerzien⸗Rath Dunker für den Frangöfifchen Smaßem Bat, 
8) der Otadtoerordnete Afıche für den Jeruſalemer Straßen Ba, — 
4) der Stadtverordnete Saffe für den Monbijou-Bairl, um 
5) der Seidenfabrifant Wibeau für den Hamburger Thor⸗Bezirk, 
6) der. 


Meblhändler Kopſch für den Dresdner Straßen⸗Bezirk. 
| B Reu gewähle: 


y der Tuchſcheerermeifter Kalchbreuner für den Schidler⸗Bejirk, 
2) ber Deſtillateur Johann Chriſtian David Schönberg für den Rittergoſſen⸗Bejirk, 
j 2 der Director Ludwig Heinrich Jachtmann für_den Leipziger Straßen-Bezirk, 
der Kaufmann Carl Auguſt Grüel für den Spittelmarkt⸗Bezirk, 
6) der Stadtverordnete uguſt Otto Kähnkrich für den Salzhof⸗Beiirk, 
der Appellationsgerichts⸗ Rath Woltemas für den Aten Jacobs⸗-Kirchhof-Bezirk, 
J. deu GeheinieCaltulator Garl Ednatd Hausmann für ben Neuen Grünſtraßen⸗Bezirk, 
3 der Tiſchlermeiſter Chriſtian Auguft raus Schumann für. den Kaiſerſtraßen⸗ unb- 
Domkirchhof⸗Bezirk, 
9) der Kunſt⸗ und Banbelsgärner‘ Sobann Ludwis Ferdinand Bers⸗emann für den. 
zten Frankfurter Thor⸗Bezirk, 
10) ber Dr. Lübdersdorff für den Schügenplaß- Bezirk, 
der Stadtverordnete Hahn füt den ıften © arfoftenfraßen- Bezirk, 
% der Otadtverorbnete Ebel für ben Eonifenflädtifchen Kich- Beil. 


ea nn Rebweifung. 0.0 en 
Ber im Monet April 1850 im -Departement des Appellationsgerichte 
zu Berlin gewählten, beflätigsen und verpflidteten ‚Schievemänuer, 
mit Ausnahme der Stapt.Berlim. . Er 
1) „der Apotheker Johann Friedrich Ferdinand. Böhme, zu Bernau, für bie Stadt Bernau, 
2) der Königliche Landrath a. D. und Nittergutsbefiger Haſſo Carl Heinrich Ludwig 
Wilhelm von Bredow auf Lanbin für den zweiten Diftrict des Weſthavelländi⸗ 
ſchen Kreifeg, | 
2). der Gutsbeſitzer Friedrich Steffen, su Groß-Reuenborf, für ben 17ten Bezirk 
bes Lebuſer Kreiſes. | 
' . Der Kaufmann und Gaſtwirth Wilhelm Meden wald, zu Ortwig, iſt nicht zum 
Schiedsmann bed erſten Bezirks bed Cüfiriner Kreiſes, wie unterm 6. April.d. I. be⸗ 
kanut geinacht worden, ſondern zum Schiedsmann für den 15ten Bezirk bes Lehufır 
Krbifed veſteilt worden. | . 
Feuerlöfh- Sommiffarien. Zu Fenerlöſch⸗Commiſſarien und beren Stellver⸗ 
treter find im Dfbavelländifchen Kreife gewählt: 
im 6ten Bezirk: als Löſch-Commiſſarius: Kreisſchulze Luther in Hennigsdorf; 
im Sten Bezirk: ald Stellvertreter: Bauer Kraufe in Gatow; 
inm Liten Bezirk: ald Stellvertreter: Schulge Hinrichs in Ein; 
- im 12ten Bezirk: als Löſch⸗Commiſſarius: „Herr Louis v. Bredom. in Marfay, 
| al® Siellvertreter: Amtmann Seefeld in Cehon; . 
im 13ten Bezirk: als Löfch-Commiffarius: Amtmann Groß in Bornflädt, 
als beffen Stelivertreter: Bauer Philipp in Bornim. 
und diesſeits beſtätigt worden. 


7 





.. Die bicherigen Hebammenſchülerinnen verehelichte :Ballun, Johanna Wilhelmine 
—— 006. Bueffroy und verehelichte Kranchon, Alwine Marie geb. Aſche und 

von Rhein, Johanna Caroline Friederike, ıgeb.: Sıhafhirt, find als Stabt⸗ 
‚Sebeunnes fir Berlin approbirt und vereidigt worden, nachdem ſie in ber mit ihnen 
ee ‚Prüfung, und zwar bie beiben erſteren „vorzüglich gut” Die betztere „Aehr 
gut” befanden. | g Be rl 













Vermiſchte Machrichten. 


Die Aachen⸗ Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft hat aus dem Fonds für 
wohlthätige und gemeinnügige Zwede zur Wiederherſtellung und "Berflärkung ves 
von ben beiheiligten Gemeinden im Oderbruche im Jahre 1848 angelegten und im 
biefem Frühjahre durch Hochwaſſer durchbrochenen Bolzine-Dammes eine Unter- 
Kägung von fünfhundert Thalern bewilligt, welches wir hiermit zur Sffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen. Potsdam, ven 16. Mai 1860. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Der Küraffir Ollmann, aus ‚Croffen; bat am 17. Februar d. N einen 
Kuaben, welcher in ven angeſchwollenen Stepenig- Fluß gefallen war, aus der Ge 
fabe des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche Handlung bringen wir hieꝛ⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß. 


Potsdam, den 14. Mai 1850. " - 5 
Koͤnigl. Regierung. Ahtfeilung des Innern. 


—— — — 





Die Gemeinde Naſſenbeide hat ſich, nad dem Zeugniſſe des Oberförkers 
Krüger, zu Neuholland, bei Dämpfung eines, im gagem 36 der Neuholländer 
| , hart an ver Oranienburger Chauffee, am 30. v. M. aus unbefannten Ur⸗ 
farhen eniftandenen Walobrandes, welcher fih über eiren einen. Morgen Fläche 
verbreitete, in einer fo rähmlichen Weiſe hülfeleiftend bewieſen, daß wir gern Were 
anlafjung nehmen, dies hiermit Öffentlich belobigend anzuerkennen, 


Potsdam, den 7. Mai 1850. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Bertvaltung der direcien Steuern, Dontainen und dorſten 


Dem hieſigen Fiſchhandler Friedrich Gottlieb Degelte ift für die Rettung des 
Raben Keune aus der Gefahr des Ertrinkens die Erinnerungs⸗Medaille verliehen 
worden. Berlin, den 27. April 1850. 


Königl. Polizei» Prafidium. 

—_, — 
Geſchenke an Kirden 

Mie tun eines Mitgliebed ber Gemeinde Groß⸗Beeren, in ber Superintenden- 
ur Berlin-Eoin, bie nicht genannt. fein will, bat nach ihrer Genefung von Icbeniäge- 
fährlicher Krankheit der Kirche zu Groß⸗ Beeren eine ſchwarzſammtene Dede mit Rider 
naen Franzen zur Urberdedung ber Ubenbmahlsgeräthe unb der Dreiblifner und Kirchen⸗ 
:sorfkeber Ehr. N labom ber Kirche zu Brunne, Superintenbentur Behrbeilin, ein von 
weiße Altarkerzen zum Gefchenf gemacht. 


nie 


— (Hierbei drei Deffemtliche Ungeiger.) 


Redigirt vom der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Motsvam, gerrudt in der U. W. Gayn ſchen Vuchdrucerei. 


ET 
Amtsblatt 
ber Königliden MNegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Yligemeiue Gefegfammiung. 
Du Viesiährige 2aſte Etüd der Gefenfammlung für bie Königlichen Preußiſchen 
Ecaaten enthält: 


NP 3273. Allerhoͤchſte Erlaſſe vom 15. April und 7. Mai 1850, betreffend vie 
Aufnahme ‚einer Staats» Anleihe von Achtzehn Millionen Thalern. 
M 3273. Mlerhöchfter Erlaß vom 25. März 1850, betreffend Die Abänderung 
der Beſtimmungen des Schlefifchen Landſchafts⸗Reglements vom 9 Juli 
1770 über die Ausfertigung und Eintragung der Pfandbriefe. 


| VBerorduungen nud Betanutmachuugen 
für Den Regierungsbesirt Potsdam und für die Stabdt Berlin, 


Potsdam, den 24. Mai 1850. 

Mit Bezug auf unfer Amtsblatts⸗Publicandum vom 2. December 1844 (ab⸗ 

&t im Aſten Stück des Amtsblatts pro 1844) machen wir dem beiheiligten 

um hierdurch befannt, daß mit unferer Genehmigung die Hebeſtelle auf der 

ger Feldmark in dem Ehauffeezuge von Neu⸗Schrepkow über Pritzwalk nad 

Meyenburg von der Stationg- Nummer 227 nach der Stations- Nummer 234 auf 

der Pritzwaller Feldmark verlegt ift, in Bezug auf die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle je 
doch Teine Aenderung gegen bie bisherige Erhebungsweiſe eintritt. 

Königl. Regierung. 
Abthellung des Innern und Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


1850. 


Den 31. Mat. 








Potsdam, ven 25. Mai 1850. 
Die im Huftrage des Minifteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten ge- 
fertigte, im der Decker ſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei zu Berlin 
orjjienene Schrift des Regierungs⸗Raths Schuhmann, betitelt: 
„Srlänterängen zu dem Geſetze, betreffend vie Ablöfung ver Real-Laflen 
„uud die rn der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhäftniffe vom 
als *8 ven yractifchen Gebrauche —— Wert empfohlen. 


Regierung. 


ak 
N; Wicjelung det Zune. 


M 106. 


" Die Berlegung 


ber Hebeſtelle 
Buchholz auf 
der Neu: 
Schrepkow⸗ 
Meyenburger 
Actien-Ehauffee 
von der Sta. 
tions, Nr. 227 
nad der Sta⸗ 
tions, Rr. 234. 
I. IV. 1823, 
Mär. 


N? 107. 

Empfehlung 
eines Werks 
über die Ablö⸗ 
fung der Reals 
Laſten und Re⸗ 
gulirung der 
gutsherrlichen 
und bäuerliden 
Berhättaifie. 

I. Uux. ®@sl 


«N? 108. 
Die Aufnahme 
junger Zeute in 
das Schiffe: 
jungen-Fuflitut 
der Königlicgen 


arine. 
J. 1732. Mai. 


I 
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. Bedingungen 


| - 
unter denen junge Leute zur Erlernung des Schiffdienſtes in Die Rö- 
niglide Marine zunächſt als Schiffsjungen eingeftellt werden dürfen, 
| 1) Bor zurüdgelegtem 1Aten, wie. nach zurücdgelegtem 16ten Jahre find 
feine Jungen aufzunehmen, eben fo wenig Eränkliche oder ſchwächliche, weshalb Tauf⸗ 
feheine und ärztliche Atteſte incl. Impfſcheine vorher vorzulegen find; eine ärztliche 

Unterfuchung an Bord durch ven Marinearzt wird außerdem noch vorbehalten. 
2) Außer den genannten Ütteften bat jeder zum Cintritt ſich meldende 
Junge die Einwilligung dazu von feinen, Eltern oder Vormund aufzumelfen, worin 


ausgefprochen iſt, daß biefelben, mit den Bedingungen befannt, ihrem Sohne oder 


Mündel fi für den Seedienſt einfchreiben zu laffen, erlauben. 
. 3) Diejenigen Jungen, welche auf viefe Weife auf Staatskoſten ausgebifvet 
werben, müffen fi) verpflichten, nad Ablauf dreier Jahre, welche Zeit auf ihre 
Ausbildung, bis fie in die Rangflufe des Matroſen Alter Claffe einzutreten fähig 
find, verwandt worben ifl, für jedes dieſer Jahre außer der Erfüllung der allge 
meinen gefeglichen dreijährigen Dienſtpflicht, noch anderweitig zwei Jahre dem 
Staate als Matrofen oder Unteroffiziere zu dienen. Es iſt aber dabei immer vors 
ausgeſetzt, daß jener Schiffsjiunge, welcher in feiner Führung und feiner Tüchtigkeit 
nicht den an vemfelben zu machenden Unforverungen genügt, ohne Weiteres entlafe 
fen werben kann. i 

Es könnten jedoch Fälle vorfommen, wobei es fich herausftellte, Daß der Schiffs⸗ 
junge nüht für ven Matroſendienſt geeignet, vennod) zum Dienfle im Marinecorps 
tauglich wäre. In folhem Falle muß ein ‘ever viefelben oben erwähnten Bedin⸗ 
gungen nad) Maaßgabe ver in dem Inſtitut zugebrachten Zeit, durch Dienfte in 
diefem Corps event. in der Landarmee erfüllen.‘ Ä 

Sind unter den Schiffsiungen ſolche, die noch vor Ablauf ver 3 Uebungsjahre 
zu Matrofen Illter Claſſe befördert werben, fo kann dennoch venfelben von ber 
Verpflichtung zu weiterer Dienflzeit, welche aber von dem Tage ihrer Beförderung 
zum Matrofen LIIter Claſſe ab gerechnet wird, nichts erlaffen werben. 

Hiergegen wird den Jungen Folgendes in Ausficht geftellt: 

a) im erflen Dienfljahr erhalten fie nur Bekleidung und Belöfligung am Bord 
wie am Lande, aber Fin Gehalt; 

b) im zweiten Dienftiahre erhalten diejenigen, welche ſich bewähren, monatlich 
1 Thlr. nebf dem Erſatz der Koften für Brandwein, wo folcher als tägliche 
Nation verabreicht wird; | 

e) im dritten Dienfljabre erhalten die weiter ſich Bewährenden 2 Thlr. monat⸗ 
lich Gehalt nebfl vem Erfag der Koflen für Brandwein. Beides Gehalt und 
ver qu. Koftenerfag, wird erfl am Ende des Jahres oder bei der darauf er- 
folgenden Heimkehr, jedenfalls nur im Inlande, ausgezahlt und find die Jun⸗ 
gen befugt, darüber zum Wortheil ihrer Eltern halbjährlich zu disponiren. 

d) Nach vreijähriger Dienflzeit, wenn fie über 17 Jahre hinaus find, werben fie, 
wenn biefes nicht aus Nüdficht auf ihre Körperftärke und Gewandtheit ſchon 
sher pas ſtattfinden Fönnen, zu Matroſen IIIter Claſſe befoͤrdert; 
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6) eine weitere Beförverung zum Matroſen IIter und After Claſſe hängt ganz 
‚von ihrer feemännifchen Tüchtigleit und Kenntnig ver Geſchützbedienung ab; 
f) ihre weitere Befdrderung zu den verfihievenen Chargen der Unteroffiziere bis 
zum- Dedoffizier von ihrem Betragen, orbnungsmäßigen Verfahren und Dienfl- 
eifer, ſobald fie ſich als tüchtige Seeleute und im Artillerievienft bewährt haben. 

% % 


’ % 

Auf Befehl des Königl. Ober: Commandos der Marine werden vorftehenve, un⸗ 
ter dem 25. v. M. Allerböchft genehmigte Bedingungen, unter denen die Annahme 
von jungen Lewen in das Schiffsiungen- Inflitut erfolgen kann, mit dem Bemer- 
fen zur. allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Eltern oder Vormünder, welche dieſes 
Jahr ihre Söhne, refp. Mündel in diefem Inſtitut unterzubringen wünſchen, folche 
bis zum 10. Juni d. J. beim Königlichen Marine» Commando zu Etettin unter 
Beibringung der sub 1 und 2 geforderten Atteſte portofrei fehriftlich anzumelven 
haben. Es wird ſodann die nähere Befcheivung hinfichts ihrer Annahme, event, 


bis zu welchem Termine die jungen Leute auf ihre Koflen hier eintreffen müſſen, 


um eingekleivet und auf einem fchon in ver Ausrüflung begriffene Transportichiffe 
eingefchtfft zu werben, erfolgen. Stettin, den 17. Mai 1850. 
| 3.! Der Commodore. (gey) Schröder. 

| Potsdam, ven 27. Mai 1850. 

Vorfſtehende Vedingungen, unter Denen junge Leute in das Schiffsjungen⸗VInſtitut 
ver Röniglihen Marine aufgenommen werden Fönnen, nebfl ver Aufforderung des 
Königlicgden Marine⸗Commando's zu Stettin zu ihrer Anmelvung, werben hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Dur Verfügung Sr. Ereellenz des König. Geheimen Staats, Minifters für 
Hannel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift mit Bezug auf vie in der Belannt- 
machung der Koͤnigl. Dber-Bau-Teputation vom 18. @eptember enthaltenen Aus 


forverungen bei den Prüfungen ver Bauführer angeorpnet worden, daß bei den⸗ fung 


felben Tünftig auch Differenzial» und Integral⸗Rechnung, für die angewandte 
Mathematik aber neben ver elementaren, auch anafytifche Beweisführung gefordert 
werde, für welche jest ein Lehrgang auf der Königlichen Bau⸗Akademie eingerichtet 
iſt. Diefe Einrichtung trifft jedoch nur diejenigen, welche ſich nach dem 30. Septem⸗ 
ber 1851 zur Bauführer- Prüfung melden, indem es ven Candidaten, welche: fi 
früher melven, überlaffen bleibt, die Prüfung in der höheren Analyfis abzulehnen. 
Berlin, ven S. Mai 1850. 
Königl. tehnifche "Baus Dep:itation. 
. Potsdam, den 25. Mai 1850. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. techniſchen Bau-Deputation wird hier- 
mit. zur allgemeinen Kenninig gebracht. Ä 
; Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 





M 108. 
Die Baw 
führer- Prü- 
en. 

I. 1120. Mai. 


N? 110. 
Remontes 

Anlauf. 

J. 1168. April. 
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Verorbuungen und Befauntmeihnngen, " 
welche Den Hegierungäbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
Befanntmadhung | 
den Remonte-Anfanf pro 1850 betreffend. Regierungsbezirf Potsdam. 
Zum Anfaufe von Remon:en im Alter von drei bis einfchlieplich ſechs Jahren 
find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrenzenden 
Bereichen, in viefem Jahre wiederum nachſtehende, früh Morgens beginnenve 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 10. Junt in Luckau, den 10. Juli in Wittſtocr, 

» 13. + s Torgau, | » 11 s s Wufterhaufen, 

s» MM. + = Burg, s 13. s s Nauen, 

» 1. Zuli s Seehauſen, » 14. Auguſt in Strasburg, 

.» 2% s s'OÖflerburg, .- 15 + + Prenzlau, 

.» 3 ss s Gtendal, » 17. ⸗ « Angermünde, 

» 5. - s Havelberg, .„ 19. ° + Königsberg in ver 
» 6 ss» Wilsnack Neumark, 

» 8 ⸗⸗ tzwalk, 22. ⸗⸗ Möhringen, 


Pri tigen, 
Die von der Militair⸗Commiſſion crfauften Pferde werden zur Stelle abge 


nommen und fofort baar bezahlt, Nur vie Verfäufer in Nauen wollen fi, wie 


feither bereit finden, die behandelten Pferde in das nahe belegene. Remonte- Depot 
Barenklau auf eigene Koſten einzuliefern und nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde 
das Kaufgeld daſelbſt in Empfang nehmen: 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Remontepferdes werden als hinlanglich 
bekannt vorausgeſetzt, und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß 
Krippenſetzer und ſolche Pferde, deren Mängel geſetzlich den Kauf rückgängig 
machen, dem früheren Eigenthümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurt⸗ 


halfter und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergutigung zu übergeben. 


N? 111. 

Hege⸗ und 
Schonzeit des 
‚Bu. 


Berlin, ven 5. April 1850. 
Kriege» Minifterium. Abtheilung für das Remonteweſen. 
(94) von Dobened, Mengel, von Schütz. 


Potsdam, den 18. April 1880. 
Borftehenbe Vvaettdmmachung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Megierung. Abtheilnug des Juuern. 


Potsdam, "ven 28. Mai 1850. 
In unferer Bekanntmachung vom 8. April d. 3. (Amtsblatt S. 124 Nr. 73) 
haben wir zu 3. bereits darauf aufmerffam gemacht, daß die durch das Gefek 
vom 31. October 1848 aufgehobene Hege- und Schonzeit des Wildes durch ven 
8 18 des Jagd» Polizeis Gefeges vom 7. März d. 3. wieder eingeführt worden 
if. Zur Vermeidung entflandener Zweifel bringen wir hierdurch fernerweit zur 
" entliehn Kenntniß, daß die allgemeine Schonzeit vd ben Beßimmungen der 





Holz-, Maſt⸗ und Zagd- Drvumng vom 20. Mai 1720 in Webereinfiimmung mit 
den Vorſchriften im & AS. Tit. 16. Th. II des Allgemeinen Landrechts auf die 
Zeit vom 1. März bis 24. Auguſt feſtgeſetzt if, Daß aber Haſelhähne Kid zum 
April, Auerhähne bis zum legten Mai, Birkhähne bis zum 15. Jumi ($ 82 
daſelbſt), Wölfe und andere ſchaädliche Raubthiere aber zu allen Zeiten gefchoffen 
werden können ($ 55 bafelbfl). Dagegen beflehen ſtatt der übrigen lanbiedtlichen 
Beftimmungen über die Schonzeit in der Mark folgende Feilfegungen: 

1) Enten, Gänfe und Schnepfen unterliegen nad den Verorpnungen vom 22. De 
senber 1728 und 23. Mai 1729 (Corp. Eonflit. Mar. Theil A Sekte 
762) Feiner Schonzeit; 

3) der Haaſe muß ganz allgemein vom 1. März bis Bartholomäus gefchont werben ; 


V Hirfhe und Rebböde dürfen in ver Schonzeit nur zu beſonderen Feſtlichkeiten 


vom Jagdberechtigten geſchoſſen werden; 
4) Ricken dürſen nach ven Verordnungen vom 30. Juli 1749 und 27. Detober 
1784 gar nicht gefchofien werden. 

Sn ven ehemals Königlig Sächſiſchen Lanvestheilen beginnt bie 
hohe Jagd in ver Regel mit dem erfien Sonntage nah Trinitatis, die Mitiel⸗ 
und niebere Jagd aber mit dem Tage Egidi, wogegen fämmtlihe Jagden mit dem 
Sonntag Invocavit fehließen. 

Die Eier von jagdbarem Federwilde dürfen niemals ausgenommen werben. 
($ 87. Zit 16. Xp. II des Allg. 2.-R.) Konigl. Regierung. Lbtheilung des Innere. 


— — r r en — — 








Verordunugen und Bekanuntmachungen | 
Der Röniglichen Ober; von irection - 
In der Stadt Prigerbe wird zum 1. Juni d. ein Poſt⸗Comtoir dritter 


Elaffe eingerichtet, welches durch eine wöchentlich ſi hei Boten» Poft mit Bran- 


benburg in Verbindung tritt. 
. Die Abfertigung dieſer Port erfolgt täglich (mit Unsnahme des Sonntags) aus 
: im Sommer um 5 Uhr, im Winter um 6 Uhr Morgens, aus Brau⸗ 
benburg: um 104 Uhr Vormittags, Potsdam, den 23. Mai 1850. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. Balve. 








| Berorbuungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Zufolge der Beflimmungen bes Reglemente vom 5. Mai 1846 find von ven 

umterzefchneten Behörben, fo wie von der durch den hieſigen Magifiret und vie 

Gtadtverorineten » Berfammlung ernannten Deputation- nachſtehend verzeichnete 

©traßenfireden: 

1) Alexandrinenſtraße von ver Sebaſtianſtraße bie zur Eommanbantenftraße länge 
M 75 bis 84 und Seltenfront von Stallſchreibe firaße NP AB md Ee⸗ 
baffianſftraße N? 17 um? 18; 

* Alexandrinenſtraße een ber Hallefchen Communication und ber Wafferthor⸗ 
ſtraße länge NP 1 bie 1 


N? 2. 

Einrihtung 
eines Polls 
Comtoirs brit- 
ter Clafſſe in 
Prißerbe. 


M 18. 

Straßen⸗ 
ſtreden, in 
denen die Bür⸗ 
gerſteige im 
ZJahre 1850 
mit Granit⸗ 
platten zu ver⸗ 
ſehen find. 
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8) Mogußfiraße von der Kleinen Hamburger Straße bis zur Artillerieftrage Tängs 
N? 64 bis 76 nnd Seitenfront Kleine Hamburger Straße N? 14; 

4) Auguſiſtraße von der Weinbergsgafle bie zur Waldemarſtraße längs.N?42 bis 492; 

5) Bellevueſtraſte längs M 1 bis 10; 

6) Blumenſtraße von der Schillings⸗ bis Rofengaſſe lange N? 63 bie 735; 

7) Bollengafle länge N? 8 bis 12 und Seitenfront Poſtſtraße M 208 und 21 
und Molfenmarkt M 14; 

8) Brauhausgaſſe längs “N? 1 bis G und Seitenfront Spandauer Straße M 13; 

9) Kleine Burgſtraße längs Seitenfront Burgfirage.N? 19u Heiligegeififirage.NF 10; 

10) Dorotheenftraße von der Neuen Wilhelmsſtraße bis zur Neuſtädter Kirchfiraße 
länge N 63 bis 70; 

11) Dragonerflraße von der Schenvelgaffe bis zur Mimsfiraße längs NF 7 bis 23 
und Geitenfront Münzſtraße N? 25; 

123) Eliſabethſtraße von der Kurzen Straße bis zur Kleinen Frankfurter Straße 
längs N? 34 bis 54; 

13) Georgenfirape vom Kupfergraben bis zur Stallftrage längs AFP 1 bis 6; 

14) Georgenſtraße von ver Friedrichsſtraße bis zur Univerſitätsſtraße längs N 28 
bis 38 und Geitenfront Friedrichsſraße NF 97; 

15) Gypoſtraße von der Waldemarſtraße bis Augufiftraße längs N 24 bis 33; 

16) Neue Grünftraße längs N? 20 bis 23 und Seitenfront Wallſtraße M 14; 

17) Kleine Georgenkirchgaſſe länge NP 6 bis 12 und Seitenfront Landeberger 
Straße M 49; | 

18) Große Georgenkirchgaſſe von ver &chule bis zur Gollnowſtraße längs.N? 1 a bis 7; 

19) Hallefihe Commmmicaton vom Hallefhen Thore bis zur Aleranprinenfirage 
lange NP 1 bis 8 und Geitenfront Aleranprinenfiraße N? 126; 

20) SHeiverentergafie länge M' 6 bis 12 und Seitenfront Roſenſtraße NP 1 umd 
Spandauer Straße M 78; . 

231). Kleine Harburger Straße ziwifchen dem Thoru. ver Linienſtraße längs M 27bis 28; 

23) Invalidenſtraße: a) vom Stettiner Bahnhofe bis zur Chauſſeeſtraße Länge 

IN? 28 bis 32 und Seitenfront Chauffeefiraße N? 18; 
b) zwiſchen ver Chauſſeeſtraße und der Königlichen Eiſen⸗ 
gießerei länge M 35b und c; 
c) zwifchen ver Kirfch> Allee und dem Hamburger Bahnhofe 
vor dem Grunpftüd zum Invalivdenhaufe gehörig; 

233) Kalkſcheunenſtraße längs Geitenfront Johannisſtraße N? 1a; 

24) Kanonierſtraße von ver Jägerſtraße bis Behrenfiraße längs N? 10 bis 21 
und Geitenfronten Jägerſtraße IN 71, Franzöfifche Straße M 62 und 
Behrenftraße N? 14; | 

26) Karlſtraße von der Albrecht» bis Lonifenfiraße länge N? 6 bis 11 und 
Seitenfront Louifenfiraße AFP 42; 

36) Karlſtraße von der Chariléſtraße bis zum Schiffbauervamm längs NP 1 bis ba 
und Geitenfront Charitéſtraße NT 6; 

37) Kaiſerſtraße länge N? 25a und Beltenfront Alexanderſtraße N? 37; 
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38) CEdllniſche Gaſſe Kings MP 10 bis 14 und Seitenfront Fiſcherſtraße Nr 24 
und Fiſcherbrücke M 23; 

39) Königs nauer länge AP 21 bis 36 und Geltenfront Neue Friedrichsſiraße Ar’ 60; 

30) Neue Koͤnigsſtraße vom Thore bis Wadzechſtraße längs M ı bie 26; 

31) Kronengaffe längs N? ı bis 16 und Geitenfront von Kioflerfirafe N 46 
md SFüdenflraße Nr’ 43; 

32) Kronenſtraße von ver Charlottenfirafe bis zur Jerufalemer Straße längs N 20 
bi6 24 und Geitenfront Charlottenftraße N 28; 

33) SKraufenflraße von ver Manerfirage bis zur Friedricheſtraße von ver Böhmiſchen Kirche 
längs NP 1 bis 3 und Seitenfront Mauerftrage.N?'7 und Friedrichsſtraße N? 200; 

34) Magazinſtraße länge A ıSb und 19; 

35) Mauerfiraße von ver Jägerſtraße bis Behrenſtraße längs N 25 bis 32 und 
Seitenfronten von Sägerfirage N? 76, Frauzoͤſiſche Straße N 68 md 
Behrenfiraße N? 8; 

36) Mittelſtraße von ver Neuftädter Kirchſtraße bis Schadowsſtraße länge 7 3236640; 

37) Monbijou-Plag längs N? 6; 

38) Nogelgaffe länge N 1 bis A und Seitenfronten von Jüdenſtraße N 7 
und Spandauer Straße N 57; | 

39) Neuftävter Kirchſtraße zwifchen ver Mittel» und Dorotheenflraße länge MAu. B. 

40) Reine Pofiftcaße längs NE” 1 bie 7 und Seitenfront Heiligegeififiraße N 34; 

41) Große Präfiventenft age längs N? 1 bis 3 und Seitenfronten von Oranien- 
burger Straße N? 92 und Monbijou⸗Platz N? 6; 

42) Probfiftraße längs N? 14 bis 19 und Seitenfront Spandauer Straße A 33; 

43) Reetzengaſſe längs N? 9 bis 16 und Seitenfronten von Jüdenſtraße N? 23 
und Spandauer Straße NP Ab; 

A) Nittergaffe längs N? ı bis 5 und Seitenfronten von Roßſtraße M 11 und 
Petriftraße 22; Ä 

45) Roſengaſſe zwiſchen der Holzmarktſtraße und Nofenquergaffe längs N? 1 bis 9 
und Geitenfronten von Rofenquergaffe N? 1 und Holzmarkiſtraße N? 51; 

46) Roſenquergaſſe längs N? 15 bis 31 und Seitenfront Rofengaffe N? 10; 

47) Schadowsſtraße Iinge N? A bis 14; | 

48) Schmale Gaſſe länge Ns‘ 1 bis 3 und Geitenfronten von Kloſterſtraße 7 1 
und Rofenfirage N? 30; " u 

49) Schönhaufer Allee längs N? 1 bis 9; ' | 

50) Schornfleinfegergaffe Tänge N? 1 bis 3 und GSeitenfronten von Fiſcherſtraße 
NP 11 und Roßſtraße N? 21; | ' 

51) Schüpenftraße von der Markgrafen» bis zur Lindenſtraße Tänge N? 36 bis 62 

uund Geltenfronten von Serufalener Strafe N 10 und 4b; 

53) Sebaſtiansſtraße läͤngs.M 47 bis 65 und Seitenfront Alte Jakobsftrage AN 68; 

53) Stallſchreibergaſſe laͤngs. M17 bis 32 und @eltenfronten Alte Jacobsflrage N} AS; 

54) Stallſtraße zwiſchen Weidendamm und Georgenftrage länge NP 56167; - 

55) Wiergartenſtraße von der Bellenueftraße bis zur Matthällicchfirafe linge N? ı 


bis A und Geltenfron von Kemperhof AT 1; 
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56) Univerfitätsfiraße zwiſchen ver Georgen⸗ und Dorotheenſtraße längs der Seiten. 
front von Dorotheenftraße N? 7; 
57) Wadzedſtraße länge M 1 bis 10 und Seitenfront von Prenzlauer Straße 
N? 48 und Neue Königsfirage N 27; 
58) Zimmerfiraße von der Wilhelmsftrage bis zur Charlottenflraße längs.N? ı bi6 25; 
59) Zwirngraben längs der Fabrik vor NP 1 und 2, ' 
ansgetwäh‘t worben, in melchen vie, Bürgeifteige, fo weit foldhes nicht ſchon früher 
gefcheben, im Jahre 1850 mit Granitplaiten verfehen werven follen, und find bie 
Enfchäpigungsgelver auf 184 Sgr. pro Taufenden Fuß der minveflens drei Fuß 
breiten Sranitbahn feflgeftellt, welcher Sa jedoch bei Bürgerfleigen vom nicht drei 
Fuß Breite verhältnißmäßig reducirt werben wird. 

Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben die bes 
theiligten Gi undeigenthümer benachrichtigt, Daß an viefelben beſondere Aufforberungen 
ergehen werven, in welchen die nähern Beflimmungen über vie Richtung der Granit 
bahn, das Niveau derfelben, fo wie ver etwa erforverlichen Neu» oder Umpflaflerungen 
der Bürgerfleige oder überhaupt die Urt und Weiſe der Ausführung enthalten fein 
werden. Berlin, ten 16. Moe 1850. Du | | 

. os . . ⸗ 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidlum. —— Der Magiſtrat. 

v. Hinckeldey. Pehlemann. Berger. Naunyn. 


I 19 Es find in neuerer Zeit nicht nur durch Tapeten -und Wohnzimmerwände, fon- 
.  Berbet per dern fogar durch Fenftervorhänge, welche mit Arfenitpräparaten gefärbt waren, mehr- 
uwemdung fache Vergiftungen herbeigeführt, und hat ſich hieraus vie Nothwendigkeit ergeben, 
ves Arſenile die Anwendung des Arſeniks zu derartigen gewerblichen Zwecken zu verbieten. 
“ zum Bärben Auf Veranlaflung des Königlichen Miniſteriums der geiftlichen, Unterrichts, und 
—— Medicinal⸗Angelegenheiten und des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe 
** son und Öffentliche Arbeiten verordnet daher das Polizei- Präfivtum für die Stadt Berlin: 
Tapeten und 1) Die fernere Anwendung ver mittelft Arſenik vargeftellten grünen Kupferfarben 


Zimmern zum Färben over Bedrucken von Papier, namentlich zum Anſtreichen von Ta⸗ 
u. ſ. w. und peten und Zimmern, zum Benruden von Fenſter⸗Rouleaux, Gardinen und 
en, Benfler-Vorfegern wird hierdurch unterfagt. | | | 
arfenitpattigen 2) Ebenfo wird der Handel mit den genannten, mittelft arfenifpaltiger Farben 
Farben gefärh- gefärbten Gegenfländen unterfagt, und muß ed den Handel» und Gewerbe 
tm Gegenſtän treibenden überlaflen bleiben, ihre Waaren nur aus folchen Fabriken zu ber 
vn. ziehen, denen fie vertrauen dürfen, daß die Anwendung des Arſeniks fireng 


ausgeſchloſſen bleibt, und ſich gegen vie Lieferung verbotenier derartiger Fabri⸗ 

Tate vollſtaͤndig ficher zu flellen. 
3) Jede Uebertretung ver vorfiehenden Beftimmungen zieht eine Geldſtrafe von 

Fünf bis Zehn Thalern nach fih, wobei jedoch im alle eines durch Ueber 

tretung dieſes Verbote entſtandenen Schadens bie Uebertreier außerdem von 
der nach ven allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften verwirkten ie betroffen 

werden, Berlin, ven 15, Mai 1850. Koͤnigl. Polizei⸗Pr 

| —* 






ſidium. 
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Der hiefige Kaufmann Herr Gottfried Ludwig Rudolph Siepter, Neander⸗ 
ſtraße N? A, iſt als General» Agent der Allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 


 Gees, Fluß⸗ und Land Transport zu Däffeleorf beflätigt. 


. Berlin, ven 22. Mai 1850, König. Polizei: Prafidium. 


Die den Haren 5. W. Zimmermann und Julius Schwarz ertfeilten Eon- 
ceffionen als Agenten der Preußifchen Nationals Verfiherungs- Gefellfchaft zu Steitin 
find zurüdgezogen und dagegen ale folche die biefigen Kaufleute Herren Julius 
Heinrich Promnig (Bruderſtraße N? 2) und Siegfried Cohn (neue Friedrich⸗ 
Araße IN? 30) beflätigt worden. 

Berlin, den 21. Mai 1850. König. Polizei» Prafidium. 





Ä Bekanntmachung. 
Nachdem ver Artikel 6 ver Allgemeinen Deutſchen Wechſel⸗Ordnung vom 
6. Jamar 1849 (Gefepfammlung Seite 49) die Wechſel an die eigene Ordre 
ausdrücklich ven gezogenen Werhfeln beigesählt, und ver Artikel 23 angeordnet hat, 


daß der Bezogene auch dem Ausfleller aus dem Accept wechſelmäßig haftet, find 


die Erlafle des Königlichen Finanz Minifleriums vom 28. Auguſt 1832 und 
24. December 1841, wodurch nachgelaffen worden, daß Wechſel an eigene Ordre 
vor der Stempel» Steuer-Entrichtung mit Accept und Giro verfehen werden können, 
als aufgehoben zu betrachten, und findet alfo jept vie Beflimmung in dem 8 20 
des Stempel» Steuergefeges vom 7. März 18223, wonach gezogene inländiſche 
Wechſel gleich nach ver Ausſtellung, und che ein Gefchäft damit gemadt wir, 
geflempelt werten müſſen, aud auf Wechfel an eigene Ordre Anwendung. 
Hiergegen iſt bis jegt vielfach gefehlt worben, weshalb wir uns veranlaft 
finden, das betheiligte Publitum auf den Wegfall ver in Anfehung ver gezogenen 
Wechſel an eigene Ordre bisher nachgelafienen Ausnahme mit dem Bemerken auf 


merkſam zu machen, daß fortan in allen Fällen, in welchen derartige Wechfel erſt 


nach ver Acceptation oder Girirung zur Stempelung gelangen, vie Unterfuchung 


eingeleitet und Beſtrafung der Eontravenienten nad $ 26 des allegirten Geſetzes 
eintreten muß. - | | 


Berlin, ven 22. Mai 1850. 
Kd:igl. Haupt Steuers Amt für inländifche Gegenſtaͤnde. 


| Datents&@rtheilungen. 
(Ertract aus dem Dreußifchen Staats⸗Anzeiger N? 137, de dato Berlin, den 21. Mai 1850.) 
Den Betriebs⸗Beamten Berger, zu Joſephinenhütte bei Sorau, im Kreif 

Pleß, iſt unter dem 17. Mat 1850 e'n Patent Ä F 
auf eine durch Zeichnung und Teſchreibung nachgewieſene und erläuternde 
Vorrichtung zum Auffangen ver Zinkblumen bei Zink⸗Deſtillations⸗Oefen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umſang bes Preu⸗ 

ßiſchen Staats ertheilt worden. | . 





N 20. 
Agentar- 
Befätigung. 


NM 21. 

Agentur ber 
Preußiſchen 
National⸗Ver⸗ 
ſicherungẽ· Ge⸗ 
ſellſchaft zu 
Gteitin. 
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(Ertract ans Lem Preußifchen Staates Anzeiger AFP 139, de dato Berlin, den 23. Mai 1850.) 
Dem Chriffian Rhodins, zu Gteraer- Hütte bei Linz am Rhein, if unter 

dem 20. Mai 1850 ein Patent 

auf ein Verfahren zur vollſtaͤndigen Entſchwefelung ſchwefelhaltiger Erze in 

Rofföſen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang tes Preußiſchen 
Staats eribeilt worden. 





(&rtract aus dem Preußifchen Sieals⸗unheiger N 142, de dato Berlin, ben 26. Mai 1880.) 
Dem Johann Gottlch Seyrig, zu Berlin, ift unter ven 23. Mai 1880 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum 
felbftthätigen Entleeren des Inhalte der Trommeln bei Sentrifugal- Appa- 
raten, fo weit biefelbe als neu und eigenthlimlich anerkannt worden if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preuß. 
Staats ertheilt worden, 


(&ptract aus bem Preußifchen Staats Anzeiger M 143, de dato Berlin, ben 27. Mei 1850.) 
Dem Ingenieur R. W. Elsner, zu Berlin, iſt unter dem 23. Mai 1860 
ein Patent 
auf eine Bas- Trodnen- Vorrichtung in der durch Zeichnung mid Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß, 
Staats ertheilt worden. 


Patent» Aufbebun 
.. Das dem Gtabtriier Trunk und bem Bofeganitus Zwez, zu Eiſenach, 
unter dem 6. Auguſt 1849 ertheilte Patent 
auf einen Apparat, um durch einen elektriſchen Strom ein Lärmfignal zu geben, 
iR aufgehoben worden. 





- nz — — 


Verfonelbronit. 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Heinrich Nicolaus Abolpb Schäffer 
und Herrmann Yuguf Georg Wegeli, zu Berlin, find, der erſtere als practifcher Arit, 
Dperateur und Geburtehelfer, ber andere als practifcher Urzt, Wundarzt und Geburt» 
beifer in ben Königlichen Landen approbirt und vereibigt, und ber proctifche Arzt und 
Wundarzt Dr. Friedrich Wilhelm Ernft Otto Peſch, zu Berlin, ift auch als Geburts⸗ 
helfer in den Königlichen Landen approbirt und verpflichtet worden. 


(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Weberficht der Verwaltung ber Städtes Feuers 
Societät ber Kur⸗ und Neumark und der Rieberlauftg für dag Jahr 1849, 
imgleichen drei Deffentliche Anzeiger.) 


— — ii — 
Revigirt von der Königlihen Regierung zu Poisbam. 
Belsbam, gevrudt in der U W. Hayuikrn Bukvratıei 
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(Ertract and Lem Preußiſchen &taote- Anzeiger AF 139, de dato Berlin, den 23. Mai 1850.) 


Dem Chrifian Rbodius, zu Gteraer- Hütte bei Linz am Rhein, if unter 
dem 20. Mai 1850 cin Patent 
Fr Verfahren zur vollſtaͤndigen Entſchwefelung ſchwefelhaltiger Erze in 
oftöfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang tes Preußifchen 
Staats eribeilt worden 


(dern aus dem Preußifchen Staate- Anzeiger M 122, de dato Berlin, den 26. Mai 1850.) 
Dem Yohann Gottlob Seyrig, zu Berlin, ift unter dem 23. Mai 1880 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum 
felbfithätigen Entleeren des Inhalts der Trommeln bei Gentrifugal- Appa- 
raten, fo weit diefelbe als neu und eigenthlimlich anerkannt worden ifl, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Preuß. 
Gtants ertheilt worden 


(Eptract aus bem Preußifchen Staats: Anzeiger M 143, de dato Berlin, den 27. Mai 1850.) 
Ä 37 Jagenieur R. W. Elsner, zu Berlin, iſt unter dem 23. Mai 1850 
ein tent 
auf eine as, Trocdnen- Vorrichtung in ver durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Prenß 
Staats ertheilt worden 





Patent» Aufbebun 
Das dem GStaptrih:er Trunf und bem Bofmeipanitub Zwez, zu Eiſenach, 
unter dem 6. Auguſt 1840 ertheilte Patent 
auf einen Apparat, um durch einen elektriſchen Strom ein Lärmſignal zu geben, 
iR aufgehoben worden. 





Serfonelbron t® 

Die Doctoren bee Mebicin und Chirurgie —*8 Nicolaus Adolph Schäffer 
und Herrmann Auguſt Georg Wegelj, zu Berlin, find, der erſtere als practiſcher Arzt, 
Dperateur und Geburtshelfer, ber andere old practifcher Arzt, Wundarzt und Geburte- 
beifer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt, und ber practifche Arzt und 
Wundarzt Dr. Friedrich Wilhelm Ernft Otto Pefch, zu Berlin, ift auch ale Geburts⸗ 
beifer in ben Königlichen Landen approbirt unb verpflichtet worben. 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend bie Weberficht ber Berwoltung der Städte, Feuer 

Societät der Kur» und Reumarf und der Niederlaufig für bag Saht 1849, 

imgleichen drei Deffentliche Anzeiger.) 








Revigirt von der Königlichen Regierung zu Potedanm. 
Belsbam, geviudt in der u MR, Hayaitın Buadrradın 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 23. Den 7. Juni, . 1850. 


Allgemeine Sefegfommiung. . 
Das diesjährige 2dfle Std der Gefepfammlung für die Königlichen Preufifgen 
tasten enthält: 


M 3374. MWerhöhfter Erlaß vom 2. Februar 1850, betreffend die Errichtung 
eines Landgerichts in Bonn für die Kreife Bonn, Euskirchen, Rheinbach, nn 
Sieg und Waldbroel. en 
M 3275. Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1850, betreffend die Aufhebung des - 
Friedensgerichis zu Wildenburg und die Errichtung eines befonderen Frie⸗ —8 
densgerichts in Edenhagen für die Bürgermeiflereien Eckenhagen, Denklingen BE 
und Friefenhagen. ° 
M 3276. Allerhöchſter Erlaß vom 29. April 1850, betreffend die der Stadt 
Erfurt verliehene Befugnig zur Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegelves 
für eine halbe Meile auf ver Straße vom Krämpfer Tpore zu Erfurt nad 
FR ſherzegih Weimarſchen Landesgrenze in ver Richtung auf 
ppleben. 











N? 3277. Bekanntmachung vom 17. Mai 1850, betreffend die Allerhöchſte Ge 
nehmigung des Statuts der Actien⸗Geſellſchaft der vereinigten Hamburg 
Magveburger Dampfihifffahrts- Compagnie. 





. Berorbunngen nnd Bekanntmachnungen 
für den Megierungsbezixt Potsdam und für Die Stadt Berlin, 


Potsdam, den 2. Juni 1880. 

Wegen der. unter dem Nindviehftande des Nittergutes Wilnad ausgebrogenen N 112. 
Lungenſeuche iſt daſſelbe und vefien Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter bis auf Ansgebromene 
weitere Anordnung geſperrt worden. Die Stadt Wilsnack if bis jetzt von ber Rungenfeude. 
Zungenfeuche frei geblieben und ihr Wiehfland von dem des Rittergutes forgfältig !- 2117. Mai. 


getrennt. Königl. Regierung. Abthellang des Iunern. 


— —— 


I 11 
Agentur: 

- Behätigungen. 
I. 808. Dat. 

1.623. Mai. 


AP 114. 
Yanteldung 
ber mit Taback 

bepflangten 
Grunbfäde. 
IV. 839. Mai. 


192  - 
Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsbam ausſchließlich betreffen. 
Potspam, den 19. Mai 1850. 
Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Dito Kalbersberg (Firma Wilhelm Kalbersberg), 
zu Prenzlau, an Strelle des mit Tode abgegangenen Kaufmanns Wilhelm Kal⸗ 


bersberg als Agent der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für die Stadt Prenzlau und Umgegend, und der Kaufmann Ferdinand Schröder, 


zu Neu-Ruppin, als Agent der Preußiſchen National» Berficherungs- @efellihaft zu 


Stettin für die Stadt Nen-Ruppin und Umgegend von uns beflätigt worden. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


| | Potspam, ven 27. Mat 1850. 

Wer eine Fläche von feche und mehr Quadratruthen mit Taback bepflanzt, ifl 
eſetzlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steuer-Amte, in deſſen 
—5* — die mit Taback bepflanzten Grunpflüde liegen, ſolche einzeln nad ihrer 
Lage und Größe in Preußiſchen Morgen⸗ und Quadratruthen genau und wahrhaft 
anzuzeigen. . on 

Diejenigen, welche Tabacksbau betreiben, werden erinnert, dieſer Verpflichtung 
nachzukommen; zugleich wird denfelben anempfohlen, wenn fie der Größe ihrer Tas 
badsländereien nicht gewiß find, fi} derfelben vor der Anmeldung gehörig zu ver- 
fihern, Indem unrichtige Angaben oder deren gänzfiche Unterlaffung nach 8 7 ver 
Allerhöchſten Kabinets-Drpre vom 29. März 1828 (Amtsblatt 1842 @kite 249) 
behandelt und gemäß der Beflimmumngen ver letztgedachten Ordre ober ber Steuer 
Ordnung vom 8. Februar 1810 $ 60 und folgenve, werden beſtraft werben. 

Für den Hall, dag vie Bepflanzung der Grundfläche etwa erft fpäter, als bis 
Ende Juli bewirkt werden follte, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor vie Pflan- 
zung gefihieht, erfolgen, widrigenfalls die Strafbefiimmungen ebenfalls in Anwen, 
dung kommen. — 

Die Steuerhebeftellen werden über jede bei ihnen gefchehene Anmeldung ver mit 
Taback beyflanzten Grundſtücke eine Befcheinigung ertheilen, und die Inhaber von 

land, welche die Anmeldung nicht perfönlich abgeben, werben wohlthun, ſich 

jene Beſcheinigungen behändigen zu laſſen, damit fie fi) vergewifern, daß bie An⸗ 
meldung auch wirklich erfolgt iſt. 


Koͤnigl. Regierung. | 
Abtheilung für die Berwaltung ber indirecten Steueinte 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
des Königlichen Appellationsgerichte. 


Die nachſtehend abgedruckte ſummariſche Nachweiſung, enthaltend: 


4) die Zahl ver in ven Jahren 1848 und 1840 bei denjenigen Untergerichten 
‚ Im Departement des Appellationsgerihts, an deren Sig Schiedsmänner ans 
.geflellt find, anhängig geweſenen Prozeſſe, 
3) vie- Zahl ver von dieſen Schiedsmaͤnnern im Jahre 1849 zu Stande ge⸗ 
brachten Bergleiche, 
‚ wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachge⸗ 
vannten Schiedsmaͤnnern, welche ſich in Ausübung ihres Amts beſonders thätig 
gezeigt haben, nemlich: 
1) dem Schienemann 5. W. Seidel, zu Stratburg in ber utermach, 
2) dem. Schiedsmann Dito Gabcke, in Wittſtoch, 


bie Zufriedenheit des Appellationsgerichts mit ihren amtlichen Leiſtungen zu erken⸗ 
nen gegeben iſt. 


In Gemäßheit deg Juſtiz⸗Miniſterial⸗ Reſcripts vom 8. October 1838 werden 
enblich vie landräthlichen und Magiſtrats⸗Behörden im Departement des Appella⸗ 
tionsgerihts hierdurch gleichzeitig veranlaßt, vie Nefultate aus der nachflefend ab⸗ 
gedruckten fummmnrifchen Nachweifung in Bezug auf die durch die Schiedemänner zn 
Stande gebrachten Vergleiche, ſo weit fie ihte refp. Kreife und Bezirke betreffen, 
fo wie Yen Inhalt viefer Verfügung durch die an ven refp. Sreisorten, ober fonfl 


erfjeinenden Kreis⸗ over Wocenblätter zur Kenutniß der Eingefeflenen zu bringen. | 


Berlin, ven 25. Mai 1860. 
Königl. Appellationsgericht. 


“0 . * 
. # 
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NM 7. 
Das Yuhtiut 
der Sauede- 
wäncer. 





104 
Summarifge Nadweifung 
1) der Civil⸗Prozeſſe (v. h. ver fummarifen, der Mandate, der Injurien- und 
der Bagatell-Prozeffe), welche in den Fahren 1848 und 1849 bei venjenigen 
Königlichen Untergerihten im Departement des Königlichen Mppellationsgerichts 
zu Berlin, an deren Sigen Schiedsmänner angeftellt, anhängig gemwefen find, fo wie 
» Pi Zahl u den von biefen Schiedsmaͤnnern im Jahre 1849 zu Stande sörad 


Summarifche, Mandats-, Zahl. der 










Namen l Infurien- und Bagatell ⸗ Projeſſe Jim Jahre 
derjenigen Königlichen Untergericpte im | _Waren anhängig überkaust: _ I18ä9von 
Departement des Appellationsgerichts mithin. im Jehre Sale 
zu Berlin, an deren Sigen Scpieng, | Jahre im Jahre mehr Heil geftifte- 

männer angeftellt find, 1848 1849) ats im Jahre |ten Ver⸗ 

1848 gleiche. 

Stadtgeriht zu Berlin ............ 49192| As08s5| — | 3107| 458 

Kreisgericht zu Potsdam ........... 2851| 36171 7661| — | 83 
Im Dfhaveltändifgen Rreife: j 

Kreisgericht zu Spandan..nuunnenec 689] 1080| 400 — 21 

Kreisgerichts⸗ — zu Feprbeil 332) 381 u — 2 

Kreitgerihts- Commiffion zu Cremmen 20, 236 — 14 4 


Kreisgerichts Commilfion zu Nauen . 
Im Weſthavelländiſchen Kreife 


Kreisgericht zu Brandenburg .. ....... 1393| 2433] 1040| — 5 
Kreisgerichts-Deputation zu Rathenow ..| 8090| 820] 311]. — 18 
Kreisgerihts- Eommiffion zu Sriefad....| 1001| 1890| 8s0 — 8 
Im Templiner Krekiſe: 
Rreisgericht zu Templin ............. 3111 9481 637) — 13 
—————— on zu Shen... .... 97 230| — 60s 3. 


Keeitgeriött.-Gommiffonkn. IIzu Zehdenickl 1165| 637) 8221 — | 17 
Im Teltower Kreife: 
Sreiegeits Conn ſon de @herfotenburg 77 7 





Sreisgerite Comm ion zu Cöpenid .. 49) 430) — 65 4 
Kreiegerichts⸗Commiſſion zu Mittenwahe.| 2837| 378] 141] — 1 
chts-⸗Commifſion zu Trebbin ....| 217] 2881| 71 — — 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Zoſſen ..... 3211 3081 77 — 6 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Könige 
Wufterhaufen ................. . 2171 314 97 — — 
Im Zauch⸗ Belziger Kreife: 
Kreisgerichts-Deputation zu Belzig ... 5323| 8760| 344 — — 
Rreisgeridte Commiffion zu Beelig .... . 207) 222 15] — 38 
Kreisgerihts- Eommiffion zu Treuenbriegen] 2351 273] 381 — 13 





Latus | 60819] 63903] 4567| 1983| 70: 




















Summarifhe, Mandats-, Zahl der 
Namer Injurien- und Bagatell- Progeffe im Zahre 
derjenigen Königlichen Untergerichte im | _!varen anbängig überhaupt: |1849von 

Departement des Appellationsgerichts | n mithin im Jahre — 

zu Berlin, an deren Sigen Schieds-im Jahre im Jahre — geftifte- 

männer angeftellt find. 18A8|1849] als im Jahre ten Ber- 

1848 gleiche. 

Transport 60310| 62003] 4567| 1983] 708 

Im Ruppiner Kreife: . 

Kreisgericht zu Neu-Ruppin ..... ... 1589| 1481] — 108 60 

Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Granſee ... 146| 22] 83) — 33 

Kreisgerichts-Commiljionzufteuftadta.d.D.| 2378| 365] — 13 1 
Kreisgerichts ⸗/Commiſſion d Wufterhaufen] 

a. d. D. ..................... 247 261 141 — 10 
areioenn⸗ conniffi ſion Mi Rheinsberg | 2081 200] 52] — 20 
Im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe: 

Kreisgericht zu Wittſtoch............ 1397| 2066| 6690| — 147 
Kreisgericht-Eommiffion Ixcii zu Prigwalt 5781| 870| 292) — 4 
Kreisgerihts> Commiffion Lu. Il zu Kyrigl| 3471 Al 82] — 20 
Kreisgerichts / Commiſſion zu Meyenburg | 143) 2161 72] — 4 
Im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe: 
Kreisgericht zu Perleberg ......... 500| 13021 802) — 53 
Kreisgerjehts- Commiffion zu Lenzen 317) 328 1 — — 
Kreisgerihts-Commiffion zu Wittenberge | 8577| 6501 78 — 8 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Putlig ....| 2580| 222] — ss — 
Kreisgerichtd- Commiſſion zu Wilsnad . .. 83: 2346| 1638| — | . 70 
Kreisgerichts- Deputation zu Havelberg ..| 568| 6701 1081 — 4 
Kreisgerichts ⸗ Commiſſion zu Sandau laus 
dem Jerichower Kreiſc)........... ABB) 840] 87) — 8 
Im-Oberbarnimfhen Kreife . 
Kreisgericht zu Wriezen ............. 1492 2580| 1088| — 20 
Kreisgerichts-Commiffion zu Strausberg. 194| 1860| — 8 20 
Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Freyenwalde. 4011 2863| 1602 — 28 
Kreisgerihts» Deputation zu Neuſtadt⸗ J 
Eberswalde nu... ....4 1527| 1242) — 285 16 
Im Nieverbarnimfhen Rreife: 
Kreisgerichts- Deputation in Oranienburg . 8038| 719) — | 8A 1 
Kreisgerichts⸗Commiſſion I u. IL in Alt- ” 
Landsberg... 447) 8500| 62 — 2 
ericpt6» Commiffion zu Riebenwahe.| 618 710) 9023 — |. 4 
Kreisgerichts. Eommiffion zu Bernau . 3601| 208 — 156) 2 





—— — — —— 


Latus | 78978| 79852] 8574| 2695| 1307 


a 
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. . ' Sumimarifche, Mandate, Ib 
Namen Infurien- und Bagatell⸗ Projeffe un 
derjenigen Königlichen Untergerichte im waren anhängig überhaupt: 1849von 
Departement des Appellationsgerichts — min im Jahre 5* 
Bi Berlin, an deren Siben Scpiene, on are; in gomre nueohgen act 
































männer angeſtellt find. 1848/1849 aie I Dabre ten Ber 
A8 gleiche. 
Transport 73973| 70853 * 1307 
Im Angermünder Freife: 
Mu Schwedt ....... —* '1455| 2839| 1384 20 
— Commiſſion zu Operberg... 221] 3351 114 — 
eisgerichts⸗ Commiſſion zu Angermünde . 59 56Al — 43 
Kreisgerkhts-Eommiffion zu Greiffenberg|' 163] 252] 89 — 
Areisgerichts / Tommiſſion zu Zoachimsthal| 332 re 6 
Kor na Kreiſe: 
Kreisgericht zu Prenzlau........... 1628 122 
—— ion zu Brüſſow 1840) zu) 98 7 
erichts⸗ Commiffion zu Strasbing.. 188 
Im Züterbogt » Ludenwalvdefhen 
Fi e: 
Kreisgerlcht zu Juterbogk „2.2.0.0... 28. 
Kreisgerichts · Commiſſion zu Dahme ....4 20 
Zreiegerlchts⸗ Commiſſion zu Baruth .. — 
erichts⸗Commiſſion zu Sudenwaloe . 2 
Im BSeeskow⸗Storkowſchen Freife oo. J 
Lreiegericht zu Beeskow....... s6 
Rreisgerkhts-Eoimmiffion zu Buchholz .. 1 
Lreisgerichts⸗Commiſſion zu Storkow. — 
— ——— zu Friedlcade 7 
Summa tot, 75 80162[11186] 1818 








Verordnungen und Velountmachnngen 
Dee Königlichen Dber:Poft:Direction. 


In der Stadt Pi wird zum 1. Juni d. J. ein’ Pofſt⸗ Comtoir dritter 
Maſſe eingerihte, wele 4 dur eine —E ſechsmalige Boten⸗Poſt mit Bran⸗ 


Verbindung 
Die — Poft erfolgt täglich (mit Ausnahme des Sonntage) ans 
: im ver um 5 Uhr, im Winter um.6 Uhr Motgens, aus Bran- 
# um 103 Uhr. Bormittage, am. den 23. Mat 1850, 
Ober⸗ Poſt⸗Director. Balve, 
De Die? 


Dia. —X 
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Bei der Oberpoft- Direction in Berlin Iagern nachflehend vergüßaete unbeſtell⸗ 
bare Packet⸗, Geld⸗ und Werth⸗Sendungen: 


1) ein Peget an Simon in Klein⸗Luchs p. Filehne, 
E. S. 14 Pfb., abgeſandt am 22. ärg 1849 aus Berlin; 
:2) ein Aadıt an Odel in Potsdam, 
G. C. 2} 2eh., abgefandt am 19. April 1849 aus Berlin; 
I ein Yadı an Doppe in Berlin, ang 
Hamburg (Feldpoft) am 30. April 1849 abgefandt, #1. L. 24 Loth; 
ein x an Schilling in Frankfurt au der Oder, 
F. Schilling 2 Pfd., abgeſandt am 16. Juli 1849 aus Berlin; 
5) ein Ba * an Rüflermann in Graubenz, 
‚6 %th., am 31. Suli 1849. aus Berlin abgefande; 
6) ein —* an Rabe in Kletzke, 
R. 10 2th., am 6. Auguſt 1849 aus Berlin abgefandt; 
7) eine ‚Site on Roger fils in Laferte p. Paris, 
ı Pfb. A Lth., am 6. October 1849 aut Berlin abgefandt; 
8) ein Dada an Cohn in Leipzig, 
©. 4 Pfd., am 16. October 1849 aus Berlin abgefandt; 
9) ein Kefter ı von von Orloff in Dresben, 
F. ‚26 Pſd., am 24. Juli 1849 aus Berlin abgefandt; 
- 10) ein Dali an Piitz in Xeplig, 
G. 30 £ıh., am 11. December 1849 aus ‚Berlin abgefandt; 
11) ein Tate an Müller in Glogau, 
Leh., qm 11. December 1849 aus Berlin abgefandt; 
12) ein —* en Beern in Lindow, | 
.Apfdb. 30 Lth., am 23. December 1849 aus Berlin abgefandt; 
13) eine Soc an Reichow in Schlieben, 
14 Pfd., am 24. December 1849 aus Berlin abgefandt; 
14) ein — an Hummel in Spandau, 
.G. 6 Pfbd., am 18. December 1849 aus Berlin abgeſandt; 
15) ein Hader an Troil in Dresden, 
Troil 7 Erh., am 11. Juni 1849 aus Berlin abgefandt; 
16) ein Bader an Sypniewski in Pofen, 
| . P., 14 Pfd., am 20. September 1849 aus Berlin abgefandt; 
17) eine e achtet an Mohrſtadt in Leipsig, 
F, C. ı Pfb., am 19. October 1839 aus Berlin abgefandt; 
1) ein Fade on, an Schud in Polnifch-Erone, 
Lth. am 2. December 1849 aus Berlin abgefandt; Zu 
I) eine Kiſte an Bandberg in Alt⸗Serelitz, re 
.  F.B. 218. 14 Pfd., am 17. December 1849 aus Berlin abgefandt; u 
20) eine Kite an Schulz in Frankfurt an der Ober, 
Schulz 25 Pfd., am 3. Januar 1850 aus Berlin abgefanbt; 
21) ein Dadet an Palmié in Magbeburg, 
S. L. 1234 14 &th., am 2. Februar 1850 aus Berlin abgefandt; Ä 
29) ı v. Kivensichen in Driefen mit 2 Thlr. Einzahlung, aus Berlin. abeeſan den 
10. April 1849; 


33) Duncer in Ratingen mit 3 Thlr. Einzahlung, aus Berlin abgeſandt ben 10 April 1849; 


aA Sn Fr. Fre in Be mit 15 9 einehlung © en. Berlim Bee 


1 
J 


N t. 
Bon ven Fo: 
Unfalten ein» 
geſandten un- 
beſtellbaren 
Gegenßaͤnde. 


N 22. 

Medie inal⸗ 
polizeilige 
Controlle. 
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%) — —— in Coſſar bei Croſſen mit 20 Sgr., aud Berlin abgeſandt den 


26) Dfibahn A. Krauſe in Schneidemũhl mit 2 Thlr. Caſſen⸗Anweiſung, 


aus Berlin abgeſandt den 6. Mär; 1849; 

27) W. Lumkau (undeutlich) in noeh mit 3 Cylr. Caſſen⸗Anweiſung, abgeſaudt 

aus Berlin den 12. Juli 1849; 

238) Schröder in Halle an ber Saale nebſt einer Schachtel, 5 Thlr. Werth, H. S. 

2, Ltth. aus Berlin abgefandt den 26. October 1849. 

Wenn nah Verlauf eines Jahres, vom Tage der Aufgabe an gerechnet, ber 
zur Empfangnahme ver Sendung Berechtigte ſich nicht meldet, fo wird das darin 
befindliche Geld dem Poft-Armen- Fonds überwiefen, ver Inhalt ders Packete aber 
zum Beſten dieſes Fonds Öffentlich verſteigert werben. 

Berlin, ven 21. April 1850. 


Königl. Obers Yoft- Direction. 





Verordnungen und DBetauntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Zur Anfertigung richtiger Medicinalperfonen- Tabellen, zur Verhütung von 
Medicinal-Contraventionen und zur Infinuation von Circulars Verfügungen, welche 

an ſämmtliche Diedicinalperfonen erlaffen werben follen, ift es nothwendig, daß ver 
Dyfikus von dem Zu⸗ und Abgange fämmtliher approbirten Medicinalperfonen 
in Kenntniß erhalten werbe, wie denn auch ven ersten und Wundärzten durch bie, 

von dem Königlichen Mlinifterium ver geifllichen, Unterrihts- und Medicinal- Ans 
gelegenpeiten ihnen ertheilte Approbation ausdrücklich die Pflicht auferlegt if, von 
der Wahl ihres Wohnortes den betreffenden Phyſikern Anzeige zu machen. 

Deflenungeachtet iſt mehrfach von hiefigen Medicinalperſonen dieſer Verpflichtung 
nicht genügt, und dadurch namentlich Die mebisinalpofizeiliche Controlle fehr erfchwert 
worden, fo dag das Polizel- Präfivium bie nachſtehenden Beflimmungen zu erlaffen 
fih veranlaßt 

5 ı. Eine jeve approbirte Medicinalperſon, welche ſich hieſigen Orts, 
Behufs der Praxis nieverläßt, oder bereits hier anfäßig, Die Praxis ausüben will, 
hat fih vor Begiun ver Praxis bei dem Stadt⸗Phyſſkus, Geheimen Sanitäts- 
Rath Dr. Natorp durch Vorzeigung ver Mpprobation zu legitimiren mub. die zur 
Mevicinalperſonen⸗ Tabelle erforverlichen Notizen anzugeben, 

& 2. Derfelben Verpflichtung unterliegt eine jede bereits hier anfäßige 
Medicinalyerfon, ſobald fie die Approbation für eine andere Categorie der medici⸗ 
niſchen Praxis, als vie bisherige, erworben hat. 

& 3. Cine jede approbirte Mevicinalperfon, welche ihre biefige Prarie 
anfgtebt, teſp. Berlin verläßt, hat hiervon dem Phyfitus ebenfalls perfönlich over 
ke? Ren zu geben. 

Mevitinalperſonen, welche ver vurch 8% 1 bis 3 Ihnen auferlegten 
RER Fee 1 iicht rechtzeitig ‘genügen, trifft: eine Ordnungsſtrafe von Zwei Thalern, 
und fol) dieſe Strafe, wenn bie Mehdung ungeachtet der vom a ee zu 
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erlaſſenden Erinnerungen nicht nachgeholt wird, gleich jeder anderen Executivſtrafe 
erhöht werden. 
F8. Medicinalperſonen, welche bereits hier anſäßig, der in ven 88 1 
und 2 gedachten Verpflichtung bisher nicht genügt haben, werden bei Vermeidung 
-einer gleichen Strafe, die uerfäumte Meldung unfehlbar binnen act Zagen nach⸗ 
zuholen, aufgefordert. Berlin, den 21. Mai 1860. 
| König. Polizeis Prafivium. 


Zur Vermeidung von Unglüdefällen bei Zransporten ungewoͤhnlicher Laſten von M 23. 
"über 300 Gefitner, ſowie von Laſten, welche mit mehr als fieben Pferden fortbe⸗ Gigerfellung 
wegt werben, über die biefigen Strombrüden ift eine befondere Sicherſtellung ber —— — 
Aufzugsklappen erforderlich. übergroße 

Damit ſolche getroffen werben kann, haben vie Abſender von dergleichen Laſten Laßen. 

24 Stunden vor dem Eintreffen an den Brücken bei einer Strafe von 10 Thlr. 
und Erſatz des etwa verurfachten Schadens dem betreffenden Baubeamten Anzeige 
zu machen. | 

Dergleihen Meldungen find in Betreff | 

1) ver fämmtlichen Brüden über die alten Spreeläufe an den Bauführer Zölffel, 
3) der Brüden über die neuen Schifffahrts-Ranäle innerhalb und außerhalb ver 
Stadt an den Bauratlı Helfft und 
3) der Brüden in ver Richtung ver verlängerten Invalidenſtraße an den Bau⸗ 
rath Nies 
zu richten. Berlin, ven 20. Mai 1850. 
Königl. Polizei» Prafidium. 

Der Agent ver Aachen» Dlünchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, Kaufmann N 24. 
S. A. Bahn hierfelbft ift geftorben, mithin die ihm für felbige ertheifte Comeffion  Naratur- 
erlofhen. Berlin, ven 26. Mai 1850. Koͤnigl. Polizeis Präfidium. Criöfgung. 





Nad einer von ver Königlichen Neglerung zu Potsvam, Abtheilung für bie 
Verwaltung ver direrten Steuern, Domainen und Forflen unterm 24. April d. J. 
an die fünmtlihen Herren PolizeisAnmälte erlaffenen Verfügung find die Oberförfter 
angewiefen worden, die Forfl-Contraventions-Werzeichniffe Behufs der Erhebung 
ber Anlagen ven. Polizei-Anmälten einzureichen, und letztere um fehleunige Ver⸗ 
folgung diefer Sachen erfucht. | 

\ Unter den in viefer Verfügung erwähnten Forft- Contraventionen haben 
einige der Herren Polizel-Anmälte auch die in Gemäßheit des Gefepes vom 7. Juni 
1821 zu rügenden Holzdiebſtähle verftanden. 

Mit Rückſicht hierauf made ich fämmtlihen Herren Polizei⸗Anwälten bemerk⸗ 
lich, daß unter den in der obigen Verfügung vom 24. April erwähnten Forſt⸗ 
Eontraventionen nur die „Forſtpolizeivergeben“ im eigentlichen Sinne zu ver- 
ftehen find. Diefe zu verfolgen Tiegt gegenwärtig ver Polizei-Aumaltichaft ob. In. 
dem Verfahren wegen Holzdiebſtahls iſt dagegen nach der ausdrücklichen Beftim- 


Ä »00 | 
mung des 9 181 der Verorbuung vom. 3. Januar 1849 eine Menberung nicht 
eingetreten. / 

Die Rüge ver nach dem Gefege vom 7. Juni 1821 zu beurtheilenden Holz» 
diebſtähle, ingleichen ver nach den Vorſchriften ver Verordnung vom 5.. Auguſt 
1838 und 4. Mai 1839 (Gefepfammlung 1839 Seite 173) zu ahndenden Cut 
wendungen von Gras, Kräutern, Moos, Lanb und anderen Walnpropucten, fickt 
alfo auch jebt der Polizei-Unmaltfchaft nicht zu, fonvern ift einerfeits lediglich 
Sache der Forfibeamten, anvererfeits in ven Fällen des vierten Holzdiebſtahls 
Bade ver Staats- Anwaltichaft. 

Berlin, ven 31. Mai 1850. Der Ober» Staats» Anwalt. 

An Sethe. 
die ſämmtlichen Herren Polizei⸗Anwälte 
im Departement des Appellationsgerichts 

NF 6915. zu Berlin. 





| Perſonalchronik. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Carl Adolph Dieſterweg und Fabian 
Samofe, zu Berlin, find als practiſche Aerzte und Wundärzte in ben Königlichen 
Landen approbirt und vereibigt „worden. 

Der Feldmeſſer Carl Wilhelm Ferdinand Graßmann, zu Wittflod, if} vorſchrifts⸗ 
mäßig vereibigt worden. / 





Vermiſchte Machrichten. 

Die vor dem Dorfe Teetz, bei Kyritz, über die Doſſe nach Rögelin führende 
Brücke wird wegen ihres Neubaues vom 11. Juni bis einſchließlich den 2. Juli 
d. J. geſperrt und müſſen Reiſende während dieſer Sperre ihren Weg von Rup⸗ 
pin und Pritzwalk über Fretzdorf und von Kyritz nach Roͤgelin über Doweſee nud 
den Doſſekrug nehmen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, ven 3. Juni 1850. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Schuhmachermeiſter Friedrich Bethe, zu Pripwall, hat am 12. Mai d. J. 
die 54 Jahr alte Bertha Schröder, welche in den dortigen Mühlenflug gefallen 
war, aus ver Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir bringen dieſe vervienftliche 
Handlung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 28. Mai 1850. Königl. Regierung. Abtfeilung des Innern. 

Berichtigung eine® Drudfehlers. In ber Bekanntmachung der Königlichen Res 
gierung vom 24. Mai 1850 Pag. 181 d. Bl., in Betreff der Hebeftelle Buch 
holz, muß es in ber 7ten Zeile flatt „Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle“, gelefen werben: 
„Shauffeegelb-Hebefäge”. 





(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
Medigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
VPotedam, gedrudt in der A. W. Haynſchen Vuchdrucerei. 


Amtsblatt 


ber Röniglihen Regierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin. 


Stück ON. Den 14. Juni. 





1850. 








Ä VBerordunngen nnd Bekanntmachungen | 
für Den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, ven 11. Juni 1850. 


Di Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbſen und der rauhen 
Fonrage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Maid. J. betragen: 


für ven Scheffel Weizen.............. 2 Thlr. 3 Ser. 5 Pf, NP 11b. 
für den Scheffel Roggen............ ll: 6 :»s 3%» Berliner 
für den Scheffel große Gerſte.......... — 11 3. 6.» | — x. 
für ven Scheffel Heine Berfle.......... — ⸗24 - 1. — 1850 
für den GScheffel Hafer.............. — , 3 1%. 1. 718. Suni. 
für den Scheffel Erbſen.............. 1 + + 7. 5. 
für den Gentner Heu................ — ⸗23 + 10 » 

Für Das Schock Stroh .o..........m 8 9 11 9 1 s 
für Bew Centner Hopfen............. u — ⸗ — ⸗ 
die Tome Weißbier koſtete.......... As ii — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete........... A B — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet — A — ⸗ 
das Quart ein acher Kornbranntwein koſtete + 2 — + 


Koͤnrel. Regierung. btheilung des Judern. 





Verordunugen und Befanntmachuugen, 
weiche ben Negiernugübe, siert Potsdam ausfchliehlich betreffen. AM 6 
Potsdam, den 10. Juni 1850. Segulatiogur 

Das na de, von dem Herrn Minifler des Innern erfaffene Regulativ Huoidhrung 

Du mit ver $reie- Bei: und Provinzial» Drbming vom 11. März d$ geyıte: um 
* hiermit zur bffentlichen Kenntniß gebracht. — 
J vbdrial Deglerung ieine va drum. —— 1830 
HR 7%; 
APP * 
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| —Regulativ 
zur Ausführung der Kreis-Bezirks⸗ und Provinzial⸗Ordnung vom 
' 11. Mär; 1860. - 
Zur Ausführung ver Kreis⸗Bezirks⸗ und Provinzial-Orbnung vom 11. März 
d. 3. wird hierdurch auf den Grund des Artikels 67 dieſes Gefepes beflimmt, daß 
bis zur Herflellung der neu zu bildenden Organe der Vertretung und Verwaltung, 

die Berrichtungen derfelben wahrzunehmen find, wie folgt: 
"A. Einftweilige Kreisvertretung. ; 

& I. Die Befugniffe ver Kreisverſammlung (Mrtilel -10 bie 14) werden 
von der im & 147 der Gemeinde-Örbnung vom 11. März d. %. bezeichneten 
Kreis⸗Commiſſion, welche für viefen Zweck durch Hinzuziehung ver Stellvertreter 
in ihrer Diitglieverzahl zu verſtärken if, unter dem Vorſitze des Landrathes ausgeübt. 

Ob vergleichen Commiffionen auch in denjenigen Streifen zu bilden find, wo 
der im 8 146 ver Gemeinve-Drdnung vorgefehene Fall nicht vorlommt, hat der . 
Dber-Präfivent zu beftimmen. | | 

& 11. Zu allen Befchlüflen, welche die Kreis. Eommiffionen als einfhweilige 
Kreisveriretungen fallen, ift die Genehmigung der Bezirks: Regierung, und in ven 
Fällen des Artikels 11 und des Ariikels 13, Abſatz 2, auch die daſelbſt erwähnte 
höhere Genchmigung erforverlich. 

Auf Wahlen findet viefe Beflimmung Feine Anwendung. 

& III. Der in Artikel 10 vorgefehene Recurs iſt an den Dber- Präf- 
benten zu richten. | 

& IV, In Bezug auf die Faſſung ver Beſchlüſſe ver einſtweiligen Kreis⸗ 
vertretung kommt der Artikel 18 zur Anwendung. Ä 

In Anfehung ver Diäten» und Reiſekoſten⸗Vergütung iſt nach ven Vorſchriften 
zu verfahren, welche hinfichelih der Commiffionen für die Bildung der Gemeinde 
Bezirke gegeben worden find. _ 

B. Einftweilige Verwaltung der Rreis, Angelegenpeiten. 

8 V. Diejenigen Gefchäfte, welche nach den früheren Gefegen, mit Aus⸗ 
nahme der im Artikel 68 angeführten Verordnung vom 30. Juni 1834, befon- 
deren Freisftändifchen Commiſſionen oder Deputirten übertragen waren, werben von 
diefen Commiffionen oder Depntirten, wie fie vor dem Erlaffe ver Kreis, Bezirkes 
und Provinzial-Orbnung in Function waren, auch ferner beforgt. 

Die eiwa erforderlichen Neutahlen zur Bildung oder Ergänzung folder Or⸗ 
gane werben von der Kreis-Commiffion bewirkte. Waählbar find alle Kreis. Eins 
— welche zuletzt Mitglieder des Kreistages waren oder dazu gewählt werben 


| $ ı. Die Kreis. Eommiffion Hat vie Mitglieder der im 8 7 des Ge⸗ 
fees wegen Unterflägung ver bevürftigen Familien zum Dienſte einberufener Re⸗ 
Maga Landwehr⸗ Mannfchaften vom 27. Februar d. J. erwähnten, Commiſſion 
zu u 
Wo das Bedurfniß zur Errichtung einer ſolchen Unterflägungs- Eommifflon 
eatch, bevor bie Kreis⸗Commiſſion gebildet ift, find die Bezirko⸗Regierungen 


ab die Unterſtũtzungs⸗Commiſſion vorläufig aus den In dem letzten Abſatze des 
bezeichneten Perfonen au bilden. 

Die etwa bereits getroffenen Einleitungen wegen einer andermeitigen Zuſam⸗ 

von Unterkügungs-Commiffionen find zurüczunehmen. 

$& VII. Der Nendant und die etwa fonft erforder lien Beamten der 
Kreis. Corporation werben von ber Kreis-Commiffion provifori'ch ernannt. 

8 VI. Alle in ven vorſtehenden 88 V. VE. und VIEL, nicht erwähnten 
Gefihäfte des R eis-Ausfchuffes hat ver Landrath zu beforgen. 

Der Urtilel 23 kommt nicht zur Anwendung. 

Bei Laflen des Kreifes, für welche ver Vertheilungs⸗Maaßſtab bereits feflge- 
fett iſt, wird die Veriheilung auf bie verpflichteten Geireinden ıc. durch ven Land» 
raih bewirkt, opne daß es dazu eines Beſchluſſes der einſtweiligen Kreisvertretung bedarf. 

& IX. Der Gefhältsgang der einfhweiligen Kreis, Vertretungen und Ver⸗ 
waltungs, Gommiffionen (85 V. und VA.) wird, ſoweit es nöthig ift, durch von 
ben Negierungs- Präfiventen zu erlaffende Geſchäſts-Ordnungen geregelt. 

©. Einftweilige Wahrnehmung der Gefhäfte des Bezirksraths. 

8 Die in ven Artikeln 6. und 33. den Bezirksrathe beigelegten Be⸗ 
füguifie werden von der Bezirfs-Regierung ausgeübt. So lange die in $ 148 
der Gemeinde⸗Oidnung bezeichneten Bezirks⸗Commiſfionen beftehen, find dieſelben 
von den Negierungs- Präfiventen jederzeit mit ihrem Gutachten zu vernehmen, bevor 
bie Bezirke⸗Regierung auf den Grund ver vorſtehenden Veſtimmung einen Beſchluß faßt. 

D. Einfweilige Provinzial- Vertretung: 

XI. Sofern vie Errichtung einer einſtweiligen, die Befugniffe der Pro- 
vinzial⸗Verſammlung ausübenden Vertretung in einer Provinz nach dem Ermeſſen 
des Minifters des Innern dringend erforderlich werden follte, find die Abgeorpneten 
ver einzelnen Kreife nach Manfgabe ver Artikel Al. und AA. von ten einfiweiligen 
Kreis» Vertretungen zu wählen. Wahlbar find die Mitglieder ver Kreis: Commiffion 
und deren Stellvertreter. 

& XI. Alle Befchläffe ver einfiweiligen Provinzial⸗Vertretung bevürfen 

ver Beflätigung des Miniflers des Innern. u 

& XIII, Bei Laften ver Provinz, für melde ver Vertheilungs⸗Maaßftab 
bereits feftgefegt ifl, wird die Beriheilung auf bie verpflichteten Bezirke ober Kreife 
durch ven Dber-Präftoenten bewirkt, ohne daß es dazu eines Beſchluſſes der Pro- 
vinzial»Vertretung bedarf. 

E. Befondere Beſtimmungen für einzelne Landestheile. 

& XIV, In wieweit die Beflimmungen dieſes Negulativs in der Provinz 
Poſen zur Anwendung zu bringen find, bleibt in Semäßheit des Artikels 73 einer 
befondern Anordnung vorbehalten. 

XV, Die communallanpfländifchen Einrichtungen (Artikel 60) und 
deren Verwaltung werben durch gegenwärtige Regulativ nicht berührt. 

Berlin, ven 3. Juni 1860. Der Minifler des Innern. - 

| von Manteuffel. 


. Rachweiſfſunus 
in den Städten des Bezirhks der 
“ in welden Getreidemärkte 
flattgefundenen Getreide- und 
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fäimmtlider 
Königliden Regierung gu Porsdam, 
abgehalten werden, . 
Bictnallen-Duchfhnitts, Markipreife 
1850 
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NM 118. 
Aufruf ber 
unbelannten 


verſchiedener, 
an der Meclen⸗ 
burgiſchen 
Grenze in 


- Beldlag ge: 


nommener 


Baarın. 
IV. . 3. Juni. 


NM 
Noraiurs 
Niederiegung. 


Potsédam, den 8. Juni 1889. 
Um 9. Mei d. %. find wien dem Gute Neuhof und dem Dorfe Brefch 
folgenve, von drei entfprungenen Packenträgern geiragene Gegenftände: 
98 Pfund netto nah Maaß 349 Ellen baummollene Waaren, 3175; Pfund 
netto —— 275; Pfund netto roher Caffee und. 7 °: Pfund fabricir⸗ 
ter Rau 
von den Grenzbeamten” in Befchlag genommen, | ' 
Da es nicht gelungen iſt, den Cigenffimer ver vorfiehenn genannten Waaren 
zu ermitteln, fo werden alle Diejenigen, welche begründete Eigenthums⸗UAnſprüche 
an diefelben zw machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, ſich binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden und ihre Anfprüche geltend au machen, 
wiorigenfalls die qu. Waaren in‘ Gemäßheit des 8 60 des Jollſtra fgeſeges vom 
33. Januar 1838 öffentlich verfauft und ver Erlös daraus zur Staats, Cafe 
eingezogen werden 


Abtheilung für die Verwaltung der inbirecten Sieunern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behbrden 
der Stadt Berlin. 
Der hieſige Kaufmann Herr Auguſt Kallmann, Brüdeirſtraße NM 8 wohn⸗ 
haft, iſt als Agent ver Berliner Yeuer- Berfiherungs- Anflalt ausgeſchieden. 
Berlin, ven 1. Juni 1860. oͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 





DatentsErtdöfhung. 
(Ertract aus bem Preufifchen Staats-Anzeiger „NF 155, de dato Berlin, ben 8. Suni 1850.) 
Das dem Ingenieur Adolph Schulg, zu Mainz, unter dem 20. April 1549 
erfheilte Patent 
anf einen als neu und eigenthümlich erkannten Winkelſchieber für Dampf 
mafchiuen in ver vurch Zeichnung und Befchreibung nechgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung, | 


iſt erloſchen. 
PBerſonalchronif. 

Racıdem bes Könige Majeflät geruhet haben, dem bisherigen Lanbrath vo Arnnim, 
gu Angermünde, die nachgefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienſte zu ertheilen, ift dem 
bisherigen Sandrathe des Kreifed Adenau, Kammerherrn v. Röbern, die Landraike- 
ſtelle des Angermünter Kreiſes übertragen worben. 


Der Doctor der Mebicin und Chirurgie, Johann Theobor Herrmann Groß, zu 
Diterbogt, ift ale practifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen vereibigt 


Nahweifung 





der beim Königlichen Kammergerichte zu Berlin im Monat Mai 1850 


- vorgefommenen ar ⸗Veränderungen. 
| I. ät 
Der Yppellationtgerichte- Rath Guſtav von Unger it aus bem Departement des 


Apelarionegerichte zu Munſter in das dieſſeitige ũbergegangen. 
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Aſſeſſ.e 
Der Referendar Theobor ilbetn Beffet if kam Gerichte-Mfeffor ernannt. 
eferendbarien 
A. In 8 Departement ſind übergegangen: 
Der Referendar Fedor Ferdinand Felix Taddel aus bem Departement bed Apel⸗ 
Jationsgerichie zu Münſter. 
" Der Referendar Otto Ferdinand Heimbrob aus dem Departement bed Apellar 
tionsgericht® zu Ratibor. 

Der Defender Friebrich Chriſtohh Kriege aus dem Departement bed Appellas 
tiondgerichts Münfter. 

B. Zu Referendarien find ernannt: bie Auscultatoren Guibo Theodor 
Um: von Teichmann⸗Logiſchen, Wilhelm Anton Rodag, Friedrich Otkar Con- 
ftanutia Schmid, Friedrich Eduard Pfitzner, Mar Cammerer, Friedrich Edmund 
erden, gen Adolph Ferdinand Kurlbaum. 

C, tlaffen aus dem Juſtiz⸗-Dienſte find auf ihren Antrag. 

Der Referentarins Morimilian Wilhelm Auguſt von Renouarb. 

Der Referendarind Friedrich Wilhelm Burich, mit Borbehalt bed Wiebereiutrittd 
im dunfelben für den Fall ber Wieberherfiedung feiner Gefundheit. 

IV. YWuscultatoren. 
Der Redytbcanbibat Albert Gedicke if zum Auscultator ernannt und dem Kreis⸗ 
serichte ju Brandenburg zur Befchäftigung überwiefen worden. 
ie Rechts⸗Candidaten Berbinan) Ludwig Ziegler. 
Werius Friedrih Wilhelm Gieſe und 
Carl Bernhard von Arnim, 
find zu Auscultatoren ernannt und dem Kreisgerichte zu Berlin zur Befchäfffgung 
überwiefen. 
Die Rechtscandidaten Elemens Auguſt Severin, 
Friedrich Wilhelm pon Diefchel und 
Guſtad Friedrich Grube 
ſiad zu Auscultatoren ernannt und dem Stadtgericht zu Berlin zur Beſchäftigung überr⸗ 
wieſen. Der aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Stettin in das bieſſei⸗ 
me Auscultator Friedrich Anton Lebrecht Heinrich von Chapelié if 
dem Stabegerichte ju Berlin zur Befchäftigung überwiefen werben. 

Der and dem Departement ded Appellationdgerichts zu G.eifswald in das dieſſei⸗ 
tige —— Auscultator Robert Schiebler iſt dem Kreisgericht zu Brandenburg 
ur Beſchäftigung überteiefen worden. 

Rechtsanwalte. 


Der Gerichts⸗Affeſſor Bein Auguft Stan if zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
gericht zu. Templin und zum Rotar im Departement bed KRammergerichtd ernannt. 


Der bishetige Achidiaconus an ber St. Sottharbtd Kirche zu Brandenburg, Jo⸗ 
* Sorge Meß, if zum evangeliſchen Pfarr Abfuncten cum spe suctedendi für 
bis Dberpfarre an berfelben Kirche, und ber bisherige Predigtamts⸗Candidat und Uyu« 
—— — zu Elberfeld, Carl Niedlich, zum evangeliſchen Archidiaconus an ber St. 
ardtd« Kirche zu Brandenburg und sum Prediger zu Brielow und Rabervege er⸗ 
nannt worden. 

Der Predigtamts⸗Candibat und Rector Chriſtian -Earl Looſe, zu Neu⸗Ruppin iſt 
uuter Beibehaltung feines Rectorats zum evangeliſchen Pfarr⸗Abjuncten cum spe succedendi 
für die Pfarre zu Gnewikow, in "ber Superintendentur Reu-Ruppin, ernaunt worden. 

Die ee zu Lohme in ber Guperintendentur — Privat· Potronats, iſt du 
Ableben des Predigers Sch in del erledigt worden. rh | 
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Son dem Königlichen Conſiſtorium ber Provinz Brandenburg find bie Sandidatm: 
Guſtav Oscar Ulerander Eduard Blinbow, aus Berlin, 
Carl Wilhelm Adolph Eofte, aus Magdeburg, 
Carl Friedrich Auguſt Koch, aus Plan, 
Johann Auguſt Julius Kowalk, aus Rabaufen, 
Johann Wilheln Kraufe, aus Züllichau, 
Heinrich Friedrich Krauthof, aus Stolpe, 
Carl Auguſt Rudolph Marcus, aus Berlin, 

Johann Auguſt Ferdinand Moritz ‚aus Berlin, und 

Carl Traugott Remuß, and Murowana - Gsglin, 


un 
"ber icmtiatberXheologie und Privarbocent Ehrikoph Wilhelm Eonftantin Sch lettin ann 7 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Der bei der Königl. General» Commiffion für die Kurmark Brandenburg angelehte, 
bisherige Landes⸗ Deconomie-Rath Lamprecht if zum Regierung - und Landed-Decos 
nomie-Rath, und der in Reuftade Eberdwalde ald Special» Commillar flationirte feit- 


herige Obergerichtd» Uffeffor Hahn zum Regierungs⸗Rath eruannt worben. 


In die Stelle des ausgefchiebenen Zimmermeifterd Siede sen. if ber Zimmer⸗ 
meifter Albert Siedle, zu Spandau, zum Mitgliede ber Prüfungs - Commilfion für Baur 
haudwerker zu Spandau ernannt unb biefe Wahl dieſſeits beftätigt worden. 
Nahbweifung | 
der im. Monat Mai dv. %. für die Stadt Berlin gewählten Sqiedsmanner. 
Der Kaufmann und Stadtoerordnete Alexander Chriſtian Ludolph Joachim Elſter 
für den erſten Frankfurter Thorbezirk hierſelbft. 
ach weiſung 
der im Monat Maid. J. im Devartement des Rammergerits zu Berlin gewahl⸗ 
ten, beſtätigten und verpflichteten Schiedsmänner, mit Ausnahme der Stadt Berlin. 
1) Der Bauergutsbefiger Auguſt Eduard Grunewald, zu Bredow, für ben 121en 
ländlichen Bezirk des Oſthavelländiſchen Kreiſes. 
3) Der Apotheker Alexander Bünger, zu Greifenberg, für bie Stadt Greifenberg. - 
3) Der Qutöbefiger Hans Heinrich Hermann Steinhaufen, zu Münchehofe, für 
ben 5ten ländlichen Bezirk bed Beeskower Kreifes. 
4) Der Kaufmann Johann Friedrih Abt, zu Perleberg, für den Zten und Atem 
Stadtbezirk daſelbſt. SL | 





VBermifhbte Machrichten. “ 
Behufs Ausführung einer Reparatur an ver Brüde über pas [ogenamnie 
Stöderfließ, bei Saarmund, auf der Straße von Beelig nah Teltow, if wie: 
age über viefelbe von Montag ven 17. d. M. ab, auf ſechszehn Tage, alfo 
bis inch. 3. Juli d. 3. gefperrt, was wir mit vem Bemerken zur Kenntniß des 
betheiligten Publilums bringen, daß Wagen, Reiter und —— welche jene 
Straße paſſiren, waͤhrend jener Zeit ihren Weg flatt durch Saarmund, über 
Drewig nehmen müflen. Potsdam, den 10. Juni 1850. 
Koͤnigl. Rent⸗ und Polizei Amt. 


— — 
(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
ſtedigirt von ber Königlihen Regierung zn Potsbam. 
Pelcdam, gehend In vr U: ID, Saduſchen Ondtrndene ur 
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Amtsblatt 
der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. . 


Stüd 25. Den 31. Juni. 1850. 








| Verordnungen und Bekanntmachungen 


für Den Regierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin. 


In Gemäßheit des $ 11 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 beflimme ich hierdurch, daß zur Gültigkeit einer polizeilichen Vor⸗ 
fchrift, welche von einer Bezirls- Regierung auf den Grund ver angeführten Geſetzes⸗ 
fielen erlafien wird, Folgendes erforderlich iſt: 

1) ver Erlaß muß ausprüdlich auf ven 8 11 des befagten Gefehes Bezug nehmen 
und als polizeiliche Vorſchrift, Polizei» Veroronung over Polizei- Reglement 
bezeichnet fein; | 

2) die Strafe ver Nichtfefolgung oder Webertretung ift Innerhalb des zuläffigen 
Beirages von Zehn Thalern vergeftalt feſtzuſetzen, daß entweder eine beflimmte 
Summe, over ein Minimum und Maximum over auch. nur das letztere an- 
gegeben wird; | 

3) vie Verkündigung muß durch Aufnahme des ganzen Erlaffes in das Amtsblatt 

bewirkt werben. | ' 


IP 119. 
Erlaß landes⸗ 
polizeilicher 
Verordnungen. 
I. 611. Juni. 


Gebe außerdem erfolgende anderweitige Bekanntmachung, zu welcher die Behör- 


den ſich aus Gründen ver Zweckmäßigkeit bewogen finden mögen, iſt ohne Einfluß 
auf die gefegliche Wirkung polizellicher Vorſchriften der Bezirks, Regierungen. 
Die vorſtehenden Beſtimmungen find durch die Amtsblätter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, | | 
- » Berlin, ven 6. Juni 1850. | 
Er | Der Minifter des Innern. 
von Manteuffel. 


8 % * 


.: Vorfehender Erlaß wird hierdurch bffenticch befanit gemadit. 


“ Potsdam, den: 18. Juni 1850. Berlin, den 18. Juni 1850. 
- Körrigt. Regierung. 7 Königl. Polizei» Prafidium, 
b | u | a Bu 


L a“ ’ 
3 ung, u - 3. [2 


N? 123. 

"Agentur: 
Niederlegung _ 
1. 369. Juni. 


Gewerbeirled 
ber Buch⸗ und 
Kunſthändler, 
Antiquare ıc. 
I. 1211. Zuni- 
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Potsdam, den 12. Juni 1850. 
Es wird hiermit befannt gemadıt, daß ver Hauptmann von Paten, zu Kuh⸗ 
winkel, die Agentur der Hagelfhaden- und Mobiliar- ⸗Feuer⸗Verſi cherungs⸗Geſellſchaſt 
zu Liandenburg an der’ Havel für den Weſtpriegnitzſchen Kreis niedergelegt bat... 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 18. Juni 1850, 

Nah 8 AS der Augemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 be⸗ 
dörfen Buch- und Kunſthändler, Inhaber von Leihbibliothefen oder Leſe-Cabinetten, 
Antiquare, Verfäufer von Flugſchriften over Bildern, Lithographen, Bud und 
Steindruder, einer befonderen Erlaubniß der Negierung zum Betriebe ihres Gewerbes. 
Diefe Beſtimmung ift, wie der $ 2 der Verordnung vom 5. d. M., betreffend vie 
Ergänzung zur Verordnung über die Preffe, ausdrücklich hervorhebt, nicht für auf⸗ 
gehoben zu er achten. Es werden daher alle diejenigen Gewerbetreibenden der vor⸗ 
gedachten Art im Bezirk der unterzeichneten Regierung, welche mit einer Conceſſion 
noch nicht verſehen find, hierdurch aufgefordert, ſolche bis zum 1. Juli d. J. prä⸗ 
eluſiviſcher Friſt bei ung nachzuſuchen, widrigenfalls die in der Gewerbe⸗Ordnung 


enthaltene Strafbeflin zung gegen fie zur Anwendung gebracht werden muß. 


N 8. 


Vebermeifung 
der Oriſchaften 


Sireblew und _ 


Potzlow an das 
Kreisgericht zu 
Prenzlau. 


N? 26. 
Blutegelpreis. 


Koͤ nigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





— — — 


| Verordnungen und Bekanntmachungen 
Des Königliben Appellationsgerichts. 


Auf den Grund des Yufliz- Miniflerials Referipts vom 28. Februar d. J. find 
die im Templiner Kreife belegenen Drtfchaften Strehlow und Poglom in Betreff aller 
ihrer Rechtsangelegenheiten dem Kreisgericht zu Prenzlau heute überwieſen worden. 

Berlin, ven 29. Mai 1850. 
| Königl. Appellationsgericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin 


Der Preis, zu welchem vie Bfutegel vom 15. dv. M. ab in ven biefigen 
Apotheken zu haben fein werben, ift bis auf Weiteres für das Stüd auf Drei 
Silbergroſchen feftgefegt worben. 

Ä Berlin, ven 7. Juni 1850. Koͤnigl. Polizei Prafidium. . 


Deffentlice Borladung. 

Des Königlichen Gebeimen Staats⸗ und Finanı: Minifters, Heren von Habe, 

Excellenz, haben mich zur Ausführung bed Geſetzes von 24. Februar db. J., bie: Unfs 

bebung der Grundfieuer + Befreiungen betreffend, für die Stadt Berlin und den dazu ge⸗ 
(dlugenen Bezirk zum Minifterial : Commiffarius ernannt. 

Noch ber befonderen hierüber erlaffenen Anweiſung vom 28. v. M. erſtreckt fich biefer 





der Stadt Berlin zugeſchlagene Bezirk 


auf. dem linken Gpreeufer oberhalb bis zur Königl. Köpnider Haide unb von ba 
längs der Rirborfer Feldmark bis zum Ende des Rixdorſer Dammes, und umfaßt ferner 
bie Haſenhaide und die Tempelhofer Höhenzüge mit Einſchluß des Kreuzberges und der 
auf demſelben belegenen Etabliſſements, die Grundſtücke auf der Potsdamer Chauſſee bis 
nach Neu⸗Schöneberg, den zoologiſchen Garten und den Thiergarten bis zum Ausfluß 
des alten Landwehrgrabens in die Spree und wird 
auf dem rechten Gpreeufer von Martinicke, von der Zungfernhaide und ben Feld⸗ 
marken der Dörfer Reinickendorf, NRieder-Schönhaufen, Weißenfee, Lichtenberg und 
Stralau begrengt. 
Nach ben ‚ferueren Beßimmungen biefer Anweiſfung follen für diefen Bezirk Behufs 
Ausführung bes ( bes —— Veranlagungs- Geſchäfts fünf beſondere Gommiſſionen ge⸗ 
) für den — 7 dem Iinfen Ufer der Spree bis zur Potsbamer Ghauffee mit 
austaluf berfelben; 
2) für den Theil an ber Potsdamer Chauſſee bie aut Spree; 
2) für Alt⸗ und Neu⸗Moabit; 
4) für den Wedding und das Louiſenbad; 
5) für Boxhagen und Rummelsburg; 
und eine jede diefer fünf Commiſſionen ou außer mir, als dem BRinifterial- Gommifferiug, 
und dem Stadtrath Duncker, ald ernannten Commiſſarins des Magiſtrats, aus ſieben 
Mitgliedern befiehen, von denen vier von den in dem betreffenden Bezirke wohnenden 
Hauseigenthũmern erwählt, drei aber von mir berufen worden. 
Zur Wahl ber von ben Haußeigenthümern zu wählenden vier Mitglieder einer jeben 
diefer Sommiffienen babe ich bie Termine: 
ad 4) für den. Theil auf dem linken Ufer der Spree bis zur Potsdamer Ghauffee mit 
Ausfchluß derfelben 
guf Dienfiag ben 23. d. M., Nachmittags 4 br, in ben Haufe bes Orts⸗ 
vorſtehers Dfaffenlänber in ber Hafenhaide; - 
ad 2) für den Theil an ber Potsdamer Chauſſee bis zur Spree: 
auf Mittwoch ben 26. d. M., Nachmittags 4 uhr, in dem Hauſe des 
Schulen Willmanns in Schöneberg; 
ad’3) für Wr, und Neu Moabit: 
auf Donnerfiag ben 27. b. M., Nachmittags 4 u, in dem Hanfe be 
Soffetierd Hanſen in —— Meebie: 
ad 4) ‚für ben Wedding und das Louifenbab: 
auf Freitag ben 38.d M., Rachmitoge 4 uhr, in dem Säubertfden 
Ä cocale, Mülerfiraße Nr. 6, und 
ad &)- für Borhagen und Rummelsburg: 
auf Sonnabend den 29. d. M, Rachmittage A Uhr, in ber netten —2 auf 
der Frankfurter Chauſſee 
ana, su weichen ich bie betreffenden Hauseigenchümer hierfnit unter ber Berwärnung 
vorlade a ‚denen, weiche in biefen Terminen ausbleiben, angenommen werben 
* vn ‚von den Erſchienenen ‚getroffenen Wahl beiten. 
Berlin, ‘den 17. Yunt 1850. Der, Reglerundp-‘ u Pehlemann. nn 





(Eptract aus dem P sah a —* a en Ling lin, ben 14. 3 850.) 
reußi an er MIGI, de dato Berlin, ben 14. Suni 1 
IE rer 6 odie Shönderr, zu Cherinig, { iſt unter dem 11. mi 


en ie Dun elf, un: Befreiung: sagen: Basfrung sh 
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Berbinbung einpelner. Bewegungstheile für mechanifche Webeftühle, inſoweit 
ſolche als neu erachtet find, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Patents Eeldthung.. 
Das dem Fabrikbefiger U. Borfig, in Berlin, unter dem 30. Juni 1849 
ertheilt ur ine urch Zeich d Beſchreibun geſtellte Verbeſſerung 
au db eichn un dar te Ver der 
Windmühlenflügel und anf Borrichtungen jur ſelbſtthaͤtigen Regulirung der⸗ 
We — fo weit ſolche für neu und eigenthümlich erannt worden a find, 
erlofchen 





Verfonelbronit. 

Nachdem die fationairen Hülfsaufſeherſtellen zu Joachimsthal, im gorfreriete rim, 
zu Rettelgraben, im Korfireviere Liepe, und zu Tegelfee, im orfireviere Tegel, in Körfter- 
fielen umgewandelt worben, find ber bisherige Hülfsauffeber Wilhelm Adolph Theodor 

_ Henning, zu Joachimsthal, der bisherige Hülfsauffeher Heuerhaufen, zu Nettelgraben, 
und ber bisherige Hülfsaufſeher Scholz, zu Tegelfee, zu Förſtern ernannt worden. 

Der Doctor der Mebdicin und Chirurgie Jacob Leffer, zu Berlin, ift als vracti⸗ 
fcher Arzt und Wundarzt. in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt und bie 
practifchen erste und Wunbärjte Dr. Benni Schlottmann und Dr. Georg Albert 
Mittag, zu Berlin, find aud) ald Geburtshelfer approbirt und verpflichtet worden. 

Der bisherige Prediger zu Fergig, Carl Friedrich Barthol, ift zum, evangelifchen 
Oberprediger an ber Marien-Kirche zu Prenzlau beftellt worden. 

Der verforgungsberechtigte Feldwebel de6 Garde Artillerie Regiments, Henkel, ift 
als erfier Infpector und Rendane bei der neuen Strafanftalt bei Berlin angeftelit worden. 


Vermiſchte Machrichten. 
Sperrung der Landſtraßen von Wuſterhauſen an der Doſſe und. Neu⸗ 
fladt an der Doffe nah Rathenow und der bei dem Vorwerk Damm. 
Wegen des erforverliden Neubaues ver Brüden über ven Rhinkanal bei vem 
Vorwerke Damm, auf der Straße von Nadel nach vem Zoogen und Brunne, „eo 
wie über den Dammgraben in Giefenhorft, auf der Straße von Rathenow über 
Dreeg nach Neufladt an der Doſſe werben die betreffenden Strafen, und zwar: 
a), die erflere vom 1. Juli bis 1. Auguſt d. J. ., und 
b) die legtere vom 1. bis 15. Juli d. J. 
für Reiter und Fuhrwerk geſperrt. — 
Wir bringen dies —* zur Mentligen aenntuiß mit dem "Bemerten) doß 
während ver Sperre die P ——— Geiteiiunge verwiefen werben muß. 
Potsdam, ven 
Koͤ —* Kesirung. bthellung des Janern. 
— — ——— 


(Hierbei drei Deffentliche Uingeiger.), onen u 
. Mebigirt von der von ver Königlichen Regierung zu Botsram. 5 ne 


a ne 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Negierung zu Potsdam 
‚und der Stadt Berlin. 


Stüd 96, Den 28. Juni. 1850. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Du — 20ſte Stuck der Gefehfammlung für vie Koͤniglichen Preußiſchen 


Ken 2078. — zur Ergänzung der er Derorbnung über vie Preſſe vom 
30. ‘juni 1849. Vom 5. Juni 1850. 

NM 8270. WMllerhöchfler Erlaß vom 21. Mai 1850, die Wiederamahme der | 

| —— Fammergericht von Seiten des Appellationsgerichts za 











MM 2200. less Erlaß vom 21. Mai 1850, betreffend die Errichtung einer 
beſonderen Eentral-Eommiffion für die Angelegenheiten ver Nentenbanten. 

M 3381. Ullerhöchfter Erlaß vom 5. Juni 1850, beiteffend ven Erlaß ver 

| mmlien Prinzeſſinnen⸗Steuer bei ver VBermählung ver Prinzeffin 
Whetleu⸗ Königlichen Hohelt. | | 





| Betfanntmadhung.. 

Bei ver in Gemäßheit des & Sb des Stadte⸗Feuer⸗ Sorietiit- Reglemmite vom 

19. September 1838 .und des 8 SE des revivirten Reglemente vom 23. Juni 

1844 von des Provinzial« Landtags, Abgeorpneten der affortirten Staͤdte der * 
und Neumark und ber Niederlaufitz in ihter Verſammlung am 20. April d 

—— Wabl iſt an Stelle des mit Tode abgegangenen Vargermeifters Cube, 


der Bürgermeifter Stämmler, zu Wilenad 
zum dritten Director ver. Stadte⸗Feuer⸗ Sorietät , und Neumark und der 
Miederlauſiß erwählt worden, und haben des Könige Majeſtät mittelfl Alerhöchfter 
Gabinetsorbre vom &. d. DR. dieſt Wahl zu beflätigen geruhet. 

Mit Bezug auf die Amtsblatts⸗Bekanntmachung des Herrn Dber« Pruſtdenten 
von Meding vom 13. Sauna: 1845 wird dies hierdurch zar allgemeinen Kennwig 
gebracht. Potsdam, den 17. Juni 1860. 

et Königl. Ober» Präfdium der Provi ing —ã 
ll: von etternich . 
IE 5 — — — 642 i 
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Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Koniglichen Ober⸗Präſidii ber 
Provinz vom 23. Juni 1845, Potsvamer Amtsblatt pro 1845 Stüd 27 Seite 213, 
wird hierdurch zur gligemeinen Kenntyiß gebracht, daß das bisherige, mit ven brei 
Befigern von Central» Haspel- Anftalten, Outsbefiger von Türk zu Klein⸗Glienicke 
bei Potsdam, Lehrer Rammlow zu Berlin, und Fabricanten Heefe zu Steglig, 
getroffene Abkommen, wegen Auszahlung von Staatsprämien für die zu den Haspel- 
Anſtalten derfelben eingelieferten guten Cocons, für die Jahre, 1850, 1851 und 
1852 verlängert worven if. ‘Potsdam, den 18. Juni 1850. - | 

Königl. Ober: Prafidium der Provinz Brandenburg. 


Befanntmadhung 
die Beförverung ver Beidenzußt betreffenn. 

Nahweifung 
der Seidenzüchter, welde im Sabre 1849 vie Basel. Anftakten des Herrn von 
Türk, zu Klein» Glienide. bei Potsdam, des Geivenfabricanten Herrn Heeſe, zu 
Steglig und Berlin, des Lehrers Herrn Rammlow, zu Berlin, und ves Wirt 
ſchaftsbeamten Herm Huſſack, zu ©tolgenfelde, benugt, und darauf, je nachdem vie 
eingelieferten Cocons guter oder mittlerer Qualität, d. h. je nachdem davon 9 Mepen 
oder weniger, over aber mehr ald 9 Metzen, jedoch nicht Über 13 Mepen, zu 
eittem Pfund Rohfeive erforderlich waren, die Prämie von refp. 21 und 11 & 

pro Mete empfangen haben. 


von Meiternich. 


| Eorons: 
Namen und Wohnort des Seidenzüchter. Be [mittlere 

NM Meßen. Metzen. 

1| Eantor Zänker, zu Dobrilug .......... ....| 9 

2| Lehrer Henfel, zu Frankenfelde bei Wriegen.. . .+:: 49 

3| + Gagow, zw Wumlig bei Gtettin oo cu u... 48 

A + Krieg, zu Nudow bei Trebbin....... ...| 57 

Bi Wihelmine Dremde . . oo oo 0 eo eier ern. 4 

6| Lehrer Habekoſt, aus Ren Langerwijch bei Yorsdam - 53 . 

7| Lehrviner Sackewitz, aus Potsdam... ou ce. 08 


8| Lehrer Hinze, aus Groß⸗Beuthen bei Trebbin . . ... „| 36 
9 + XTemwaag, aus Reckahn bei Branvenburg.-. ... .| 140 


WERBEN TERHEN 


101 » ‚Lehmann, aus Mablsnorf .. . . 0. .. ...1l 9 

11) + Müller, ang Bradısig bei Treuenbriehen . u. +] 28 

12 Büoner Kerlomw, ans Ak-Zöplis bei Potsdam . . ... | 69 

18| Lehrer: Felgentreu, aus Gputenvorf bei Zrebbin . ... .I 42} 

14] + Biefemer, aus Treuenbriegen . . . . . ...... — 70 
1585| » Kaifer, aus Konkolewo bei Graez ch. 194 
16| + Bogt, aus. Vehlen bei Blaue an ver Havel . .| — 40 

37] + Knape, ans Nihel bei Treuenbriegen. oo o + — 41 
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Eocone 


Namen und Wohnort der Seidenzückter. eg n a Imittlerer 





18] Lehrer Kranfe, aus Michel bei Zreuenbriegen ..... . 
19| Wittwe Böttcher, ans Alt-Töplig bei Potsdam... .. . 
20| Büdner Behrend, aus Alt-Töplig bei Potsdam ... . 
31) Seivenfabricaut Heimendahl, aus Barmen... . ı 
"ZN Armenhaus- Director Kirſch, aus Kreuzburg an ber Saale 
23| Plantagenbefiger Kuhlicke, aus Schendenvorf, Amts K.⸗Wufſi. 
24| Lehrer Boehm, aus Ploegin bei Wearver ........ 
2 - Große, aus Berkenbräd bei Ludenwalde ..... . 
26) + Lehmann, aus Jacobevorf in der Neumart ... 
27| Schneider Miculei, aus Malie . oo 200er. 
⸗ Ganzlin, aus Germendorf bei Oranienburg . . 
Lehrer Mieſch, aus Schönfelo bei Bernau ....... 
30) + Woßkoehler, aus Bliefenvorf bei Werder... . 
31 » Kuhlide, aus Mogen bei Mittenwalve. .. .. . 
32] - Lorenz, aus MWenfitenvorf bei Oranienburg. 
3) +» Gchaede, aus Alt-Reep bei Wein... .... 
34] Schneider Boelke, aus Angermünde... ..... ... , 


SISSBISLISEI II I I} 


ö— — ne —— ——— —rrrO———— 
jan 
ed 
wi 


35| Lehrer Schaede, aus Zehlenvorf bei Potsvam - . . . . . 
» Buffad, aus Heinersdorf bei Teltow... .... 

37| ⸗ Miller, hus Hoppegargen bei Müncheberg. 
33 - G. Hellwig, aus Orlinebers . . . 2.222... 
39 ⸗ Braune, aus Grimaue bei Eöyenid ....... 
40| Schneider Tieck, aus Baßmannsonf .... 2... .. 
41 Sehrer Freund, aus Marzahn bei Berlin... ..... 
43 Boettcher, aus Weſendahl bei Werneuchen 
48 Plontogenbelger Schlachter, aus Konigsſtädt bei Granfer. 
44| Lehrer Deutſch, aus Coflenblatt . . . 00 oe ce 
4 + Lademann, aus Zernsdorf bei Königs ⸗ Wuſterhauſen. 
460 + -Sprodhof, aus Kienbaum bei Lichtenow. ... 
ATi ⸗ Kochegey, aus Tammendorf........ — 
As Chauſſee⸗Einnehmer Schliht, aus Seal ....... 3 
. 49) Lehrer Verſtändig, aus Königewalde . ........ 84 
501 +» Kismann, ans Düringehof bei Landsberg a. d. ®.| 19 
Bil » Gielke, aus. Liebenomw bei Landsberg a. d. W.. — 
52| Cantor Figur, amd Groß⸗Ceine bei Lübben... .... 14 
44 
03 


LE IERIE TIEE PPr 


53 Lehrer Anſchütz, aus Onisöbel . .o2 2 en none. 
541 Seminar⸗Lehrer Kiſzewski, aus — bei Meſeritz. 
BI Lehrer Kagel, aus. Luderedorf bei —õãâ ä 75 


elllz«olIis!1312eall 
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| Co iM n 6 
guter miitlerer 

Namen und Wohnort der Seivenzüchter. Dualität. 

NM Metzen. | Degen. 
B6| Lehrer Schaede, aus Gütergop . ..| 833. | 


B7| - Balentin, aus Genzig bei Rönigs-Wufterhaufen . 5A 






B8| - Steinhaufen, aus Ahrensporf bei —— ... 5 3 
BU! Paſtor Kaegeler, aus Ahrensvorf bei Beeskow . I 134 7 
60 ‚Lehrer Grota, aus Schwante bei Eremmen .. . . — Jw20 
61.Dr. Wittwe Lindenberg, aus Ladeburg bei Bernau ..:1 36 — 
62 Lehrer Adam, aus Arenevorf bei Zielenig ....... 3 | — 
63, + Rafhid, aus Mäkow bei Zieleniig - ..-....| 20 ! 19 
Muſikus Rulide, aus Zütabogl.. . 2.2. .... .o..|. 37 — 
65| Gärtner Köppen, aus Coſſendlatt.. ...... ... u | 32} 
66| Schneider Lehmann, aus Keriendorf . . oo u ne. — 40 
67| Etraf⸗ Anſtalts⸗Inſpeetor Finſterwalde, aus Halle a. d. S s0 |! 45 
68! Lehrer Bergemann, aus Klintow bei Prenzlau... ...| 42 — 
6. +» Ring, aus Gräbendorf ......... 28 | 15 
70) +» Bilder, aus Wilmersporf bei Bernau... ... 21 — . 
7141⸗Bebhrend, aus Schul endorf..... ..| 65 11 
72 » Liepe, aus Zernifom bei Stanfe „oo. 0.0.1 22 | 44. 
73. +» Blod, aus Beyerddorf . 200000. ....1 36 — 
74 Schneider Walter, aus Cofienblatt . . oo. c 0020. — 66. . 
75. Lehrer Fretzer, aus Holbed bei Ludenwale...... . | = 2A. 
- 76| + Untonius, aus Werver bei Züserbog ..... . 25 —. 
771. » Schüutze, aus Neuendorf bei Bersloim ...... | — 67° 
78| Mufitus Behrend, aus Wuſtrau bei Neu-Ruppin.. . . 9 | —. 
79, Lehrer Zinnow, aus Dobbrikow bei Ludenwalde . .- .| — 20.. 
SO) +» Brehme, aus NRödhaufen bei Eıfurt ....... — 34 
SL] Arbeiter Straßburg, aus Frankfurt a. d. O....... 67 2t: 
82| Lehrer Hanke, aus Scharfenbrüd bei Ludenwale .... . 49 8. 
83] Plantagenbefiger Poffehl, aus Neuenhagen ...... - 4 ı 15. 
84 Ziegeleihefiger Krüger, aus Züterbogt ... ......- 25 | — : 
85 Küfter Kofe, aus Prierod . oo 2 0000 en une 6 3} 
S6| Plantagenbefiger Bergemann, aus Mögelin 0er une) 126 | 24 
87, Lehrer Metzer, aus Beyerdiorf oo nennen n. .| — 14 
881 ⸗ Kübler, aus Brachwitz bei Halle . ....) — 12 
8 Kürſchner Bornemann, aus Beltn.. ...... — 16 ° 
80| Gutsbefiger Baron von Rechenberg auf Tornow bei Eudan. | 25 | 25 
91) Schuhmacher Noppens, aus, Coffenblatt .  -. 2... — 20 
92) Küfter Schulze, aus Bukow bei Beeskow ...| — + 
Sqneider Schwichtenberg, ans Erangen bei: ‚ut Ruppin, 38 I — 
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Co ß n 6 
auter |mittlerer 
| Namen und Wohnort der Seidenzüdter. Dualität. 
N | Netzen. | Neben. 
ee — — 
94Cantor Schreiber, aus Spaatz bei Rathenow . .1 9 v 
95! Lehrer Girndt, aus Gorzyn bei Binfaum ....... — 56 
96| Küfter und Lehrer Kern, aus Ninnersvorf bei Schwiehus. | 6 2 
97 Lehrer Pascal, aus Glefendorf ...-.2.e2 een. - 0 | 40 
98| Nector Rother, aus Plefchen, im Großherzogthum Pofen. | 70. — 
99! Lehrer Koppe, aus Heiligenfe . . .. 2.200000. 61 — 
100| Geduldig..............-. 11 — 
101| Lehrer Heiland, aus Friedrichshagen...... 6 — 
102| s Werner, aus Groß⸗Schulzendorf......... 17 — 
103! + Arndt, aus Basdorf......... a 7 
1094| + Lehmann, aus Vrenkenhofsfliee . ..... ..| | 
1085| Arbeitsmann Schüg, aus Berlin... .-. 2.0200. 2 — 
106) von Löbbecke, aus Kreslau ........ 6 — 
107! Lehrer Richter, aus Dobien............. 2 |. 
108) + GSchulzs, aus Schlunfenvorf .... 222.0.» 15 — 
100) + Block, aus Krausnikk........ 24 — 
110| +» Blod, aus Wietſtock........ 8 — 
111! Büpner Schloſſauer, aus Verkenbrüukk .... ... 92 — 
1123| Cantor Storch, aus Groß⸗Wulkau...... 214 | — 
113) - Rob, aus Revelin.. oo 02er nn 314 — 
114 Lehrer Lehmann, aus Vefhan . . ........ 113 4 
115) +» Ehrhardt, aus Prettin . . ... ren ene 17 — 
116) Schneivermeifter Daehne, aus Britʒz......... 56 —. 
1172| Kaufmann Kruß, aus Brandenburg... 2.0... . 124 60 
118| Lehrer Rehfeldt, aus Klein⸗Lübbichow..... 6 
19! s Henne, aus Orina .. oo 00er nee a8 — 
10| s Lehmann, aus Gloine......... b4 |: 7 
1231| + Sander, aus Zifar.. 222000 eeunene 30 —. 
122) + Chle, Hobenlobbefe. - - - .- 20000. ...| 4 — 
123! Voigt, ans Roſenthal....... — 2 
124Platagenbeſitzer Tack, aus Stoleenbain.........:| 18 — 
1285| Müplenbefiger Burckhardt, ans Stolpe . ....1 197 — 
126 Fabricant Bed, aus Luckaaa....... .| 20 — 
127, Nittergutsbefiger von Schimmelpfennig, aus Jeſau 1: 214 — 
128| Friedrich Erdmann Kluge, aus Chriſtianſtadt..... 18 — 
129| Lehrer und Plantagenbefiper Rammlom, and New Behkefanz, 665 — 
1300⸗Preß, m Soldin........ 56 * 
131 ⸗ Muarquardt, ig Berlinchen ....0%8 0 36 40 


M 126. 
Aufgehobene 

Biehſperre. 

1. 674. Zunl. 


IF 137. 


I. 105%. Inst. 


M 128. 
Das Berbot 
der vereinigten 
Bolteblätter 
für Sachen 
En Lhiriegen. 
. 1822. Yunt. 


"Ba erfolg“ der Bekannimachung vom 26. März v. 3. (Amtsblait der König 
lichen Regierung zu Potsdam pro 1849 Seite 95) wird die vorſtehende Nach- 
weiſung ber Seidenzüchter, weldye im Jahre 1849 für vie eingelieferten Cocons 
Prämien erhalten haben, hierdurch zur öffentlichen Kenntn'ß gebracht. 

Potsdam, ven 19. Juni 1850. 
Königl. Ober⸗Praͤſidium der Provinz Brandenburg. 
von Metternid. 
_—_LL—_——__ — 


WVWerordnungen und Befouutmachnugen 


für deu Regiernugsbesiet Yotsbam und für Die Etadt Berlin. 


‚(NP 125, fiehe befondere Beilage.) 


Potsdam, ven 20. Juni 1850. 
Da fi bei genauer Unterfuhung bes (aus ſechs Häuptern beſtehenden) Rind⸗ 
viehflandes des Vorwerks Ruhleben, im Teltowfchen Kreife, ergeben hat, daß verfelbe 
gegenwärtig und bereits-länger gefund iſt und namentlich Feine Spur von Lungen⸗ 
feuche mehr zeigt, fo if die, unterm 35. März d. %. im Amtsblatte 1850 Seite 108 
sub „N? 103 publicirte Sperre viefes Dris für Rindvieh und Nauchfutter aufe 
gehoben worden. Königl. Megierung. Abtheilung des Imern. 


Potsdam, ven 25. Juni I880. 

In dem Nindoiehflande des Dorfes Falkenrehde, im Oſthavelländiſchen Kreife, 
iſt die Lungenſeuche zum Ausbruch gefommen, und veshalb die Sperre dieſes Otts 
und feiner Feldwark für Rindvieh und Nauchfutter bis auf weitere Anordnung vet⸗ 
fünf worden. Rindviehtransporte auf ver Potsdam⸗Wuſtermarker Chauffer dürfen 
nicht durch Falkenrehde geführt werben, ſondern müſſen ven Potsbam oder von 
Wuflermatk aus die alte Potsdamer Landſtraße einfchlagen, oder fih auf der Ehauffee 
ſelbſt von Buchow⸗Carpzow über Priort, oder von Marquardt über Sazkorn un 
die alte Potsbamer Landſtraße wenden. 

Heu⸗ und Strohfuhren werben auf der Chauſſee durch das Dorf Faltenrehve 
dergeſtalt begleitet werden, daß gar Fein Aufenthalt daſelbſt und Feine Berührung 
mit dem ' Rinvoichflanse des Orts flattfinden Fann. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Bekanntmachung 
Auf Grund des 8 3 der Verordnung über die Dre vom 5. d. DM. verbiete 
ich hiermit ven Verkauf, vie Veriheilung, Ausſtellung oder ſonſtige Verbreitung ver 
in Leipzig erfheinenten, und (mährend Robert Binders Haft) von H. Weigel 
redigirten „Vereinigten Volfsblätter für Sachſen und. Thüringen”. 
Berlin, den 15. Juni 1850. Der Minifer des Innern. 


von Mantenffel 
/ 2 BE ee Eee | Tu; Ä 





221 
Potsdam, den. 21. uni 1830. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn Minifters des Innern wird biermit zur allges 
meinen Senntniß gebracht. 
Königl Megierung. Wbtfeilung des Junern. 





— — — 


Berorduungen und Bekanntmachungen; 
welche Den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
| Potsdam, den 11. Juni 1850. 

Auf Orund des & 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit befanmt 
gemacht, daß der Kaufmann F. W. Thöns, zu Nauen, und ver Kaufmann 
5. W. Schulze, zu Friefad, als Agenten ver Preußifchen National» Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Stettin, ver erſtere für die Stadt Nauen und Umgegend, ver andere 
fi bie Stadt Artefad und Umgegend von uns beflätigt worden. 


Königl. Megierung. Abcheilung bes Junern. 


— —— —— — — Ü — 


gerordaungen uud Bekanntmachungen Des Königl. Eonfifio: 
riums und Schul: Eollegiums Der Provinz Brandenburg: 

Es hat ſich herausgeſtellt, vaß bei mehreren Kirchen in der Provinz Branden- 
burg zu den Zauffcheinen für Kinver, welche durch nachfolgende Ehe legitimirt find, 
verfchievene Formulare angewendet werden, und daß von einigen berfelben vie über 
bie Yusftellung von vergleichen Taufſcheinen in dem Circular⸗Reſcripte vom 
30. September 1831 — 14,180. — erlaffenen allgemeinen Beſtimmungen nicht 
gehörig berückſichtigt worden find. 

Es fcheint uns ae bringenb nothwendig, daß dieſe Zaufſcheine übereinffimmend. naqh 
einem und demſelben Formulare ausgeſtellt werden, und ſchreiben wir demnach den 
Herren Geiſtlichen das nachfolgende zum Gebrauche vor: 

Be „ dem Taafregiſter der . . Kirche hat die umverehelichte N. N. 
Om... . einen Knaben (ein Madchen) geboren, wg (weile) in der 
Beligen Zaufe am . . ven Namen N. N. erhalten bat. 
VDieſes Kind ifſt bare) die nachfolgende Ehe der Mutter mit dem N. N, 
welcher die Vaterſchaft zu vemfelben anerkannt Hat, —— u 


Eingetragen anf Grund ver Verfügung (Nequifltion) vom.. 
Berlin und Potadam, den & Juni 1880. 2 
nigl. Conſiſtorium der EKoͤniel. Regierung. ° 
rein Srendenhuig, Abtheilung fr bie‘ Kunkerattung und dab Gädtoefch. 


— \ . | I: er 
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M 129, 
Agentur⸗ 
Beſtätigung. 
I. 283. Inni. 
I. 299. Juni. 


N A, 

Tauffgeine 
für Kinder, 
weiche dur 
nachfolgende 
Ede legitimirt 
Ad 


M 27. 


Agentur 
Ungelegenheit. 


VBerorbuungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Die Kaufleute Eduard Gallifh, U. Detring, 3.4. Heinrich, Val. Seyler 
und Wallber, haben die Agentur für die Fener⸗ Verſicherungs⸗Gefellſchaft Boruſſia 
zu Königsberg in Preußen niedergelegt und iſt dagegen der Kaufmann Theodor 
Hempenmader hierfelbft heute als Agent für viefelbe beflätigt worben. 

Berlin, ven 19. Juni 1850. Königl. Polizei Prafidium. 





— ame — 





Das Konigliche Reviflons⸗Collegium für andes⸗Cultur ⸗Sachen beabſichtigt die 
—A früher von ihm herausgegebene Zeitſchrift für die Landes⸗Cultur⸗Geſetzgebung 
ſchen Staaten jetzt fortzuſetzen, und dieſelbe in einzelnen Heften, etwa 

alle 8 Wochen bis 3 Monat, für den bisherigen Preis: erfcheinen zu laſſen. 
De fol eine ſolche Einrichtung gegeben werven, daß darin die wegen 


 Mnsföhrung ver neueren Mgrargefege bereit erlaffenen und noch zu erlaffennen 


MinifterialsReferipte und Imftcuctionen, fo wie überhaupt alle Beflimmungen und 
Nachrichten von allgemeinem Intereſſe, welche dieſen Verwaltungszweig betreffen, 
fortlaufend mitgetheilt werven. 

Zur Forderung dieſes der geſammten Landes⸗Cultur⸗Parthie höchſt —— 

6, finden wir uns veranlaßt die gedachte Zeitſchrift ſowohl dem bes 

theiligten Yublifym, als insbefondere auch den Rechtsanwälten und Special⸗Com⸗ 
Br zur Anſchaffung hierdurch zu empfehlen. Berlin, ven 14. Juni 1850. 
| oͤnigl. Seneral-Commiffion für die Kurmark Brandenburg. 





— — — —— — — — 


chdem bie bisher den Gerichten obgelegene Verpflichtung zur Benachrichtigung 
reden von der Eröffnung und dem Ausfall der Unterfuchungen ver Staates 


ber 
und Polizei Anwaltfchaft übertragen ift, fo wird auf Grund ver Minifterial- Ber: 


fügung vom 28. April d. J. (Suflig- Dinifteriablatt Pag. 147) und ver Miniſterial⸗ 
Berfägung a! 17. Juni d. 3. — I 2446. — Solgenbes beſtimmt: | 


82 von jever Einleitung einer Griminal- Unterfuchung gegen einen Ange⸗ 

fhulvigten, weicher das militalrpflichtige Alter erreicht hat und zum Militairs 

Dienfe noch nie Seramgeaogen it, fo wie von dem Ausfalle ver Unterſuchung 

Kreis⸗Landrathe und in denjenigen Städten, die einem Kreiſe 

u ” pa derjenigen Behoͤrde, durch welche bie Aushebung ver Militair⸗ 

flüchtigen bewirkt wird 
3) von jever gegen einen Beurlaubten Kriegsreferviften, Landwehrmann oder Land⸗ 
wehr⸗Offizier eingeleiteten —— ⸗Unterſuchung und von deren Ausfall der 
betreffenden M 

3) von jeder gegen einen —ã—nùſ— eingeleiteten Criminal⸗ Unterſachung. ſo⸗ 

‚sort mach deren Eröffnung ver vorgeſegten Dienſtbehörde deſſelben unter darzer 
Angabe ver Beranlaffung oder unter Mittheilung der Anklageſchrift, 


Aoxciu zu geben, 








Die Anzeige zu 3. {ft dem Herrn ‚Suftize Diinifter zu maden, wenn bie Criminal ⸗ 
Unterfuchung eingeleitet iſt gegen einen richterlichen Beamten, einen Beamten ver 
Staats -Anwalrfchaft, einen Rechtsanwalt oder ‚Notar. 

4) Bon ven Erfenntniffen in Eriminal-Unterfuchungen gegen Stantsbeamte if 
fofort nach veren Verkündigung der vorgefegten Dienfibehörde und dem De 
partements ⸗ Chef des Beamten Mitipeilung au maqen, und dabei anzuzeigen, 
ob von dem Staats- ober Polizei-Anmwalt ein Rechtsmittel eingelegt oder aus 
welchen Gründen dies unterblieben if? ($ 22, Minifterial- Verfügung vom 
18. November 1849 — Yuftij- Minifterialblatt Pag. A066.) 

In allen Unterfahungen, bei deren Ausfall Verwaltungsbehörben, Staats 

over Gemeinde⸗ Caſſen interefficen, iſt der betreffenden Behörbe, und, in Criminal⸗ 

Forft ⸗Strafſachen dem beireffenden Dberförfer oder Revier, Verwalter von 

den ergangenen richterlichen Entſcheidungen ungeſäumt Anzeige zu machen. 

6) Bas die Zoll- und Gteuer- Defraudations» und Eontraventionsfaihen ins⸗ 
beſondere betrifft, fo iſt: 

a) von den ergehenden richterlichen Entſcheidungen fer nach deren Ver⸗ 
kũndigung der Königlichen Regierung, Äbtheilung für die Ver⸗ 
waltung der indirecten Steuern (in Berlin dem Hanpt. Eeeuer⸗ 
Amte) Mittheilung zu machen, und 

b) von jevem Erkenntniſſe, ſobald -daffelbe die Rechtskraft beſchriuen dat, 
beglaubigte Abfchrift der Urtelsformel dem betreffenden Haupt- Steuer» 
oder Zoll» Amte zu überfenden. 

(Allgemeine Berfügung vom 26. November 1849. Amtsblatt Brite 401 ) 

7) Der betreffenden Pollyei-Behärde if: 

8) in alfen Fällen, in: denen wegen eines Criminal⸗Verbrechens auf Strafe 
erkannt iſt, unter genauer Bereihnung des Verbrechers, ves Verbrechens, 
delle er ſchuldig eradtet iſi und ver erfannten Sirafe, ‚Anzeige zu 


‚ und 
b) in in den "Fällen, wo auf Stellung unter Polizei» Aufficht erfannt 
iR, beglaubigte Abſchrift der Urtelsformel mitzutheilen, 

Diefe Anzeige und Mitteilung gefchleht, ſobald das Gtraferfenniniß die Rechts⸗ 
kraft befehritten hat, und zwar in ven, einem Kreiſe nicht angehörigen Gtäpten an vie 
Folielbeförbe der Stadt, in allen übrigen Fällen an ven betreffenden Kreiß-Sandratg, 
welchem die weitere Mittheilung an die betreffende Orts» Polizeibehörde überlaffen bleibt. 
8) :Die zu 7 vorgefäriebene Anzeige an die daſelbſt erwähnten Behörden muß 

ah erfolgen, wenn Jemand wegen eines Forſt⸗ oder Jagd⸗Frevels oder wegen 
Mißbrauchs des Feuergewehrs beſtraft worden iſt. 

(8 15 des Jagd⸗ Polizei⸗Geſetzes vom 7. März; 1850.) 
Wenn nach den vorſtehenden Beftimmungen Abfeprift des Uriels oder der Urtels 
fotmel ven beireſſenden Behörden mitzutheilen iſt, over wenn ſolche von venfelben 
befonders aelangt wird, fo haben die Gtantss ober Polizei-Anmwalte aus den br. 
mm. aus ver Gerichto⸗ Megifivatur zw erforbernden Acten die Mbfchrift fertigen zu 
laſſen, dieſelbe zu beglaubigen und den betreffenden Behörden br. mn. zu ierieinn. 


= 


234 
Die Herren Staats⸗ und PolizeisAnmalte werben angewieſen, nach dieſen 
Beflimmungen zu verfahren. 
Berlin, den 21. Juni 1850. 
| Der Ober ®taats- Anwalt. 
An Sethe. 
ſämmtliche Herren Staats⸗ und Polizei⸗Anwalte 
im Deparrement des Königlichen Kammergerichts. 
N 7789. 





Berfonelbronik 
Die PolizeisAnmaliftelle bei deu Gerichts⸗ Gommiffonen zu Freienwalde, iſt 
dem früheren Juſtiz⸗Actuarius und Hauptmann a. D. Hübner daſelbſt einſt⸗ 
weilen übertragen. 


Potsdam, ven 21. Juni 1850. Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Der Regierungs-Referendarius Otto Heinrich Levin von Tſchirſchky, früher bei 
der Königl. Regierung zu Merſeburg, iſt zur Beſchäftigung bei dem hieſigen Regierungs⸗ 
Collegium verſtattet und bei demſelben eingelührt worden. 

Nochdem bie ſtationairen Hül ſsaufſeher ſtellen zu Tieſenſee, im Forſtrevier Freien⸗ 
walde, und Rehluch, im Forſtrevier Groß⸗Sckönebeck, zu Förſterſtellen umgewandelt 
worden, find ber bisherige Hülfsaufſeher Schmidt, zu Tiefenfee, und ber bisherige 
Hülfsauffeher Zimmermann, zu R-bluch, zu Förfern ernannt worden. 

Der Do tor der Medizin und Ehırurgie Adolph Curl Feit, zu Berlin, if als prac⸗ 
tıfcher Arzt und Wundarzt in den Kön gl. opprobirt und vereidigt worden. 

Die practifchen erste und MWundärzte Dr. Heinrich Zofepb Typke, und Dr. 
Albert Carl Wilhelm Marggraff, zu Potsdom, find audy als Geburtöhelfer in den 
Königlichen Lauten vorfchrıfigmäßig verrflichtet worden. 

Dem Garnıfon- Etab6- Brit Dr. Häfe, zu Spandau, ift die Stelle ald Arzt bei ber 
bortigen Serafanſtalt Übertragen. 

Dem Öberlchrer Dr. Barentin an dem Cölniſchen Real⸗Gymnaſium zu Berlin 
iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen und der Lehrer Wilhelm Ottomar Schmiel iſt 
zum ordentlichen Lehrer an der neuen Köchterſchule auf der Friedrichaftade,n zu Berlin, 
berufen worden. 





— — — — — 


Wermiſchte Rahribten. 

Die Fortfegung des Chaufferbaues amifchen Brandenburg und Rathenow macht 
die Abiyerrung des Weges von Marzahne nach Krielow nothwendig. 

Wir bringen dies mit tem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Renntniß, daß 
für rie Dauer des Chauſſeebaues, die Paſſage für Fuhrwerke von Marzahne ans 
Über Serchefar nach Brielow zu nehmen if. Potsdam, den 26. Juni 1850. 

dn igl. Regierung. Wötheilung des Janeın. 
(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend unter N? 125, betreffend Die Befanntmachung 
ber Floßholz- Lagerung auf bem Lieper See, imgleichen vier Deffentliche ker). 
fr iii - 
Repigiri vom ber von ber Königligen Regierung zu Po! en ' F 
RE 9 hzolcvamn, gebradt in dei U. DW. Gavnfchen Bectuceci. U 











Beilage 

zum 26ſten Stück des Amteblatte 1850 
der Rönigliden MHegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





VBVerordnungen und Bekauntmachungen 
für Den Negierungsbezirk YBotsdam und für Die Stadt Berlin. 


Auf ven Bericht vom 14. Mai d. 3. will Ich ver Sifchergemeinve zu Liepe bie 
Forterhebung des durch Meinen Erlaß vom 14. März 1845 bewilligten Stätte, 
gelves für die auf dem Lieper See und den angrenzenven, zeitweife überfchimemmten 
Hütungsgrunbfläcen zur Lagerung kommenden Floßhölzer, und zwar von: 
- 1 Sgr. 3 Pf. für jedes Stück Holz von mehr als 24 Fuß Länge; 
- 4 &gr. für jeden Sägeblod, und 
- 1 Bor. 3 Pf. für je 75 Sr ber von Hölyern fonfliger Dimen- 
fionen eingenommmenen 
bis zum 1. ar 1855 geftatten. nf bleibt es bei ver Beſtimmung, daß geg 
Entrichtung dieſes Stättegelves vie Lagerung der Hölzer auf ein Jahr —* 
kann, die Fiſchergemeinde aber befugt iſt, für jedes folgende Jahr der Lagerung 
ein g Grättegelod mit ver Maaßgabe zu erheben, daß eine neue Erhebung 
nit" eintritt, wenn bas betreffende Holz bereits im erflen Monat des zweiten ober 
ſonſt folgenden agpupge Sahres fortgeſchafft wird. 
Deſer Erlaß iſt durch das Amsgblatt ver Regierung zu Pottdam bekannt zu 


"Srtonenbur, ben 21. Mai 1850. 


(4) Friedrich Wilhelm 
(gegengg.) von der Heydt. von Rabe, 
den Mmiaiſta N ir Handel, Gmeebe ı und ab Öffentliche Ürbeiten 
und ben Finanz» Minifter. 


ulativ 
wegen Lagerung von giofhahe auf dem Lieper See und wegen 
Entrichtung eines Staͤttegeldes von dem lagernden Holze. 


51. Die Lagerung von Floßholze auf dem Lieper See und ven daran 
ſtoßenden, zeitweiſe —— — Theilen der Hütung der —A— at zu Liepe 
iR gegen Tmtriptung einet Stattegeldes an die gedachte G 

Memals darf vadurch die freie Schifffahrt Huf ben £ieser © Meilßen bem 

a a Da bei de Se 
Aufrechthaltung her nung Inlagerung und. ver 
Guiziihtung des Gtättegefoeh. wird vom ber Fiſchergemeinde zu Liepe, nach vorgaͤn⸗ 


IF 12b. 
Floßholz⸗ 
Lagerung auf 

dem Lieper 


1. 607. Juni. 


5 


iger Prüfung der perſoöͤnlichen Oualification vurch Die Rinigite Regierung fl 
—* und unter deren Genehmigung, ein Stapelmeiſter beſtellt. Deefeibe —* 
vereidet. Er iſt ſchuldig, ven Befehlen ver gedachten Königlichen Regierung, fo wie 
denen der Königlichen Baubeamten für den Finow- Kanal überall nachzukommen. 

& 3. Den Anordnungen des Stapelmeifters, fo wie denen der Königlichen 
Beamten, welhen vie Fürforge für die Schifffahrt und Ylößerel auf dem Pinot 
Ranale und dem Lieper See obliegt, muß unweigerlich und fofort Jedermann Folge 
leiften, ver in Beziehung zu Floßholze fleht, welches ven Lieper See paſſirt, over 
auf vemfelben, beziehungswelfe auf der Gemeinde⸗Hütung (8 1) fogem fol oder 
port bereit lagert. 

8 4. Wer Holzauf vem Lieper See over ver Gemeinve- Hütung lagern will, 
hat viefe feine Abſicht gleich bei Ankunft des zu Tagernden Holzes an ber Orenze 
des Geres dem Stapelmeifter anzuzeigen, vabel vie Menge des heibeigeführten 
Holzes anzugeben und das Stättegeld praenumerando zu entrichten. 

& 5. Das Stättegeln beträgt: 


N für jedes Stüd ‚Do von mehr als 24 Fuß Länge ..... . ı er: s Hr , 
2) » jeden Sägeblock.............................. 
2) bei der Lagerung ſonſtiger Hölzer für jede 75 Ehe . 

der eingenommenen Fläche.......................... 3 » 


| & 6. Die Entrichtung des Gtättegelves berechtigt zur Angeförten Lagerımg 
Rs Holzes, für welches dafielbe entrichtet iſt, auf die Dauer eines Jahres; des⸗ 
gleichen kann, ohne befondere Entfchäpigung das lagernde Holz auf ber Lagerſielle 
aus dem Verband genommen und wieder verbunden werden. | | 

8 7. Nah Ablauf eines jeven Jahres iſt vie Fiſchergemeinde zu Liepe 
befugt, für das noch Tänger lagernde Holz das Stättegeld von Neuem zu erheben. 
Wer daher auf dem See Holz länger als ein Jahr lagern will, hat fi) vor Ab 
lauf des erfien Monates vom zweiten over font folgenven Lagerungs⸗Jahr von 
Neuem wegen Entrichtung des Stättegelnes beim Stapelmeifter zu melden. . 
Eine nee Erhebung von Stättegelv findet jedoch nicht flatt, ſobald das bes 
treffende Holz bereits im erfien Monat des zweiten, oder fonft folgenden Lagerunge⸗ 
Jahres weggebracht wird. 

8 8. Ueber jede Zahlung von Stättegeld wird von demjenigen, welchen 
die Gemeinde zur Erhebung des Stättegefbes 5 beflellt, und wenn dies ber Stapel 
meifter ift, von diefem fofort: Quittung ertheilt. Desgleichen wird jede. Trift,, für 
welche die Zahlung erfolgt if, vaburd mit einem dauernden Merkzeichen : verfehen, 
daß auf eines ver Verbandhoͤlzer ver Trijt mit weißer Delfarbe eine Nummer und 
—— gemalt, daneben aber mit eine Hammer ber Name „kiepe“ ein⸗ 

agen wird 

59 Sobald das Sidttegeld entrichtet iſt, weiſet der Sruyelmeifft dem 
Regimenter oder Führer des Floßholzes die Lagerungsſtelle für daſſelbe 
2 5 m Der oem —A dam fee iſt zumaͤchſt ara 

ol; nad ber angewieſenen e zu bringen e Va 
Arte Eijride, ober nebeneinander eingefiite "lopflengen; 


Er 





8 
te gehörig zu befefligen und ven Eigenthümer des Holzes ober deſſen Bevoll- 
mödtigten (Opa) zu benennen und nachzumweifen. 

& ı1. Der Eigenthlimer des Holzes und deſſen Bevollmächtigter find ver- 
pflichtet, währen der ganzen Dauer ver Sagerzeit die gehörige Befeſtigung ber 
Hölzer zu überwachen und zu unterhalten. 

& 12. Gollten die Königlichen Baubeamten für ven Finow⸗Kanal eine 
Veränderung der Lagerungsfielle für nothwendig erachten, fo haben fie (die Cigen⸗ 
thlimer) fi) deren Anorbnungen zu unterwerfen. 

& 13. Bei jever Veränderung verfelben, namentlich beim Wegbringen des 
Iagernven Holzes, müflen vie Gegenſtaͤnde, welche zur Befeftigung vefielben gevient 
haben, forgfältig —— werden. 

& 14. Niemand darf Schrice, Stangen, Ruder oder Pfähle, welche zur 
Befeſtigung eines Floßes oder einer Trift gedient haben, umbiegen oder — 
Desgleichen darf Niemand in muth⸗ ober boͤswilliger Abſicht die Befefligung eines 
Floßes lockern oder flören. 

| & 18. Gewerbtreibende, melde altjäprlic größere Waffen von Holze auf 
dem Lieper See lagern, haben Anſpruch darauf, daß die ihnen gehörigen ober ihrer 
Obhut anvertrauten Hölzer, je nachdem es der Raum und die allgemeinen Rück⸗ 
fipten zulaffen, an einem und bemfelben Theile des Seees und der Gemeinde 
Hütung zur Lagerung verflattet werben. 

* 16. Sie haben gleichzeitig die Befugniß, auf ſolchen ihnen Anyumeifen- 
ben Lagerungsplägen wegnehmbare Anlagen zur Sicherung. der lageenden Hölzer, 
zum Beifpiele durch Einrammen flarter Pfähle und Anlage von Eisbrechern zu machen, 

8.17. Sie find verpflichtet, ſolche Anlagen auf Unordnung ver König. 
lichen Baubeamten am Finow-Sanale fofort wieder wegzunehmen, 

18: Der. Gemeinde iſt e8 unbenommen, unter Genehmigung ber Schiff⸗ 
fahre hörbe, mit Gewerbtreibenden ver vorbezeichneten Art ($ 15) Verträge wer 
2— Ermäßigung bes‘ Stanegeldes oder deſſen Entrichtung in einer Pauſchfumme 


"19; ‚Die Koniglihe Regierung zu Potsdam wird in. ver Näbe ver 
Feſchinendãmme unterhalb der Pieper Schleufe ven —— von Floßholz oder 
deren Bevollmachtigten einen Raum von Vierhundert Quadrattuthen bezeichnen, 
deſſen Benutzung als Verbandſtelle unentgeltlich geſtattet if.. 

& 230. Derſelbe wird vom Floßholze in der Reihenfolge eingenommen, in 
welcher — * bei der Lieper Schleuſe nach den desfallſigen beſonderen Beſtimmun⸗ 
gen (Amteblatts⸗Bekanutmachung vom 20. April 1841, Amtsblatt der Königlichen 
Reg zu Potsdam für daſſelbe Jahr Stil 10 Seite 127) zur Schleuſung gelangt. 

21. Die Benugung dieſes Flächenraums (88 19 und 20) j jedoch 
nur inſoweit allgemein geſtattet, als derfelbe nicht etwa zur Lagerung Königlicher 
Hölzer benugt werden follte. 

8 22. Die Fifchergemeinde zu Liepe if berechtigt, ſich durch die dorf 
ger tligen Perfonen und den Gtapelmeifter Ueberzeugung von der Aufrechthaltung " 
ber Befimmungen dieſes Regulatives au verſchaffen. 
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828. Etwanige Beſchwerden gegen polizeiliche Anorduungen bes Siapel⸗ 
meiſters find bei ven Königlichen Baubeamten am Finow⸗Kanal anzubringen. 

8 24. Der ven Anordnungen des Stapelmeifters entgegenhanvelt oder vie 
polizeilichen Vorſchriften viefes Regulatives verlegt, verfällt, außer dem Erfage des 
verurfachten Schadens, (ober beziehungsweife außer der Verpflichtung, vie unter 
laſſene Handlung nachzuholen und in fomeit nicht flärker zu ahndende Sefegesüber- 
tretungen vorliegen,) in eine Polizeifirafe von Einem bis Fünf Thalern. 

Weſſen Floß over Zrift ohne das im 8 8 erwähnte Markzeichen betroffen wird, 
verfällt in eine gleiche Polizeiftrafe, von welcher nur der dem Gontravenienten obs 
liegende Mare Gegenbeweis über vie ſchon erfolgte Entrichtung des Stärtegelves be 
freien Tann. Desgleihen hat derjenige, welcher die Entrichtung des Gtättegelves 
zu umgeh nfucht, eine Abſicht, vie ſchon dann vermuthit wird, wenn ohne hin» 
reichende Entichuldigung die in den 88 A bis 7 vorgefchriebene Meldung nice 
rechtzeitig erfolgt, außer ter Nachzahlung des Stättegelves cine Polizeiftrafe in ver 
worbezeichneten Höhe verwickt. 

& 25. Die Unterfuhung und Veflrafung ver in dem vorflehenven Regu⸗ 
lativ bezeichneten Polizei- Eontraventionen und Stättegeld» Defraudationen bleibt ven 
ordentlichen Gerichten vorbehalten. 

| & 26. Diefes Regulativ gilt bis zum 1. Juni 1855 und find bis dahin 
die WVorfchriften des Reglemente vom 18. juli 1839 (Amtsblatt pro 1840 
Seite 30), foweit fie den Lieper See betreffen, ſuspendirt. 
Potsdam, ven 19. Juni 1850. 


Königl. Regierung. 


Potsdam, den 19. Juni 1850. 
Die vorfſtehende Allerhöchſte Cabinetsordre vom 21. Mai d. 3., fo mie. has 
vorgebrudte, von dem Königlichen Miniflerium für Handel, Gewerbe und öffent 
fihe Arbeiten und dem Königlichen Finanz. Minifierium mittelfl Reſcripts vom 
6. d. M. genehmigte Regulatio über die Lagerung auf dem Lieper, See gegen 
Entrichtung eines egeldes, bringen wir hiermit zur. öffentlichen Kenninif. 
Könige. Regierung. Abteilung des Innern. | 
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7 Amtsblatt 

der Königlichen Negierung zu Potsdam 
. unbd ber Stabt Berlin 


Süd 97. | dDen b. Juli. 1850. 


Hligemeine Gefegfammlung. 
Dos diesjährige 27fe Stad der Oefepfammlung für die Koriglicen Prechiſce- 
Staaten entpält: 


N 3383. Verordnung über, ‚die Bildung zweier Abtheilungen bei der General, 

Ä Kommiflion zu Etenval. Vom 29. Üpril 1850. 

A::3383.. Berordnung, betreffend die Zollfäge vom auslandiſchen Zucker und 

J . Gprap-.und den Giteuerfag vom inländifcen Rubemucker für ven Zeitraum 
vom 1. September 1850 bis Ende Auguſt 1853. Vom 19. Juni 4860, 

















— — —— — — 


AUn Stelle des mit Tode abgegangenen Grafen von der Schulenburg Trampe 
iR der Haupt. Ritterfchafte- Director Graf von Häfeler zum General, Land» Feuers 
Gocietätd, Director der Kura ark und der Niederlaufig ermählt und dieſe Wahl 
von dem Herrn Minifler des Ianern nehmt worden. 

Pozedam, ven 25. Juni 1 
Kouisl Ober, Bedeu. der Provinz Brandenburgs , 
von Metternid, | 





| : Birorbunngen und Bekanntmachungen 
für den Kigierungsbezirt Yotsbam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 27. Sum 1850. 
Radfihtlih Der Gen» Prämien für Wieverbelebungs-Berfuche ver Aerzte und 
Wandärye an Eqheimodten und Verunglüdten nah $ 787 Thi. II Ti. 20 des 
Allgemeinen Lanprechts und dem NRefcripte des Königlichen Minifterii des Innern 
von 236. Jannar 1843 (Amtsblatt 1843 Seite 56), iſt mittelft Circular⸗ — 
es Herrn Miniſters ver geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Ang 


3 Mai d. J. beſtimmt worden, daß für die Zukunft Anfpröche auf eb Prämien 


für Wieverbelebungs-Berfuche, welche an Verunglückten mit over ohne Erfolg 
‚vorgenommen worben, bei Vermeidung des Verluſtes des Anrechtes binnen Drei 
Monaten. nad) dem betreffenden Vorfall bei ver Orts» oder Kreisbehoͤrde, und 
wenn hierauf von dieſer binnen vier Wochen Sein ober ein ablehnender Beſcheid er⸗ 


M 131. 


Baraung für 
Auswanderer. 
I. 1712. Zuni. 


M 132. 
Abänderung 
des Ramens 
einer im Mabl⸗ 
und Schlacht⸗ 
GSteuer⸗Regu⸗ 
lativ von Char⸗ 
Iottenburg 


IV. 54, Juni. 


x 133. 


Erläuternde 
und ergäuggybe 
Befimmapgın 
zur Gemeinde: 
Drbnung. 


1. 2024. Juni. 


folgt ift, binnen ſechs Monaten. nad vem Vorfall bei der betreffenden Regierung 
angemeldet werben ı mülen, widrigenfalls fie als verjährt zu u Deren find, 
| Königl. Regierung. Mhtpeilung der 


Polsdam, den 29. Juni 1850. 

Nach amtlicher Mittheilung find Preufiige Staats⸗ Angehörige bei der Ueber 
fahrt „nah Nord⸗Amerika, welche bei Handlungthäuſern und Unternehmern 

"bungen worben, mannigfachen Nachtheilen dadurch aus ne 

daß die Linternehmer,. namentlih die Firmen 9. W. Byrnes u, „END 
Hirſchmann Albert u. Comp. in Liverpool, die von ihren Agenten auf dem 
Eontinente eingegangenen Verpflichtungen nicht für bindend erachtet und Paflagiere 
auf andere, als ben in der Zeitung zur Ueberfahrt bezeichneten Schiffen, wie 
nach andern Orten befördert haben, ohne dafür irgend eine Vergütigung zu 
währen. So haben Auswanderer, melde in Folge einer Anzeige von Carl er 
in der National- Zeitung, daß ein Dampfſchiff von Hamburg nad New» York 
Paſſagiere zu beftimmten Preifen beförvere, dur Vermittlung von Earl Sieg in 
Berlin und von W. Sillem in Hamburg Pläge zur Ueberfahrt auf einen Damupf⸗ 
ſchiff —* haben, es ſich muſſen gefallen laſſen, von Liverpool aus auf Segel⸗ 
fihiffen weiter beförbert zu werden, während ihnen bie Zurückerſtattung ver Differenz 
der Preisſätze verweigert wurde. 

Tas betheifigte Publikum wirb hierdurch auf dieſe Vorgänge aufmerkfam ge 
wo um ” folge ur Warnung dienen zu laſſen. | 
nigl Degierung, Whtpeliang des Janere. Ä ® 


Potsdam, den 27. Juni 1880. ° 


" "> 
.: Pr .. 





Die im 8 7 unter d des Mahl» und Schlacht⸗Steuer⸗Regulativs für Char 


lottenburg vom-.16. October 1847, N} 225 Stuck 48 des Amtoblatis vom Jahre 
1847, als Steuenſtrahe für ven Verkehr zwiſchen ben tortigen Mühlen und em 
Steuer-Umte, aufgeführte Prieſterſtraße bat jetzt Die Benennung: „Churfürſten⸗ 
frage” Fr was in van ef bie — er in den 39: & und 7 ges 
dachten Regula wegen altung der ĩ anut gewacht . 
Rönigl. Regurum. Abtheilung für die Verwaltung —8 indirecten Gteüern. 
FT 





J Potsdam, den 2. Zul 2850. 
m Berichung auf die im 1öten Gtüdde unſeres viesjährigen Amteblatte abge 
druckte Infiruction zur Einführung ver Gameinde⸗Ordumng hat der Herr: Minifter 
des Yanern unterm 28. Mai dv. 3. diefenigen erlduternden und ergänzenben Bela 
mungen: erlaflen, wei wir nachſtehend zur Öffentlichen Keuntniß bringen, 

Körigl. Regierung. Mhlpeitung der 
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2 
. A. zu & IV ver Ginfüprungs - Zufrurtion. | 
- Wenn $ 146 der Gemeinde⸗Ordnung vworfchreibt, daß einzelne Befgungen 
und Güter, welche noch Teiner Gemeinde angehören, 
| für Ennandige Gemeinden erflärt 


| —* einander zu Gemeinden vereinigt 


unit Kon beftehenven Gemeinden verbunden werden follen, | 
fo kann daraus nicht entnommen werden, daß das Geſetz einer biefer drei Arten 
ber Gemeinde-Bilvung habe den Vorzug geben wollen. Eben fo wenig darf aus 
ver umgefehrten Neihefolge, in welche dieſe drei Arten "in der Inſtruction aufgeführt 
ſtud, ein ſolcher Schluß gezogen werden. 

Wenn das Beleg den Kreis und Bezirks⸗Commiſſionen hierin völlig freie 
Hand läßt, und deren Eutſcheidung ſich nur auf die nach gründlicher Erforſchung 
ver obwaltenden Verhältniſſe gegründete Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit zu 
flügen hat, fo iR es auch bei Erlaß der Inſtraction nicht die Abſicht geweſen, und 
bat es nicht fein können, die Behörden, welche die Ausführumgspläne zu entroerfen 
baden, zu veranlafien, ihr Augenmerk vornemlich auf die eine ober bie andere Art 
a 


en. 
Es iR nichts Dagegen zu erinnern, daß man fich zuerſt die Frage felle, ob 

das: Objekt, von welchem es ſich bank, dam geeiguet fei, für eine ſelbſtſtndige 
Gemeinde erklaͤrt zu werben. In vielen Falien wird man dadurch die Sache auf 
bie ‚einfachfle Welfe erledigen und mandperlei Schwierigkeiten aus dem Wege gehen, 
welche bei jeder ber beiden andern Arten der Gemeinde⸗Bildung hervortreten wär 
ven. Das Geſetz verlangt, daß vasjenige, was für eine ſelbſtſiändige Gemeine 
erklaͤrt werben foll, „ven Zwecken des Gcmeinde» Verbandes entfpreche”. Hierin 
Uegt ein. Hauptunterſchied zwifchen der neuen Gemeinde⸗Ordnung und dem früheren 
geieglichen. Zuſtand, nad welchem gewiſſen außerhalb des Gemeinde» Verbandes 
fiehenven Befigungen zwar alle oder einige Bemeinde-Laflen auferlegt waren, dabei 
aber wenig Rüdfiht darauf genommen ward, ob fie zur Erfüllung viefer Ver⸗ 
pflichtung Im Stande waren, und eben fo wenig ein Diitel en die & Hand gegeben 
. * etwanigen Mangel durch Verbindung mit beftehenden Gemeinden ıc. 


Die Zwede des Gemeinde⸗Verbandes beſtehen aber weſentlich darin, daß geiflige 
und materielle Kräfte, die fih in einem mäßigen räumlichen Umfreife vorfinden, - 
vereinigt md in geordueter Weiſe zuſammenwirlen, um gewiſſe Bedürfniſſe ver 
Einzgelnen zu befriedigen und gewiſſen Anforderungen des —* zu genügen, 
welchen das individuehe Vermögen nie gewachfen iñ. Unter jenen Kräften nehmen 
Diejenigen, welche auf dem Grund und Boden beruhen, um fo mehr eine bedeutende 
GStelle ein, sale «6 fi wit un borübengebeabe, fonbern um: Dauerade Einrichtungen, 
um bicihende Fundamente des Gemeinwohls handelt. Eben deshalb muß au zuarh 
Das. Augenmerk. baranf- gerichtet: ſein, —2 Gemeinrdebezirke zu bilven:- 








Die Einrichtung der Gemeinde⸗Verwaltung wnb Vertretung gehört einem fpä- 
teren Stadium der Draanifation an. Die Formen der Vertretung and Verwal⸗ 
tung find Mittel zur Erreihung des Zweckes und fie müſſen nach ver Vorſchrift 
des Gefeges ins Lehen geführt werben, wo die Borausfegungen dazu vorhanden 
find. Dies Mittel aber da zur Anwendung zu bringen, wo bie Umſtände entgegen 
fiehen, wo namentlich ein gemeinfamer Zweck ‚fehlt, würde nichts anders heißem, 
als das Gefeg ſelbſt unwirkſam machen. Wenn nun durch die Ausnahmebeflim- 
mung des & 1585 der Gefeßgeber es für zuläffig erachtet hat, Gemeindebezirke zu 
bilden oder beflehen zu laſſen, in melden vie normalen Formen ver Verwaltung 
mb Vertretung noch nicht herzuftellen find, wenn anders fie nur dem materiellen 
Zwecke des Gemeinde» Verbandes entfprecdhen, fo folgt daraus, daß von dieſer Vor⸗ 
fchrift in ven Fällen Gebrauch zu machen ift, wo bie Verhältniffe dies erheiſchen. 

Hieraus ergiebt fib, daß eine Befigung, ihrer bisherigen dominialen ober. fon- 
fiigen eremten Qualität wegen, weder berechtigt noch gezwungen iſt, außer” Ver- 
bindung mit einer beſtehenden Gemeinde zu bleiben, daß aber auch jene Qualität 
an fich vie Herbeiführung einer ſolchen Verbindung nicht erfordert, vielmehr kommt 
es hauptfächlih und weſentlich auf das Vorhandenfein over den Mangel gemeinfamer 
Intereſſen und auf vie wirkliche Lebens. und Präſtations⸗Fähigkeit der bezüglichen 
Bezirke an. Iſt Tepte vorhanden, fo wird man in ver Hegel am Beſten thim, 
den übereinflimmenvden Wünſchen der Betheiligten nicht entgegen zu tretem, | 
da dieſen das richtigſte Urtheil über ihre gemeinfchaftlichen Intereſſen beiwohnen wird. 

Welches Maaß an Areal und Bevölkerung für einen angemeflenen Genieifbe- 
bezirk erforderlich ſei, darüber laͤßt fich eine allgemeine Regel nicht aufftellen." Die 
bereits vorhandenen Gemeinden werben aber dafür faft überall zur practifgen Richt 
ſchnur dienen Können. Man braucht nur einige Gemeinden berfelben Gegend, von 
denen vie eine fich als groß und Präftig genug ertwiefen hat, ven Zwecken des Ge 
meindeverbandes zu genügen, bie ambere nicht, ind Auge zu faflen, um zu erfennen, 
was zu erfireben und was zu vermeiden iſt. Daß den Wünfchen der Betheiligten 
fo viel als möglich Rechnung zu tragen und daß namentlich nicht die Ruückficht auf 
abminifirative Bequemlichkeit oder äußere Gleichförmigkeit als entſcheidendes Gewicht 
in die Wagſchale zu Tegen iſt, bevarf Feiner näheren Auseinanderſetzung. Einen 
großen Werth lege ich darauf, daß ven Betheiligten veranfchauficht werde, wie es 
fih bei der Bildung ven Gemeinvebezirfen nicht um fremde, ſondern um ihre eigenen 
Intereſſen handle, indem die zu errichtenven Verbände feinen andern Zweck haben, 
als fie zu demjenigen in ven Stand zu ſetzen, was fie ſich felhft und ver Geſammt⸗ 
heit ſchuldig find. “ u 

Wenn übrigens in & IV ver Inſtruction vom 23. März d. %. erwähnt won 
den iſt, es werde der Fall, daß einzelne Befisungen, Güter over andere Grunbftäide, 
die noch Feiner Gemeinde angehören, mit einer beſtehenden Gemeinde verbunden wer⸗ 
ven, die Regel bilden müffen, fo findet dies feine Begründung darin, daß eine fehr 
große Zahl folder Grumdſtücke sc. vorhanden ift, welche ſich augenſcheinlich wicht 
dazu eignen, für ſelbſtſtänd'ge Gemeinden erflärt zu werven, theils weil fle ver 

Kräfte enchehren, um vie Laſten einer Gemeinde nachhaltig — 
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N 135. 
Ugentur- 
Belätigung. 
I. 989. Juni. 
I. 1138. Juni. 


N 136. 
Behimmungen 
über die Ver⸗ 
pflichtung zur 
Uebernahme 
ber durch bie 
Sehflellung 
verübter Ber; 
achen und 
Berbrechen, fo 
wie durch die 
Berfolgung der 
Zpäter ent- 
chenden “Ne 
eingichbaren 
Koßen 


1. 1m Dat. 


ur 


Verorbuungen uud Belauuntmechungen,: . . 

weiche den Negierungsbezirk Potsbam ausfchließlich betreffen 
Potsdam, den 24. Juni 1830. 

Auf Grund des 8 32 des Geſetzes vo 8. Mai’ 1837 wirt hiermit zur 

Äffentlichen Keuntniß „gebracht, daß ver Kaufmann C. 2. Rantzau, zu. Wufler- 
haufen an ver Doffe,. als Agent ver. Preußifchen National» Verficherungs- Gefellf 

zu Stetin für die Statt Wufterhaufen an der Doffe und Umgegend und ber 

mann Zerler, zu Dauer, als Agent der Schwedter Hagelfchaden- und. —* 

Brand Verſicherungs⸗Geſellſchaft für. ven Prenzlauer Kreis an Stelle bet Bett, 

ei Herg, » Schmarfow, von uns beflätigt worden. . 

‚Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es find it Emanation der Berfaffungs- Urkunde vom 5. Derember 1848 
mehrfache Anfragen ergangen fiber die Verpflichtung zur Uebernahme ver durch Die 
Feſtſtellung verübter Vergehen und Verbrechen, fo wie durch die Verfolgung ber 
Thater, entſtehenden uneinziehbaren Kofien. In viefe:.Beziehung find für bie darch 
Zahlung oder Verrechnung noch n'cht endgültig erledigten Fälle viefer Art und bie 
zur Ausführung ter Gemeinde- Ortung und tes Gefeges über die Polizeis Vers 
wealtung vom 11. Maͤrz d. J. nachfolgende Beflimmungen zu 

Bei Beantwortung ber Frage, welcher Behörve reſp. Caſſe jene 
obliege, if im Allgemeinen davon außzugehen, daß jeve Behörde die, in 
ihres Amtsbereiches, ermachfenen Auslagen zu übernehmen hat. - Demgemäß fin 
von den vorgebachten Koſten Die Haft» und Transportkoſten mit dem Yngenblide 
ber Ueberweifung des Vervächtigen von der Polizei» an vie Gerichtsbehörve, fei es 
Tehufs ver Vorunterſuchung over der förmlichen Unterfuchung, von dem Criminal 
Fonds, beziehungsweiſe den ncch zur Webertragung der Ci ininatoften ſubſidiariſch 
verhafteten ſtaͤdtiſchen Gemeinden zu tragen. Haft⸗ und Transportloſten, welche 
bis zu ſolcher Ueberweiſung, oder, ohne daß es zu dieſer überhaupt —— 
erwachſen, fallen, wenn fie innerhalb des Bereiche einer Polizeibehörde, deren Koſten 
eine ſtädtiſche Gemeinde zu tragen hat, entſtanden find, dieſer zur Laſt; in allen 
anderen Foͤllen hat ſie ber fiscalifche Polizei⸗Fonds zu tragen. 

Reifes und Zehrun:sfoften ver Zeugen, folche Reiſekoſten ver Stanis. Unwaltr, 
welche in Fällen entflanven find, mo biefelben. nach $ 7 ver Verordnung vom 
3. Januar v. 3. verfahren find, Koften der Erhebung des Thatbeftandes, der Ein 
nahme des Augenfceins, ver Hausfuchungen ꝛc. fallen dem Criminalfonds, ober 
den noch für die Eriminalfoften fubfiviär verhafteten flänttfchen Gemeinden alsdann 
zuc. Laß, wenn vie Manßregeln, durch oder für welche vie Koſten entflanden, von 
* Gerichtsbehörde vorgeno umen find, und zwar ohne Unterſchied, ob eine Untere 
ſuchung eingelettet worden oder nicht, da in beiden Fällen biefe Maaßregeln ledig. 
lich Handlungen ver firafgerichtlichen Amterhätigfeit find. Wären dieſelken aber 
and nicht durch die Gerichtsobehͤrde vorgenommen, ſo fallen doch die dadurch ent 








ftebenben Koſten, wenn die Maaßregeln, für welche fie erwachſen finn, als Theile | 
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aafıryeln - Poligeibepö 
ſche Gemeinde zu tragen hat, ausgeführt find, biefer Gemeinde, anbernfalis 
—8 Folizeio Fonds zur Laſt fallen. Berlin, den 6. Mai 1850. 
any» Minifer. Der Juſiiz ⸗Miniſter. Der Minifler des Innern, 
‚Rabe. Simons. Im Auftrage: . 
“ * Puttkammer. 


205 
| Be | 


ET potedan⸗ den 1. Juli 1830. 
Vorfiehenden Erlaß der Köͤniglichen Miniferien des Innern, der rduaucn« und 
ber: — bringen wir hiermit zur oͤffentlihen Kenntniß. \ 

Königl, Mepieruung. Mötgeilung des Suneın. \ 


. BolleliRferorbiig für den —— —* 

















Se Beflimmag im 88 bes Sasiats- Öse som som. 26. Dai 1838 über 
‚bie — ei * ae Anlaß gegeben, zu deren Befei wir hiers 
Li der —*— vn 11.Mir d. 3. (& Im. 
hal ne ES egen der Bär een et 
EN onn⸗ * etagen, nit Zw 
spe Pl ma a [en eine Geloftrafe, von i bis Zehn T 2 apa 
bt na jun al} nio #00, MO egterung, -Abfheiland, der. 3 Rn 
* ——— — — —— den 38, en "So. 
 Des.He f eb. Geiderbe, und öffentliche Arbeiten bat mirtelft 
Erfaffe E\ rung, ee gleipmäßinen Verfahtend befimmt, 
Daß, auf; de r autereien, foruopl, in"ven Städten als 
* „platten Kane e Beruf —— Getränke. im Klehlfn ar nach 
ung siner, befonderen. RE Erfaußniß zu ‚geflatteh, | vo diefe nur une 
Ei ben; in, ‚ben, Alferhöften rlafien vom 2. Sebruar” 1836, (Gtfeg. Sdintnkiing 


Seite sy = 1844 (Oefeg- hg ek 214) lfgemein 
Sndem wir Die —— Era az Men kzenaehenach, ſ 

fe u 
bern wir bie Befiger der bereits ebehennen Öremnercen und Brgugseik ‚auf, bie 


Uinträge anf Erteilung der hiernath nötigen polizeilichen Etlaubuißſcheine bis zum 


N 188. 


Bertauf felhfl« 
verfertigten 
Getraͤnke im 
Kleinen, 


1. 1392. Jun, 





Es if} bisher in mehreren Fallen Seitens der Staats⸗ und Polizei⸗Auwalie 
unterlaffen worden, in ſolchen Sachen, bei veren Ausfall vie Verwaltungsbehörde 
ein Intereſſe hat, ſich mit ver letzteren in geeignete Verbindung zu ſehen. Auf 
Grund ter Pinifterial- Verfügung vom 8. Mai d. J. — I. 1233 — made if 
daher die Beamten der Staais⸗ und Folizel-Anmwaltfihaft darauf aufmerkſam: 

1) daß es in allen Fällen ver gedachten Art, fo oft eine Aeußerung ber Ver⸗ 
waltungs · Behörde zur Aufflärung des Garverhältuifies gereichen Tann, he 


Frifi zur Mechtfertigung des Wechtsmittes bei de k 

Die Herren Staats- und Polizei⸗Anwalte werden aufgefordert, biernad 

verfahren. Berlin, ven 1. Juli 1850, Der Fe 
Bu ethe. 

An bie Herren Staats⸗ und Polizei» Anwalte u \ 

im Departement bes Kbnigl. Kammergerichts. — 
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Patents-Ertheilung 

Epträct aß bem Preulſchen @tactd-Mäzeiger 176, de Auto Berlin, ben 29. Juni 1880.) 

Dem Seidenwebermeiſter a auabald, zu HMum, im Kreife Geldern, 
i x dem 26. i 1850 ein Patent 
— Besen an einer Spindel. zum Spulen von Garn,’ in der 

ae und —— nachgewieſenen Weiſe, 

RE Jahre; son ‚ren Tage en geehrt emn 'für den Umfang: ver Freaßi 

fen "Stante erihell 


Ettract aus dem Preußifchen Staats⸗ Anzeiger.Mu70, de.dato Berlin, ben 2. Juli 1880.) 
Dem Fabrifbefiger 3 C. H. Ziebmann, zu Rumnm elcburg bei Berlin, iſt inter 

dem 27. Juni 1850 ein Patent 

auf ein Verfahren, Leber zu gerben, ſo weit es für nen und eigenthümlich 

erachtet worden if, ohne Jemand in der Anwendung befannter Stoffe zu 


befgränten, 
Au Aßa ef, von jenem Tage an geht, mb für Den Umfang Dt Frupe 
fen Otik#' ertheift: worden. u 





. Verſonalchronik. 

Des Könige Maj⸗ſtät haben dem Regierungs- und Bau-Rarh Redtel bei hieſiger 
Regierung den Character old Geheimen Regieruugs-Rath zu verleihen geruhet. 
Machdem die fationairen Hülfsauffeherkiellen zu Diddamın, im Forfireoiere Hylvin 
— eukamer" Im Forſtrebiere Rüthenid, zu Wildtränke im‘ Forfireviere Bien 

gi Schmelze im Beeren — und die Hülfsauſſeherſie leun zu —E— 

m Alt: Ruppih)- 12 iebfch im Forſtreviere Friedersborf und zu Renmühl im 

e:Mühtenbehnil Forſerſtellen umgewandelt · worden find bie bisherigen 
Ku an Däde wi Diddomm,. Boffe zu Neufammer; Mäde. im. Wildtränke, 





gan zu Grimnig, nn 9 zu Eggırsdorf, Reinemann zu Triebfch. und Garl 
Bote zu Neumühl y rn ernannt worden. 

Ba >72 "Abfdgrauffeherfteid" * Eee ol fi Reviere Grimnitz, iſt zu einer 

Forſterſtelle und der’ dortige geauffeher Scheihaͤha zum gorfter ernanni worden. 

Der br en und Chirurgie Augu Leo, ku Berlin, iſt als vracti⸗ 
(cher. Mir, und IB in; da Rönigl. be u ‚und; vereidigt 

Dem een erfer Ciafle. Carl. Rauch u Berlin, if bie Tonceffü ion jur in 
legung einer Uporhefe in den Halleſchen Her @tabiifenente bei Berlin, in der Nähe 
bes Rollfrugs, ertheilt toorden. 

Dem Civil -Supernumetatine MÜlter ift die von ihm bisher interimififch verwaltete 
Stag⸗e einst Mepifratord und Saileivorfhers. beim biefigen Polixei · Divretörium ve vom 
Bi Suli d. 3. ab definitiv. verliehen’ worden. 

Der. bikherige Guperintenbent Friedrich Guſtav Rungemälter, wm Röni 
FR "der Neumark, If zum evsngelifchen Ober. Pfarver ju Dom⸗Havelberg mit .bem-Bilknle 
Toppel und zum Guperintenbenten der Disces Dom⸗ Havelberg beſtellt tworben. 

Der bieherige Pfarr-Adrunct zu Groß Woftersborf, Earl Heinrich, Poppenburg, 
iſt zum evangelifchen Pfar: ten cutit'spe’succedendi für die Pfarre zu Brüffom 
mit d Selchew und au und au —Se ber Diöcefe Prenzlau II beſiellt 


de 7* » 
Alter 


Der Predi tamrd-Banbiber Eruſt riebri f iffer, iſt vangeliſchen 
zu A und ante mit — in 47 Eile, in 
Doſſe, beſtellt worden. 


Der, vormalige Rector zu Bublitz, Johann Au uſt Wiliigmann, iſt ai Brhrer 
an ber 12ten Eommunal-Arınen- Schule iu Berlin d nitiv angefteüt, wörben. 


Dem SchulsBorficher Berbinan, Dräger iſt bie; Eplaubnif x Fortführung ‚der 
bisherigen Geridelchen und dem Lehrer Louis Düpre zur Sort hrung. ber vormal⸗ 
Cajöryſchen Privat⸗Töchterſchule in Berlin ertheilt worden. 


:Hem Lehrer Carl. gerdinand Roͤlcke jſt die Erlaubniß zur Fortführung be bi8- 
heigen ‚Seridefchen Knabeu ſchule in Berlin ertheilt worden. 


Bon dem Königl. Conſiſtorium der Probin; Brandenburg ia dr Damit Genbitet 
Licentiat Chriſtian Friedrich Davib Erbmann, aus Gũßebieſe, für wahllãbis zum 
Predigtamte erklärt worben. 


Fenerlöſch⸗ & ommif farien. Die durch Rrriötage. Veſchluß erfolne Wohl de 
bieheriarn Stellverir. ters, Lehnſchulzen Wolff zu Zachow, zum FenerlöfchrKommiglarias 
des Vhllten Difltictd des Weſthavelländiſchen Kreifed in Stelle bes Ritterichaftärache 
von Katte auf Roskow, ift dieſſeits befkätige worden. 








Bermifdte Robeihten. 
—Warnung für Auswanderer "= 
Die Vifahrung hat gelehrt, Daß die veutfchen Austwanbeier, welche fer di 
landiſche Häfen (Havre, Antiverpen, Liverpool, Glasgow u. f; 1.) ‚gehei K, fat ne 
meinen fehr ſchlecht behandelt werden und vielfachen Uebervortpeilungen 
find.:: Mnter diefen Umftänven halten wir 26 für: unfere Pflicht, das pn 
Publitum vor ven Verſprechungen der Agenten für den Aucwanderungs⸗Trancvon 
über mn Häfen zu warden. — Gelbft wenn anſcheinend vabei echltge 
Thaler zu erfparen wären, fo werben doch vie Auswanberer, und a 
bie —— — bei dem Wege über tie d ee Seehãſen 
urg 2c.) durchſchnittlich billiger beffer zum Ziele gelangen. .: 
 .: Berlin, den 1. Juni 1850. ur 
Der Verwaltungsrath Des Dereins zu [7 Eentrakifation veutſcher Auswa⸗⸗ 
derung und oloniſation. en. 
Geſchenke au Kirchen. — 
¶ Die Ehefrau des Bauers Tabbert, zu Schlunkendorf, in ber ——— 
Beelit, Caroline Wilhelmine geborne Wolter, bat an ihrem Hochzeitstage ber Nirche 
—5 ein lilafarbenes ſeidenes Tuch, mit eingewirkter grüner Bone, sur Befläidung 
Konzeipulted, zum Geſcheak gemacht. 





















ni 0 Br Pi. ng Pass 
(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) . . . | 
Rerialst no Der Rönlötigen Reslernän in Belsben. 
Votcdam, gerrut in der A. ©. Hayden Bucvruderel, 
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Amtsblatt 





der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 





Stüd 28. 











Den 12. Juli. 





1850. 


VBerordunngen und Vekanntmachnugen 
für den Hegierungsbezirt KBotsbam und für Die Stadt Berlin. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des 8 3 ver Verordnung vom 5. d. M. verbiete ich hiermit die 


in Leipzig im Verlage von Keil & Comp. erſcheinende Zeitſchrift: 


Reichebremfe.‘ 


Borfiehende Bekanntmachung des Herrn Minifters 


„Deuiſche 


Berlin, den 25. Juni 1850. Der Miniſter des Innern. 


* 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Manteuffel. 


Potsdam, den 1. Juli 1850. 
des Innern wird hiermit 


Potsdam, den 8. Juli 1850. 


Nachdem feit Tänger ale act Wochen vie Lungenfeuche unter dem Rindvieh der 
Stadt Eremmen aufgehört hat, iſt die dur unfere Bekanntmachung vom 14. Fer 
braar d. J. (Amtsblatt 1850 Seite 51) angeorpnete Sperre der Stadt und Feld⸗ 


mark Gremmen für — und 
dnigl. Megierung. 


Nauchfutter wierer aufgehoben worden. 


Abtheilung des Junezn. 
Potsdam, ven 8. Juli 1850. 


Radvem feit länger denn zwei Monaten tie unter dem Rindviehſtande des 
Vorwerks Neu-Staafen, in Oſthavelländiſchen Kreife, ausgebrochene Lungenfeuche 
aufgehört hat, iſt die nach ımferer Bekanntmachung vom 18. März d. 3. (Amts⸗ 


blatt 1850 Pag. 88) angeorbnete Sperre biefes 


Vorwerks und feiner Feldmark 


für Rindvieh und rg wieder aufgehoben worden. 


Megierung. Nbtfellung bes Zunern. 


Potsdam, den 8. Yuli 1880. 


Unter dem Rindviehſtande des Erbpachtsvorwerks Kaltenhaufen, bei Zinna, tm 
Süterbogf- Ludenmalver Kreife, iR ver anſteckende Milzbrand ausgebrochen und des⸗ 
halb dies Erbpachtsvorwerk nebſt deſſen Feldmark mit Einfchluß des Daran grenzen 


N 189. 
Berbot ver 


NReigsbremfe.” 
I. 2081. Zunt. 


AP 140. 
Uufgehobene 

Viehſperre. 

I. 2126. Juni. 


AR 141. 
Aufgehodene 

Biehſperre. 

I. 19. Juli. 


regen: ee — ee 


NM 1423. 
Aufruf der 

unbelannten 
Eigentümer 
verſchledener, 
an ver Medien- 
burgiſchen 
Grenze in 
Beſchlaa ge⸗ 
nommener 
Baaren. 

IV. 30. Yunt. 


RR 14. 


Agentur- 
un$. 
I. 1925. Juni. 


N 2. 


Verhütung 
des Rinder 


den Weges, für Rindvieh und Nauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperr 
gefegt worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| VBerordunngen und Befanntmachnngen, 
welche Den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen 


| Potsdam, den 8. Juni 1850. 

Um 9. Mai dv. %. find zwifchen dem Gute Neuhof und dem Dorfe Brefe 
folgende, von drei entfprungenen Padenträgern gelragene Gegenflänbe: 

98 Pfund netto nah Maaß 349 Ellen baummollene Waaren, 31%; Pn 
netto Hutjuder, 27°; Pfund netto roher Caffee und 1°; Pfund fabricir 
ter Rauchtaback, 

von ten Grenzbeamten in Befchlag genommen. 

Da es nicht gelungen iſt, ven Eigenthümer der vorfichenn genannten Waare 
zu ermitteln, fo werben alle Diejenigen, welche begrünvete Eigenthums⸗Anſprüd 
an bdiefelben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgeforvert, ſich binnen vier Woche 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen 
wibrigenfalls die qu. Waaren in Gemäßheit des 8 60 des Zollfirafgefeges voı 
33. Januar 1838 öffentlich verkauft und ber net nraut zur Staats. Eaf 
eingezogen werben wird. Königl. Regi 

Abtheilung für bie N oaltınan gi ben Ohisertm Steuern. 


Potsdam, den 27. Juni 1850. 

Auf Grund des 8 12 des Gefeges vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekan 
gemacht, daß ver Buchorudereibefiger Frievrih Waffermann, zu Templin, « 
Stelle des mit Tode abgegangenen bisherigen Agenten Kaufmanns Dochow, «a 
Agent ver Berlinifchen euer Verfüherungs-Anflalt für die Stadt Templin u 
Umgegend von und beflätigt worden. Königl. Regierung. Abtheilung dcs Juner 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
Des Königlichen Rammergerichte. 
Die Preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung dv 
Kindermordes: 


1. Jede außer der Ehe geſchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, d 
von Ihren Ehemännern entfernt leben, müſſen ihre Schwangerſchaft ver —— 


keit, oder ihren Eltern, Vormündern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, eime 


—— oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad ihrer U 

ten. 

3 Die Niederkunfſt darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehörige 
3. IR dabei nur eine Arau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort we 

gezeigt werben, «0 mag tobt over lebendig fein. 
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4. VBorfägliche Tötung des Kindes ziehet die Tovesfirafe nach ſich; ver 
fiert e8 durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuhthausfirafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein, 

5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zuchthaus⸗ 


firafe zu gemärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch ber Tod 


des Kindes veranlaft worden. 
6. Vernachläſſigen ver Schwängerer, die Eltern, Vormünder oder Dienfl- 
berrfchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 
König. Kammergericht. 





Verordnungen und Betanutmachungen 
Der Königliheu Ober-Poſt-Direction. 


Nach einer Unordnung des Königlichen . Generals Poh-Amts follen vie Erklä⸗ 
rungen, welche Correfponventen an vie betreffenden Poft-Eomtoirs abzugeb,n haben, 
wenn fie die mit den Poflen für fie eingehenten Gegenftände von ver Poft abholen 
zu laffen wünſchen, in einer beflimmt vorgefehriebenen Yorm gefaßt fein. Um die 
Anwendung dieſer Form zu erleichtern, find die Poſt⸗Anſtalten angewieſen worden, 
jedem Correfponventen, welcher entweder ſchon von früher ber feine Poſt⸗Sachen 
abholen läßt, over welcher ven Wunfch zu erkennen giebt, folches für die Folge zu 
thun, ein luhegraphirtes Formular zu der erforderlichen Erklärung mitzutheilen, 
welches ſodann .von vemfelben auszufüllen, zu vollziehen, und, nach erfolgter Be- 
glaubigung der Unterfcheift dur eine zur Führung eines Öffentlichen Siegels bes 
rechtigte Perfon, an die Pofl-Anftalt zurücdzugeben if. Indem ich das betheiligte 
Publikum von dieſen Anorpnungen in Kenntniß fepe, bemerfe ih, daß, wenn Cor⸗ 
refpondenten, vie ihre Poft-Sachen bereits von ver Poſt abholen laſſen, in der 
-Rüdgabe ver vollzogenen Formulare fäumig fein follten, fich viefelben felbft beizu⸗ 
meflen haben würden, wenn ihre Poſt⸗Sachen bis zum Tingange ver neuen Er⸗ 
klärungen durch die Briefträger beftellt werden müßten. 

Bei diefer Gelegenheit wird das Publikum noch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Empfangs- Beicheinigungen über recommandirte Briefe, fo wie res 
commandirte Briefe felbft, inſofern folhe nicht an Königliche Gerichts- ober 
Verwaltungs-Behörden adreffirt find, nicht zu denjenigen Gegenflänvden gehören, 
welche die Empfänger durch eigene Boten von der Poft abholen laſſen dürfen, daß 
die Abholung der recommandirten Briefe von der Poft vielmehr nur dann zuläffig 
ift, wenn der Adreſſat ſich zu dieſem Behuf perſönlich einfindet und dort ven Em⸗ 
pfangsſchein vollzieht, daß aber in allen übrigen Fällen die recommandirten Briefe 
Durch Die vereideten Briefſteller beftelle werden müflen. \ 


Potspam, ven 6. Juli 1850. 
Der Ober⸗ Poft⸗ Director, 


Balde. 


MG. 
Das Abholen 
der eingehen⸗ 
ben PoR- 
Sachen von 
der Pol. 


N? 28. 

Feuer. Ber- 
fiherung be⸗ 
treffend. 


Ä 2338 
Verordnungen uud Bekanutmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Der Sig der Direction der Feuer» Verficherungs- Gefellfchaft Borussia, für 
welche der Kaufmann Hemptenmacher als Agent beflisigt worden, ift nicht mehr 
in Königsberg in Preußen, fondern in Berlin. 

Berlin, den 29. Juni 1860. Königl. Polizei: Prafivium. 






— mu —— — — —— — — 


Patent :E <etheilung. 
(Ertract aus Lem Preußiſchen StaatdsAngeiger NT 182, de dato Berlin, ben 5. Juli 1850.) 
Dem Kaufmann Peter Köhler, zu Aachen, ift unter dem 2. Yuli 1850 ein Fatent 
auf die dur Zeichnung und Belchreibung nachgewieſene Conftruction eines 
Ofenſchachtes zur Verſchmelzung ver Zinferze, ohne Jemand in der Anwen 
bung befannter Einrichtungen zu beſchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
(gen Staais ertheilt worden. 


Patent- Erldfhung. 
(Ertract aus dem Preußifchen Staats⸗Anzeiger N? 181, de dato Berlin, ben A. Juli 1830.) 
Das dem Johann Ochelhänfer, zu Siegen, unter vem 16. November 1846 


ertheilte Patent 


auf eine Vorrichtung an Locomotiven zum Befahren ſtark anſteigender Eiſenbahnen, 
iR auf an tur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
aufgeho 





Berfonalhronit. 


Der interimiftifche Bürgermeifter Gabke, in Wittſtock, iſt zum Polizei» Anwalt 
beim dortigen Königlichen Kreisgericht einſtweilen ernannt worden. Ä 
Potspam, den 9. Juli 1850. Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Nachweiſung 
der bei dem Königlihen Kammergericht zu Berlin im Monat Juni 
1850 vorgefommenen Perfonal, Beränderungen. 


L. Affefforen. 
A. Zu Gerichts» Affefforen find ernannt die Neferendarien: 
1) Friedrich Bictor Dirkſen, 
2) Richard de la Croix. 
B. Entleffen aus bem Juſtiz⸗Dienſt ik ber Obergerichts⸗UAſſeſſor Earl Heinrich 
en in Folge feiner Anſtellung als juriftifches Mitglied. bei der Direction ber 
ft 


I. Referenbarien. 
Der and bem Departement des Appellationsgerichts zu Halberfiabt in bag -bieffeitige 
verfeßte Referendarius Friedrich Wilhelm Berg emann ift auf feinen Antrag aus dem 
Iußiz- Dienfte entlaffen. 


2830 
-M.Uuscultatoren. 
A. In das Departement ik übergegangen. 
der Auscultator is hloem er aus dem Departement bed Appellationggericht® 
zu Hamm dem Kreiögericht gu Berlin zur Befchäftigung überwieſen. 
B. Zu Uuscultatoren find ernaunt bie Rechtscandibaten: 
I) Emil Meifcheider, 
2) Carl Friedrich Lütkemüller, 
3) Jobann Quftau Leopold Teisler, dem Stadtgericht zu Berlin 
4) Guſtav Adolph Zehrmann, zur Befchäftigung überwieſen. 
5) Carl Robert Leſſing, 
6) Johann Julius Conſtantin Scholz, 
7) Eduard Hugo Rudolph, 
Guſtav Florentin Eugen Fitzan, den Kreisgericht zu Berlin 


\ 


. 9) Dtto Neuhaus, zur Befchäftigung überwiefen. 
10) Rubolph Philipp Alerander Rakow, 


©. Entloffen aus dem Juſtiz⸗Dienfle find die Yuscultatoren: | 
> Johann Joſeph Philipp Balentin auf feinen Antrag; | 
2) Friedrich Johann Hugo von Hochſtetter. 

D. Der Yuscultator Friedrich Wilhelm Negendank ift Behuft feines Leberganges 
in das Departement bed Appellationsgerichts zu Raumburg aus feinen Geſchaͤfts⸗ 
Berhältniffen im bieffeitigen Departement entlaffen. 


Die Oberpfarre zu Beelitz, in ber Superintenbentur Beelig, Königlichen Patronate, 
if Dusch ben Tod des Oberpredigerd und Superintendenten Küfter erledigt tworben. 


Die Pfarre zu Vehlow, in ber Guperintendentur Kyritz, Privat» Patronats, ifl 
durch den Tod bed Predigers Meißner erledige worden. 


Der Lehrer Earl Ludwig Bictor Rapmund und ber bisherige Lehrer an ber zweiten 
Communal⸗ AUrmenfchule zu Berlin, Ludwig Vorpahl, Find als Lehrer an ber Strafauer 
Stabſchule dafelbft angeftellt, und der Lehrer Julius Mans iſt ald Lehrer an ber fünften 
Gommunal- Armenfchule dafelöft definitiv angeſtellt worden. 


Dem Lehrer Johann Auguſt Wilhelm Senz if die Erlaubniß zur Fortſũhrung 
ber bißherigen Roellifchen höhern Töchterfchule in Berlin ertheilt worden. 


. Der bei ker Minifkerial» Militair» und Bau-Commiffion zu Berlin angeftellte bis⸗ 
berige Büreaus Affitene Wilde it zum erpedirenden Secretair ernannt worden. 


| Nach weiſung 
ber im Monat Juni 1850 für die Stadt Berlin gewählten und be 
Hätigten Schiepsmänner. 
1) Der Leberhändler Ulerander Eduard Bibean für ben Köfnifchen Fiſchmarkt⸗ 
Beirf Ar. 22; 
3 ber Kaufmann Eduard Ludwig Lehmann für den Auguſtſtraßen⸗Bezirk Nr. 76; 
3) der Stadtgerichts⸗Rath Flittner für den Kammergerichts⸗Bezirk Nr. 59; 
4) ber Oymnafials Director Ernſt Ferdinand Auguſt für den Breite Straßen» Bezirk 


r. 24 
z) der Kanfınann Louis Merander Benda für den Reuen Schüuhanfer Steam Butt. 
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— Nachweiſung 
der im Monat Juni 1850 im Departement des Kammergerichts gewähl⸗ 
ten und beflätigten Schiepsmänner, mit Ansnahme der Stadt Berlin. 
I) Der Bürgermeiſter Grunenthal zu Teltow, für bie Stadt Teltow; 
2) der Amtınann Carl Ludwig Friedrich Wilhelm Groffe zu Bornftedt, für den ken 
Bezirk des Ofthavelländifchen Kreiſes; | | 
3) der Bädermeifter Ferdinand Merten zu Fürftenwerder, für Fürſtenwerder; 
4) der Kaufmann Ichann Earl Thiem zu Storkomw, für die Stadt Storkow. 
— ————— — — 
Vermiſchte Machrichten. 
Belobigung. 


Bei dem am 26. v. M. in den Jagen 52 und 53 tes Forſtreviers Spandau 
ausgebrochenen Waldbrande find außer einer Anzahl Mannſchaften des 2ten (Mönige-) 
Infanterie» Regiments unter Unführung des Herrn Majors von Borde und mehreren 
Arbeitern aus Schmargendorf, auch der Herr Doctor Kluge, aus Berlin, und ber 
Herr Reftanrateur Pag, ebendaher, melde fi in der Nähe befanden, unverzüglich 
zur Brandſtelle geeilt, und haben durch thätige Hülfe zur baldigen Löſchung des 
Vrandes beigetragen. Wir nehmen daher gern Veranlaffung, dies belobigend zur 
öffentlichen Kenntnig zu bringen. | Ä 


Potsdam, den 4. Juli 1860. 


König. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domninen und Forſten. 


Des Königs Majekät haben dem Koffächen Johann Miesner, in Wansporf, 
für die durch denfelben mit eigener Lebensgefahr vollführte Nettung eines Muaben 
aus ter Gefahr des Ertrinfens die Medaille für Rettung aus Gefahr am Wake 
zu verleihen geruhet. u 

Potsdam, den S. Juli 1850. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei die Ehronologifche Weberfiht ber im ten Quartal 1850 erfchienenen Berord⸗ 
nungen und Bekanntmachungen, imgleichen drei Deffentliche Anzeiger.) 


— — — 


Redigirt von des KRöniglichen Regierung zn Potsdam. 
Potsdam, gebrudt in der U. W. Haynſchen VBuchdruckerei. 





—M 

Amtsblatt 

der Königlichen Negierung zu Potsdam 
uud der Stabt Berlin. 


Stück 29. Den 10. Juli. 1880. 











Verordnungen und Bekauntmachnugen 
‚für den Wegierungsbezirt Votsdam und für die Etadt Berlin. 


Potsédam, den 10. Zuli 1860. 


2. Duräfgnltiree der verſchiedenen Getreibearten, der Erbfen und der rauhen M 145. 
Fourage-x. haben auf vem Markte zu Berlin im Bonat Juni d. 3. betragen: Berliner 
Getreide. ıc. 
Ahle. A Sgr. Marttpreife 
pro Juni 1830. 
1. 620. Iull. 


» 
rg 





Le u vu u u u u u zu zu 3 
Illlle-wwulle 
errenerenen 


wmaaloXln888%- 


doppelter Kornbranntwein koſtete — 
einfager Rorabranntwein Toflete — 


Königl. Regierung. Abtheilung vw unsre. 


Duart 
Dsart 


Potsdam, den 12. Juli 1850. 

Der Kreis⸗Chirurgus des Züserbogke Luckenwalder Kreiſes iſt am 28. v. R. M 146. 
mit Tode abgegangen. Wundarzte erſier Clafſe, welche mit dem Faͤbigkeits⸗Zeug⸗ Erledigte 
niſſe zu chirurgiſch⸗ forenfiſchen Geſchäͤſten verſehen find und die ur den Tod des Kreis Epirur- 
* —** erledigte Stelie nachſuchen wollen, 1, haben ib binnen vier Wochen mit Sahıiı nes 
iſren Dualificatione- Zeugnifien an une zu wenden, - Ludenwalbe- 

Koͤnigl. Regierung. Nbtfellung des Yanıza. fpen Rreifee, 


1.28. Juli. 


NM 47. 


in 






Laufende Nr. 





Best w....... 1 
Brandenbarg ...|1 
Dahme ........ 1 
Havelberg...... 1 
Juterbogk ...... 1 
Luckenwalde ....|1 
Neufladt» Ebersm, | 2 
Dranienburg....| 2 
Perleberg „2... “it 
Porsdam „u... [1 





Wittſtoch ...... 
Wriezen a. d.D. [1 
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—Machweiſung 
den Städten Des Bezirks der 
“in welchen Getreidemärkte 
Rattgefundenen Getreide- und 
pro Juni 


Der Sheffel, 
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ſaämmtlicher 

Königlichen Regierung zu Potsdam, 
abgehalten werden, 
Bietualien- Duräiänitts- Matkepreiſe 2 

1850. 
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M 148. 
Berbot der 
Zeitfcpriften: 
Leipziger Reib⸗ 
eifen und der 
Vaterlande⸗ 
blätter. 
I. 1136. Juli. 


N 149. 
Berbot der 
Shrift: „das 
Preußenthum 
und die Hohen⸗ 

zollernſche 


.. Politik. 


1. 1140. Juli. 


«N? 180. 


Befanntmabung 
Auf Grund des N 3 ber Berorbnung über bie ref vom 5. d. M. verbiete 
ih hiermit ven Verkauf, die Vertheilung, Ausfteflung over fonftige Verbreitung 
nachſtehend benannter Zeitfchriften: 
1) Leipziger Reibeiſen, redigirt von E. Kauffer, gedruckt bei Friedrich 
Andrä, zu Leipzig, 
2) Baterlandsblätter, redigirt von C. E. Eramer, gedrudt bei Friedrich 
Andrä, in Commiſſionsverlag von Heinrich Matthes, zu Leipzig. 
Berlin, den 8. Juli 1850. Der Minifler des une 
‘ v. Manteuffel 


Potedam, den 17. Haft 1850. _ 
Vorſtehende Betanntmachung des Herrn Miniſters des Innern wird hiermit. 
Koͤnigl. Regierung 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ewvthetiam ver Iunerr 


Bekanntma 
Kraft des 8 3 der Verordnung vom 5. u 
fang des Preußiſchen Staates die zu Caſſel be 
Schrift: 
„Das Preußenthum und die Hohenzollernfche Politik; in vertrauten Briefen 
an einen Nord» Amerikaner. Erſter Brief: das Staats⸗Oberhaupt und bie 
Staatsgewalt; zweiter Brief: die Finanz⸗Verhälinſſe.“ | 
Berlin, dem’ 11. Juli 1860. Der Minifter des Innern. 
von Manteuffel, . 


% 


ng 
J. 9 erbiete ih für ven Um 
abe und Comp. erfihienene 


bu 
nid, 
i Ra 


' Potsdam, den 17. Juli 1880. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters des Innern wird bieriäit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtfeilung des 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche Den Hegierungsbezirt Potsdam audfchlieflich betreffen. 


Potsdam, ven 10. Yuli 1850. 
Mit Bezug auf die Belanntmachung vom 12. December 1831 (Seite 300 vet 





Die Berheira- Amtsblatts) wird anf ven Grund der Allerhöhften Cabinetsordre vom 4. 


ung Mititaie. peiiefben, Jahres hierdurch in Erinnerung gebracht, 


pflichtiger 
I. 647. Juli. 


daß Militairpflichtige durch Ver⸗ 
heirathung oder Anſäßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden Heert 
nicht überheben werden ſollen. 

Ingleich veranlaſſen wir die Herren Geiſtlichen, vie Militairrflichtigen bei Nai⸗ 
ſachung des Aufgebots auf jene Allerhöchſte Beftimmung noch deſonders aufmesb 
fam zu machen. Königl. Regierung. 

Abtheilung ded Innern und Abtheilung für die Kirchenvertvaltung und das Schulmefen. .... 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Königlichen OSber:Boft-Direcetion. 


In din Wagen der Paflow- Stralfunder Perfonenpoft find verſchiedene Gegen⸗ 

fände, ale: 
1 Fußſack, 1 Paar Schlütfhuhe, 1 Cigarrentaſche, 1 Schnupftabadstofe, 
1 kurze Pfeife, 1 Tabacksbeutel, 1 gelb lackirter Stock, 1 Paar ſchwarze 
Lederhandſchuhe, 1 Ffeife, 2 Stöcke, 1 Brille, 1 Handſchuh, 1 Mutze, 
Eigarrenbüdfe und 1 Kober, enhaltend einen braunſeidenen Damenhut, 
1 Paar’ wollene Strümpfe, 1 Pader Wolle und 1 Handtuch 
zurädgelaflen, und von ven Eigenthümern bie jegt nicht reclamirt worben. 

Es werden die refp. Eigenthinner dieſer Sachen daher aufgeforvert; ſich wegen 
Nüdgabe verfelben bis zum 31. December d. 3. bei der hiefigen Ober» Pofi- 
Direstion zu meldert. 

Die Bis zu dieſemn Termine nit reclamirten Sachen werben zum Beſten ver 
- Hoft- Armen» Fonds verlauft werben. 

Berlin, den 14. Juli 1850. Der Ober Pole Direiie, 
aloe. 





Vervedunngen und Bekanuntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 


& iſt wieberholt vorgefommen, daß Anmeldungen von Kranken, bie an ans 
fledenven Krankheiten und namentlich an den Menfchenblattern litten, dem Polizels 
Präfivio nicht zugegangen find, wenn vie Aerzte vergleichen Unzeigen ven Angehö⸗ 
rigen der Krauken zur Beforgung übergeben hatten. Um dieſem in mehrfacher Be- 
ziehung nachtheiligen Uebelſtande zu begegnen, wird ven Herren Aerzten hiermit 
wiederholt empfohlen, in ſolchen Fällen die Anzeige in voppelten Exemplaren abzu- 
foffen und das eine verfelben, mit dem Polizei» Stempel des betreffenden Revier 

arius, am welchen bie Anuzeigen einzureichen ſind, verfehen, ſich als Be 
ſcheinigung von ver mit der Beforgung beauftragten Perfon zurädgeben zu laflen. 
Sieihyeitg wird —— daß durch ven Transport des Kranken in ein öffentliches 
Krankenhaus, Ar ver Verpflichtung des Arites zur polizeilichen Meldung nichts 
geändert wird. Berlin, ven 1. Juli 1850. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praſidium. 





Perfonalbpronik. 


Die Doctoren der Meticin und Chirurgie Guſtav von Eckenbrecher, Julius 
Schulz, und Sarob Tohn, zu Berlin, find als practiſche Aerzte nnd Wundärzte in den 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dt Poſtamts· Mdniiniftentor, Dbers Polls Gccretair Heinrich Auguſt Wilhelm 
Puesfch, zu Spandau, iM ald commiſſariſcher Poſt⸗Gomtoir⸗ Vor ſteher wa Guben 
verſecqte, die einkweilige. Verwaltang des Bert» Gomtoird im Oyandaı, dagegen dem 
Poſt⸗Sectetair Robert Körner, * En, ũbertragen order. 





MM 7. 

In den Poſi⸗ 
wagen zurück⸗ 
gelaflene 
Gegenſtaͤnde. 


N 20. 


Anzeige der 


Falle von Aue 
ſtedenden 
Kraukheiten 
betreffend. 
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Der Hauptmann a. D. und Poſt⸗Expebiteur Karl Albrecht Uchemann zu Wuſter⸗ 
haufen an der Doffe, Hat feine Entlıffung als Pofl- Erpebiteur genommen. Die ba 
durch erledigte Poft» Erpediteurs Stelle it dem Haupt» Steneramtd- sAffiftenten a. D. 
Carl Ludwig Kellermann übertragen worden. 

Bei dein Stattgericht zu Berlin find: 

der Gaffen »- Affiftient und Zournalit Mickiſch, der Eaffen- Affiftiene Schlegel un) ber 
Civil⸗Supernumerarius Beufter zu SportelsReviforen; 

die Eivils Supernumerari.n 3. ©. Dahme, Ludwig, Gottſchau, Hilbebrandt, 
Lambrecht zu Caſſen⸗Aſſiſtenten; 

der Obergerichtd » Referendariug Sarl Theodor Müller, bie Sivil» Supernumerarien 
Binde, Richter, Rieße, Werth, Fahrenholz, Kraemer, Rüger, Hönom, 
Kempf zu Büreau - Uffiftenten; 

der Bote Rohde, bie Regifiraturbiener eüders, Horft, Bräutigam, Görfc 
und die Hüffd-Erecutoren Sonnenfelb, Eucas, Wilhelm, Schmidt, Gfümſch, 

Riedel, Tefch zn Erecutoren; 

der Actenträger Kiefelbach, bie Hülfsboten Kober und Gabe zu Boten; | 
bie Hülfsboten Breddin, Eichholz, Jainczick, Rubnid, Hoffmann, Hammer; 

Brofe und Nifanfe, genannt Humbert, zu Regifiraturbienern; 

ber Hülfebote Kampfert zum Gefangenwärter, 
ernannt. 


In Stelle des auf feinen Antrag in den Ruheſtand verfegten Geheimen Hofraths 
Falkenbers, iſt ber Polizei⸗Rath Earl Adolph Julius Schultz aus Königsberg im 
Pr. nach Berlin verſetzt und ihm bie Dirigentenfiele ber IV. Abiheilung des Polijei⸗ 
Präfidii Äberiragen worden. 


Der bisherige Strofanflalts» Director von Boffe, aus Hole, ift, nachdem ber 
Director von Rohr dorthin verfegt, als Directir der Stadtvoigtel: Gefängniffe. zu 
Berlin angeflefit worden. ' 


Die Eandidaten ber Feldmeßkunſt: 
Paul Gottwalt Auguf, Herrmann Julius Eduard Lefchafft, 
Bogislaus Herrmann Eduard Winfler 
find bei der Königliden Minifterial- Baus Gommiffion zu Berlin als Feldmeſſer vers 
eidigt worden. 


Die Anftellung und den Abgang der von der König. Regierung 

u Potsdam seffortizenden Kirhens und Schulbeamten 
pro 1Ites Quartal 1850 betreffenv. 
Als Schullcehrer find angeftellt oder verfegt. 

Buperintendentur: 

Angermünde. Der interimiflifche Lehrer zu Senftenhütte, €. 8. 8. Tinius, als 
Küfter und Schullchrer zu Chorinchen. 

Beelig. Der int. Lehrer zu Beeliß, F. U. ©. Dräger, als Lehrer an ber bortigen 
Stabdtfchule. 

Belzig. Der Conrector zu Kyrig, C. 9. €. Bayard, als Rector an ber Stabt- 
ſchule zu Riemegf. 

Berlins Cbln. Der int. Lehrer zu Charlottenburg, R. R. E. Täge, als Lehrer am 
der dortizen Stadtſchule. 
Bernan. Der int. Lehrer zu Zehlendorf, 3. F. U. Wolff, old zweiter Lehrer ba 

felbft, der Küſter und Lehrer zu Groß⸗Zieihen, I. F. Richard, als Küken 
und Schullehrer zu Grünefelb, und ber Drebigtamt6» Ganbibat u. I x. Eryt⸗ 
als Rector und Hüulfsprediger zu Bernau. 
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Euperintendentur: 

Attſtadt Brandenburg. Der Sanbibat der Philologie Dr. G. Büchmann, ber 
Schulamts⸗Candidat ©. N. Klautzke und der Profeffor Dr. ©. 4. Hornig, 
als Lehrer an der Saldria Schule zu Brandenburg. 

Dom Brandenburg. Der Kufter und Schullehrer zu Bevay, ©. 8. B. Infel, als 
Küfer und Schullehrer zu Butzow. 

Kehrbellin. Der Santor und Lehrer zu Borgisdorf, H. F. Wiebach, als Küfter 
und Schullehrer zu Tarmow. 

Jüterbogk. Der Predigt» und Gchulamts sEandidat C. L. Schultze als Gonrector 
an ber höheren Bürgerfchule zu Jüterbogk. 

Kyrig. Der Predigt: und Schulamts-Candidat J. A. F. 2 Ramin ale Eonrector zu Kyritz. 

Ludenwaldbe. Der int. Lehrer zu Zinna, F. W. E. Wegener, als Lehrer an ber 
dortigen Stmdtfchule. 

Nauen. Der Küfer und Schullchrer zu Henningsdorf, I. G. U. Krüger, ald Küfter 
und Senulehrer- Blunt au Tietzow, ber Küfer und Schullehrer zu Dahms⸗ 
"dorf, 8 W. T. Schmidt, die Füfer und Schullehrer zu Groß⸗Ziethen, und 
ber int. Lehrer ju Cremmen, E. F. A. Schmits dorf, ald Lehrer an der dor⸗ 
tigen Stadtiſchule. 

Reufadt: Eberswalde. Der zweite Lehrer zu Liepe, I. U W. Mahling, ale 
Küfter und Schullehrer zu Sommerfelde. 

"Potsdam I. Der int. Eehrer zu Sacrow, 3. ©. län, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer Ubjunce daſelbſt, und ber int. Lehrer D. U. eng ald Lehrer an der 
Eiſenhardſchen Freifchule zu Poredam. - 

DBrenzlau 1 Der zweite Lehrer zu Schönwalbe, F. W. G. Sieliſch, als Küſter 

and Schullehrer⸗Adjunct gu Sternhagen. 

Strakburg. Der int, Lehrer zu Strasburg, I. E. Lucas, als Lehrer an der dor⸗ 
tigen Stadtſchule. 

Strausberg. Der int. Lehrer zu Strausberg, F. W. ©. Ders, als Lehrer an ber 
bortigen Stabtfchule, und der Lehrer zn Wriezen, ©. F. 9 Kätzke, als 

= Cantor und Conrector an ber gedachten Sau 

Wittſtock. Der int. Lehrer zu Wittſtock, U F. W . Döffler, als Lehrer an ber 
dortigen Stadtſchule. 

Wriegen. ver int Lehrer zu Wriegen, U. F. R. Kujad, als Lehrer an ber dortigen 

tadtſchule 

Königs⸗Wuſterhauſen. Der int. Lehrer zu Neuendorf, G. W. Böhle, als Schul⸗ 
lehrer daſelbſt. 

Zehdenick. Der int. Lehrer zu Hal, ©. H. Bölſche, as weiter Lehrer an ber dor⸗ 
tigen Schule, ber zweite Lehrer zu Vehlefanz, C. E. F. Laade, als Küper 
und Schullehrer zu Zabelöborf, und der Rector zu Liebenwalbe, U. S. Walter, 
als Rector zu Zehbenid. . 

TC 0 e 8° f al TI 

Beelitz. Der Schullehrer gleifher zu Dei. 

Beeskow. Der Küfter und Schullehrer Road zu Görzig. 

Altſtadt Brandenburg. Der Schullehrer Greugiger su Brandenburg.- 

Oranfee Der Schulichrer Goeres zu Granfee. 

Prigmwall, Der Küfter und Schullehrer Wernid zu Prigwalf. 

Purtlig. Der Küfer und Schullehrer Deichen zu Breſch. 

Dom Davelberg. Der Küfter und Schullehrer Riem zu Granger, 

Rathenow. Der Schullehrer Pfund zu —8— 

Ruppin. Der Schullehrer Werphal zu Darſikow. 

Königer Wuferhanfen. Der Schullchrer kehmann in Zeuthen, 
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Der bisherige Prediger zu Wufterhaufen an ber Doffe, Ulrich Karl Ludwig Ebduard 
Baldenius, if zum erfien evangelifchen Prediger zu Neuſtadt an der Doffe beftels worden. 


Der biöherige Infpector am Miffiong- Seminar zu Berlin, Dtto Ferdinand Blech, 
iR zum evangelifchen Prediger zu Sadenbeck mit Bläfendorf und Könfenbosf beſtellt worden. 


Dir bisherige Hülfslehrer Carl Friedrich Suker iſt als zweiter Elementarlehrer au 
dee Loniſenſtäbtiſchen höheren Stadtſchule zu Berlin angefeflt worben. 


Dem Privarlcehrer 8. Bellon, zu Neuholland, iſt bie Erlaubniß zur Yunabıne von 
Hauslehrer- und Erzieherſtellen im biesfiitigen Regierungsbezirk ertheilt worden. 





— — — — 


Bermifbte Nachrichten. 
Geſchenke an Schulen. 


Der Generalpächter ver Königlichen Mühlen bei Oranienburg, Herr Cenmiſſlom- 
Rath Weigel, hat auf dem zum großen Theil aus eignen Mitteln erbauten, ſehr 
ſchönen und zweckmaͤßigen maſſi ven Schulhauſe zu Sachfenhanfen bei Dronienburg, 
Superintendentur Bernau, einen Thurm, und vor dem Schulhauſe einen Brummen 
und ein den Garten und ven offenen Theil des Hofraums umfchließendes Stacket 
errichten Ioffen. Ferner hat ver Freiſchulze Herfarth ver Schule zu Sachſenhauſen 
eine gegen 100 Pfund ſchwere und gegen 60 Thlr. koſtende Slode,. und der Schiffer 
Friedrich Tobeler der Gemeinte für das Schulhaus 20 Thlr. gefchenft, für welche 
Summe ein Crucifix und zwei Leuchter von Gußeifen für den die Stelle des Alters 
bei den zu Garhfenhaufen vorsunehmenden Amtshandlungen vertreienden Altartiſqh 
befchafft worden find, für welchen die Jungfrauen der Gemeinde außerbem eine 
Dede von blauem Sammet im Werthe von 12 Thlrn. geſchenkt hohen. - 

Dies wird hiermit belobigend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, ven 10. Juli 1850. 


Könige. Megierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schuliefen. 


Geſchenke an Kirchen. 


Zur Gmefungsfeier St. Majeftät des Königs in ber Kirche zu Paſſow, Guys 
intendentur Angermünde, bat bie verwittiwete Madame Leutner, auf dem Paſſower 
‚Bahnhofe, der gebachten Kirche eine auf grünem Grunde weiß gehäfelte Altardecke mu 
ſchwarzem Behange und ein 24 Zoll hohes gufeifernes Kreuz mit vergofbetein Chriſtut· 
körper zum Geſchenk gemacht. 

Die Gemeinde Brackwitz, zur Parochie Schlalach, Superintendentur Treuenbrjegen 
gehörig, hat Kanzel und Altar ihrer Kirche mit einem Koſtenbetrage von 36 Chim. 
durch den Maler Herrn Schalf, aus Jüterbogk, vergolden und ‚malen laſſen. 


— — 


(Hierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Köntglihen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, gebsucdt in der N. W. Haynſchen Ondarugesti, 





Amtsblatt 


der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30. Den 26. Juli. 1830. 





— u — — — ———— — —— — — — — 


Allgeneine Geſetzſammlung. | 


Das diesjährige 28ſte Stüd der Oefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 

&taateg enıhäl:: Ä 

N? 3284. Allerhöd ſter Erlaß vom 24. Juni 1850, beiveffend die Errichtung 
von Renterbanfen. 

A 3285. Allrhöchſter Erlaß vom 29. Juni 1850, betreffend die Grundzüge 
einer Gemeindes Ordnung für die cvangelifchen Kirchengemeinden ver öſt—⸗ 
lichen Provinzen und die Einfegung des Evangeliſchen Ober, Rirchenrathe 
nebſt Reffort-Reglement für die evangeliſche Kirchen- Verwaltung: 

M 3286. Verordnung, die Regulirung der oberen richterlichen Inſtanzen für die 


Fürſtenthümer Hohenzollern: Hechingen und Hohenzollern» @igmaringen be- 


treffen. Vom A. Juli 1850. | 





— — — ——— —— — — — 


Herorduungen und Belauntmachnngen 
für Den Megierungsberirt Yotsdam und für die Stadt Berlin. 
-— - Potsdam, den 11. Juli 1850. 

Nachdem des Könige Majeflät mittelft Allerhöchſter Drvre vom 29. Juni d. 3. 

beſtimmen geruhet haben, daß vie vormalige Abtheilung des Königlichen Mini- 
—* der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten für die inneren 
evangeliſchen Kirchenſachen in Zukunft die Bezeichnung: „Evangeliſcher Ober⸗Kirchen⸗ 
-. Rah führen ſoill, und dieſe Allerhochſte Beſtimmung zugleich mit den Allerhöchſt 
genehmigten Reſſort⸗Reglement für vie evangeliſche Kirchenverwaltung durch vie 
Geſetſamnmluug zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden iſt, hat der Evangeliſche 
Ober Lirchenraih mit dem 11. d. M. vie ihm obliegenden Functionen angetreten 
und verfünt mummehr unter der ihm beigelegten amtlichen Bezeichnung ſelbſiſtändig 
in den feiner Wirkſamkeit zugemiefenen evangeliſchen Kirchenfachen. 





NM 1B1. 
Einfeßung 
bee Evange⸗ 
liſchen Ober⸗ 
Kirchenrathe. 
If, 2368. Juli. 


Dies wird hierdurch mit dem Bemerken, daß Eingaben an venfelben von Bu 


hörden und Privatlenten unter der Adreſſe: „An den Eoangelifhen Ober⸗Kirchen⸗ 
Rath zu Berlin“ zu richten — nen Kenntniß gebracht. 
| 


Konig peruns 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und day Schulweſen. 
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im Monat Juni 1850 beobachteten Waſſerſtände. 























Potsdam, ven 22. Juli 1850. 
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l. Regierung. 


König 


Abth⸗ ilung de6 Innern, 


> 1) 
Potsdam, den 17. Juli 1850. 


Die im Bau begriffene Chauffee von Potsdam über Gütergog in der Richtung 
nach Klein» Beeren, ift gegenwärtig von bier bie Gütrrgog vollendet, und fell von 
1. f.M.. ab dem allgemeinen Verkehr eröffnet werven. Das Chauffcegeld für bie 
Benngung biefer Chauſſeeſtrecke wird von Tem: gedachten Zage an vorläufig in bem 
au Neueniprf zwiſchen ven Ruthenſtcinen 23 und 23 belegnen, zu dieſem Zwecke 
in dem Haufe des Arbeitsmanns Falkenberg einger'chteten Chauffecgeld : Empfangs- 
Locafe, und zwar für- eine Meile in .beiven Nichtungen erhoben werben. Solches 
wird hiermit zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht. 

Königl. Regierung. 


Abrheilung für die Verwaltung der indirerten Steuern. 





Verurdunngen und Betanutmachungen, 

welche deu Hegierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ven A. Yuli 1850. 

Der Kaufmann A, Metge, zu Kyritz, if an Stelle tes früheren: Agenlen, 

Privat» Serretairs Nie, daſelbſt als Agent ver Leipziger Brand Verſicherungs⸗ 

Bank für Deutſchland für die Stadt Kyrig und Umgegend von uns beflätigt wor⸗ 

den, welches wir alıf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 hiermit 

zur. Öffentlichen Kenntniß bringen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berorbunngen und Bekanntmachnugen der Behörden 
on | Der Stadt Berlin. 


Es iR darüber Klage geführt, daß die Berlin- Hamburger Eifenbahn. vom Pu- 
blikum vorſchriftswidrig betreten, refp. begangen wird, und daß ſchon mehrfach auf 
die Echienen gelegte Steine gefunven find. Nach vem Bahn» PolizeisReglement 
darf ohne Erlaubnig Niemand das Planum ver Bahn, die dazu gehörigen Bö⸗ 
ſchungen, Dänme, Gräben, Brüden ıc. an andern Stellen, als an ven beflimmten 


“ Ueberfaßrten und Uebergängen betreten, und diefe dürfen nur dann überfchritten- 


werben, wenn die Barrieren geöffnet find. Desgleichen iſt auch das eigenmächtige 
Oeffnen oder Ueberfleigen ver Barrieren und fonfligen Einfrievigungen, fo wie auch 
das Durchſchlüpfen unter venfelben unterfagt und das Befchävigen ver Bahn, im- 
gleichen das Hinauflegen von &teinen over fonfligen hindernden Gegenfländen mit 
harten Strafen bedroht. Indem dieſe Beftimmungen hiermit in Erinnerung ges 
bracht werden, kann das Polizei-Präftvium nicht umhin, daß Publitum vor der⸗ 
gleichen. Eontraventionen, welche fo gefährlich für die Züge und Reiſenden, als für 
bie Contravenienten ſelbſt find, eindringlich zu warnen. 
Berlin, den 18. Juli 1850. 
Königl. Polizei -Präfidium. 


«N? 153. 
Die Chanſſee. 
geid Rrhebuug 
auf der Kunſt⸗ 
flraße von 
Potodam nach 
Gütergotz. 

IV. 269. Juli 


M 184. 


Agentur: 
Beätigung. 
I. 1967. Juni. 


M 30. 


Warnung | 
vor Beſchädi⸗ 
gung der 
Berlin» Hain. 
burger Eifen- 
bahn. 
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Feuer» Eaffengelver- Ausfchreiben pro Iſtes Semeſter 1860 für die 
Städte der Kurs und Neumarkt und der Nievderlaufig. 

In dem Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni d. 5. find in den Gtätten 
des Verbandes 105 Brände vorgefommen. “ Die in der bieranter folgenren Zu⸗ 
fammenfteffung mit * Eezeichneten Branvfchären haben zwar noch nicht vefimiste 
feſtgeſtellt werden können, ver Gel ‚ammtbeirag des Schadens wird dadurch indeß 
erheblich nicht rerändert, und leider die Summe von 145,000 Thlr. erreichen, ga 


deren Deckung hiermit: 3 Sgr. für Gebäude ver erflen Elafl-, 
u — eo os zeiten + 
lb +,» ⸗ s dritten = 
21 os ⸗ ⸗ vierten + 


vom Hundert der DVerfiherungsfunme andgefchrieben werben, wonach: 
von 15,790,525 Thlr. in ver erflen Caſe 15,709 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf, 
" 28,918,225 - + » zweiten - 77,754 «= 20» 30° 
= 66616560 + = » dritten » 33,308 + 7» 0. 
⸗ 2860,278 “ss » vierten = 20021 » 7 » BB. 


yon 51,230,675 Thir....... überhaupt 146,884 Thlr. 11 Car. 3 P., 
und Done Abzug der Necepturgebühren A 23 Procent, 
im Betrage vn oo ee re ne 2,937 Thlr. 30 Bar. ? 2 








einfommen müflen ... 2.2... 143,946 Thlr. 20 Gar. 8 
Die Mogifträte und Obrigkeiten der aſſocürten Städte werden nun 
aufgefordert, die auf die einzelnen Städte ſallenden Beiträge nach —2* der 
desfallſigen ſpeciellen Zuſammenſtellungen ungefäumt einzuziehen, und ngſien 
binnen vier Wochen an die Stäpte- Feuer - Sprietäts- Haupt» Caffe hierher abzufähren. 
Berlin, den 11. Juli 1850. 
Standiſche Staͤdte-Feuer⸗Societaͤts⸗Direction der Kurs und Remart 
men und der Niederlauſitz. 





Zufommenflellung 
der im Iften Semeſter 1850 im Bereich der Gtänte-Bener-Gocietät gr 


Kur: und Neumark und der Niederlaufig vorgeflommenen Brandfhäpen 





er Namen Datum Betrag 
ber des Bemerlungen. 
Städte Brandes. Vergütigung. 
I Thlr. Sgr.Pf. 
1lSorau ...... 6. 3an.50]| 931117] 6 
2| Spandau. .... 2.Sept. 49 71-— 
a1 3ehenid. .. 2 .2%. - 49 279} 11| 3 
A@öpenid ..... 7. Jan. 50] 185451—|— 
bLübhen. .. ... ss | 468 —I— 


Latus ....J.....0.J: 7687123810 







Namen 
der 








| Transport |... 


7lkindom..... +. 
8|Branvenburg . . .|12. 
INMn..... 16. 
10 Soldin......M. 
11Sommerſeldt.. .|23. 
12 Fielenzig .... .4 

13 —— 2426. 


19|Havelberg A 








Datum 


des er Bemerkungen. 
Städte. Brandes. Bergürigung. 


6 Finſterwalte . . „10. Janet 
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Betrag 


Zr. Sir. 


7087|28| 9 
38/25 — 
2501—|— 
502/201 — 
135|22| 6 
1442] —|— 
si 
3792|13| 1 
























= or 2270|20| 8 Dee Brand dat a . 
21lRKichhain..... .⸗ - ——— in unmufgeret, 
22/Brandenburg . . .10. » 8s00| 1l2j Binde bean. 
-23/4mswale . .. 11. » 10. —|— 

24 Eöpenid he ⸗ 1024 —|— 

25 ‚Erofien . 0. „ 1021—|— 

26/Callies . . ⸗ 16|24| 3 

27|Rönigsterg , Amt, 10. ⸗ —Mbet fine Sqaben vet 
38|3ch0en. . .. . 117.» 17 |— 

29 Wittflod . ” 717) 8 — 

30 &gerrmeife ‚ so—|— 
31,Calen ... ⸗ 5125| 6 
32 Sundberga.d.W.|21. » 678/20| 2 
32Blckniel . ...|2l. » 720—|— 

34m .... .2 + I 
s Dranienburg . 27.» 8 —— 

San 12:1 Sin : 
37|Cott! DE ⸗ j 
Ben |. | 3 a 

39 Frankfurt a. d. O. 9. » : 

Au [Branfiunt ad. D.110. + * 
41 Oranienburg . Hr a 

Lats ... T. bi, 
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Betrag 
ter 
NM der tee ’ Bemerkungen 
ri Verglitigung. 
Städte |Brandes. zur. en 































| Transport |. ..... 46365| 1j 4 

— .. 414. Mär 18017 4 

3 Havelbe .g ... ii. ⸗ 20122| 9; 4 
Pi 17» 224 6| 8 
Ab Cottbus .....|10. » 23 — 
46, Frankfurt dv. DO |21. » 4b| 511 
47|&%ebenwale. ... .|22. » 350] 15|— 
A8|Bäwale ... .23. + 17-1 — 
Au|Rheinsberg : . . .| 4. April 325 —|— 
501 Porsdam.....| 4. - pe - [Der Schaden trifft dir Gotha— 
Bil Potsdam... .| 2. » 522]20 — 
n2lfheineberg . ... | 4. » 127518] 9) 
53|Mündeberg .. .| A. » 685. — 
34 Ouben......5 - s3—— 
se 7.» 1950|—|— 
86 Goißen. 47. ⸗ 236| 8| 4 
d7lEndon' . BE 187 — 
BBjfyhen .»....10, 1287|28| 2 
859 Granſee .....|11, » 2175|—|— 
60/Ludenwalve. ... „113. +» 17325 — 
61 Friedland, Nieerl.| 13, » 102|—|— 
62 udau .....* 16. + ‘ 173120|— 

Pan — 

Ga Dahme en . : : Ei s u Bas [Du Mans dat feinen Sche 
6... 2. » — [1 1|Besgteigen. 
66 rinlanı, Mae. — 
67 Luchau......2u.⸗ 1523/18] 9 
68 Lübbenau . ...| 1. Mat 1367| — | — 
in...) - 
70|Bierraden ... | = 
7ußinfterwalte .. .| 3. » 
72|örievebergi.d.NmE.| 6. » 
73 Rathenow ....| 7. » 
74 Perieberg ...7.⸗ 
2 ‚Königsberg . 7.» 

76 Berlinden . S + _ 

oahimsrhal . . un. - 145U15| 8 






— — — r 
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— — — — — — — 

















Namen Datum 
M|- der des 
Städte. Brandeo. 
Transport |. ..... 
78 Prigwall. .... . Mai 
- 79, Rönigsberg 1. | 12. . 
80 Joahimsthal - . 
81 Storlow ..... . 
82 Guben... ... ‚ 
83 Fürftenfelve SIR; 
84 Eroflen. ... UEr, 
88 Spandau... . - oo 
86 Storlom „. . . .|20. + 
87 Band... .. - 2* 
88Ludau.. .— 
8o Budow.. Ar, 
volMündeberg . . -|22. 
Yılfrenzlau....- ⸗ 
vo Ketzin ... ae 
Sudan... 8 
va Granſee ... . . —2 
* Belzig ...... ie 
96 | Fürftenwalve . a 
3 —T —— 
os Greiſenbergi. Um. J.⸗ 
Leu 2... 8 + 
- 100jZemplin . . 9» 
101Granfe .„... .12. 
102Frankfart a. d. D.|13. » 
103 Lieberoſe ..... 14.⸗ 
104 Forſt......14.⸗ 
105 |Bärwaldei.d. Am. 1b. 
106|88ti$ .. . . . .|19. + 
107 Guben......21.⸗ 
n0s Granſee A. = 
"100 Schwet . . . . . 26. + 
*110Friedland, Nieverl.|28. » 
"111lShwät......30. + 
*112|Joahimsthal . - . D 
*113|Fürkenwalde ... .130. + 











Betrag 
ter. 


Verätirigung. 
Ihr. _ Gar. Pi. 

10107824 ı 
1020, | 
700, — 
775 
3503 
727 
288 
1000 
A260 
800 
1796| 12 6 
7110 
2272 —|— 
17 
*2. 
800. — 
11 
725 
481 
2809 
588 
350 
1203 
1900 
2530| 2 
1150 
21 
965. 
32b 
1820 
2050 
3400) 
1600) 
xo 
1600 
1430 


=, 
Fr 





KENEEETF 


| 
| 





| 
| 


7 


Bemerkungen. 


er — dat keinen Sqaden an 
derichiet. 
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BatentsE&xrtheilung - 
(Ertract aus dem Preußifchen Staatd-Unzeiger N AUS, de dato. Berlin, den 21. Juli 1850.) 
Dem Wege-Auffeher Chriſtian Thielide, zu Unna, iſt unter dem 18. Juli 
1850 ein Patent | 
auf eine durch Zeichnung und. Befhreibyung nachgewieſene Vorrichtung an 
Ziegelftreih-Mafchinen zum Formen und Preflen ter Thonſteine, fo weit 
fie als neu und eigenthümlich erfannt iſt, | J 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronifk. | 
. Der hiefige PolizeisRath von Eramon iſt zum Polizei-Anwalt für den Ber 
zirk des Königlichen Kreisgericht Potsdam ernannt worden. 
Potsdam, ven 19. Juli 1850. König. Regierungs⸗5 raͤſdium. 


Die feit dem Tode des Domainen⸗Raths Runde einfhweilen durch daſen Privat⸗ 
Secretair Schwartz geführte Verwaltung des Rentamts und ber damit bereinigten 
Forſt⸗Caſſen zu Liebenmwalde ik mie den 15. Juli d. J. dem bisherigen Regietungs⸗ 
Diätarius, jetzt interimiſtiſchea Domainen»Rentmeifter und Forſt⸗Caſſen-Rendanten 
Faulfich übertragen worden. 

Die Doctoren bee Medicin und Chirurgie Anton Ernſt und Stanis: aus non 
Szarzyuski, zu Berlin, find, der eiſtere als practifcher Arzt und Wundarzt, ber 
andere ale practifcher Arzt in den Königlichen Landen approbire und vereidige worden. 

Der biöherige Prediger zu Soldin, Hand Willibald Eltefter if zum evangeliſchen 
Pfarr⸗ Adjuncten cum spe succedendi für bie Pfarre zu Alt⸗Künkendorf mit Wong 
und Glambeck befiellt worben. Ä 

BU U 2 


Vermiſchte Nacheichten. F 
Sperrung der Fracht⸗Paſſage in Folge des Neubaues der Potodamer 
Thorbrüde bei Spandau. Ä 

In Folge des erforverlihen Reubaues der Porsoamer Thorbrüde zu Spandan 
wird vom 5. Auguſt d. 3. ab zunächſt auf vier Wochen die Fracht⸗Pafſage Yon 
Nauen und von Porsvam nach Spandau, refp. über Spandau nad) Berlin gefperrt. 
Wir machen dies mit dem Bemerlen belannt, daß bei der wegen der Lie 
eit wicht zu bewirkenden Herſtellung einer Imterimebrüde vie gewöhnlichen Fuhe⸗ 
werke und Reiter ihren Weg dur) das Dran’enburger Thor Epandau's um Las 
Glacis zu machen haben, die Frachtfuhrwerle dagegen, weil fie das gedachte for 
wegen nicht ausreichenner Höhe und Breite nicht pafficen Fönnen, ihren ie vos 
eiwſchlagen 








Nauen nad Berlin oder umgekehrt, über Wuſtermark und Potedam 
möflen. Potsdam, ven 22. Juli 1850. 
Koͤnigl. Megierung. Abtzellung des Auuern. 


— — 
(Hiechei vier Oeffentliche Anzeiger.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung u Bolsdam. 
VPotedam, gerswtt in Der A. D. Hayaſchen Bucprudesei, 











Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
sub Der Stadt Berlin. 


Etück 31. 


—— — nnd Belonntmacnngen 
für den Megierungsbesirt Yorsbam uud für Die Stadt Berlin. 


Potsdam, ven 26. Juli 1850. 
Unter dem Rinvsiehflande des Dorfes Neuhof, ‚Amts Zinne, im Züterbogk- 
Ludenwalcer Kreife, if der Milzbrand ausgebrochen und deshalb diefer Ort und 
deſſen Femank für Rindvieh und Rauchſutter bis auf meitere Anordnung unter 
Sperre wien König. Regierung. Wbtfeitung des Innern. 





Den 2. Augufl. 





Betanntmahungen 

Rrafi des 5 3 de Gefepes vom 5. v. M. .verbiete ich bier für den Umfang 
des Preußiſchen Staates den Verkauf und die Verbreitung der in Paris, bureaux 
provisoires Rue des petites-ecuries 31 und London 15 Paultona Square 
Chelsea, erſcheinenden Zeitſchrift: 

Le Proscrit, journal de la République universelle, 
Berlin, den 18. Juli 1850. . Der Minifter des Innern. 
, von Manteuffel. 


But 1a 5.2 du Bram vom B. Juni d. —X ich nachſiehende 
V Die, Verbruͤperun der Arbeite BVerbrüderun i 
fie ander 8. we Deutfihen r g. Leipzig. 


M IBB. 
Ausge⸗ 
brochener 
Milzbrand. 
1, 1946. Zuft. 


M 156. 
Berbot aus: 
laͤndiſcher Zeit: 
ſchriſten. — 
I. Nr. 2154. 
2155. 2156. 
2157. 2383 u. 
2384. Zul. 


‚2 Goneordia, Organ ver ber Gigarren » Nebeter Hannover. Drud von 
F. C. Gbhmarn. 
für den Unleng des Preußiſchen Staats. 
Berlin, ben 18. Juli 1850. Der Minifter des Innern. 


von Mantenffel. 


Kraft des 8 3 ver Wertung von 5. u. IR. verbine ih hierdurh den Mr 

anf und bie — der im Verlage von J. Vogt, zu Bremen, er⸗ 

ſcheinen den nKages Chronik" für ven Umfang ns Preußiichen Staats. 
Berlin, ven. 0. Jali 1850. Der Minifler des Innern. 

. von Manteuffel. 


M 157. 


Ernennung 


Bes intr. Bür- 


germeiftere 
Gabcke zum 
intr. Borfigen- 
den der Kreis: 
Prüfungs» 
Commiſſion für 
den Oflprieg⸗ 
nitzſchen Kreis. 
1. 231. Juli. 


M 158. 
Aufgehobene 

Viehſperre. 

I. 2257. Juli. 


priegrit ernannt haben. 
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Kraft des 8 3 ver Verordnung vom 8. v. M. verbiete ich hierdurch für da 
Umfang des Preußiſchen Staats die in Cafſel in der Eſtien neſchen Druckerei er: 
fcheinende, von H. Heife und Dr, Kellner ‚rraußgegebene Zeitſchriſt: 


„Die Hornifſe“. 
Berlin, den 20. Juii 1850. | "Der Minifler des Innern. _ 
von Manteuffel, 
% 


% 


Rraft des 8 3 der Veroronung vom b. v. DM. verbiete. ich a) für von Um⸗ 
fang des. Preußifhen Staates die im Verlage von Ernſt Keil & Comp. in 
Leipzig erfheinende Zeitſchrift: 

„Der Leuchtthurm, Wodenſqrift für Politit, Titteratur und 


gefeltfhaftlihes Leben.“ 
Berlin, den 20. Juli 1850. Der Minifter des Innern. 
von Manteuffel. 


u 


Kraft des 8 3 der Verordnung vom 5.» M. verbiet ich hierdurch Für Den 


Umfang des Prengifchen Staats ven Verkauf und die Verbreitung der Zeitfeprift: 


„Meyers Univerſum. Ein belehrendes Bilderwerk für alle Stände. Hiloburg 
haufen und Amftervam. Aus der Runftanftalt des Bibliographiichen Inflituts. 
Berlin, den 23. Juli 1850. Der Minifter des Innern. 
, don Manteuffel. 


Poledam den 20. Juli 1880. 
Vorflehende -Erlaffe des Herrn Miniſters des Innern werden hierdurch zu 
öffentlichen Kenntntniß gebracht. Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. Juli 1850. 
Im Berfolg unferer im AAften St bes diesſeitigen Amtsblatts pro 1849 
enthaltenen Bekanntmachunz über die Errichtung von Kreis- Prüfungs- Commtiffioien 
für Handwerker vom 27. October v. J. bringen wir hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig, daß wir in Stelle des verfiorbenen Bürgermeifters Kunth, zu Wittfiod, 
den interimiſtiſchen Bürgermeifler Gabcke daſelbſt zum interimiſtiſchen V den 
der in der genannten Stadt eingefesten Kreis: Prüfungs-Commifflon für die OR 

Königl Regierung. Wbtheilung des Innen. - - 


Potsdam, den 30. Juli 1850. 
Da ber unter ber Rindviebheerde des Gutes Kaltenhauſen bei Zinna aus 
gebrochene Mil,brand ſeit länger als vier Wochen aufgehört hat, fo iſt, in Gemaß 
beit der 88 123 und 140 des Fatents vom 2. April 1803 vie, im 28flen Eh 
des Amtsblatts Seite 235 publicirte Sperre von Kaltenhaufen und feiner Sc 
mark für Rindvieh und Nauchfutter wieder aufgehoben worden. 
Königl. Regierung. NAbtpeiluug des Zunern 









Potsdam, ven 30. Juli 1850. 


Da die Bungenfeuche unter dem Rindviehſtande ver Rittergäter Markee und 
Marlau, ſo wie des Vorwerks Nieverhof, im Ofthavelländifchen Kreije, feit länger 


- denn zwei Monaten aufgehört bat, fo iſt die nach unferen Bekanntmachungen vom 


‚ neflelnen Fenſtervorhange gerathen war, fieben Kühe 


= — ⸗ 


25. Februar d. J. (Amtsblatt Pag. 64) und vom 30. April d. J. (Amtsblatt 
Pag. 152) angeordnete Sperre dieſer Rittergüter und des Vorwer fd Niederhof für 
Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 

König! Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 30. Juli 1850. 
Nacvem feit Länger als acht Wochen die Lungenfeuche unter dem Rindviehſtande 
des Ritterguts Wilsnack aufgehört hat, ſo iſt die durch unſere Bekanntmachung vom 
2. v. M. ( Amtsblatt Pag. 101) angeordnete Sperre dieſes Ritterguts und deſſen 


Feldmart für Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehoben worden. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Potsdam, ven 20. Juli 1850. 

" Dur die Cirenlar- Verfügung des Koniglichen Miniſteriums des Innern und 
des Königlichen Finanz⸗Miniſteriums vom 3. Januar 1848 (Amtsblatt 1848 
Städ 10 Seite 87) ift die fernere Anwendung der, mittelft Arſenik dargeſtellten 
grünen SKupferfarben zum Färben und Bedruden von Papier, namentlich: zum An⸗ 
fireihen von Zapeten und Zimmern, fo wie ber Handel mit den obigen, durch 
folhe Farben gefärbten Gegenfländen bei einer Strafe bis zu Fanfzig Thalern 


unterſagt worden. 


Neuer lich Hat ſich aber wiederum der Fall zugetragen, daß durch abgekochtes 
Viehfutter, in welches ein Reſt von einem, mit Schweinfurter Grün gefärbten 
vergiftet worden find. 

Die Königlichen Miniſterien ver geiſtlichen, Unterridis. und Mevicinal-Unge | 
legenheiten, fo wie für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten Haben von biefem 
Falle Beranlaflung genommen, das, in der gedachten Circular- Verfügung vom 


3. Jannar 1848 andgefprochene Verbot der Anwendung grüner arfenikhaltiger 


Supferfarben in Erinnerung zu bringen, und bafielbe gleichmäßig auf das Be⸗ 


 bruden von Fenſter⸗Rouleaux und Garbinen zum Ziehen oder Rollen, auszudehnen. 


Auch foll, nach einem Neferipte gepachter Königlichen Miniſterien vom 20. Juni 
d. 3. das Verbot der Anwendung grüner arſenikhaltiaer Kupferfarben sum Färben 
und Bedrucken von Papier und Tapeten, fo wie bes Handels mit ſolchen Gegen» 
fländen, auch auf ven Handel mit fo gefärbten Fenſter⸗ Vorhängen, Anwendung finden. 

Sammtliche Polizei-Behörven des biesfeitigen Begierungsbezirts fordern wir 
Auf, die Anfertigung uud ven Verkauf der mit grünen Kupferfarben gefärbten Pa⸗ 
piere, Tapeten, Gardinen und Nouleaur forgfältig zu beunffishtigen, auf Ueber⸗ 
fchreitungen ‚obiger Verbote aber umter Berlicfichtigung des 8 11 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März d. J. —— Seite 265 Stück 18) 
Geldſtrafen bis zu dem Betrage von Zehn Thalern anzudrohen und feſtzuſetzen. 


N? 159. 
Aufhebung 

einer Vieh⸗ 

ſperre. 

}. 1998. Juli. 


N? 160. 


Aufgebobene 
Biehfperre. 
1. 1398. Zuli. 


NM 161. 
Berbot ber 
Auwendung 
grüner arſenik⸗ 
haltiger 
Kupferfarben 
sum Färben 
und Bedruden 
von Papier- 
Tapeten, Zen: 


fer - Rouleau 


und Sarbinen 


N 1933. Juni. 
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Das Publikum warnen wir wiederholt vor der Anwendung der mit arſenik⸗ 
haltigen Kupferfarben gefärbten grünen Tapeten, Garvinen und Roufeaur, Zur 
Auffindung des Arſenikgehalts grüner Farben und grüner Zapeten haben wir im 
. Amtsblatte des Jahres 1848 Stück AU Seite 319 und 320 ein cinfaches und 
fiheres Berfahren en, | 
Königl. Megierung. Abtheilung des Janern. 


N? 162. In den Vorſcriſten vom 1. Auguſt 1849 für die Ausbildung und Pru⸗ 

Die Bezeich- fung Derjenigen, welche ſich dem Baufache widmen $ 2 ad a und für die König⸗ 
nung derien- liche Bau⸗Akademie zu Berlin $ 6 I iſt die Zulaſſung zu ven Prüfungen des 
—2 Baufaches und die Aufnahme bei der Bau⸗Akademie von dem Nachweis ver Reife 
weise zunähn des Abganges aus ver erfien Claſſe eines Gymnaſiums, oder aus ter erfien Giefe 
zur Eriheilung der zu dieſem Behuf befonvers zu bezeichnenvden höhern Realſchalen abhängig ge 
annehımbarer macht. Unter Bezugnahme auf dieſe Vorſchriften ſind für jetzt und — 
— weiterer Beſtimmungen nachſtehend verzeichnete 18 Realſchulen zur Ertheilung an 
—— nehmbarer Entlaffungs- Zeugniffe für die Candidaten des Baufaches befähigt erflärt 
des Baufape und werden bie betreffenden vorſchriftsmäßig ausgeftellten Entlaflungs- Zeugniffe von 
befähigt wor, der Königlichen technifchen Baus Deputation. und dem Dictorlum ver Konigliche 
. ben find. Bau⸗Akademie als genügend anerfannt werben. 


1. 1720, Juli. 1) Aachen Kealſchule. 
2) Düffelvorf ⸗ 
3) Elberfeld ⸗ 
4). Edle ‚# 
5) Siegen ⸗ 


8 Berlin die Königliche Reelſchal. 
7)  s vie fläntifhe Gewerbeſchule. 
8) Breslau vie höhere Bürger» und Realſchule. 
» Meferig Realſchule. u 
Steitin Friedrich⸗Wilhelmsſchule (hößer —S 
Rönigeberg die höhere Dürgerköule 
n 3) ⸗ die Burgſchule. 
13) Memel vie höhere Bürger⸗ und Realſchule. 
14) Infterburg vie höhere Bürger und Realſchule. 
15) Tiſſit dergl. 
16) Danzig vie Petrifchule, 
17) ⸗ die Johannisſchule. 
18) Elbing vie höhere Bärger- und Realſchule. 
Berlin, ven 13. Inli 1850 
Der Minifler ver geiftligen, Unterrichts. Der Miniker für Handel, Gewerbe wel 
und Mevisinals Üingelegenheiten. en Arbeiten, | 
Gez) v. Ladenberg. 








In Vertretung: 
(gez.) v. Pommer » Efche, 


x - 201 


Yotsdam, den 80. Juli 1880. 
Borfiehende Bekanntmachung der Königlichen Minifterien ver geiſtlichen, Unter- 
richts⸗ und Medicinal · Angelegenheiten und für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, wird hiermit Zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, den 11. Juli 1850. 
Die im Jahre 1847 angekündigte, feidem: bereits in zwei Bänden von je drei 
Heften bei der Jonasſchen Verlags-Buchhandlung zu Berlin, erfepienene, 
- vom Königlihen Revifions- Eollegium für Landes» Enltur- Saden 
herausgegebene 


Zeitfchrift für Die Sandescultur:Gefeggebung der Preufifchen 
Staaten 


wird nunmehr forigefegt, nachdem unterm 2. März d. J. das neue Ablöfun; 
gan eine Ergänzung der Gemeinpeitstheilungs-Drbnung, unterm 11. deſſel 
das Gefeg. wegen der auf Müplengrunpftüden haftenden Reallaſten publis 
cirt amd damit bie Giflirung verſchie dener Auseinanderfegungen aufgehoben ifl. 
Die Zeitſchrift wird nicht blos, wie bisher ſchon, Entſcheidungen über Principien⸗ 
fragen, welche auf vie Auslegung und Anwendung der verfhievenen Agrargefepe 
von Einfluß find, fo mie über intereffante Rechtsverhältnifie aus dem Gefchäfte- 
bereih ber Auseinanderfegungs» Behörden und bes Neviflond- Eollegiums, ferner 
eine fortlaufende Anzeige aller. viefen Gefhäftsbereich berührenden Präjubiiien des 
Konigkichen Ober Tribunals, vesgleichen Abhandlungen aus dem Gebiete der Landes · 
raltut· Geſetzgebung, fondern auch eine vollfländige und fortgefegte Perfonal-Eprontt 
- ber bei den verſchiebenen Auseinanderfegungs-Behörben befchäftigten Beamten, endlich 


N? 163. 
Sortfegung 

der Zeitfärift 
für bie Laudes 
euftur « Geſeh · 
nebung der 

Preubiſchen 

Staaten. 
1. 2028. Juni. 


feige auch alle das gefammte Gefchäfts-Meffort des Königl. Minifteriums für " 


die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten betreffenden, von dieſem Minifterium er» 
laſſenen Verfügungen, Anweiſungen und einen enthalten, fo weit fie für 
© ia feinem Wirkungokreiſe befchäftigten Beamten, Rechtsanwälte und Sachverflän- 
digen, wie für das betheiligte Publikum von allgemeinerem Intereſſe find. 
Im Ellgemeinen bewendet es zwar bei der bisherigen Einrichtung, wonach (amd 
m bei der Jonasſchen Berlags- Buchhandlung zu Berlin) im Jahres 
> Taufe etwa drei, an beflimmte Perioden nicht gebundene Hefte, jedes zu 8 — 10 
Bogen erſcheinen, welche zuſammen einen Band ausmagen, deſſen Preis auf. 2 Tplr. 
befimmt if. Die einzelnen Hefte follen jedoch, je nach dem vorhandenen Stoff 
and dem Bedũrfniß, um Entſcheidungen über Principienfragen und wirhtige mini⸗ 
ſterielle Anmweifungen raſch und fofort zur Kenniniß der Beamten und des Publi⸗ 
bus “in bringen, in einzelnen oder mehreren Bogen und Rummern ausgegeben 


em wir die. Behörden und Beamten unferes Verwaltungsbezirks, fo mie das 
für dieſen wichtigen Zweig der Örfepgebung ſich Intrefsenbe Publikum auf die 
Sortfegung dieſer Zeitfprift aufmerkſam machen, bemerken wir, va Weohr vr 


alle Poftanſtalten und Buchhandlungen zu beziehen iſt, auch nach der uns gewor⸗ 
denen Benachrichtigung die Königlichen General-Commiffionen erſucht find, Beſtel⸗ 
lungen und Gubferiptionen darauf anzunehmen und nebfl dem Geldbetrage an vie 


Jonasſche Verlags: Buchhandlung zu Berlin gelangen zu Faffen. Die Subfeription 


N? 164. 

KKirchen⸗Gol⸗ 
lecte zum 
Beften der 
beutf:evan- 
gelifigen Ge⸗ 
meinde zu 
Buenos: Ayres 
in Säp ; Ame: 
rifa. 

11. D. 691. 


und Beflellung gilt auch für die folgenden Hefte und Bände auf fo lange, bis 
diefelbe ausdrücklich zurũckgenommen ift. Ä | 


- _ Könige. Regierung. Abtheilung des‘ Innern. 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
| Potsdam, den 30. Juli 1850. 


Des Könige Majeſtät haben Allergnäpigft zu beflimmen geruhet, daß für das 
ſehr dringende Firchliche Bedürfniß der deutſch⸗evangeliſchen Gemeinde zu Bueno& 
Ayres eine allgemeine Collecte in -ven evangelifhen Kirchen des Landes veran⸗ 
flaltet werde. | 


Die genannte Gemeinde, welcher des Könige Majeftät bei ihrer Grimdung im 
Jahre 1843 Allerhöchſtihren Schu zugefagt und die in ver Perfon des Paſtors 
Siegel einen, in der Preußifchen Lantesfirche orbinirten Prediger erhalten, au 
fih feitvem ber Landeskirche angeſchloſſen hat und mit Allerhöchfter Genehmigung 
in den Preußiſchen kirchlichen Verband aufgenommen worven ift, hat ſich durch ihre 
von Anfang an unter den mannigfaltigfien Schwierigkeiten bemährte geſunde kirh⸗ 
liche Haltung, durch ihre mit großer Willigleit für ihre Eirchlichen Einrichtungen 
dargebrachten Leiftungen und Opfer und durch den guten. Namen, ven fie db 
evangeliichen Kirche Deufchlands. in Südamerika erwirbt, der Teilnahme. um 
Unterflügung ver evangelifchen Gemeinden des Vaterlandes in befonderem Maaße 
würdig gemacht. * J 

Nachdem fie früher in ver Engliſchen Kapelle geiſtliche Aufnahme gefunden; Yet 
fie fpäter ein Local mit Raum für. ven Gottespienft, die Schule und vie Pareo 
wohnung gemieihet und ſteht jegt in Begriff, eine eigene Kapelle zu bauen, wozu 
fie bereits in dem ſehr theueren Lande ein Grunpflüd von 6400 Thlr. Seh 
Fäuflich erworben hat. . | I 


Mit Bezug auf die Seite 172 und 173 und 247 des Amisblatts vom Jahre 
1816 befinplichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816 forbern wir 
daher die Herren Superintenventen und Prediger des Regierungsbezirks auf, dieſe 
Kirchen» Lollerte zu veranlaflen und den Ertrag an die hiefige Haupt», Inflituten⸗ 
md Communal · Caſſe mittelſt vorfchriftsmäßigen Lieferzettels einzufenden. 

Königl. Regierung. 
Nötheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmelen. 
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Potsdam, den 18. Juli 1850. 


Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Kaufmann Franz Brandt, zu Juterbogk, als Agent der Preußi⸗ 
ſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin. für die Stabt Juterbogk und 
Umgegend, und ver Kaufmann Auguft Srammelsporff, an Perleberg, in Stelle 
bes bisherigen Agenten Selig Jacoby als Agent verfelben Gefellfhaft für pie Stadt 
Perleberg und Umgegend von uns beflätigt worden. 


Königl. Regierung. Abthzeilung des Sanern. 


Potsdam, ven 27. Juli 1850. 
An-den für die Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen beftebenven 
. Domainen- Feuerſchaͤden⸗ Verband find im Laufe des mit dem 1. Mai d. J. bes 
gonnenen Rechnungs» Fahres fo bedeutende Anforderungen zur Zahlung von Brand⸗ 
entſchãdigungsgeldern gemacht, daß die zur Dispoſition ſtehenden Mittel zur Be⸗ 
fireitung jener leider nicht ausreichen. 

* Das Konigliche Ober» Präfivium für die Provinz Brandenburg hat ſich daher im 
—— mit einem auf der diesjährigen Conferenz zur Abnapıre der Rech⸗ 
‚ nung des Hanpt- Domainen= Feuerſchãden⸗ Fonds pro 1. Mai 18% gefaßten Be- 

ie Yeranlaßt gefehen, ein zweimaliges ertraorpinaires Ausfcreiben an Beiträgen 
Feuerſchäden⸗Fonds pro 1. Mat 1832, ımd zwar das erflere 
* — der am 1. Maid. J. fällig geweſenen, firirten Beiträge, alſo von Zwei 
Silbergroſchen und Drei Silbergroſchen pro 100 Thlr. erfler und zweiter Claſſe 
ter Berfiderimgsfumme, das zweite aber auf Höhe ver am 1. Deeember vd. 5. 
füllig werdenden firirten Beitrags» Grhöhungen, - alfo von Einem Eilbergrofcpen und 
Einem Silbergroſchen Sechs Pfennigen pro 100 Thlr. erſier und zmeiter Claſſe 
der Verfiherungsfumme in der Art zu erlafien, daß die erfle Zahlung dieſer ertra- 
orbinniren Beiträge von Seiten der Interefienten bis fpäteflens am 15. Auguft d. J., 
und die anche Einzahlung bis ſpäteſtens 30. September d. J. erfolgen ſoll. 

he Grund einer Verfügung des genannten. Königlichen Ober-Präfivii vom 
8. d. M. fordern Wir daher die Thpeilnehmer des biesfeitigen Domalnen- Feuer 
führen» Werbandes hiermit auf, die Beiträge für das erfle extraordinaire Aus⸗ 
ſchreiben, alſo von kr. ar 

Fern 1 a an. | vr Bienen 
fofort und fpäteflens bie A 1. Auguſt d. J. an die hieſige Haupt⸗ Inflituten⸗ 


md Communal-Caſſe, bei Vermeidung execntiviſcher Einziehung, in gewöhnlicher 


Art einzufenben. 
Wegen Einzahlung ver zweiten extraordinairen Beiträge his zum 30, September 
d. J. wird ſeiner geit pie weitere Bekanntmachung durch dies Blatt erlaflen werben. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung der directen Steuern, Domainen, und Forſten. 
a —— 


N? 165. 
Agentur: 

Behätigung. 

J. 773. Zuli. 
J. 983. Juli. 


N? 166. 
Ertraorbis 
naired Aus⸗ 
fhreiben an 
Beiträgen zum 
Domalnen- 
Feuerſchãden⸗ 
Bonds pro 
1. Mai 18$°. 
III. 1889. Juli. 


N 10. 
Die Ber 
orößerung ver 
Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion zu 
Straußberg. 


AN 31. 
Warnung 
vor Beſchädi⸗ 

aung der 
Berlin⸗Ham⸗ 
burger Eiſen⸗ 
bahn. 
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| Verordnungen und Bekanntmachungen 
Des Königlibden Rommergerichts 


Nachſtehende, bisher zum engeren Bezirke des Koͤniglichen Kreisgerichts zu 
Wriezen gehörige Ortfchaften: vie Stadt Werneuchen, Wegenvorf, Hirſchfelde, 
Weeſow und Willmersborf, werden mit dem 1. September d. J. der Kreisgerichtes 
Gommiffion zu Straußberg zugetheilt. J 

Bei den für die Stadt Werneuchen bisher angeordneten ſechs jährlichen Be 
richtotagen, behält es auch fernerhin fein Bewenden. 

Berlin, ven 17. Juli 1850. 
König. Kammergericht. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. | 


Es if darliber Klage geführt, daß die Berlin Hamburger Fifenbahn vom Pu⸗ 
blikum vorſchriftswidrig betreten, reſp. begangen wird, und daß ſchon mehrfach auf 
die Schienen gelegte Steine gefunden find. Nah dem Bahn⸗Pollzei⸗Regiemen 
darf ohne Erlaubnig Niemand das Planum ver Bahn, die dazu gehörigen Bis 
fhungen, Dämme, Gräben, Brüden ꝛc. an andern Stellen, als an ven befkimmsten 
Veberfahrten und Uebergängen betreten, und dieſe dürfen nur dann überfchritten 
werben, wenn bie Barrieren geöffnet find. Desgleichen ift auch das eigenmächtige 
Deffnen oder Ueberſteigen ver Barrieren und fonfligen Einfrievigungen, fo wie uf 
das Durchfchlüpfen unter venfelben unterfagt und das Beſchädigen ver Bahn, im 
gleichen das Hinauflegen von Gteinen oder fonfligen hindernden Gegenfländen wit 
harten Strafen bedroht. Indem dieſe Beflimmungen hiermit in Grinserung ge 
bracht ‚, kann das Polizei-Präfvium nicht umhin, daß Publikum vor are 

feichen Contraventionen, welche fo gefährlich für vie Züge und Reiſenden, als für 
die Eontravenienten felbft find, eindringlich zu warnen. 
Berlin, den 18. Juli 1850. | 


Koͤnigl. Polizeis Praäfidium. 





















Patent» Exrtheilung. 

(Ertract aus bem Preußifchen Staate-Unzeiger A201, de data Berlin, ben 24. Juli 1688.) 

Dem Herzoglich Sachſen⸗Coburgiſchen Hauptmann a. D., Freiherrn von 

Sedendorff, zu Heinrichsballe bei Gera, iſt unter dem 18. Juli 1550 ein Patent 

auf ein durch Beſchreibung erläutertes Verfahren zur Darſtellung vor 

Glauberſalz in feinem ganzen Zufammenhange, ohne Jemand in ver Be 

migung ver einzelnen Materialien zu beichränfen, M 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß 
fchen Staats ertheilt worben. Ä 








Bu s 
Yertfvnelhroni® 
Rachdem bie fationaire Hüffsauffeherfiele zu Cunersborf, im Forſtreviere Cuners⸗ 
rf, in eine Förſterſtelle umgewandelt worden, nd der Bieherge Hülfsaufſeher Balde- 
“ daſelbſt zum Förſter ernannt. 


Die Dottoren der Medicin und Chirurgie Guſtav Albert Raufche, Heinrich 
achs und Rudolph Adalbert Grigner, zu Berlin, find, ber erſtere als practifcher. 
6, Wundarzt und Geburtöhelfer, die beiden anderen als practifche Aerzte und Wund⸗ 
ite in ben Königlichen Landen approbire und vereibigt worden. 


Der Afiienz- Arzt im Königlicyen Erfien Garde» Regiment zu Fuß, Dr. Heinrich 
erger, iſt als practiſcher Arzt und Operateur in bes Aoeleluden Banden vorſchrifts⸗ 
ibis vereidigt worden. 5 


Der Aſſiſtenz · Arzt Ernſt Eduard Sch ra der und Ber Candidat der Medicin und Chirurtie 
otthilf Anton Kunze, zu Berlin, find als Wundärzte eifer Gloffe in den Königlichen . 
nden approbirt. und vereidigt wordea. 


+ Die Wandidat der Zahnargneifunf Georg Benjamin lerander Treeptan, zu Berlin, 
«s anfübender Bahnarjt in ben Königlichen kanden approbirt und Bu worden. 


Die durch bie Berfegung der zu Bau-Infpectoren ernannten Begebaumeifier Berndt 
ıd Wintzer erledigen Wegebaumeifter - Stellen in Oranienburg und Potsbam find, 
ſtere dem biöherigen Wegebaumeifter Grieben, zu Inowraclad, befinitiv verliehen, 
ztere dem Bauführer Korn zur interimifiifchen Berrwaltnilg Übertragen; ferner If der 
aumeifer Trũbe mit ber interimiftifchen Berwaltung der durch bie Befchäftigung 
6 Wegebaumeifiers Grubi bei der Oſtbahn zur Zeit vacanten Wegebaumeifter- Stelle 

Ungermünde beauftragt worden. 


Der biöherige Hälfäprebiger an der Hof» und Dom-Kirche zu Berlin, Earl Lud⸗ 
ig Heineich Heing, if zum Prediger an der reformirten Johannis⸗ Kirche zu Neu 
idi⸗Cberswalde befielt worben. 


De bisherige Hülfsprediger zu Templin, Carl Mbolph Tannhänfer, if zum 
angelifchen Prediger ber beutfchereformirten Gemeinde gu Strasburg in ber Ufermarf 
ſtellt worden. 


Der Predigtamts-Ganbibat Chaiſtian eudwig Schulze iſt zum evangeliſchen Diacouus 
ı der Kirche zu Unſerer lieben Frauen und WMönchen zu Jüterbogk beſtellt worden. 


Der bisherige Hulfelehrer Jean d'Heurenſe iſt als Lehrer an ber Sten Communal⸗ 
rmenſchule zu Berlin und der Lehrer Heinrich Herrmann Hellmann if als Lehrer an 
= 9.|10ten Communal⸗Armenſchule zu Berlin befinitio angeſtellt worden. 
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Dem Lehrer Auguft Ferdinand Mind ir die Erlaubniß zus Errichtung einer zwei, 
ten Elementarfchule für Kinder beiberlei Gefchlechts auf dem Webbing bei Berlin er- 
theilt worben. . 


Dem Lehrer Ludwig if bie Erlaubniß zur Errichtung einer heloat Tocheiſchal⸗ 
für den gebilbeten Bürgerfiand innerhalb der St. Georgen-Parochie in Berlin ertbeilt 
worden. 


Der Brieftröger Schwinzer und bie Sonbucteure Behrend, Bürger, Lefvre, 
Strahler, Bogt, Wirfendah mub Menke, in Berlin, find aus dem Ponbienfe : 
entlaffen worben. j 

Der Briefträger Bars, in Werke, iſt penfionirt worben. | 

Der invalide Grenadier Krüger iſt ale doſwogenhoſwaͤchin in Berlin, auze⸗ 
ſtellt worden. | un 





Bermifchte Rabtihten 


Der Dr. med, hümtn, ie grenzlau, Int am 5. Juni d. %. einen fünf» 
(ährigen Knaben, welcher im in & rm ber Uler ‚gefallen war, aus ver Gefahr - 
des Ertrinkens gerettet. Wir bringen biefe lobenswerthe Handlung hierdurch zur 
Öffentligen Krnntniß. 

Potsdam, den 17. Juli 1860. 


Königl. Regierung abtheilung des Innern. 


⸗⸗ 





Gierbel drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potodam. 


Poledain, gevimtt ik vet A. 8. Saynſchen Buchdinckerei 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stül 32. —— 1850. 


Verordnungen und Betauntmachnngen 
für Den Regierungsbezizt Yotsdam und für Die Stadt Berlin. 


Betfanntmadhungen. 

Auf Grund des & 3 ver Veroronung vom 5. dv. M. ebiee ich pierdur für N? 167. 
ben Umfang des Preußiſchen Staates ven Verkauf und die Verbreitung der Schrift: erbot aus 
BE Kampf um iteefreipeit — —e— — Dort von aan 

udol ulon. es „1849. te6 Heft, 1850. lag von . 
A. D. Geisler, zu S l. 2192. Juli 

- Berlin, ven 25. Juli 18850. Der Minifer des Innern, 
von Manteuffel. 





Kraft des 8 3 der Verordnung vom B. v. M. verbiete ich hierdurch für den 
Umnfang des Presßiiden Staats den Verkauf und bie Verbteitum 
des Romans von Eugene Sue: Die Geheimniffe des Ser, im Original. 
Berlin, ven 25. Juli 1860. Der Minifter des Innern, 
. von Mantenffe 
Potsdam, ven 5. Auguſt 1850. 
Vorfiehende Erlaſſe des Herrn Miniſters des Innern vom 28. v. M. werden 
hiermit zur Öfientigen Kenniniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtzellang bed Innern. 





Verordunugen uund Belauntmachuugen, 
welche den Regierungsbezirk. Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 31. Juli 1880. 

Auf Grund des $ 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt „N? 168. 
er: daß der Kaufmann Carl Friedrich Witte, zu Luckenwalde, und der Herr  Ygentur-Ber 

16 Franke, Ei Granſee, als Agenten der Preußiſchen National Verfiherungs- Nätigungen. 

ſchaft zu Ötettin, ver erflere für die Stadt Luckenwalde und Umgegend, ber 8 38 x 

Pe) für die Stadt Oranfee und Umgegend von uns beitkir wutwen. ' 
zZ König. NRegierung Abtheilung det Innern, 





N? 160. 

Aufruf der 
unbelannten 
Eigenihümer 
verſchiedener, 
an der Mecklen⸗ 
burgiſchen 
Grenze in Be⸗ 
ſchlag genom⸗ 
mener Waaren. 
IV. 34. Juni. 


N? 33. 
Barsung 
vor Beſchaͤdi⸗ 

gung ber 
Berlin» Hams 
burger Eiſen⸗ 
bahn. 


N? 3A. 
Die Schutz⸗ 
poden- Zpfs 
Wnßalt zu 
(27/73 


Potsdam, ben 8. gun 1850. 
Am 9. Mat d. %. find zwiſchen dem Gute Neuhof und dem Dorfe Brei 
folgende, von drei entfprungenen Packenträgern getragene Gegenſtände: 
98 Pfund netto, nah Maaß 3409 Ellen baummollene Waaren, 317; Pfunb 
netto Hutzuder, 275 Pfund netto roper Kaffee und 1°; Pfund fabricir⸗ 
ter Rauchtabadk, 

von den Grenzbeamten in Beſchlag genommen. 

Da es nicht gelungen ifl, den Eigenthlimer der vorſtehend genannten Woaren 
zu ermitteln, fo werben alle Diejenigen, welche begründete Eigenthums⸗Anſprüche 
an diefelben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, fih binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Behörve zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, 

widrigenfalls vie qu. Waaren in Gemäßhelt nes & 60 des Zollfirafgefeges vom 
23. Januar 1838 öffentlich verfauft und ver Erlös daraus zur Siaats⸗ Caſſe ein 
gezogen werden wird. | 


König. Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung dee indirecten Steuern. 






Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


| (N? 32, fiehe befonvere Beilage.) 


Es if darüber Klage geführt, daß vie Berlin» Hamburger Eifenbahn vom Di 
blifum vorſchriftswidrig betreten, refp. begangen wird, und daß ſchon mehrfach auf 
die Schienen gelegte Steine gefunden fin. Nach dem Bahn, Polizei» Reglement 
darf ohne Erlaubnig Niemand das Planum ver Bahn, die dazu gehörigen Gb 
ſchungen, Dämme, Gräben, Brüden ıc. an andern Stellen, als an ven beſtimmien 

Veberfahrten und Webergängen betreten, und dieſe dürfen nur dann liberfchritten 
werben, wenn die Barrieren geöffnet find. Desgleichen ift auch das eigenmächtige 
Deffnen oder Veberfteigen der Barrieren und fonfligen Einfrienigungen, fo wie * 
das Durcfchlüpfen unter denſelben unterſagt und das Beſchädigen der Bahn, im 
gleichen Das Hinauflegen von Steinen oder fonfligen hindernden Segenfländen wei 
harten Strafen bevroht. + Indem dieſe Beflimmungen hiermit in Erinnerung ge 
bracht werden, kann das Polizel- Präfivium nicht umhin, das Publikum vor ver 
gleichen Contraventionen, welche fo gefährlich für die Züge und Reiſenden, als fir 
die Contravenienten felbft find, einpringlich zu warnen. 

Berlin, ven 18. Juli 1850. 


Königl. igl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Des Herrn Minifters der geiſtuichen „Unterrichts⸗ und Medicinal 
heiten Excellenz haben durch Reſcript vom 16. d. M. die Stelle des Directors ber 
bieſigen Schuppoden- Impfanſtalt dem Hofrathe Dr. Wallm üller commifſariſh 





vd um — —— — 


verliehen und iſt dieſer heute in das Amt eingeführt, 
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In Folge deſſelben Referipts wird das betreffende Publikum zugleich Davon im 
Renntniß gefeßt, daß nie früher üblichen freiwilligen Gaben bei ben Impfungen 
in der Impfanſtalt gänzlich abgeſtellt find, und deren Annahme unterfagt if, fo 
wie auch die Verfendungen von Lymphe an auswärtige Aerzte Seitens ver Dirsction 
. unentgeltlich geſchehen und Feinerlei Gebühren vafür zu zahlen find. 


Berlin, ven 28. Juli 1850. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


— — 7 — mn dem 


Befanntmahung. 


. Die unterzeichnete Commiſſion tritt für den, am 1. October 1850 bevorflehen- 
den Einfellenstermin im Monat September d. J. zufammen, und fordert diej 
welde auf vie Vergünſtigung des einjährigen freiwilligen Militairvienfles * 
machen wollen, over die Eltern over Vormünder derſelben hierdurch auf, vie det 
fallfigen, mit ven durch die Bekanntmachung des Königlichen Ober Präfoii ver 
Provinz Brandenburg vom b. September 18232 (Amtsblatt de 1822 N? 37) 
—— Zengniffen, (nemlich dem Geburtsſcheine, dem Schulzengniſſe und 

der ſchriftlichen Beſcheinigimg des Vaters oder Vormundes, mittelft welcher derſelbe 
zur Beſtreitung der durch jenen Militairdienſt enifiehennen Ausruſſunge⸗ und Un⸗ 
terhaltungsloſten aus eigenen Mitteln ſich verpflichtet) ‚begleiteten Anträge 5 mi 

schont den 21. d. M. in unferem Geſchäftelocale, Rieverwallfirafe AP 






Die zu ver in Rebe ſtehenden Vergünſtigung Angemeldeten werden venähf 
za dem anberaumten Termine, Behufs Fefftellung ihrer Förperlichen Dienfitanglic- 
keit, reſp. wiſſenſchaftlichen Dualification, noch beſonders vorgeladen werben. 
ESpater eingehende Antraͤge konnen erſt für ven nächſtfolgenden Termin berück⸗ 

Berlin, ven 1. Auguft 1850. 

Ring Departements Eommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum eins 
jährigen Militairdienft. 


Merfonelhronik. 


Dem Bürgermeifler Schatte, zu Rathenow, iſt nach Aufhebung ver Berichte 
Commiſſion zu Frieſack die Polizei⸗Anwaltſchaft für ven ehemals zum biefer Com⸗ 
miffion gehörigen Sprengel einſtweilen übertragen. 


Potsdam, ven 3. Auguf 1850. 
Königl. RegieruigsPraäfidium. 


Die Doetoren ber Meditin and Ehirurgie Earl Friedrich Richarb För ſter und Earl 
Heintithh Paul Keller, zu Berlin, und bee Affiftenze Arzt im Barbe- Jäger : Bataillon 
Dr. Bands Guſtav Adolph Steinhauſen, zu Potsbam, And eis practifche Aerzte und 
Wundaͤrzte in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der Doctor ber Medicin und Chirurgie Theodor Wilhelm Jonas Hoffmann, zu 
Potsdam, ift als practifcher Arzt, Wundarzt und. Beburtöhelfer in dem Königlichen 
Banden approbirt und vereibige worend. 


Som 1. Juli 1850 ab if ber Ponmeifer, Mejer a. D., Dieckhoff, zu Wiened, 
mie t Penflon in ben Ruhefianb verfeßt; 


das Poft⸗Amt in Kyritz in eine Poſt⸗Expebition zweiter Elaſſe umperonnbeit und 
dem Stener⸗Cinnehmer von Wedelſtädt übertragen, und 


die Verwaltung der Poſt⸗ Erpebition zu Beelitz dem Kaufmann Triemel une 
—* worden. 





B Vermiſchte Machrichten. 
| Geſchenke an Rirden u 


wer Koffäthen» Witte Hericke, zu Bloewsin, Parochie Blüthen, in ber PER 
intendentur Perleberg, bat der Kirche zu Gloewzin zwei Altarkerzen geſchenkt. | 





— — — 


(ierbei zwei Beilagen, enthaltend bie erſte unter N? 32: Polizei⸗Reglement für dab 

Droſchken⸗Fuhrweſen in Berlin, bie zweite: bie Ueberſicht des Zuſtandes ber Mick 

Glienicker Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt für die Provinz Brandendurg am Se ⸗ des 
Jahres 1849; imgleichen brei Deffentliche Anzeiger.) 





Nedigirt von der Königlichen Regierung zu Potédam. 








Botedanı, gedruckt in ver A. W. Haynfchen Buchdruckerei. 





Erſte Beilage 

zum 32flen Gtüd des Amtsblatis 1850 
‚der Königlihen Negierung zu Votadam 
nud der Stadt Berlin 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Polizei: Reglement für das Drofchken- Fuhrweſen. 
I. Betrieb des Droſchkenfuhrwerks. 
$ 1. Niemand darf das Droſchken⸗Fubrwerk ohne eine, auf feine Perſon 
lantende Conceffion betreiben. 

Der Conceffionar muß tabei ſtets Cigenthümer des ganzen Yuhrwerks fein. 

Die Erteilung neuer Eonceffionen kann verfagt werben, ſobald nad dem Ermeſſen 
des Polizei-Präfiviums durch eine weitere Vermehrung der Droſchken⸗Fuhrweike 
der Öffentliche Verkehr auf den Straßen in unzuläffiger Weife beengt werden würde. 
. 8 2. Das fogenannte Verpachten der Droſchken an die Kutſcher, wobei 
dieſe gegen eine beflimmte Vergltigung Nutzen und Gefahr des Gewerbebetriebes 
ganz oder theilweife übernehmen, ift unbebinge verboten. 

. 8 3. Es werden immer nur je 5 Droſchken zufammen, einfpännige ober zwei⸗ 
foännige, zugelaſſen. Die Wagen müflen gan, neu und Pferde und Wagen immer 
bei ber ebohnung des Beſitzers aufgeftellt fein. Auf je fünf, Droſchken kann ver 
Befiger. einen Reſerve-Wagen halten und denſelben für einen in Reparatur befind- 
lichen Wagen, jedoch nür auf die in $ 18 normirte Zeit in Fahrt bringen. Diefe 
Referve- Wagen unterliegen übrigens den gleichen Vorſchriften wie die Hauptwagen. 


M 32. 

Polizei- 
Reglement für 
das Droſchken ⸗ 
duhrweſen in 
Berlin. 


8 4. Den einmal’ conceffionirten Droſchkenbeſtzern wird die Einſtellung . 


ſchon gebraugter, für ſchlechtere in Fabrt geweſene Wagen, welde fie zurüdziehen 
wollen, geftattet, wenn jene Wagen neu in Stand gefegt worden und ben Nafor- 
Derangen in $ 6 seq. vollfommen entſprechen; auch een ihnen nachträglich auf 
einele Droſchken Conceffionen .eriheilt werden; wenn fie ſolche auf ganz mene 
Wagen hen und außerdem eine gleiche Anzahl ganz neuer Wagen auf bie 
früher je: Conceſſionen, gegen Zurüdziepung ver gebrauchten Wagen einfellen. 
j $ 5. Auch auf fon in Fahrt getvefene Droſchken Können, wenn fie wegen 
ale Ser des Gefchäfts in —* Hände übergehen, und ſoſern fie nach 
33 brauchbar befunden werden, neue —— jedoch nur ausnahmemeife 
%ann- erteilt werden, wenn vie Aufgabe des Geſchäfts aus Bründen erfolgte, . 
welchen nach dem Ermeffen ver Behörde zugleich befonbere Billigkeiterũchũchien 
eine ſolche Abweichung zu finden ſind. 
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IE. Befchaffenhett ver Fuhrwerke. 

8 6. Alle Wagen müffen haltbar, von gefälligem Aeußern, bequem und 
flets in. guter Befchaffenheit fein. Namentlich müſſen fie äußeriich immer in qautem 
Lackzuſtande erhalten und inwendig mit veinem, ungeflidtem und nicht zerriffenem 
Yusichlage bekleidet fein. Sie möflen in federn bangen oder auf Druckfedern 
ruhen und ein Vorderverdeck haben, pas mit Vor⸗ und Seitenfenftern verfeben if. 

8 7. Der Wagenfaften muß vom @ig minveflens 3 Fuß 8 Zoll had, 
inmendig 3 Fuß 2 Zoll im Lichten breit und über ven Sitzen 4 Fuß lang fein. 
Alle Wagen müfjen mit Kotbflügeln verfehen fein, tie Tritte dürfen nicht zum Auf⸗ 
ſchlagen eingerichtet und müſſen zum Ein» und Ausfteigen bequem fein. Asaap- 
men hiervon müſſen ausdrücklich genehmigt fein und find nur zuläffig, wenn durch 
andermweite Vorrichtungen tem Zwede vollfläudig entfprochen wird. 

5 8. Kein Wagen darf abwechſelnd einfpännig und zweifpännig gefahren, 
auch darf Fein Wagen zu andern Fuhren gebraucht werven. 

8 9. Bei Schlittenbahn können anſtändige Schlitten aufgefahren werden, 
auf welchen dann die nachfolgenden Beflimmungen des Reglemente gleichmäßig | 
Anwendung finden. 

8 10. Jeder Wagen over Schlitten muß mit der ihm zugetheilten AMum 
mer fowohl im Innern an ter Wand über dem Nüdfig, als au nad) Außen von 
zu beiden Seiten und hinten an einer ſtets fihtbaren Stelle bezeichnet fein, Di 
Zeichnung gefchieht durch einen von dem Polizei⸗Präſidium beflimmten Maler. 

Die Einfpänner erhalten ſchwarze Zahlen auf weißem Felde, die Zweiſpänm 
weiße Zahlen auf blauen Felde. Außerdem muß bei den Wagen und ven wi 
einem Verdecke verfehenen chlitten im Innern an der Wand über dem MRich 
der geltende Tarif angeheftet fein und fiets in Teferlicher Schrift erhalten werden. 

Jede andere als die vorflehenb angeordnete Bezeichnung des Wagens muf 
polizellich genehmigt fein. 

8 11. Die Pferde möffen kraͤftig und ohne ſchaͤdliche Fehler, die Geſqer 


muſſen dauerhaft ſein 
III. Pflichten der Fuhrherrn. 
& 12. Alle Fuhrwerke (Wagen und Schlitten) müſſen zuvörderſt ven 
Auffichtsbeamten vorgeſtellt und es muß dieſem das Local angegeben werden, . I 
viefelben untergebracht find. Werben fie vorfchrifismäßig befunden, fo wird je 
Wagen refp. Schlitten mit einem Stempel gebrannt, vemnächft das Aufmalen de 
Nummer verfügt und die Eonceflion ausgehändigt. 
Das eigenmächtige Aufmalen oder Verändern der Nummern ifl verboten. 
Eine gleiche Vorſtellung ſowohl des neuen, wie des zurücdzuftellenden Wagen 
des Letztern Behufs Vernichtung des eingebrannten Stempels ift erforderlich, wen 
ein Wechfel des Fuhrwerks eintritt; eine Weränverung des Locals muß Ale 
angezeigt werben, 
5 13... Nach Muspänbigung. ver Conceſſion iſt ver Fuhrherr bei. Werl 
berfelben verpflichtet, zu dem ihm bezeichneten Tage bie ongemelbeirn Depfähe 
in Fahrt zu fegen und barin zu erhalten, 
























MWerven ihm Drofchlen als zur ferneren Benutzung unbrauchbar zurückgeſtellt 
(8 56) fo ift er verpflichtet, fofern er danach nicht mehr fünf Di oſchken in Fahrt 
behält, bis zur Erfüllung biefer Zahl, orer wenn er in Gemäßheit ver früher 
beftandenen Regulative mit einer geringern Anzahl concefflonirt war, bis zur Er⸗ 
füllung diefer Anzahl, innerhalb 8 Wochen die Wagen Durch Reparatur wieder in 
reglementsmäßigen Stand und von Neuem zur Revifion (8 12) zu bringen, over 
durch neue Wagen zu erfeßen. 

Will der Fuhrherr die volle urfprüngliche Zahl ver Wagen wieder in Betrieb 
feßen, fo muß dies innerhalb ver achtwöchentlichen Frift gefchehen, bei Verluſt 
feines Sonceffionsrechtes auf die mehreren Wagen, melde nicht in obiger Zwangs⸗ 
zahl begriffen find. 

8 1A. Der Fuhrherr muß ein Negifter über feine Kutſcher Halten, das 
von Jedem Vornamen, Alter, Geburtsort und Wohnung anglebt, und von jeter 
Wagennummer nachweiſt, von melden Kutfcher fie an jevem Tage gefahren 
worben iſt. \ 
& 15. Kein Kuiſcher darf als Wagenführer zugelaffen werben, bevor feine 

Dualification von dem Auffichtsbeamten feftgeftellt, und ihm ein für feine Perſon 

güftiger Fuhrſchein ertheilt worden ifl. Unerwachſene, Gebrechliche, des Fahrens 
und der Dertlichkeit Unkundige, wegen gemeiner Werbrechen oder grober Polizei⸗ 

Vergeben und Defraubationen (8 64 Nr. A) beflrafte, oder einer Betrügerei gegen 

ihre Dienfiherrfchaft überführte, vesgleichen vem Trunke ergebene Perfonen, werven 

als Kutfcher weder zugelaflen, noch geduldet. | 
Droſo en 16. Die Fuhrherrn find dafür verantwortlih, daß ihre einfpännigen 
4 
et 8) in ven Monaten vom 1. April bis ultimo September bis 7 Uhr Morgens, 
b) in ven Monaten vom 1. October bis ultimo März bis S Uhr Morgens, 
ausgefahren werden. In Behinverungsfällen müffen fie fogleih und foßteftens bis 
I zu der in 8 858 gedachten Ubfertigungszeit dem Auffichtebeamten davon Anzeige 
machen und fich hierüber eine Befcheinigung ausftellen laſſen. 

& 17. Hat ein Fuhrherr eine, vor der in 8. 16 gedachten Ausfuhrzeit 
bei ibm in feiner Wohnung beſtellte fogenannte Frühfuhre angenommen, fo iſt er 
—*5 punktlich auszuführen verpflichtet. Jeder Fuhrherr muß Vorkehrungen 

treffen, daß wahrend feiner Abweſenheit in var Wohnung Beſtellungen auf — * 
fahren angenommen werben Fönnen. 

& 18. Reine einfpännige Drofchle darf Behufs ver Reraratur über 
8 Wochen außer Fahrt bleiben. Anderenfalls muß ein anderer. Wagen für fie 

} eingeflellt, ver alte Wagen aber ausrangirt werben. 
\ 8 19. Die zweifpännigen Drofchlen Finnen an jedem Tage und zu jever 
Tageszeit ausgefahren werven, fie müſſen alsdann aber eben fo lange wie bie ein- 
, fmänniger Droſchken in ver Fahrt bleiben (8 51). 
& 20. Die Fuhrherren find dafür verantwortlich, daß alle Fuhrwerke nur 
i wohlgereinigt ausgefahren werben, taß vie Kutfcher mit ver im Fuhrlchein var 
aersichneten Livrer, fo twie mit ben im & 27 genannten Papiecen wereyen TI 
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amd daß Alles ordentlich und reinlich if. Zu den nothwendigen Stüden ver 
Livree, für. veren Inflanphaltung und flete Benugung die Zubrherren verantwortlich 
find, gehören: Nod, Hofe, Halstuch, Stiefeln, Hut und Mantel. Etatt des Hutes 
kann eine Livree-Mtüge geflattet werben. 

8-21. Die Kuiſcher müſſen mit geprudten Marken von fleifem Yapiere 
verfeben werden, welche den Namen und vie Wohnung des Fuhrherrn, Die Nummer 
tes Wagens, Das Datum des laufenden Tages und ven Betrag des Fuhrlohns 
nachweifen. 

8 22. Die Droſchken⸗Inhaber find verbunden am letzten Tage eines jeven 
Quartals die Stanpplag-Nachweifungen für das folgende Quartal bei vem Aufs 
ſichtsbeamten entgegen zu nehmen. 

23. Wer Drofchlen new geflellen over zurüdzieben will, muß folches 
ver Behörde anzeigen und zwar Legteres vier Wochen vorher, ehe die Zurückziehung 
erfolgt, auch die zurüdzuftellenden Wagen, Behufs Vernichtung des Brennzeichene 
dem Auffihtsbeamten vorführen. 

Tas Zurüdzieben einzelner Drofchlen iſt —— unſtaithaft, wenn ver Befitzer 
alsvann nicht mehr fünf Droſchken behalten würde 

24. Für die Winter-Monate vom November bie einſchließlich Februar 
kann das Polizei» Prafivium durch öffentliche Bekanntmachung im Allgemeinen das 
einſtweilige Zurüdziehen eines beſtimmten Theils ſämmtlicher Drofchlen geſtatten 
und iſt dann jeder Fuhrherr befugt, von den überhaupt eingeſtellten Wagen die 
verhältnigmäßige Anzahl außer Fahrt zu ſetzen; er muß indeſſen unter Angabe ver 
Zeit, auf welche er von ver gegebenen Erlaubnig Gebrauch machen will, hiervon 
dem Auffichtsbeamten fchriftliche Anzeige machen, und nach Ablauf der bewilligten 
Zeit die zurädgeflellten Wagen, nachdem fie vollfändig renovirt und neu lackirt 
find, bei Vermeidung ver auf vie Nichterfüllung der Eonrefjionebedingungen gefegten 
Folgen wieder in Fahrt bringen. Ä 

& 25. Den Suhrherin wird noch befonders zur Pflicht gemacht, mit allen 
ihnen zu Gebote flehennen Mitteln dahin zu wirken, vaß ihre Kutfcher fireng ven 
Vorſchriften viefes Reglements nachleben. Kutfcher, welche dem Trunke ergeben 
ſind, fih ‚wiederholter Unregelmäßigfeiten ſchuldig maden over insbefonvere ven 

Berboien in ven 88 35, 37, 47, 51, 54 zuwiderhandeln, find fie fofort bes 
Dienfles zu entlaflen verpflichtet, und darf ein vergeflalt entlafiener Kutfcher von 
feinem Droſchkenfuhrherrn ohne ausdrückliche Zuſtimmung des Polizeis Prafiviums 
wieder in Dienfl genommen werben. Die Gründe der Dienflentlaffung muß ber 
Fuhrherr in dem Dienflbuche pflichtmäßig bemerfen. 


IV, Die Pflichten der Kutfcher. 


& 26. Ohne Zulaffung des Auffichtebeamten ($ 15) barf Niemand bei 
Vermeidung einer Gefängnipftrafe bis zu 14 Tagen die Führung einer Droſchle über- 
nehmen. Auch darf Fein Kutfiher ohne Genehmigung des Fuhrherrn die Führung 
der Drofchle einem andern Kutfcher überlaffen. Jede Wohnungeveränderng muß 

der Kuiſcher ſoſort dem Aufſichtsbeamten anzeigen. | 


8 27. ever Kutſcher muß in einer levernen Taſche feinen Fuhrſchein, 
das Reglement nebft Tarif und Die neuefle Stanvplaglifte bei ſich führen, auch 
mit Den richtigen Babrenarten verfehen, .und mit der im Fuhrſchein verzeichneten 
Livree bekleidet fein. Er ſelbſt muß ordentlich und reinlich fein, und iſt dafür 
verantwortlich, Daß ver Wagen immer fauber und reinlich if. Auf Verlangen ves 
Auffichtebeamten muß ſich jever Kutfcher durch cin auf feine Koflen am beſchaffendes 
ärgligpee Atteft über feinen Gefundheitszuſtand ausweifen. 

8 238. Die vierteljährlih durch Ten Auffühts - Beamten auszugebenden 
Stanpplagliften weifen die genehmigten Stanppläge nach und geben in ven Geiten- 
Colonnen die Anzahl der Drofchlen an, welche auf jedem Standplatz halten müflen, 
beziehungsweiſe halten dürfen. 

8 39. Nur auf diefen Stanpplägen bürfen Drofchlen, um Fahrgäſte ab» 
aumwarten, anfgeflellt werben. 

& 30. Der Kutſcher muß ſich nach ver Ausfahrt, forwie auch fpäter, wenn 
die Drofchfe amnbefegt ifl, auf dem nächfien Standplatz auffiellen, auf dem ſich noch 
nicht diejenige Zahl von Orojgken befindet, welche nach ven Standplatzliſten wort 
halten muß, und hier wenigftens 4 Stunde ahrgelegenpeit abwarten. Ueber bie 
vorgefihriebene Zwangszahl hinaus und bis zu derjenigen Anzahl von Wagen, 
welche nah ven Standplatzliſten überhaupt auf ven einzelnen Staudplätzen Kalten 
darf, flieht das An» und Abfahren im Belieben ver Kutfcher. 

Ueber die letztere Anzahl von Wagen hinaus iſt ven Kutfehern das Auffahren 
unbevingt verbo:en. 
| 8 31. Auf ven Standplägen müffen die Bogen in folder Ordmung aufs 
gefahren werden, daß jener ohne Hinverniffe durch einen andern wieder abfahren 
kann. Bei der Aufſtellung varf die allgemeine Paſſage nicht gehemmt werden, 
und die Kutſcher müſſen deßhalb von hinten an vie Reihe anfahren. Die Ueber⸗ 
gänge zu ben Rinnfteinbrüden und Einfahrten möüflen frei bleiben. 

8 32. Sobald ein Wagen abgefahren iſt, fo rüdt, wenn bie übrigen 
hintereinander fleben, ver nächfifolgenve in ven leer werdenden Raum und die andern 
folgen in ver Reihe nad. 

8 33. Stehen vie Wagen nebeneinander, fo müflen fie wenigſtens drei 
Fuß, dürfen aber nicht über fünf Fuß von einander eutfernt bleiben un und es darf 
in die Stelle eines abfahrennen Wagens nur der, nad der Reihenfolge ver Auf⸗ 
fahrt zunächft ſtehende einrüden. Im Uebrigen haben vie Kutfcher die in ben 
Gtandplaglifien über pas Auffahren gegebenen Beflimmungen Mreng zu befo'gen. 

8 34. Bei unbefepter Droſchke, auch des Abends ‚beim Nachhanfefapren 
muß der Kutſcher flets im Schritt fahren; nur außerhalb der Ringmauern dürfen 
leere Wagen au im Trabe fahren. Bei allen Zahrien mit leere m Wagen hat 
der Kuiſcher ich rechts am Rinnſtein zu halten, 

& 35. Der an erfler Stelle haltende Kutfiher muß fiets anf. dem Bocke 
. figen und zur Abfahrt bereit fein. Auf ven Eiſenbahnhöfen müſſen alle Kutſcher, 
ſobald ver — Gifenbahnzug ſignaliſirt wird, ſich auf den Bock ſetzen und 
zer Abfahrt bereit halten. In den Wagen darf ſich der. Kutſcher sicht [cm 


. Das Aufammentreten der Kutſcher auf den Trottoire tft verkoten, auch darf fi 
fein Sutfcher von feinem Fuhrwerke entfernen over in Schanflocalen aufha'ten. 

8 36. Das Yuttern der Pferde iſt nur auf den Halteplägen und nur 
aus üergehängten Beuteln over Gefäßen erlaubt. 

& 37. Sobald fi) die Droſchke in Fahrt befindet, einerlei ob viefelbe bes 
ſeyt iſt oder nicht, iſt den Kutſchern das Tabackrauchen unbedingt verbolen. 

8 38. Zu bloßen Transportfuhren dürfen die Droſchken nicht gebraucht 
werben; jedoch find vie Kutſcher nicht berechtigt, Reiſegepäck und andere Gegen- 
flände, welche ſich ohne Schwierigkeit in der Droſchke unterbringen laſſen, zuräde 

ſen. 


zuwei 

* 30. Das Anreden ver Fahrluſtigen, um ſie zur Wahl eines Wagens 
zu bewegen, iſt verboten, ebenfo das Behinvern eines Kutfchers an ver Ausführung 
einer von ihm verlangten Fahrt, ſelbſt wenn verfelbe überzählig gehalten haben follte. 

8 40. Fordert ein Fahrgaſt einen Wagen, ohne einen beflimniten zu bes 
zeichnen, fo geht dies den vorberfien, oder wenn fie nebeneinander fliehen, ven am, 
welcher auf vem Alügel flebt, von mo bie Aufforderung fommt. Im Zweifel geht 
der rechte Flügel vor. 

$ 41. Der Kutſcher muß bei Zeit- und Tourfahrten das Fahrgeld für 
eine einfache Tour von den Fahrgäften fogleich beim Einfteigen gegen Verabreichung 
der als Quittung bienenden Fahrmarke fordern. 

& 42. Gollte die Tour ohne Schuld des Fahrgaſtes demnächſt nicht vol 
lendet werden, fo bat ver Kutſcher Tas vorausbezahlte Fahrgeld gegen Rückgabe 
der Marke dem Fahrgaſte zurü zu erflatten. 

8 43. Bei Beendigung der Fahrt darf nur alsdann noch Fahrgeld ger 
fordert werben, wenn jene eine einfache Tour überfliegen bat. 

8 44. Die fälligen Fahrmarken muß ver Kutfcher dem Fahrgaſte unauf 
gefordert überreichen und wenn biefer die Annahme verweigert, oder die Marken 
im Wagen zurüdläßt, viefelben vernichten. 

8 Ab. Nach dem Einſteigen des Fahrgaftes hat der Kutſcher demſelben 
jedesmal die Uhr vorzuzeigen, demnächſt aber unverweilt ab» und bie zum Beftinn ' 
mungsorte auf feflem Wege im Trabe zu fahren. 

8 46. Die allgemeinen Vorfchriften über das Fahren finden auch auf bie 
Drofchienkutfcher Anwendung. Das Aufnehmen und Abſetzen von Yahrgäften Ki 
den Brüden und in der Mitte des Straßendammes ift nicht geflattet. 

8 47. Rein Kutſcher darf ohne Genehmigung der Hahrgäfte Jemand pr 
den Bock oder auf ven Bediententritt noch auch in ven Wagen felbft nehmen, ober 
auch nur zur Mitfahrt auffordern. 

& 48. ever Kutſcher muß die tarifmäßige Zahlung fordern und nehmen. 
Trinfgelver dürfen nicht verlangt werden. Der Kutſcher ift verpflichtet, dem Fahr⸗ 
gaſt Das Reglenent und ben Tarif, fo wie beim Ausfleigen nad Beendigung einer 
Zeitfahrt die Uhr auf Verlangen vorzuzeigen. 

& 49. Nach vem Ausfleigen der Fahrgäfte muß ver Kutfcher fogleich nach⸗ 
fehen,. ob Sachen im Wagen zurudgeblieben find, und ſolche ven Fahrgäſten ſogleih 
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übergeben. Iſt dies nicht mehr möglich, fo muß er die gefundenen Gegenflände, 
fobald er kann, fpäteftens aber bis zum nächſten Morgen an ven Anfſichts⸗Beam⸗ 
ten abliefern, und viefelben bis dahin forgfältig verwahren. 

8 50. Der Fuhrſchein iſt eine perfönliche Legitimation des Kutſchers und 
diefer daher verpflichtet, beim jevesmaligen Austritt aus dem Dienfle eines Droſch⸗ 
tenbefigers venfelben innerhalb 24 Stunven dem Auffichts-Beamten zurlickzureichen. — 
Spnterimsfuhrfcheine gelten nur für vie Dauer der darauf vermerkten Zeit, und müſ⸗ 
fen nach Ablauf derfelben am nächſten Morgen fofort zurüdgegeben werden. 

& 51. Seine Fahrt darf gegen vie Beſtimmungen des Tarife over über 
pie dort gefledten Grenzen hinaus geleiflet werden, noch fonft ein Kutſcher mit dem 
Fuhrwerk viefe Grenzen überſchreiten. 

5 52. Die Droſchken müſſen des Alends bis 11 Uhr in Fahrt bleiben 
und bis zu viefer Zeit auf den Standplätzen anfahren. Nach 11 Uhr Fönnen fie 
außer Fahrt gebracht werden. Findet fih aber nad 11 Uhr Abends noch ein 
Droſchken⸗Fuhrwerk auf der Strafe, jo muß daſſelbe jeden Fahrgaſt bis 123 Uhr, 
jevod nur zu einer gewöhnlichen Tourfahrt aufnehmen. Vor 11 Uhr Abends darf 
ein Kutſcher vie Drofchke nur dann außer Fahrt bringen, und vor 12 Uhr Abends 
nur. dann eine Fahrt verweigern, wenn Das Fuhrwerk weſenilich beſchädigt iſt. 
Ebenſo darf ver Kutfcher auf einem Standplage over Tifenbahnhofe Niemantem 
die geforverte Fahrt abfchlagen, fo lange der Wagen nicht ſchon von Perfonen oder 
Effeeten eingenommen if, indem eine andere Art ver Beflellung nicht gühig if. 

Jede ungerechtfertigte Verweigerung einer Fahrt wird mit Geſängnißſtrafe bis 
zu vierzehn Tagen geahndet. Eiwanige Beftellungen auf Frühfuhren muß der 
Kutfcher rechtzeitig an feinen Herren gelangen laſſen. 

& 53. Jever Droſchkenkutſcher if} als Führer eines conceffionirten äffent- 
lichen Fuhrwerks bei Vermeidung einer Strafe bis zu 14 Tagen Gefängniß ver 
pflichtet, fich überall eines anflänvigen Betragens gegen die Fahrgäſte zu befleißigen 
und fi aller Handlungen auf Öffentlicher Straße zu enthalten, welche wie Schreien, 
Shimpfen, Schlagen, Mißhandeln ver Pferde, oder fonft Aufſehen und Anftoß zu 
erregen geeignet find. Trunkenheit im Dienft wird mit Gefängnißfirafe bie zu 
14 Tagen und nach Umflännen ($ GA B. 1) mit gänzlichem Ausſchluß vom öffent 
Hihen Guhrweien genpubet u 

$ 54. Die Kutſcher haben überall ven Anmweifungen ver Polizeibeamten 
ſowie der mit beſonderer Legitimation verfehenen Fuhrherren, welche zur Handha⸗ 
bung der Dronung beim Fuhrbetriebe, insbefonoere auf den Halteplägen von bem 
Polizeis Präfivio beflätigt find, unweigerlich Folge zu leiſten und vie Letzteren ber: 
haupt ale Uuffeher zu refpectiren. Ansbefonbere find die Kutfcher verpflichtet, den 
PolizeisBenmien fowie jenen Aufiehern auf Verlangen ihre Legitimationspapiere 


vorzuzeigen. 
V. Aufſichtsführung. | 
3 * Die ann, und —— zur Erfüllung ‚aller Apr 
porſtehend au legten | en gem en Wege U; 
Execution angehalten werben. “ 


- 8 .. 

8 16. Mit ver Beauffihtigung des Sffentkichen Fuhrwerks if ein befon- 
derer Pollzei» Beamter beauftragt. Derfelbe wird von Zeit zu Zeit Nevifionen ver 
Geſpanne und Fuhrwerke abhalten und ift fo befugt, wie verpflichtet, auf fofortige 
Abhilfe wahrgenommener Mängel zu dringen, und vie Fuhrwerke nach Umſtaͤnden 
ſofort außer Kurt zu ſetzen. 

8 87. DE Deofifenbefiger. find verpflichtet, vem Auffihtebenmten anf 
Berlangen Dr Fuhrwerke jederzeit vorzuſtellen, auch deſſen fonftigen Vorladungen 
perſönlich Folge zu leiſten, bei Vermeidung adminiſtrativer Zwangs nittel.” Von 
ihm vorgeladene Kutſcher müflen bei Vermeidung der Siſtirung erſcheinen. 

8 58. Die Abfertigung in Fuhr⸗ Angelegenheiten bei dem Aufſichts⸗Veam 
ten findet täglich bis 10 Uhr, Sonn- und Fefltages bie 8 Uhr Morgens ſtatt. 

& 89. Die Unternehmer müflen vie. Auslagen erftatten, welche durch ven 
Drud des Reglemente, ver Standplag-Nachmweifungen, Fuhrſcheine, Nummerirung 
der Wagen ı., die Reinigung ver Standpläge oder fonft durd einen auf das Ge 
fchäft ſich begiehenben Gegenftand veranfaßt werden. Die Koflen für das Regler 
ment, für ven Tarif, für vie Fuhrſcheine, Standplatz⸗Nachweiſungen und Numme⸗ 
rirung der Wagen werden fofort bei der Aushändigung, vie übrigen Koflen aber 
für das laufende Jahr von jedem Droſchkenbeſi iger verhältnißmäßig nach ber Jahl 
der Droſchken im adminiſtrativen Wege eingezogen, wobei es nicht in 
fommt, welche längere oder Fürzere Zeit das Fuhrwerk in Fahrt gew:fen if. 

| 8 «0. Für verloren gegangene, befchmußte ober zerrifiene Fuhr⸗ Regle⸗ 
ments, Tarife, Standplatzliſten oder Fuhrſcheine muß bei Entnehmung der Dupli⸗ 
cate der doppelte Preis gezahlt werben. 
VI. Strafbeffimmung. 

8 61. Sofern die allgemeinen Gefege nicht höhere Strafen androhen und 
bie vorſtehenden oder nachfolgenden Beflimmungen nicht abweichende Feſtſetzunger 
enthalten, verfallen für etwanige Zuwiderhandlungen gegen vie Beflimmungen bie 
fe6 Reglemente und des geltenden Zarife 

a) die Fuhrherren in 1 bis 10 Thlr. Geld⸗ oder verhaͤltnißmäßige Gefängnißftrefe 
b) vie Kutfher in 15 Sgr. bis 10 Thlr. Geld» over verhälmigmäßige & 


fängnipfir 

Gegen zweimal bereits beftrafte Kutfcher if im Falle einer britten Eontravention, 
die fie fi) gegen die Beflimmungen viefes Reglemente im Laufe eines Jahres, ven 
der erfien Bontravention angeredimet, zu Schulden kommen laſſen auf Gelofirak 
von mindeflens 5 Thlr. oder verbäliniiimäßige Gefängnißhaft zu erfennen. Weber 
fepreitungen ver Tare werben nach $ 186 der Allgemeinen Gemwerbe-Drbaumy 
vom 17. Januar 1845 befiraft. 

8 62. Fubhrherren, welche einen ansgefchlofienen Kutſcher beim Fuhrbetrich 
behalten, ſowie diejenigen, welche ohne vorgängige Zulafiung ($ 12) einen Wi 
gen in Fahrt bringen, oder einen amsrangirten wieder einfteflen, werden mit 5 he 
"Di 10 Thlr. Geld⸗ over verhäftnigmäßiger Gefängnißfivafe belegt. 

9 08. Kuiſcher, welche nach ihrer Ausſchließung das Fahren‘ Tor 
werben mit 5 5 bis 10 The, Geld» oder verhälmißmäßiger Gefängwßfrefe 




















8 64. Anßer der verwirkten Strafe erfolgt in abminifirativen Wege, in 
den Formen ver 88 72 bie 74 ver Allgemienen Gewerbe⸗Ordnung ron 17. Ja⸗ 
nuar 1845 die Entziehung ber Eoncrffion, reſp. des Fuhrſcheine, wenn. die Unrich- 
tigfeit der Nachweiſe vargethan wird, auf Grund deren folche ertheilt worden, oder 
wenn ans den Handlungen orer Unterlaffungen der Fuhrherren, refp. Kuiſcher, ver 
Mangel der erferverlichen und bei Ertheilung der Conceſſion, reſp. des Fuhrſcheins 
vorausgefegten Eigenſchaften Far erhellt. 


Insbeſondere wird 
A) gegen ven Fuhrherrn die Entziehung ber Concefflon "zum Drofgfenbetrice 
ausgefprochen werben: 
1) wenn verfelbe als Wagenführer in Gemäßheit der folgenten Beflimmungen 
sub B. zu befirafen iſt; 
2) ‚wenn verfelbe nicht mehr Eigenthümer des Fuhrwerks if, oder feine Con» 
ceffion dem & 2 entgegen mißbraudt; 
3) ‚wenn die ſchlechte Befchaffenheit feiner Pferde und Wagen zu wiederholten 
Rügen Anlaß gegeben und vie ihm geflellte Verwarnung nichts gefruchtet hat; 
4) wenn er nidt die reglementsmäßige Anzahl von Drofchlen unterhält 
($8 3. 13. 18.); | 
5) wenn aus ven gegen ihn und feine Kutfcher vorgefommenen Contraven⸗ 
tionen erfichtlich iſt, daß er eine orbnungsmäßige Controlle über fein Fuhr⸗ 
werk nicht führt, over wenn er insbefondere dem 8 28 zuwider hanbelt; 
6) wenn berfelbe gegen 8 12 ohne vorgängige Zulaffung einen Wagen in 
Fahrt bringt, oder einen ausrangirten wieder einflellt. 
B) dem Kutfcher ver Fuhrſchein (8 15) entzogen, und er nad dem Ermeſſen 
ber Behörde zugleich vom öffentlichen Fuhrweſen gänzlich ausgefchloffen werben: 
1) wenn er, nachdem er bereits beftraft ifl, ſich wiederholt eines gröberen Er- 
ceſſes ſchuldig gemacht hat; 
23) wenn er bie Ablieferung ber von einem Faprgafl im Wagen vergeffenen 
Sachen wieberholt over in erfichtlich unredlicher Abſicht unterlaflen hat ($ 49); 
3) wenn er durch mehrfach wiederholte Uebertretungen des Reglements zu er- 
Eennen ‚gegeben hat, daß er durch die erfolgten Veſtrafungen zu einem ord⸗ 
aungsmäßigen Verhalten ſich nicht beſtimmen laflen will; 
A) wenu er mit dem Suhrmwerk fleuerpflichfige Gegenflände ſelbft einſchwaͤrzt, 
oder einzuſchwärzen unternimmt, over zur Begehung einer ſolchen De⸗ 
fraudationhälfreiche Hand leiſtet. 
VII Allgemeine Beflimmungen. 
5 65. Der angehängte Tarif gilt in allen feinen Beflimmungen als in- 
warirender Theil dieſes Reglemente. 
4 66. Abanderungen des Reglements und Tarifs, ſowie vie Aufſtellung 
der Eranpplap- Nachweiſungen bleiben der auſimgen Seren des s Volle Pruſt 
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VIE. Uebergangebeſtimmung. 
& 67. Vorſtehendes Reglement triıt am 1. October d. 3. in Kraft. 
Berlin, ven 25. Juni 1850. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
(gez.) v. Hinckeldey. 
Tarif für Das Drofchkenfubrwert in Berlin. 
A. Gewöhnlige Droſchkenfahrten. 
I. Der Rayon für die gewöhnlichen Droſchkenfahrten reicht; 
Ä 1) auf dem linken Spreeufer 
bis zu den entfernteflen Läufen des Lantwehrfänals und darüber hinaus bie zum - 
zoologiſchen Garten, ver Grenze zwiſchen Alt- und Neu-Schöneberg, dem 
(Eingang zum Tivoli), dem Gtationspfahl auf der Tempelhofer Ehauffee und bis 
zur Haſenhaide auf der Pionierſtraße. 
2) auf dem rechten Spreeuſer 
bis zum Chauſſeehauſe hinter Moabit, vor dem Oranienburger Thore bis zur 
Nazareth⸗Kirche auf ver Müllerſtraße, vor dem Roſenthaler Thore bis zum — 2 — 
brunnen, vor dem Schoͤnhauſer und dem Prenzlauer Thore bis zu ven Chauſſee⸗ 
bäufern, vor dem Neuen Königsthore bis zum Gtationspfahle auf der Ehauffee, 
vor dem Frankfurter Thore bis zum Gaflhofe zum ſchwarzen Adler und ſüudlich 
vom Sranffurter Thore bis zur Stadtmauer. 
Die Rayonlinie wird hierbei von einem Grenzpunfte zum andern als in geraber 
Richtung laufend, gedacht. | 
1. Die Fahrten werden berechnet: 
1) ale Tourfahrten: a) innerhalb der Stadtmauer und 
b) aus derinnern Stadt nach ven Eifenbabnhöfen und umgelehrt. 
2) als Zeitfabrten: I allen anderen Fällen over wenn der Fa dies 
n Fällen ad 1 ausdrücklich verlangt. 
„m Sahrpreife. 


Bei den Fahrten von und nad den Eiſen⸗ 
vier bahnhöfen wird für Paffagiergepäd noch be⸗ 
d fonen. Fe met ober wei Perf 3 Ser. 
er einer oder OBEN . Y) 
= Gar. Bar. | bei drei Perfonen ne 


eine 
und | drei 
wei 












1. Tourfahrten, 7410 [Mehr als vrei Perfonen mit Genie värfen | 
2. Zeitfahrten. nicht befördert werben. | 
a) bis 20 Minuten | 5 | 74]10 Als Paſſagiergepäck iſt nur dasjenige zu 





b) » 35 » 7}| 10j15 rechnen, weldes der Süter- Expedition über- 
ce) - 590 - 10 |12}/17 4] geben wird oder übergeben war. 
d) =». 70 ⸗ 15 174 20 Reifetaſchen, Hutſchachteln und andere 
e) bei Annahme auf Kleinigkeiten, welche der Paſſagier in den 
mehrere Stunden Eiſenbahnwagen im Sonpe bebak, gehören 
für jede folgenven nicht hierher. 
60 Minuten... .. 12} 15 173 Po 
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3 Bei Frühfuhren für 
vor der reglements- 
mäßigen Ausfahrtzeit, | und | drei | vier 
deren Annahme vonjzmwei 

nn. Zubrwerköbefiger| Perſonen. 
bhändig if, wird beil Ser. Sar. 
vorgängiger Beſtellung 
für jede Tourfahrt 
entrichtet.......... 








Hr Daffagiergepäd wird bei derartigen Tours 
fahrten Feine befondere Vergütigung geleiftet. 

Für Yrühfahren nad der Zeit gift der 
gew Annq⸗ Tarifſaßz. 


B, Fahrten über Land. 

Ueber den engern Rayon hinaus därfen und müflen auf Verlangen ſogenante 
Fahrten über Land nad) den folgenden Beſtimmungen und zu den beigeſetzten Prei⸗ 
fen gelelftet werden 

I. Bon ven einfpännigen Drofchlen nur am ven Wochentagen, mit 
gänslichem- Ausſchluß der Sonn- und Beftage, | fo weit nad ven nachbenannten Or⸗ 
ten ober in denfelben vie Wege gepflaflert oder chauffirt find. 


Yreis fü 
1) Vom Brandenburger und KA Auf bie Ruͤciahrt zu gleichen 


Poredamer Thor nach Ehar, eine 
lottenburg, 

2) vom Oranienburger, Neuen Awei entgeltlich gewartet, längeres War- 
‚und Hamburger Thore nad Perfonen. [ten mit 10 Ser. pro Stunde bes 
Anglersruh, Sar. Sar. Saur EN Die —— der Droſchlen 

3) vom Cchönpaufer Prenzlaue au einen en Xag, wobei ber 
und Rofenthaler There nad —— —— * 
ko d ⸗ Mitta r reſp ach⸗ 
Panfom und Nieder-Sa du-⸗ mittag von Mittags 1 Uhr bis 


haufen, 
4) vom Könige» Thore n 
Weißenſee, 
b) —** —* Thore nach 
6) vom —X Thore nach 
7) vom ieſcen Tpore nad 
Tempelpof, 
8) vom Potsdamer und Bran⸗ 
Thore nah Alt 
Schöneberg, 
9) vom Stralauer Thore nah) 5 


10) vom Cottbuffer Thore nad 
dem Rolllkruge. 


















jedoch wicht —8 aufgenommen 
koöonnen. Werden die Fahr⸗ 





74| 10 | Fahrgeld nach dem Tarif subA III 


noch befonvers au vergüten. 
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nl, Ben en pocfpnien Denen spe Befgränfung on’ oilen Ki 
r: 

9) ang ven m 1. 1 bis 10 genannten Orten, zu ven gleichen reifen mit den 

einfpännigen Droſchlen und nach ven gleihen Brflinmungen, nur mit ver 


— daß vie Fahrten anch auf ungepflaſterten und unchauſſirten We⸗ 
gen geleiſtet werben müffen. 
3) mac ven folgenden Orten, wobei das Fabrgeld opne Rüdfiht auf die Perſo⸗ 
nengahl berechnet wird. 
Preis für die Preis 
Hins und | auf einen | MWährt vie 
Rüdfahrt [halben Tag, h 
Hine | dei einem | alfo bie Hin- und 
* Aufenthalte Uhr, Rüdfahrt 
fahrt. von einer ittags, 
halben |refp. 11 Uhr längere 
Stunde. | Abends. | Zeit, fo 
a) nah Rummelsburg, Borhagen,|Eptr. Spr.| Eyir._Spr. 
Rirdorf und Frievrihsfelde ... Ah: 1 | — 





b).nad Steglig, Wilmersvorf, Rei⸗ 
nidendorf, Schönbolz, Hohen- 
ee Franzoͤſiſch ⸗ Buch⸗ 
holz and Britz ............ 11211110 

e) nach a Fichelsberg, 

Tegel, Dalvorf, Neu- Krug, Wil- 
heimspof, Eierhäuschen . ..... 2—12110 
O. Allgemeine Beſtimmungen. 

1) Wer ad ver Tome fahren will, darf das Fuhrwerk weder nad ven (ie 
fleigeplag holen noch marten laſſen, muß auf dem Kutſcher die Wabl vs 
Weges überfaffen, darf auch unterwegs nicht ffillbalten laſſen. Anderenfall 
tritt ver Tarif für Zeitfahrten ein. 

3) Bon Kindern unter 12 Jahren in Begleitung Erwachſener müflen zwei uw 
— mitgenommen werden, drei Kinder bezahlen für eine Perfom, wir 

uud mehr Kinder für zwei Perfonen, 


3) mehr als vier —X Perſonen dürfen nie in eine Droſchle aufgenommen | 


werden. 

A) Das für die jedesmalige Fahrt zu entrichtende Chauffeegeld trägt der Fee 
ga. Daffelbe gilt vom VBrüdengelve, wenn der Fahrgaſt ausdrücklich ver 
eingfälegen fagenen Weg beftimmt hat. 

erlin, ven 25. Juni 1860. 
Koͤnigl. Potei/ praſtdim, 
ars) v. Hindeldey. 
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Bweite Beilage 


, 32flen Stück des Amtsblatts 1850 | 
Der Königlichen Hegierung zu PBotsdauı und der Stadt Berlin. 


Weberficht des Zuftandes der Klein⸗Glienicker er Waifen⸗Verforpung⸗Anſialt 
fuͤr die Probenz Brandenburg am Schluſſe des Jahres 1849. 

Die diesjährige Haupt» Verſammlung der Mitgliever des Stiftungs⸗Vereins für die Klein⸗ 
Glienicker Waifen- Anftalt hat zufolge der vorangegangenen öffentlichen Einladung am 9. d. M. 
flattgefunden nnd ten Beflimmungen des $ A7 ver Statuten gemäß ven Jahresbericht entgegen. 
. genommen, deſſen wejentlihen Inhalt wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Am Schlufle des Jahres 1848 waren in ber. Anſtalt 29 Söglinge, am Schluſſe des 
dahres 1849 aber nurr........ 227 alſo 

2 3 glinge weniger, welches 

durch den Abgang ziveier Penfionaire entflanven ift, indem fonft die Zahl ver ausgeſchiedenen 
Zöglinge der Zahl ver eingetretenen — nemlich 6 — glei) war. Außer den 27 Zöglingen wurde 
unfere Schule durch vie beiden Gebrüder Witte vom Babelsberg beſucht. 

Obgleich einige ver Zöglinge von Werhfelfiebern geplagt ‚worden find, iſt ver Geſundheits⸗ 
Buftand Allgemeinen doch gut zu nennen, da ſonſt Fein anvermweites Krankheitsleiven zum 
Vorſchein gelommen if. Der Aufenthalt in frifcher Luft und angemefiene Eörperliche Bewegung 
haben hierzu — günſtig mitgewirkt. Die wirthſchaftlichen Arbeiten werden eben fo wie bie 
korpetlichen U ungen, als Turnen und Schwimmen, ſehr gern verrichtet, und die erſteren immer 
weiter auszudehnen iſt ein fletes Bemühen ver Verwaltung gemefen. — Der Fleiß ver Kinver, fo 
wie ihre fittliche Führung find im Milgemeinen zu loben gewefen. Gtrafen haben nicht angewenbet 
zu werben gebraudıt; vie Ermahnungen haben flets guten Cingaug gefunden. 

Aus den zur Ertheilung der Decharge vorgelegten Rechnungen, und zwar zunächſt aus ber 
Rechnung über die Ölienider Anſtalt ergiebt ſich Folgendes: 





a, Ginnahme. 3 Ale und Zinſen.......... 3403 Thlr. 10 Bar. 9 pf. 

.. BD Be. ee or ne. 9» 15 + —o 
3) Fortlanfenbe Beiträge....... 688⸗10 + 1» 

4) Insgemein Pr a EEE .. 1 » 18 . — —⸗ 


zuſammen 4114 Thlr. 24 Gar. 8 s $. 


Hier der am Saluſſe des Jahres 1848 verbliebene Beſtand mit 8i8 3 10⸗ 
in Gumma 49323 Tlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
b. Unsgabe. 1) Allgemeine Berwaltungsfoften, Baufofen, ——— — — 


Feuerverfiherunge- Beiträge x. . . . . ... 321 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. 
2) Unterrihe und Erziebung .. „oo... 0. 462 +» 9 + 11» 
3) Belleivung . . 20 oo 00er nenne 40 » 1L+ 11. 
4) Betöfigung, Feuerung, Wälde ı..... 109 «+ 8, 83 - 
nn 5) Inigemen .. 220er ern nn 17, — » 6- 
. | 0 Du dien Big 2.202221 > — = 
nn | | Summa ver Yusgabe A159 TIt.2400 


De Einnahme betrug 4932 Thle au 
—— re 





Das Stamm-PVermögen der Anſtalt betrug am Gchluffe des Jahres 1840. A6,600 Thir. 
bat fih mithin gegen das Jahr 1848 um 1800 Thlr. vermehrt, wodurch dem $ 16 ver 
Statuten vollſtändig Genüge geleiflet worden if. — Die Gefammtloflen zur Erhaltung eines 
Zöglinge haben, ausfchlieplih der Zinfen von vem für das Grundſtück in Klein⸗Glienicke auf 

gewendeten Capitale 87 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. betragen, — Aus der Rechnung von dem abge 
Fonderten Zimmermeifter Craatz ſchen Stiftungs⸗Fonds ergiebt ſich: | 


Einnahme. 1) Mietbe oo cn ee rennen une 725 Thlr. — Sgr. — yf, 
| 29 Ainfen een 0 + 1. Aoc 
3) Nefle und Indgemein . 2200er nne Ai» 3-8» 


zufammen 975 Thlr. 15 Sgr. — Pi. 
Hierzu. der ult, 1848 verbliebene Behand mt 66 - 1 + 8 > 


In Summa 1041 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 


Ausgabe. 1) Baukoflen ...... 937 Thlr. 23 Sur. 3 Pf., 
zu 2) Renten .. 2.2... Bel > — 7 — ⸗* 
3) Erziehungsbeiträge ... 65 » — ⸗— + 


A) VBerwaltungsloflen .. AS - 18 + 6⸗ | 
| 1512 => 11 +» 9 + 


e Alſo Vorſchuß 470 Thlr. 25 Gar. 1 WE; 
An Activis find außer dem Grunpflüde in der Berliner Vorſtadt: A680 Thlr. in alu 
tragenden Obligationen, 241 Zhlr. 26 Sgr. 2 Pf. in ausſtehenden Forderungen vorhanden, 
Bei Prüfing der zur Genehmigung vorgelegten Etats für das Jahr 1851 wurde ber’ 
Grundſatz ausgefprocden, daß vie disponiblen Mittel des Inſtituts ohne Säumnig feinen Zwece 
gemäß. zu verwenden feien, indem eine Nefervation terfelben für befonders dringende Fälle nick 
räthlich erfcheine. — In Gemäßheit des & 46 der Statuten fihieven aus dem Vorſtande: ver 
zeitherige Dirigent, Herr Generals Lieutenant von Eberhardt und fein Stellvertreter, ter Wirk 
‚liche Geheime Rath Hr. von Baffewig, Excellenzien. Erflerer hat Familien» Rüdjihten wegen A⸗ 
nen Wohnort verändert und die fernere Mebernahme eines Amtes ablehnen zu müflen geglaubt. Sei⸗ 
bisheriges Wirken, wie die vielfachen Opfer, die er ver Anſtalt gebracht hat, werben fein Andenken 
unter uns fiern. In feine Stelle wurde ver bisherige Syndicus, Herr Kreisgerichts- Nah 
Steinhaufen, in das Eyndicat ver bisherige Stellvertreter, Herr Obergerichts⸗Aſſeſſor Fleſche 
erwählt und zum flelloertretennen Mitglieve der Kreisgerichts- Director Herr von Goßler berufen. 
Der feitherige flellveriretende Dirigent, der Wirkliche Geheime Rath Herr von Baffewig,. wurde 
in feinem bisherigen Amte aufs Nene beftätigt. 
Das Waiſen⸗Amt befteht nunmehr aus ven Mitgliedern: Sr 
1) Hrn. Kreisgerihte- Rath Steinhaufen, als Vorfigenven, 2) Hrn. Geheime Poſt⸗RathSeidel, 
3) Hrn. Obergerichte-Affeflor Fleſche, A) Hrn. Hofpreviger Briffon, 5) Hrn. StavtrathRuhnde; 
Stellvertretern: 1) Sr. Ercellenz dem Wirklihen Geheimen Rath Hrn. von Baffewig, 
2) Hm. Stadtrath Müller, 3) Hrn. Kreisgerichts- Director von Goßler, A) Hrn. 
fieher Stehmann, 5) Hrn. Stadtirath Freudemann, und dem Gefchäftsführer Hrn. Lau 
sentmeifler Herter, unter deſſen Adreſſe alle Gelder und fchriftliche Zufendungen erbeten merben. | 
2, EHheslih empfehlen wir unfere Anftalt no dem Wohlwollen aller Menſchenfreunde und bitten Ge, 
BE Bren £iebesgaben auch unferer freundlich gevenfen zu wollen. Potsdam, ven 24. Zuli 185] 
7. Das MWaiſen⸗Amt für die Klein-Siente Teilen, Erziehungs, Anfall, 






























Amtsblatt 
Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
uud ber Stabt Berlin. | 


Stü ick 33. Den 16. Augafl. 1850. 


Allgemeine GSefegfammiung. 


Das biesjährige 29fle Stüd der Gefepfanmnlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 


N 3287. Allerböchfter Erlaß vom 24. um 1850, betreffend die ven betbei- 
ligten Gemeinden in Bezug auf ven chauffeemäßigen Ausbau der Minden⸗ 
Bremer Poſtſtraße bewilligten fiscalifchen Borrechte. 


M 2288. Alferhöchfter Erlaß vom 24. Juni 1850, betreffend die ven Ge- 
nmeinden Hilchenbach, Brachtbaufen, Kirchhundem und Oberhundem in Be- 
zug huf ven Ausbau ver Gemeinde- -Chauffee von Hilchenbach zur Alten- 
hundem⸗ Crombacher Staatsſtraße mit einer Verzweigung von Kirchhundem 

nach Oberhundem bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. 

N? 3289. Beſtätigungs⸗-Urkunde eines Nachtrages zum Statut der Breslau⸗ 
Schweidnig- Freiburger Eifenbahn-Gefellfchaft, vom 29. Juni 1850, nebft 
diefem Nachtrage. 

M 3290. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juli 1850, betreffend die der Gemeinde 

Barmen in Bezug auf ven chauffeemäßigen Ausbau der Straße von 

Scheuren nah Schaumlöffel bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 


AR 3291. Allerhöchfter Erlaß vom 6. Juli 1850, betreffend vie Bervilligung 

"der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung des in dem 

Landsberger Kreife befegenen Theils ver. Straße von Cuſtrin über Neu⸗ 
vamm und Pyrig. nah Stettin. 


NM 3292. Patent, bie Erneuerung des Louiſenordens betreffend. Bom 15. Juli 1850. 


AP 3298. Bekanntmachung vom 17. Juli 1850, betreffend die Allerhöchfte Ger 
nehmigung ver Abänderung ver Statuten der Dampffchleppfchifffahrts= Ge⸗ 
za —* zu Cön. 

„N? 32094. Bekanntmachung, betreffend bie Auerhochſte Beftätigung des Statuts 

des unter der Benennung: „Groͤningen⸗Oſchersleben⸗Neindorfer Chauffee- 
bbon—Geſelſchaf zuſammengetretenen Actienvereins. Vom 27. Jali 1850. 


’ 








M 170. 
Giftverkauf 
durch Kaufleute 
undDroguiften. 
I. 1804. Yan. 


1 


e 


| sata. u. 

Die 23fte Communal⸗EKkaudiags⸗ Verfndmludg Ber Kurmark hat in ihrer Sitzung 
am 8. Mai 2. % an. hie Stelle der mit Tode, abgegangenen beiden Mitglieder ver 
Ständiſchen Landarmen⸗Direction der Kurmark, und zwar bes erften Directors 
Thiede und dritten. Directors. von Rohr. bei. ver vorgenommenen Neuwahl: 

a) den bisherigen. ziveiten Director, Stäptes Feuer: Sortetätd- Director Fröhner 
um. erften, | 

b) dem Laͤndrath des Nieverbaritimfchen Kreifes, Scharnweber, an die Stelle 
des x. Fröhner, zum zweiten und 2 3 

c) ven Bürgermeiſter zu Wilsnack, Stämmler zum dritten Director 


.erwählt, und dieſe Wahlen find von des Könige Majeſtät mittelft Allerhöchfter 


Cabinetsordre vom 237. v. M. beftätigt worben. 
Potsdam, den 9. Auguft 1850. 
Königl. Dbers Prafivium der Provinz Brandenburg. 
| (ge) von Metternid. 





Verordnungen und Bekanntmachungtſen u 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 

u Potsdam, den 10. Auguſt I18%0. 
Ueber vie forgfältige Aufbewahrung und vorfichtige Werabfolgung ver Gift 
waaren durch die Apotheker find viefen in der revidirten Apothefer-Dronung vom 
11. October 1801 die nöthigen Vorſchriften vollſtändig ertheilt. Denfelben zufolge 
(offen die Gifte in abgefonverten, verjchloffenen Räumen verwahrt, die Arfenikalien 
von den Übrigen Giften noch forgfältig getrennt und eigene Waageſchalen, Gewichte, 
Löffel und Mörſer für fie gehalten, vie Behältniffe zum Aufbewahren ver Gifte 
Ieferfich mit Deffarbe bezeichnet fein und Giftwaaren nicht in bloßen ‘Papierhüllen, 
fonvdern in Behältniffen von Holz oder Steingut, feft verbunden und äußerlich be- 
zeichnet, nur zuverläffigen Perfonen, gegen Empfangicheine, über die ein eigenes 

Giftbuch geführt werden foll, verabfolgt werben. 

Kaufleute aber, welche mit Giften handeln, find nach dem Miniſterial⸗Reſcripte 
vom 27. October 1837 (Amtsblatt 1837 Seite 418 und A19) zur Anmeldung 


dieſes Handels bei ver Polizei-Behörde ihres Wohnorts verpflichtet. Auch find 


biefelben, nad dem Meinifterial-Referipte vom 15. September 1833 (abgevrudt 
in von Kamptz Annalen, 17ter Band, Ates Heft, Seite 10091 — 1096) und 


nach den Reglement über ven Debit. ver Arzneitwanren vom 16. September 1836 
(Sefeßfammlung 1887 Seite 41 — 48 5 7) verbunden, ſich nach ven. obenermähnten, 


für ven Giftverfauf durch Apotheker ertheilten Borfchriften zu richten, bei Vermei⸗ 
dung einer Geldbuße von Fünf und Zwanzig Thalern. . 
Dieſe Beflimmiung erneuern wir, da. häufige Fälle von forglofer Aufbewahrung 
giftiger Subflanzen mitten unter efbaren Materialwaaren in ven Kaufläven des 
biesfeitigen Regierungsbezirks bemerft worben, hierdurch, und machen es den Polizeis 
Bepörben zur Pflicht, durch Öftere Reviſtonen ſich von ber vorſchriftsmäßigen ger 


fepfichen Aufberwahrung ver Giftwaaren bei den Kaufleuten ihres Bezirks zu über⸗ 
zeugen, Contraventionen aber zur Unterfuchung und Strafe zu bringen. 
Königl. Megierung. Abteilung des Jauern. 


Potsdam, ven 8. Auguft 1850. 
Meber die Befugniffe ver Hebammen ift, mit Bezugnahme auf die Beftimmun- M 171. 
gen des Königl. Minifterü der geiftlihen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegen- Befugniffe 
beiten vom 20. März 1828 (Amtsblatt 1828 Seite 163 bis 107) vie folgende der Hebammen. 
Verfügung ergangen, nach ver ſich vie, bei ven wundärztlichen Heinen Verrichtun⸗ !- 1910. Juni. 
gen betheiligten Perfonen zu achten haben. | | 
Koͤmgi. Regierung. Abtheilung des Innen. 


Es find Zweifel darüber entflanden, ob und nnter welchen Maaßgaben ven 
Hebammen erlaubt. if, Schröpflöpfe zu appliciren, indem vie Circufar-Berfügung 
vom 20. März 1828 nur „das Blutegel- und Klyſtir⸗Setzen, außer bei Wörh- 
nerinnen, auch bei agderen Kranken in Yällen ver. Noth und ves beſonderen Bet- 
trauens oder da, wo das allamthalben zu achtende Schamgefühl die Hülfeleiftung 
einer weiblichen Perfon in Anfpruch nimmt, geftattet,. aber keineswegs das Ader⸗ 
(affen oder die Verrichtung anderer ühirurgifcher Operationen.” 

Das HebammensLehrbuch für die Preußifchen Staaten erlaubt im J 780 ven - 
Hebammen vie Applicatiomen ver Schröpfföpfe unter zwei Einfchränfungen: 1) nur 
bei weiblichen Perfoden und 2) nur anf. ärztliche Verordnung. In allen Lehr- 
Anftalten werden demzufolge vie Hebammen in diefer chirurgiſchen Verrichtung auch 

‚unterrühtet, ‘und bei einigen Lebranftalten bei ihres Entlaffung auch mit 
‚einem Schröpfappamte verfehen. Die Verwaltung würde ich alfo im Wiverſpruch 
mit der Lehre befinden, werm wie Hebammen von jener Fertigkeit und diefem Appa- 
rate Feinen Gebrauch machen dürften. Ueberdies hat vie Erfahrung die Nützlich⸗ 
keit viefer bevingten Erlaubniß, bei welcher weniger vie geringen finanziellen Vor⸗ 
theile für die ohnehin meiſt fehr ſchlecht geſtellten Hebammen, als Das dringende 
Bedurfniß des weiblihen Publikums leitend geweſen ſind, überall hinreichend 
| Befeitigung :aller Zweifel aber erfläre ich hiermit ausprüdlih, daß vie, ' 
purch vie Girchlar- Verfügung bom 20. März 18238 den Hebammen in Beziehung 
auf die ſogenannte Feine Chirurgie beigelegten Befligniffe, darch die fpätere Circu- 
lar⸗Verfügung, mittelſt welcher das neue Hebammen⸗Lehrbuch als technifches Ge- 
dſetzbuch fir vie Preußischen Hebammen, zugleich auch als techniſche Richtſchnur im 
B zweifelhaften gerichtlichen Fällen eingefühtt, if, implicite nicht auf das Aderlaſſen, 
wohl aber unter den oben bemerkten Einfchränfungen auf pas Schröpfen ausge: 
B nehme in. Berlin: vn 13. Juni 1söö.——— 
"Der Miniſtet ven geifllichen; Unierrichts⸗ und ‚Meokinnl- Angelegenheiten. 


von Ladenberg. 


M 172. 
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Potsdam, ven 12. Auguſt 1850. 


N 173. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Öetreivearten, ver Erbfen un der ranpen 
Sauiner. Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Juli d. 3. betragen: 







ae für den Scheffel Weizen .............. 2 Thh. 6 Ser. 7 A 
pro Juli 1830. für den Sceffel Roggen ..............1 75 s 
1. 785. Kuguf. für den Scheffel große Gerſte .......... — »20 — — 
für den Scheffel Heine Gerſte .......... — — ⸗—— ⸗ 

für ven Scheffel Hafer .... u: DB =: 8.» 

für den Scheffel Erbfen . . 1:10: — . 

für ven Centner Heu .. _- 31: Bd» 

für das Shot Stroß... ı 7:1» > 

für ven Centner Hopfen... U : — 1:1 — 5 

die Tonne Weißbier foftete . . b— 

die Tonne Braunbier — — A — 

das Quart doppelter Kornbranntwein koſteiteh)8 As — » 

das Quart einfacher Kornbranntwein koſtfet —2— 


Koͤnigl. Regierung. Fon u Ju, 





Verordnungen und Belanntmachung 
welche den Negierungsbezirk Potsdam ansfebliehlich betreffen. 
Potsdam, ven 31. Juli 1850. 
N 17. Auf Grund des $ 12 des Gefehes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
Anentur- gemacht, daß der. Kaufmann Carl Höfgen, in gone, F Agent ver Preußi⸗ 
— ſchen National⸗ Verfiherungs-Gefelfchaft in Stettin für vie Stadt Zehdenick und 
Umgegend von uns beftätigt worden. Königl. Kirn. Abteilung des Ina. 








Berordnungen und Befanntmochnugen 
. der Rönigliden DObersPofi-Directiom. | 
MS. Bei der Ober» Poft- Direction in Berlin lagern maöfiepenb verzeichnete unbe 
Undehräbare ftellbare Padet- ⸗Gendungen: 


.» mTrothain Dadow, Nr. 614, 14 did, 


Padıt-Ora- 3" ein Padet an Rüller in Dresden, M. Mm nah —2 am *1 1849 aus Berlin, 
2; Yarnheim inOrfinberg, H:A. W.,20Roth,s 25. 
Seldis in Frankfurt a.d. O. V. F. Lt Pfd.,» 5. 1880 
ü Da I 
Pi 


» = Köppen in Wriezen, J.K 
« », Haxmens in@Xogan, F. v. Hi 6 Loth, } 
"Döltnig — P, 10 dLoih⸗ 

Schultz in Eliten, 12.8oth, . 

eine Life an Tollien in —8 H. EB B,54 9fb., » 

Fi eine ReijetafeanS che inAktenhurg, CIRT-LO, LOL PID., = 


una unun 
wu... 
were 


27 
Birne nach Verlauf eines Jahres, vom Tage der Aufgabe an gereihnet, der 
zur Empfangnahme der Sendung Berechtigte fich nicht meldet, fo wird der Inhalt 
‚der Padete zum Bellen des Poft- Armen - Fonds Öffentlich verfteigert werben. 
. Berlin, den 2. Auguſt 1850. Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Direction. 





Betannuntmachung. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht: 
daß nach den für die Militair⸗Wittwen⸗Penfionirungs⸗Societät beſtehenden 
Vorſchriften kein Intereſſent dieſer Societät, welcher in den Dienſt eines 
fremden Staates übertritt, Mitglied derſelben bleiben kann, und daß daher 
in ſolchen Fällen mit dem Monate, in weldem ver Webertritt in den 
fremven Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der Sorietät unbedingt flattfinvet. 
Berlin, den A. Auguft 1850. 
, Kriegs Minifterium. Militair- »Deconomie» Departement. 





= — — 


Bekanntmachung 

Dem Schifffahrt treibenden Publikum wird —8 bekannt gemacht, daß 
vom 1. September d. J. ab ſtatt der bisherigen Brückenmarken Quittungen über 
erlegtes Brüdenaufzugsgeld werden ausgegeben werden, welche bei ver Caſſe des 
unterzeichneten Haupt-Steuer-Amts oder den Steuer⸗Expeditionen am Oberbaum, 
Unterbaum, Halleſchen Thore und an den Schleuſen im neuen Landwehr⸗Kanal 
vorher für jedes Fahrzeug zu löſen und dem Brücken-Aufzieber vorzuzeigen find, 
ehe für daſſelbe der Aufzug einer Brücke über die Spree bei Moabit und in Ber⸗ 
lin oder über den Kanal gefordert wird. 

Dieſe Quittungen müſſen bei der Durchfahrt an jeder einzelnen Brücke abger 
aeben werben, ever Schiffsführer hat vaher, ehe er unter eine Brüde fährt,‘ 
-sorber gehörig zu prüfen, ob er des Aufzuges der Brüdenflapppen bevarf over 
nicht. Contraventionen gegen die Anordnungen zur Sicherftellung der Cinnahme 
an Brüdenaufpagageiber, wozu fowohl die Unterlaffang ver Anmeldung und Ent- 
richtung der Abgabe, als auch die der Ablieferung der Quittung bei einer Brüde 

zu zählen ifl, werden auf Grund ver Aten zufäglichen Beftimmung zum Tarif 
* 18. Juni 1828 nach den Vorſchriften ver Steuer-Ordnung vom 8. Februar 
1819, beziehungeweiſe des 242 pa MI Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts 
beftraft. Berlin, ven 9. Auoufl 1 

 Königt. "Haupt Stener-Amt : für inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde. 








Patents Ertheilun ngen. 
(Ertract aus dem Preußifchen Staatö-Anzeiger N7 212, de dato.Berlin, ben A. Auguft 1850.) 
Dem Seivenwebermeifter Herrnann Cafaretto, zu Crefeld, ift unter dem 
29. Juli 1850 ein Patent 
auf eine Trittmafchine zur Bewegung der Weberkaͤmme in ver durch Zeich⸗ 
nung und Beichreibung nachgerwiefenen non lammenfeung, ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu beihränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage au — * und ir un fg de Beruf 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Ertrart aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger AM 215, de dato Berlin, den 7. Yuguft 1850.) 
Dem Geivenwebermeifter Johann Schloßmader, in Crefeld, ift unter vem 
3. Auguft 1850 ein Patent 
auf eine Vorrichtung am Scheerrahmen zum gleichmäßigen Anfpannen- ver 
- Garnfaden, in der durd Zeichnung und Veſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung, 
-auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerehret, und für den Umfang des Preußi⸗ 
[pen Staats ertheilt worben. 


(Ertract aus dem Preußiſchen Stanit-Mngeiger AP 28, de dato Berlin, ben 10. Auguſt 1850.) 
Dem Schlittſchuh⸗ Fabricanten Eduard Engels, zu Remſcheid, iſt unter dem 
4. Auguſt 1850 ein Patent 
auf eine Befefligungsart der Schlittſchube, wie ſie durch Modell und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſen worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
fchen Staats ertheilt worden. 


Bertonathronit. 


Der Doctor der Mediein und Chirurgie, Earl Bernhard Albert Geißler, zu. Dr 
nienburg, iſt als practifcher Arzt und Wundarzt, und ber Candidat ber Pharmäcie, Jo⸗ 
hann ar Julius Grube, zu Berlin, als Apothefer 1fter Claſſe in. den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden. | 

Der Lehrer Ernf Georg Rudolph Kafelie iſt als Lehrer an der iften, unb ber 
Lehrer Johann Wilhelm Mahrten als kehrer a an der 1iten Communal⸗ Armenſchule zu 
Berlin deſmitiv angeſtellt worden. 






Bermiſchte Rebribten: 


Sperrung der Bütergoß = Beerener Straße. 

Die ausgebaute Straße von, vem Dorfe Gütergog in ver Richtung auf Giof- 
Beeren darf wegen Verſtärkung ver Befeftigung verfelben in ver Zeit vom 19. Augufl 
bis zum 1. October d. J. von Fuhrwerken nicht paffirt werden, und es. ift des⸗ 
balb in jeder Richtung, fowohl von Gütergog als auch von Groß- und Neu: 
Beeren aus, ver Weg über Ruhlsdorf ober putenborf einzuſchlagen, welches hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, 13. Auguſt 1850. 
nigl. Regierung Abtheilung des Iunern. 


(Hierbei vier Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt don der Königlichen Regierung zu Potebam. 
Potedam, gedruclt in der U, W. Hay a ſchen Buchdruckerei. 








 mesblart 


der Rönigligen Negierung zu — 
and der Stadt Berlin. 


Stück HH Dumm. 1880. 


Befanntmahung. 








Rn Gemäßpeit des 8 1 des Gefepes vom 2. Maid. J., über Errichtung von | 


Rertenbanken, ift von pen Herren Miniſtern für jandwirthfchafiliche Angelegenheiten 
und für Finanzen bei der itestion der Rentenbauf für ‚die Provinz Brandenburg, 


wehche in Berlin ihren Sitz hat, bie Stelle. des Direstors dem Regierungs=- Rath 


Heyder im Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, die Stelle des 
Mitglieves dem zur Zeit bei dem Finanz⸗ Minifterio alg Hülfsarbeiter ber 


zweiten 
ſchaͤftigten Rammergerichts-Affeffor Pietzker, und vie Stelle des Provinzial-Rent- ' 
meiſters dem Domainen-Nentmeifter beim Rentame Müplenpof, Domainen-Ratb _ 


Pfeiffer, proviforifch übertragen worden. 
MPer Unter 


nierzeichnete hat am geflsigen Tage bie — Direction als Koͤnigliche = 
Behörde sonflituirt. — E Herren Mitglieder in ihr neues Amt ein⸗ 


geführt, Dies wird hi mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ges 


Pa daß nunmehr die Königliche Direstion ver "Bentenbnt für die Provinz Ä 


in Wirkſamkeit getzeten if. 
"Farsran, ven 16. Anguß 1850. 
Kbnigl Ober⸗Prafidium ber. Provin Brandenburg. 
(9) von Refteraig, 





erorbunugen und ‚ Beksuntmahungen 
Mr “ Wegienngabeitet Potsdam unb für die Stadt Berlin. 
- Belanutmahungen. 
- Mof-Grund‘ es $ 8:der Barordnung vom 5. Juni d. 9. verbiete: ih hier— 
durch ven Verkauf und die Verbreitung der im Verlage von Augufte Hoblfeld, 
in Loban, erſcheinenden, von Wilhelm Vretzſch redigirten Jeitſchriſt: 
„Säſſiſcher Poſtillon, nebſt deren Beiblatte: die Abendglode“. 
Berlia, den % Ausoſt 1859. 
Der 9 Winiſter des 


Innern. | 
ot von Manterffel. 


— 


NM 175. 
Berbot aut: 
laͤndiſcher Zeit- 


ſchriften. 
I. 930. Auguſt. 


M 179. - 
Erlaß der ori: . 
polizeilichen 
Vorſchriften. 

I. 2287. JIuli. 


| es 
Be sen nub Welauntmarchuugen, 
welche den Negiernugsbezirk Yotsbam audſchließlich betreffen. 
| Potsdam, den 20. Auguſt 1850. 

Nachdem der Herr Minifter des Innern mittelft Erlaſſes vom 22. Juli d. J. 

beſtimmt hat, daß die Befugniß zum ˖ felbfifländigen Erlaß von Ortspolizei-Ver- 

ordnungen auf Grund des Geſetzes vom 11. März d. J. über die Polizei⸗Ver⸗ 

waltung auch ſchon den jetzt beftehenven Drtspolizei-Behörven gebühren folle, - wird 

zur Ausführung viefes Geſetzes hierdurch Folgendes verordnet: 

1) Nab-8 des Geſetzes find fortan die mit der örtlichen Poligei-Ber- 
waltung beauftragten Behörden befugt, nad) Berathung mit dem Gemeindevorfiaupe 
ortspofizeiliche, für ven Umfang ver Gemeinde gültige VBorfchriften zu erlaffen sup 
gegen vie Nichtbefolgung verfelben Geloftrafen Bis zum Betrage von 3 Thalern 
anzubroben. | 

Die Strafandrohung kamn bis zum Betrage von 10 Thalern geben, wenn uns 


fere Genehmigung dazu ertheilt ift. u 
2) Sn viefe polizeilichen Vorfchriften vürfen nah $ 15 des Gefetzes 

feine Beflimmungen aufgenommen werden, welche mit den Gefepen over ven Ber: 
ordnungen einer höheren Inſtanz im Widerſpruch fleben. — 
| 3) Way die Art der Verkündigung ver ortspolizeilichen Borfchriften und 
die Formen betrifft, von deren Beobachtung vie Gültigkeit verfelben abhängt, 






. fo müffen: 


% 


a) Alle Ortspoligei-Berorpnungen in den Städten am Ratbhaufe oder Polizei 
Dienftgebäuve, auf dem Lande an dem von der PolizeisÖbrigfeit ein für 
allemal da u beftimmten Drte öffentlich angefchlagen und drei Monate Tang 
dafelbft belaffen werden. | 

b) Außerdem ift zweites Erforderniß einer vechteverbinplichen Verkündigung vie 
Aufnahme der Ortspolizei-Vorfehrift ihrem ganzen Inhalte nad) und mit der 
ausdrüdlichen Bezeichnung: „Ortspolizei-Verordnung“ in ein geeignetes im 
Kreife oder in der Stadt erfeheinendes Blatt, welchem die Publicationskraft 
von uns beſonders beigelegt worvenift, oder, in Ermangelung eines folchen Blatteg, 
in den Städten der Öffentlihe Ausruf, auf dem Lande Das einmalige 

öffentliche Vorleſen in der Gemeinde⸗Verſammlung. 
Die vorerwähnten öffentlichen Blätter werden auf Antrag ver Ortsbehörden 
von der Regierung beftimmt und die betreffenden Drtfchaften und Blätter 
namentlich durch das Regierungs⸗Amtsblatt befannt gemacht werben. 

c) Bei Verordnungen, die fih nur auf eine gewiſſe Stelle over Dertlichkeit 
beziehen, if -übernies noch zur gültigen Verkündigung die Aufftellung einer 
Verbots⸗ oder Warnungstafel an Ort und Stelle nothwendig. 

d) Die verbindliche Kraft der Ortspolizei⸗Verordnung tritt ein mit dem Tage, 

- welder ver Ausgabetag des öffentlichen Blattes ift, in veſſen Ermangilung 
aber mit vem Tage des Ausrufs oder auf dem Lande vdes Worleſens wer 

verſammelter Gemeinde. 


4 
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verfünvigenven Behorde iactenmůßig 
4) Von jeder ‚ortspoligeilichen ne — iſt ſofort nach Maßgabe des 


68 des Geſehes eine Abſchrift an Die zunächſt vorgeſetzte Staats⸗Behörde, alſo 
in Potsdam und Brandenburg an die Regierung, von den übrigen —— 
Behörben ‚an ben Landrach des Kreiſes, ein; 


ureichen. 
Daſſelbe gilt nah 8 10 nes Gefepes von ver Abänderung und Aufhe⸗ 


bung ortspolizeilicher Vorſchriften. 
Die bisher exlaffenen polizeilichen Vorfihriften ‚bleiben aber nad 8 19 fo 
lange in Safe bis fie. in Gemäßheit des Geſetzes aufgehoben werben. 
5) Bu den Gegenflänpen ver ve Vorſchriften gehören zu⸗ 
8% * 
"ver Schuß der Perfonen und des Eigen 


thums; 
— Sm Sie und Leichtigkeit des Berlins auf Remien One, 


J den, Brlicken, Uſern und Gewäſſern; 
) ver. Dih und das öffentliche Feilhalten von Nahrungsmitteln; 


| 4) Ordnung uiid Veſeblichteit beim öffentlichen Zufammenfein einer größeren An— 


zahl ‘von Perſonen; 
e) das öffentliche Intereſſe in Bezug auf die Aufnahme und Beherbergung von 


renden; die Wein, Bier- fonfig ar 


Añgen zur Ver — Speifen und Getränfen; 
:# Sorge-für: Leben -und 
8) Fünforge gegen Fenersgefähr. bei Ban-Musfüprungen, fowie gegen ‚gemein: 


 ‚häpliche und gemehngefäpeige Handlungen, Unternehmungen und Ereigniſſe | 


überfnupt; 
bh) Schuß ver Felver; Wieſen Meien, Wälder Baumpflan zungen Weinberge u. f.w.; 
VY —— toas in hefünperen Smtereffe der Gemeien und ihrer Ange- 
| borigen polizeilich geordnet werden muB. 

6% Bis zur Einführung. ver Gemeinde⸗Ordnung muß vie nach & 7 ves 


Geſehes u "Verordnungen Tber egetffände der Tanpwirthfhaftlicen Polizei erfor 


verliche Zeftimmung der Gemeinde⸗Vertretung, in den Städten bei !ver Stabt- 


verord in anf den Sande bei der verſammelten Gemeinde mach⸗ 
geſucht. . K Rönip!. Regierung. Abtheilung bes Vinern. 
“ — Poitsdam, den 16. Auguft 1880. 
Dach den a8 3 3 ber Belanntnmdhung vom 18. October 1838 if fiir die An- 
meldung 'oes ‚ welcher mit dem Anſpruche auf Stener-Bergfitung aus- 
eführt werden TUR, "eb Mufter vorgefihrieben ‚ bei deſſen Aufftellung varanf- Rutk⸗ 
ſicht "genommen "ward, viiß die des Branntweins von Seiten bet Steuer: 
Sohlen durchden Rängen: und jöhenteffer ermittelt werben ſollte. 
ODa igegenwaͤrtig "bie Menge des Branntwänb and durch Berethnung verſelben 
8 Dem: Bruttogewichte der (Sebinde feſtgeſtellt werden Tann, fo ift es erfordetlich, 


ur 180. 

Anmeldung 
des Brannt⸗ 
weine, welcher 
mit dem An: 
ſpruche auf 
©teurr » Ber: 


-gütigung aus 
aeführt werten 


ak fe orhgivenven,. stelcheß ‚auf hie hintragung: ber Eracheike kon on 


oll. - 
XEXXX 


der Ermittelung berechnet iſt. Ein folches Mufter ift deshalb höheren Orts vor 
gefhrieben worden, und wird nachſtehend mitgetheilt, damit "Diejenigen Gewerb⸗ 
treibenden, welche Branntwein mit dem Anfpruche auf Steuer» Vergütigung ausführen 
wollen, fpäteftens vom 1. September d. J. ab, ihre Ausfuhr» Anmeldungen danach 
abgeben. 

Anders aufgeftellte Anmeldungen werden von dem gedachten Tage an Seitens 
der Steuer⸗ und Zoll-Aemter zurüdgerviefen werben. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für tie Bermaltung der Inbiresten ‚Steuern. 
* J * 

"Der unterzeißmete. |remerei- Tahnber| meldet. fiermit “dem Rönigligen 
Steuer- Amt.zu N. im Bezirke des Königlichen Haupt⸗ »Steuer- Amts zu N., daß 
er beabſichtigt, den nach Gebindezahl, Menge und Alkoholgehalt nachſtehend näher 


declarirten inländiſchen Branntwein innerhalb der nächften — öen | über das 
Haupt- Zoll- Amt zu N. in das Ausland auszuführen und trägt darauf an, ihm 
nad) erfolgter Ausfuhr und auf Grand der biesfälligen Ausgangs» Beſcheinigung 
die angeorbnete Stener-Vergütung zu gewähren. 

Angabe des Verfenders. Revifiong- Befund des Ausgangs - Amtes. 


Der Des in jedem] Der einzelnen Gebinde 


4 Gebinde IT Mattes Biewirht. 
einzelnen befinbfichen Netto Gewicht 


Des Branntweins 








Gebinde in a] Brutto: | einge: A Ab- 

—— — Kar nt ri F Alkohol⸗ 
ewicht. der Tara] der ein⸗ enge. ehalt naı 
Bere arte ſwenge * 9 zum. von |gebrann- ne — 

Nr.| Nr. au 14 pGt. Iten Tara. 
Duort. | 3er | Etr. Po.letr. mol &tr. Pro | Eir. Pn.] Onart. pet. 
N., ven ten- Die Richtigkeit vorſtehender Crmittelungen 
Unterſchrift des Veſenders. beſcheinigen. N., den ten 
Geſehen N., ven ten Die Reoifi ons⸗ Beamten. 
(Siegel.) Firma ver Steuer Unterfchriften. 
ſtelle. Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen. 
— Unterſchrift. N., ven ten Unterfhriften. 


Daß die oben bezeichneten (Zehn) Gebinde, welche zufammen (Zweitnusend 
und Funfzehn) Duart Branntwein von ver bier ermikslien, oben angegebenen 


Alloboſſtarte entpalten haben und welche unter AP... des Ausfuhr⸗Regiſters 


x 
ne 


u 1 _ 
nacgenieen ven, Ber Die Grenge anegeſuhet. worden ſind, wird hiernu be⸗ 


. N, ven 
Een * wiol. ‚BauperBok-Amt. 





Potsdam, ven 12: Auguſt 1850. 

Die von der hieſigen Regierunge - Haupt» Eaffe ausgeftellten Duittungen über N ıs1. 
die im zweiten Quartal d. J. zur Ablöfung von Domainen- Abgaben eingezahlten Auspänvigung 
Eapitalien und fonftigen Veräußerungsgelder find nach erfolgter vorſchriftsmäßiger der Dulttungen 

Beſcheinigung Seitens der Koöniglichen Haupt-Verwaltung ver Staatsſchulden den⸗ *5 np 
jenigen Special-Eaffen, an welche die Zahlungen von den Intereſſenten gefeiftet find, zur unge. und e 
Aushändigung an bie letzteren überſandt worden: Gegen Rüdgabe ver empfangenen wotafangs. 
Interims⸗Quittungen können demnach bie Einzahler der vorbezeichneten Gelder die Capitalien. 
beſcheinigten Quittungen bei ven betreffenden Special⸗-Caſſen in: Empfang nebmen. 11. 1851. Aug. 


. Könige. Regierung. 
Aigelung far bie Verwaltung ar directen — 2 — Domalnen und Kerften. 


Potsdam, ven 8. Auguft 180. 

Auf Grund. des & 12 des Gefebes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt AP 182. 
gemacht, daß ver Buchhalter Robert Strifter, zu Oranienburg, und ver, Thier- Ngentur- 
arzt Fr. Baumgärtner, zu Chariottenburg, als Agenten der Preußiſchen National⸗ BrRätigunn. * 
Berficherungs- Gefellfchaft in Stettin, der erſtere für die Stadt Oranienburg umd j 2231. Juli. 
Umgegend, ver andere. für die Stadt Charlottenburg und Umgegend von uns ber ' 287. Auguf. 
Rätigt worden. Xoͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

— — — — 


Berorduungen und Belanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. | | 
(N 35, fi ehe befondere Beilage.) | . 


Der bioherige Agent der Feuer⸗ Verſi icherungs- Gefellfhaft Borussia in Berlin, NP 36. 
G. €. Stürmer, ift von der Führung dieſer Agentur entbunden, und Dagegen Yyentur- 
der Bürger und Kaufmann Otto Hoffmann, hier, heute als Agent diefer Geſellſchaft Wagelegenpeit. 
beige worben. Berlin, den 13. Auguft 1850. Königl. Polizei⸗Praͤſidium. | 





Nachitrang 
zu dem Mabl⸗ und —A — Regulativ für Berlin 
vom 1. Oetober 1833. 

Mit dem Tage der Eröffnung der Schifffahrt auf dem netten Banbmehr- Raml 
bei Berlin treten folgende Beſtimmungen in Wirkſamkeit. Ä 
| I. Die im 8 1 des Mahl- und Schlachtſteuer⸗Regulativs für: Berlin vom 
"1. Oxtober 1833, angegebene Begrenzung des engeren Stadibezirks auf dem linken 

Spree⸗Ufer, oberhalb Berlins, von der Einmündung des kandwehr⸗ ur Urt 
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srabens in vie Spree bis zu vem Punkte, wo ver neue. Landwehr⸗Kaual und der 
Landwehr⸗ over Floßgraben fih trennen, um abgeſondert ver Spree zuzufließen, 
wird fortan nicht mehr durch dieſen Graben, ſondern durch ven neuen Raual, und 
zwar bergeftalt gebilvet, daß die Grenz-Einie längs dem linken Ufer des Kanols 
läuft. Außerdem wird derjenige Theil des Kanals, welcher fi) nach ver Trennung 
veffelben von dem Lanpwehrgraben bie zu ver Brüde auf ver Charfottenburger 
Chauſſee erſtredt, dem engeren Siadtbezirke von Berlin hinzugelegt. 

Hiernach liegt der neue Landwehr-Kanal von feiner Cinmünbung in Die obere 
Spree bis zur vorgedachten Brüde auf ver Ehauffee nad Charlottenkung. iu 
engeren Steuer- Bezirk bon Berlin. - 
| Zur Eontrolirung und Abfertigung ver auf ven neuen Kanal ein 
und ausgehenden, ver Mahl-, Schlacht oder Wilppret- Steuer —— — Ge⸗ 
gegenſtände, ſind in der Nähe der oberen und unteren Kanal: Schleuſe Seener ⸗ 
Expeditionen eingerichtet. | . 

I. Zu 8 5 des Regulativs vom 1. October 1833. .. 

Zu den Straßen und Eingängen, auf welchen ftenerpflichtige Gegenſtände in 
ven engeren Stabtbezirf eingeführt werden dürfen, tritt für den Shifffahrts- Ver⸗ 
kehr der neue Landwehr⸗Kanal: 

a) von der oberen Einmündung in Die Spree big zur Steuer- ⸗Expedition - unter: 
halb ver oberen Kanal-Schleufe, 
b) von der Brüde auf der Charfottenburger Chauſſee bie zur Steuer Expedicien 
unterhalb ver unteren Kanal⸗Schleuſe. 
IV. Alle freuerpflichtige (11.) Gegenſtände müſſen beim Eingange auf 
den zu BEE. bezeichneten Waſſerſtraßen, ven unter II. genannten Erpevitionen 
mündlich oder fihriftlich nad Gattung und Menge angemelvet und in Gemäßpeit 
nes 8 9 des Negulativs vom 4. October 1833 zur Abfertigung vorgeführt mer- 
den, infofern zu biefer vie Steuerflellen nad den Beftimmungen unter VI, som 
petent find. 
V. Zu 88 12 und 13. 

Von den Gteuer- Erpebitionen an ber oberen und unteren Kanal⸗ -Schleufe 
werben die Abfertigungen, fo weit fie von denſelben vollſtändig und ſchließlich er 
theilt ‘werden dürfen: 

a) in den Monaten October bis Februar, Vormittags von 6 bis 12 ubr uw 
Nachmittags von 1 bie 5 Uhr, und 

b). in ven übrigen Monaten Vormittags von 5 bie 12 Uhr und Nachmittags 
von 1 bis 7 Uhr gegeben. 

I. Die Steuer» Eimpebitionen an ber oberen und unteren Ranal-Schleuf 
find zur fehließlichen Abfertigung berechtigt, wenn vie Gegenftänve, welche geſetzlich 
der Mahl⸗, Schlacht» und Wilnpret- Steuer unterliegen: 

a) beim Eingang verflewert werten follen und vie Menge dergleichen Gegenftänte 
Zehn Bentner nicht überſteigt, 
5) verſteuert mit Verſenvungs⸗Scheinen Ange, — 8 147 ves Regulatit 

vom 1. Detober 1833, 


©) auf dem neuen’ Landwehr⸗Kanal unverflewert, . oder „verfieuert mit Verfen- ' 
vungs-Scheinen durch ven Stadtbezirk gehen — $ .149 ibid,, | 

d) verfteuert mit Berfendungs- Scheinen ober ohne vergleichen von "bier verfendet 
werden — 8 150 ibid. 

Im allen anvern Fällen ift vie Einfahrt in ven Kanal mit fleuerpflichtigen. 
Gegenftänven nicht geftattet, und find dieſe vielmehr auf den vorgefchriebenen 
Mafferftraßen den Steuer- Expeditionen am Ober⸗ und Unterbaum zur Abfertigung. 
vorzuführen und anzumelven. 

Berlin, den 30. Juli 1850. 
- Der Generals Director der Steuern. 
(gez.) von Pommer-Eſche. 





Batent ⸗ Ertheilungen. 
(Ertract aus dem Preußifchen Staats-Anzeiger N7 224, de dato Berlin, ben 16. Auguf 1850 ) 
Dem Tifchlermeifter W. Willems, zu Düffelvorf, iſt unter dem 13. Auguft 
1850 ein Patent 
auf einen Blendrahmen für Delgemälve, um viefelben Behufs deren Ver⸗ 
packung zufammen zu legen, von der durch Modell und Befchreibung nach⸗ 
gewieſenen Cinrichtung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an sreßue, und für den Umfang bes Preußi⸗ 


ſchen Staats ertpeift worden. 


(Extraet aus dem Preußischen Staatd-Anzeiger M 295, de dato Berlin, den 17. Nuguß 1850, 
Dem Major a. D. Serre, zu Maren bei Dresven, iſt unter dem 13. Auguſt 
1850 ein Patent 
auf eine durch Beichreibung und Zeichnung nachgewiefene, als neu und 
eigenthümlich anerkannte Gewölbe Inftruction für verfchiedenartige Feuerungs⸗ 
Anlagen, 
desgleichen ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrem ganzen 
Zufammenhange als neu und eigenthümlich erfannte Darre, ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des * 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Patent- Aufhebung. 
(Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M227, de dato Berlin, den 19. Auguſt 1850.) 
Das dem Inſtrumentenmacher Pfaff, zu Kaiferelautern, umterin 18. April 
1849 ertheilte Patent nn 
auf eine neue Befeftigungsart ber Saiten an Hortepiands 
iſt aufgehoben worden.. 5 eu ne yet pi 
——— — 2” — on zul 
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. re WM eortonalbreonik. 

Die Dosterm der Medkein und Chirurgie Friedrich Albert Morig Lo eſch, und Bufav 
Friebrich Hederich, zu Berlin, find als practifhe Aerzte und Wundaͤrzte in den Koͤnig⸗ 
lichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der zeitheiri einige Caudibas ber Mebicin und Ehirurgie Johann Julius Rudolph Henf el, 
zu. Berlin, ift ald Wundarzt erfter Claffe und Geburtshelfer in ben Königlichen Landen 
approbirt und vereibigt worden. 


FE, 


N abweifung 
der bei dem Königlichen Kammergericht zu Berlin im Monat Juli 1850 
pergefommenen Perfonal- Beränderungen. 


| Affefforen. 
A. Zum Gerichts⸗ Aſeſer ik ernannt ber Referendarius Dtto Heinrich Markſtein. 
B. Entlaſſen aus dem Juſtizdienſte iſt ber Gerichts-Aſſeſſor Albert Casper Morit 
Friedrich Besislao, Engeldken, in Folge feines Uebertritts zur Verwaltung. 


| MM Referendbarien. 
A. Im bag Departement find übergegangen: 
1) der Referendarius Carl Herrmann Albert Borhmann aus dem Departement bes 
Appellationsgerichts zu Halberftabt, 
2 ver Neferendarius Carl Gevrg Adolph Meß aus dem Departement des Appellations⸗ 
gerichte zu Naumburg. 
B. Zu Referendarien ſind ernannt: 
der Auscultatorr Dito Theodor von. Carow, 
3) der Angenltater Alerander Heinrih Simon. 


\ 


C. Entlaſſen aus dem Juftigdienfte find auf ihren Antrag: 
er. Karnmer periöie- Referendarius von Madai, Behufs feines Ueberganges yur 
yaltunae ⸗Parthie, 
der Kammergerichts⸗Referendarius Carl Friedrich Alexander von Bredow. 


1. Ausceultatoren. 
A. Der aus bem Departement bes Appellationsgerihts zu Hamm in das biesſeitge 
Depautement ühergegangene- Ausculiator Wilhelm Böhmer ift bem Stadtgerichte zu 
Berlin zur Beſchäftigung überwieſen. 
. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten: 
1) Carl Ernft Wiefe, | 
2) Eduard Ferdinand Georg Herotd, beichäftigt beim Stadtgeridht zu Berlin, 
3): Dr. Heinrich Joſeph Horwiß, *2 u 
2) Auguft Georg Guftay immermann, Ä Ä 
3 Rudolph Ferdinand von. Scheel, . + beichäftigt beim Kreiägericht zu Berlin. 
Suftav Bernhard Parthey, 

Der Auscultator Otto line Bernhard Schulze ift Behufs feines llebergan es 
in das Departement bes eariement enläfen. zu Naumburg aus feinen Gefhäftsverhälts 
en im bieale eitigen Depurtement entle 

en aus bim Suftigbien] e find auf ihren Antrag bie Auecultatoren: 


8 gr; h Carl Berzmann Arthur von Repter, u en . 


3) olfanng Anguft rs tg, 


Der bisherige Poſt⸗Conducteur —* iſt F nah Expedienten ernannt umd al 
folder beim Kr ‚Pop Anke in Berlſn angeſtellt w 





J 


Durch Befcoipt bes Königlichen Minikeriums für Hanbel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 29. Juli 1850 ı8 an die Stelle des nach Altenpebdingen veriegten Derg- 

wornen Kirchner ber biöperige Berg⸗GEleve Voigt ald Berggefhworner für ben 

vanffurter Regierungsbezirk, mit Anweifung feines Wohnorts in Frankfurt an der Ober 

angeftellt,. und bemfefben proviforiih auch Die Markſcheidung für den ganzen Bezirk des 
Stübersborfer Dergdimts übertragen worbem u 

Der Predigtamts⸗Candidat Auguf Herrmann Schmus ift zum evangelifchen Pfarr: 
Adjuncten cum spe succedendi für die Pfarre zu Groß-Woltersborf, in der Super- 
intendentur Zehbenid‘, und der Prebigtamts - Eandidat Rudolph Herrmann Emil Engels 
zum evangeliſchen Mediger zu Fergig mit Pinnow, in ber Superintenbentur Prenzlau J., 
beftellt worben. 
- Der Lehrer Gottlieb Earl Rummel ift als Rehfer an ber 1dten Eommmal-Armen- 
ſchule zu Berlin definitiv gngeflellt worden. Ä 

Dem Lehrer Briebrih Herrmaun Groffe, zu Berlin, if die Eonceffion zur Fort 
fegung der für beide @efchlechter beſtimmten Dräperfchen Prieat⸗Elementarſchule vor 
dem Hallefhen Thore zu Berlin eriheilt worden. 


Rabhbweifung | 
der im Monat Juli 1850 im Departement nes Rammergerichts gewähl⸗ 
ten und beftätigten Schiedsmänner, mit Ausnahme der Stadt Berlin. 


1) Neu gewählt: „ber Braueigner Carl Ludwig Wilhelm Seebald, zu Beelig, 
für die Stadt Beelitz, | | 


2) Wiedergewählt: der Aderbürger und D e Friedri erneckau, zu 
5 —* Stadi Fr und Derfſchute Betr BE J 
Vermiſſchte Machrichten. Br 
Se. Majeftät der König haben dem Bergmann Johann Hauptmann auf der 
‚Brannfoßlengrube Adam, bei Rauen, für vie von vemfelben mit eigener Lebens⸗ 
gefahr ‚bewirkte Rettung des Lehrhäuers und Zimmerlingg Rambach vom Tode 
des Erſtichens in böfen Wettern das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Ge- 
fahr zu verleihen geruhet. Indem wir Solches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
dringen, Föhnen wir nicht umhin, auch des ꝛc. Rambach belobigend zu erwähnen, 
welcher mit Nichtachtung feines eigenen Lebens ven in böſen Wettern verunglückten 
Bergmann Niefche zu retten verfuchte, vie. Rettung deſſelben aber nicht bewirken 
fonnte, da auch er von den Wirkungen ver Stickluft ergriffen wurde, und ohne 
bie muthvolle That des x. Hauptmann ein Dpfer feiner Entfchloffenheit ge- 
worden wäre. Potsdam, den 10. Auguft 1850. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iunern. 
Die Gebrüder Wilpelm und Carl Schulz, zu Angermünde, haben bei ver 
Rettung einer im Blumenberger Mühlengraben verunglüdten Perfon thätige und 
bereitwillige Hülfe geleiftet, was wir hiermit belobigend zur öffentlichen Kenntniß 


bringen. Potsdam, den 13. Auguſt 1830. .. W 


. J. 4 






PN 
"Der 15 Jahre alte Meſſerſchmidtlehrling George Dunkel, PH Perleberg, hat - 


mit eigener Lebensgefahr einen 11 Jahre alten Knaben vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. Wir bringen diefe lobenswerthe Handlung hierdurch zur oͤffentlichen Fenntniß. 


Potsdam, den 13. Auguft 1850. 
Koͤnisl Regierung Abtheilang des Innern. 


Der Tiſchler Wendt und der Weber Wilhelm Merkel zu Veenʒ Preuglauer 
Kreiſes, haben mit großer Anſtrengung und eigener Lebensgefghr zwei Perſonen, 
welche beim Waſſerholen aus dem beim Dorfe Beenz belegenen See mit Wagen 
und Geſpann in eine ſehr tiefer Stelle des Seees gerathen und dem Ertrinken 
nahe waren, gerettet. Indem wir Solches hiermit zur öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, müſſen wir auch des Hülfsjägers Rüthenick zu Beenz belobigend erwähnen, 
welcher durch ſeine Umſicht und thätige Hülfe zu ver Rettung zweier Pferde bei⸗ 
getragen hat. 


Potsdam, den 20. Auguſt 1850. . 
= Koͤnigl. Regierung. Abtheilang ves Innern. 


— — —— 


Geſchenke an Kirchen. 


Die Gemeinde zu Schlalach, in der Superintendentur Treuenbrietzen, hat durch 
den Orgelbaumeiſter Baer, in Niemegk, eine faſt in allen Theilen neue el für 
300 Thlr. aus eigenen Mitteln aufſtellen laſſen, und dadurch zur Hebung des kirchlichen 
Sinns in der Gemeinde weſentlich beigetragen. 


Die Gemeinden zu. Prieros und Dolgenbrobt, Superintendentur Königs -Wufterfaufen, 
haben, veranlagt durch die ftattgefundene Reparatur an ihrer Kirche zu Prieros, biefer Kirche 
folgende Geſchenke gemadt: 1) eine Dede auf dem Taufftein von ſchwarzem Kaiſertuche 
mit gelben Franzen, 2) eine Dede auf dem Altarpulte, 3) eine Dede auf dem Leſepulie, 
beide von ſchwarzem Kaiſertuch mit weißen Franzen, ſowie 4) Wachslichte auf den kronleuchter. 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend unter NF 35: Berichtigung des Polizei-Reglementd 
für bas Droſchtenfuhrweſen a Berlin vom 26. Juni 1850, u und drei Deffentliche Anzeigen. ) 


Redigirt von der Kölligligen Negierung in Potsvam. 
Bar ee * TERRY ER lat * rt — 
Votsdam, gedruckt im der A. W. Hay uſchen Buchdruckerei. 


Beilage 
| "zum Zaſten Stüd des Amtsblatts 1850 
er Königlichen Negiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Betonntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Berihbtigung 
des Polizei-Reglements für das Drofgfenfuhrmwefen 
vom 25. Juni d. % betreffend. 


Der Abdruck des Polizei-Reglements für das Droſchkenfuhrweſen vom 25. Juni 


. J. im 32ften Stüd des Amtsblatts 1880 der Königlichen Regierung zu Pots- 
yam und der Stadt Berlin enthält mehrere Unrichtigkeiten, reſp. Lücken, welche 
nachſtehend berichtigt, reſp. ergänzt werden: 
1)- $ 15 Zeile 5 von oben iſt hinter: „G4“ einzuſchalten: „B.“ 
2) 8 20 Seite A Zeile 1 von oben ift hinter: „nothwendigen“ einzufchalten: 
„von dem Fubrherrn zu befchaffenven. Ä 
3) 8 26 Zeile 2 von oben, 
8 52 Zeile 11 und 12 von oben, - 
"8 33 Zeile 2 von oben, 
8 53 Zeile 6 und 7 von oben, 
muß es fiatt: „Gefängnipftrafe bis vierzehn Tagen“, heißen: „Geld⸗ 
firafe von Fünf bie Zehn Thalern oder verbältnigmäßige. Gefängniß- 
ſtrafe.“ 
A) Hinter 8 AB iſt einzufchalten: | | | 
„Auf Verlangen des Fahrgaftes muß der Kutfcher das Verdeck ver 
Droſchke jeverzeit auffchlagen oder herunterlaffen. 
„Die. Fahrt muß dann aber als Zeitfahrt bezablt werden. “ 
Berlin, den 10. Auguft 1850. 
Königl. Polizei-Präfidium. 


— — 





Droſchkenfuhr⸗ 
weſen zu 
Berlin. 
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Amtsblatt 

Konlatichen Regierung zu Potsdam 
Seabt Berlin. 






—— Geſesſammlaug · 
Dar wech Be Suc ve ‚Ggesfammlung für die Königigen Preufifgen 





N 1 Ten Da ar a Be Bil ZZ 
NM 3205. Staatsvertrag yeifen Preußen und Bayer ber w Fortfegung 
der Pfälzifchen: Ludwigsbahn in weſtlicher Richtung nach Saarbrücken. Vom 

30. März 1850; ratificiet, ven 12. Juni 1850. 
“N? 3296. Alterpöchfter Erlaß vom 6. Juli 1850, betreffend _die Beftimmung, 
dafı | zus Haltung der) Geſetzſammlung und’ des Regierungs⸗ Amtsblatts, 


außer den Räthen und Referendarien der Appellätionsgerichte, auch die’ 


Mitglieder der Stadt⸗ und Kreisgerichte, einſchließlich der Einzefrichter, ſo 
wie die og Affefforen! und die Beamten ver Staats⸗ Anwaltſchaft ver: 
pflichtet ‚fein: fallen. 
N 3297. Allerhöchfter Erlaß vom 15. Juli 1850; betreffend dag der Gemeinde 
wie) leer werliehene Recht zur . ARE vor Chauſſeegeld af ver Strafe 
von Helden nach Oberveiſchede. 
NE 3208. Berichtigung eines Deudjehlers im $ 82 der Fiſcherei⸗ — für 
aha Kuriſhe Haff vom 7! März 1845, Stück 8, Jahrgang 1845 der 
; Öefegfammfung. Vom 410; Auguſt 1850) 





NR: 329951. Berichtigung einiger Druchfehler in Tabelle B zim $ 23.08 Seſebe⸗ en 


nom. 2. März 1850° — die Errichtung von Rentenbanken, Stück 10 der 
——— Vom 10. Auguſt 1650. 





Verorduungen und Bekaunmm achnung en 
für den WHegierungsbesist Pots dam und für Die Stadt Berlin. 
otsdam, den 25. Auguſt 1850. 
Da unter dem inbveiee zu Kaltenhauſen bei Zinna, Juterbogk⸗ Lucken⸗ 
walder Kreiſes, ſich wieder Fälle von Milzbrand ereignet haben, ſo iſt dieſer Ort 
und deſſen Feldmark von Neuem für Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere 
Beſtimmung unter Sperre geſetzt worden, und es ft der Weg don Niterbogt nad 
— amt Rindvieh und Rauchfutter tiber Grüma zu — 
aaa oa RNIT, Regierung: Abtheilung des Irnern. Ward: 


yrrt, Peudtnuns? 1 Pos DI BETTEN BR 5e ——— ‚3 ra i.& 








N 183. 


1. 1772. Yug. 


MM 184. Kraft des $ 3 der az ls we — — ich hierdurch für 


‚ot der Staats den Verf di itu— 
A a le ardbche. ee en ern 


Bapı des der frühe x, ſpfte ſchbeit Feige: he, ift, woraus ein 

Tr wog Borzugsr re Se m cügerviefen. werben. Tann. 

nn al in Commiffton dei Herrmann Neubürger. 4849. ..5 < 
06 


lin, den 13. Augar 2860: 1°: ao Bird 





plante 2 u Dante 


ip ba tr ie ben IT. Mist "3850. 3 

Vorftehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters des Innern olrd ichiermit 
vun. alguneinen Kayntajß gebracht. u.ä wahl em TPUE NA, 
Tune anhand, « Künio). Regierung. albcheiluug des Sum el 





man ni gl 
status?‘ hs Sika Bebam nem m; Humg 9: al BUERTT, 
NR 185. mul, die, Zem Staate angehörige ———— vom. Repfolo, fo wie 
Die mit ver bie Martlinaice.s Reese Tele. ernennen angbar. zu machen iſs die Ein 
e veialldn btzeg geſrotten, daß: Beſtellungen auf. Zheilungen aller ‚Art : von; ver hieſigen 
Rowal⸗ zuigchen — — Gommmiffen- augenomnien werden, welchet in ben 
en in Stand gefegt ift, dieſelben ohne Verzug nad ver Reipemfolge' ver: A⸗meidungy 
Berlin verbun« gegen Hoblung ver, tarmäßigen. Gebühren ausführen zu laſſen. Irt 
dene Anfalt ep, Meppanifer, nhersanpere ferfoneh, melde tin Zaftrument! theiltn * 
für Längen> wollen, haben dies im Büreau ver Normal Eicpungs ⸗ Conmiſſion hierſelbſt, Kfofter: 
um Arie ini 1 16, wehihes, an bgm. Dienas und Breitag,nMBormittägs TE ih 
re $,Albryogeöffnet.äft, unten, Worlegung: besi.gm theilanden Grgenſtandes elden 
Zaren der Ge⸗ der, bis auf die Theitung, vollfonmen. fertig genrbeitet fein muß. Rn Bezug anf 
bäpren für Brehna. 8 ‚au; beachten, daß denen Haltmeſſer micht. misteb' 14. und! nÜlhE Abs 
„Medien, 18 ige Bolleı,Fang. ſein Darf; Neber die ‚erfolgte Amtelvintg Aid eine, den 
3.1085. Bug. Samen des Anmelvenden, Tag und Nummer der Anmeldung: anthalteitver 
nigung ertheilt. Legtere dient zugleich. als Duittung für die tarmäßigen Sam 
welche gleich bei der Anmeldung zu ya hinterlegen find. 

Auferhalg Berfin’woßhebe Medfanifer, melkhe'} Hier Irß ur, 4 
fuhrung von Kreis ⸗unde Cängentheilungen Bedienen‘ wobrien,h Ark 
ſtimmten und, gebörigcvorgearbeiteten Inftrumente portofrei an bie allge Normal 
Eihungs- Eommiffion. einzufenden,, mit Angabe ber Urt amd‘ Weife, wie pi vie 








Ba A Theilung ‚ausgeführt, wünſchen. Aeneon 
—— Die Gebühren, melde fih, aus.der. am Ende helgefügten: Zareıirgehän, ih 
———— bei, Einfenkung des Iufttumentes beigufligen. Die bei den ı Müdfenbungsumuwiünß 


ſtebenden Verpadungsfoften werden Dur: Poſtvorſchuß entnommen; ſwofern Steige die 
in Berlin wohnbafte, Perfon die Beſorgung .übernimits. Gowehl die Herfendung 
als bie Rüdfendung der Inſtrumeme gefchieht auf. Gefahr des Eigenthümers. (im 


Gewãhtleiſtung filn1etne: eitfleheiee BVeſchadiguigen Mähsene Des ¶ coucctoanonvrtes 
dan Die, Mormal /Eichungs / Commiſſton murn dann cbeme hmod/ nn die Urfuche 
Den Beſchädigung —— gun daft fälle. 47 Au: 
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Anmerfung. 10. Die na 
A ſ theilungen⸗ be 





. werden kaon. Werden Meaßſtäbe und Sealen verlangt; die nicht oypic ver⸗ 
handener Qriginaltheilungen find, deren Genauigkeit aber ver von jenen Coyieh 
gleichkommt, fo erhöhen ſich die angegebenen Petiſe um 50 Procent. Soliru 
dagegen die gewünſchten Theilungen, um Die größtmögliche Sicherheit zu erhalten, 
in derſelben Art, wie die Originalſtalen ausgeführt werden, nentlich vermittelft der 
Repfokpfchen. Libellen»Fühlhebel, ſo ſtellen ſich die Pazife auf das Doppelte ver 
unter J. angegebenen Preisfäge. Theilungen diefer Art können bis innerhalb 
0,002‘ für jedes‘ Jatervall verbürgt. werden. 
2. Bei ven angegebenen Preifen iſt die Arbeit des Wſcheifens der ‚Thellungen, 
tin vie. Grate zu entfernen, überall mit einbegriffen. " Sollte es von. „einzelnen 
. " Medpanifem vorgezogen-werbeh, dieſe Arbeit felbit beforgen zu laſſen, fo wärben 
Bu a unter B. angegebenen Pit am· 20. Procent vermindern. ci, 
Ya , — jpotsdain, den 19. Ya ft 1200. 
Boch —E Mimſters für Handel, € nud 
= Bffemdlie rbeiten, nebft den in derſeſben affegitien Gebührentaxen, wird hikamik 
dur Allgemeinen Kinniniß gebrat. oͤnigl. Regierung. ielu des Ihnen. 








Poted am/ den 24. Yiiguft 1850. 
En 180. Auf, Veranlaſſung der Klagen einzelner Apotheker, über die Bpgrofeopifchen 
— Eigenſchaften der, nach ver ſechoten Ausgabe der Pharmalopoe bereiteten, trocknen 
Pr gitoh und, gepulverten narcotiſchen Ertracte find in Gemaßheit einer Aufforderung des 
Wpotpeten. Königlichen Minifterii ver geiſtlichen, Unterrichts- und | Mevicinal- Angelegenheiten, 
1.1992, Jun.‘ Durch zuverläſſige Apotheker Verſuche zur Ermittelung einer zweckmäßigen Darfkl- 
fungsweife dieſer Präparate angeſtellt und. die datüber eingegangenen, Berichte ver 
i techniſchen Commiſſion für pharmaeeutiſche Angelegenheiten zur Begutachtung, lüber: 
N eben worden. Diefer zufolge iſt es dringend nothwendig, den Apothekern ſchen 
er eine brauchbare Vorſchrift zur Bereitung ver genannten Extracte zu geben, um 
DE Allt van Erſchelnen einer neuen Ausgabe der Pharmakopoe hierzu 
— Siermit einverſtanden, hat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
— nach ven Vorſchlage· gedachter 
Commiſſion folgende) Vorſchriſt Faden; 
> „Eine Uhze des narcotiſchen Extratts wird in ‚einem Voryeflangefügmi 
ſechs Drachmen möglichſt feinen und getrockneten Süßbolzpulvers gewiſch 
Am das Gemiſch unter bfteremn Umrühren bis zu 40.2=50° Cu fd Tanıe 
getrocknet, als es noch an Gewicht verliert. ; Dann wird die Maffe oh 
warn zerrieben; und derſelben ſo viel Süßhofzwulser ton. derſelben Beftpaffen 
% beit, zugefegt, daß man zwei Unzen Pulver erhält, —5 in Meiten), wohl 
\ - verfhlenenen laͤſern vorfichtig und mit der Beſeichnung „enmatiir'duplum“ 
aufzubewahren iſt Eine Drkgme Diefes ‚palvers entpäft 3! Dradime det 
narcotiſchen Extracts ai A 
9:41 1:12:27, De Taxpreis dun auf dieſen fe. ‚berpitgeege. troclaen mat er Erware mi 
322 Une sng) Dem: Garſclage dox grnatan evani ſſuen · helgendervahea vbſtgeſtcut: 


} ‘ — — Biel ei 

/ en Belladonnae siec. 

— he "Con en Ben 
s Digitalis a 

+ Hyoseyami- »— . 

2 3 Laetuene virosaesieo, 1 ⸗ 

Von dieſen Präparaten iſt ſtets voppelt fo viel zu nehmen und zu — 

als der Arzt von dem gewöhnlichen Extracte verordnet hat. 
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’ Inden wir dieſe Verordnung ven Herren Aerzten und Apothekern des vieg- ] 


ſeitigen Regierungsbezirk befannt maipen, fordern wir die letztern zugleich auf, die 
auf dieſe Weiſe bereiteten nartotiſchen Crtratte vom 1. Detöber d. I. an im ven 
Apothefen vorräthig zu halten, wovon fih die Herren Kreis+Phyfiter von Zeit zu 
det 34 au überzengen, u} 
Königl. Regierung.“ Abtgeikung nes Inne. | "| 
mn r 

‘ 44 Potsdam, den 24. Auguſt 1850. 

Dur bie Kirtufar- Verfügung des Königlichen Minifterii der geiftlichen, Uhter- 
ripte> und Medicinal+ Angelegenheiten vom 13. Januar d. 3. (Amtsblatt 1850 
&t.. 12'©. 86) if beftinmt worden, daß Candidate, welche bei ihrer Appro- 
bation die Eenfir: zvorzüglich gut“ erhalten: haben, bald nad) erlangter Appro⸗ 
bation, Diejenigen | aber, welche mit der. zweiten Genfur: „ſehr gut“ bie Staats⸗ 
— beſtanden, nicht früher, als drei Jahre nach erlangter Approbation und 
Beh, welche nur Die Dritte Eenfur: „gut erhalten haben, nicht vor Ablauf 

v Jahren nach ihrer, Approbation Re den Phofifatsprüfungen zugelaſſen 

werben! Dürfen, borausgefeht, Ioap fie ‚den übrigen, im Prüfungs- Negfement vor? 
gefariebenen ——— genügt haben. 

Da die nemlichen Gründe, wı milde den Erlaß Bien Anotonling nothwendig 
gen. paben, auch in Beziehung auf die Fk, der Wundärzte erfter Claſſe 
u Fa Geme riifing \obwalten, jo it von dem Herrn Miniſter ver 






ı daß die in der oballegirten Sirzuar> Verfügung vom 13. Ja⸗ 
Termine auch für die, Zufaffung, zu der. hirurgifch + forenfi- 

ii Sen uno wird —9— ven er Vorſchrift ſottan ERBE DeNE®, 
eh Regierlng. Sinai ai bee, Yale, 


4 —— ‚den 6. Auguſt 850! : 
‘ ” ih * em Nindo h ande Age kenrehde, im —— Kreift, 
feit —* als: ‚acht Bode ven Fein Etrankungofali ander ERNGEHEI: ehr ereig 
net had und gedachter Rindviehſtand eis gebfieben ift, fo ift die nach unferer 
——— vom 25. Juni d. J. (Amtsblatt 1850, S. 220 a A 127) 
angeorbnete Sperre des Dorfes Falfenrehde und feiner Felbmark für Rinpvich 
und Rauchfutter aufgehoben, werben. . Konigl. Zain: MAbkheifung des Innern. 


ertichts ımd — unterm 19. Juni d. J.. 


M 187, 

Chiturhiſch⸗ 
ſorenſiſche 
Prüfung je 
Wundärzie 
erfler Claſſe. 
1. 1606; 

ı alı 


A? 188. 
Aufgepobene 
Biepfperre. 
1,,1358. Aug. 
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nis 12 7 on ur To Potsdain, den 720. Arguft 1850, | 
Wegen der anier va Rindvieh des Dominiums Jühnsdorf, im Teltowſchen 
Kreiſe/ ausgebrochenen Lungenſeuche, iſt das Dorf’ Jühnsdorf und deſſen Feldmark 
bis auf Weiteres für Rindbieh und Rauchfutter geſperrt worden. 
u Konign Regierung.Abthellung des Ianerle 
PIE er I} 


! sdam, den“27. Auguſt 18500: 
ae / demn ——— — ten‘ Re Regierung dat fih 
ehehalbıve6. ——— lied DER: ðorr⸗ amretchten lie⸗ 
genden Buhne eine Stromenge. Kr »atıf: weſche vie 8$ 18 m. fi wer: Ueberein⸗ 
Hunft ‚yeiigen) Den: Elboferſtatten den Keluß fihifffahere: und fieumpohgeilicher Vor⸗ 
(hriftensfürziode ¶Elde ıbeiaeffenie,i vom: PH 1844: Jar Anndehvung kommen. 
Das &ckiffahrt'ıtreibenibe. Publikum wird. hietdurch · davdm Benuchrigtige. "Ti 
König Röflerung: Abfpeikung!ves Juheeh.: 

i — — 


mfg 17 vn bin in lea rel 


+13 ef —* ’ gi Br Eenntine * RA. ERTL ENT AT 
wei hehe —— Vordem,nnötcblieklichbetcefien. 
— Potsdam, den 14. Auguſt 1850. 
(af Gtund / des G Ride: Gaſcher vom 8. 1637witonnhidrmit bekanut ge⸗ 
mache/ dah der Bun nand Organiſt · Auguſt / Gervindnd Bratne,; Templin, und 
der aufenan Suſtan Meyegn Leuzen/ Als Agenten nee: · Preuſzlſchen / Natienal⸗ 
Verſah oruutgs⸗ Geſellſchaft ik: Stettin, Ber erſtere für vie Stadt Teinplin · und / Um⸗ 
gegendj-ber inmere für viez Stade Lengen · undr Umgetgend / sn ung bike werden! 
nhnigl, "Regierung is hg ee 


I: Potsdam, Bon 27. Auguft 1850. 
none Berfolg ber eknmantihungen vom 13. Detember 1842 (Arnitsblatt NE 279), 
vom >10) Februar 1843 (Amtsblatt M 27) And vom 20. Auguſtd. 3. (Amtsblatt 
A ) wird die verbindliche Kraft der Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen 
für die Stadt Luckenwalde dem unter dem Titel⸗ Wochenblatt für Luckenwalde 
und · Umgegend “ dort herauskommenden MWochenblatte mit Vorbehalt des’ Wider⸗ 
rufo bietthitıbeigeegt: Königl. Regierung. Elblheilung des’ Inneru 
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V vorbdunuugen und Beranntmach uugen der Behörden 
din a in De Stadt Berlin. 

Nachdem vie Arbeiten zum Durchbruch der Häuſer Breite Stripe N 23 und 
Poſtſtraße NE ſoweit vorgefihritten find, "daß" der neue · Fahrweg für das 
Mlipfenfubrmerk,imie welchem zwgfeich eine Fußpaſſcige für vas Publikum verbunden 
werden foll im" 2.Sepiember d J. eröffnet en Kant) wird hierdurch mit 
Bezug auf $ 1 1nvosißefegesitigen die Polizei-Werwaltung vom 11. März d. I: 
Folgendes zur Machachtung befannt-gemati——— 





N 190. 
Ausgebrocene 
Lungenfeuge. 
1. 1838. Yug. 


M 191. 
Gtromengen 
In der Eibe. 
1. 1639. Aug. 


N 82. 
Kern 
Beate" 
1. 376. Aug. 
1. 1126. Yug. 


M 193. 
Belaunt⸗ 
machung orte⸗ 


volijzeilicher 


BVerorduuugen. 
l. 1372. Aus. 


NM 37. 

Erẽf ug 
des ueuen 
dahrweges von 
der Breilen 
jur Poſiſtraße. 
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1}. Dir —8 und Getraidewagen bürfen nur von der Breiten Straße eins 
ettk.n. uand vach der Poflfirafe. ausſahren. 
ae. 9 Fußgängern dagegen iſt bie Paſſoge ſo anz ber Mühlenweg. gebffnet iſt 
FE während ver ſechs Sommermonate vom 6 Uhr Morgens bie 7 Uhr Abenks 
Diet. und in ven ſechs Wintermonaten von 7 Uhh Morgens: bis 7 Uhr Abends, 
von jeder Seite ber und nach jeder Seite bin geflattet. 
34 Den Neitern, Wagen⸗ und ‚Karrenführern, Laftträgern, Viehtreibern x. und 
nf, ‚Überhaupt, allen beujenigen, welchen mie Paſſage auf ven Bärgeufleigen, nach 
em Vorſchrift ver Verordaung vom 24. Febrear 1842 nicht mind. iſt, wire 
ner... die Benugung des neuen Mühlenweges ueterfagt.. on. 
DL SUzErSE „Die Uebertretung ver. Borfpriften sub :1 bis 3 wird wit einer —— om 
wei. bis ‚38: Zehn Thalern oder verhältnißmäßigem Gefäugniß geahndet. werden. 
Ueber der Durchfahrt in der Breiten Straße wird eine Tafel mit der Aufſchrift: 
| „Einfabrit, zu dem Mühlen“, 
und über der Ausfahrt in ber Poſtſtraße eine nk Tafel mit der Auſſchrift: 
Sieg, ——— fe — 
angebracht, auch ver Weg, ſo lange er ge NHetieucht eißen 
rer, Beh: 22. Mag’ 1850." © Mönigt, PohjeisYr —XRX 


AR 3%. "Der From, Witte Betty. Copn, geb Aunbeim, (Birma Lion: MR. Ehe) 
Am bier Kleine, Praſidenenſtraße AM 7. wohnhaft, if die Uebernahme den Houpt⸗ 
BehAHgms.. Agentur, den Miederrheiniſchen⸗Güter⸗ Aſſecuranz ⸗Geſellſchaft zu. Wefeh: heute: guflet« 
wa tee worden, Hias wird auf Grund Des; — 42 des Geſezes vom 8. Mae. RT 
De 97, 777:7°7 — — an gend ‚Berkin,.ven 1, Auguit 180; 
DIL: Zelte Abtbeihung. 


u ns m 

TE Zend Sam der. nene Landwehn⸗Kanah für vie —— erbffne⸗ ſein rohr Tom 
nat men beider. Benutzung veffelben. Diejenigen Abgaben zur Erhebunge welcho durh 
a zeiyn den Tarif vom 18. Juni 1828. für die Schifffabrts⸗ Abgabe auf den Waſſerſtraßen 
fein yon er; Oder zun. Elbe und umgekehrt Geſetzſammlung von 4828-Seite 1097 feſt⸗ 
* Ds gaſetzt, und durch die Allerhöchſte Gabinetsorpre vom 7. Auguß: 1830 (Gefafirumm 
lung von. 1830 Seite 117), Ar darch die Bekanntmachung vem.-19.. März 

1829 —5 von 1829 14) näher beſtimmt worden ſind. 
Unter — RAN ante 36 Unit — öffentlichen Kernen —— 

ni chten iſt / To oft eine der beid 

uk —* bat ver abe {A venfelben paſſirt wird, mipren bei 








SET Der Ausfahra Bine. Erbehung nicht ſtattfindet 2 
fe. 2) daß für das Oeffnen der im Zuge der verlin⸗ Anhaltiſchen ung Der: Beu⸗ 
u or Magdehu a über den Kanal führenden . Drekhrädee 
| u: Mn Brückenqufzuggeld erlegt wirt, ‚Berlin, 22, Augufl, 1850... 
— *2 ru⸗ 9 — F il mas ID. Genedal⸗ Direetor⸗ der Stewrn . z ir, iu, 


——— α von Pomamerin Efche — 


ur [} ] 
md 17? hend ng anhand TE 
der Borle ua en auge im Winter’ Semefter 183% up) ver Koniglichen 
landwirthfeha Arerlöe ehranflalt, in Prosfau gehalten werden. follen. 






1) Volkwirtbfehaftslebre » ann ann nnnnen » Direstor DEREN 
2 die Acker⸗ und, Pflanzenbau (After Theil 
* u: = Propuctionslehre) +... == - + 1+ A — Settegaſt. 
dam A En ee ET gap 
ne bb) 1 2 0000 nd 
— Anatomie, und. Phyfiologie, der Kin. ‚or. EN Pe 
8) ichte der Säugetbiere und He Are 
ir 5 Se = Mllahınn sore r —— 
11) Gebungen In 1 Gitmichfgäfihe — 55 di. 4 atoan At 
beiten. Im Laboratorium). = =1r.0.+ misınueı» kannt 
Bang LOL 
14) Forſttaration and Forfbenupuug!« Oberförſter Wagner. ın 
15) Wein⸗ und Gemifebau sinus dl. is Inſtitut⸗ Gärtner Stoll. 
46) Anatomie amd; Phyfiologie der Hausth S Departententd» Thieratht 
47) Pferde⸗ und Schweinezucht. Geburtepilfe; . Kniebuſch. mm 


Die Vorlefungen des Winter- Semefters: 1844 ‚beginiien den 2: November 

8: I· ⸗Anmeldungen zur Aufnahme Studirender ſind an den Unterzeichneten 
zus richten, welcher auf —— ſchriftlich * geaolich die —— Uus 
Tunft gern ertheilen wird· 11 2 
Prosfau in Sberfelefien, ven 13. Auanfk 1850 nah 
V Rz — —* — — ———— — 5 
rt ‚ Ku) A tüs 





dan Bapaite Tone Bd a ben ESrathe er — 
(Extrant nurs dem Preupifcjen ER Berlin; den 25. Aug 1850.) 
Dem Stempel-Reyifor &. T. N. — — in Berti i Atiter ern 
22. uud 1850. cin" Pater i * nam 
"auf eine durch Seichtuiig und Lefiteibung ——— Sonftruerin einer 
Siebtrommel zur Trennung der zerffeinerten Erztheilchen nid" der "Größe 
des Korns, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, vom jenen Auge an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden. , ar 
«fo varomih,..- 


Der Ober; erißte-M m dem Pe Regierungss Collegium zur 
Beſchaͤftigung n ÜBER ·. 





— U 

Se ermi br Wahrthren. 

Sperrung ver Härfaße; über die — Pytanioenträde auf der 
Straße von Berfin nah Eöpenik. 

. Behufs Reyaratur pr‘ Pyram idenbtůgeitei der Aueftuß der Wuhle auf 
ver Landſtraße von Berlin’ nad) Eöpenick wird ‚bie affage über diefe Brüde in 
ver Zeit vom 16. bie 25. September p. t fein, und haben Fuhr⸗ 
werte und NReitet' th“ vieler Richtung" yölfipen 'Cgpenht"inb- Berlin den Weg über 
die Wuhle-Brüde von der Cöpnider‘ Girrigtent und von dort über ven Ober⸗ 
förfter- Dienftader — auf dem daſelbſt vorhandenen Feldwege — nach der Berlin- 
Eöpnider Strafe. sinsufhlagen.,, FRA den 23. Auguſt 1 1850. 

- ER erüng.' tl a 

. Abteilung für die RAR... u " hirecten- Steuehit; Domainen ui: or 5 GR ci 
Polizei: Verordnung, betr. daß. Berbot des Befabrens der. Siesi@batfker 
am Schwidlom- See zwifchen Templin une Gaput mit Saftfuheiwert 

Die auf an ‚ver Königlichen Forſt⸗ Verwaltung: neu angelegte: 
am: Schwielow⸗See zwiſchen Templin und Eaput, Zauch⸗ Belzigſchen · Kwiſes wird 
gegenwaͤrtig vvn dem Publikum zum / Brfahren mit Laftfubrwerk benugts: ‚Din Wieſe 
— ſedoch ga den Verſchönerungs⸗ Anlagen dev Umgegend vor Potosam gebort 

un: nur zu Bergnügungefahrten mat: leichtem; Fuhrwerl beſtimmt iſt/ ſo wird nu 
Beſahren dieſes Weges mit. ſchwerem Fuhrwerk (Laſtfuhrwerk) anf: Gruud · deß 
& 11 des Geſetzes vom 11. März d. 3. Bei rei Thale’ Peitzeinafe für ei 
Uebertretungsfall Ver unterfagt: - 

Wir bringen dies hierdurch er ffeutähen Renntniß: mit dem Benerten, B 
das Laſtfubrwerl auf. —— beſtehenden beiden Wege verwieſen werben 
muß. Der eine viefer beiden the vurch die Forſt von dem Hofe es 
Crabtifemenie Templin sale Fortſe 197048 fogentinnten "Pöltbamer Weges nie 
ver Beeliger Chaufſee bis zu dem Schmeerberger Geſtell, dieſem bie: 
Jagen 10 in vie: Potsdam⸗ Caputer Straße und fo. weiter nach -Bapute;ı 
andere Weg ift die von Potsdam aus, die Beeliger Chauſſee entlang; vochts ‚de 
“ben. Schunensberger Weg —— ea di Int. weiter m⸗ Gapnt, (ihren, 
Br? Genen  Beeaein “ 

stpam) dena: —— —— 
on an Koͤnigle Regierung. tgitung bes June, et An 


Gierbei arei. Defentlige Anzeige) " "an ml 
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otsbam, den Auguf 1850. 
— ie, im Wotchlotte vom dahre 1839. Stiid 20 Seite 170 wu. 171.18 195. 
35 — arfte des durch Die, Veufügumg: des König ah 







we ergi ag |. hei; RER —*e* 
vrten N Lehrbuchs vergriffen worden, iſt Bott: 1: Deren 2 
non, Lade Verfaſſer dieſes Lehrbuche, —28 icnai Mia | 


Ratl ep) Schmidt veramlaftt: worden, .amter Mrädihtigung — 
der feither gefammelten, — DH der pou den Hebammen ⸗ Lebrern einge⸗ 1. 701. Wuget. 
gangenen — ſich der Bearbeitung einer. weiten Ausgabe viefe Werks 
zu ‚untergehen, die vor dem Abdruck noch durd eine, von dem Herm Miniſter 
ante, on von Sadverftändigen geprüft mornen Alb: .r:: maps AIU mM 
en um A 4, Werks, in.;iefer: zweiten — iſt dem NReufo ——S Arrdiardsphrn 
und daſſe iſt unter dem dem Titelt kun BE Tore a To ARTE 


sntehuhudp rer reehunde BR 
BERNER Ran: Mlgabe. Mit 29 A 
Berlin, 1850. 400 Seiten: -Svor- — 


538 ARE ιννν 
ei 3 Nm i dagnnie 1 Tor u ea pn en 
MR — an Reken mager West byftabea 
—— a8 na u:uibununuun Aus N 
—X N —— hier 
SER WER AUCH" . 
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” doe 
Der Debit beider if, wald ſchen Buchhanpli 
in Berlin, €. Aber, u —— ſion gegeben: uns 


bat ftalten, di v 
ee en a — 
ſammen a —— für, ge npeng Exemplar. Für 

ere 


Koſten ee Ken, a een * Befenbere mung in fattfinden, 
vieljnehr hat je ommilfonatr ‚und zivar in wa 


Exemplare, unbefipäbige Janförnudens) 2 bern 


__ betheiligte Frden auf dag igfte zu — — — 
FRA Lt erlernt ——— en — — 


AULSS. niffiong- Buchhandlung ‚gegen ‚gleih baare ‚Zahlung wenden. 
ange ik — find Die für die Hehammen⸗Schülerinnen, für bie H eben 
BERN — ef are „ünniept bei der ‚Hifi una lägen — hing Bahn 
200 nd han: dinger u beſtellen 
— De He aim > eher ſnd bon "hen J Mirifte rar ah ee 
a viches> Debtcinat: Angefe — ange iM ach  hiefed am 
ns. feinen beiden Theile ſchon Beginu des mächften eat Euͤrſus dem ee 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


au torı : zum. Grunde zu fegen 
2) 0777) nad U —_ 
cn Kia 0 m vorn BEA aid, Yrsaiht; weh 29. ———— 
——⏑⏑—⏑ —— 
said Wr Ritteigurs Groß Bern ee Wreife, wörg ade R 
Eher worden, Nift die un ſere Bekanmttilich York! 
u, — 5 * nr —— en 


























Kusgebro 
en. futter and Dinger sis pe —— 
— BR RE genzu 
Ge eine 
otsdam, den 31. Aug 
N 198. Nachdem feit länger ie vier Wochen u dem I un 
iaehobene griichvf Stay eff; 
Bihfpere nie pur unfere Bekanntmachumg vom 26. —— eg a “u 
6) are 


1. 2082. Aug. Far wR 
win ehem Tran ng Sa —— Sam. 


Or. Oct mins 


*7* or rate 


itekiect mine oe Net Me IT 2 0 7 vennng Iungugüft⸗ ERO. 

so: .Nudisem- feit Iänger als zwei Monkten inter Yen Ritidoichſtartde ves Nitter⸗ 
guts EipRänt, DOMavlilandiſchen Kreiſes, "Tin ener Erkraukungs, auch ‘Net 
Eier beit Werner Luugenſeuthe vorgekommen, iſt die nach unferkt Bekanntmachun 
a 30. rl Aibkatt- Bette 15B "N? 'I0) aitsedtonete · Sperre —* 
Dorfes Eichſtadt und deſſen Feldincitt fir Rindvieh und Rauchfutter wieder aufge⸗ 
Hosen worden. Koͤnigl. Reifung. abtdeiuimg des Junein. Some, A A 
aa eV N lic le iiciih rin. a I LE 








" la, 


u Mergrbugngen anh. Welannimachingen..ın... 
Des Königlichen Sem mm gern inht.e 
Die Ortſchaften Nattwecve7ĩ Cahrlaub l Tranpuißz Ketzin und Satzkorn, melde 
—— in Betreff ihrer ie ngegenboen zum Bezirk des Kreisgerichts zu 
panbau gehört: habet, :fiAB: Dem iehgekh: "Beirt'! des TRUABÄEEREN ku To 
Bberiohifen, a Dir: Dafihaft Wenrifth- Bold, früher: jim Date: Ge 
Deputation in Belfigifjehörig, ift viefer abäenommen unb-bein Behfttter Gerilfte- 
Depiairion: in ‚gugefegt worden. I ——7 
Berlin, am 26. Auguft 1850.  Königf.’ Teguß. Kanfttergericht! 
roreen n. RF eh 


Kerordnungen und. Betauntmechungen,der Bebörken 
ne ten. Der Shadt Werlin.n;. J 
( 30, ſiehe beſuvere Seilazen.. 


I Poligeis Versrdnung. "17% 
Mit det bevorſtehenden Eröffnung des Lanpwehr-Ratale!tteien für viefen und 
ven Roniſenſtaͤdtiſchen / Kanul die für 'vie Son ferläufe er "Poligibegire gel⸗ 
under, unterm 5. und’ 8. März d. J. (Ihtelliden NE 68 und 71) befannt 
gemachten firompofizetiligen Borfchriften, fo weil das Ranal-Regfeinent vom 27. d. M. 
einzehne abweichen Beſtimmungen enthält, in Kraft Das ſchifffahrttreibende 
lee Kervon mit vem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß nach den an- 
der Beſtlinmungen jener Schifftführer, welcher mit ſeinem Fährzenge ben 
Larvnehro anal·puſſiren will, zuvor klar, dh.bei ver Königlichen Steuer⸗ Imd 
Polizeie Behorve (den Königlichen Polizei⸗Schtfffahrts⸗Bureaü hierſelbſt) zum Eu⸗ 
gang in ven Kunal abgefertigt und init den bazu nöthigen Papieren verſehen fein 
muß. Diejenigen Schiffer, welche ven Landſvehr Manal nur zum Durchgang par 
firen wollen, erhaltet Lugitimationg- Karten (Oufhgängefigeitte), diejenigen Schtffe- 
führer aber, welche if Kandwehr- Kanal ein- "sher huszüläben: beabſichtigen, Tänhere 
Zeit auf Ladung ober ſonſt warten over in demſelbeli überwintern inffen, erhhfte 
Polizei ⸗Anweiſungen "An Empfange ver nvthwendigtu pongeilichen Etlaubnißſcheine 
bei va: Koniglichen Steuce Expeditionen hi —— tel: X Schleife. 
Aunavierlin, den 307 'Maguft 1850. Roͤnigl. Polize Pfaſidium 
a re 


Gunzfich 


SEITE, 







eg 


is "7. 
nF 198. 
Aütjepobäde 
Biehfperre. 
I. 2081. Aug. 


NM 11. 

Die Bergrö> 
Berung des 
Bezirke des 
Kreilogerichts 
sa Potsdam 
und der Se: 
richto·⸗Deputa⸗ 
tion zu Beelitz. 


N? 40. 

Die erecutive 
Strompoligei 
auf dem Land⸗ 
wehr: und 
LouifenWädti« 
fhen Kanal. 


N 41. 
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Die Erfahrung hat wiederholt ergeben, daß, gegen bie beſtehenden Vorfehriften, 

Die in Byrlin die Entbindungskunſt pon Frauensperſonen. betrieben wird, welche Die dazu ‚erfor 
derlichen Kenntniſſe nicht beſitzen, und als Hebammen. acht angeſtellt md. 

Zur Vorbeugung gefährlicher Folgen, die aus einem ſolchen unbefugten Ge⸗ 


werbe⸗ Betrieb entſtehen können, wird hierdurch ernſtlich in Erinnerung gebrach. 


daß bei nachdrücklicher Geld⸗ over Gefängnißſtraft feine Frauansperfen, die: nicht 
als Hebamme bier approbirt und angeftellt- if, ‚fi mit: Entbindungen befaſſen Darf. 

Zugleih wird auch das Publilum gewarnt, vorfommenven Falles fid nicht an 
vergleichen unbefu te Naiemg selig vn wenden, ſondern fich, ber ‚Hülfe ver hier 


angeftellten ' 


bevtenen, ' 


dert Namen 'hiro Bohrungen das nach⸗ 


——— regichtr. IR ven 17. Angaft 1850. 


“ Al Frau Aminde, Sigerfrafe N 0 


Boreicrig der. is Berlin engefelften Hebammen. 


—2 


26) Frau Krausnick, 
2) = Arendt, Karlsſtraße M Ä ‚NH 40a. - 
3) -Bock, Mohrenftraße M * 2): Lange, ‚Reue Frieveihäftrefe 
4), = von Deiner alleranbrinen- «UN? 41. 
ſtraße M 28) = Leder, Scifkauerdamm 
5). =  Dietrid, Yayenftraße AR 56. | NE 1 
"Er Döpler, Kloſterſträße N7EL:-29) - Linoner, Derotheeifk IE. 
7) = Drege, Neue acobefin ERS. 30) - Littmann, Stralauer Brüde 
8) = Franke, Lannsberger Safe NE 3. 
N? 60. : DOftermann, Frankfurter Str. 
9) = Frandon, . Drainbuger M59. 
EGStraße M 51 3 s Bappeib, Zimmerſtr. M22. 
10) ⸗Freyer, Angaſitraße IM 41. « Pak, LaappigerStraßaNF 38. 
11) =: Sallun, Wallſtraße „N 90. 3 ⸗Ranke, enzauer Straße 
12) = Geriung, Ategacbsud4.| 28 
48). . Biefenihian, Krauſenſtraße 35). - Reibe, Dorkrafenfiru RR. 
2 13 6), =. : Reimans, Mebtenfir- HF. 
14) = "ra Meranperfir 830, 37) = von Rhein, Behrenfie. NA 14. 
19) = - Grünfeld, PapenfirapeNg 24.: 38) +. Rickleß, WilkelmefAf443. 
19 ⸗Heiſe, Iupakidenftzafg A? 21.399 + :NRifch, Louniſenſtraße AP 9. | 
17) = Home, Frantfurter Sir. M87. 40) = Roblanr, Göpenicer, Scres⸗ 
18) =. Jar ob, Spittelmartife. MA, . «N? 11 
19) - Jänide, Braga N? 3. 41)- Sorcfar, Schubenſtrate 
20) ⸗Jung, Ransnieriinfe MP 2. : 
21): » Junge, Mittelſtraße Af 59. 42). - —E Nour Friedriche⸗ 
22) ⸗Katoli, Invalidenſtr. 3.— ſtraße M 6460. 
23) = König, Gpanzöf: Gi MM 64..AB} Squig, Wallſtahe N 88. 
24)...#:, er eN?38. 44): = Btellmacd.en, Lindenſtraße 
25) > d, je Km mc M 3. | M 25. 
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6 —— © BE 32). 34 —— 
FR} „Simmern ie 

Ps si ya Mr Von # ih 
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OA yo, nt a ee en Ka wird u⸗ dam 

Wenngleich das. Sorietäts: Jahr 1850 50 mit dem ge 

An Arie SE —— —5 

ſWinffe des erſten Semefters dieſts — und dem hierauf Tage 
ee erften Ausſchreiben pro 1850 —— — die tue ‚der vergan- 
genen ſechs Mondte hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

In den," Feuer⸗Societats⸗Verband fur vas tie Land der Kurmark des 

Mart grafthunis MNieberlaufitz und der Diſtricte Jüterbogkund Beigig bidenden AKrei⸗ 
ni find in der Zeit vom 1. —* big alt gunl I210 Brände) und en 
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Befanntmahnng 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Schifffahrt auf dem 
Landwehr-Kanal am 2. September d. J. eröffnet werden wird. Das betheiligte 
Publikum wird rückſichtlich der Benutzung des Kanals auf das hierunter veröffent⸗ 
lichte Reglement verwieſen. 


Berlin, den 27. Auguſt 1850. 
Koͤnigl. Commiſſion fuͤr den Bau des Schifffahrts⸗Kanals bei Berlin und 


fuͤr die Bauten im Coͤpenicker Felde. 
von der Reck. Berger. 


⸗ * 


Reglement 
für den Landwehr⸗ und Louiſenſtadtiſchen Kanal. 


Einleitung. 


Das Schifffahrt treibende Publifum, fo wie alle diejenigen, welche ven Land⸗ 
wehr⸗ und Louiſenſtädtiſchen Kanal zu gewerblichen oder anderen Zwecken zu be- 
nugen berechtigt find, haben die Beftimmungen des nachfolgenden Reglemente 
genau zu beobachten und allen Aumeifungen ver betreffenden Kanal - Beamten 
Folge zu leiſten. 


| IRer Abfchnite. 
Beſchaffenheit der Babrzeuge und ihrer Ladung. 


J 8 1. Länge und Breite der Kähne und Flöße. 


Die zuläffige Länge und Breite der Schiffsgefäße ift durch das Negulativ vom 
8. November 1845 befiimmt und darf nad) vemfelben vom 1. Januar 1853 ab 
erftere nicht fiber 128° von Spige zu Spige, Ieptere nicht über 144° betragen. 

Spweit es vie Räumlichkeit geftattet, ſollen jedoch auch Fahrzeuge von größeren 
Dimenflonen zugelaffen werden; doch müffen dieſelben, Falls andere normalmäßige 
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Reglement 
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Kähne vorhanden, ſo lange vor der Schleuſe warten, bis ſie mit einem derſelben, 
deſſen Breite mit der ihrigen Jzuſammengerechnet nicht mehr als 32° beträgt, durch⸗ 


gefchleufet werdenfönnen. Floßhölzer können bis {zu einer Breite von 10° und 
bis zu einer Ränge von 128 bis 130° verbunden fein. 


Unverbundenes Holz wird nicht in die Schleufen gelaffen. Auch pürfen die 
Flöße ver Bauhölzer niemals fleif verbunden fein. 


8 2. Höhe der Kähne. 


Die Kaffe eines unbelavenen. Fahrzeuges darf nicht höher als 8 Fuß über 
dem Waſſerſpiegel hervorragen. 


. 8 3. Höhe und Breite der Ladung, Bordhöhe. 


Die ‚ufäffige Höhe ver Ladung über vem Wafferfpiegel richtet fich nach -dem 
Waſſerſtande und der Höhe der vorhandenen Brüder und darf nach dem Negu- 
lativ vom 8. November 1845 höchſtens 8 Fuß betragen. Die Ladung darf in 
der Breite nicht über ven Bord hervorragen. — Ausnahmsweiſe dürfen Kähne, 
weiche Heu, Strob, Wolle und andere leichte und lockre Waaren führen, nach dem 
eben angeführten Negulativ, dis zu 10 Buß Höhe und 15 Fuß Breite laden, 
doch fol jeve Hemmung ver Yahrt dur zu große Höhe und Breite der Ladung, 
fo wie jede dadurch herbeigeführte Beſchädigung der Brücken heftraft werben. 

Ein belavdener Kahn muß überall minveitens 8 Zoll Bordhöhe haben, es fei 
denn, daß er durd ein Verdeck over auf fonft geeignete Weiſe ‚gegen ven Wellen- 
ſales geſchützt ſei, in welchem Falle die Bordhöhe 2 Zoll weniger betragen darf. 


- SA. Tiefgang der Kähne. 


Sp lange nicht Untiefen im Kanale Ausnahme-Beftimmungen nöthig machen, 
werden die Kähne mit 4’ Tiefgang zugelaffen. Der KRanal-Meifter over Schleuſen⸗ 
Wärter iſt berechtigt und verpflichtet, den Tiefgang jedes Fahrzeuges, welches in in 
den Kanal eingelaſſen werden will, zu unterſuchen. 


85. Belaſten der Steuer. 


Die Steuer dürfen nicht ohne völlige Sicherheit gegen das Herabfallen der 
beſchwerenden Körper belaſtet werden. Kaſten, welche ſich zum Zwecke ver Be 
laſtung auf den Steuern befinden, müſſen mit einem Deckel verſehen ſein. Steuer, 
welche vorübergehenn ohne Leitung gelaſſen werden, milffen ſo befeſigt ſein, daß 
fie andere Fahrzeuge nicht gefährden. 

$ 6. Bemannung der Sihiffögefäge. 


Die Säiffsgefäße milſſen ſo bemannt fein, daß fie die Brücken mit Leichtig⸗ 
- feit paſſiren und ſchnell genug in die Schleufe ftoßen können. Kähne über 70 Fuß 
Länge müffen mindeſtens zwei ſtarke Leute am Borbertgeil u und einen Mann am 
Eimer haben. 


8 
Ä RT Bemannung der Flosboiger. 
Es durfen höchſtens acht Pläge Floßhölzer, jede unter 45 Fuß Länge, und | 
böchflens ſechs Plätze, jede über 45 Fuß Länge, auf einmal transportirt werben, 
wenn fie der Länge nad und nicht fleif verbunden find. Bei ver Thalfahrt müffen 
fie jedoch mindeſtens mit vier und bei der Bergfahrt mit acht Leuten bemannt fein. 
Bei dem Durchfchleufen der Floßhölzer müſſen, bie Schleuſen⸗ Gehülfen ungerechnet, 
ſechs Mann bereit ſein. 


IIter Abſchnitt. 
Verhalten beim Anlegen, iusbeſondere beim Eins und Auelaben. 


88. Allgemeine Grundſätze beim Anlegen. 


Das Anlegen zum vorübergehenden Stille⸗Liegen iſt an jeber nicht verbotenen 
Stelle. geftattet, fo meit die Vorfehriften für ven Verkehr mit fleuerpflichtigen Ge- 
genſtaͤnden baffelbe zufaffen; doch darf Fein Fahrzeug fo anlegen, daß es die 
Schifffahrt hindert. 

Die Kanal⸗Verwaltung hat darüber zu. beſtimmen, wie lange einem Fahr 

zeuge mit Rüdficht auf das Intereſſe ungehinerter Schifffahrt das Gtille-Liegen 
im Kanal geftattet werden kann. Flöße müſſen ven Kanal in ununterbrochener 
Fahrt paffiren, bezeichnungsmweife zu ihrem Beflimmungsort am Kanal bewegt wer⸗ 
den, ohne anzulegen. 

Das Anlegen zum Aus, und Einladen, wozu in jedem einzelnen Falle die 
polizeiliche Erlaubniß nachgeſucht werden muß, darf dagegen nur an ſolchen Stellen 
ſtattfinden, via als Ausladeſtellen bezeichnet, in dem Erlaubnißſchein nambhaft g⸗ 
macht und mit ben vorgefchriebenen Vorlehrungen zum Befeſtigen der Fahrzeuge 
verſehen ſiud 

Die Fehezeuge ſt nd dem Ufer fo nahe wie möglich und zwar geſtredt zu legen; 
das Nebeneinanderliegen zweier Fahrzeuge oder Flöße iſt nicht geſtattet. 

Wo an Baſſins und öffentlichen Plätzen von der geſtreckten Lage abgewichen 
werden darf, wird dies beſonders angegeben. 


89. Befeftigung der Fahrzeuge und Floßbölzeir. 

Kähne und Flöge müſſen fo befeftigt werben, daß fie nicht vom Ufer abtrei- 

ben, fih losreißen, herumfchlagen, die Fahrt fperren, Ufer und Baumerfe oder _ 

andere Fahrzeuge und Flöße beſchädigen können. Das Befefligen an Bätmen, 

Brüdengeländern oder fonftigen, zum Befeftigen nicht beſtimmten Gegenſtaͤnden iſt 

unterſagt. Befeſtigungs⸗ Pfähle. dürfen nicht in das Ufer oder in die voſchengen 
eingeſchlagen und Anker nur ing Waſſer geworfen werden. 


8 10, Ueberwintern der Kähne. 
Bw lchertinsern — darf nur an befmmien Seien und under be 
foren igxn Raben. 


\ 
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& 11. Ein» und Ausladen der Waaren. 


Das Ein- und Ausladen der Waaren findet nur ‘an den Dazu beſtimmten 
Stellen (conf. 8 8) unter Beachtung ver‘ für ſteuerpflichtige Gegenſtände beſte⸗ 
henden Vorſchriften und nach erfolgter polizeilicher Erlaubniß ſtatt. | 


Die Grundbeſitzer, welchen die Benutzung des Kanals zur DBe- und Ent⸗ 
ladung von Fahrzeugen vorlängs ihrer an die Uferſtraße angrenzenden Grundſtücke 
zugeſichert iſt, müſſen hierbei den polizeilichen Vorſchriften genau Folge leiſten. 


Jede Beſchädigung der Schälung, des Ufers und der Doſſirung, ſo wie jede 
Verunreinigung des Kanalbettes muß beim Ein- und Ausladen, welches deshalb 
nur auf gehörig unterſtützten Rüſtbrettern erfolgen darf, ſorgfältig vermieden werden. 


& 12. Herausſchaffen des Floßholzes. 


Das Herausſchaffen des Floßholzes darf nur an den dazu beſtimmten Orten 
mit Erlaubniß ver Polizei-Behörde mittelft Ausſchwemmens over mit Hülfe von 
Prahmen flattfinden. - Derjenige, welcher die Erlaubniß erhalten hat, bleibt für 
die Fr Beſchädigungen des Ufers over Verunreinigung des Kanals verant- 
worklich 


IIIter Abſchnitt. 
Verhalten wäbrend der Bader. 
8 13. Vom Sergelm. 


Das Geegeln auf den Kanälen tft unterfagt. Alle Fahrzeuge, welche in ven 
Ranäfen be= oder entladen werben, müſſen, fofern dies möglich ift, die Maſten und 
Ziehbaͤume gelegt haben. 


.n 814. Bom Treideln. 
Nur vom Treivelmege aus darf ygetreivelt werben. Bei ver Thalfahrt wird 
der rechtsſeinige, bei der Bergfahrt der linksſeitige Treidelweg benutzt. 
8 15. Verbot des Nebeneinanderfahrens. 


Zwei große. Kahne oder zwei Holzflöße dürfen nicht längere Zeit nebenein⸗ 
ander herfahren oder : zugleich in ven Kanal hineinziehen. Insbeſondere ift Das 
Kuppeln zweier Kühne: verboten. . 


S 16. Tusweiden. 


Sich begegnende Fahrzeuge weichen in der Regel rechts aus, Doch halten vor 
der Leine gezogene Fahrzenge beim Ausweichen mit: nicht vor ver Leine gezogenen 
Fahrzeugen immer die keinpfarſeit. Außerdem macht deranfwärtsfahrenne Schiffer 
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halten muß. 
8 17. Ueberholen. 


Langſam fahrende Kähne müffen ſchneller fahrende vorbeilaſſen und ihnen, mög⸗ 
lichſt freies Fahrwaſſer geſtatten. Dabei haben ſich beide Theile die Erleichterung 
eines ungehinderten Vorbeifahrens angelegen. fein zu laſſen. Derjenige, welcher 
dabei eine Schifffahrtsſtörung veranlaßt, fällt. in Strafe. Wenn der vorbeifahrende 
Kahn treidelt, ſo hat der Tourkahn ihm an der Leinpfadſeite Platz geben, 
nöthigenfalls auch Leinen und Ziehbaum fallen zu laſſen. Treidelt der —2* 
der vorbeifahrende aber nicht, ſo hält letzterer die entgegengeſetzte Seite. Treidelt 
keiner von beiden, ſo nimmt der vorbeifahrende die linke Seite des Kanals. 


§ 18. Beſchränkung des Vorbeifahrens. 


Flöße dürfen niemals anderen noch im Gange befindlichen Flößen vorbeifahren. 
Kähne dürfen in der Durchfahrt von Brücken, vesgleihen .auf Kahnlänge ober- 
oder unterhafb verfelben, fo wie in ven befonvers bezeichneten Kanalſtrecken ein- 
ander nicht überholen und felbit nicht einander vorbeifahren, wenn fie beide bela- 
den find, vielmehr muß der vor der 'Brüde over vor einer bezeichneten engen 
Kanalſtrecke fpäter 'anfommende Kahn noch vor der Brüde over Strecke ven 
Darchgang des ihm entgegenfommenden Kahns abwarten. Bei gleizeitiger An- 
funft zweier Kähne vor Brüden oder an ven bezeichneten Streden hat der ab- 
wärtsfahrende vor dem aufwärtsfahrenden den Vorzug. | 


8 19. Dampffhiffe. 


Das Befaßren des Kanals mit Dampfſchiffen ift nicht geftattet, doch Dürfen 
biefefben ohne "Benugung "der Mafihine durch den Kanal transportirt ober ger 
ſchleppt werden. 


IVter Abſchnitt. 
Verhalten bei den Scäleufen, Brüden und Freiarchen. 


8 20. Warten vor der Schleuſe. 


Die —— an die Sqhleuſen muß langſam geſchehen. Fehrzeuge u und 
Flöße, melde vor den Schleuſen ankommen, mlffen nach naͤherer Anweiſung des 
Schkeuſen⸗Warters “eine ſolche Lage annehmen, daß das Vorbeifahren anderer 
Fahrzeuge in Feiner" Weife "behindert wird. ef 


der Schleuſen⸗ Warter dat darüber zu beſtimnen, ob fich em Fahrzeug fern 
fol, und darf ohne feine Erlaubniß Fein Babrzeug auf mehr ale eine balde 
Aulpnlänge: wen geſchloffenen erhtenfentioren sahe komunen. Oagigen muß ber “ 
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8 21. Reihenfolge beim Schleuſen. 


vl Mit Ausnahme ver von Steuer⸗Beamten begleiteten Fahrzeugen erfolgt Das 
genöpnliße Schleufen von’ Schiffegefäßen in der Reihenfolge, in welcher ein Kahn 
ei der Schleufe ankommt over ſich ver Reihe von Schiffsgefäßen anfchließt, welche 
vor der Schleufe auf dag Durchfchleuſen warten. Ebenſo ſchleuſen Flöße ünter 
fich nach der Reihe der Ankunft. 

Liegen Fahrzeuge und Slöße. vor der Sgleuſe, ſo erfolgen abwechſelnd zwei 
Scleufungen mit Kähnen, eine mit Floßholz. 

In Fällen, wo vie Reihenfolge des Anfchluffes an die wartende Kahnreihe 
ſich nicht ſchon aus der Lage der Fahrzeuge ergiebt, werden die Schiffsführer wobl⸗ 
thun, dem Schleuſen⸗Wärter ihren Rang ſogleich nach ve Ankunft aügugeigen, 
um jeder ihnen naththeiligen Ungemißheit vorzubeugen. 


8 22. Verhalten während bes Sqleufens. * 


Das Ziehen der Schuten, ſo wie das Oeffnen der Schleuſenthore geſchicht 
mir vurch die Schleufen-Gehüffen, nach näherer Beſtimmaung des Schleuſen⸗ 
Warters, jedoch niemals vor gänzlicher Füllung oder Leerung ver Schleuſe. Jedes 
ſtarke Anſtoßen an bie Wore oder Wände der Schleuſe iſt ſorgſam zu vermeiden, 
weshalb jeder Kahn und jede einzelne Verbindung von Floßholz an ben dierze 
_ vorhandenen Ringen, minveftens mit einem hinreichend ftarfen Tau befefligt ober 
gehemmt werden muß. 


Die sen den Schiffern felbft zu leiftenden Arbeiten müflen genau nach ver 
Aumeifung des Schleufen« Wärters erfolgen. Das Cinfegen von eiſenbeſchlagenen 
Rudern oder Stangen in die Wände oder Thore der Schleuſen, ſo wie ‚jede Be . 
ſchädigung derſelben iſt verboten und wird beſtraft. 


8 23. Borfigt bei ben Brüden. 


Den Brüden bürfen fich bie Schiffe nur langſam nähern, und haben jedes 
Einflemmen, fo wie das ‚Streihen ver Zugklappen oder Balfen mit Seegeln, 
Siephäumen oder fonftigen auf ven Schiffen liegenden Gegenfländen zu vermeiden. 

. Das Aufziehen ver Brüde gefchieht nyr durch den Brüden- Aufzieher. 

Be ver Dalfahrt iſt namentlich hei den fehräg über den Kanal führennen 
Brüden ein ‘gehörig befchwertes Schlepptau auszuwerfen. 


ent. iſt ber den Brüfen Beer eifenbefälagener Ruder ‚DORT Stangen 
om ’ Di Scthfunge Sen nd gu —R best we 
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Vier Abſqhnitt. | 
Allgemeine WBaffer: Polizei: Berihriften. | 
8 24. Verunreinigung. 

Die Perunreinigungen des Kanals durch Einwerfen oder Einlaffen von Schutt, 
Steinen, Ballaſt, Sägefpähnen „Kehricht, Müll, Aſche und vergleichen wehr iſt 
unterſagt und zieht die gefeplichen Strafen nach fi ch. 

8 25. Beſchädigung der ‚Anlagen. 

Das Betreten ver. Böfchungen und Banquetẽ an andern als ven Auslade⸗ 
flellen, das Gehen auf den Kanalborven, das Beſchädigen oder Berauben ver am 
Kanal befegenen Anpflanzımgen, fo wie des fi) erzeugenden Aufſwuchſes, vesgleichen 
- die Hinwegnahme der Bezeichnung von Schifffahrts⸗Hinderniſſen iſt unterſagt. 

Auch dürfen ‚die Treivelfteige nicht verjperrt, und nicht zum Reiten, Fahren 
oder Karren benutzt; auch, Darf auf viefelben oder auf vie Böfhungen keie Vieh 
getrieben oder gehütet werden. 

Auf den Uferwegen darf nichts gelagert werden. 

Waſſerſchöpfen iſt nur von den Waſſertreppen aus geſtattet. 

Das Baden iſt nur innerhalb der Badeſtellen. 

Das Viehtranken und Pferveſchwemmen aber im Kanale überhaupt nicht erlaubt. 


— 26. ‚ Anlagen von Privat - Perfonen. 


Die Anlegung einer Ausladeftelle (8 11), das Einleiten von Abzugsrinnen 
in den Kanal, das Einlegen von Brunnenröhren „ das Unterhalten von Waſſer⸗ 
treppen x. darf nur auf Grund einer dafür erhaltenen Conceffion ver Kanal: 
Behörde flattfinden. Diefe Conceffionen find zu jeder Zeit widerruflich, in allen 
Fällen nur für ven zeitigen Befiger des Grundſtücks, für welches fie ertheilt wer⸗ 
den, gültig, und bevürfen einer Erneuerung, wenn hierin ein Wechſel ftattfinvet. 
:  Diefelben enthalten die genauen Vorſchriften, unter denen die Anlage a ges 
ſtatten, und > etlöſchen, wenn dieſen nicht Folge geleiſtet wird. 


Vier Abſchnitt. 
Strafbeſtimmungen und Strafverfahren. 


8 27. Zurückweiſung. 


Kähne und Holzflöße, welche die in dieſem Reglement angegebenen Abmeſſun⸗ 
gen überfchreiten, werben in den Kanal nicht eingelafien. Ihre Führer verfallen 
in Strafe, Falls fie fi eingebrängt baben follten. 

Fahrzeuge und Flöße, welche ven Vorſchriften dieſes Neglements in ihrer La⸗ 
dung, Ausrüftung und Bemannung nicht entfprechen, werben von. ver Benutzung 
des Kanals ſo lange zurichewieſen, b bis das Hinderniß gehoben ifl. 


| 8 
8 28. Strafen. 

Wer den Beſtimmungen dieſes Reglements zuwiderhandelt, desgleichen Schiffer 
und Floßholzführer, welche ſich weigern, den Schleuſen-Wärtern oder ſonſtigen 
Polizei⸗ und Aufſichts-Beamten ihre Legitimationd- Papiere vorzuzeigen, verfallen, 
inſofern ſie nicht nach geſetzlichen Beſtimmungen noch höhere oder andere beſon⸗ 
dere Strafen verwirkt haben, over gar gerichtlich zu verfolgen find, und außer 
ihrer Civil-Verantwortlichkeit für den zugefügten Schaden, in eine polizeiliche 
Sirafe bis zu Zehn Thalern. 

Wird Vieh an verbotenen Stellen betroffen, fo erlegt ver Eigentümer beffel- 
ben für jedes betroffene Pferd und Stück Rindvieh Einen Thaler, für jedes Kalb, 
Schaaf, Schwein and für jede Ziege Funfzehn Silbergroſchen ‚. für jenes Stüd 
Teverpiehb Fünf Silbergrofchen an Strafe. 


Für die Strafen und Koften, welche durch die Contraventionen der Mann⸗ 
ſchaft eines Kahns verwirft und veranlaßt worven, iſt der Shifeführer, für die 
durch Flößer verwirkten die Regimenter verantwortlich. 


Berlin, ven 27, Auguft 1850. 


EEE Konigl. Commiſſion fuͤr den Bau des 
Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſidium. Schifffahrts⸗Kanals bei Berlin und pr 
| | die Bauten im Eöpenicker Felde. 


von Hinckeldey. von der Reck. Berger. 





re Koeniglichen NRegierumg zu Potsdam 
und der Stabt Berlin. 


Stück 7. Den 13. September. 1850. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

Dis diesjährige 31ſte Std der Geſetzſammlung für die Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: . 

NR 3300. Alerhöchfter Erlaß vom 15. Juli 1850, betreffend die Errichtung 
eines Gewerhegerichts filr den Gemeindebezirf der Stadt Minden. 

NE 3301. Allerhochſter Erlaß vom 15. Juli 1850, betreffend die Errichtung 
eines‘ Gemwerbegerichts für ven Gemeindebezirk der Stadt Liegnitz. 

NP 3302. Aleerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1850, betreffend die in Bezug 
auf den Ausbau der Gemeinde-Chauffee von Derſchlag liber Nespen nach) 
Rotbemühle mit einer Zweig-Chauffee von Nespen nach Brüchermühle be⸗ 
willigten fiscaliſchen Vorrechte. 

N? 3303. Allerhbchſter Erlaß vom 15. Juli 1850, betreffend die in Bezug 
auf den Bau der Gemeinve-Chauffee bon der Cöln- Frankfurter Staate- 
ſtraße bei Warth durch das Siegthal über ‚Eitorf, Herchen und Datten- 
felo Bis zum Anſchluß an die Wiehlmünden-Rother Gemeinde» Chauffee 
bewilfigten fiscaliſchen Vorrechte. 

N 3304. Ällerhöchſter Erlaß vom 22. Juli 1850, betreffend die der Gemeinde 
Broich in Bezug auf der Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde— 
Chauffee von der Aachen» Krefelder Bezirföftrape zu Birk über Euchen 
nad der Aachen⸗Kollner Staatsftrafe bei Vorweiden mit einer Verzwei⸗ 

ung von Euchen nach Neuſen bewilligten fiscalifhen Vorrechte. 
ass. Alerhöchfter Erlaß vom 29. Juli 1850, betreffend vie Errichtung 
\ "eines Oemwerbegerichts für den Gemeindebezirk der Stadt Görlig. 

N? 3306. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1850, betreffend die in Bezug 
auf den Bau einer Chanffee von der Arnsberg-Beverunger Straße. bei 
Biedelar über Madfeld, Bleimäfche, Wünnenberg und Haaren nah Salz⸗ 
fotten bewilligten ſiscaliſchen Vorrechte. J 

N? 3307. Allerböchſter Erlaß vom 12. Auguſt 1850, betreffend vie künftige 
Nevifion und Dechargirung der Jahresrechnungen der drei Abtheilungen 
des Königl. Leihamts zu Berlin durd vie Ober⸗Rechnungskammer. 

N? 3308. Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1850, betreffend die der Dfchers- 
Ieben- Hornhäufer: Chauſſeebau⸗ Geſeliſchaft und ven betheifigten Gemeinden 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung ver Straße von Oſchers⸗ 


leben bis zur Bri luſſe an die von Schö⸗ 
3 .. —* Pa umge & 


ningen nach Braun! ewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

NM 3309. Befanntmadhung I die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts der 

eh ee Dornpäufee Chauſſeebaur Geſellſchaft. Vom 24. Auguft 1850. 
— — . 


— 8 eſ chUurß. 
ar St.⸗M. M 7793 de 1849. 
—— Antrag des Kriegs⸗ Riniftere vom 18: October 1849 beſchlieſi das 
Staats-Miniſterium: 
A). DaB die Beftimnungen im 8 22 ves Stans in ſeriat⸗- Bestes über ve 

Behandlung der hilitäirpflictigen Cioll-Beamten bei einer Mobilmachung ver 

. Armee vom 22. Januar 1831, auf alle nad Ableiftung der Staatsprüfungen 

ohne Gehalt angeftellten Beamten gleichmäßig anzumenben; 

2) daß nad den, in den 88 23, 24 jenes Beſchluſſes enthaltenen Grundfägen 
nicht bloß die Referendarien, fondern auch alle andern Beamten und Aspis 
vanten, welche durch Einberufung zum Kriegsvienft zur Verzögerung der ihnen 
noch obliegenden Prüfungen und Vorbereitungs-Arbeiten genöthigt werben, zu 
behandeln und demgemäß: 
a) wenn zur Zeit ihrer Einberufung ein Termin zu ihrer Prüfung bereits 
. anberaumt iſt, ihnen noch, ſofern die Militair⸗Verhältniſſe es geſtatten, 
"die hierzu erforberliche Friſt zu bewilligen, anderen Falls aber ihnen 
“nach fpäter abgelegter Prüfung vor denjenigen, welche fpäter als fie in 
"pas, betreffende Verhaͤltniß eingetreten, ihnen aber während des SKriege- 
"vienfteg durch Ablegung der Prüfung zuvorgekommen find, die Ancien⸗ 
nität, beizulegen; 
9 daß die Beſtimmungen der SS 11 — 24 des Staats- Miniferial-Befitufes 
„dom 22. Januar, 1831. und die Ergänzungen 'verfelben zur Berupigung ber 
Beamten, welche von der Cinberufung zum Kriegsdienſt betroffen werben 
koͤnnen, ‚in geeigneter Weife befannt zu machen, und un 
) ‚Daß, bei. außerordentlicher Zufannnenziehung der Landwehr ohne eigentlige, 
WMobilmachung, dem Kriegs-Minifter, die. Beantragung der Ausvehnung jene“ 
Beſtimmungen auf dieſe Fälle zu überlaſſen ſei. 

Von dieſem Beſchluſſe und, pet demſelben beigefügten Zufammenftellung vei 
zu wahnten Beſtinmungen erhält jeder Miniſter eine beglaubigte Abfchrift, um 
danach für fein Reſſort das Erforderliche zu. veranlaſſen. 

Berlin, den, 19. Juli, 1850. 
1: : Das Staats» Minifterium. 
(983) Graf von — Brandenburg. .. .. von Ladenberg. von Manteuffel, 
a Ba von der Heydt. von Rabe Simons. 
‚von Schleiniz. von Stodhanfen. 
2* * 
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u auslaine 30 Fam ment ettung mir Ihon 
* Beſtimmungen über die Bebandlung der —— Eisit, 
Beamten im Falle ihrer, Einberufung zum Kriegspienfte bei einer 

Mobilmabung der Armee. 

1. Jedem Civil: Beamten, welcher im Falle einer Mebilnadning der 
Armee feiner militairbienftlichen Beftimmung folgt, verbleibt fein Civil -Poften, umd 
er kehrt nach beenpigtem Kriegsdienſte in denſelben zurüchk. 

2. War der Eivil-Beamte nur gegen Diäten oder unentgeldlich befchäftigt, 
fe fett nad ‚vollendetem Kriegsvienfte für feine anderweit mit Diäten zu bewirfende 
oder, fixirte ‚Anftellung ‚möglichft geſorgt werden. 

3. Jeder ‚Eivil-Beamte, ‚welcher bei einer Mobilmachung zum Militair⸗ 
dienſi eintritt, behält ſeine firirte Beſoldung. Zu ſeiner Equipirung ſoll ihm ein 
zwei⸗ big dreimonatlicher Beſoldungs⸗Vorſchuß bewilligt werben, 

Ueber die ‚fortlaufende, Beſoldung kann er ſelbſt verfügen. 

4... Exhält, er, aber. Offizier. ⸗Beſoidung, ſo wnd ihm dep, Betrag der⸗ 
felben auf feine Civil-Befolrung abgerechnet... 

Iſt die Offisier-Befoldung höher, als die, Civil- Befoldung, fo bört die Zah⸗ 
fung, der, letzteren während, der Dauer der erſteren ggnz auf. „Hierbei wird die 
Vergütigun, welche, ein, Sandivehr- Offizier, für. die, Verwaltung der, Stelle als 
interimiſtiſcher Compagnisführer erbäft, auf die Civil-Beſoldung nicht in Antech⸗ 
nung gebracht. 

5. Auf. die Entfepäbigungegelver, welche ein Civif+Beamker zur Befhei- 
tung dienſtlicher Bedürfniſſe erhält, hat er don dem Eintritte in den Militairdienſt 
ab, feinen weiteren Anſpruch. 

Dagegen ‚verbleibt ihn aber auch die feiner Militait, Charge eva zuſtehende 
Feld⸗ Zulage neben feiner Civif- Befolpungs= Quote. 


6. Erhält ein Civil-Beamter, welcher als Offizier zur, Landwehr einber - 


rufen ‚wird, feine, Feld- Zulage, fo wird ibm, außer, der nach Abrechnung der 
Sffizier⸗ Beſoldung verbleibenden Civil-Befolmungs-Duote, von feiner Civil-Be- 


ſoldung fo viel belaſſen, als die im Falle der vollſtändigen Mobilmahung ihm - 


teglementsmäßig ju gewaͤhrende Feld- Zulage betragen, wiirde. 

7. Die Beftimmungen ‚zu 3, 4, 5 und 6 finden auch auf folde Beam⸗ 
ten Unkvendung, die mit firirten Diäten angeſtellt find. "Den. Bloß vorübergehend 
gegen Diäten’ befhäftigten Individuen Fönnen aber viefe Anfprüiche nicht Igefan⸗ 
ben werben, 

8 Penfionirte over auf Wartegeld ſtehende Civil-Beninte find, wenn fie 
bei "einer Mobilmachng in der" Ktiegsvienft eintreten möchten, Hinſichts ihrer 
Penſionen oder Wartegelder ebenfalls nach den Beſtinmungen zu 8 4, ’ an) 6 
zu beBandeln. " ia 

Nach beendigtem Kriegsdienſte treten fie’ in’ den’ vollen ‚Seing is Fire 
— oder ihres früheren Wartegeldes nieder eit. "7" 
mn Beamte, die in einem aeg zwar etatsmäßig beſoldet 
fe ee aber nicht, aus por" Stants- Eaffe' beziehen follen ebenfo 
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34.2 
behandelt werben, wie diejenigen Beamten, welche: ihre Beſoldungen aus ber 
Staats» Caffe zu erheben haben. 

10. Eommmal- und Pateimonial Beamte find wie die Siaatsdiener zu 
behandeln. 
Keine Commune wird ſich bei der Wichtigkeit des Zweckes entziehen, bie etwa 
erforderlichen Zuſchüſſe aufzubringen. 
Inſofern dabei die Unmöglichkeit eintritt, wird die Staats-Caffe zu Hülfe 


kommen. — Wo Privat-Behörven interefliren, ſoll nur freie Entſchließung zu 


etwaͤniger Unterſtictzung ſtattfinden. 

11. Die Beamten, welche bei einer Mobilmachung durch die Provinzial⸗ 
Verwaltungs⸗ Behörden den Militeir » Intendanturen zur Anſtellung tibertpiefen 
werden, ober auch fonft bei Teßteren eine Anſtellung erhalten, desgleichen diejenigen 
weiche als Militair- Jufliz- Beamte, Geiſtliche, Aerzte und Poſt⸗Beamte den 
Felddienſt eintreten, "find ebenſo zu bebhandeln, wie diejenigen Beamten, welche 
in den activen Dienſt bei dem ſtehenden Heere oder der Landwehr eintreten. 

Das Beamten⸗Perſonal der Armee Tann auch aus den ſchon in der Landwehr 
ſtehenden Civil⸗Beamten entnommen werden. 

12. Den Civil⸗Beamten, welche bei einer Mobilmachung in die Armee 
oder in pas Beamten-Perfonal der Armee eintreten, foll dieſer Eintritt Hinfigts 
ihres Verhältniſſes im Civilvienft in feiner Beziehung zum Nachtheile gereiigeh, 
ihnen mithin auch bie, höhere Beſoldung, melde, im Wege der Ascenfisn, der 
Stelle ihrer Dienft- Cathegorie, in welther fie ſich befinden, zufallen iöchte, ge: 
währt werben. 

13. Demzufolge follen auch die Affefforen bei ven Landes⸗ ⸗Colleglen waͤh⸗ 
rend der Zeit, wo ſie bei der Armee oder bei der Armee⸗ -Berwaltung x. dienen, 
ebenfo nach ihrer Reihefolge ascendiren, als wenn fie noch in ihrem Civil-Ver- 
häftniffe fich befinden. 

Daſſelbe gilt von allen andern nad Ableiftung ver Staatsprüfungen ohne 
Gehalt angeftellten Civil- Beamten. 

14. Den Referendarien, melde im Militair⸗ Verbande ftehen und bei 
einer Mobilmachung bereits die nöthigen Präffvial-Attefte ver Reife zur höhern 
Ziſuns erhalten haben, ſoll vie nöthige Friſt bewilligt werden, um vor ihrem 

intritt zum Militairdienſt noch die Prüfung beſtehen zu fönnen, inſofern die 
Umftände die Bewilligung einer ſolchen Friſt geſtatten. 

183.. Diejenigen Referendarien, welche mit den gedachten Atteſten noch 
nicht verſehen find, müſſen zwar gleich allen anderen einberufenen, Waunſchaften 
zum Militairdienſt eintreten, ſollen aber nach beendigtem Kriege und ſobald ſie die 
höhere Prüfung beſtanden haben, in die Reihenfolge der Aſſeſſoren dergeſtalt ein⸗ 
züden, Daß fie denjenigen, welche ſpäter als fie Referendarien und erſt wäpren 
ihrer Militairdienftzeit Affefforen geworben ſind, vortreten. 


16. Nach ven unter MM. dd und 15 ausgefprecdhenen Grundſitzen wer⸗ 


Den ouſar nen Niyſaren datin alle vsubenen Men sub Mspisonten, aielche tank 


‚848 


die Einberufung zum eietebieu que. : Verzögerung der pe no oblie gerden 

Brlfengen und Fa "Ahern Benötigt werden, beb 
wena zur Zeit ihrer "Einbrenfung sein Trmin B ihrer Yeifung bereits an⸗ 

—e iſt, ihnen noch, ſofern die Militair-Verhältniſſe es geſtatten, wie 
—— —— Friſt bewilligt, 

) aur⸗rin Falles aber ihuen —— ſpãter abgelegter Prüfung vor denjenigen, 
welche fpäter als ſie in das betreffende Werhältniß eingetreten, ihnen aber 
::Mmähuend des Kriegsdienſtes durch Hblegung ver Prüfung äuvorgefommen find, 
die Ancienmität beigefegt werben. 

17. Sb und inwieweit die vorftehenden Beftimmungen bei einer aufer- 
ordentlichen: Zufammenziebung ‚der, Landwehr auf Die zum Dienft ‚bei der Landwehr 
eingezogenen Civil⸗Beamten anguwenden find, bleibt in ‚jedem derartigen Falle 
befonderer, Anordnung vorbehalten: 















Verordunngen und Beklauntmacungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 4. September 1850. 
. Durch unfere Antöblatt-Befanmtmaching vom 19, "November 1833 (Amts⸗ 
blatt "de 1833 Nr. 48 Seite 284) iſt es zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß alle Zahlungen aus Domainen- und Forft-Beräußerungen in Summen von 
uber 500 Thlr. direct an die Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſe erfolgen und alſo yon den 
Sperial-Caffen zur Abführung an erſtere ‚nicht angenommen werden füllen. 

In Folge höherer Beftimmung findet diefe Anordnung, wie bereits durch uns 
fere Amtsblatt⸗Bekanntmachungen vom 2. September 1846 (Amtsblatt pro 1846 
‚Stid 37), vom 7. September 1847 (Amtsblatt pro 1847 Stüd 37), vom 3. 
Detöber 1848 (Amtsblatt pro‘ 1848 Stück 40) und vom 6. September 1849 
(Amtsblatt pro 1849 Stüd 37) zur Kenntniß- des Publikums gebracht ift, fer- 
nerhin auf alle Kauf- ımd Ablöfungs-Capitalien bei der Domainen- und Forft- 


Verwaltung Anwendung und es foll nur dann die Einzahlung diefer Capitalien , 


bei den Sperial-Caffen ausnahmsweiſe gefkattet werben, wenn Dies auf ven ſpe—⸗ 
ciellen Antrag des Zahlungspflichtigen von uns ausdrücklich genehmigt worden ift. 

Indem wir das hierbei intereſſirende Publilum von viefer Anordnung hierdurch 
wiederholt in Kenntniß fegen, fordern wir daſſelbe auf, alle Kauf⸗ und Ablöfungs- 
Capitalien in Bezug auf die Domainen- -und Forft-Berwaltung direct bei ver 
Regierungs-Haupt>Caffe hierfelbft einzuzahlen, oder ven Antrag entweder hier oder 
bei dem betreffenden Domainen⸗ oder Rent⸗Amte oder der Forſt⸗Caſſe anzubrin⸗ 
gen, daß die Einzahlung der Capitalien bei der betreffenden Special⸗Caſſe geſtat⸗ 


Si⸗aia· 
‚Minierial-. 
Bafhind now 
19. Juli 1a. 


Ebendafeibfl. 


M 200. 

Die Einzads 
lung von Lauf⸗ 
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tet werben möge, Mondchft * —* ——— Fallen unſere Genehmigung dazu - 


ertheifen werben. Regierung. 
Abtheilung für —2 ber —* —— Domainen und Korften. 
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we aemlle han sah B% kewnt walpwmnig mr an meriad an 

M 201. Das Publikum wirdhierdurch behadhrichäigt, daß wor 1. Deteber 1850:46 

Reatifirung der die fälligen Zinscoupons ber Schuld⸗Verſchreibungen über die:Staats⸗Anleihe vom 

—— — — 1850 in veiſelben Art, wie bie Zinscoupone von Siautgſchutdſcheinen u 

—*2 ifirt. werden. 

Bbee vie Die Zahlung der fäligen Zinfen erfolgt valbjahrlich vem 1. april and. Dctober 

Siaats· Auleihe jedes Jahres ab, nicht allein bei. ver Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗-Caſſe (Tanbenficdfe 

dom Jahre  -„NF 30) in: ven Worhentageh,: mit Ausnahme der drei letzten Tage jenes: Donate, 

En om von 9 bis 1 Uhr Vormittags, ſondern auch in ven Monaten April, Mai, Detober 
und November bei den Regierungs⸗Haupt⸗, Kreis⸗ und anderen Specinl-Enffen. 

nn Außerdem. können · nuch die fälligen Zinsecnpons auf alle, den Rönigl. Caffen 

ſchuldigen ‚Steuern und fonftigen Abgaben, Pächte, Gefälle und‘ Domaine Ben 

, äußerungss ober A6LBfunge-Öelper ſtatt baaren Geldes in Zahlung gegeben: nerven. 

x Wer mehrere Zinstoichons 'realifiren wi, muß dieſelben mit einem, nach den 

Beträgen geordneten und genau — der betreffenden Caſſe 

übergeben. Fi ven 30. 


— mein Ring, 


—— den 1. September 1850. 
Vorſtehende ‚Bekanntmachung. ver; Königlichen Haupt-Vermwaltung der Staats 
Schulden wird. hierdurch, zur „allgemeinen, Kenntniß gebracht und haben ſich dar⸗ 
nach Die betreffenden. Caſſen mit Berückſichtigung der, wegen Realifation und An- 
rechnung der fälligen Zinscoupons von Staatsſchuldſcheinen ertheilten Beſtimmum⸗ 
gen genau zu achten. Koͤnigl. ‚Regierung. 


@ 














Potsdam, den. 7. September. 1850, 

. 2 Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreivearten, ‚der Erbſen und ver rauhen 
, —8 Fourage 20: haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Auguft d. J. bettagen: 
—— für den, Scheffel Weizen we unenen en ». 12 Thlr. 8 Sgr. 6. Pf, 

. 1. 

















‚ Rarttpreifepro für den Scheftel Roggen. ‘+. L .*. 13 
en für den Saeſhi große Oesflere.n. 5 ee 
J für den Scheffel Eeine@erfle a...» U — 

für. ven Scheffel Hafer. u... 444 ein“ — ⸗25 ⸗ 
für den ‚Scheffel Erbſen .α, 14⸗24 
fur den Centner Heu ⸗ 21 
für das Schock Gtrof . "20 -: 
für den Centner Hopfen; Du baue 
die, Tonne Weißbier foftete vr Anis 5.» 
die ‚Tonne Braunbier koſtete Je. ine Auen di 
das Quart doppelter Kornbranntwein koftete — = 4 . 
das Quart Entaßer Kornbranntweirt(Foflete: — = 2 —— m —* m } 


Koͤnigle Regierung. Abtgeitung des Innern; runtintisr 
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Konmyd 0 In? Potsbam, den 9.1, @eptember 1850. 

Zur Verhütung von Ungfüdsfällen, welche aus. der Anwendung des Chloro- 
forms; entftehen können und in Betracht, daß daſſelbe wie es im Handel vorfommt, 
meiſtens nicht Die; zu ‚feinem Gebrauche nothwendige Reinheit beſitzt, iſt von dem 
Herrn Minifter) der. geiſtlichen, Unterrichts und Medieinal⸗Angelegenheiten, nach 
dem, auf Erfordern erſtatteten Gutachten der techniſchen Commiſſion für pharma— 
ceutiſche Gegenſtände, mittelſt ¶ Reſeripts vom: 31: Auguſt d. J. Nachſtebendes 
beſtimmt worden · 

1) Es darf das Chloroform nur dispenſirt werden, wenn es folgende Eigenſchaf⸗ 
ten beſitzt: Es muß Mar, farblos, völlig flüchtig und frei von 
Chlorwafferftofffäure fein; in reine concenttirte Schwefelfäure 
getröpfelt, darf es-diefelbe nicht färben. Specif. Gewicht 1,105 
1,500 (bei: 174° ©) Bis dahin, daß die chemiſchen Fabriken ein ſolches 
Chloroform liefern, hat der Apotheker das gegenwärtig Fäufliche Chloroform 

durch tteln mit Waſſer, Abſcheiden und Rectificiren über Chlorealeium 
zu reinigen, worauf bei den Reviſionen der Apotheken zu. achten iſt. Der 
Zarpreis für das reine Chloroform wird vom 1. Detober d. J. ab bis auf 
Weiteres auf 1 Sgr. 6 Pf. für vie Drachme feſtgeſetzt. 

2) das Chloroform if in ven Apotheken unter denſelben Cautelen aufzubewah⸗ 
ren, welche für die Aufbewahrung der fogenannten draftifchen Arzneimittel 
(Tab. €, Pharm, Bor, ed, VE.) angeordnet find. 

3) die Verabreihung des Chloroforms an das Publikum zu arzneilichen Zwek— 
fen iſt nur den Apothekern, und auch dieſen nur auf Schriftliche Ver— 
ordnung eiter-approbirten Mevicinal-Perfon geftattet, 

Königl._ Regierung. Abtheilung des Imnern. 
_ — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, 
welche den Negierungobezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
er I ‚ Potsdam, den 10. September 1850. 

Mit Bezug auf bie Beftimmimg im. $ _V) der. von dem Herrn Minifter des 

unterm 23. März d. I. erlaffenen Znftruction zur Einführung ver Gemeinde- 

ung vom 11: März d J. Bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die nad $ 148 der Gemeinde-Drpnung einzuſetzenden Kreis-Commiffionen 
für ſämmiliche Kreife unferes) Verwaltungs-Bezirks, mit Ausnahme des Zauch— 
Belzigfhen Kreifes, nunmehr gebilvet find. Zu Worfigenven viefer Commiffionen 


haben wir ernannı J 
für den Templiner Kreis den Herrn Laudrath v. Hass, 
Ober⸗Barnimſchen Kreis den Herrn Landrath Grafen v. Häſeler, 
⸗Weſthavellandiſchen Kreis den Hrn, Reg.⸗Aſſeſſor Frh. v. Hergberg, 
Oſthavellandiſchen Kreis den Herrn Landrath Wolfart, 
Angermüůndeſchen Kreis ven Herrn Landrath v. Röder, 


N 203. 
Eploroform. 
1.389 Sept. 


N 204. 
Bildung der 
Kreie⸗Commiſ · 
Ronen. 


1. 282, Gept. 





MN 205. 





für vin — Areie: ven: en et, v. Ztluragel. 
wo. ——— Kreis den a ————— v. Kaldrenty, 
se Ruppinſchen Kreis ven Herrn Laudtath v. Schendenvorf, Be 
© + 5# Jiterbogt»Budenonloefgen Kreis den Herrn Eanbratd Haufcheed, 


achweiſung ſaͤmmtlicher, in dem Seadten des Bezirks der Koͤniglichen 
ſtattgefundenen Getreide⸗ und Victualien / Durch⸗ 
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2 der Eentner 
— Städte. JWeijen. | Roggen. Heu. 
a 
1| Beeskow ....... 2241 811 
2; Brandenbwg ... [4125| 9] 1118 
3| Dabmer ....... 125—|1| 7 
4) Havelberg 212] 11) 9 
5| Jüterbogk . . 1128110] 110 
6| Luckenwalde 2/2) 2]1 110) 
7| Neuftant-Ebersw. | 26) 1] 1| 7 
8) Oranienburg. . 12] 5t—] #112 
9] Perleberg 2/—| 41] 8 
10] Potsdam ......]2: 11 3] 1 111% 
18) Prenzlau . -[2, 1 [1] 9 
12] Rathenow. .....|2 1 wtf 
13] Neu-Ruppin ... | E27 
14) Schwedt ....... 2 
+15] Spandau ...... [129 
16 —55— 
17 213 
18] Treuenbriegen ... 2} 2 
19, Wittfiod :....% 1189 
20| Wrisjen a.0.0..|2] 3 
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den Tel; feiß. dı Landragh p. Albrecht, 
k .. IE Fig ven Her 4% a enwiher, 
.. —— — Kreis den Den Bern — v. Loͤſchebrand. 
Begen: des Saud-Ben pen Kreiſes wird vie gleiche Bekanntmachung vorbehalten. 
nigl. Negierung Abteilung des Innern. 





Regierung zu Potsdam, in welchen Getreidemärkte abgehalten werden, 
ſchnitts⸗Marktpreiſe pro Auguft 1850. 


Das U De Das Pfund | Das Quart | Die Mepe 


{ — — 
Shot | Schetel | Nog- [grins * Braun⸗Weiß⸗ Brannt ⸗ Grige 
Stroh. Kartoffeln. arg fleiſch. bier. | bier, | wein, . 
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x Be adhungen ws 
dit. in Direction. 
MR 9: dehnen Dber-Noft+Direstiott in Berlin, lagern wa verzeichnete unbe» 
" —8 Relbare ſtellbare Parket- Sendungen» yuluınn on 
dungen. 1) ein Packet an Müller in Zus M, =. 2 Eu aha am a ee 











2), dei a Röppen im Brii KENA,SDPR., N = 1880 
= = =». Haxmens in Glogau, — Aare ige * — 
"Erotba 0 — * 
Barn heim in Grünb ben, BA, Be | |. a 1 — 
— ⸗ eid —— DD WR DR; 2.9.1850 - = 
8) - ar fen — 48390 7 * 
9) ag — 33 (8 in we“ ee BI ern, f — 
10) eine Kiſte an To ie nahe nun, also 
11) eineRchetafheanSche &inAttenbu ieh — i 





Won. nach Verlauf eines ma Sr ‚der Aufgabe angerechnet, ı er 
sek pfangual "rs der Sendung Be nicht mefvet, fo, wir ie Inbalt 
der, Pallele zum Beſten des eher vr ei oefegert we we 

Sein den“ 2 Auguſt 1830 I 
ae 2 Pelle Ober, PoR+Discaon. je 






| Ib el} 


sh gen Hay ir Atkuk hunde der ® ‚börden 


— 7 
Ber 

r&ta Berlin. | 
ı I- | 01 


NA. ad ee fnnthadund: A | 
Die Auefüie 5 s Brjugnahrte auf die Beſtimmungen des Allgemeinen Randrı 
— ihre aus 8 67 seq. wer 9— biedur nachfiehe ude nähere Beſtimm 
Vorrichtungen. fü licher At ps Ar innerhalb des Verwal: 
ichtungen. 

ey ſidii betitffend hr ea emacht. Ir 

$ 14, Die Ausf ührung jeder, baulichen Anlage und, Vorrichtung fer ‚von 
igei-Präft ja genehmigt, worden fein, Bevor mit bei Ki begonnen werden 
i ‚ht deshalb beſondere Ausnahmen geftattet 


is? Ausgenonhnen” Hersn find diejenigen Arbeite pe he bie in- 
— — J— * 

en, wieder —2 Der; verändert —8 
eſſen nicht efüh I al ecke older Nimentli 
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md „a 0, Die öffen ich 


bevmif bie Aus rg olgeriokr va in er foeriellen |Genehbmigung: 1) die 
Einfeguind! Ind der Fu Anlage von Shin 5 Fenftern, 
mel icht (auf „bie 5 se Wera au ben karl Grimdftüde aber die 
Deitung und Reparatur’ der 


ächer, Erhöhung der Schorhfteine big’ au 
und das Augweißen und Abpupen der Winde, Sobald " er 
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Straßenfront abgeputzt werben. foll, ift nem Polizei⸗Commiſſarius des Reviere, von 
dem ausführenden Bauhandwerfer 24 Stunden vor dem Beginn bei einem Tha=, 
ler Strafe Anzeige zu maden; 2) die Einziebung einzelner Balfen, vie Repara⸗ 
tur der Stafeten, Gitter und DBretterzäune, die nicht an die Straße grenzen, der 
Gewölbe und Schornſteine im Bodenraume und über dem Dache; dag Seken und 
die Reparatur der Stubenöfen und Kamine, jedoch ohne Anlegung neuer over 
Veränderung beftehenvder Röhren over Yeuerftellen, vie. Reparatur ver Backöfen, 
Feuerheerde und Feuerſtellen ver Handwerker mit gleicher Beichränfung; 3) die, 
Abtragung und Aufführung von Zwiſchenwänden, ausſchließlich der Mittelwände, 
vie Fortſchaffung von Feuerftellen, die mafjive Untermauerung der, nicht nach der 
Straße bin befegenen Schwellen bis unter den Riegel, ſowie die Wölbung der 
Keller ohne Vertiefung der Fundamente. Dagegen muß die Genehmigung einge: 
holt werden, namentlih: 1) zur Befeßung jever alten over neuen Bauflelle mit 
neuen Gebäuden; 2) zu jevem Waffers und Mühlenbau, zur Anlegung und Ver- 
fegung von Dampfmafchinen, Dampffeffeln und Dampfheizungen; 3) zu jeder Er— 
höhung beftehender Gebäude, Erneuerung oder Veränderung ver Umfaffungsmauern, 
Mittelmände und Dachſtühle, Anlegung, Verlegung und Beränverung ver Blig- 
ableiter, Gallerie und bedeckten Gänge, ver Feuerſtellen, Schornfteinröhren und, 
Schornfteine, insbeſondere zur Auffegung eiferner Röhren; 4) zur Ausführung, 
Mieverherftellung oder Veränderung jeder baulichen Anlage und ‚Vorrichtung an 
der Straßenfronte der Gebäude, den Brandmanern an der nakbarlichen 
Grenze, auf dem Bürgerfleige oder dem Straßendamme, fo wie ‚zu jeder Ver: 
änderung der Facade ſelbſt. en 


8 3. Wer mit der Ausführung einer baulichen Anlage beginnt, zu welcher 
die Genehmigung eingeholt werden muß, bevor’ viefelbe ertheilt ift, oder wer hei 
der Ausführung ohne diesfällige ausprüdligde Genehmigung don den Beringungen 
abmpeicht, melche in dem ertheilten Bau-Erlaubnig-Scheine enthalten find, verfällt 
in eine, nad Bewandniß der Umſtände zu arbitrirende Geldſtrafe von 5 bis 40 
Thalern, oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. Diefe Strafe trifft nicht nur 
denjenigen Handwerker, welcher den Bau ſelbſtſtändig ausführt oder ausführen läßt, 
fondern auch den Bauherrn felbft, infofern verfelbe nicht nachzuweiſen vermag, daB 
die Contravention ohne fein Wiffen begangen worden. Außerdem aber hat fidy 
ber Lestere felbjt beizumefjen, wenn vie Anlage auf feine Koften wieder abgetra- 
gen werden muß. Pfufchereien werden nach: ven beftehenven Beftimmungen noch 
befonvers gerügt. | 

Berlin, ven 9. Yebruar 1842. . 

Königl. Gouvernement. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. WBW 
Berlin, ben 4. September 1850. 


Königl. Polijei⸗Praſdiiun. 


. 
u .u . . . +“ * . u . 
„ei ! ” " .* . . on. [ . «8 — “ur . A LI; \ 


I, 
Een 2 
.. . a —— 





NM8 


Agentur, 


Sehkigug. ° 


3% 

—7 Sue ‚Bauer, bierfelbft In ber waſchheh ne 13 
oe ib als Haupt-Agent der biefigen Feuer- Miethg- und Fenfterfepeiben 
ſicherungs⸗Geſellſchaft: Preupifche — Bank, beftäfigt word 

Berlin, den 17. September 1850. König, DDr 
| 
i Patent: Ertheikung. om 
Eenatt ausdem Prrafilßen@rane-Angeiger 9248; de deto Bartin,IenD. —— 
Dem Uhrmacher A. Quaſig, zu Magdeburg, iſt unter dem 6. Seri 
1850 ein Patent 
- auf eine durch Zeichnung und Befchreibuug erläuterte Hemmung fir F 
abhren, ſo weit fie als neu und eigenthümlich erfannt iſt, . 


auf fünf Jahre, De en jenem Zuge m gerechnet, und fire den Umfang des 


„Pihen Cini 





Patente Aufdebung- 
(Extratt aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. M 243, de dato Berlin, en 4. —* 
Das dem Privat-Gecretair Friedrich Wilhelm Textor, zu Berlin, unte 
19. November 1848 ertpeilte Einführungs-Patent, 
‚auf sin durch Befchreibung. erfäutertes Mecfahren, auf sine 
Dipl oralen, er n 


w erlofgen. 





Berfoneiheonit. i 
Dem Obergerichts- Affeffor Raffel, zu Spandan iſt die Verwaltung Di 
lizei⸗Anwaltſchaft in Betreff der geringeren peinlichen Vergehen ($ 27 ur 
der Verorpnung vom 3. Januar 1849) DE dem Königl. Kreisgeriht. zu \ 
dau einſtweilen übertragen, mogegen cs ee der a * 
ben Bei der, bisherigen Einrichtung verbleibt. J 
Potodam, ven 5. September ‚1850. - 
Koͤnigl. Rigierüngs; Präftbium. 


Der vormalige Kreis · VPhyſilus des Ppripfehen Kreifes, Dr. Freahenderſto 
Kreis Poyfifus,bes, Ofthavellandiſchen Kreiſes ernannt worden. FE 


Die Doctoren der Mediein und Epirurgie,. Gert On Dot umnd Friedrich 2 
Saqaar, find, der erfere als practiſcher Arzt, Wunbarzt und Geburiöhelfen, u 
andere ald practiſcher Arzt und | in ben Rini ſichen Landen approbirt un 
eibigt worden, und ber yeachifdje Art und Mnbarzk"Dr. Apofph Abraham, zu ! 
HE 209 al0 Gesantpefer in ben Riniglihen Eanben ehproin u verfügte we 


Die tagt wre Me Trecker A Hahn, im 
Meike, ſait Man: 1. an. du; Te. arichige Vaoſt · Enediteur⸗ Stelle daſelbſt aſt von 
num Texmint id How: EerucreÜlenefade aaa Iuine Ges Haben: um 

ww: ni. rd J ae 1: 2 5. my. 
Dur 77 56771) De Ti ee Ze 


an ie Der AeereIeh. Gronau mh. Smeiber, m. Bahn, Ei zum Voſt⸗ PER in 


Ele, Ruprecht zum Voft⸗ Amte in Posen. borfent: worden... . EP BE DE | FR GE: 
tig Mehenige Caubwvet der — "Di ar, Mi am 65: Auguſ 
mꝛe gohals Velbmae ger Here re Be 


ii qIi. un. 
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VBermifchte Beraten 


Sperre der beiden Kunathattung ER ce ab ünterbalb der Nieder» 
z Finowe Schleuſe. 


Wegen der erforderlichen Reparatur der Nieder⸗Finow⸗ Sdleuſe wird die 
— für sin beinen : Ranalbaktungen Phar⸗ ut unkerhalb der gedachten 


eu * ntag ben 22. September han * ae melceg hiermit zur 
“ N — gehrach cht wirb. uiui 
2 3705 ben9. ‚Sehtentder’ 1856. . Ber 1, wi“ Du 
König Regierung. ai) ey * | Bi; ze 


. 12 “ 
‚ss. tie: 1 > ! ri 
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Die Reparatur der Floß⸗ Arche sur Enmnmnebobbef— in dem Brett: 
anal. 

Die Floß⸗Arche bei Cummersvorf in dem Storkower Kanal wird wegen ber 
erforderlichen Reparatur in ver Zeit VEHTO. Bis 28. vd. M. für Schifffahrt und 
Flößerei gefperrt, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, den 9. September 1850. 


Koͤnish Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Oeffentliche Belobigung. 

Der Fiſcher Bernau, aus Gallunsbrück, der Fiſcherei⸗Aufſeher Linke, ver 

Linke und der Arbeitsmann Kodert, die 3 Letzteren aus Klein- 

Beften, haben mit eigener Lebensgefahr ven Boten, Schuhmachermeifter Pedel aus 

Teltow, welcher auf dem Eife im Pätzer⸗See eingebrochen war, aus ber Gefahr . 

des Ertrinkens gerettet. Diefe vervienftliche That bringen wir hiermit belobigenv 
zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 5, Mepttinber 4850; DER ED 


Sn Pain u 


..ı4 





 ‚nana ink eansianäilelse WBelnhuunge 7 - 
2 Set! Liniger Zeit: werben an Wer: auf demEiſenbahn⸗ Dammen beſablichtc 
oberirdiſchen Dratbleitung. des. Eranis «Rehegeaßhen zmiif wiſcher Berlin: ud Mettanm 
pebeutende Diebftähle ** verübt, F daß den no Die fee Out 
Be t gelungen if, dem Thater auf bie HA au fommen. — Die lebte 
| ing at’ Hin 22:68 Zum 23° 0: RI he Wärterbuben' AfL und 
Is auf» der Strecke von Berlin: bis Zehlendorf —*ã näο— 

. Es wird: daher demjenigen, dem ms. gelingt, eu Frevler vergeht zu xrmit⸗ 
teln, daß derſelbe zur gerichtlichen Unterfuchung had Betreſung. gezogen wvn der 
kann, obige Belohnung hierdurch zugeſichert. 

— * Ka OR ac iur 
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BT Er SR Ro tte bohm. 
1. Bert Ar J ae EU rain ι 
DEI ER En U Gee 4 ewto:wn wer F r Bi e mei oe N ertıh®, 
a khaki Greie ber Gemeinde Bvediin⸗ in der Superintenbenkur Heu.‘ ß 
bat der dortigen Kirche eine Taufſtein —— grüpem, ‚gailertud ip, M 
fett und mit bergleigen Frarzen geſchentte isn 
Der Kirche zu Stralau, in der Superintenbentur Berlin, if von ber Demoifelle 
Mante: Drgunı cine eur Alardecte ade worden. Bun ms mmrinplt sin 
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Rah Regterin g zu Potsabam 
ee S — jr er 

Den, 20, PERRERER j “ 1850. 

arte günlike e Getting 

Rn. ei. Gckeiamnlung fire die Röniglicgen Preußiſchen 
—* Vom 24. Jah 1800. 


BRIAUL ." Bkierhäckkeer Erlaß vom 209. cr —8* —2 die in auf 
rn 7 Ben be wer: Eemriude⸗ und Forfts@äpsuffes von’ ver Nheiuiſchen 
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D ei buch das Wienawet Thal: Uber Schevenhutie bis 
Dar ae ‚inner nie bei Hiwigen lwillien "Ketten * 
mu·pruechteu⸗ ry 





Er ir ushilhi — — 

Du Fi 5 Majhät haben durch ven abſchriftlich — — Erlaß vom 

22, Dichter * "genehmigen: geruhet⸗ vah zu dew ¶gwecle, um Denjeni⸗ 
Beiftungen is" Gewerbr 


Wichen .um die OGewerbe beſonders verdieus madhen,. Un pafſendes vöffent⸗ 
lichen Anerkennungẽ zit: Theil werorn zu / laſſen, eine: größere Medaille mit der In⸗ 
LT ———— — w· Bol: und Sifber; un; eine Meinere 





weni , 
Gewerbe⸗ Ausſtellungen oder anderen Verurttäffangenaubjeiguen, auch Seitene ver 
Regierung eine ‚Öffäntfühe: Bfierkeumung ga Theil: werden zu luſſen/ und überhaupt 
denjenigen, welche fit um die Susan und Sörbermg der WB verdient 
machen, ler peikpprer. der. zu beshätigen "und baburch- gar 
und Nacheiferung anzuregen, tw Taicher Ber. wie dies hinſichtlich der — 
ſchaftlichen —— ſell vem Jahre 1845 durch Verieihung der damals ge⸗ 
Fiftetse: Preis⸗ Medaillen fürı Verdienſt um die Eantrbisefgoft hend Ir landwirth⸗ 
— ———— Who Bieten 
— cdenbeit 
lennung oder Belohnung zu Theil werden de De 






d geiverblichen Arbeiter Beruftgenoſſen durch bes 
— u such zur age jabrifbefiger und Techniker 


Fu f. hinauf, 8 anräthlich erfcheinen laſſen, durch die Aus rang | 
Öl es, Pf voterwaͤhnien verſchiedenen Größen und Metalfen, J 
88 Anerfenkung: der - —— des gewerblichen Verdienſtes und ber 
Yeiftungen enzupelien. 
„Die e Mevaille trägt auf dem vers das Bildniß Seiner Majeftät he 
$;* eben von einer Blättervergierung; af der ber Rücfeite. Kine Boch 






Adler Bspier- und 

von Cornelius. Gie if vorzugemeife zur Berleifung im. Jnlande Gehimmt und umd 
bietet die Ausprägung‘ fh’ Gilber Gelegenheit dar, gewerbliche Leiftungen, weiße 
ſich durch beſondere Sthwitrigfeit ver Ausführung, oder Durch einen höheren 
von Gemeinnligigfeit, oder von gewerblicher Ausbildung —— zu belvhaen 
Im Allgemeinen, wird. diefe Medaille aber nur für ſolche Gewerbtreibende owner 
Angehörige des Gewerbeſtandes beantragt werden können, welche durch vorzügiäh 
brauchbare oder fhöne Gewerbs⸗Erzeugniſſe, durch Darſtellung nener Stoffe, oder neue 
Verwendung oder Ferbign befannter Stoffe. durch Schönheit ver Muſter, ver 
Formen over, Farben, mit Rückſicht auf deren Nutzen, durch Vorzůglichleit ihrer 
Erzeugniſſe mit Rückſicht auf deren Preiſe oder in anderer Weiſe einen beſonders 
hohen er gewerblicher Tüchtigkeir, Bilvung oder Geſchicklichkeit an den „Tag 
gelegt ba 

310.3 größere Medaille trägt auf der Vorderſeite das Bildniß Seiner 
ned: Königs, umgeben. von den Emblemen . der. Spiameei, der Schifffahes, des 
Vergbaues und · ber: Maurerei, und auf ber Rückſeite eine Gruppe, darſtelend Mi⸗ 
nerva und Vulkan, nach einer. Compoſition des Directors von Cornelius. Diefe 
Mepdaille iſt zur Velohnung größeren und. ſeltenen Verdienſtes für die Gewerbe 

im Alllgemeinen und fur die vaterländiſche Induſtrie im Beſenderen beſtinunt. 
2Die Verleibung Der Medaillen if von des Königs Majeſtät mir überlaſſen worden 
und ſahe ich. darüber in geeigneten Fällen Ew. Excellenz gefälligen Borfchlägen:.ent- 
gegen,, bemerke jedoch, daß dieſelben, abgeſehen von beforberen Musnafechäln; fies 
auf die Beurtheilung ſachverſtändiger Organe zu flügen fein werben. Em. Exeellenʒ 
Ermeſſen wird überlaffen, inwiefern von der Gründung biefer Preis- Medaillen in 
geeigneter Weiſe dem Gewerbſtande ber , bortigen Provinz Kenntniß zu geben fein 
woͤchte. Berlin, den 31. Auguſt 1850 

. Der Minifter für Handel, Gewerbe und Sffentfiche Arbeiten. 
| von der Heydt. “in 

Yuıben, Kiniicen —— und here aeeibenien. dem lottwell J 
IV. RA lei Lu ereelem zu Potedam 3 ir 


" —9— ‚Hren RER Pr ‚48. Dewber d. J. —* Ich, daß zu un 
um Denjenigen, welde ſich durch rühmliche Leiftungen in. Beet Denere 
nenn oder durch uhpkiche. Eufindumgen,, wiſſenſchaftliche oder ſi 
XXX —— beſonders — machen, ein peſſerven 






„ei - 
——— — il 
* ‚für ee in Gold mb Sitber, Ann he 
kleinere mit der Juſchrift: „für gewerbliche Laſnia en, IR Sitber and "Monte 
geprägt werde. Sausſouci, ven 22. Detdber- Bao. 

ty Friedrich Wilhelm 

















1O deongsunstofßße E 
w | ach Angie ie — nnd acblaur 
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3 er Erlaß Sr. Excellenz des dem Tniders für Handel, Gewerbe 
und" Abeiten · boit"31:' Fasıf! d. 3, fürnie die darin allegirte Aler- 
VER Erikett-Oröre vom 22.’ Örtober: Bir Betreffend" bie She a 
Melle fur Verdienſt um die Gewerbe verden hierdurch zur Nnlihen 
geh. —2 — "ven 11. rain der a 1850. — 
Bu pr ka mem Brandenburg a ya 
B IA I Tu we Schul — l rei zn 
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Berueduungen und Vefauntnachungen J 





für. deu Megierungsbejize? Botsbuncanb-für Die Gtnbt Berlin: 
veiebetun —— J — —— den 16. Bepteuber — 

Segen der unter dem indoieh des Gutes Klein⸗Leppin⸗ t im Weftpftegittit 
Belt," enedehtoipehe Suingenfeie tft wies Ohit Fi“ inbbieh, — 
Dunger "66 ‘auf weitere Bekaumtmachung geſperrt worben. DH u NH 
‚ Mönigl. Regierung. Ahtyitng pe Ju. ;.", ” er 


j Potsdam, den 16. ‚Septem 0; 
Unter dem Rindviehſtande des Gutes G 0ß, im Teltowſe — a die 
Zungenfenche. ‚ausgebrochen. und dfhalb diefer Urt und keffen, Selbmarf. für Rind- 
vieh und Rauchfutter bis auf weitere Beſtimmung gefperrt worden. 
32 Koͤnigl. Megierung. Abtheilang be Iuuem. 
kmerdas on 5 _— 
} I N 


iv 
Be 


Potsdam, Den 17, Beptember 185m 








unter pam, Rindviehſtande von Neuem ausgebrochen · und weshalb biefer dort und 
deſſen Felneurk für Rindvieh tin Rauchfutter geſperrt worden. Rindvieh ⸗ Trane⸗ 
porte auf Rn /Wufiermarker Chauffer. dürfen nicht wurdp- altentehbe ger; 
führt werben, fondern müſſen von Potsdam oder von Wuftermarf aus vie alte 
Potsdamer Lanpftsape,einfhlagen, oder.fih auf der Chauffes ſelbſt. —5 
Tarpzow über riort, oder bom Marquardt tiber ‚Saptorn in bie, — Topp: 
Landftraße wenden. "Heu mo Gtrohführen werden auf der ne du A vi 
Dorf Falkenrehde dergeſtalt "begleitet werden, daß gar Fein Ha vaãſelbſt und 
keine Beruhrung mit dem Rindviehſtande des Orts) attfinderl”taehuf, rc moc 


dem. Dorfe daltentehde fbavellännifgen Kreiſes, »ift. die: Qungenfuche: IP: 


MER, 
euomenıy 
RE BT 
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N 200. 
Ausgebrohrne 
Rungenfeuche. 
1. 835. Sept. 


M 207. 
Ausgebrocene 
un 
1. 902. Sept. 


[BE ‚56 
ige 
® 
Wieder ano⸗ 
[Ih 
Bunpenfehifel ! 
1. 2081. Steht.‘ 


SERA, 
Bann? 
np —— — 


m diru 


Kud der Durca ancxnt gefwenes intptäilken uunf- Maten vunh nat» KDef 
Falkenrehde iſt geftattet, je Bra ‚allen ——*— ab unter er Tongläkiger Be 
gleitung des Dazu F lUten Aufſehers. Dan 11 ettn: 
gl. ‚Degierung. fung Magnat 
Werseduungen und Welountm chungen, 
welche Den Negierungobezirk Porsdam auöfehliehlich betreffen. 2% 
‚2 209, ‚fee befonbere e Beilage.) J N 
| Horsham,: ben 10. September. 4R50..., 
I 210. Unter, Beguguahın auf unfere, in dere Stften Stüde bes ‚viesjährägen — 
Ertraoreinel- blatis Seite 263 abgerrudte Befanutmachung wonz 27. Yuli.Dei Jurı Das mr 
* ** ordinaire Ansfcpreiben an Beiträgen zum, Demaingnakeuerfcäpenseonds. zum ‚drei 
trägen zum ASt betreffenn, werben die Iheilmehmer Dep. —— —— ⸗Verbandes 
Domaine; für den hieſigen Regierungen terdurch aufgefordert, die Beiträge für das zweite 
Zenerſchaden· ertraorbinaire Ausfchreiben m; & 
— A p Im re fer fe | Der, Barhigesungsfiunmen ;x | 
NL 101. Op. vote mio foiteftens vis zum 4. Deteber "8. m: vie hiefüge Hati⸗ Iuſunan ⸗ 
und Communal⸗aſſe bei Vermeidung executiviſcher Einziehung in gewobniicher 
Art 









ttur ꝓæt 


Zur — etwa entſtehender Zweifel bemerken wir hierbei. noch —** — 
daß außer dieſen extraordinairen Beiträgen. am..d. December. d. J.z ‚nie. ſtrirte 
Beitrags Erhöhung von i 

ı ‚or er 100 Ton. FE Claffe | ver Verfiherungefummen 
an die genannte Kaffe beſonders zu. berichtigen bfeibt. .. .. 


nigl. Regieru | 
Abthellung für die Vertoaltung: der te ch, Si Domalnen und Borften. 





Potsẽdam, den 10: September 1850. 
M 211 Auf Grund des & 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
Ugentur- gemätht, daß der Kaufmann J. W. 2. Rrausnid, zu Neu-Ruppin, als Agent 
Vehätigumg der Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtait Borussia für vie Stadt Neu-Ruppin and Üm⸗ 
und Ügenist- negent von uns befkätigt Wurden, und vaß ver: Mobewaarenhännler Zachert, m 

Ks. Wriezen, die bier von ihm geführte Agentur der Schlefifchen Feuer⸗ 
ung. Gefeliſchaft niadergelegt bat. Königl. Regierung: Abtgeifumg bes Indem. J 
I N 


‚Werbebuingen und Velahntmachungen er ti 
A der. Bönielihen Kammerserihth,, 


ui Der Sitz des Kreisgerichts des Angermündern Kreifes- wird. in des 
w vom dem JAuſtig Miniſter agonccuen Boftimmungenmit / dem een 





sat. 

WhOEB (den nhaugehinngelrg — ir nn denn Ungermisde 
Schwedt verbleiben alsvann zwei Gerichts ⸗Eoinnuſſtonen mid die Gerichts Com: 3 een Dr 
miſſion zu —e— wird ‚ufgehoben; be Geis Eommionen in in den Gtähem kom 


ſtehen. 
Von den einen Orifchaftea ves Anttermünker ‚Sreifes find gepethett: 

L Dem engeren Bezirke des —— sn. 
lei NAtdte: 4) Angermände, Zur @reifmbag; :. - Ay fe 
K Ye Bieden: 3) Stolye; buy, 9) © kur : Pr 
© ie ertickow, lankenl 9 r 

HANSE Hu 11) Doßbergien,""12) Gelgem, 
Br En 5 Fan —& 2 9 Sansa 20) Güfih, 
en gun rang, 22) Set, 23) Ant, —— 
br Tee 77:20) Nilber ABumeiny: 27) Ra 28) Biylan, 
zn = — a 35 
een een 40 —R — — 


Seiaböfel, 
43) Stenvell, -AUyI@tu Er) Welfon, 
zart Be “) Auen 50° 3* —— sr Fine pe 


d) bie en 52) u ferthof, We VRzw Buchholz, —— 
rohe — F —2 58) grievrichefelde, 80) Reu⸗ Galn, 
r0) ,'6 en. 62) Get, 163) Nen-Günterberig, 64) Sneiffei- 
u Ro, Kubrveibe, 66) Leopoldsthal, 67) Line, 68) Louiſenhof a, Neus 

6, 4) Neuhof bein Blanfenbung, 72) Päsi 
il 1 een ea 9b) ker 78) — 

wemark, 78) Wilhelmshof, 79) Willinersdorf; 
En —ãA ichshagen, N Meihow, 82) Theerofen am Nettel- 


kertbeit), 8 Aldamm Greifenberg; 
* Fu —2 ———* u; 86) Pike Gerdet; 
F —— Mean Angermünde, 88) Gaveliihiig, 89) Dreieckſee, 
ee, 92) Redernswalde, 93) Tpierghrten, 
- bb 05 96) Blumenb un) Baht 
Pr onen ka uns Bu 10 Si 
Mühle, 101 Bi due Mühle, 102) Sr an, 1b N 
. nähe, 104 105) Ziethenſche Müpfe; ' . 
iy ine h lern ehe) Chauffechaus Doßberzin, vo) —8* 
n, 1 Kreup. 
» m. Den en Ka zu Schtniet! 


die Städte: 1) Schuer , 
3 die Dörfer: ” hageh. 8) Criewen, 6) Gatow, 
N Heineredorf, 8 i 10) Aüpen; 
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:0) die Vorwerke: 11) Carksberg, 12) Denfen, 13) Monplaifer, 14) Neues 

Vorwerk bei Griewen, 15) Viehmeierei; 

d) 16) vie Colonie Dammvormwerf; 

e) die Forfihbäufer: 17) Berkhols, 18) Bruchwärter, 19) Heinersdorf, 
20) Pinnow, 21) Schrams »Stelle ‚, 22) Wildbahn; 

f) 23) die neue Mühle; 

8) die Chauffeehäufer: 24) Eriewen, 25) an ver Grenze, 26) Landhauc, 
27) Zügen; | 

II. Der Gerichts-Commiſſion zu Joadhimsthal: 

a) 1) die Stadt Joachimsthal; 

b) die Dörfer: 2) Brig, 3) Friedrichswalde, 4) Glambeck, 5) Golze, 
6) ·Werbellin; 

o) die Vorwerke: 7) Amt Grimnig, 8) Amt Joachimsthal, 0) Schmelze, 

10) Schönhof bei Golze; 

d) die Colonien: 11) Altenhof, 12) Dorf Grimnig, 13) Forſt Grimnig, 

14): Grumfin, 15) Alt-Hüttendorf, 16) Forſt Joachimsthal, 17) Kallofen, 

18) Mellin, 19) Plantage Glambeck, 20) Senftenhütte; 

21) das Etabliſſement Ziegelei bei Werbellin; 

die Forfthäufer: 22) Bärendicte, 23) Glambed, 24) Lindhorſte, 25) Peh⸗ 

lenbruch, 26) Am Spring, 27) Voigts Wiefe; 

8) die Mühlen: 28) Glambeckſche Mühle, 29) Joachimsthalſche Mühle; 

h) die einzelnen Häufer: 30) Büdner Baade, 31) Leiftenhaus, 32) Büdner 
Zabell, ſämmtlich bei Grimnig. 


IV. Der Gerichts-Commiſſion zu Oderberg: 


a) 1) die Stadt Operberg; 

b) 2) ver Flecken Nieverfinom; 

e) die Dörfer: 3) Brodowin, 4) Chorinden, 5) Liepe, 6) Hohen-Saathen; 

d) die Vorwerke: 7) Charlottenhal, 8) Amt Chorin, 9) Kahlenberg, 10) Neuen 
porf, 11) Pehlig, 12) Zaun; 

e) die Eolonien: 13) NeusHütte, 14) Sandkrug, 15) Weitlage, i6) Zoll 
bei Hoben-Santhen; 

f) 17) das Etabliffement ‚Friedrich Wilhelms - Mühle; 

8) die Forſthäuſer: 18) Breitenfenn, 19) Hirn, 20) Meyenpfcho 
21) Senftenthal; 

h) 22) die Ragöſer Mühle; | 

i). die einzelnen Häufer: 23), Blodpaus, 24) Liepers Schleufe, 25) Weile 
feehaus bei Brodomin. 


Berlin, den 4. September. 1850. 
Königl. Preuß. KRammergericht. 
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- Moligeis Versednung. . 

Bei dem Zieneport des:für Rechnung von Privatperſonen verfenbeten Spieß 
yulsers werben ‚nicht immer biejenigen Sicherheitomaaßregeln beobachtet, welche zur 
Verhatung von Gefahren erforderlich ſind. Es wird daher hierdurch Folgendes — 

1. Schießpulver muß bei Verſendung zu Waller oder. zu Lande zur 
des Streuens in. dichten, mit hölzernen Hügeln wohl —— Faffern 


Berfütung 
verwahrt erben 
Beim Auf und Abladen und beim Verpacken des Shchießpulvers 
if die * Vorſicht zu beobachten, und beſonders die Reibung oder das Herab⸗ 
gleiten. ver Faͤſſer zu vermeiden. Deshalb mäffen dieſe Reto gehoben und nicht 
geſhoben auch wicht gerollt, ſondern jeder Zeit getragen werden. 
 Detgleigen. bärfen. ſte nicht auf bloße Erde, ſondern mäffen auf Deden 
6 3;: Rein. Schiffer: ‚oder. Fuhrmann; welcher Sqießpulver geladen hat, 
barf Zabaz manchen und vied ebeifowenig feinen Knechten oder anderen auf feinem 
Gefaß ‚oder. Buhrwert befindlichen Perſonen, fur welche er verautwortlich hleibt, 
Aver einzelue Contraventionsfall ſoll mit einer Gelobuße von Bf bie 
Zepe Tpalern „over mit ‚verhältnifmäßiger Gefangnißſtrafe befiraft werden.  - 
MNoch weniger darf auf. einen Schiffe, welches Schießpillver geladen. Int, Feuer. 
‚Licht angemacht werden. Der Schiffsführer, welcher dies thut oder zuläßt, 
‚für jeden einzelnen Sell mit Zehn Thalern an Gelbe oder vierzeputägigen 
fingeiß beßraft werben. 





Hl 


ieh 


8 


Ai. Zur Zeit: eines Gewittere dürfen die Fuhrleute, welche Pulber, ger 


faben: haben, weder in Geähte no⸗h in Dörfer sinfahren, ſondern müfſen im. freien 
Felde und wenigſtens einige: Tauſend Schritt won Wohnörtern: und Gebäuden ent 
fernt bleiben. ‚Die. mit Nulver beladenen Schiffe aber :müffen ‚gleich. an dem Ufer 
da,. wo Feine Häufer over Schiffe in ber — ſind, anlegen und ſo lange ver⸗ 
weilen, His: das Gewitter · vorũber i 








ſiecen, und desbalb vem Wagen felbſt vorauegehen oder einen Knecht vorausgehen 
laſſen. Gbenfe. hat ſich ein. Jever, ver einem ſolchen Wagen begegnet, in ‚ber 
ähe deſſelben des Tabadrauchens und Feueranſchlagens ‚zu enthalten. 
er Wagen und Schiffe, welche Pulver geladen haben, müſſen mit 
einer ſchwarzen Fahne verſehen fein. und. die. Wagen müſſen außerdem noch auf 
beiden Seiten des Planes ein, in die Augen fallendes P. führen. 
87.Die de: beladenen en durfen waͤhrend bes 
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alten, : en: per Naiptpelk‘ ige ber * Dreikundent Gefritt Ent- 
fernung —* Aufficht eines Wächters-bieiben er or 


vor. den Gafhäufern: oder Schanken anfarfahren weten, ſondern müffen beim. 
Anhalten oder Füttern der Pferde Dreihundert Schritt: von: Gebauden entfernt 


IN? 44. 
Maaßregein 
beim Trans" 
port von 


Schießpulver. 


8:5: ‚Der eine Yuforrkonung fuhrenve Fuhrman muß einen Zeven, der 
ibn —— * —— auſtaͤndig erinnern, vie Pfeife oder Eigarre wegzu⸗ 


ı Den Süßer ‚einesımit. Paulsen: ‚belabenen rn Se a zu da ak a Ei Saal 
Schiffsanfageftelle nähert, vie daſelbß vor Anker liegeüden Schiffe von dem Inhalt 
feiner Ladung voraus benachrichtigen und: fie auffordern Taffen, ihr Teuer auszu⸗ 
löſchen. Das Anlegen eines ſolchen mit Pulver beladenen Schiffes darf nur: min⸗ 
veftens Dreihundert Schritt: vom Gebäuden unb anderen: Schiffen: entfernt, erfohgen; 
88. Ehe die mit Pulver beladenen Wagen in einen Ort fahren, adfjen 
die Führer einen Andern vorausfchiden, und nachforſchen lafſſen, ob etwacein frei⸗ 
ſtehender Backofen, eine Schmiede oder dergleichen im Gange iſt, in welchem dal 
ver Wagen nicht eher einfahren darf, als bis das Feuer ausgelöſcht iſt. 
& 9. Ganz unzuläffig iſt das Geſchwindfabren auf gepflaßerten ber fon 
fleinigen Wegen. 
$ 10. Hat ein Schiffsgefäß außer Sciefpuiver noch ander⸗ ‚Witze gi 
laden, fo muß das Schießpulver oben aufgepadt, zur BVerbätung des. Meibens 
Faß: für Faß mit Stroh ummidelt und noch: überdies von den; ülwigen Waaren 
durch ein höfgernes Verdeck abgefonvert und mit einem bichten ‘Plane verbedt werden 
8 11. Ein ever, welcher Schießpulver in größeren Menge ds Zehn 
Pfand verfenvet, ift venpflichtet, Darüber einen Frachtbrief auszuſtellen und dieſen 
dem Fuhrmann over Schiffer aus zuhändigen. Dieſen Frachtbrief hat: ver. Kuahrzmems 
over Schiffer, melcher Pulser nach oder über Berlin führt, menigfiens 24. Staus 
den vor. feiner Ankunft am ber Grenze des weiteren ‘Poligei-Bezirie, von. Berlin 
entiseder durch einen Boten ‚ober durch ven. Empfänger over Spediteun bei dem 
Polizei⸗Praſidium einzureichen und. babeil zu bemerken, ‚zu welcher Stunve; er. om 
der Grenze: des weiteren Poligei- Bezirfd von Berlin anzufommen ‚gevenft. Eaub⸗ 
Transporte werden alsdann dur Polizei-Beamte fern non ber. Stadt nad: Dein 
Magazine :oder wenn ber Transport weiter geht, um die Statt hemn dirigirt 
wernen. Wafler-Tvansporte merken durch Poligeis Beamte auf Deus. nemeit.- Shi 
fahrts⸗ Kanal (Landwehr⸗Kanal) um die Stadt herum ri: werden. 
$& 12... In Berlin und ottenburg darf nit mehr. siert Erna 
Juloer auf einmal eingeführt we 
8 13. Die Ausfuhr von "ulver aus Berlin gefshichk a Dane; vom. Deu 
außerhafb der. Stadt beſindlichen Magazinen, zu Waffen von dersenigen Aglageftell 
ans, welche auf vie vargängige Anmeldung der Ausfuhr angewieſen werben wir 
Die Ausfuhr muß ebempelld 24 Stunden vor dem Verladen dem Polizei⸗Präſminn 
angezeigt werben, damit von ber ordnungsmäßigen Verpackung Keuntniß gemei 
men werben kann, ver Frachtbrief muß zur Viſirung eingereicht wernen. : . »... 
& 14, Contraventionen wider bie. obigen Vorſchriften ſollen, inffern ia 
nes einzelnen 6 nicht. ſchon befikmmte Strafen angedroht find, nach, 
der Umftände mit einer Geldbuße von 5. bis LO Thlr. onen nerhäktaifiisäfiger 
Sefängniffrafe beftmaft werden, Schiffte, Fuhrleute und Kaufleute, weiche: Pulver⸗ 
transporte verheimlichen, baben ſchon are eine. Geldbuße von *0 Alw⸗ ober 
verhältuigmäßige Gefüngn verwirkt. 
; Berlin, von. 4. September 1880. — Pal Palin. Re 
————— — 
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Unter Bezugnahme auf das, unter vem 15. Mat d. J. erfaffene Verbot ver AP 45. 
‚ Anwendung ver mittelft Arfenif vargeftellten grünen Kupferfarben zum Färben oder Geſahr bei 
Bedrucken von Papier, namentlih zum Anftreihen von Tapeten und Zimmern, Anwendung 
zum Bedrucken von Fenfter-Itouleaur, Gardinen und Fenftervorfegern, und des arfenikhaltiger 
Handels mit den genannten, mit arfenifhaltigen Farben gefärbten Gegenftänven, Kupferſarben. 
kann das PolizeisPräfivium nicht dringend genug das Publifum auf die Gefahren 
aufmerffam machen, welche die Benugung der genannten, mit grünen, arfenifhal- 

tigen Kupferfarben gefärbten Gegenſtände, befonders das Bewohnen von Zimmern, 

deren Wände mit vergleichen Farben bemalt oder mit derartigen Tapeten befleivet 

find, für. vie menfchliche Geſundheit berbeiführt. 

‚ Am meiften gefährdet find erfahrungsgemäß die Bewohner folher Zimmer, = 

durch deren Feuchtigkeit die Verbunftung des Arfenifs geförvert wird. Die Ein 
athmung viefer Dimfte aber hat die Erfcheinungen einer allmähligen Arfenifver- 

giftung — geftörte Verdauung, beengtes Athemholen, Huften, umherziehende Schmer- 

zen, Muskelſchwäche, Zittern und Lähmung ver. Glieder, Ausfallen der Haare, 
Hautgeſchwüre, Abmagerung und endlich fogar Zehrfieber und Tod — zur Folge. 
v. Mm die.an den Wänden vorhandenen Arfeniffarben zu entfernen, darf .man 

fie jedoch nicht‘ troden abreiben, fondern mit Salzwaſſer abwaſchen, weil durch 

trodtenes Abreiben von dem Arbeiter unvermeidlich eing große und leicht tödtlich 

wirkende Menge Arfenif eingeathmet werben, würde. 

Zur befonvderen Beachtung empfiehlt das Polizei-Präfivium viefe Angelegenheit 

den Herren Aerzten, melde in ihrem Wirkungskreiſe vorzugsmeife Gelegenheit ha- 

ben, auf Befeitigung der arfenifhaltigen Kupferfarben durch Rath -und Belehrung 
einzumirfen. 

Berlin, den 6. September 1850. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


J Patent⸗Aufhebung. 
Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. M254, de dato Berlin, den 15. September 1850.) 
Das dem Maſchinenmeiſter J. F. Eſſich, zu Deug, unter dem 24. Novem⸗ 


ber 1849 ertheilte Patent | 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Schmier «Vorrichtung 
für Eiſenbahnwagen 

ift aufgehoben. " 

| Perſonalchronik. 

Der Seminar⸗Director, Profeſſor Bogen, iſt mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre 
vom 17. Juti d. J. auch zum Regierungs⸗ und Schul-Rath bei der hieſigen Regierung 
ernannt worden. | 

Der bisherige Regierungs⸗-Aſſeſſor Wolfart ift definitiv als Landrath bes Dfthavel- 
laͤndiſchen Kreiſes beftellt worden. | > 

Der practifche Arzt und Wündarzt Dr. Leopold Ferdinand Beringuier, zu Berlin, 
iſt auch Geburtshelfer In den Königlichen Landen approbirt uno verpflichtet worden. 
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Die Feldmeſſer Rudolph Samuel Ferdinand Heſſe, hierſelbſt, und Guſtav Wilhelm 
Ullrich, zu Angermünde, find in diefer Eigenſchaft vorfchriftsmäßig vereidigt worben. 


Der frühere Miffigns- Prediger Carl Friedrich Brandt ift zum evan ngeuſhen Prediger 
zu Techow mit Heiligengrabe und Bölzfe, in der Superintendentur Wittſtock, beſtellt 


worden. 













— gi — — — 


Der Oberförſter Bock, zu Coſſenblatt, tritt feinem Wunſche gemäß zum 1. Dekober 
d. J. mit Penfton in den Ruheſtand. Die dadurch erledigte Dberförfterftelle zu Coſſen⸗ 
blatt ift von demſelben Tage ab dem bisherigen Königlichen Revierförſter eye, zu 
Schmiebeberg, unter Ernennung deffelben zum Königlichen Oberförfter verlieben worden. 
Berlin, den 8. September 1850. 
Königliche Hoffammer ber Königlichen Tamiliengüter. 








— — 
— 


Vermiſchte Nachrichten—. 
Veränderte Etabliſſements-Benennung. 

Die ven Fabrikbeſitzern Prätorins und Protzen gehörigen Mehlindhle ch 
Tuchfabrik an ver Nuthe zröifchen Luckenwalde und Linvenberg, welche Bbisher 
„Luckenwalder Mühle” genannt wurde, iſt für vie Zufunft der Name Elsthal 
beigelegt worden. In den Polizeis und‘ Eommunal- -Verhältniſſen der Beſitung 
iſt hierdurch nichts verändert worden. 

Potsdam, den 12. September 1850. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Fünf und Zwanzig Thaler Belohnung. 

Seit einiger Zeit werden an der, auf dem Eifenbahn- Damme’ Befinbfichen, 

oberirdiſchen Drathleitung des Staats-Telegraphen zwifchen Berlin und Potsdam 

bedeutende Diebftähle wiederholt verübt, ohne daß es den amtlichen Bemühungen 

bis jetzt gelungen ift, dem Thäter auf die Spur zu fommen. — Die legte Ent 

wendung hat vom 22. bis zum 23 d. M. zwifchen den Wärterbuden N? 14 un 
15 auf ver Strecke von ‚Berlin bis Zehlendorf ftattgefunven. .. 

Es wird daher demjenigen, dem es gelingt, den Frevler bergeftalt a ermit 
ten, daß verfelbe zur gerichtlichen‘ Unterfudhung und Beftafung gezogen werke 
kann Dre Belohnung hierdurch augen ichert. 

erfin, ven 23. Auguft 1850. 
Koͤnigl. Telegraphen - Direction. 5 
Nottebobm.  ° 
(Sieber eine Beilage, eatbalienb under M 209 das Reglement wegen Ablöfung m 


Amortiſation der dein Domäinen-Figcus als Berechtigten zuſtehenden Real-Laften, 
imgleichen drei Oeffentliche Anzeiger.) 





. — — — 
Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. | 


Potsdam, gedrugt. in ver 4, W. Haynfcen Buchdru cerei. 


Beilage 
sum 38ſten Stück des Amtsblatts 1850 -" E 
ber e Aöniglichen Hegierung zu Rot⸗dou uud Der @iadt Berlin. 





Verordnungen unDd- Bekanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich petreffen. 


Beglement 
. wegen 
Ablöfung und Amortifation der dem Domainen Fiscus als Verehhtisten 
zuſtehenden Real⸗Laſten. 
Auf Grund des 864 des Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März d. J. 
wird zur Ausführung der auf die, dem Domainen-Fiscus als Berechtigten zuſtehenden Real- 
Laften hezüglichen Beftimmungen Diefes Gefepes und der damit zuſammenhängenden Borfchriften 
des, pie. Ablöfung ver Real-Laften und die Regulirung der gutsherrlich⸗ bäuerlichen Verhaͤltniſſe 
cetzeſſnden Geſetes von demſelben Tage Fol endes beſtimmt. 


Die Bönigfigpen Regierungen haben vom Amtswegen dahin zu wirken, daß: 

1) vie gutsherrlich⸗ bäuerliche Regulirung, foweit fie noch nicht vollenvet if, nach Vorſchrift 
des dritten Abſchnitts ver Ablöfungs-Dronung vom 2. März d. 5: in ben Staats⸗ 

Ä Domainen ſchleunigſt vollſtändig ausgeführt, 
2) alle au fi ablösbare Beal-Laften, welche von Eigenthums⸗ Erbzins⸗ oder Erbpache⸗ 
grundſtüden dem Domainen⸗Fiscus als Berechtigten yußehen oder ihm als Gegenleiftung 

obliegen, in ſeſte Geldrenten umgewandelt und 

3) die hiernach für den Fiscus ermittelten Regulirungs- und Umwandlungs⸗ Renten ‚fo wie 
die ihm jetzt ſchon zuſtebenden feſten Geldrenten durch baare Capitalzahlung, eventuell nach 
Ben weiter unten folgenden nähern -Beftimmungen im Wege ver Amortiſation abgeläft werben. 

2. 


te gaben fih den hiernach erforderlichen Regulirungen und Ablöfungen, ſoweit fie dazu 

nach nen beßehenden Borihriften (88 65, 86; 161 ver Verordnung vom 20. Juni 1847, 

& At per. Allerhochſten Cabinetsordre vom 34. December 1825, Inſtructior vom 30. Ami | 

1828. uep $& 39 seq. der Verordnung vom 30. Juni 1834) competent find, ſalbſtſtändig zu 

‚mterzichen un wiefelben, möglich ohne Dazwiſchenkunft ver ordentlichen ge⸗ 

Behörden, jedoch unter genauer Beachtung der, den letzteren wegen der Eegitimations⸗ und 
Rezeß⸗ Prüfung und ſonſt obliegenden ai F Vergleichgswege zu Ende zu führen. 


Be Das Verfchern 7} nach näherer Beuͤſmmung des 9 95 ver Abloſnngo· Ordnung ge⸗ 
meindeweiſe wen ganz in dem Umfange, welcher hiernach, wenn der Domainen⸗Fiscus als 
Bexechtigter bei der oromtlichen Auseinanderfepungs- Behörde auf. Regufitung oder — 
mauragen wollte, dieſer Prabaontion. warde gegeben werben wählen, einguleiten ae piermndt an 





2, 


in den Fällen, wo mit einzeinen Domainen-Einfaffeh oder wegen einzefner Real⸗Laſten eine 
Regulirung oder Abldfung bereits im Gange ift, vem $ 101 ibidem gemäß auszubehnen. 
Die Auseinanverfegung ift daher im betreffenden Gemeinde» Bezirken auf alle nad) dem erften 
und, weiten Ablage des 8 95 a. a. 5 zu berüdfichtigenven Reaf-Laften unter Zuziehung aller 
erams ergebenven Intereffenten zu richten. Der fchließliche Auseinanderſetzungs⸗Rezeß maf 
8 Verhaltniß eines jenen Intereſſenten zum Fiscus wegen aller feiner Real⸗Laſten und ver 
bezüglichen Gegenleiflungen, ven weiter unten folgenden, nähern Beftimmungen gemäß, vollſtändig 
ordnen. Der 8 95 erfordert es aber nicht, daß mit allen Intereſſenten Ein Rezeß errichtet 
werde, ſondern es kann, wenn Fiscus ſich mit einigen Intereſſenten ſogleich oder früher als mit 
‚andern einigt, mit jenen vorweg der Auseinanderſetzungs⸗Rezeß errichtet und von der König— 
lichen Regierung beftätigt, megen der übrigen Intereffenten aber das Verfahren fortgefeßt werben. 
- Die Ablöfung der Reaf-Laften folcher Grunpftüde, welche gegenwärtig noch zu. keinem 
Gemeinde⸗ Verbande gebören, iſt bis auf Weiteres mit dem Verfahren für diejenigen Gemeinden 
zu verbinden, welchen vie verpflichteten Grundſtücke bei Ausführung ver Gemeinde⸗Ordnung 
vom 11. März d. J. abſehbar werden einverleibt werden; doch bleibt es dem Ermeſſen ver 
Königlichen. Regierungen Aberlaſſen , ſolche re auch abgefonvert zu behandeln. 


Entſteht Streit über Theilnehmungsrechte over Werthsverhältnifſe, kommt es auf ſchiede⸗ 
richterliche oder andere prozeſſualiſche Feſtſtellungen und Entſcheidungen an, bleiben Intereſſenten 
beharrlich in ven Terminen aus oder verweigern fie die Abgabe der zur erſchöpfenden Beendi⸗ 
gung der Sache, insbefonvere auch zur Einleitung der Amortifation nöthigen Erflärkmgen, ſo 
haben die Königlichen Regierungen ihre Acten, unter Anbringung einer fürmlichen fiscnlifdgen 
VProvocation gegen diejenigen Intereftenten, mit welchen aus den angeführten over anbern Grün 
ben ein Vergleich in rechtsverbindlicher Form nicht zu erreichen ift, zur weiteren Beranlaffung 
an die ordentliche Auseinanverfepungs-Behörve abzugeben, vorher jedoch mit denjenigen Interef 
fenten, mit welchen Fiscus fich verglichen hat, die erforverfichen Fiygt Ausemandenſepprg Wege 
—V — auszufertigen und zu beſtätigen. In Anſehung aller Intereſſenten, 
welchen der Rezeß nicht vor Anbringung der gedachten Provocation zu Stande — 
und beflätigt ift, hängen vie früheren und ſpäteren Vergleiche und Rezeſſe von der Prüfum 
und Beſtaͤtigung der ordentlichen Auseinanderſetzungs⸗Behoͤrde ab. Uebrigens haben auch nad 
Abgabe einer Sache an die lettere vie Königlichen Regierungen immer noch auf vera 
vergleichsweiſe Beendigung hinzuwirken; fie müflen ſich zu dieſem Zwecke, wenn Dazu irgen 
Ausſficht vorhanden ft, namentlich wenn gewiſſe präjudizielle Streitpunkte inſtruirt oder: mb 
Fſchieden find, ihre Acten zurückerbitten; ihre weiteren Verhandlungen unterliegen dann jedoch Ye 
‚sberen Leitung, fo wie die zu Stande kommenden Rezeſſe ver Beftätigung ver ordentlichs 
Auseinanderfepungs- Behörve, welcher fe daher auf Erfuhen von ver jedesmaligen Som 
Nachricht geben müffen. ’ 


$ 
Auf die Capital⸗Abloſung durch Baarzahlung des (8fachen und beziehungsweiſe — 
Betrages (89 64 und 65: ver Wloſungs⸗Ordnumg) haben zwar die Pflichtigen eben fo we 
rauf Ablbſung durch Amortifation erſt dann, wenn alle ihre ablösbare Neaf-Lafleh in 
Belpante umgewanvelt find, und nur wegen bes, nad Abrechnung des Geldwerths der fi 
em Begenlsilungen verbleibenden Jahresbetrags ihrer ſämmtlichen feſten Gelvrenten 




































Rechtsanſpruch. Die Königlichen Regierungen werden jedoch ermächtigt, die Pflichtigen wegen 
einzelner fchon beſtehender feften Gelorenten over wegen anderer, im gütlichen Wege in folche 
umgewandelten RealsLaften zur Capital» Ablöfung durch Baarzahlung vergleichsweife 
auch ſchon vor erfolgter Rentificirung ihrer übrigen Leiftungen in jedem Stadio des Regulirungs- 
Verfahrens zuzulaſſen und über dieſe Special-Reluitionen einfeitige Ablöſungs⸗Urkunden (An- 
weifung vom 16. März 1811, 8 40 ver Verorpnung vom 30. Juni 1834 und $ 112. der 
Ablöſungs⸗Ordnung vom 2. März d. 3.) auszuftellen; in dem, demnächſt mit folchen Cenſiten 
wegen ‚ihrer übrigen Real=Laften aufzunehmenden Ablöſungs⸗Rezeß find jenoch vie hiernach vor⸗ 
weg befeitigten Leiftungen nachrichtlich zu erwähnen. a 
6 


Bei jeder Ablöfung ift forgfältig zu prüfen, ob nicht dem berechtigten Fiscus feiner Seits 
zur Compenfation zu ſtellende Gegenleiftungen obliegen, (S8 59, 60 und 61 ver Ablöfungs- 
Ordnung), namentlich die Verpflichtung zur Gewährung von Remiffionen over Erlaß in Un- 

glücksfällen. Auch die, vom Forſt-Fiscus zu entrichtenden Holz⸗Abfindungs⸗Renten, ob> 
‚ Schon aus einer Gemeinheitstheilung entfprungen, find (nah 8 54 a. a. OD.) als zur Compen⸗ 
fation geeignete Gegenleiftungen in den Fällen aufzuftellen, wo ver zu deren Hebung berechtigte 
Pflichtige ſich des ihm geſetzlich zuſtehenden Rechts, dem Forſt⸗Fiscus die Nente zu kündigen, 
begeben hat. 8 7. n 
In den Fällen des 8 65 der Ablöſungs-Ordnung haben die Königlichen Regierungen 
ihr Verfahren auf Umwandlung der Real-Laften- und Gegenleiftungen in fefte Geldrente zu be⸗ 
ſchränken, die ſich ‚hierbei für den Domainen=Fiscus ergebende Ueberfehußrente aber fortzuerheben, 
bis der Pflichtige Diefelbe, wozu möglichft anzuregen ift, durch Baarzahlung des 20fachen Be- 
trages in Capital ablöſt. Die Ablöfung folder Renten durch Amortifation iſt nicht zu beantragen. 
* 


In ven Fällen ver 88 53, 54, 55 und 56 der Ablöſungs⸗Ordnung iſt lediglich nach 

den, wegen der dort gedachten Nenten und Zinfen beſtehenden Verträgen und Jubicaten, jedoch 

unter Berldfichtigung der in ven 88 91, 92 und 93 a. a. D. enthaltenen Vorſchriften Er 

verfahren und auch hier eine Ablöfung durch Amortifation mit Beziehung auf den $ 56 
ibidem nicht zu beantragen. 9 FE | 


| 8 | 
Bei allen übrigen, außer den nad ven 88 53,54, 55, 65 und 66 der Mbldfunge 
Ordnung bavon ausgenommenen Ablöſungs⸗ und fonftigen ſchon beftehenden feften Geldrenten, 
. beögleichen bei ven im 8 84 und 85 a. a. O. gedachten Regulirungs-Renten, — ef. 85 6, 
7 und 64 des Rentenbanf»Gefeges — haben die Königlichen Regierungen, wenn der Pflichtige 
i bie nach Abzug des Werths der Gegenleiftungen für ven Fiscus ermittelte Ueberſchuß⸗Jahres⸗ 
g Nente (3 64 vder Ablöfungs- Ordnung) nicht durch Baarzahlung des 18fachen Betrages in 
Capital reluicen will, veren Abkdfung vurch Amortifetion einzuleiten und gegen biejenigen, 
welche dieſe Art der Ablöſung over die Abgabe ver dazu erforberlichen Erklärungen verweigern, 
j bei der ordentlichen Auseinanverfegungs- Behörde auf Feſtſetzung der Amortifation vom Amts- 
wegen (nach 8 9 des Geſetzes über die Einrichtung ver Nentens Banken). zu provoziren, in fo 
fern nicht etwa vergleichsweiſe, wozu dann aber vorab die Genehmigung des Finanz⸗ Mini⸗ 
ſters einzuholen if, der Domainen-Fiscus auf andere geſetzlich zulaͤſſige Weiſe ($ 91 und, $ ’ 
"98 ber. :Ablöfungs-rbuaug) abgefunden wir. ' BE ee 


4 
& 10. " " 
_ Sırferbem öunen vie Rönigfichen Regierungen in zellen, wo ſolches zur ——— ver 

Pflichtigen: im Nahrungaſtande nothwendig if, vergleichsmweife die Amortifation von Abgaben⸗ 
Rückſtänden geftatten, welche ven doppelten Betrag der nach, dem vorſtehenden $ 9 durch Amor 
tifation zu reluirenven, jährlichen Rente nicht überfteigen. In ſolchem Falle muß der Pflichtige 
neben den letzteren eine beſondere jährliche Rente übernehmen, welche in dem 20ften Theile ver 
Swnme der durch Amortifation abzulöfenven Rüchſtände beſteht. (S 10 des Rentenbant·Ge 
- fepes und Z 90 ver Abldfungs- Ordnung.) Ä 





| m ven Fällen, mo hiernach die Ablöfung dur Amortifation überhaupt zuläffig iR, 
wier dem Pflichtigen an der im vorftehenden $ 9 gedachten Ueberſchuß⸗Jahres⸗Rente Von dem 
Tage an, wo die Amortifationdg« Periode beginnt, — (of. den unten folgenden & 17) 
— 7% erlaffen, vie übrigen -% hat er zur Staats-Eafie fortzuzahlen. | 
5 Er kann jedoch auch auf jenen Erfaß verzichten und die volle Jahresrente Tortensteälgten 
wodurch die Amortifätons- Periode abgekürzt wird. 
- Neber die ihm hiernach zuſtehende Wahl muß er fi inbeffen beftimmt erflären wi 
biefe Erflärung. iſt unwiderruflich. 
| Die dem VBerpflichteten zuftehenpe Befugniß, durch Entrichtung der vollen ‚ im ven 
ſtehenden & 9 gedachten Jahresrente die Amortifationg-Periove abzufürzen, fällt jedoch weg 
wenn nach dem vorſiehenden 8 10 Rückſtände zur Amortiſation übernommen werben, In bies 
71 dalle hat der Diiaige neun Zehntheile der im vorfichenven $ 9 gedachten Jahrceren 
vaneben die volle Amortiſationsrente der Rückſtäände, beſtehend im 20. Theile der — 
| ende —— — Nüdftände, fortzuentrichten. ($ 10 des NRentenbanf- ‚Oefepeh) Di 
Grumbe zu bieſer gefeklichen Anordnung find in den flenographifchen Berichten über vie Ber 
handlungen her Erſten Kammer wegen des —— ⸗Geſetzes Pag. 27 29 entroidelt, 





















Die ‚Atortifation tritt aber nur dann und in fo weit ein, als ver abzulöfende Jahres 
betrc, Der vet, vavon nach Abzug eines Zehntheils wenn ver Pflichtige deſſen Erlaß Behaft 
ſatlon gewählt Hat, verbleibende Heft einen vollen Silbergroſchen over mehr 
beträgt, fo daß Jahresrenten, welche weniger, als 1 Sgr. überhaupt nur betragen, fo ivie, wem 
‚ höhere. Reutenbeträge auf Pfeunige. auslaufen, dieſe von dem Pflichtigen und zwar im aller 
Fellen durch Baarzahlung des 18fachen Betrages abzulöfen find (H 11 des Rentenbank⸗Ge 
ſedec), im Weigerangsfalle ift bei ver orbentlichen Auteinanberfegungdr Bepörbe die Verariſe⸗ 
lung beffefben hierzu zu beantragen. 13. 


3 Die Amortiſation kann in allen Fällen erſt beginnen, wenn zuvor deshalb An fü 
licher Negeß zwiſchen dem Berpflichteten und dem Fiscus errichtet und beſtätigt if. Dies. 
nicht blos daun, wenn zuvoörderſt die bisberigen Abgaben eines Cenfiten in feſte Gelvreute ww 
zumelivein find, wo alsbann bie Rente⸗ Umwandelung und Amortiſationsſtellung in einen ie 
* zuſammengefaßt wird, ſondern auch in ven Fällen, wo ſchon jeßt auf einem 

wur ſeſte Geldrenten an den Fiscus — 68 12 — 17 ves Rentenbanf-Oefeges.) 
J) eine Auge e Angabe des bieherigen Beine, weiches zur Panfpebung gelsmiin, ref 














5 
ber bisherigen Leiſtungen und Gegenleiſtungen, welche Gegenſtand ver Abloͤſung ſind, we⸗ 
nigſtens im Allgemeinen; 

2) die Feſtſtellung oder doch Anerkennung der im Wege der Amortiſation abzulöfenden Jähr⸗ 
lichkeit. — 88 60 bis 64 und 84 bis 85 der Ablöſungs-⸗Ordnung — und, Falls auf 
viefem Wege Rückſtände mit abgelöft werden follen, das gegenfeitige Anerfenntniß ver an 
Stelle der Rüdftände tretenden Amortifations-Rente.. Ob Nüdftände, zur Amortifation 

konmen oder nicht, iſt allemal ausdrücklich zu erwähnen. | 

3) vie Erflärung des Pflichtigen, daß er nicht durch Baarzahlung ablöfen wolle; 

4) vie fiscalifcher Seits zu acceptirende beftimmte Erklärung des Pflichtigen varüber, ob er 

nur 2°; oder die volle Rente fortentrichten und ob er hiernach die längere over die fürgere 
Amortifationg- Periode wählen will; (88 11 und 19 viefes Reglemente.) 

5) die Ausſcheidung der, nicht ver Amortifation unterliegenden Pfennig-Beträge (9 12 bie 
ſes Reglements) und die Beflimmung des Zeitpunfts, an welchem der Capitalsbetrag für 
die überſchießenden Pfennige zur Staatscaſſe gezahlt werden muß; 

6) vie Feſtſtellung des Zeitpunfts, mit welchem vie bisherigen .Leiftungen aufhören und be 
ziebungsmweife zum legtenmale zu entrichten find, ſowie des Anfangstermine der Amortifa- 
tiond= Periope und ver Termine, an welchen hiernach vie Amortiſations⸗Rente zum erften- 
male ano ferner zu zahlen ift, (mach ven weiter unten folgenven 88 17 und 18 dieſes 

7) die Bezeichnung der. Caſſe, an welde die gewöhnlichen Nentenzahlungen, und ber- 
jenigen Caſſe, an welche etwanige Sapitalzablungen im Laufe der Amortiſations- 
Periode zu Teiften find, nach den unten folgenden SS 18 und 23 dieſes Neglements. 

8) die beiverfeitigen Confenfe zu den, in Folge der Nentifizirung der bisherigen Abgaben und 
der Einleitung der Amortifation nach dem folgenden 8 14 viefes Reglements vorzunehs 
menden Eintragungen nd. Löſchnugen im Hypothekenbuche; 

9) das Anerkenntniß beider Theile, dag zwiſchen ihnen keinerlei Verpflichtungen, Leiſtungen 
und Gegenleiſtungen mehr beſtehen, auf welche die Provocation Rach 8 95 der Ablöſungs⸗ 
Ordnung gerichtet werden muß. Bleiben zwiſchen venfelben Grundftüden, auf welche fich 
ber Rezeß bezieht, Verpflichtungen fortbeftehen, auf melche fich vie Provocation nicht noth- 
wendig zu erftreden braucht (3. B. das nicht der Zwangsablöſung unterliegende Vorkaufs⸗ 
recht), over welche nicht durch Amortifation, abgeldft werden follen (cf. vie vorftehenven 
867 und 8 viefes Reglements), fo ift das Fortbeſtehen viefer Verpflichtungen ausprüd- 
lich auszuſprechen. | | 

In jedem Falle find übrigens die Rezeſſe von den Pflichtigen gerichtlich oder nota= 
riell zu vollziehen und von der Königlichen Regierung zu beftätigen, infofern fie im Vergleichs⸗ 

Verfahren ohne alle Dazmifchenfunft ver orventlichen Auseinanderfegungs- Behörde zu Stande 

kommen; ef. & 30 ver Verordnung vom 30. Juni 1834. Die nur für vie General-Com- 

miffionen und landwirthſchaftlichen NegierungssAbtheilungen gegebenen, erleichternden Beſtim⸗ 
mungen des 8 108 ver Ablöſungs⸗Ordnung finden auf das vergleichsweife Regulirungs-Ber- 
fahren der Königlichen Regierungen als Hr feine Anwendung. 

Ä 1 


Die Behufs ver Amortifation fefigeftelkten Renten an den Domainen-Fiscus genießen 
wech ven: S5 64, 18, 20 un 58 A 10 des Geſetzes über die Rentenbanten), bei’. ver- Kows 


j) 4 
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eurrenz mit anderen Verpflichtungen des belaſteten Grundftücks, daſſelbe Vonagereht, welches 
die Geſetze den Staats⸗Steuern beilegen. Sie bedürfen keiner Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch des verpflichteten Grundſtücks, welches jedoch für die Dauer der Amortiſations⸗Periode dem 
Domainen⸗Fiscus verhaftet bleibt. 

Diejenigen eingetragenen Real⸗Laſten, an deren Stelle dieſe ſich amortiſirenden Ren 
ten getreten ſind, werden im Hypothekenbuche koſtenfrei gelöſcht; dagegen wird, in dieſem 
Falle, Rubrica II im Hypothekenbuche vermerkt, daß das Grundſtück wegen durch Amortiſa⸗ 
tion abzulöfenber Nenten, nad näheren Ausweis des in Bezug zu nehmenren Regulirunge 
Rezeſſes, vem Domainen - Fiscus verhaftet fei. Im Regulirungs-Rezeſſe ift daher, wie be 
merkt, gegenfeitig in biefe Löfchungen und Cintragungen. ausprüdlich zu willigen. Die Bewir⸗ 
fung dieſer Operationen im Hppotbefenbuche wird nach erfolgter Rezeß⸗Beſtätigung son ver 
Königlichen Regierung, in ven Fällen aber, wo bie. ordentliche Ynseinanverfegungt-Behörve den 
Rezeß beftätigt hat, von dieſer bei dem Hypothekenrichter beantragt. 

Sind die Real-Laften, an deren Stelle die Amortifationgrente tritt, im Hypothekenbuche 
nicht eingetragen, fo bedarf es im letzteren der vorſtehenden Vermerke nicht. 

Sollen eingetragene Realabgaben nur zum Theil durch Amortiſation abgelöft werben, 
fo wird nur der hiernach zu reluirende Betrag im Hypothekenbuche, vorftehenven Befti 
gemäß, gelöfcht.. Der durch baare Capitalzahlung abzulöfenne Theil folder Abgaben und Leis 
flungen Tann nur auf Grund der von der Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden Tegalifirten 
Quittung der Staatsfhulden-Tilgungscaffe über das Ablöfungs- Capital und des Rezeſſes, refp. 

der: barüber auszufertigenden einſeitigen Ablöſe⸗ Urkunde, im Hypothekenbuche gelöfcht werben. 


Ä Gebaͤude, auf welchen dergleichen zu mortifirenbe Renten. für den Domain Bit 
haften, müffen. auf Verlangen der Königlichen Regierungen bei einer von ihnen zu 
den und zu diefem Behufe öffentlich nambaft zu machenden Feuerverfi —— — bis 
zu dem nach den Grundſätzen dieſer Geſellſchaft zuläſſigen Werthe von dem Verpflichteten ver⸗ 
fichert werden, melcher u von der Königlichen Regierung durch adminiſtrative Erecntion an⸗ 
gehalten werben kann. (8 19 des Rentenbank⸗ Heſeges. 


Bei Berftüdelung von Grundſtücken, dr Wehen folche zu amortifirende Renten für deu 
Domainen-Fiscus baften, finven auf diefe Nenten vie gefeßlichen Vorſchriften über Staates 
Steuern ebenfalls Anwendung. Auf Verlangen der Königlichen Regierung muß jedoch ber 
. Berpflichtete in ſolchem Falle Mentenbeträge, welche nach ver Vertheilung ver Nente weniger 
als 5 Ser. betragen, nach näherer Beſtimmung des unten folgenden 8 20 dieſes Reglements 
ſofort durch Capitalzahlung ablöfen. * . 

1 


Die Amortifation einer Domainenrente Tann (nad $ 16 ves Rentenbank-⸗Geſetzes) mr 
mit vem 1. April over 1. October ihren Anfang nehmen. 

. Darauf aber, daß. fie hiernach anfange, ‚hat fowohl ver Pflichtige als ver Fiscus einen 
Rechtsanſpruch, fobald die zu amortifirenve. Jähresrente für beide Theile nach ven 88 60 bie 
64 und 84 bis 85 ver Ablöfungs-Dronung rechtsverbindlich feſtgeſtellt ift ($ 8 des Renten⸗ 

hent Geſetzes). Sollte dieſe Feſtſtellung in mit einer Gemeinde ($ 95 ver Abloͤſungs⸗Ord⸗ 

u) Atwebenven Abi en. bei: einigen Genfiten frihen, bei. anderen ſpäter erfoigen,ſo 











7 
hat die Amortiſativn bei jener doch ſogleich mit dem auf vie Fefftellunig ihrer Rente folgenden 
1. April oder 1. October zu beginnen, und muß daher mit ihnen, um ſolches nad Maaßgabe 
des vorſtehenden 8 13 diefes Reglemente formell ausführbar zu machen, foglei und vorweg: 
ein befonverer Rezeß aufgenommen und beflätigt werden, ohne die Beendigung der Regulirung 
mit den übrigen Interefienten abzuwarten. Es werden daher die Königlichen Regierungen 
eifrigft darauf hinzuwirken haben, daß nicht einzelne Cenfiten zurückbleiben, ſondern die Abgaben 
aller fo viel als möglich gleichzeitig regulirt, und folchergeftält für die einzelnen ‘Gemeinden 
diefelben Amortifations= Perioden erlangt werden. | 0 
Für die Zeit bis zu dem Anfang der Amortifationg- Periode, — 3. B. in 
dem Falle, wenn bie Meberfhuß-Rente ultimo December feftgeftellt ift, für das Vierteljahr 
vom 4. Sanuar bis ultimo März — hat ver Pflichtige vie Nente unter allen Umſtänden voll 
zu entrichten und für dieſe Zeit auf den Erlaß von „I; feinen Anfpruch; letzterer beginnt 
erft mit dem Tage, wo die Amortifationd- Periode anfängt, alfo in dem gebachten Falle mit dem 
1. April (& 17 des Rentenbanf»Gefeges). Zur Vermeidung doppelter Berechnungen werben 
die Königlichen Regierungen den Ausführungss Termin der Ablöſungen und Regulirung berge- 
ftalt zu vereinbaren haben, daß die Leiftungen, an deren Stelle die Rente tritt, zum Teptenmale 
ultimo März over September gewährt werben, damit die Rente fogleih als Amortiſations⸗ 
Rente ins Leben trete und deren Amortifation, beziehungsmweife der Zehntel» Erlaß fogleich mit 
dem folgennen 1. April over 1. October beginne. oo. Ä 
| 8 18. | 
Die durch Amortifation abzulöfenden Domainen-Renten werden in monatlichen Raten 
“ postnumerando, alfo zum erfienmale am 1. des, auf den im vorfiehenden & 17 gevach⸗ 
ten Anfangs-Termin folgenden Monats, und ‚zwar zunächft zu derſelben Speciafcaffe, welche 
bisher die grunpherrfichen Abgaben ver berechtigten Domainen erhoben hat, fünftig aber an die, 
dieſer Specialcaffe zu fubflituirende Steuercaffe und alsvann zugleich mit den GStaatsfleuern 
abgeführt ($ 21 des Nentenbanf-Gefepes.) Sollten vie abzulöfennen Abgaben bisher in an- 
dern Terminen oder praenumerando entrichtet fein, fo muß dies vorflehenver -Beflimmung 
‚gemäß durch den Rezeß ($ 13) geändert werben. Die nicht zur rechten Zeit eingehenden Bes 
„träge werden glei den Staats⸗Steuern durch fiscalifche Execution beigetrieben. ($ 42 der Ver- 
orbuung vom. 26. December 1808.) Sobald vie viesfällige Drganifation der Kreis⸗Steuer⸗ 
Aemter vollendet fein wird, bleibt. es vorbehalten, denfelben auf Grund ver hiernächft zu Stande 
kommenden Regulirungs-Rezeffe die dadurch feflgeflellten Amortifations- Renten fofort und vom 
Anfang ber Amortifationd» Perione ab zu überweiſen. Pe | 
- 8190. re 
Der Berpflichtete wird, wenn er ſich für'ven Erlaß eines Zehntheils feiner Jahresrente 
erklärt hat, durch eine 564 Jahre: oder: 678 Monate: hindurch fortgefeßte Zahlung‘ won -„*, ver 
KMente, und, wenn er ſich für Fortentrichtung ver vollen Mente erklärt bat, durch deren 41 
ı Zahre, over: 403: Monate lang fortgefeßte: Zahlung von der ferneren Entrichtung der Nente 
vollſtändig ‚befreit: 22 des Nentenbanf- Gefeßes.) Die zur Tilgung von Rückſftänden über 
nommenen befonderen Jahresrenten erlöfchen durch eine, 41,5 Zahre over 493 Monate hin⸗ 
durh fortgeſetzte Entricheung ihres vollen Betrages. In den Faͤlben, wo ſolche Rückſtaͤnde 
iberasmnm werden, iſt daher bie Amortiſations⸗Periode eine voppeltr;: hit 


no | u 
9. die eigereliche Jabresrenie der zu amortifirenden Abgabe, Sehefenb ie aufn, 
liſcht durch Fortentrichtung nad 56,5 Ichren; 
6) die zur Tilgung der Rüdfänpe libernommene, befondere Rente, welche voll und obme —* 
| von -'; fortentrichtet wird, erfifcht Durch Fortentrihtung binmen 41; Ihren. . 
(et. den Schluß des 8 22 des. Rentenbank⸗Geſetzes und Die ‚ftenograppifchen Berichte über die 
Verhandlungen ber Erſten Kammer wegen deſe „eienee Pag. 2729 und 2730.) 


Dem Verpflichteten ſteht indeffen frei, aus ſchon während ver im vorſtehenden & 19 
angegebenen Zeiträumen bie Nente durch baare Capitalzahlung ganz oder theilmeife abzulöfen. 
2. Welche Sılimen in ven verfchievenen Jahren ver beiden Amortifations- Perioden zu 

‚Ablöfung ver verfchievenen Nentenbeträge erforverlich find, ergiebt fih aus ven, dem Renee 
bank⸗Geſetze sub A und BB beigefügten Tabellen. 

u Capitalzahlungen find jevoch ſtets nur erft dann zuläffig, wenn ber Berpflichtete —* 
die bereits fälligen Rentenzahlungen geleiftet hat. Eingehende Capital- Zahlungen müſſen ‚Daher 
zunächft auf bie noch rüdftändigen Renten- Zahlungen verrechnet werden. | 

Rernienbeträge, die nicht in Silbergrofchen ſich abrunden, können nicht durch Kapis⸗ 
Zahlung abgelöſt werben. 
Rentenbeträge unter. Fünf Silbergroſchen können nur dann durch Capital » Zaflung “+ 
elöft werben, wenn bie auf einem Grundſtücke laſtende Rente iveniger als Fünf Sifbergeofgen 
Beträgt. Es muß jedoch in einem ſolchen Falle die Nente mit einem Male vollſtänvig abgelöh 
| werten ($ 23 ves Rentenbanf- » Gefeges). 


Dergleichen Capital ⸗Zahlungen ($ 20) müſſen nach vorhergegangener feine 
Kündigung am 31. März over 30. September geleiflet werben. 

Der verminderte Rentenbetrag wird zum erflen Mafe an demjenigen Renten» Zahlı: 
Termine entrichtet, welcher auf die zur gehörigen Zeit erfolgte Capitals Sahlung zunääsß | 
($ 24 des Bentenbant-Gefeges.) 


WIN ein Verpflichteter ohne vorherige Bünbigung Gapital- Zahlung leiften, fo ſteht ie 
dieſes zwar frei; allein es kann eine folhe Zahlung nur fo angefehen werben, als mern f 
ſech⸗ Donate nad dem auf die Zahlung zunächft folgenden 31. März oder 30. Septendea 
erfolgt wäre. Wird eine Capital- Zahlung ohne vorhergegangene Kiindigung am 31. März 
:30. September geleiftet, fo bat fie vie Wirkung, als wenn fie an dem auf bie Zahlun 
nachſt folgenden 30. September oder 31. Mär. gefeiftet worden wäre (8 25 des —X 
Geſetee) u . 
‚Kündigungen (ua dem verfichengen %.21) könven nur an: diejenige Kaänigliche Bir 
‚zung, unter welche Die, die Renten erhebenden Behbeben fliehen, gerichtet werben; eh 
‚Die. deujexen verpflichtet, vergleichen Kündigungen nach ihnen meitzutheilenden Formutlaren ut 
ven me Protocoll zu nehmen und dieſe Protocolle ver betreffenden Königligen Be 
„ Kapktalr Zahlungen (nad sg 20, 21, 22, 12 up 16) füunen nu Ber Negel ur: 
Ole Sinperunge-Danpt-Änie uno gen beren Quittung erfolgen. Die Sperial Waſfen, 
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4. i 
Bon den zu ven Special⸗Caſſen ꝛc. x. 48 18) eingezahlten Renten werden: 
a) diejenigen, welche ‚zur Zigeng don Rüdftänden übernommen find, in gewöhnlicher 
Art bei den Reſt Einnahmen ver Domainen-Vertöäftung, nemilich als rückſtändige Reveniien, 
"mäßtend ‚der gahjen ‚Dauer ber Annortifätiong- Perione mit ihrem vollen Betrage ver⸗ 
rechnet. Dieſe Renten find, ienn fie Ar Jahre prompt fortentrichtet find, ohne weitetre 
© Procebur fiir erfofchen zu eraghten. , Die Königlichen Regierungen ertpeilen alsdann ohne 
„‚Comminteation mie.der Stantsfhulden - Tilgungs.» Caffe, tagen Löſchung folder 
Renten im Hppotbefenbuche ven ea verlangten Confens. ° ö 
.b) Bon den übrigen Renten wird jährlich, ein beſtimmter Betrag zur Amortifation» verwendet 
und zur Staateſchulden⸗Tilgungs⸗ Caſſe abgeführt, nemlich von venjenigen Renten, welche 
see biſden jahlich ein halbes; won ber voͤllen Nente aber ein 
ganzes Procent. Durch dieſe Beträge wird die Seaateſchulden⸗Tilgungs⸗Caſſe in den 
Stand geſetzt bei den, nur & 5 forterhobenen Renten nach 565 Jahren, ‚bei ven voll 
entridhteten nach A1r)z Jahren über das Gap! quittiven, durch welches vie Rente 
abgelöft wird und erlifcht ($' 9 Abllitkndant⸗ Geſebes). 

Hierzu wird aber vorausgeſetzt, daͤß "pie" Rentenbeträge in jedem Jahre, während ver 
ganzen Amortifationg- Periode richtig und prompt ($ 18 biefes Neglements) eingezahlt werben. 
Splits in sine nen andern der monatlichen Jahlungs- Termine ($ 18) der fällige Be 
trag nicht eingehen, vielhepr völlig ausbleiben, fo wird vie Amortifations-Periove am 
eben (0.000) Wonat⸗ verlängert: ade: Zu " ausgeblitben find, iunb es folgt daraus zu⸗ 
lei, daß Mealiicher Saice Veenten, denm-Mmorfation eingeleitet iſt, eigentliche Crlalfe 
ner KNRemiſſtonen ferurchin nicht / ſondern Außerſten Falls aur Stunvungen gegen entfpredende _ 
Verlängerung ver Amortiſations⸗ Periode, aber auch ſolche Stundungen nur mit der Maaßgabe 


fattfinden koͤvnen, daß bei eier ¶Comeintſo vdxriner Subhaſtation des pflichtigen Grunpftinfe 


die geſtiniveren Reſtewichn dir tusfailen wonnen 


Die bei Einleitung der Amortiſation oder im Laufe der Amortiſations⸗Periode erfolgen⸗ 
ven TapitalsCinzählungen (599 12, 16, 20, 21, 22 viefes Reglemente) werben von ben 
Regierungss Haupt-Eaffen ($ 23 ibid. die Domainen»Beräußerungsgelver- Nachweis 
fung an die Staatsſchulden ⸗ Tilgungs⸗Caffe abgeführt, welche über jeven hiernach eingezählten 
Betrag eine von der Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden legaliſirte Quittung ertheilt. Nur 
dann, wenn die Eapital-Einzahlung auf ſolche Renten geleiftet ift, vie zur Tilgung von Rüd- 


- Händen übernommen find (cf. den vorfiehenden $ 24 sub a), wird ber eingezahfte Betrag 


nicht zur Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Cafſe abgeführt, fonvern ‘von: der, die Renten erhebenven 
Special» Eaffe unter den Reft-Einnahmen ; 

In allen Zählen, wo durch das eingezahlte Capital nicht die ganze Rente abgelöft iſt, 
muß in der Quittung zugleich ausgebrüdt werben, wie viel die verminderte Nente noch beträgt, 
und an welchem Termine dieſelbe zum erften Dale zu entrichten ifl. Nur durch eis Kr Dissen, 


10 - 
wird der Pflichtige bleibend entfaftet (5 27 des Rentenbank⸗Geſetzes). Sollte ver vorſtehende 
Vermerk nad dem Gefchäftsgange ver Staatsfchulden-Tilgungs-Caffe in deren Duittungen 
nicht mit aufgenommen werden fünnen, fo hat die Königliche Regierung, bei welcher die Ca- 
pital-Cinzablung erfolgt ift, unter jenen Quittungen das hiernach Erforderliche in beweiſender 
Form vermerken zu laffen. j 
8 26. 


In fo weit die Renten niht nah 8 25 fhon früher durch baare Capital- Zahlung 
getilgt find, fiellt nah dem Ablaufe der Amortifationg- Periode (8 19) vie Staate- 
ſchulden-Tilgungs-Caſſe (nah $ 24 sub b viefes Neglements) über das Ablöfungs - Capital 
dafür eine Quittung aus, melde von der Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden beglaubigt 
und auf Grund veren die hiernächft ver Ynach $ 14 ibidem) wegen der eingetragenen Real- 
Laften in das Hppothefenbuh zu” intabulirende Verhaftungs-VBermerk , bei dem betreffenden 
Grundſtück gelöfpt wird. — , | 

AM. oo 

Ueber die Buchführung wegen der zur Amortifation gefleflten. Domainen» Renten wer- 

den befonvere Verfügungen ergeben. = oo on 


Berlin, den 1. Auguft 1850. | 
Der Finanz⸗Miniſter. 


von Rabe. 
NE 209. Potsdam, den 12. September’ 1850. 
Reglement Indem wir vorſtehendes Reglement zur allgemeinen Keuntniß bringen, bemer- 


Pr fen wir, daß die von und mit. ver Ausführung beffelben su beauftragennen Be- 


Amortifation amten über die Form des Verfahrens noch mit näherer Anmeifung von uns wer⸗ 
per dem Do- ven verfchen werben. 


mainen⸗ diocus Koͤnigl. Regierung. | 
ale Berectig Abteilung für die Verwaltung der diresten Steuern, Domainen und Korften. 
tee zuſtehenden 

Real :Laften. 


Hg. 958. Aug. 






und der Stabt Bertin 








Stid 39. Der. September. on 1550. 





Kza) ‚Weröcbäungen und VBelauntmechuugen 


Hür Den Negierumgäheiet Potadam unb für Die Etadt Berlin. E 


Die Königliche Regierung {ft nach dem Bericht vom ‚27, Juli im Zweifel da⸗ 
rüber, 06 der $ 11 der Vorſchriften fir die N. und Prüfung, Derjenigen, 


welche ſich dem Baufahe wihmen, vom 1. Au— 1849, — wonach —— Gaumelfter, 


Baumeiftern md Privgt-Baumeiltern bie Ausführung. von, Selomefjer-Arbei 
in fo wert zuftept, als foldhe zur Ausiibung ihrer Berufsgefeäfte im, Baufade En 
mittelbar gehören, — fortan auf alle Bauführer, Baumeiſter und Privat Bau⸗ 
meifter, oder aber nur auf diejenigen’ don ihnen zu beziehen fei, welche, — tie 
die Vorfohriften vom 1. Auguſt 1849 es zulaffen — die Qualification als Feld⸗ 
meſſer durch Ablegung der Feldmeſſer⸗Prüfung nicht erlangt haben. 

gn ukderelaftitmung mit ber von dem Referenten ausgeführten Anſicht be⸗ 
merke ih. hierüber, daß Baumeiſter x. überhaupt — als ſolche, ſondern nur dann 


N in 32 via en Rei & ü # s zu Dot NTE 


fer» Arbeiten zu übernehmen! befngt finb, werk fle die. Onalification als 


Feldeneſſ 
Feldmeſſer erlangt haben. Bisher. hat dieſe Befugniß allen Baumeiſtern x. zuge⸗ 
ſtanden, weil Wei Ablegung ver arthitectoniſchen Prüfungen vie vorgängige Ablegung 
ver Selomeffer-Prüfung,. ſowie bie Sewabrung as Feldmeſſer nashgersiefen werden 
mußte. Wenn gegenwärtig dieſer Nachweis nicht mehr ‚gefordert wird, fo änbert 
ſich damit das Verhältnig eh 9 weit, als fortan nur denj Baumeiftern x. 
die Befugnig, Felnmeffer-Ar’ unbefcpränft auszuführen legt werben kann, 
welche die Feldmeſſer⸗Qualification wirklich erworben haben, während die Mebrigen 
ver Befchränfung des $ 11 unterliegen. Wo dieſe Bedingung zutrifft, ſteht jedod 
jene Befugnig ven Bauführern und Baumeiftern. ebeufo, ——— als f̃ 
dein Anderen zuſtchen wiirde, ber außer ſelnem ſonſtigen Geſchäftsb —* daß Fet 
meſſen erferh mo die Duafifichtloit als Felbmeſſer wirklich erbte hatte. 


In, Diefern Cine fl daher der 8 11 ber Bofäugen vt von 1. Bu wi 


ih Amperbung” zu Bringen, . 
Berlin, ‚den.19. Auguſt 1850. . . 
Der Minifter für, Handel, Gewerhe und öfentfige, Arbeiten. 


ge Powwer ip. 
.: 





M 213.: 
Berbot aus⸗ 

laͤmdiſcher 

Schriften. 

l. 1574. Sepi. 


«N? 214. 
Aufgehobene 

Biehfperre. 

1. 1251. Sept. 


NER 215. 
Berlegung 
der Hebeflelle 
bei Stolye. 
auf der Witt. 
ſtock⸗Zernitzer 
Actien. 
Chauſſee von 
A? 151} nad 
Station 
M 149. 
J. 1083. Sept. 


sn | 
| Potsdam, ven 17. September 1850. 
Das vorftehenve, an die Königliche Regierung zu Liegnitz erlaffene Reſcript des 
Königlichen Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, vom 19. v. M. 
wird wegen der darin ertheilten Beftimmung über die Befugniß der Baumeifter, 
Bauführer und Privat-Baumeifter zur Ausführung von Feldmeſſer⸗Arbeiten, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
Kinigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


© Potsdam, den 24. September 1850. 
Da Zweifel darüber entflanven find, ob die deutichen Weberfeßungen des nad 
ver Bekanntmachung vom 5. Auguft d. J. (Amtsblatt Seite 267) im Original 
verbotener Romans von Eugen Sue: „vie Geheimniffe des Volks“, gleichfalls 
diefem Verbote unterliegen, fo hat ver Herr Minifter des Innern mittelft Erlaffes 
vom 10. d. M. beflimmt, daß auch die Verbreitung der Ueberſetzung ftraffällig 
und nah Maaßgabe des 8 3 ver Verorpnung vom 5. Juni d. %. zu behandeln fei. 

Diefe Beflimmung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, | 


| Potsdam, ven 20. September 1850. 
Nachvem feit länger als vier Wochen in. der Viehheerve zu Kaltenhaufen, im 
Jüterbogk-Luckenwaldeſchen Kreife, kein Stud Rind mehr an ver Milzkrankheit ge- 
fallen und viefe Heerve feitdem ganz geſund geblieben ift, fo iſt die durch unfere 
Belanntmahung vom 25. v. M. (Amtsblatt 1850 Pag. 291 M 183) ange- 
ordnete Sperre dieſes Drts und ebefien Feldmark für Rindvieh umd Rauchfutter 
wieder aufgehoben worden. 


GPoͤnisl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 19. September 1850. 

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 11. Januar d. J. (Amts⸗ 
blatt 1850 Seite 23) machen wir dem betheiligten Publikum hierdurch bekannt, 
daß auf Grund der Genehmigung der Königlichen Miniſterien die Hebeſtelle bei 
Stolpe, auf der Wittftod- Srnitzer Actien-Chauffee, von der Station N? 1514 nad 
Station N? 149. verlegt werden wird, rüdfichtlih der Chauffeegeld- Hebefäge 
jedoch Feine Aenverung gegen vie bisherige Erhebungemeife eintritt. 

Königl. Regierung. Abteilung des Iuuern. 


Bm . 
Verordunngen und Bekanntmachungen, 


welche ben Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieklich betreffen. 


NP 216. 


- Rahmweifung ber an den Pegeln der Spree und Havel 
im Monat Auguft 1850 beobadteten Wafferftände. 
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REN den 225 September 1850: 
vx 217. Mit, Bezug. auf. Die, Verordnung vom 22. November 1820 ( Amtsblatt \der 
Berfepung - 1820 Stuct in N? 259 ad 2) win hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

der Stadt‘ maß die bieher der vierten Gewerbefteuer- Abtheilung des Oſthavellandiſchen Kreifes 
Bebrbein oue einyerfeibt gewefene Stapt Fehrbellin in Folge höherer Genehmigung mit dem ‚Jahre, 
Km Ge, 1851 zur Dritten Gewerbeſeuer⸗ Abtheilung übergehen, wird, 
Ber Königl, Regierung. 
lg Abtheilung für bie Verwaltung der birecten Steuern, Domain und Borfkin. 





Zi. Pots dam den 17. Septeinber 1850, 


* 218. Er einem von den Königlichen Minifterien des ‚Innern und der Finanzen 
——** beſtätigten Beſchluß der betheiligten Mitglieder des Kurmärtſchen Commungl-Land⸗ 
—53 tags vom 8. Mai d. J. ſollen bon den, Mitgliedern, des erften Verbandes die 
Beiträge, zur Verzinſung und Tilgung der Kurmärkſchen Kriegsfteuer vom I. Sep . 
Tan 80 tember d. I. ab bis zum 31. December 1852, als dem Ende der Iten, Amor 
” tifationg-Perigbe, mur, noch ‚einen Monat um den andern, erhoben; und der hier- 
durch gegen den Bedarf entfiehenve Ausfall an. Einnahme ‚aus, ben feihepen rs 
\ ſparniſſen des Verbandes. gedeckt werden. 
Wir ſetzen die betheiligten Zahlungspflichtigen hiervon in Kenntniß. 


Koͤnigl. Regierung 
Abthellung des Junern. Abtheilung für vie Bene der kam Steuern, Domainen und Horften. 


zu Verordnungen und Ber untwachungen. DET Sebarden 
. B ber Stadt Berlin u 
AA: Die: Kaufleute -Morig Roſendorn und Bien, aebin, Haan, find, ai: 
Agentur. · Agenten der Preußiſchen Verficherungs- Bank heut; beſtätigt wordat: j 
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I temßer 1850 ein Patent : 
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— Eeptenber isso.) 
Dem MWechauiter Guſtav Di Buchbolz, zur Zeit ia London; Hi umter 
dem. u t 1850 ein Pa 

a rotirende —E in ver durch Zeichnung a, Be 


Farin, nachgewieſenen ſchung 
auf ſechs Jahre, von jenem ar gerechnei, und für den Umfang vs Preußi⸗ 
fchen Staats ertheilt worden. 
Bertoneigsonik Be 
5 — 2 Sr Eene sog, in ſu Sy 
v v ,,. Seite, kt: 3 
Connnifſariu ii aa”, R BHRDR AR Dogg“ zu leſen. Polize 
Formen, m. 20. Sentember: 1950,.  : Bee 
Konigl. Regierungo⸗ Präfibium.. 
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— u So übertragen worden. j M 

** der Redicin und: Epirurgie Lichten ſtein, u Derlin, I aas 

—* EM und, an den Königlichen epprohit: unab. vereibigß, und 

—5 — und e Dr. Ernſt und. Dr. Friebri, 
Ha u , und ber prachide Arzt und BWundant Dr. Carl Bernhard Wert 
NAEH m —e— = auch als Geburtshelfer in den enmgugen —— 


gweifung 
der bei dem Königlichen — Gone Aüguſt ‚850 vorn 
1 gefommenen Perfonal,« Beränderungen. . 
„.b Rep Anwatte: un 
Zu Rechts⸗Anwalten nk, ernannt ' 
” der Gerichts⸗ Aſſeſſor Johann Auguft oki Beibinaee —* Nauds yumı Seiten. 
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mim — ig feine Wo a8 in Silerhe vogl. =, 
pP 4 R Anwali 
2%: * —X an —— arl Augut Büchner: zum 45* fin: 
el 





su Drandenpung, mis Snseifung. ſeines Bopafen mr. 


I. a fieiienen 
N ufos. Kia Don er 9), Er Beni 3) are, Sr 


GB. dad, a —— iR, Abere en ber Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Julins —— bem Departement bes —E Arnsberg. 


„te. De ner Son von eu if auf feinen Antrag Des 
serfegt woren. . ud agekoen Eon! “ ae teten NG 





338 
” MM Referendarten | | | 

A. Zum Referendarius ift ernannt der Auscultator Carl Adolph Leopold Ebers. 
B. Aus dem biesfeitigen Departement ift entlaffen ber Neferendarius Wilhelm 
Robert Blochmann Behufs feines Leberganges in bad Departement bes Königlichen 
Appellationsgerichts zu Naumburg. 

C. Aus dem Juſtizdienſte iſt entlaſſen der Kammergerichts⸗Referendarius Hugo 
Freiherr von Bülow Behufs ſeines Uebertritts zur Verwaltung. | 
IV. Auscultatoren. | 
A. Aus dem biegfeitigen, Departement find entlaffen bie Auscuftatoren: 

1) Herrmann Botho von Bergen Behufs feines Leberganges in dad Departement 

bes Appellationsgerichts zu Königsberg. 

2) Guftav Friedrih Auguft Weinfein Behufs feines Leberganges in das Departe- 

ment des Appellationdgerichts zu Stettin. 

Berftorben ift der Auscultator Johann Guſtav Leopolb Teisler. | 

Mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 13 Auguft d. 3. ift bem bisherigen Bau⸗ 
Inſpector Dremwig, in Berlin, der Character als Baurath verliehen worden. 

. Der ehemalige freiwillige Landwehrmann Nebeling und der invalide Unteroffizier 
Zepfe find beim Hof: Poft-Amte zu Berlin als Padetbefteler, und der halbinvalide 
Unteroffizier Thiele ift als Briefträger angeftellt worden. 

. Der Predigtamts-Sandidat Julius Ferdinand Gottſchick ift zum evangelifchen Ardhi- 
diaconus zu Wufterhaufen a. d. D., und während ber Amtsbauer des jegigen Ober⸗ 
predigerd und Superintendenten Wolff daſelbſt, zum evangelifchen Prediger zu Gartom, 
Superintendentur Wufterhaufen a. d. D., beftellt worben. 

Der Jungfrau Pauline Möllinger ift die Erlaubniß zur Errichtung einer höheren 
Töterfihue innerhalb der Parochie ber Friedrichs-Werderſchen Kirche in Berlin ertheilt 
garden. 

Der bisherige Hülfslehrer Benjamin Hentze ift als Lehrer an der erften Communals 
Armenfchule zu Berlin definitiv angeftellt worben. 

Bon dem Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten 

Carl Wilhelm Arnold Biesfe aus Schmöllen, R 
Paul Heinrih Buſch aus Lieberofe, ' f 
Carl Friedrich Auguſt Roland aus Teltow, 
Heinrich Kerbinand Tietze aus Deutſch-Sorno und 
Friedrih Philipp Theodor Weber aus Berlin 

für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 

Feuerlöfg-Commiffarien. Der Amtmann Meyer, zu Meg, ift ald Feuerlöſch— 
Commiflarius für den 11ten Bezirk und der Schule Schröder, zu Schönfelbt, zum 
Stellvertreter des Keuerlöfh-Eommiflarius für den Zten Bezirk des Ofthavellänvifchen 
Kreiſes gewählt und von uns beftätigt worden. ' 

NRabweifung , 
der im Monate Auguft 1850 im Departement des Kammergerichts ge: 
wählten und beftätigten Schiedsmänner mit Ausnahme der Stadt Berlin. 

Neu gewählt: 1) der Amtmann Ernft Ebhardt, zu Prenzlau, für den 6ien 

ländlichen: Bezirk des Prenzlauer Kreiſes, Zu 
2) der Aderbürger Friedrih Wilhelm Maag, zu Nauen, für 
Sn bie Stabt Nauen. Ä Zn 
Wieder, gewählt: der Lieutenant a. D. Auguft Ferdinand Weitze, zu Fried⸗ 
land in der Niederlauſitz, für die Stadt Friedland. no | 
. ‘ EEE 
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der RER, Auf — — Br % “, auf 


der if Gew. Chierargneifipute "Fehalten werben. 





4. Bere Seine —— ‚Director und Profeffor.Dr. med. Gurft, wird 
über; die Pa der- — täglich von 12 bis 4 Ubr, und über pathologiſche 
Anatomie” ‚Dittw 0, Freitag und Sonnabenb von 1 bis 2 Uhr Borlefungen Ak Der- 
> felbe leuet Aütferdem bie prastifgen Uebungen in_ber Zobtoinie, tele täglich des Bor- 
mittags 'unbvmit Ansnabme von Mittivod und Sonnabend auch des Nadmittags flatt- 

Unter feiner. Leitung gefäepen die Sectionen der in den Kranfenftälfen gefallenen 

Nette 9 welchen derjenige Lehrer anweſend fein — in deſſen Krantenftalle das Thier 

8 2. Here Profeflor Dr med. gertwig eh ta von it bis 8 Uhr und Nach⸗ 

—ã von 4 8. 5 5 u an vi he gen, ük Theil der CI en nn 

: Iefen, mb. anßerbem ‚von 9 bis gen 

— ** zur Mur 9 alt ‚gebrachten Franten Fri und Meineren Tone ertheilen 

Wofeſſor Dr. philos. Störig wird über Geſchichte und Encyclopädie der 

inte Montag, Freitag’ und Sonnabend von 4 bis 8 Uhr, und über Exterieur, 

Züd) und-Diätetif der Hausthiere (mit-Ansnabme des Pferdes und Schaafes) am 
Dienflag, Mittwoch und Donnerſtag von A bis 5 Uhr Vorträge, halten. 

4. "Herr Profeffor Dr. philos. Erdmann wird Montags, Mittwochs, Fi Freitags 
und Sonnabends von 11 bis 12 Uhr über die Grundlehren der Phyſik und Cheinie Vor⸗ 
trägeund Repefifionenhaftenz Dienfiag, Mietwoch und Donnerſtag von A bis‘ 6 Uhr Nah 
mittags über Chemie und Pharmacie leſen und ben practiſchen Unterricht in der Apothele 
der taͤglich ertheilen. 

5. Herr Lehrer Dr. philos. Spinola wird täglich bes Morgens von 7 bis 8 Uhr 
über den erſten Theil der ſpeciellen Pathologie und Therapie. Vorträge halten. Werner 
wird bderfelbe die practiſchen Urbungen in ben Kranfenftällen täglid von 8 bid 10 Upr 
Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Rahmittags Iejten, 

6. Der Borfeher der Schhlffmieber: Herr! Brigabe- Rofaht und Lehrer Soft 
meifter wird Montags und, fire —2 von A bis. 5 Upr über Hufbefhlag 
Bornugt en unb bie —X Hebung der Inſtruciionsſchwiede täglich, eiten, 

Kreiöthierarzt und Lehrer Sera wird Montags, ſtags und Den 
Zuchiug von 7 bis 8 Apr Morgens über gerichtliche Thierbeiltunde und Beterinairs — 
leſen und die chirurgiſchen Operations Uebungen "unter feiner: Leitung verrichten 
Ferner wird berjelbe, mit Zugiehung von Eleden der Schufe, erfranke Hausthiere Ir 
Ausnahme dev Pferde und Hunde) ſowohl in biefiger Nefivenz, als im ganzen Teltow 
fen, Nieberbarnimfchen und Oftbavelländifchen gear in den Stallen ihres eigen auf 

Beilage, ihierärgtlich und opne Entgelt, behandelt, 

8. Herr Kreistbierargt und ereiilor Dr. philas, feiferin 33 
lich an geeigneten Tagen, über den erften Theil ber jpeciellen une Werne 
und eben fo oft über Arzneimittellehre Nepetitionen halten. Dem Genen % Medicinals 
Rathe Dr. Gurlt wird er bei Leitung der zodlomiſchen Uebungen affiftiren. 

Zugleih wird hiermit befannt gemacht, daß diejenigen, welche Die Aufnahme als 
Civifs Eleven der Thieratzneiſchule Zum. bevorftependen. Winterfemefter wunſchen, fih bis 
sum 12. Ortober d. 3. bei der Divection ber Anſtalt zu neben, und über ihre Quali⸗ 
fieation nach Maaßgabe des Publicandums vom 5. Juni 1838 fih auszuweifen vorn, 

Berlin, den 20. September 1850. 


Ronigl. Thierarzueiſchul ⸗Direction. 


A rn 








. | SR 
Vermiſchte Raßristen u 

| | Belobigung. Ä 
Bei dem am 30.. Mai 1850 im Jagen 3 ver Jungfrenhemde, Tegeler Forft⸗ 
Reviers, ausgebrochenen Waldbrande iſt der Gaſtwirth Herr Suß sen, am uf, ötzen⸗ 
See mit zweien feiner Leute, dem Marqueur Spring und Arbeitsmann Lorenz, 
forwie der Ranalwächter Knoll unverzüglich zur Wranpftelle geeilt und iſt vur 
deren. amgeftrengte Tpätigfeit das Teuer bald gelöfcht worden. Wir nehmen da⸗ 
ber gern Beranlaffung, dies belobigenn zur Öffentlichen Kenntniß zu wenden. 

Potsdam, pen 12. September 1850. 


Königl. Regierung. 
Albtheilung für die Verwaltung ver birecten Steuern, Domalnen and Forſten. 


. Schüsen der Berliner Waſſermühlen. 

Behufs Ausführung der Reparaturen an der hieſigen Schifffahrts — 
kann das Schützen ver hieſigen Königlichen und Privat-Wafferinühlen am 
Sonntag den 29. dv. M. bis Mittwoch den 2. k. M., fondern gr 
Sonutag den 6 E. M. bis Mittwoch Den 9. EM... Übends, 
flattfinden, roonach die unterm 16. d. M. erlaffene Bekanntmachung emorg abge: 
ändert wird. Berlin, ven 16. September 1850. 


Koͤnigl. Mühlen -Adminiftration. 






Geſchenke an Ritden 


Der Kirche zu Dabergo 2 in der Superintendentur Neu-Ruppin, iſt von unbefann- 
tee Hand eine Farzegrvede von blauem Thybet mit ſehr ſchoͤner Stilferei und weiß 
ſeidenen Borten geſchenkt. 


Bei der Erlanguna eines eigenen Kirchſtuhles in der Kirche & Goͤrsdorf, Supers 
intendentur Storfow, hat der Schiffbaumeifter Ohneſorge, zu , biefer Kirche 
einen Schönen ſchwarzpolirten Tauftiih zum Gefchenfe gemacht. 


Die Gemeinde Wulfow, in der Superintendentur Neu-Ruppin, hat ans freiem An- 
triebe die Kirchhofsmauer erneuert und bie Gemeinde Niedwerder, in derſelben Super⸗ 
intendentur, nnaufgeforbert eine ganz neue dauerhafte Kirchhofsmauer Brig ellt. 


(Hierbei drei Deffentliche Ameiger.) 


Redigirt don der Köntgligen Kegiernug ju Potedam. 


Veiedam, gedrudt in der A. WB. Hah uſchen Vuchdruckerei. 


u . . 


ee. 


be Rinigticen Regirrung ın Yorstam J 
or and Ber Stabe Berliun. J 


Stück AO. Den 4. Oetober. 1850. 
— — ——— 


. Mi Genrpmigung der der Herren Miniſer des Zus uud de Binenyn net 
Venzien iſt begienige Theil des Königlichen. Spandauer Forſtet, welher dem ne 
siguer Behmann verpadtet und zu einer ‚Öffentlicpen —— — 


tet rg fogenaunte mdauer , ſo wie Das auf 

Seen a ee he an bie Gene der Ten Dei De 

Wicfe, vem weitere Polizeibezirk von Berlin .einverleibt worden, ſo daß vie nun . .. -. 
. auf der linken Geite ver von Charlottenburg wa —5* — 

—* Chauffee dur den Wildzaun vs Sinigligen Spandauer Forket und anf 

ver weht Seite durch eine Linie. gebilbet wird, — ———— IJ 
Shauffer‘ durchſchneidend bis zur Spree Bin grade wird “ 

‚ Berftehenbe Free el — Ye win Kr au Set 

Porevam, den Fi Septeraber 1850. ——— 

Der a — der Provinz Brandenburg, 
= (m) — 
Dir: —— 

VBerorduuugen und Belonntmahungen — 
für den Megierungsbestet Votodau und für Die Ctebt Werlin. 
. Potsdam, den 11. September 1850. 

"Der. Geſellſchaft zum Bau einer Chaufee von, Königs-Wufterhaufen, über MP 219. 
Waltersdorf, Rudow und Rirvorf nach ‚Berlin, ift durch die Allerhoͤchſte Cabinets- pauflerged- 
ordre von 21. v. M. die Berechtiguug zur Chauſſeegeld⸗ Erhebung nach dem jedes * 
mal für die Staats⸗Chauſſeen french Shaujfeegeld-Tarif verliehen. Es wird in gönige, 

Folge deſſen mit höherer Genehmigung für die Benugung der Chauffeeftreden von MWußterfaufener 
Könige Wuſterhauſen bis Waltersdorf und von Rudow bis zum Rollkruge ein je Staufer - 
einmeiliges Chauſſeegeld vorläufig: hei den interimißifgen Hebeſtellen zu Wüßgmart 1-17.082.O0pt. 
und — erhoben * Indem —— 
lichen Kenntniß bringen, * Pr au ſeeftrecen bi 
i 55* der te: und Su 


Sn. 


AP 220. 
Ausgebrochene 
Lungenſeñche. 
I. 2126. Sevt. 


N? 221. 
Aunsgebrochene 
Lungenſeuche. 

I. 2197. Sept. 


M 222. 

Portofreipeit 
in Angelegen- 
heiten in Bezug 


auf das Ober: 


aufſichtorecht 
des Staates. 
I. 1698. Sept. 


M 223, 
Sebammm- 

Unterricht. 

J, 4031. Gepi. 
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Ä Potsdam, den 30. September 1850. 
Unter dem Rindvieh der, im Niederbarnimfcheri reife belegenen Ortfchaften 
Kiofterfelve, Stolzenhagen und Schönerlinde, iſt die Lungenjeuche ausgebrochen, 
und find: daher dieſe drei Ortfchaften und ihre Feldmarken bis auf Weiteres für 
Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 30. September 1850. 
Wegen der unter dem Rindviehſtande auf dem Dominio Dechtow, im Oſt⸗ 
havellänvifchen Kreife, ausgebrochenen Lungenfeuche, ift das Dorf Dechtow und 
deſſen Feldmark bis auf weitere Bekanntmachung für Rindvieh und Nauchfutter 
gefperrt worden. Dies wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß Rindvieh⸗ und Rauchfutter- Transporte von außerhalb während der Dauer der 
Sperre, ihren Weg über Dreibrüd, Kuhhorſt und Linum oder fiber Börnide, Tietzow 

und Linum einzufchlagen haben. Köngl. Regierung Abteilung des Innern. 


Den Communal-Behörven fteht nach der Verfügung vom 5. April 1849, im 
Amtsblatt N 19, in Angelegenheiten, welche das Ober-Auffichtsrecht des Staa⸗ 
tes betreffen, vie Portofreiheit zu. 

Es iſt jedoch zur Sprache gekommen, daß die Correfponvenz in dieſen Ange- 
legenheiten, welche nad einer Mittheilung des Königlichen Miniſteriums des In⸗ 
nern, mit dem Rubrum „herrfchaftlihe Communal⸗Sachen“ bezeichnet wird, von 
den Poft-Anftalten häufig mit Porto belegt worden ift, weil aus gedachter Rubrik 
vie Portofreiheit nicht unzweifelhaft hervorgeht. | 

Um vie hieraus entſtehenden Weiterungen zu vermeiden, und um ein gleich- 
mäßiges Verfahren berzuftellen, find vie Königlichen und Communal-Behörden 
veranlaßt worden, die fragliche Correfponvdenz in Zufunft mit dem Rubrum: 
„Landesherrliche⸗ Communal⸗Aufſichts⸗Sachen“ zu bezeichnen. 

Die Poft-Anftalten werden hiervon in Kenntniß gefegt mit ver Aufgabe, - vie 
in diefer Weife bezeichnete, und mit öffentlichem Siegel verfchloffene Correfpon- 
denz der Communal-Behörven unter fih und mit vorgefegten Königlichen Behör- 
den portofrei pafliren zu laffen. 

Berlin, ven 3. September 1850. | 
Der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
. gez. von der Hepydt. 
»% 


5 
Potspam, ven 28. September 1850. 
Vorſtehender Minifterial-Erlaß wird hierdurch ven betreffenden Behörden zur 
Nachricht und Beachtung mitgetheilt. _ 
Könige. Regierung. Abteilung des Innern. 


Anfündigung des bevorſtehenden Hebammen - Unterrichts. 
Am 16. Detober d. 3. nimmt der Unterricht für Hebammen feinen Anfang. 
Nur die bereit$ angemeldeten und mit Aufnahme⸗ JZuſicherung verfehenen Grauen 


848 
haben fich Tages zuvor, Morgens 8 Uhr, bei dem Unterzeichneten, Louiſenffraße 
N? 13, einzufinden, da die beſtimmte Zahl der Schülerinnen bereits vorhanden 
iR. Schwang ere Yrauen werden nicht aufgenommen. Die Aufnahme findet un- 
ter folgenden Bedingungen flatt: 

1) Außer ver von der Königlichen Regierung für . Die unvermögenben Lehrtöch⸗ 
ter zu. zahlenden Unterſtützungs⸗Summe von 50 Thlr. haben vie aufzuneh⸗ 

| menden Schülerinnen bei dem Eintritf 20 Thlr. anzuzahlen. | 
2) Diefelben erhalten dafür während ihres ganzen Aufenthalts. von 34 Mona⸗ 
Ä ten, außer der vollfommen eingerichteten Wohnung nebſt Bett und freier 
Wäfche, eine vollftändige Verpflegung am Morgen, Mittag und Abend sund 


bei dem Abgange alle ihnen erlaubten. Inſtrumente und Gerathſchaften, ſo 


daß dadurch jede weitere Ausgabe beſeitigt wird. 
3) Iſt denſelben nur geſtattet, einen kleinen Koffer oder Kaflen, ihre nethwen⸗ 
digen Kleivungeftüde enthaltend, mitzubringen, welcher vie Höhe von 6 bis 
4. Zoll nicht Überfleigen darf, um wegen Erſparung des Raumes unter dem 
Bettlager ſtehen zu können. 

Die weiteren, auf den Unterricht ſich beziehenden Verhaltniſſe und die im Ja⸗ 
eg zu beobachtenden Pflichten und Gefege werden bei ver Aufnahme befannt 
gem | 

‚Berlin, den 23. September 1850. 
| Der Director. der Sebammen-Befranfilt. "Dr. Samivi 


“ | | Potsdam; den 1. October 1856. 
| Vorſehende Ankündigung des bevorſtehene Hebanmen Unierrichtt wird “pie 


- ‚Durch: zur elgemeinen genen —— —* —* 
u 8. ung des Innern. 





en. Verordnungen und Belauntmachnngen 
des Königlichen Remmergerihte. 


In Gemäßheit des & 22 ver Verordnung über bie Bildung eines Ehrenrachs 
unter den Yufliz-Commiffarien, Apvofaten und Notarien, vom 30. April 1847 
(Sefeg- Sammlung S. 196) hat vie in diefem Jahre vorzunehmende Ausloofung 
der Hälfte der „Deigliebr bes bieherigen Ehrenraths des Departements des Kam⸗ 
mergeriches mad ber. Stellvertreter, Derfelben, „und. die Neuwahl von Mitglievern 
des Chrenrache und Gtellvertretern. verfelben an , Aa Stelle ver Ausgeſchiedenen, 
fo wie envlih vie Neuwahl des Vorfibenden am. heutigen Tage ſtattgefunden. 
Hiernach beſteht der Ehrenrath ver Rechtsanwalte und Notare im Departement 


des Kammergerichts gegenwärtig aus folgenden Rechtoanwalten und reſp. Notaren: J 


3 nn De hr Berlin, Pi u 
z⸗ reit aupt in Have 
8) Rechtsanwalt Gali in Berlin — 
4). JuftizRath Geppert in Berlin, ha irn, 


* “ 


NP 12. 

Die Reuge: 
Raftung des 
Ehrenrath6 ver 
Rechtsanwalte 
und Notare im 
Departement 
Des Kammer: 
gerichts. 
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5) Geheimer Juſtiz⸗Rath Hellwig in Berlin, 
v6) Juſtiz⸗Rath Krüger in Potsvam, 
7) Juſtiz⸗Rath Luckwald in Schwebt, 
8) Juſtiz-⸗Rath Lüdide in Berlin, ’ 
9) Inſtiz⸗Rath von TZempelhoff in Berlin, 
10) Juſtiz⸗-Rath Wilfe I. in Berfin, 
als Mitglieder; 
11) Zuftiz Rath Dr. Amelang in Berlin, 
12). Juſtiz-Rath Marchand in Berlin, 
| 13) Oberfanvesgerite-Rath Martins in Berlin, 
\ 14) Juſtiz⸗Rath Mörs in Berlin, 
15) Juſtiz-Rath Sello in Branvenburg, 
16) Juſtiz-Rath Stegemann in Neu-Ruppin, 
als Stellvertreter. 
Dies wird in Gemäßheit des 8 26 ver vorbezeidhneten Verordnung vom 
30. Aprit 1847 hierdurch befannt gemacht, 
Berlin, ven 21. September 1850. 


Der Kammergsrühts-Prafivent von Strampff. 


M 13. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß folgende im Beeskow⸗Storkowſchen 
Beränbreun, Kreife belegene Drtfchaften, als: 
gen m 


—ãA— 1) Trebatſch, Sabrodt und Sawall, früher zur Gerichts-Commiſſion Friedland 
—* gehörig, dem engeren Bezirk des Kreisgerichts zu Beeskow, 
—* 2) Glowe, früher zum engeren Bezirk des Kreisgerichts Beeskow gehörig, dem 
kow. Bezirk der Kreisgerichts-Commiſſion Friedland, 
3) Bugk nebſt der Bugker Mühle, das Burglehn Storkow nebſt Zubehör, die 
Colonie Sandfurth, die Dörfer Dannenreich, Saarow und Cabelow, früher 
zum engeren Bezirk des Kreisgerichts in Beeskow gehörig, ‚ver Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion Storkow 
in Betreff ihrer Rechts-Angelegenbeiten zugelegt worden ſind. 
Berlin, ven 11. September 1850. 


Koͤnigl. Preuß. Kammergericht 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden 
Der Stadt Berlin. 


Poligeis Verordnung. 


NA. Bei dem Transport des für Rechnumg vom Privatperfonen verfenveten Schieß⸗ 

Sicherheits: pulvers werden nicht immer diejenigen Sicherheits-Maaßregeln beobachtet, melde. 
—— zur Verhütung von Gefahren erforderlich ſind. Es wird daher hierdurch mit Be⸗ 
bort des zug auf 8 11 des Geſetzes über die Polizei⸗ Vewaltung vom 11. März; 1850 
Sshisfpnivere. Folgendes veroronet. 


3 
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P Sbielnalve mb bei Verendung zu Weaſte wer ya Sende zur 
* des Streuens in Mae, mit hölgernen Nägeln wohl vergwidten Gutlern 


8 2. Beim Auf⸗ und Abladen nud beim Verpacken des Saie aloere 
it die größte Vorſicht zu beobachten und beſonders die Reibung over das Herab- 
gleiten der Fäffer zu vermeiden. ‚Deshalb müſſen viefe ſtets gehoben und nicht 
geſchoben, auch nicht gerollt, ſondern jeverzeit getragen werben. Desgleichen bürfen 
fie nicht anf Die bloße Erde, fondern müflen auf Deden gelegt werben. ” 


$.3. Kein Schiffer ever Fuhrmann, weliher Shickpulver ‚gelben bat 
bayf. Taback rauchen, und dies eben fo wenig feinen Knechten ober andern auf 
feinem De oder Fuhrwerk befindlichen Perfonen, für welche er verantwortlich 
bleibt, Jeder einzelne Coniraventionsfall ſoll mit einer Geldbuße. von 
vie Sehe Thalern ober mit verhältnigmäßiger Gefängnißſtrafe beftraft werben. 
weniger darf auf einem Schiffe, welches Schießpulver gelaven hat, F 
oder Kcht engemagt werven. Der Schiffsführer, we dies thut oder ii 
Foll für jeden einzelnen Fall mit Zehn Tpalern an Gelde oder. vierzehn: 


J Gefängn beſtraft werben. 


4. Zur Zeit. eines Gewieters bürfen die Fuhrlente, weile Palee ai 
Anden haben, weder in Städte noch in Dörfer einfahren, ſondern müflen im facto 
Felde and wenigſtens einige Taufend Schritte von Wohmärtern und Gehäunen amt 
fernt bieiben. Die mit Pulper :beiadenen ffe aber müſſen gleich. an dem Uſn 
da, wo Feine Häufer over Schiffe in ver Nähe ſind, anlegen ann ſo lare⸗ ver⸗ 
weilen, bis das Gewitter vorüber iſt. 


8 5. Der eine Pulverladung fuhrende Fuhrmann muß einen Jeder, der 
ihm Tabackrauchend begegnet, anſtändig erinnern, vie Pfeife ober Cigarre ee 
fiedden und In beshalt dem Wagen felbft vorausgehen oder einen Knecht vorauegehen 
Ioflen. Eben fo bat fi ein ever, ver einem ſolchen Wagen begegnet, ‚in ki 
Nähe. deſſelben des Tabackrauchens und Feueranſchlagens zu enthalten. . . 
#6. Wagen und Schiffe, welche Pulver geladen haben, umüffen mit / leer 
Ahwergen Bhne vefehen fen, una die Tagen mälfen euferden: nah anf ham 
Seiten ves Planes ein in die Augen fallendes P. führen. Eier 


7 Die mit Pulver beladenen Wagen bürfen waͤhrend des Transporte 
nitht ver den Gaſthäuſern oder Schänfen :aufgefahren werben, ſondern wiliffern beim 
Anhakten ober 'Gintern ver Pferde Dreibundert Schritte von Oebänden naferd 

‚and gur Muchtzeit außerhalb der Orifchaften auf Dreihunvert Schritte Ens 
Fermung unter ver; Aufcht eines Wächters Hieiben. Der Ye eines mit Pulver 
beladenen Schiffes ſoll, ſo oft er fich, einer Schiffsanlegeftelle nähert, die daſelhſ 
vor Anfer Tiegenden Schiffe von dem ‚Inhalte feiner Ladung voraus benadhrichtigen 
und fie auffordern Taffen, ihr Feuer auszulöſchen. Das Anlegen eines fölches mit 
Pulver beladenen Schiffes varf mr neindefteſrs Dreihandert Sqritte von Geban. 
den und andern Schiffen entfernt erfolgen. Be 


8 ehe die mit Pulver beladenen Wagen in einen Ort fahren, mäffen 
vie eher einen Arivern vorausfchicken, und nachforfchen laſſen, ob etwa ein frei- 
ſtehender Badofen, eine Schmiede oder vergleichen im Gange ift, in weichen Falle 
ber Wagen nicht eher‘ einfahren darf, als bis das euer ausgelöfgt iſt. 


89. Ganz unzuläffig iſt das: Geſchwindfahren auf gepflaſterten oder fonf 


"810. Hat ein Schiffsgefäß außer Schießpulver noch andere Shen ge- 
Kader, fo muß das Schießpulver obenauf gepadt, zur Verhütung des Reibens Faß 
für: Zap mit Strob umwickelt und moch überbies von ven übrigen Waaren darch 
* piʒerne⸗ Verdeck abgeſondert und mit einem bichten Plane verdeckt werden: 


811. Ein Jeder, welcher Schießpulver in groͤßerer Menge als 10 Pfund 
verſewer ft. verpflichtet, darüber einen Frachtbrief auszuſtellen, und dieſen dem 
Fuhrınamn ober ‚Schiffer auszuhänvigen. Diefen Frachtbrief ‘hat ver Fuhrmann 
oder Schiffer, welcher Pulver a oder über Berlin führt, wenigſtens 24 Stunden 
vor feiner Ankunft an der Grenze des weitern Polizeibezirks von Berlin entweder 
vurch einen Boten, ober durch den Empfänger over Spebiteur bei dem Polizei⸗ 
Prafivium einzureihen und dabei zu bemerken, zu welcher Stunde er an ber 
Grenze des weitern Polizeibezirks von Berkin anzufommen gevenft. Land- Trans 
porte werbeit alsdann vurch Polizeibeamte‘ fern von ver Stabt nach dem Magazine 
vder, weit der Transport weiter geht, um die Stadt herum dirigirt werben. 
Baffer- Transporte werben durch Poltzeibeamte auf dem Neuen Schifffabrto⸗Kanal 
Eandwehr⸗Kanal) um die Stadt herum geführt werden. 
$ 12. In Berlin und Charlottenburg darf nicht mehr als } Eontner 

Pulver auf einmal: eingeführt: werden 

: 913. Die Ausfuhr von ulser aus Berlin geſchieht zu vende, von 
außerhalb ver Stabt befinblichen Magazinen, zu Waffer von benjenigen An- 
lageſtellen aus, melde atıf die vorgängige Anmeldung der Ausfuhr angeiviefen 
werben wird. Die Ausfuhr muß ebehfalls 24 Stunden vor bem Verlaven dem 
Polizei: Präfivlum angezeigt werben, damit von ver orbnungsmäßigen' Berpadung 
— genommen werden kannz ber Frathtbrief muß zur Viſtreng eingereicht 


— 14. Eontraventionen wider die obigen Vorſchriftern ſellen, inſofern in 
—— Paragraphen nicht ſchon beftimmte Strafen angedroht ſind, nad Be⸗ 
wandniß ver Unmftände mit einer Geldbuße von —* bie Zehn Thalern ode? ver⸗ 
haltnißmãßiger Gefängnißftvafe beftraft werben. Schiffer, Yabrleute und Kaufleute, 
weldge Pulver» Transporte verheimlichen/ haben ſchon dadurch eine Getntupe von 
sm Thalern oder vechältuißmäßige Gefangnißſtrafe verwirkt. a 
Berlin, ben. 3. September, 1850. | 


* Evngi Motel Prafdnm. IR 
nen nen mans FL 1») PL se Du 





FE "\ Ge 
Babanetwadung.? 
Die Herren Minifler des Innern und der Finanzen wünſchen, daß ihnen Mit- 
theilung gemacht. werde, wenn gegen Beamten ihres Reſſorts, zu deren ‚mfehkung 
von dem Könige ‚oder von den Miniſtern ausgehenve Ernennung, Beſtätigung ober 
Genehmigung erforverlich ift ($ 26 NP 1 ver Verordnung vom 11. Juli 1849), 
eine Criminal⸗Unterſuchung eingeleitet wird. Cine gleiche Mittheilung wünſcht das 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten in Betreff jeder gegen: einen 
bei ven Auseinanverfegunge» Behörven fungixenden richterlichen Beamten zu erhalten. 
Demgemäß werden die. Herren Staats⸗ und Polizei⸗Anwälte mit Bezug auf 
die Berfligung vom 21. Juni d. J. (Amtsblatt Pag. 222) und auf Grund der 
Minikerial- Verfügung vom 20. September d. J. angewiefen, in den vorbezeich⸗ 
neten Fällen von der Einleitung einer Criminal» Unterſuchung den. betzeffenben 
—*ã* ungeſaͤumt Anzeige zu machen. 
n ‚Berlin, ven 28. September, 1850. | 
Der ber» Etaats-Hniolt 


Sethe. 

% ſammtliche Pk Staats⸗ un Bien Anwalte is | 
im riement des Koͤniglichen ammerg ts. 

A 40,705 W 








Datent-Ertheilung. . 
(inne ie Staats⸗Anzeiger N7269,de dato Berlin, den30.Geptember 18503 
; Babrifen- Ba J. 6. Hofmann, zu Breelau, if unter dem 
26 —2 185 


auf eine Dampfmafchine in der durch Zeichnung und Befreibung nad». 
gewiefenen Zufammenfegung, fo weit diefe für neu und eigenthümlich an⸗ 
erfannt ift, befonders zum Betriebe von Hämmern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 
hen Staats ertheilt worden. - 


Patent ⸗ Aufhebungs. 
(Ertractaus dem Preufifcen Staats⸗Anzeiger. MM2G4, de dato Berlin, den 28. September 1850.) 
Das dem Mechaniker Wilhelm Weitmann, zu Aachen, unter dem 3. Novem⸗ 

ber 1849 ertheilte Patent 

auf zwei durch Zeichnung und Befchreibung nachgerviefene,. in ihrer Zur 

fammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte mechanifche Vorrichtun⸗ 
gen zum 58 und vogen von Nähnadeln, 
iſt erloſchen. 


“ ” ‘ 
⸗ —— ⏑üüü— 
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en 336- 2 — 
Bertsautiibronft, 


In Stelle des von Baruth nach Jaterbegk vetfepten uf Metnariud Wüffer 
un ver Graflich Solm sſche Polizei⸗Verwalter Fiſcher in Varuth zum einſtweill⸗ 
gen Polizei⸗Anwalt für ven Bezirk der dortigen Königlichen kereiogerichee Ten 
sah ernannt: worden, u . 

„Porsvam, ven. 28. September 1850, . 


Koͤnigl. Besirungs- ettdin. 





ö —— Weeit·Srperrameraiut Größter iR am Die Sile des zul Sue 
| gg en-Rendanten befürbenten bisherigen Kreis⸗ Secretairs Huth zum Kreid-Gerretnir ber 
ernann worden 


ef Claſſe, Wilhel eodor W ri ver 
Ä sem e — zu a ea Benni ni r Sep 


Dem Felowebel Carl Ludwig Goͤtz if bie Ober-uffeper-Eiele in der neuen Straf. 
Anfalt bei Berlin verliehen worden. _ 


| De Feldmeſſer Eduard  Bempan Gar! Mayer au Neufadt.Eserömahe iſt in die⸗ 
ſer Eigenſchaft vereidigt worden. 


Bel. dem Stadigerichte zu Berlin If der Civil Supernumerarius Joachim Eprifion 
Lil tür em Bareau⸗A ernauut. 


FT See Rtiatew, in der Guperintendentur Preaztah, Yeti Parnate i 
vor In 0 des Predigers Lemm erledigt worden. | a 


11 1 Pau FI Z Er " ’ — — 


* 


(Bierbei drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt Yon ver Kinigligen Regierung au Bolsbam. 


Potedam, gebruckt in der A. W. Haynföen Buchdraderei. 
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*Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 


| and der Stadt Berlin. | 
Stück Al. Den 11. October. .. 1850. 





Allgemeine Gefesfammlaug. 
Das —— Säfte Stück ver Gefegfemmlung für die Königligen Preußifhen - 


| u 3312. Mlerhöifter Etlaß vom 28. Auguft 1850, betrefend die Grrigrung 


einer Handelskammer für ven Kreis Iſerlohn. 


M 3313. Allerhöchfter Erlaß vom 28. Auguft 1850, bie Erläuterung ber 
88 5 und 20 ver Deich-, Ufer-, Graben⸗ und Schau⸗Ordnung für 
das Warthebruch vom 27. März 1802 betreffend. 


- NR 3314. Allerhöchſter Erlaß vom A. September 1850, betreffend dem Amts 


Charakter und das Rangverhältnig der Vorfteher der Poftämter erfter und 
zweiter Claſſe. 


M 3315. Belanntmachung, heweſend die Außercoursſetzung von Papiergeld. 
Vom 6. September 1815 


N? 3316. Privilegium wegen Anuegabe von 400,000 Thlrn. funfprocentiger 


Prioritäts⸗Obligationen der Düffelvorf-Elberfelver‘ Eifenbahn- Gefellfchaft 
' an Stelle ver nad ber Geriehmigungs- Urkunde vom 9. Juli 1847 creirten 
Stamm-Artien im Betrage von 372,200 Thlrn. Bom 11. September 1850. - 


N 3317. Beflätigungs-Urfunde, betreffend bie "Statut-Aenderungen, welche 
durch den mit der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft unterm 
23. Auguft 1850 abgefchloffenen Betriebs-Ueberlaffungs- Vertrag herbei 
gefüßrt worden. Vom 14. September 1850, nebft dem genannten Vertrage. 


M 3318! Allerhöchſter Erlaß vom 14. September 1850, wegen Einfegung ber 
Königlichen Direstion der Bergifch- Märkifchen Eiſcubahn 


M 3319. Allerhöchfter Erlaß vom 23. September 1850, betreffend die Erwer⸗ 
| bung und Annahme von Schulpverfchreibungen ver zur Dedung des außer 
orventlichen Gelpbevarfs ver Militair-Berwaltung für das Jahr 1850 auf 
‚genommenen. Staats/arleihe als Pupillen⸗und deyeſttalmahige Siherhei. 


De — 2380 
WVerorduuugen und Bekanntmachungen für- ben 
Rachweiſuiüsg 

in den Städten Des Bezirks Der 
in welden Getreivemärkte 

> . . Rattgefundenen‘ Getreide und 

“ pro September 


















2| Namen Der Scheffel Der 

E dr Centner 
® Städte. | Weisen. | Roggen. 
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4| Havelberg .. 
-5| Füterbogt .. . 
6| Luckenwalde 
7] Reuftadt-Ebersw. | 2/11) 3] 1 |13 
8[| Oranienburg... 2) 7| 611115 





















9] Perleberg . ..... 2211 
10| Potsdam ......|2, 5) 4 1114 
11 Prenzlau ......|2, 3] 2]1|13 
12] Rathenow. ....- 2.6 8l 1 al 

13) Neu-Ruppin 2... [2 1-1 1 [1411 
14] Schwedt ....... 2] 1) alı sl 
15| Spandau ...... 2] 4110] 1 |15|— 
16) Strausberg. .... 2) 5] 111219 
17] Templin... . . [2 [111] 1 112] 6 
18 Treuenbriegen . · « |— ala 





19) Wittfiod ....-- 241 
20| Wriezen a. d. O. 12j32 4117]5 1/4] 8135 26-11 
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Wegienengeburiet Wotsben uud fat Meta Birke. 
Ydwmmtlider " 
Königliden Regierung su Borsdam, 
abgehalten-werven, . ' 
Bietualien- Duräfänitte- Märktpreife 

1850. 
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NM 225, nladigrag des. bevörkehenben Hebammen -Upterrite * 
Stumm Am 16. October d. J., nimmt der Unterricht für Hebammen feinen Anfang. 
Unterridt.. Nur vie bereits angemelveten und gi Aufnahmes Zuficherung verfehenen Frauen 
I. 1931. Sept. haben fih Tages zuvor, Morgens 8 Uhr, ber dem Unterzeichneten, Louiſenſtraße 
M 13, einzufinden, da vie beflimmte Zahl ver Schülerinnen bereits vorhanden 
ifl. Schwangere Frauen werden nicht aufgenommen. Die Aufnahme findet un- 
‚ter folgenden Bedingungen flatt: 

1) Außer der von ver Königlihen Regierung für die unvermögenven Lehrtöchs 
ter zu zahlenden Unterftügungs-Summe von 50 Thlr. haben die aufzuneh- 
menden Schülerinnen bei dem Eintritt 20 Thlr. anzuzahlen. 

2) Diefelber erhalten dafür während ihres ganzen Aufenthalts von 54 Mona⸗ 
ten, außer der vollkommen eingerichteten Wohnung nebſt Bett und freier 

Sige eine vollſtaͤndige Berpflegung am Diorgen, Mittag und Abend und 

bei dem Abgange alle ihnen erlaubten Inſtrumente und Geräthſchaften, ſo 
daß dadurch jede weitere Ausgabe beſeitigt wird. - 

3) JA. venfelben nur geftattet, einen kleinen —28— oder Kaſten, ihre nothwen⸗ 
digen Kleidungsſtücke enthaltend, mitzubringen, welcher die Höhe von 6 bis 
7 Zoll nicht überſteigen darf, um wegen Erſparung des Raumes unter dem 
‚ Bettlager ſtehen zu können. 

Die weiteren, auf en Unterricht fih beziehenden Verhältniffe und die im In⸗ 
ge zu beobachtenden Pflichten und Geſetze werden bei der Aufnahme befannt 
gem 

Berlin, ven 23. September 1850. 
„ De Director ber Debammen-depranftat Dr. Sqhmidt. 


| Potsdam, ven 1. October 1850. 
W Vorfehende Anfündigung des bevorſtehenden Gebammenslinterigis wird hier⸗ 
bvurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern, 


a Potsdam, ben A. October 1850. 

NM 226. Mit Bezug auf unfere Amtsbratts = Befanntmahung vom 20. Octo⸗ 

Chaufergrii- ber pr. (Amtsblatt pro 1849 Pag. 346) wonach auf der Kreis-Chauffee von 
ee NeusRuppin nah Neuftadt a. D., nah Maaßgabe des damaligen Standes des 
Nee Ruppin Ehauffee- Baues, die Errichtung einer Hebeftelle bei Bechlin, da, wo der Lüchfelver 
naq Reufant Weg in die gedachte Staatsfiraße einmündet, mit einer Hebebefugniß nach dem Satze 
an der Dofe. für eine Meile genehmigt iſt, bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publifums _ 
‚1. October, vaß auf ber gedachten KHebeftelle mit Genehmigung ver Königlichen Minifterien 
von jeßt ab die Erhebung eines Chauffee-Gelocs nad) dem Tariffage van 14 Meile 
ftattfinden wird, indem ber frühere Hebefag für eine Meile nur noch für die kinwoh⸗ 
ner von Kudow, ni Vichel, Manker und Lüchfelo aufrecht. erhalten bfeibt. 


nigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


ss 
zu htm ton Potsbam, den 9. Oeteber 1850. * 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Oetreivearten, der Erbfen und vew-rauben 

‚ Bourage 1. habeit auf dem Markte zu Berlin im Monat September vd. %. betragen: 


für ven Scheffel Weizen ...-nrocenncn 2 hr. 10 Ssr. 9er 
für den Scheffel, Roggen -.. oo r0r. ... 1 15 
* den Scheffel große Gerſte.......... ii» 5.» 10 ⸗ 
. für ven Scheffel kleine Gerſte....... .. 1er As do 
| * den Scheffel Hafer ......... us DD 11⸗ 
für ven. Scheffel Erbſen.. .......... 1» 88 : 8%, 
für den Centner Heu onen cncncncne — ⸗22 ⸗ 6 > 
+. für dag Schock Stroh 4 Pu, ⸗ 1 > 2.s 
für dein Gewtner Hopfen........... AU» DB +. 
die Tonne Weißbier Eoflete ........... „A ss: 5’ ss — 2 
die Tonne Braunbier Eoflete un con oo... 4 2: 5 2:2 — ss 
das Duart doppelter Kornbranntwein Toflte — » A ss — > 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet — * 2: — >- 


Königl. Regierung. Abteilung des Sanern. 
Potsdam,’ den 8 Oetober 1850.. | 


Unter dem Rinpvichflande der Gemeinde Alt-Gfienide bei Coͤpenick, im Xel«’ 


towſchen SKreife, iſt die Lungenſeuche ausgebrochen und deshalb dieſer Ort und 
deſſen Feldm ark für Rindvieh und Rauchfutter unter Sperre geſetzt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Sauer. ie 


Potsdam, ven 30. September 1850. 
Auf Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann. A. 5. Schulz, in Templin, und ver Kaufmann 
5 W. Schlender, in Freienwalde, als Agenten ber Leipziger Brand» Berfiche- 
rungs⸗Bank für Deutfchland, ver erftere für die Stadt Templin, und Umgegend, 
ber andere für die Stadt Freienwalde und Umgegend von und beftätigt worden 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





— 


Datent»Ertheilungen. 


| | (Extract aus dem Preußiſchen Staats» Anzeiger M 270, de dato Berkin, den 1. October 1850, ) 
Dem Mevicinaf-Rat Migacht, zu Magdeburg, iſt unter dem 26. Sep⸗ | 


tember 1850 ein Patent 


auf ein für neu und eigentpümlid erfanntes Verfahren beim Ededen 
des Rübenſaftes Behufs Darſtellung von Zucker, 


M 227. 
Berliner 
Getreide⸗ ıc. 

Marktpreiſe 
pro September 
1830. 

I. 96. Oct. 


I 228. 
Ausgebrochene 


Lungenſeuche. 
.:: B. 251. Octob. 


. u”. 


NM 229. 
Agentur-Be: 

flätigungen. 

l. 1134. Sept. 

1. 1808. Gepti. 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 


ſchen Staats ertheilt worden. 





u 384 
—E— Prenßlſchen GStacto⸗Anzeiger. WM223, de: into Berlin, den A. October 1850.) 
Dem Maſchinen⸗Fabrikanten Johann - ‚Borland, zu Eöln, iſt unter dem 
» October 1850 ein Patent 
auf einen mechanifchen Webeſtuhl in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung,. ohne Jemanden in ver Verwendung ver 
hierbei benugten befannten Bewegungstheile zu befipränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. — — 


Berfonelhionit, | 
In Stelle des Bürgermeiſters a. D. Schreiber, zu Mittenwalde, iſt ver 
Bürgermeiſter Greifer, zu Zoſſen, zum einſtweiligen Polizei⸗Anwalt bei der 
Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Zoſſen ernannt worden. 
| Potsd am, den 5. October 1850.. Königl. Regierungs⸗Praͤſidium. 





Des Könige Dafefit haben Allergnäbigft geruht ben rommiſſariſchen Btreau⸗ Vor⸗ 
ſteher der Ober⸗Poſt-⸗Direction, Geheimen expedirenden Secretair Fritze, zum Poſt⸗Rathe 
zu ernenen. 

Auf Grund der Allerhöhhften Kabinets- Ordre vom 4. September d. I. tft der com⸗ 
miſſariſche Poſt⸗Amts⸗Vorſteher, Geheime: Reviſor Hoppe in Brandenburg zum Joſt Di⸗ 
rector ernannt worden. 

:Bom 1. September d. J. ſind ber Poftmeifter, Major a. D. Möller in Oranien⸗ 
burg, und. der Voſt⸗Expediteur Zeuſchner in Zoſſen mit Penfion in ben Ruheſtand ge- 
treten. Die Pofl-Erpebition in Zoflen if dem Pofl-Exrpediteur Rigmann in Groß-Schds - 
nebed und bie Poſt⸗Expedition am letzteren Orte dem Poft- Erpeditiond-Gehülfen. Blume 
ũbertragen worden. 
| er Poſt⸗Erpediteur, Steuer-Einnehmer son Wedelſtädt in Kyritz ift in erflerer 
PER: ausgeſchieden und bie Verwaltung ber Poſt⸗Expedition daſelbſt auf ben Poft- 

ur Stahl aus Oberberg übergegangen, wogegen die Poft-Erpebition in Oberberg 
dem Magiſtrats⸗Secretair Jordan bafelbft ‚übertragen worden if. 

Die Verwaltung der Poft- Erpebition in Basdorf hat der bafeibft neu eingetretene 
Poſthalter Oeconom Herms mit übernommen. 


.. + Der Hredigtamis⸗Gandidat Carl Wilhelm Adolyh Coſte iſt zum Pfarr⸗ Adjuncten 
cum 9* succedendi für bie franzoͤſi ſch⸗ reformirte Pfarre zu Battin in der Ulermark 
beſtellt worden. 
Bermifchbte Rabrihten. 

Sperrung der Floßſchleuſe bei Cummersdorf in dem Storfower Kanal. 

Mit Bezug auf die Bekannimachung vom 9. v. M. (Amtsblatt 1850 ©. 321) 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß die Yloßfchleufe bei Cummers⸗ 
burf wegen der höhere Oris nachträglich genehmigten und von und angeorbneten 
Erbauung eines Oberhauptes und einer neuen Kammer bis Ende October d. J. 
für Schifffahrt und Flößerei gefperrt bleibt. . 

. Polsdam, ben 4. October 1850. Königl. Regierung abcheluns des Junern. 
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Dun Mr 
" — Tue hei u ee der Eremmeiidamabräde. 7 Mrz % _ 
—— a iger. Inſtandſetzung der über ven Muppiner: Kanal führenden 
Game Dainmbrikrte wird feptere am 14., 15. we 16:2. in für. Fuhrwertk 
Reiter geſperrt werden und if —8 dieſer die Paſſage von Creinmen 
Br Fee über Hobenbruch zu nehmen. . 
Potsdam, ben 4. October 1850. ” 
. Konigl. Regierung, Wyellung 
"Outer Bath für Hubwanderer. 
in unferer Zeit. nun · einmal Mode 1, daß, wem's nicht mehr im-Keben - 
fäl, 2 —5 — fein bischen Pr und "But und geht nach Amerika, wo 
| fol, als "hier. ‚So erzählt mian fih’s wenigſtens, und viele Tanfınhe 
Wi! x ——28 andern. alljaͤhrlich Yahin. ie Sade PR aber ihre Bedenken, und 
wenn mies ai 7 nicht einfallen jaun, gegen das Auswandern überhaupt zu raͤſonniren, 
ſo tue ip es AHA leihtfinnige, unüberlegte Auswandern, 
: Mer. sine Seife machen will, der fragt nad) dem Wege, und wer ein Haus Boat, 
unterfucht vorher den Play, wo er es hinftelle. Will nun Einer in ein fremdes gros 
Bes Land auswanbern,. in bem Alles ganz anders, wie baheim if, fü —58* er ſich 
am nach Allem, was zu wiſſen Noth thut. Denn wo man fremb.ä, da 
* gerauſcht und betrogen, und merkt’ meiſt immer erſt, wenn's gu ſpn Fr 
Taufende haben’s bitter verefnföt, An fie vis. aerfäunt haben, Berztalie, aber * 
ee fd Häten, hier in Deutſe ar — etwas — zu mas 
dan, oder gat einen Si eg —— F ex fi genau vorper. erfunbigt Yas; 
Amerika alle Jahre hundert — Aber nicht 
auf allen fährt Ms gut. Auf manden —* u —* ber, und ber arme Auswan ⸗ 
bexer muß froh fein, wenn er auf ber Reiſe nicht verhungert: und noch lebendig in Ame⸗ 


an 
. Du Hatte füngft fo ein ‚Säuft von Rapitain den Bropiant, ben bie armen Seute 
jerommen: hatten, verberbeit. Taffen, damit fie nur von ihm fir teures. Geld 
Taufen ſollten. Das en aber hatten ſchon andere Gauner den Meiften von ihnen im 
Hafen abgeſchwindelt. &o haben fie elendiglich ihr Leben friften müflen, und ale das 
endlich in Neu⸗York in Nord» Amerika anfam, waren die armen Leute fo verhun- 
gert, daß fie nicht gehen konnten, fondern in großen Kranfen-Rörben.in’s Hospital getra _ 
gen werben mußten. ‘Mehrere aber, beſonders Kinder, waren auf ber Meife geſtorben. 
Aehnlich moden es viele Schiffs⸗Kapitains. Sie meinen, nad fo einem, * Anis 
Bäpt fein Hahn; den Könnten fie preffen und ‚außbeuten, bie auf ben Tegten 


ne: ee —S weiße ſchon viele Tanfend - Yustwanderer jangen find, iR 
ſich denn in Hafenſtädten deutſche — an den 
a un Ei —* Landsleute wären, und find freuudlich und gefällig, 
bei der Hand; Wenn der arme Auswanderer aber 
—— betrogen. Der Gaſtwirib/ an sr a — Landsmann 
ee En oyarmdöhmier Breker ver tik aepafadır nfreiit. Die 
ſenbahn⸗ oder Schiffsbillets, die ex ihm für einen Weitertransport beforgt ober nachge⸗ 
Bi hat, en das Doppelte ber — — —— Bien —— t gar nichts. Das ar 
wu. dem er ihm du— EN von fü üreaus verhalten Kar, A 
h ober der Wong 6 10} —V EU DNS 
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arme Einwanderer nadt unb bloß. daſteht. Denn ber freundliche Landsmann war ein 
Betrüger, der von bem Wirthe, dem eur. und dem Landbverfäufer ein gut 
Gelb für jeden Einwanderer befommt, den er ihnen in’s Nee jagt. Solche Betrüger 
laufen in den Hafenfläbten zu Hunderten herum und nennen fi Commiffionäre. 
Diefe und unzählige andere Gefahren bedrohen die Auswanderer. Viele Taufende 
“ find dadurch ſchon in ſchreckliche Noth und Elend gerathen, haben Alles verloren unb 
dann ſchmaͤhlich umfommen müſſen. 66 


Das aber kam jetzt Jeder vermeiden, wenn er ein Paar Grofchen Poſtgeld 


nicht anfieht. 

In Berlin nemlich iſt eine große Anzahl menſchenfreundlicher Maͤnner zu einem 
Vereine zuſammengetreten, der ſich zur Aufgabe gemacht hat, Jeden, der einmal auswan⸗ 
dern will, mit Rath zu unterflügen, auch die vereinzelten Auswanderer zu kleineren ober 
größeren Geſellſchaften zufammen zu bringen, damit fie dadurch billiger fortfommen, und 


- im fremden Lande nicht allein fliehen, fondern eine größere Zahl von Lanbeleuten zuſam⸗ 


menbleibt und Einer dem Andern helfen kann. Dieſer Verein nennt ſich: Berliner 
Berein zur Centraliſation deutſcher Auswanderung und Koloniſation. Won 
feinen Mitgliedern find mehrere längere Zeit in Amerifa geweſen, und er ſammelt Alles, 
was über dieſen Welttheil gebrudt und gefchrieben wird. Auch wiſſen die Herren vom 
Borftande genau, welche Schifförheber folide find, und welche nicht, ober wo ber Auswan⸗ 
derer gut behandelt wird, und wo nicht. Bisweilen reift auch Einer ber Herren- nach 

den Hafenflädten, um zn unterfuhen, ob auch Alles fo ift, wie die Nachrichten befagen. 
Dahet Tann der Berein au über Alles Auskunft geben, was ber Auswanderer zu wifs 
fen nöthig bat, namentlich über dag Klima und die Bodenbeſchaffenheit der Gegenben, bie 
zur Anftedelung taugen, über die beften und billigften Ueberfahrtögelegenheiten und Gaſt⸗ 
böfe, über bie Reifefoften u. |. w. Der Verein betreibt natürlich feine eigenen Geſchäſte, 
betheiligt ſich auch niemals bei einem Anfiebelungs-Unternehmen, und feine Dienflleiftun- 
gen find für Jedermann unentgeltlih. Um bie Unfoften zu beden, giebt jebes Mitglied 
vierteljährlich 1 Thlr. in die Kafle. Dies thun biefe Männer Iediglih aus Menfchenliebe, 
ohne jemals etwas dafür zu verlangen. ! 

Damit ed nun ben Auswanderern recht leicht gemacht werbe, die nöthige Auskun 
vom Verein zu befommen, hat.derjelbe ein Büreau eingerichtet, welches alle Tage geöff- 
net: tft, und wo fi Jedermann Raths erholen kann, ohne etwas dafür zu bezahlen. Wer 
nicht ſelbſt kommen kann, fondern fih fchriftfih an das Büreau wendet, dem wirb auch 
fehriftlih geantwortet! In den erften 7 Monaten, feitdem der Verein befteht, haben’ füch 
auf diefem Büreau fchon über 20U0 Perſonen aus allen Theilen des deutſchen Vaterlan⸗ 
bes gemeldet, und es ift noch Keiner aufgetreten, der da gefagt hätte, ber Verein babe 
ihm fchlecht gerathen. - Vielmehr haben fchon Viele zurüdgefchrieben, daß fie dem Vereine 
nit Ye: banfen fönnten, und durch feinen Rath vor Unglüäd und Sorge bewahrt 
worben feien. ". 0 
Wer ſich nun biefes Rathes bedienen will, der fchreibe dem Büreau ausführlich, nach 
welchem Theile von Amerifa er gehen und welch Geſchäft er dort betreiben will, welche 
Mittel er befigt, wie flark feine Kamilie if ıc. ” Der Brief if zu adreffiren: An das 
Bäreau des Berliner Bereins zur Gentralifation beutfher Auswanderung 
und Kolonifation in Berlin, Unter den Linden Nr. 54. Ka 


(Hierbei die Ehronologifche Weberfiht der im Iten Quartal des Amtsblatis 1850 erfchie: 
nenen Berorbnungen und Belanntmadungen, imgleichen brei Deffentfiche Anzeiger. 
Fang | —mm⸗ 
RNebigirt Yon der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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und der Stadt Berlin 





Stück 42. Den 18. October. 1850. 2 








Allgemeine Gefesfanmlung. 


Das diesjährige 3Afte Stüd der Gefegfammlung für die, Königlichen Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N 3320. DBertrag zwiſchen Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen und 
Seiner Hoheit dem Heizoge von Anhalt-Bernburg, wegen Uebertragung 
der Leitung der Gemeinheitstheilungs- und Ablöfungsgefchäfte im Herzog 
thume Anhalt» Bernburg auf die Königlich ——— Anseinanberfegungs- 
Behörden. Vom 11. September 1850; ratifieirt ven 5: n: September 1850. 





Berordnungen und Betfanntmahungen 
für den Regierungsbezirf Potsdam nnd für Die Stadt Berlin. 
Ich habe befchloffen, daß die, in den Beftimmungen vom 26, Februar und 
30. Juli 1824 ven Zöglingen des Potsdamſchen großen Militair ·Waiſen hauſes 
und des Militair⸗Knaben⸗ Erziehungs⸗ Inſtituts zu Annaburg, fo wie den Militair⸗ 
* Fundatiften der Nitter-Afademie zu Liegnitz und den Söhnen von Offizieren, 
Militair- Beamten, Unteroffizieren und Soldaten für das aus Staats-Caffen ge 
noſſene Erziehungs- reſp. Pflegegeld, auferlegte befondere Militair- Dienftverpflich- 
tung, forthin nicht mehr gefordert werben, und dieſer Nachlaß auch ſowohl auf 
die mit einer. ſolchen Verpflichtung ſchon im Heere Dienenden, als gegenwärtig 
noch in den bezeicheten Anftalten befindlichen Zöglinge und, bie a reſp 
Pflegegeld empfangenen Offizier, Militair-Beamten⸗, Unteroffizier ⸗ und 
Söhne dergeftalt zur Anwendung kommen foll, daß fie der befonderen Dienftver- 
viaRee für das bereits Genoffene entledigt werden. 
Ih gebe hiernach dem Kriege-Minifterium, die weitere Veranlaffung und: Be 
kanntmachung anbeim. 
Charlottenburg, ‚den 14. Mai 1850. 
Gr Friedrich Wilbelm 


(gegengg.) von Stockhaufen. 


x 


"An das Kriegs- Minifterium, 
* 


N 230: 
Kufbebung 
der befonderen 
Mitttairs 
Dienfverpflig- 
tung für ge⸗ 
uoflene Bene: 
Reien. 

1. 420. Det. 


oldaten- - 
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Potsdam, ven 10. October 1850. 
Vorftepenbe Allerhöchſte Didre betreffend die Aufhebung der befonderen Mili- 
- tair-Dienftverpflictung für genoffene Beneficien wird hiermit nachträglich zur all- 
‚gemeinen Kenntniß gebracht. x 
Rönigt. Regierung. Abtheilung des Junern. 





* Befanntmadung. 

EN? 231. Sei der unter dem heutigen Tage allbier ftattgehabten Verlooſung der) vormals 
Die Berion Sädfiicen Kammer⸗ Credit⸗ Caſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, 

fang der vor- · welche zu Oſtern 1851 realifirt werben follen. 


Fe BonıLitt,Aa 8.1000 Thaler: 

Gredit:Gafen, N 128. 286. 835. 916. 1123. 1174. 1367. 1377. 1528. 1587. 1703. 
ibeme. 1800. 1844. 2118. 2202 2286. 2475. 2497. 2735. 3079. 

0.38. Detober: Von Litt. B a 500 Thlr.: 


«NE 9: 69. 216. 454. 709. 

. vn Außerdem find‘ von den —2 Eemmet⸗Credi⸗ Caſſenſheiaca Litt. E 
& a 8 Tplr. die Speine: 
Re “ AX 11,780.’ 11,706: 12,87. 13,048. 13,183 und 13,256. 

J * — im. Oſter⸗Termine 1851: ausgeſetzt worden. 

Die Beſitzer der vorverzeichneten verlooſeten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten 
Scheine werden hierdurch veranlaßt, die Capitalien gegen Nücgabe ver Scheine 
und der zu den Scheinen Litt. Au und B-gehörenden Talons und Coupons, mit 
dem. Eintritt des Ofter-Termins. 1851, wo die Verzinfung. der jetzt jenen 
, Scheine Litt. An und B aufhört, bei der biefigen Regierungs-Haupt«Caffe in 
Be Preufifchem Courant zu erheben. 
sm. Merfeburg, ven 30. September 1850. 
EEE, Im Auftrage der Könige. Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
, „Das bi a 


"potsdam, den 10. October 1850. 
nn Vorftehende Bekanntmachung wegen der im diesjährigen Micaelig-Termine 
en gezdgenen Nummern ber vormals Sächfifhen Kammer-Eredit-Caffenfcheine wird 
biermit zur öffentlichen aan 4 gebracht. 
Königl. Regieru:g. 





J Potsdam, den 12. October 1850. 
N 232. Nachdem feit länger als acht Wochen fein Erkrankungsfall in dem Rindvieh- 
Aufgekobene ſtande des Ritterguts Jühnsdorf, im Teltowſchen Kreife, vorgefommen, iſt die 

Biehfperre. durch unfere Befanntmachung vom +26. Auguft 4850 (Amtsblatt 1850 Pag. 

1.006. Och. 297) angeordnete Sperre des "Dorfes Jühnsdorf und deſſen Feldmark für Rind— 
vieh und Rauhfutter wieder aufgehoben. worpen. 

Königl. Kegieru 9. Abteilung des me set ern 


* — — m i 
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— ED 
53 aba \ | Potsdam, den 14. Detober 1850. . 
Die yon der Stadtgemeinde Cremmen zum Ausban bernommene Strafe von NP 233. 
Hennigsdorf über Cremmen nach der Ruppiner Kreisgrenze ift jetzt bis durch Chauffergeib 
Sommerfeld fo weit hergeftellt, daß der Chauffergelo-Erhebung auf dieſer Strafen- en auf 
länge Nichts entgegen fteht. , (den Commu: 
Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 12. März d. 3. (Amtsblatt mal: Cpauffer. „ 
1850 Seite 76), welche einftweilen alifrecht erhalten "bleibt, "bringen wir dies bier- IWW. 337. Ost. 
mit zur öffentlichen Kenntniß und bemerfen, daß von jegt ab auf der obigen aug- “ 
gebauten Wege⸗Strecke, außer ver Erhebung. bei Hennigsdorf für 2 Meilen, in — 
den intrrimiſtiſch zu errichtenden Hebeſtellen, und zwar: n 
1) in Eichſtedt bei Stations AP 267 für 44 Meile und 
2) ‚in ‚dem alten Zollhauſe am Ruppiner Canal zmwifchen Eremmen, und. Som⸗ 
merfelo bei Stations N 608, für. 1 Meile 
in jeder Richtung das Chauffeegeld nach den Sägen und, ven Beftimmungnn des 
Chauffeegelv-Tarifs vom 29. Februar 1840 erhoben werden wird. , 
7 Königl, Regierung. 
Abtheilung bed Innern. Abtheilung für die Vertvaltung der indireeten Steuern. 








Verordnungen und Befanntmachungen, 
welche den Regierungsbezirf Potsdam ausfchlieflich betreffen. . 
Pots dam, ven 5. October 1850, Bw 

Auf Grund des & 12 des Gefeges vom 8: Mai 1837 wird hiermit bekannt M 234, 
gemacht, daß der Ziminermeifter und Rathmann Ernſt Ribbach, zu Friefad, als Agentur 
Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Stadt Frieſack Betätigungen. 
und‘ Uingegend, und der Buchbindermeifter I. Friedemantt, zu Storkow, als Ka Sen. 
Agent der Preußifchen National-Verficherungs-Gefellfhaft zu Stettin fir die Stat 7” 
Siorlow und Umgegend von uns befkätigt worden. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Verordnungen und Befanntmachungen 

Der KRöniglicben Dber:Poft-Directiom 

Es ift zur Sprache gefommen, daß die Annahme der Poft-Erpedienten zum M 10. 
öfteren darin ein Hinderniß findet, daß die betreffenden Perſonen nicht fogleih Caution ver 
den reglementsmäßigen Cautionsbetrag von 200 Thalern 'zw geftellen im Stande Yor-Erpr- 
find. Um bierunter möglichft Erleichterung eintreten zu laffen, will, ich geſtatten, kieuten. 
daß für das erfte Dienft- (Probe-) Jahr der Poft-Crpevienten die Deponirung 
einer Caution von 100 Thalern in Staats- oder vom Staate garantirten Wavie- 
ren genüge. Nad Ablauf des Probejähres muß jenod, wenn vor UNE 


Mas. - 


Transport 
Pockenkranker. 


360 


im Dienfte Kleist und eine cautionspflichtige Stelle verfieht, vie Erhöhung ber 
Caution auf den im Reglement beftimmten Betrag von 200 Thalern eintreten. 


Berlin, den 20. Auguft 1850. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Vorſtehende hohe Minifterial-Beflimmung wird bierburch zur Kenntnig der 
Betheiligten gebracht. x 

Potsdam, den 3. October 1850. . 

| Der Ober PohsDirestor Balve. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 
Polizeis Berordnung. | 

Da zum Transport von Podenfranfen nicht felten öffentliche Fuhrwerke benutzt 
worden find und dadurch Anlaß zur weiteren Verbreitung diefer Krankheit gegeben 
werben kann, fo fieht fich das Polizei-Präſidium veranlaßt, den Transport Poden- 
kranker in öffentlichen Fuhrmwerkfen auf Grund des 8 11 des Geſetzes über die 
Polizei- Verwaltung vom 11. März d. I. bei einer Strafe von Fünf bis Zehn 
Zhalern zu unterfagen. 

Das Aublifum ı wird hierauf mit dem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß für 
[oe Pockenkranke, vie gefahren werden fünnen, ein eigener bequemer Wagen bei 

dem Herrn Amtmang Seidel, Friedrichsſtraße N 98 zu haben ift, und wird 


 viefer Wagen zum Transport eines jeven immerhalb der Stadt befinvfichen Kranken 


nad dem Podenhaufe gegen Entrichtung von 25 Ser. ind. des Kutſcher⸗Trink⸗ 


: geldes überlaffen werden. Für Kranfe, die getragen werden müflen, find vier 


zweckmäßig eingerichtete Tragkörbe, welche gegen eine von dem Polizei⸗Commiſſa⸗ 


" rius des Reviers mitunterzeichnete ärztliche Befcheinigung zum quaest. Zransport 


benußt werden können, an folgenden Orten deponirt und daſelbſt bei ven hierunter 


„ nambaft gemachten Perfonen zu erfragen: 


1) im Sprißenhaufe, Seth NE 15 (zu erfragen beim Victualienhändler 
Oertler, Zimmerſtraße N 89); 


2) im Spritzenbauſe in ver Keſſelſtraße (beim Zimmergeſellen Meyer daſelbſt); 


. 3) im Sprigenhaufe in der Schießgaffe M 27 und 28 (bei dem Zimmer⸗ 


geſellen Pommering daſelbſt); 
4) im Stadtvoigteigebäude (beim Haus⸗Inſpector Winterfeld.) 
Berlin, den 3. October 1850. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


3 een en am 
Dem Publikum werben die nachfolgenden 88 101 um’ 102 des Mihlr med 

Schlachtſteuer⸗ Regulativs für Berlin vom f. October 1833, das innerhalb :der' 
Stadt geborne Schlachtvieh betreffend, nemlih: - BEER TE: 
-$& 108. Wird Vieh innerhalb ver Stabt geboren, fo muß: Toldes: 
Tpäteftens am andern Tage oder, Falls an demfelben eine Abfertigung nicht 
Rattfindet, am darauf folgenden Tage dem Hanpt- Steuer Amte gemineh: 

und die Steuer davon entrichtet werben. 
$ 102. Tritt ein Stück Vieh durd höheres Alter in eine andere 
fleuerpflichtige Elaffe, fo muß foldes dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet 
und der Steuerfag der höheren Claffe, mit Anrechnung des bereits ge⸗ 

zahlten geringeren Steuerfages, erlegt werben. 

Schaaf⸗ und, Ziegenlämmer, imgleichen Spanfeke, werben als fi 
nur den erften Sommer hindurch, mithin bis zum 1. Detober, die au] 
der gewöhnlichen Zeit gehornen aber ein hafbes Jahr Tang Me 
Legtere auch auf Kälber Antvendung findet. " 

Nah Ablauf dieſer Friften tritt dag genannte Jungvieh beziehnngsweiſe 
in die Claſſe ver Schaafe, Ziegen, Schweine und ver Stierr ber, Ferſen. 

hiermit in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 2. October 1850, ' 
Königl. Haupt» Steuer-Amt für inlandiſche Segenfäne. ; 


— — BEN 
Basen . Berfanntmahhhg nn 

1. Die Steuer-Expedition am Dranienburger Thore hierſelbſt, welche 
feit dem 5. Auguſt d. J. bereits in das beim Cingange in die Stadt links be’ 
fegene neue Gebäude verlegt worden ift, erhält von dem 15. Detober d. 3. ab 
vie Befugniß, die Mahl-, Schlaht- und Wildpretſteuer ohne Beſchränkung zu 
erheben, fo daß alle Beftimmungen des Mahl und Schlachtſteuer⸗Regulativs für 
Berlin vom 1. October 1833, welche ſich auf die dafelbft in ven SE AL am, 
12 und 92 bezeichneten Abfertigungsftellen mit unbefchränfter Hebe-Befugnig be 
ziehen, auf die vorgedachte Steuer-Erpedition Anwendung finden. 

2. Bom 15. October ab wird die Steuer-Erpedition erfter Claſſe in der 
Dranienburger Vorſtadt aufgehoben. Zu gleicher Zeit geben die Funstionen Diefer 
Expedition, namentlich die Abfertigung der auf der Berfin-Hamburger und Berlin? 
Stettiner Eifenbahn angefommenen, der Mahl, Schladt- over Wildpretfteuer 
unterliegenden Gegenflände, fo wie die Erhebung der Mahl- und Schlachtſteuet 
von ‚den: Bewohnern des Stadtbezirks auferbalb der, Ringmauer und won. ben 
Steuerpflichtigen des äußern Stadtbezirk — F AM? 2a und AR 3b des zud 
gedachten Regulativs — auf vie zu 1 genannte Steuer⸗Expedition fiber: 

Dagegen bleibt die im Stener-Gebäupe in ver Oranienburger Vorſtadt nad) 

81 N? 5 des Nachtrag vom 7. Juli 1849 zum mehrermähnten, Regulativ 

errichtete Steuer» Abfertigungs> und Anmelpe-Stelle für mahl- und. Ihlactlteuer- 
pfflichtige Gegenſtände vajelbft mit der Abfertigungd- Brugg lien WARE Im 






en 


Sur mei 


—⸗ 


2362 | . 
im & 1. 1, 2 und 3 des: Regukativ-Nachtrage vom 7. Juli 1849 genannten 
Stener⸗Abfertigungsſtellen beigelegt if. Auch iſt ver vorgedachten Abfertigungs- 
ftelle dasjenige Schlachtvieh anzumelden, welches in ver Richtung von der Chauffees. 
firaße vor dem Oranienburger Thore nah dem Brandenburger Thore hin over 
umgelehrt beförvert wird, und für welches nad) M IL des Nachtrags vom 


. 22. November 1836 zu dem Regulativ für Berlin vom 1. October 1833 ver 


unmittelbare Durchgang durch die Stadt geftattet ift. 
Berlin, ven 5. October 1850. 
. Der General: Director der Steuern. 
(ge) von Pommer - Efhe. 
ö — — —— 
Patent⸗Ertheilungen. 
(Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger M 279, de dato Berlin, den 10. October 1850.) 


Dem Töpfermeifter C. Stenzel zu Oppeln, iſt unter dem 6. October 1850 
ein Patent Ä 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Conftruction eines Stuben- 
Dfens, ohne Jemand in ver Anwendung befannter Einrichtungen zu be- 
hindern, | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußi- 
fhen Staats ertheilt worden. | | | 


(Extract aus dem Preufifchen Stants- Anzeiger 7281, de dato Berlin, den 12. October 1850.) 
Dem Kaufmann Joſeph Neuß Sohn, zu Achen, ift unter dem 9. October 
1850 ein Patent. . . oo | | | 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Conftruction von Leitwalzen 
und Spulenträgern an einer Feinfpinnmafcine für Wolle, in dem durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zuſammenhang, 


* 


—. ⸗ 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußis 
ſchen Staats ertheilt worden. | 





\ 


Berfonalbronit. 


Der biöherige ellationsgerichtö= Auscultator yon Rochow ift zum Regierungs⸗ 
Referendarius beim —* Collegio ernannt worden. 
Der verſorgungsberechtigte Jaͤger Letz iſt nach Ablauf einer ſechsmonatlichen Probe⸗ 
bien pack um 1. October d. 3. als Förfter auf dem Förfterbienft bei Charlottenburg, im 
Revierr Spandau, definitiv angeftellt worden. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie, Morig Lichtenhe in zu Berlin (nidt Lichten⸗ 
Rein, wie im Stüd 37 Seite 337 bes Amtsblatt für 1850 irrthümlich aufgeführt worden) 
iR als practifcher Arzt und Wundarzt in den König!. Landen approbirt und vereibigt worden. 
Die prastiihen Aerzte und Wundärzte Dr. Jacob Cohn und Dr. Ernft Julius 
—2 — zu —* find auch als Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
verpflichtet worden. | | _ 
Der zeitberige Candidat der Pharmocie Albert Richard Augaft Juſtin Bernard, zu 


Belt, als Apotbeler Iſter Eiafie in den Real Toren et aut vereidigt worden. 


2 Rahmweifung. 
ber Hei bem Rönigligen Kammergerichte im. Monat September. 1850 
vorgefommenen Perfonal- s Veränderungen. | 


I. Affeiforen. 
‘A. Zinn Gerichis⸗Aſſeſſor ift ernannt: ber Referendarius Carl Otte Bfeiffer. 
'B. Aus’ dem Juſtizdienſte find entlaflen: 
1) der Kammerge ricne- ⸗Aſſeſſor Friedrih Wilhelm Julius Lu dwald, Behufs feines 
Uebertrittö zur Verwaltun 18; 
2) ber Obergerichts⸗Aſſeſſor Carl Wilhelm Auguft Maurer, in Folge feiner Ernennung Ä 
zum Garnifon-Aubiteur; 
9 ber Obergerichts⸗ Afleffor Paul Ludwig Alerander Eck, in Folge ſeiner deſinitiven 
Nehbernahme in bie Verwaltung. 
11. Referendartien, 
A. In das Departement bes Rammergerichts find übergegangen: \ 
1) der Referendarius Carl Wilhelm Ferdinand Wiefe aus dem Departement bes 
pellationggerichtd zu Naumbur 18; 
2) der Referendarius Friedrich Wilhelm Leopold Nikiſch, aus. dem Departement des 
. mppelationgerispts zu Marienwerbder. 
ic:B. Aus dem bieffeitigen Departement find entlaffen: 
| 9 der Referendarius Friedrich Julius Moͤllendorff, Behufs ſeines ueberwriu⸗ als 
Hülferichter zum Kreisgericht zu Roſenberg; 
2) der Srefzrenbaring Carl Frieprih Ernft Chrifoffers, Behufs ſeines Uebergangs 
in das Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. d. O.; 
3) der Referendarius Albert Salbach, Da des —E in dag Departement 
des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. 
O. Verſtorben iſt der Referendarius Heinrich ua Kleine. 


11. Auseultatoren 
A. Zu Auscultatoren find ernannt: 


1) der Rechtscandidat Ernft Albrecht Heinrich Leift, und iſt dem. Rreiögericht zu Ben ZZ 


. Ein zur Befchäftigung überwieſen. 

2) ber —S Richard Carl Wilfe und. iſt bem Stadtgericht zu Berlin ur 
Beichäftigung überwiefen; 

3) der Rechtscandidat Carl Eduard Kupffender und iſt ri in das Departement | 

- des Appellationsgerihtd zu Frankfurt a. d. DO. übergegan 

4) der Rechtscandidat Albert: Johann Georg Anguf re * um iR dem ſereisgerich 
‚zu: Berlin zur Beſchäftigung überwieſen; 

9) der Rechtscandidat Herrmann Leopolb Hein Sqmieden und iſt dem Stadtgericht 

zu Berlin zur Beſchäftigung überwieſen; 

6) der ——* Alfred —— — Heſ — e und A dem Sudigenth zu Berlin zur 
Beihäftigung überwiefen. | 

B. Aus dem bieffeitigen Departement find entlaffen: 

1) der Auscultator Emil: Meif Hein er, Zrpufs ſeines Ueberganges in das Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Breslau; 

2) der Auscultator Carl —*2— Fettb ab, Behufs feines Ueberganges in das Des 
partement bed Appellationsgerichts zu Magdeburg; 

3) der Auscultator Wilhelm —8 er, fe fine uederganges in dag Degasın 
ment des Appellationsgerichts zu Pa 
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Du Diaeonat zu Zoflen; mit welchem bie Pfarren Wänsborf, und Motzen ver⸗ 
t find, Koͤnigl. Patronats, in der Superintendentur Zoſſen, iR burd den Tod des 
Prediger Hanf erledigt worbeh., 
er Cantor und Lehrer Richter, zu Brüffow, ift ala Lehrer am Schullehrer⸗Se⸗ 
minar zu Potsdam angeſtellt worden. 
Dem früheren Gefangen⸗-Aufſeher Neth, bei der Strafanſtalt zu Spandau, iſt bie 
Durch den Tod des Hausvaterd Curt erledigte Hausvaterftelle bei ber Strafanfalt zu 


» Brandenburg vom 1. October d. J. ab befinitiv übertragen worben. 


ahbweifung | 
der im Departement bes Rammergerihts im Monat September 18350 
angeftellten Schiedsmänner. 

Zu Schiedsmännern find —8 beflätigt und verpflichtet worden: 

1) der Eiſengießerei-Beſitzer Auguſt Ferdinand Lehmann, zu Berlin, für den Lands⸗ 
berger Thor-Bezirf M 94b der Stadt Berlin, 

2) der Hausbefiger Karl Wulfert, zu Berlin, für ben Wilhelmsplag=- Bezirf NE 40 
. ber Stadt ‚Berlin. 
in, Bermifchte Nachrichten. 

Warnung. 

Johann Ehriftian Braun Faufte im Jahre 1827 von dem Kofläthen Heinrich Dopr- 
mann ben Hof deſſelben zu Wuldow bei Sandau, für 5575 Thlr., und lebte mit ihm, 
ber das Altentheil erhielt, in Eintracht, auch fonft in glädlichen Bamilien-Berhältniffen. 

. Na einigen Jahren fing er jedoch an, Prozefle zu führen, fand bald einen Gefal⸗ 
fen daran, war nie zu bedenten und ergriff alle Inftangen, die vom Gefege nur zugelaſ⸗ 


werden. 

Statt feiner Wirthſchaft vorzuſtehen, befand er fich auf Reiſen zu Rechts⸗Anwalten 
und Terminen, ergab ſich dabei dem Trunke, kam in feinen Bermögens-Verhältniſſen zu⸗ 
rüd, fo daß auf Anbringen ber Gläubiger fein Hof am 3. Januar 1848 meiſibietend 
verfauft wurde. . 

Was er felhft durch feine Prozeßſucht verfchuldet, legte er Anderen zur Laſt und warf 
beienbers de en Haß auf ben Altſitzer Dohrmann, einen Mann, der mit allen Bewoh⸗ 

nern d orfes im Eintracht lebte, weil diefer wegen feiner rechtmäßigen Forderung bem 
Eh auf. den Verkauf bes Hofes beigetreten war. 
—— ihn, ohne Veranlaſſung und ſtieß wiederholt die Drohung aus, ihn 


en zu wollen. 
m 17. Juli 1849 wurde der 71 Jahre alte Dohrmann in der Nähe ſeines, 
* vom Dorfe Wulckow liegenden Bienenſchauers todt gefunden und bie —* 
e ee daß er durch einen Schuß verwundet, aus Mangel an rechtzeitiger Hülfe ges 


— Wabacht des Mordes traf ſofort den Braun, die Unterſuchung wurde wider 
nd itet, es ſprachen bie Geſchwornen in ber Sigung vom 26. November 1849 
daB Schuldig aus und der unterzeichnete Gerichtshof erfonnie, daß der vormalige Kofläth 
Johann Ehrifiian Braun wegen des —— des Mordes mit dem Beile hinzurichten. 

Dies Urtel iſt seite hierſelbſt aulfiedt worden: 

Perleberg, am 12. Drtober 1 | Koͤnigl. Schwurgeriqhe. Baath. 

— 


en (Hier dee Deffenfiche Anzeiger.) 
rn... Agdigitt non dor Rönigligen Regierung an Potsdam. 
| Betsdem, gerrmtt in ver 9 05. Aa kharn Selen 
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der Rönigligen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 





Stück 43. Den 25. October. - 1850, 





Verordnungen und VBetfanntmacungen 

für den Negierungsbezirk Potsdam und für Die Stadt Berlin, 
Bei der heute bierfebft, unter Zuziehung ber, zur vormals Sähftihen, jest 

Preußifchen Steuer-Erepit-Caffenfhuld verordneten Herren Deputirten erfolgten 

Verloofung der im Jahre 1764, fo wie ver, anftatt der frühern unverwechfelten 

und unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Erevit- 

Taffenjcheine, find folgende Nummern, welche zu Oſtern 1851 realifirt werden 

- follen, gezogen worden: 
1. Von ven Steuer-Erevit-Caffenfheine aus. dem Jahre 1764. 
Bon Litt. A a 1000 Tplr.: 

«N? 32. 96. 118. 944. 1385. 2667. 3648. 3661. 4826, 5006. 5184 
5233. 5073. '5826, 6471. 6524. 6543. 8285. 8536. 8678. 9010. 
9024. 9066. 9297. 9455. 9511... 9765. 10,290. 11,099. 11,444. 
13,311. 13,799. 13,816. 13,969. 14,136. 14,202. 

on Litt B a 500 Thlr 

M 118. 1650. 3629. 3856. 3857. 4117. 4702. A831. 4947. 5187. 50684. 

5990. 6373. 6422, 6868. 6949. 7282. 7415. 7651. 7743. 8008. 
Bon Litt. Da 100 Thlr.: F 

N? 13. 358. 493. 826. 2053. 2979. 3530. 3905. 4199. 5565. 9606. 
6134. 6226. 6503. 

2. Bon den Steuer- Erevit- Cafjenfbeinen aus dem Jahre 1836. 
Von Litt. Ya 1000 Thlr.: W216. 234. 263. 286. 

Von Lit. B a 500 Thlr.: „23. 

Von Litt, C a 200 Thle.: I 42, 45. 

Von Litt, D a 100 Thlr.: NP 125. 

Die Inhaber dieſer Scheine werden. hierdurch veranlaßt, die Gapitafien 
gegen Rüdgabe der Scheine und ver dazu gehörenden Talons und Coupons zu 
Dftern 1851, wo deren Berzinfung aufhört, bei der hiefigen Regierungs- Haupt- 
Eaffe in Preußifhem Courant in Empfang nehmen. 

\ Merfeburg, ven 2. October 1850. 

Im Auftrage der Königl. Hapt-Verwaltung ver Staateſchulden. 

„Das — — — 


‚N 235. 

Die im dies 
jährigen Mir 

caelis · Termin 
gezogenen 
Nummern der 
vormals Sãch⸗ 
filden Steuer · 
Ersdil: Caſſen · 
ſcheine. 


” 6.82, Oelober. 


. 


M 236. 
Errihtung 
und Befugnifig 
von Abferti- 
x gungsftellen für 

. Übergangs. 

feuerpflichtige 
Gegenflände: 

| a) auf der 

Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke zwi⸗ 

ſchen Eiſe⸗ 
nach und 
Bebra, 

b) auf der 
Straße 
awifchen - 
Ludwigs⸗ 
ſtadt und 
Tettau im 


Königreich 


Bapern n. 
Graͤfenthal 


im Herzog⸗ 


thum 
Sachſen⸗ 
| Meiningen. 
VI. 346. Deit. 


M 2337. 


Ausgebrochene 
euche. 
46. Oct. 


Potsdam, den 17. October 1850. 

Vorſtehende Bekanntmachung der im. diesjährigen Michaelis- Termine 

gezogenen Nummern der vormals Sächſiſchen Steuer-Erevit-Baflenfheine wird 

hiermit zur öffentlichen Keunntniß gebracht. | 0 
| Königl. Regierung. 


| | | Potsdam, den 17. October 1850. - 
Nach einem zwifchen ven Regierungen des Thüringfchen Zoll- und Handels— 
Vereins und der Kurfürftlich Heffifchen Regierung getroffenen Uebereinkommen if die 
Eiſenbahnſtrecke von Eiſenach nach Bebra und umgekehrt, am 1. d. M. für ven 
Transport von übergangsfleuerpflichtigen Gegenfländen zwifchen dem Großherzog 
ih Sächſiſchen und dem Kurfürftlich Heſſiſchen Staatsgebiete eröffnet worden. 
Auf dem Eifenbahnhofe zu Bebra tft zu dieſem Behufe eine gemeinfchaftliche 
Mebergangsftelle errichtet und dieſer Stelle ſowohl, als auch den Großherzoglichen 
Uebergangsftellen in Berfa a. W. und Gerftungen, ingleichen ven Kurfürftlich 
‚Heffifchen Uebergangsftellen in Herleshaufen und Richelsdorf, von welcher die erfiere 
gleichfalls erft neu errichtet worden, die Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung 
von Webergangsfcheinen beigelegt. Ebenſo ift die Uebergangsftelle zu Gerflungen 
zur Erhebung der Uebergangs-Abgabe von dem mit ver. Eifenbahn von Herles- 
haufen in Gerſtungen eingehenden Biere over Branntweine ermäcdtigt und das 
Großherzogliche Steuer-Amt zu Eifenah nicht nur als Mebergangsftele für ven 
Verkehr binfichtlih der von Herleshauſen daſelbſt eingehenden übergangsſteuer⸗ 
pflichtigen Gegenſtände beftimmt, ſondern vemfelben auch die Ermächtigung zur 
fohließlichen Abfertigung der mit dem Anfpruche auf Steuer- Vergütung zur Ausfuhr 
mittelft ver Eiſenbahn nad Kurheſſen angemelveten bonificationsfähigen Spirituofen 
unter Wagenverfchluß ertheilt worden. 
In gleicher Weife ift vom 1. d. M. ab zwifchen Ludwigsſtadt und Tettau im 
Königlich Bayerifchen Stantsgebiete einerfeits und Gräfenthal im Herzoglich 
Meinningenfhen Staatsgebiete amdererfeitd eine Lebergangsftraße eröffnet und in 
Gräfenthal eine Uebergangsftelle neu errichtet worden, und kann gegenwärtig fiber die 
feßtere auch Branntwein mit dem Anſpruche auf Steuer- Vergütung nah Bayern 
ausgeführt werben. — 
Vorſtehendes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


| i = | Potsdam, ven 19. October 1850. 

Da unter dem Rindvieh des Lehnfhulzenguts und eines Büdners zu Gräben⸗ 
dorf, im Teltomfchen Kreife, die Lungenſeuche ausgebrochen ift, fo if pas Dorf 
Gräbenvorf. und veflen Feldmark bie meitere Bekanntmachung für Ninpvieh 
und Rauchfutter gefperrt worden. — Köngl. Regierung Ahtheilung.des Innern, 


‚PArr „ur. 


ne 
Betkanguetmia ch'ung 


Bei der in —E— unſerer Bekanmtmachung vom Auguf p. 4 heute 


ſtatigefundenen achtzehnten Ziebung, ſind von den Seehandlungs⸗ Pramien⸗ 


Scheine, die 108 Serien: 


8. 46. 53. 
170. 189. 
A415. 428. 
685. 703. 

109. 1154. 
1488. 1495. 
1766. 1810 

2045. 2090. 

2389. 2399. 


221. 222. 286. 
432. 461. 
704. 805. 836. 
1159. 1160. 1206. 1214. 
1500. 1519. 1528. 1546. 
1842. 1857. 1860. 1914. 
210% 2130. 2134. 2136. 
2410. 2412. 2424. 2428, 


100. 
295. 
477. 
857. 


65. 72. 


462. 


gezogen worden, welche die Nummern: 


von 


701— 800 
4501— 4600 
5201— 5300 
6401— 6500 
7101— 7200 
9901— 10000 
10601—10700 
11304—11400 
13808 13900 
14401— 14500 
15601— 15700 

' 416801—16900 
-16901—17000 
188011800 
2200122100 

2210122200 
23501-— 28600 


2940120500. 


29901—30000 
34701—34800 
36201-—-36300 
38101— 38200 
40501-—40600 


40901—41000° 


4140141500 


42701— 42800. 


43101 —43200 
enthalten. 


bis einfchliegl. J 


1159001 -116000 


von bis eilnſchließl. 


46001— 46100 
-46101— 46200 
47601— 47700 
49401— 49500 
52101— 52200 
54001— 54100 
-63701— 63800 
64801-— 64900 
69001 - 69100 
69401— 69500 
70201- 70300 
70301-- 70400 
80401— 80500 
83501-- 83600 
-85601— 85700 
91601— 91700 
95201— 95300 
96101— 9620 
99601— 99700 


101301-——-101400f 


102201—102300 
109301109400 
115301— 115400 
115801—-115900 


120901 -—- 120600 


121301121400] 


-495. 






168801— 168900 


145. 157. 169. 
382. 406. 410. 
638. 649. 691. 
997. 1014. 1023. 
1365. 1378. 1438. 


139. 
363. 
541. 
962. 
1325. 
1644. 
1990. 


114. 
348. 
522. 
953. 
1294. 
1603. 
1979. 
2299. 2319. 
2455. 2477. 


von bis einſchließl. 


125901—126000 
129301— 129400 
132401 -—- 132500 
136401136500 
137701--137800 
143701 — 143800 
148701-— 148800 
149401 — 149500 
149901-—150000 
151801— 151900 
152701152800 
154501— 154600 
156901157000 
160201160300 
164301— 164400 
166801 — 166900 


107. 
300. 


917. 

1260. 
1570. 
1925. 
2209. 
2448. 


2004. 2030. 2044. 
2325. 2327. 2345. 


von bis einſchließl. 
20030 1—200400 
202901 — 203000 
204301— 204400 
204401 — 204500 
208901 — 209000 
210201 — 210300 
212901— 213000 
213301 — 213400 
213501 — 213600 
220801220900 
229804229900 
231801— 231900 
232401 — 232500 
233601 — 232700 
234401— 234500 
238801 — 238900 
'239801-—239900 





174201174300 
176501176600 
180901— 181000 
184101— 184200 
185601 — 185700 
185001 186000 
191301191400 
192401192500 
197801197900 
198901199000 


241101— 241200 


242701— 242800 
244701 — 244800 


247901—- 248000 


1669. 1689. 1743. 


2480. 2489. 2496. 


242301— 242400 
245401 — 245500 _ 
:247601— 247700 - 


248801-— 248900 
249501— 249600 | 


M 238: 
Berloofete 

Seehandlungs⸗ 

Prämien⸗ 
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Dem 8 6 ver Bekanntmachung vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die aus 
geloofte Prämie von 95 Thalern für jeden Schein, am 15. Januar 1851 und an 
den folgenden Tagen bier in Berlin dur die Haupt-Seehanvlungs-Eaffe ( Jäger- 
ftraße Nr. 21) gegen Rückgabe des Original-Prämien-Scheing an jeden Inhaber, 
deſſen Legitimation einer weiteren Prüfung nicht unterworfen wird, in Preußiſchem 
Courant gezahlt. 

Wer aber feine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, bat fie nad 
ven näheren Beftimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämien-Scheine beige 
druckte Befanntmachung enthält, verwirft,Tund wird ihr Betrag zu milden Zwecken 
verwendet. 

Mit der Abfenpung ber Prämien-Beträge durch die Poſt, und der Damit ver⸗ 
knüpften Eorrefponvenz, wird ſich die Haupt⸗Seehandlungs⸗Caſſe nicht befaflen. 

Berlin, den 15. October 1850. 
General» Direerion der Sechandlungs-Socierdt. 
Bloch. Rendbel. 
F 
Potsdam, den 22. October 1850. 

Vorftebende Belanntmadhung wird nad dem Antrage der GeneralsDirection 

der GeehantlungssSorietät hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Königl. Regierung. 


Belanntmadung. 
Auf Grund des & 3 der Verordnung vom 5. Juni d. J. verbiete ich Bier: 
durch ven Verlauf und. die Verbreitung ver von dem Prediger R. Tulon nn 


: Bremen unter dem Titel: 


„Der Weder, ein Sonntagsblatt, zur Beförderung des religiöſen Lebens“ 
herausgegebenen, im Schnellpreſſendruck von ©. Hunckel in Bremen erſcheinenden 
Wochenſchrift, für den Umpfang des Preußiſchen "Staates. 

Berlin, ven 10. October 1850. Der Minifter ve Innern. 
| von Manteuffel. 
Potsdam, ten 22. October 1850. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters des Innern wird biermit 

zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigi. Regierung. Attzeilang des Jnnern. 
Potsdam, den 8. October 1850. 

Auf Grund des 8 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird biermit befamnt 
gemacht, daß ter Kaufmann C. E. F. Lüdecke, in Spandaun, an Stelle des ver 
ſiorbenen Kaufmanns Ferbitz, als Agent ver Feuer⸗Verſicherungs⸗ ——— 
Colonia für die Start Spandau und Umgegend von uns betätigt werden 

Koͤnigl. Regierung. Altpeilung des — 


Verordnungen und Befountmachnuugen, 
welche den Negierungsbezirk Potadam ausfchlieflich betreffen. 


Nahmeifung der an den Pegeln der Spree und Havel N? 241. 


im Monat September 1850 beobadteten Wafferftände 


En 


= —* in wien erahnen len en fe en ee 
Elan Fanannan Fri αν 











I 5 — 
— 


aaa nn a ee an ae an 





Nsus gou 








anaaadaanaaadaaaanannnaannnnnnnn 


Baifer. 





— — 


Ratbenow. 
Ober⸗Unter⸗Ober⸗Unter⸗ 


—— ————————— — — 
* 

212228522288 

— —— 

— 

= = — ẽ = 

aan 





— — — 
o SSR 
== 





Sus Zoll Zoll 


few 





l 





Brandenburg. 


Va 
Fuß Zelt 





SONSBOSGOOPOOSOHOOOOO9O97 9097020000050 


aanaaaaana aan anna nn 











Baum: 
garten⸗ 
brück. 





ot | Suß Zoll 


1113222222 
— 


ae 





oa 





Pots⸗ 


Ober⸗ Unter⸗dam 


228211 
= 


2 
2 
4 
3 
3 
3 
3 


Potsdam, den 22. October 1850. 


* — 
Or- | |eer& 
= — 





nannnnnmnmnmmmmnnnnnnnnnnnnmannn 

—⸗ * * I — T 
STrzizuzinrenntnoeorronnnnnnnonmam 
> 











Raffer. 


Spandau. 
uh Bon [SuR Bolt || Sun Bot 


2222 
—— term 
————— 











MUnter⸗ 
few 
5 


Ober. 
W 
X 





| 
| 





Berlin. 
2 
1 
1 
2 
3 
2 
2 
3 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 





* 
Zee ———— 


= S 
num nm mm mm men nnnann mn 






Koͤnigl. Regierung, rn vr on 


rei 


N 242. 


Bildung der 
Kreiſs⸗Com⸗ 
miſſion für den 
Zaudh : Belzig- 
fen Kreis. 


‚J. 1337. Oet. 


SE 49. 
Reglement 
für Wie König» 

liche Schutz⸗ 

pocken⸗Im⸗ 

pfunge⸗ Anfalt 
au Berlin. 


MO . 
| Pot syam, ven 19. Oetober 1850. 

Mit Berugnahme auf unfere Belanntmadhung vom 10. v. M., im 37ften 

Stüd des Amteblatts, bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr audh 

für ven Zaug- Belzigfhen Kreis die nah $ 148 der Gemeinde-Dronung 

vom 11. März d. 3. einzuſetzende Kreis-Commiffion gebifvet und ver Herr Land» 
rath von Tſchirſ 12% zum Borfigenden derſelben ernannt ifl. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnungen und Betfanutmachungen Der Vebörben 


Der Stadt Berlin. 


Reglement 
für bie Königlihe Schuppoden » Impfungs - Anftalt zu Berlin. 

$ 1. Die Königliche Schutzpocken⸗ Impfungs⸗ Anſtalt hat eine doppelte 
Beſtimmung: 

a) ven Bewohnern Berlins eine fortwährende Gelegenheit zur Impfung und 
Revaccination mittelft echter Kuhpocken⸗Lymphe zu verfchaffen, 

b)- vie zur Impfung berectiaten Mebicinal-Perfonen des Preußifchen Staats 
auf Anfüchen verfelben mit echter Kuhpockenlymphe zu verforgen. Zu 

8 2. Dur vie erftere Beftimmung, welche an. fih Zweck ver Anflalt 
und zugleih Mittel zur Erreichung ver zweiten Beflimmung ift, gehört die Anſtalt 
als integrirender Theil der Berliner Sanitäts-Polizei an, reffortirt von dem Kö⸗ 
niglichen Polizei Prafivium und hat allen denjenigen Verpflichtungen zu genligen, 
welche ver Sanitäts- Polizei für das Impfweſen obliegt. 

& 3. Dahin gehört: 

a) ven hung derjenigen Impfungen, zu welchen die Impflinge freiwillig 
geſtellt werben 

b) vie Ausführung der durch ven Ausbruch ber Menſchenpocken nothwendig wer⸗ 
denden Impfungen. 

S 4. Zu ven ſogenannten freiwilligen Impfungen werden im Locale der 
Anftalt außer der bisherigen Impfung am Sonntage, an zwei Wochentagen Ter- 
mine angefebt und dem Publikum bekannt gemadt. | 

Anmerfung. In ven Jahreszeiten, wo bie Zahl ver Impflinge gering zu 

fein pflegt, genügt nach dem Ermeffen der Direction vie Impfung an den Sonntagen. 

d. Die Impfung gefehieht, nachdem die Namen ver Impflinge, nebſt 

Angabe des Standes der Eltern, des Alters, Gefchlechts, ver Wohnung der Impf⸗ 

linge, der Herkunft des Impfftoffes, das Datum der Impfung in die Impfliſte 
eingetragen worden iſt, in der Regel von Arm zu Arm. 

8 6. Die Reviſion des Erfolgs geſchieht acht Tage nad der Impfung, 
ebenfalls in der Anftalt, und wird dann gleichzeitig ver Erfolg in vie Impfli 
eingetragen und dem Geimpften eine Beſcheinigung über den Erfolg ber Impfung 
ausgepänbig t. 

87 Ein gleiches Verfahren wird bei Revaccinationen beobachtet. 


a 


. 88. Aus der Impllſe wird ein ſummariſcher Extraet —S— 
dem PolizeisPräfivium von ver Direction eingereicht. Die Liſten werben in. der 
Anfalt aufbewahrt. . 

9. Ueber die Revaccinirten iſt eine beſondere Lifte zu führen 

10. Die durch ven Ausbruch der Menfchenpoden nothwendig werben 
den’ Impfungen geſcheben auf Veranlaflung des Polizei» Präfpiums in den Wop- 
nungen ber betreffenden Judividuen oder in beſonders dazu zu beſtimmenden Lo⸗ 
salien Die Geimpften find in eine eigene Lifte einzutragen und erhalten bei der 
Befihtigung ebenfalls einen Impffgein. 

11. Ale Impfungen und Revaccinationen .gefchehen unentgeltlich. 

12.  Spmppverfendungen geſcheben von ver Anfalt an eine jede zur 
Impfung berecptigte —— des Preußiſchen Staats auf ſchriftliches 
portofreies Anſuchen derſelben, und ſind dafür Gebären irgend einer Art nicht 

entribten. 

” 13, Die Direction der Anftalt hat dieſe Berfenbungen flets in mög- 
lichſt kurzer Friſt zu bewirken und bevient fih dazu bei Poftverfendungen des porto- 
freien Rubrumg: Herrſchaftliche Medicinal⸗Polizei⸗Sache“. 

Fr Der Direction bleibt. überlaffen, Gefuche mehrerer in Einer Stabt 
oder in Einem Kreife anfäßiger Mevicinal-Perfonen dadurch zu erfevigen, daß 
nur "Einer verfelben Lymphe überfendet und die Verpflihtung auferlegt wird, von 
der durch Fortpflanzung vermehrten Lymphe auch die, übrigen Medicinal⸗Perſonen 
zu verſorgen. 

8 15. Dem hieſigen Meyicinal⸗Perſonal kann nach dem Ermeſſen der 
Direction br. m. in der Anſtalt Lymphe verabfolgt werden. 

8 16. Lymph⸗-Verſendungen ‘an augländifce Aerzte und Behörden liegen 
zwar nicht in der unmittelbaren Beftimmung der ünſtalt, doch wird die Anſtalt, 
wie bisher, den desfallſi⸗ ſigen Requiſitionen auswärtiger Regierungen und Behörden 
nah Kräften zu genügen ſuchen 

& 17._ Ueber die Lymph⸗Verſendungen iſt ein Journal zu führen, beffen 
femmarige Extract ebenfalls am Jahresſchluſſe dem Polizei⸗Präfidium einge 
wird. 


$ 18. Das Perfonal der Anfalt beficht aus dem Director, einem Impfarzt 
und einem Affi Meute, 1 deren Obliegenheiten. in einer befonderen Amts» Inſtruction 
enthalten. A. Die Ernennung biefer. Beamten geſchieht auf ben Vorſchlag bes 
Polizei-Präfeiums durch das Kesnigliche Miniferiim der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinaf- Angelegenheiten. - 

N... Das Local der Anflalt wird. von dem Director gegen vie. Im 
gewährte Meietpsentjchävigung beſchafft, jedoch bedarf er dazu ber. vorgängigen 
nehmigung >” Polizei-Präfiviums, weiches bie Zweckmäßigkeit deſſelben zu prüfen hat. 

$ 20. Einen der Beamten muß im Locale der Anſtalt wohnen. \ 

ga. Die für die Impftinge durd die Impfung nothwendig werdenden 
Ar reitmittef werben aus Br Ronialigen Hoſapothete Auf bie Snmelfung d der Di 
reclion umentgelilich verab 


M 50. 
Die Schädlich⸗ 
keit des Kohlen: 
dampfes. 
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3.822. Die durd die Impfung etwa nothwendig werdende ärztliche oder 

ermbhrgtie Behandlung ver Impflinge gefehieht durch bie Beamten der Anflalt 

unentgeltlich. Berlin, den 3. October 1850. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Durch viele traurige Erfahrungen ift es erwieſen, daß glühende Holz- und 
andere Kohlen eine Luftart entwideln, welche ver menſchlichen Geſundheit äußerſt 
nachtheilig iſt und oft ven Tod veranlaßt. Wer daher in Zimmern bei verfchlof- 
fenen Thüren und Fenftern glühende Kohlen eine Zeit lang ftehen läßt over die 
Dfenröhre verfchließt, wenn noch glühenve Kohlen im Dfen vorhanden find, bringt 
fi) und alle Diejenigen, welche ſich in einem folchen Zimmer aufhalten ober ſchla⸗ 
fen in Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei Feine Gefahr vor- 
handen, wenn man in einem folhen Zimmer feinen Rauch oder üblen Gerud 
bemerft. Die töntlihe Luft äußert ihre fehänlihe Wirkung ohne fi ven Sinnen 
bernerffich zu machen. Das Polizei-Präfivium fordert daher Jedermann auf, hierin 
die arößte Vorficht zu beobachten, und insbeſondere Die Hausväter und Dienfiherr- 
fhaften, deshalb auf ihre Familien und ihr Geſinde eine forgfältige Aufſicht zu 
führen, indem fonft bei einem entſtehenden Unglück Diejenigen, melde hierin et- 
mag verabfäumen ‚ nad dem Grave ihrer Fahrläſſigkeit und ver Erheblichkeit des 
Schadens die in den Geſetzen beſtimmte Strafe zu erwarten haben. 

Berlin, ven 26. October 1846. er 
| Königl. Polnei Praß dium. J 

Republicirt Berlin, den 9. October 1850. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
U [LU [U _ U] 
Berfonoldbromit. 


Der ehemalige Bürgermeifter Schreiber zu Mittenwalde ift einflmeilen wie- 
ver zum Polizei-Anmwalt für ven Bezirk der Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion 
zu Zoffen ernannt. 

| Potsdam, den 19. October 1850. 
| Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſi dium. 


| Der bisher mit ber Verwaltung bee Landraths⸗Amts zu Preußifg«Gtargarbt, Res 
gierunge- Deairte Danzig, beauftragt geweſene Regierungs-Affefior Endel, iſt dem hiefigen 
egierungs-Collegium überwiejen und bei bemfelben eingeführt worben. 
Der practifhe Arzt und Wundarzt Dr. Ludwig Ignatz Böhm, Ken Berlin, iſt auch 
als Geburspelfer in den Königt Landen approbirt und verpflitet word en. 
Die Feldmeſſer: a an ih 9 Herrmann Pagel, 
uguft Bielig und 
Herrmann —— uſtav Freiherr von Wechmar 
find bei der Königt. Minifterial-Bau-Commiffion zu .Berlin vereibigt worden. 
Die biöherigen Poſt⸗Conducteurs Bernhardt und Schund find zu Poſt⸗Epedienten 
naeh worden und au ſolche vom 1. ul o. 06 beim vet PoR-Amte in. Derlin etatsmaͤßig 
Ange 
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Die Anftellung und den Abgang der von der Rönigt. Regierung 
u Potsdam reffortirenden Kirchen; und Squlbeamten 
‚pro IIItes Quartal 1850 betreffend. 


Als Schullehrer ſind angeſtellt oder verjegt: 

Superintendentur: 

Beelig. Der Küfter und Schullehret F. C. Lohka, zu Piesfow, als Räfter ı md Schul: 
lehrer⸗ Adjunct zu Luͤhsdorf. 

Berlin Coͤln. Der int. Lehrer zu Eparfottenbung, ®. €. Thiele, als Lehrer an ber 
bortigen Stabtfhule. 

Bernau. Der Lehrer zu Wrigen, €. 8. Jorban, als Küfter und Schullehrer zu 

Hammer, und der Lehrer zu Templin) M. A. Typfe, ald Rector und Schul⸗ 
lehrer zu Liebenwalde. 

Altſtadt Brandenburg. Der int. Lehrer zu Brandenburg, G. A. Höhne, als Lehrer 
an ber Neuftäbtichen Töchterſchule daſelbſt, und ber int. Lehrer. zu Blaue, 
A. 8. Balzer, als dritter Lehrer an der bortigen er e. 

Neuſtadt Brandenburg Der int. Lehrer zu Lehnin, A. 3. C. Feuerſtack, als 
dritter Lehrer an der dortigen Schule. | 

Dom Brandenburg. Der int. Lehrer zu Bernhöwe, €. 5. Drömer, als Küfter und 

Schullehrer zu Vercheſar. 

Stadt Havelberg. Der int. Lehrer E. F. L. Schwanebeck, als Lehrer an der Stabt- 
ſchule zu Havelberg. | 

Dom Havelberg. Der int. Lehrer U. W. J. Bree, als Lehrer an der Domfchule, 
und der zweite Lehrer zu Herzberg, C. F. W. Wille, als Küfter und Schul⸗ 
lehrer zu Granzow. 

Jüterbogk. Der Küſter und Schullehrer zu Annenwalde, E. H. F. venpin, als Küfter 
und Schulfehrer zu Borgisdorf, und der int. Lehrer zu Bocho, C. F. W. Wonne- 
berger, als Küſter und Schullehrer-Adjunct daſelbſt. 

Neuftadt-Ew. Der int. Lehrer zn Neuſtadt⸗Ew., E. S. F. Platz, als Lehrer an der 

dortigen Stadtſchule. 

Perleberg. Der Candidat des höhern Scufamts, G. H. C. R. D N Victor und 
ber Gand. theol. und Lehrer zu Havelberg, 9 H. Robolski, erfterer als Rer- 
y und erfter tehren, Iegterer ald zweiter Lehrer an der höhern ZTöchterfchule zu 

erieberg. 

Pritzwall Der int. Lehrer zu Prizwalk, J. G. Pflug, als Lehrer an der dortigen 
Stadiſchule, und ber int. Lehrer zu dangnew, J. G. D. Koch, als Kuſter und 
Lehrer daſelbſt. 

Ruppin. Der Schullehrer zu Breienftein, J. J. Sgierborn, als Küſter und Squl⸗ 
lehrer⸗Adjunct zu Alt⸗Ruppin 

Schwedt. Der int. Lehrer zu Hohenfelde, C. G. Maßkow, als Schullehrer daſelbſt. 

Straustetg Der Schullehrer zu Toͤpchin, C. F. Ruͤcker, als Küſter und Schullehrer 
zu Lichtenow. 

Wuſterhauſen an der Dofſe. Der int. Lehrer zu Plänitz, A. B. F. Martins, als 
Küfter und Schullehrer daſelbſt. ' 

Könige: nel en. Der int Bebrer zu Cöthen, J. €. Freitag, als Schul- 
ehrer daſe 

Zehdenid. Der Lehrer an der Stabtfchule zu Zehdenick J C. W Sin, NR Sr 
mientarlehrer an ber dortigen großen Schole. 
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Todessfällae. 
Superintendentur: 
Baruth. Der Küſter und Schullehrer Schultze zu Liee. 
Beeskow. Der Küſter und Schullehrer Muſik zu Neu⸗-Golm. 
Berlin. Der Küſter und Schullehrer Weitling zu Ahrensfelde. 
Berlin-Cöln. Der Küſter und Schullehrer Lademann zu Jühnsdorf. 
Dom Brandenburg. Der Cantor und Schullehrer Liebmann zu Pareßz. 
Neuftadts Eberswalde. Der emeritirte Schullehrer Thoms zu Nieberfinow. 
Perleberg. Der emeritirte Schullehrer Wolff zu Kletzke. 
Prigwall. Der Schullehrer Krafad zu Gerdshagen. 


In Stelle des verſtorbenen Proviant⸗Meiſters Ferber iſt der bisherige Proviani⸗ 
Amts⸗Controlleur Raabe, aus Berlin, zum Rendanten des Proviant⸗Amts in Potsdam 
ernannt. 


Dem Apotheker erſter Elaſſe Carl Friedrich Linde Ri unterm 30. September b. 2. 
bie Conceſſion zur Anlegung einer Apotheke in der Stadt Ketzin verliehen worden. 


VBermiſchre Nachrichten. 


|  Etabliffements - Benennung. 

Dem, zwifchen dem Wege von Rummelsburg nach Cöpenid und dem Rum⸗ 
melsburger Ser unfern der Vereinigung des legtern mit der Spree befegenen, auf 
einem, bisher mit der Stralauer Feldmark verbundenen Grundſtück errichteten Eta⸗ 
. bliffement des Lederfabricanten Halli, zu Berlin, ift ver Name „Hallichshöbe“, 
und dem zu Klofterfelve gehörigen abgebauten, zmifchen Klofterfelve, Stolzenhagen, 
Zehlendorf und Kreuzbruch belegenen Gehöfte des Lehnſchulzen Schmidt, zu Kofler: 
felde, ver Name „Marienwalde” beigelegt worden. In ven polizeilichen und 
den Communal»Berhältniffen beider Wohnplätze entfteht hierdurch keine Veränderung. 

Potsdam, ven 21. October 1850. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilnng des Janern. 





Benennung. 


Des Königs Majeſtät haben allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß dem, 
von der Pankower Chauſſee durch das, der gemeinnügigen Baugeſellſchaft gehörige 
Stabliffement nach der Pappel-Allee führenden Wege ver-Name: . 

 : pBremerböhe” . 
. beigelegt werbe. Berlin, den 13. October 1850.. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


En 


* 


Gierbei drei Deffenttiche Anzeiger.) 


Renigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdem. » — 
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Hotsbam. gebrati. in ver MW. Runen Ruliuden. it: 


5 
Paz nt, Yan Amtsblatt | 
der, Königlichen Regierung zu.-Potsbam 
IE REDBer Stadt Berlin 


Stül au 1. Den 1. November. 1880. 
a: 


Verorbunugen und Bekanutmachungen 
für den Regierungsbezirk, Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
F Ben, den 28. October 1850, 
Bu die Verſebng des Kreis⸗Phyſikus Dr. Gegaß nad Neiße, if das R * 
Gyyfttat ves Jũterdogk⸗ Luckenwaldeſchen Kreiſes erlebvigt. Apptobirte practiſche _ Bra 
Pace welche bereits das Fähigkeits⸗ Zeudttiß "Zar Verwaltung eines Phnfifats er» * "De 
langtuhaben und vus gedachte Kreis⸗ Phyſttat here —— Haben fh 
gu wenden. 





Wr“ Bafügung vn alificativns⸗Atleſte binnen vier Wochen an ims u nu. 
Koͤnigl. Regierung. aAbtheilung des Innern. mar! ” Br 
age uutuen in nu w 7 Annie 
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did et ar, 1850.: Be von 3 Sheibte.r "'3- zu. Denber. 
Berlin, ven 20. Octobet 1 "Der Miniſter des Junern. 
von Mauteuffel. 











. a Da a! IK F9 ä en 
Huf Grund des $ 3 der Verorbmung- vom 5. Juni d.  verbiete ich hier⸗ 
durch für den Umfang des Preußiſchen —S ven Verkauf und die Verbreitung 


der Gorift: 

a repienus für alle freien Neligionsgemeinden, fo wie für geben! ber 
BF den Bänden bes alten“ Spnagogen- und Kirchenthums frei machen will. 

(dio Hr Dinlmann. Leipzig, 1850. Verlag von Ehr. €. ‚Kultmann.‘ “ 

a Ze: Bde ih, ven 20. Dee 1850. "Der Miniſter des "Iinierh. 

am 3, . von Manteuffeli- 
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„Die neue Sittenperheſſerunug durch bie ikariſche Gemeinſchaft.“, In 
Briefen von Cabet, zeutih kon @. G. Allhuſen. 
für ven. Umfang des Vreußifchen Staats. 
ta IBerfin, ven WB. October 1850. - ° Der Miniſter des Innern. 
von Manteuffel. 


4 


* 


Potsdam, ven 29. October 18% 
Vorſtehende Erlaſſe des Herrn Miniſters des Innern werden biervaen 
üffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilnug des Innern. 





— 


Verorduliugen und Beraͤumtmachuugen 
desä KNöniglihen KSoumergerict 


Durch vie Verfügung vom 23. November 1816 (Amtsblart St. 49 Pal 
ſind die Untergerichte des Departements mit Bezug auf Tas Miniiterials Bf 
vom 5. Juni 1846 (Juſtiʒ⸗ Miniſterialblatt Pag. 115) angemwiefen work, 
Berichte wegen des Arbeiteverdieuſtes ver Gefangenen, oder event. Varatrl 
alljährlib Lie 1. Februar jeven Jahres an ung einzureichen. 

Bei ter ſeitdem veränderten Gerichts-Verfanſung wird jene Verfügung 
23. November 1846 hierdurch Dabin modificirt, reſpective erneuert: 

daß fortan Die Kreisgerichts⸗Deputationen und Gommilienen Pie 
. ‚Berühte und Nachweiſungen ven beizeffenden Kreisgerichten, zu 
gebören, und mar big zum 15. Junuar einienten, Tie Kreisgeri 
au gegen Bis. hesfalliigen Nachweiſungen für ven ganzen Kreisgerichts⸗ 
..; mithin ‚ginjcpließlih des berreiiennen Kreisgerihts, zufammen zu Bela 
” mirtelft beſonderen Berichtes in einer, jedoch ſpeciellen Nachweis 
zum Ä. Februar jeden Jahres bei und einzureichen baben. 
- Berlin, ten 16. October 1550. 
Koͤnigl Preuß. Kammergericht. 


Allgemeine Verfügung u 
an ſammtliche Herren Staats- und Polizei-Anwalte im Depai 
des Königligen Kammergericdts. 


In der Allgemeinen Verfügung vom 20. November 1540 (Anteblatz 
unt temnfchf in. zer Allgemeinen Verfäguug vem 21. Juni d. 3. unter 
(Amteblats Seite 222) WE megen Mirtbeilung ter Entſcheidungen in 9 
Steuer⸗Defraudatiens⸗ und Contraventions-Sachen Beſtimmung getroffen 

dies Beriahren ven inzwiſchen ergangenen requlativen Anertnungen wicht 
—2* jo wird tie Verfügung vom 26. Nevember 1849 und die ja dx 
gemeinen. Verfügung vom 21. Juni 1850 umter „N 5 getroffene. 
aufgehoben, und an Erle terfelten Folgendes angeordnet: dh 
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1) von den in Zoll⸗ uns Stener⸗Unterſuchungen ergehenden richterlihen Ent⸗ 
ſcheidungen iſt fofort nad deren Verkündigung der Königlihen Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ver inbiresten Steuern, Mittheilung zu machen. 
2) Nachpem das Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten hat, ift der Königlichen 
Regierung beglaubigte Abfrift der Urtelsformel zu überfenven. 
Die Meberfendung der Urtelsformel an die Haupt» Zoll- und Steuer 
Aemter ift ferner nicht erforderlich. 
3) In Berlin gefchieht die Mittheilung ſowohl zu 1 als zu 2 an das hiefige 
Haupt» Steuer-Amt. 

Die Herren Staats» und Polizei-Anmalte werden angewiefen, hiernach Fünftig 
au, verfahren, und in Betreff der einzufegenden Rechtsmittel die Allgemeine Ders 
flgung vom 1. Juli d, J. (Amtsblatis Pag. 233) zu beachten. 

Berlin, den 22. October 1850. 


Der Ober⸗Siaats⸗Anwalt Sethe. 





In Stelle des verſtorbenen Proviantmeiſters Ferber wird der Anssnachfoiger 
deſſelben, Proviantmeifter Raabe, in Potsdam die Ankäufe des Brotforus. und 
der Fourage aus freier Hand für bie Militair- Magazine daſelbſt pro 1850 ber 
wirfen, was wir in Verfolg unferer Bekanntmachung vom 13. October d. J. zur 
öffentlichen Kemniniß bringen. 

Berlin, ven 23. October 1850. 


Sutendautur des Garde⸗Corps. 





[ER u. 
wre. Bektanntmadung. 
Machvem bei ver Berliner Allgemeinen Wiktwwen- Werflöns» und Unterſtütunge · 
Caſſe die im Jahre 1843 durch Stimmenmehrpeit der Intereffenten erwaͤhlten zwei 
Mitglieder und zwei Stellvertreter des Curatoriums in Gemaͤßheit der Veſtimmum⸗ 
gen des Reglements vom 3. September 1836 ausſcheiden, fo’ ift es erforderlich, 
daß nah $ 23 Litt. d—g des gedachten Regfements zur Wahl zwei neuer Mit- 
glieder Und Iwei newer Stellvertreter gefchritten werde. 

Den reſp; Intereſſenten unſerer Anftakt machen wir dies in Folge reglemente- 
mäßiger. Beftimmung hierdurch mit der Benachrichtigung bekannt, daß zu diefem 
Behuf ihnen die — Wahlzettel entweder unmittelbar von us; oder von 
unfern Agenten werben zugeſtellt werden. 

Berlin, den 10. October 1850: 


Direction der Ber iner Allgemeinen Wittwen⸗, Penfionss und Unter 
flügungs» Cafe. 
’ Im Vertretung. 
FGreiherr von Monteton. 
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pn in ; ol ver Verlegung des Königlichen Kreisgerichtd von Schwedt 
nöd Angerkähde in der Stadt‘ Bierraden befonvere Gerichtstage nicht mehr ab- 
gehalten werben, ift der Bürgermeifter Knoenagel bafelbft von der Verwaltung 
ver Polizei» Antbaftfhaft wieder entbunden umd vie Gefhäfte derfelben dem Polizei⸗ 
Anwalt, Bürgermeiſter Schmidt, zu Schwedt, mit übertragen. worden. 
Potsdam, den 23. October 1830. 


in wönigl. esirunge Bräft dium. | 
; tm one J 


"Di bisherige 6: gifeufge Körfgen if nad bethbigiem 7 Probebienfte vom 1. Sets; 
ber d. 3. ab als Foͤrſter auf dem Förfterbienfte zu Düfterlafe, im Forſtrevier Reiersdorf, 
definitiv angeſtellt worden. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Carl Friedrich Julius Erhard, Franz 
Wilhelm Ledpotd Paulin Ribbeck und Carl Ernſt Albrecht Wagner, zu Berlin, find, 
die beiden erſten als practiſche Aerzte und Wundärzte, der letztere als practiſcher Arzt, 
Derg ur. und. Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt am vereidigt worden. 

E Goft- Affiftenten: von Rozynsky, Doblin, Neder, Tſchenck, —— 
Schüde und: Stägfe, zu Berlin, find bei der Königlichen: Ober⸗ Poſt⸗ + Divestion zu 
au Berlkin zu Poſt ⸗Secretairen ernannt worden: 

»: Die Lehrer Rudolph Auguſt Bandau und Heinrich Julius Wiſhelm Sommer⸗ 
* ſind als Lehrer an der ſechsten Communal⸗ Armenſchule zu ver befinitiv. ange: 

ellt worden. 








Vermiſchre wessen 


Belobig 
Der Knecht Carl Mießner, aus —* uͤrig, im Dienſte beim Vollbauer 
Pflughaupt, zu Abbendorf, hat am 29. Juli d. J. den Sohn. des Arbeitsmanns 
Mohr ans: der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Wir maden v dies biermit belo⸗ 
br. belumt. Potdvamı. den:22. October 18530. ., 
Loͤnigh. ‚Degiezung. ‚ Abtheilung be Zee. . 
Dis Königs Majefät ‚haben dem Handarbeiter. Zohan. Gpoyae Körner, 
zur Werder, für Die, in Gemeinſchaft mit dem Schuhmacher Ludwig Weſtermann, 
und dem Handarbeiter Carl: Schneider, aus Glindow, bewirkte Rettung eines 
Menſchen zaus der Gefahr des Ertrinkens, das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung 
aus Gefahr zu verleihen gerubt. Potsdam, den 29. Detober 1880. -: . 
K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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( Hierbei zwei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt'bon bar Aniglich en Reglernung zu Potédam. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Potedam, gedruckt in Der U. W. Zaynſchen VBuchdrucerei. 





3» | | 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung ju Potsdam 
und Der Stadt Berlin | 


Sie AS. . | Den 8, November. Ä 5 1850. 


| Allgemeine Gefegfammlung. | 
du —— zoñe Stũch ber. Geſebſammlung für wie Koniglichen Perufifgen 


tpält 
M 3321. " Allerhächfter Erlap: vom 13. Zu 1850, ‚betreffend bie Reviſion ver 
Jahres⸗Rechnungen ver Preußiſchen Bank. 
N 3322. Allerhöchfter Erlaß vom 18. September: 1850, betreffend ie in 
Bez: Auf den Ausban der Gemeinde⸗ Chaufſee von Bensberg fiber Dfr- 
„ſcheid mach Wipperfürth bemilligten fiscalifcgen: Vorrechte. 
N 332, Statut des Wittenberger Deichverbandes. Bom 7. Dewbet 1850. 
DT re 
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3 0a in 


Verbidnungen und Bekanntmachungen 9 


für den Negieruugsbezirk Yptsdam und für Die Stadt Berlin. | 


Bekanntmachumg.“ 

Mit Bezug auf 8 3 dves Eeſetzes vom 21. Dedeniber- 1849, vie Ermäßigung 
ven: Briefportotare. betreffend, wird in Anfehung ber: dadurch angeordneten Einfüh- 
rung Peg Marken zum. Vrauliren der Briefe Folgendes zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht 


Vom 15. Rovember d. J. ab ‚Ban die Frankirutgver Briefe, hei ' 


bei. einen. Preupifchen Poſtanſtalt aufgegeben werden und entweder nach Ort 
Preußiſchen 





hörigen Staate beſtimmt ſind, mittelſt Marken bewirkt werden. Der gedachte Verein 
umfaßt bis jetzt außer dem ganzen Preußtſchen Poſtbeʒirk — Am Oeſter⸗ 
reichiſche Kronländer, Bayern, Sachſen, Mecklenbarz⸗ Strrlitz ae Holſtein. Der 
Beitritt anderer deuiſchen Poſt⸗Verwaltungen ſteht hemmen kurzem zu erwarten. 
Dieſelbe Art ver Frankirungen kann auch auf Die Nuſterfendungen, fo 


Poftbezirks oder nach einem, zum veutfchöflerreichifchen: —** * 


N? 245. 


Die Einfüpe 


zung der Bram 
kirungſs⸗ Dar» 


L 47. Roy. 


wie:anf.die Seudungen von Drudfagen unter Kreuzband Antvenviihg 


finden, auf letztere jedoch nur in Bi: weit, als das für Dieelden zu berechnende 
JacS var die votkafg unszugehaden Wertforien von Marten bescigt wer 





wohl, wie wer Ssomtanemiondgbthe gleichſalls durch Verwendeng von M Marten 


epiin me. r 





Für bie recommandirten Briefe fann die Berichtigung de@ Frranehs, fi | 


N ⁊ 


m 

Desgleichen Können allg‘ biefenigen. Briefe, welche in dem Beftellbegirt der 
Aufgabe-Poft-Anftalt verbleiben a Yt-"and Lanpbriefe) von dem obigen Zeit⸗ 
punkt ab durch Marken franfirt werden. * 

Endlich iſt auch die Vorausbezahlung des Biftellgeldes ftir die” verfchitde⸗ 
nen Briefpoſt⸗ er — von. Marken zuläſſig. 

Da zur Five Death ve ir pie. * von ‚den fremden, zu dem 
—— ößerreihifchen Poftvereine nicht gehörigen Staaten größtentheils 

* een abfchneiven, und eine theilmeife Franfirung viefer Buüke bh 
en Alt, fo. muß_beibiefer - Correſpondenz bie-Sraufatur mittel Frei 
noch fo lange ausgeſetzt bleiben, bis vie mit den betreffenden fremden Poſt⸗Ver⸗ 








- waltungen über vie'-&Mfipedtig emmißigter, abgerundeter Portofäge eingeleiteten 


Unterhandlungen zum Schluſſe gekährt fein: werben. 
Ä Ferner ift die Frankatur mittelft Freimarken nicht zuläffig für alte Str 


dungen, bie ihrem Gewichte oder ihrem Zuhalte nach zur Beförderung 


mit der Briefpoft nicht geeignet, find und gur Fabrpofi gehören, Zu den Jg 

nern Sendungen find zu vechnen: 

2) Die Briefe ahne —*— Derth, welche, wenn fie ag Drek. des Preu: 
ßiſchen Poſtbezirks beſtimmt find, das Gewicht von 16 Zolllothen überſchrei⸗ 

ten, und: wensufle nad einem ver Poſt⸗Vetriasſtaaten adrefiirt find, das Ge 
wicht von 4 Zolllothen erreichen, infofern ‚nicht durch einen Vermerk auf der 


> Adreffe die Beförderung per ‚Briefpoft ausdrücklich verlangt Ar 
b) alle Briefe mit angegebenem Werthe u 
©) mi Briefe, worauf Baarzahlungen fiattgefunden haben, ei 
‘  d) vie Briefe mit Poſtvorſchuß, | . 


ref, 40) alle Pasetfendumgen mit und ohne Wer hoangabe 


. 1x 


umntE gul, . Merten. dennoch fatt, fo muß ſolche als nicht gefchehen ‚betrachtet, um ber Brief 


RT a ober die Sendung als unfranfirt abgefertigt werven. 


2 ne Die zum Frankiren beflimmten Marken tragen das Bildniß Gm Meajeſtẽt 
u vie Königs in Stahl geflochen ‚und geben den Werth in Zahlen um Worten an. 
Ä ‚Solche Marken find. vorläufig angefertigt worden zu ven OBertpebeirägen v von 
5, 1, 2 und 3 Silbergroſchen, und zwar v 
von + Ber. auf weißem Papier mit orangefarbenen Deud, 
„son. 1 Sgr. auf roſaxothem Papier mit ſchwarzem Druck, 
von 2 Sgr. auf blauem Papier mit ſchwarzem Druch, Bu 
. von. 3 Sor.,;qwf geibem Tapier mit ſchwarzem Drud, | 
In jeder Marke befinner 6 als Waflerzeichen ein das Bildniß Gr. Maſhet ‚Des 
Könige umgebenver Lorbeerkranz. 
. Die Marten find bogenmweife. gedruct. Jeder Bogen enthält deren 150 Seid 
in 10 Reiben neben, und 15 Reipen untereinander, und ift auf ber. Kehrſeite 
wit. einem Klebeſtoff verſehen. 


Das, Frankiten,Yer Briefe mitteſt Freimarlen geſchieht in der· airt, daß uf | 


der Horeßfeite des Briefes, und zwar In der oberen Ede line, int Ohr 


‚ Findet bei den vorgepachten HYriefen und Sendungen. ‚eine Geanietir durch | 


ze u 381: - 


ferief ‚Marten af zur Decung deo:tarifiräfignniffenice crfodberi ine, Pu 


befeftigt werden, was durch Anfeuchten -ves auf! ver Ruͤckſeite der Matken' Berufe; 
hen Klebeſtoffes und Auforüden der Markem geſchießt. In der Neyel fiefuie 
Marten von dem Abſender ſelbſt auf dein Briefen zu: beföfigen undvieauf 
ſolche Weiſe frankirten Briefe zur Erleichterung des Dienſtes/ glei 
den unfrankirten Briefen, inndin Brieffaften jW legen. Werden gleich⸗ 
wohl Briefe; welche nach dem Preußiſchen Poſtbezirk oder nach den Poͤſt⸗Vereins⸗ 
Staaten beſtimmt ſind, gegen baare Erlegung des Franco bei ven Peſt⸗Enſtalten 
aufgegeben, fo liegt die Befeſtigung der: entſprechenden Marke der annehmenden 
Poſt⸗Anſtalt ob. yon a ven TOT. 5327. 


24.3 Wecommanbivte Briefe bleiben :flets, aud wenn ihre Frunkieung ſehon Seitens 


ves Abſeuders vurch Marken ſtatigefunden bel; Behufs! Ertheilung des Aufliefe⸗ 

rungoſcheins, am“ Brief⸗Annahmefenſter abzugeben. 2m. 
Einfache Briefe, d. h. ſolche, welche unser 1Voth: Jollgewicht wiegen, find 

in der Regel nur mit einer, dem einfachen Portvbetruge es Briefes eutfprechenden 


Marke zu bekleben, wogegen vie Franktrung ſchwererer Briefe, für welthe voppeltes 


und mehrfaches‘ Porto zu zahlen iſt, gewöhnlichn mit Zei uns emehr: Marken ver 


betreffenden einfarhen Taxe zu bewitken iſt. Ab fol indeß auch geftattet fin, Tür 


einen einfachen Brief, welcher z.B.’ Sgr. Portol koſtet; ſaut e inur Marke zu 


» Sgr.;. zwei Marken zu 1 Sgr., oder’ futnobinen rinfachen Brief, vdeſſen Taxe 
3 Sgr. beträgt, ſtatt einer Marke von 3 Sgri, drei MüleirmrkSxe:, oder 
zwei Marken zu resp. 2 Sgr. und 1 Sgr. zu verwenden: Eben ſo ſoll Dem 
nichts entgegenſtehen, wenn für einen doppelten Brief, . veffen einfache Taxe 1. Sgr. 


‚beträgt, ſiatt zwei Wine zu 1 Sgre, eine Marke von 2Sgri in Anwendung 


gebracht wird. Bei recommandirten Briefen iſt die Recommandationogebahr darch 
eine Marke-wi2 Sor.: oder March 2. Marten & 1 Sur." zu berichtigen. ':Das Be- 
ſtellgeld, ſofern deſſen Vorausbezahlung vom Abfenver. gewünſcht wird, iſt, wenn 
der Brief nach einem Orte beſtimmt iſt, wofelbft- fh, ein PAanſtalt befindet, 
durch Verwendung einer Marke a.4 Sari; wem: aber der Brief nach einem Orte 


im Umfreife einer Poftanftalt gerichtet ift, durch Verwendung einer Matle a1 


‚Sorge: berichtigen, und: nmußndie Freimarke für das Beftellgelv nicht auf 


varı Anzefifeits, ;fondern auf der ‚Siegelfeite des Briefes befefigk: werben, . um 


feinen Zweifel .gu.,faflen, daß wie Marke zu. Dem gedachten Zwecke un sidtinzns 
Berichtigung von Porto benupt worden if, und damit. der Briefträger gleich Kennt- 
niß davon nehmen kann, daͤß Das Beſtellgeld bereits berichtigt worden ifl. | 
Bei dem Auffleben der Marken haben die Abfenver darauf forgfältig zu achten, 
daß die Marken auf‘ ver Adreſſe des Briefes feſt und haltbar haften, da diejeni- 
"gen Briefe, von welchen vie Diarfe abgefallen if, "als nufrankirte: Betefe, behan⸗ 
delt werden ımäffen. : Auf allen Briefen, deren Frankirung Seitens: ver Abſender 
—* Jerten ſauade, iſt die Bezeichnung: „frei“, „fr.“ vder „franco“ nicht er 
erlich. — en | 
4. Damit Das correſpondirende Publikum in / den Stand: gefegt werde, die nad) 


bern Preußifchen Poftbezirk ſowohl, als auch nach ven Pofl-Vereing- Staaten ber 
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ſtimmten Briefe richtig. zu fenmlixen, follen die betreffenden Portotarife wicht allein 
zur fleten Einficht für das Publikum neben dem Briefannahmefenfter einer jeden eh 
—2 öffentlich ausgehängt, ſondern auch bei allen Poſt-Aemtern und bei allen 


Poſt⸗Expeditionen erfter Klaſſe gedrudt, für ven Preis von lSgr., zum Verkaufe 


geftellt werben. ' 

Zeigt fich bei der Prüfung der Frankatur Seitens der Poſt⸗Anſtalten vie 
von dem Abſender dafür angewendete Marke unzulänglih, d. h. war z. B. von 
bem Abfender ein, nach Maßgabe des Beftimmungsorted mit ber Tare von 3 Sgr. 
zu befegenver einfacher Brief nur mit einer Marke von 2 Sgr. verfehen, oder für 
einen nach feinem Gewicht doppelten Brief nur die Marfe für den einfachen Brief 
augewendet worden, fo wird ber fehlende Portobetrag mit blauer -Zinte anf dem 
Briefe nachtaxirt, und der Pofl-Anflalt am Beſtimmungsorte zur Einziehung von 
dem Adreſſaten zugerechnet werden. Weigert ſich berfelbe, den fehlenden Portobe⸗ 


trag zu entrichten, ſo wird das Couvert des Briefes zurüdigeforbert, um auf. Örund 


vefielben das nachtarirte. Porto: :ppm Abſendet einzuziehen. 

3 Damit einmal verwendete Marken: nicht wiederholt enupt werden fönnen, 
werben biefelben vor ver Abfendung ver ‚Briefe. durch einen befonveren Stempel 
entwerihet werden. Briefe, auf. denen ſich bei der Auflieferung zur Poft Marken 
befinden, ‚welche irgend ein, Merkmal ver Entwerthung an ſich tragen, find ledig⸗ 
lich als nufrankirte Briefe zu behandeln, und wird bie darauf ausgeworfene Tare 
durch ben. Wrwerh „wegen ſchon gebrauchter entwertheter Marke“ gerätfertigt 


werden 

6. "Die Darf find gegen Erlegung des, durch dieſelben ansgebrügfien Werther 
betrages vom 1 5. November d. J. ab bei einer jeden Prevßiſchen PoR- Anſtalt 
kauflich zu haben. 
Hager den PoſtAnſtalten ift vorläufig Niemandem gefakiet, Pof FeniMarken 


| zum Verleu zu führen. Berlin, den 30. October 1850. 


Der Sander für. Handel, Gewerbe und Öffentliche arbeien 
| don der. Heydt. 
wer no Ä 
2% .4f Potsdam, den 4. November 1850. 
| Verftehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters für —5 Bewerbe und 
öffentihge Arbeiten wird hiermit jur allgemeinen Kemmiß geb btacht. 


Be “init Regierung, Abtheilung bee ‚Iuagn. ı Br 
Poispam, den 3. October 1850. 

- Dee Rendant der Zemwlinſchen Kreis Caſſe Rechnungs⸗Rath Buske zu’ 

Templin, iſt verftorben, und der frühere Kreis-Gerretait Huth, zur Kyritz, vom 

1. Ockober d. J. ab zum Renvanten. der Templinfchen Kreis⸗Caſſe ernannt worben. 


Koͤnigl. Regierung. j 
ung für die —— Ver: directen Bun, donam und Borfm.. 





MI ESRBBeT 22. 72 1 ZU EEE TE Potsdam, den 30. Detober 1850. 
a Der’ Nacht vom 2 zum 3 gu d. 3. ſind im Grenzbezirke an der Med- 
kenbursifgpen ‚Gretige anf vem Wege von ber Wittftocker zur Regeliner Straße bei 
ven Zedhliner Mühlen 6 Paden baummwoliner Waaren (engl Leber), zufammieit v 
2 Ctr. 63 Pfd. netto wiegend, welche von 6 entſprungenen Packenträgern getra⸗ 

gen wurden, von den Grenzbeamten in Beſchlag genommen worden. | 
Da es nicht gelungen iſt, den Eigentbümer ver porgenannten Waaren /zu er- 
mitteln, "fo. werden afle diejenigen, welche begründete Eigenthuͤmsanſprüche an die⸗ 
ſelben zu machen berechtigt find, bierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei; 
der unterzeichneten. Behörde ihre Anfprüche geltend zu machen, twiprigenfalle dieſe 
Waaren in Gemäßheit des 8 60 des —* trafgeſetzes vom 23. Jannar 4838 
Öffentlich verkauft. und ber Erlös daraus zur Staatskaſſe eingezogen werben wird. 


vu Königl. Regierung. 
Ä Abtheilung für bie Verwaltung der imirecten Steuern. 


pr: Unter, Beruguahmie auf die Belanntundgung ı vom. 13. Juli d. J. wird hier⸗ 

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß gegenwärtig noch nachſtehend. verztich⸗ 
nete J Realſchulen ale zur Ertheilung annehnſharer Entlaſſungs⸗ Zergniſſe J die 
Candidaten des Baufaches befähigt, anerkannt. find; 


1) in Minden, das mi mnafium tbundepe. Realed tut; 
2) in Cofberg, bie — af ge I ’ 


par 


9) in Stolpe, vie Höhere erfile; ae ee JE 
4): in Erfurt, Vie Reakfju nn 
6) in Nordhauſen, vie Meaffihntz; re NER 
6) in Görlip, die höhere Bürgerihale; ee 
Be in Krotoſchin, wie Menkfchate::.; ein Er 


Den! Verhnäch von ver Koniglichen techniſchen epulation und dem Detectoritim 
der Nonlglichen Vinu⸗Akadentie benfalls enügeln⸗ angenonmen werden. 
--Berlin, ven 14. October "TSSO.  -"” 


„DARM der geiäad’k. Cr SAL MRräfke fie 


"Die vorfheiftemißig "ansgefleitch' Entiteng: Suie biefer Antellen wer⸗ 


— Amelegenheien· 0° r Handel, Gewerbe x. 
dtp RR Lanemberg.: hl " "un der Hevdt. 
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Iuitar A oh _ en Heleden/ den 31. Oetober IB 

eine — — ber Abrigů hen Miniſterien der geiſtlichen Unter⸗ 
ai: und —— — und für Handel, Gewerbe und ientuig 
Arbeiten, wird en Anssäflgemeinen Kenntniß gebracht. 
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M 248. 
Fernere 

Bezeichnung 
ſolcher höheren 
Realſchulen, 
wilde zur Er⸗ 
theilung an⸗ 
nehmbarer 


"Entlaffunge- 
Zeugniſſe fär 


die Candidaten 
desi Baufaies 
beräiat erach⸗ 


et ſind. 
in dung Rech 


En 


IP 249. 
Ausgebrochene _ 
Lungenfeude. 
I, 2423. Dct. 


N 250. 
Berbot der 
Wochenſchrift: 
„Spitzkugeln“. 
1. 2458. Del. 


M 251. 


Agentur⸗ 
Beftaͤtigung. 
I. 1109. Ocit. 
I. 1381. Det. 


NE 15. 

Die gericht⸗ 
lichen Koften in 
Requiſitons⸗ 
und Auftrags⸗ 
Jachen. 
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Potsdam, den 4. November 1850. , 
Da die Lungenſeuche auch unter dem Rindviehſtande des Dorfes Neu-Glienicke, 

im Teltowſchen Kreiſe, ausgebrochen iſt, ſo iſt daſſelbe und ſeine Feldmark für. 
Rindvieh und Rauchfutter vorfchriftsmäßig gefperrt worden. , Ä 
Königl. Regierung, Abteilung des Innern. 


Auf Grund des S 3 der Verordnung vom 5. Jani d. J. verbiete ich hier⸗ 
durch den Verkauf und die Verbreitung der unter Verantwortlichkeit des Magazins 
für Litteratur (Ernſt Keil) in Leipzig herausgegebene, bei Alexander Wiede da- 
ſelbſt gedructen Wochenſchriſt: | 


istugeln“ 
für den Umfang des Greugifhen Stans, u | 
Berlin, den 25. October 1850. Der Miniſter des Innern. 


| von Manteuffel. 
t:, * 
Potsdam und Berlin, den 4. November 1850. 
Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters des Innern wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Känigl. Regierung. Ablheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium 





Berdrdnungen und Befonntmacungen, Bu 
welche den Hegierungsbezirt Potsdam. andfchlichlich betreffen. 
Potsdam, den 23. October 1850. 
Auf Grund des 8 12 des Sefebes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Kaufmann Wilhelm Urbani, in Wriegen, und an Gtelle des 


Kaufmanns Friedenreich, zu Lychen, der Kaufmann Friedrich Ratzlow daſelbſt, 


der erftere. für die Stadt Wriegen umd Umgegend, ver andere für. bie Stadt Lychen 
und Umgegend, als Agenten der Leipziger Brand⸗Verſicherungs⸗Bank für. Deutſch⸗ 
land von ung beſtätigt worden. Koͤnigl. ‚Regierung. Abtheilang bes Innern. 


- — - — I nr 


Verordnungen und Bekanntmachnngen 
Des Röniglichen Rammergerichts. 


Bekanntmachung an die Untergerichte im Departement des Kammergerihts. 
Die Königlihen Kreisgerichte, Gerichts» Deputationen und ‚Commiffionen im 
Departement des Kammergerichts, werden in Gemäßheit der -gligelii 
gung vom 15. December 1849 ( Fufliz- Minifterial- Blatt Seit E R genaꝛ 
ren Befolgung der Vorſchriften ver Reſcripte vom 11. Noveniber TAN. 4 
( Zuftiz» Diinifterial- Blatt Seite 346) und vom 20. Januar 1849: Kr. 4 (Fuflizs 
Minifterial- Blatt pro 1850 Seite 35) hierdurch erinnert, ' 
in allen Requifitions⸗ und Auftrageſachen, in welchen biefefben nicht als 


Gericht erfter Inſtanz fungiren, - 





. . . Bu. 

den requirirenden und Ober⸗und Untergericſien jderzei die vor⸗ 

sriftamabige Liquidation ber Gebühren und Auslagen, welde: durch die Erledi⸗ 
‚gung der Hifipn.oben des Auftrags eutſtanden find, mitzufenden, und, Darauf 

sw Bi DER, € Sportelanfag jedesmal. nach, derjenigen Gekührentape., ‚erfolge, 


10) Li , Rep den 21. Ditober 1850. 13... : im 
# —* mm " Königl.. Preuß. Kammergericht. ni 
gl Pr ii " m — Art 
- Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
der Stadt Berlin. 
Mit Bezug auf die Yublicanda vom 17. Juli 1788, 2. October 1836 
in Fi ns 1839 werden bierdurch —— Yrlimmingen in . Erinnerung 


1) Wer Brennpdlz, —— Baus amd Rubbotz⸗ Birferteis, Befen, 
RE Raff⸗ und Leſeholz und Holzkohlen in hiefige Nefivenz einbrüngt, hat 
fih, auf Srforvern per Steukhr, Forte und Polizei-Beanuten, Durch „eine Be⸗ 
f&einigung, ber, Polizei⸗ Behörde "feineg Wohnotteg,,, oder, durch ein glaubwůn⸗ 
v.. diges Atteft des Eigenthümers desjenigen Waldes, aus welchem die einzu⸗ 
2... bringenden Gegenftände kommen, oder deſſen Stellvertreter über den recht⸗ 

m und 


en er Seien 9 ee 
Sg ne 


Hygberechtign baben ſich wit ainem BE werlehen ve den 
2 außerdem — an * nk vie mar ittel, mit awrichen das 

—— wird, auzugeben en —A For . 

3 er di t Folge leiſtet, wi m, nie ein- zur ges 
richtlich — eich —— ae, ji —E 
des — u. m beftruftg ruckſichtl Nic deffen: wie Bereinigung nicht 

19. beigel niſt· ug a erg ea) 


IR — dent Fatruw ats ao cin —— 
= Sir" "Beten, den TB: Deich, 1850.,; 
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Kuh vs 612 = ai bieemitt 'zur —— — an 
niß gebracht. 


Berlin, den, * — PR a. Bolge-Peäfeium. 
Bee | nd TR BIER BIEN 


“ "dem requirirenden Gerichte der Erſten oder der höheren Inbem, zur 


NM 51. 


Einbringung " 


von Brennpoft, 
unverarbeite- 
tem Bau» und 
Nuphohg, Bir⸗ 
kenreis, Befen, 
Kiehn, Raff- 
und Lefehotz 
und Holzkohlen 
in Berlin. . 


NM 32. 
Agenture 
Befätigung. 


bes Preußiſchen Simais, nebſt dem De 
Anzeiger.) 


‚Batent s Erteilung. m 
Ertract a aus bem Preuſſcen Staats⸗Anzeiger. 7301, de dato Berlin, ben 1. November 1830. 0) 
Dem Röniglih Sächſiſchen Eommifftottd: Rate R. Blochmann und dem 


| tecpnifchen Director der ftädtifchen Guswerke in Berlin, G. M. Blochmann, iſi 


unter dem 28. October 1850 ein Patent 


auf mehrere durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für nen und 
eigenthümlich anerkannte Einrichtungen an’ Gnsmeflern, Ä 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang \ des Preußi- 

fen Staats erteilt worden. — 


BWerfonathranit, 


Die neu gebilbete Foͤrſterſtelle zu Zinna, im Korftreviere Zinn, iſt dem verſorgungs⸗ 
berechtigten Jaͤger Auguſt Franke vom 8. Gnopeinber d. J. ab übertragen worben 

Seine Majeſtät der König haben dem practiichen Arzte Dr. C. W. Hoetendleden, 
zu Wriezen, ben Character ald Sanitätsrath zu, verleihen Bali 

Der practiſche Arzt und Wundarzt Dr. Friedrich Albert ori eoöſch, zu Witten⸗ 
berge iſt cu, als Geburtähelfer approbirt und verpflichtet worden. 

Der biöherige Prediger zu Prögel, eat —* Pag Behrends, iſt zum evan⸗ 





gelitipen Pfarr⸗Adjuncten cum: spe succedendi für bie Pfarre Präbidom mit Grunow, 


der Superintenbentur. Straußberg, und der bisherige Prediger unb Rector Heinrich 
Serdinan Geb hardt, zu Zepdenid, zum evangeliſchen Prediger gu Neu⸗Trebbin mit 
Neu⸗Barnim, in ber Superintendentur Wriezen, beſtellt worden. 
Die Pfarre Trebatſch, in der Superintendentur Beeskow, für welche der Koͤnigl. 
Soffimmen Das jus vochndi zufteht, iſt durch den Tob des Ptebigers Stäbing erledigt 
worden 


Der Lehrer Hebold an ber. Königlichen Vorſchune zu Berlin, if gm weiten ® er 
en der Ring: Blinbens infat. vaklif ernaamı woran un 


| iR DEE 
Bermifchte Nachricht en, 


Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille. Ba 
Das Königliche Minifterium des Innern hat dem 19jährigeh Louis Hilgen⸗ 
feld, Sohn nes. Beſitzers der Hermsdorfer Mühle, für die van. ihm bewirkte Ret⸗ 
‚tung eines Dienfchen aus ver Gefahr des Ertrinkens die zur Aufbewabrung be⸗ 
ſtimmte Erinnerungs⸗Medaille verliehen. | 
Potspam, den 3. Rowembk 1 1830. ir, 


Koͤnigl. Regierung. —Abtgeilung des Gunern 
bei eine Bellage, entpaltenb.eine Bekammmachu —* Miniſteriat ⸗Bau⸗ 
Get au Berlin a A fo Belarammagı R: ns Bniplihen Diner Baus 
—X e Derfeie en. eigen brei Hefſenuche 
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Am wir im Auftrage des —— —S für Hauvel, See 
dffentliche Ardeiien Was ünncftchende,; anllich aufgenemmene Verzeichniß der 
ze im Gtaaktvienf, Be angeftellbtri — des Preußiſchen Stans: e 
—— — Day " vie: get —— * 
mriſur bei den —** am u al 
1849, welche dem qu, —— — Beni, "iegen, Ahgehätee ver 


Öffentlichen Aufforverungen fehr unvollkänbige 
Das n —— iſt daher re demi —— bei vem Spaiglicgen Bi 


—— und, gr — gefanimelfen: Notigen für 


niſterium ‚für 
diesmal it bie Nähten de 
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‚Berlin, von. Sister 1850: 
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J 121 ug Stanie. r 

a) Baumeifter, wilde; auf Srund Kefanpener Ca ung zur de 
ſchäftigung bei Bau⸗ Ausführumgen des Stunts, vo wie zur· Bekleidung 
von Stellen, ‚als Baubeamte in den, der abgelegten Prüfung entſprechenden 
Zweigen, des, .Stagts + und Comminaf- Dienftes befähigt,‘ auch "bie Ahfer- 
tigung ‚von Bauplänen und die Leitung von BausUnternehmingen ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig ms betreiben befugt find: 


RUE lern Zain“ [er 


R Aliſch, Bosanäifer, de in ——— Wialbehura i (he 


de: : DEE 
Arnold, BetriebesDisestor ber Siargasb-ofener & @ifenbapn 3 " 
9 Amann, Saunen ae: Near gihair FE RITG 
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Fi 8: 2 
5) Amann, Baumeiſter, in Wei en! els, —— OR 
6) von Barbeleben, beögl., in in, a —— 
3 Beder, desgl., in Spandau, Regierungsbezirk Porsbam., 
8) Benda, deögl, in. Wittenberge, . 
9) Bode, beögl., in Dfcersleben, s Magbeburg. 
10) Böhm, Sibikamat, in Koͤnigsberg. 
11) Borggreve, Baumeiſter, in 7 ne gierungsbezirk Düflelbon ef. 
12) Brundswider, Communal-Baumeifter, in Soeft, egierungäbezirf Arndberg. 
13) Burgas, Baumeifter, in Landshut, Regierungsbezirk Liegnig. 
14) Ealebow, Ober⸗Ingenieur der Berlin-Btettiner Eifenbabn, in Stettin. 
15) Cantian, Baurath, in Berlin. 
16) Chrift, Stadtbaurath, in Frankfurt a. d. O. 
17) Eodius, ObersIngenieur der Breslau-Schweibnig-Breiburger Eiſenbahn in Breslau. 
18) Co chiu s , Bau⸗ Inſpector a. D., in Berfin. 
ER Corlin, Baumeifter, in Lippehne, Negierungöbegirt Frankfurt. 
20) von Damig, desgl. in Görlig. 
21) Deutfhmann, —— Better ver Bergiſch⸗ Martiſhen Eifendapn; in em 
feld, Regierungsbezirf Düffeldorf. 
22) Deyds, Stabtbau-Infpector, in ‚Brestän. J ne 
23) Diedhoff, Baumeifter, in Berlin, “ . . 
24) Döbbel, desgl., in Danzig. ri \ 
25) Doernert, Betriebö-Jufpector der Sarpad-Yofer Eſenbahn, in Pofen. 
26) Elfner, Baumelfter, in erben, Re etungöbegirt Minden. 
27) Emich, Bau⸗Inſpecior a. D., in 3 
238) Einer, Deihhauptmann, in — a. d. W., Regierungebezict Frantfm 
29) Fab ra, Baumeiſter in Paderborn, Reg erungebegirt Migden. _ 
30) Feßel, desgl, in Bromberg. * 
31) Sreter, StabtbausInfpestor, in. Pofen. - 
32) Gebhardt, —S {n Polnbam. 
33) von Gershorff, Baumeifter, in Marienburg, Kegierungsseit Danzig. 
34) von Gersdorff, desgl, in Berlin. . 
35) Gersdorf, desgl., in Freienwalde, Regierungsbezirk Potsdam. 
36) Geyer, desgl, in Poſen. 
Eu Siede, va, | in —— —— Doͤnig. 
J ier, ya (78 ergebe rombe 
39) @öbel, Riederläphäper —— ‚ Bhyim sei, Regierungs- 
bezirk Pofem € [ 
a) Sorte — an N Rufe, im in Breslau. 
rapow,/ Baumeiſter, in m, Regit obezirk Amepergiinm: v 
42 gen besgla in — Bromderg. sein, 


38 rund, besgl.,,in Glu. 
Bat ow, Stabtbauratb, in. B mdenbung, ee 











er, Barmeifter, in Schlodau, Reg — erder. 
'Häffe, desgl., in- Berlin. 
47) Harperath, Stabtbaumeifter, in Eöln.. 1: 
3 Zaupiner Baumeiſter, in. Barmen, Re —7* si Difenor., 
fr Cota 


Heene, Abtpeilungs-Fngenieitt ber 
50) — Detriebe-Infpector der & indener —5ã— in Sam, Borernge 


ef "Arnsberg, 
51) Se, Baumehfer, in Tiegenhoff — Danm er Sr 
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“r an 
59) Herrmann, Baumeifler, in Binnen, chenieſhaie Wii. ' 
53) ,Herter, desgl. in Berlin. 
54) Hefefiel, Betriebs-Infpector der —— CEiſenbahn, in a. 
55) Hef, Anhalt-Bernburger Baurath, in M 
56) Heufe, Baumeifter, in Elberfeld — "Dune. 





57) — — beögl., in Warbutg, gtermgebegit J 
N m Mie® De einigen © ® in Ser J 

Sitzig, Mitglied der techniſchen Bau⸗ tation, in. “ 
60) Bisig, mis Baumeifter, in Breslan. ep m a. 


61) Hoffmann, Ludwig, Baumeifter, in Berlin, 
62): Hoffmann, Special- Ingerfleur der Dberjchleſtſchen ar, in in, Hl 

rungsbezirf Breslau. . . j 
63) Holg, Baumeifter, in Berlik. en J J 
8 Holgmann, desgl., in Berlin. ’ 

8 Jife, Bau-Infpector a. D., — ——— 
66) Kauil, Baumeiſter, in Marienburg; RR Dat 
67) Raupifih, desgl, in Sangerhau —X — 
68) Kirchhof, desgl., in ‚Serimapaufen, —— 

ER Ktindt, desgi. in 

2 — desgl., in Fr 
1) Rnoblaug, Baurath, in Berlin. 
Kwors, Baumeiſter, in. Bromberg. “ 

73) Kobligk, desgl., in Rheydt, Renierungsbegirt Ditenoit 
74) Königk, besgl., in Danzig. “ 

25): Riniat Ober⸗ Ingenieut und Beirlebs⸗ Ditechöt ver Stk area 
erlin. . ur 
76) Köppen, Baumeiter, in Broſtowo, Rn tig Ed Bi Ar 
77) Kolfowsti, deögl., in Warburg, — Bu 
78) Rremfer, Stabfbnuratb, in Steitin. 
MRröpher,\nesgt:, in Berllu. 
80) Küpnelt, Baumeifter, in Berfin., 
BA:Rümmeis; desgl. in Berlin. " 
82) Kuplmay, Deih-Infpector, in Bißtmerde, R ierngebet gear 
83) Läßig, Bauneifer, in Beuthen, —— — 
8) Sat nn der — ä @ienka! Di Bude; Yederiig 
ur; 
eur Lange; Shumeifer in Neumarf, Regierängebggkit Stettin 





















— desgl. in Bromberg. 2 “ 
t, Baus Infpector hen Fürften zu Sobentd Dehringen, m Citanenig, 
Sangeı, Ba, Oppeln. 


EjiKeopold, Betrichs-Director ber Edin⸗Peindener Eifrubahn, in Em. — ⸗ 
89j 9e ße, Baumeifer, in Halberſtadt, —— ‚Magdeburg. 
90)_2’permet, besgl., in Dagbeburg; — u 
% :&indner; ‚deögl., in Dieberg, A ang Arnsberg. ln a 
92) Löffler, _ desgt., in Natel, — Bromberg. ö J 
9 Robbe, Lehrer am Gewerbe ⸗ Inffitut, im Senf. . — 
94) Lübde, Siadibaumeiſter, in Stralſund. . *7 


95) Maag, Baumeifter, in Berlin. - 4 
96) Fe Abheliungs · Ingenient bei: per: Besfin-Eiettine. 
97) Mayer, Vettiebe⸗Inſpector der Coln⸗ Niudener iſenbahn, # 





4 
98) Mark erg, ‚Lehrer am Rönigl. BGewerbe⸗Jnſtitut, in n Berlin. i “ 
99) Meyer, Baͤurath des Grafen zu Srofberg-Stotberg, in Stolberg, KRegierungsbezirk 
Mexſeburg. 
100) von — Baumeiſter, in Köln. - 
{01 Mons, Ober-ngenieur und Betriehs- Director ber Thüringfchen Eiſenbahn, in Erfurt. 
- 102) Naumann, Deichhauptmann, in Eüftein, Regierungsbezirf Frankfurt 
103) Neuhaus, Baurath und vorfi gender Director ber Berlin⸗Hamburger Eifenbapn, 
in Berlin. 6 
104) Oeſterreich, Baumeiſter, in Boytzenburg, Regierungsbezirt Potsdam. 
105) Pabſt, Profeſſor an der Provinzial⸗-Kunſtſchule, in Erfurt. 
406) Plange, abipeitungs-Baumeifier, ber Königl. Beftppätifcen Eiſenbahn, in nSoeſt, 
Regierungsbezirk Arnsberg 
107) Plathner, Baumeifter, in Soeſt, Regierungsbegirf Arnsbers— u 
108) Pohl, Stabtbausnfpector, in Danzig. | ; 
109) Pohlmann, Baumeifter, in Minden. u 
110) Pupke, desgl. in Soeft, Regierungsbezirf Arneberg. Ä 
111) Richter, desgl., in Przygodzice bei Oſtrowo, Regierungsbezirk Pofen. 
112) Ringleb, Dr. und Profeffor an der Bau-Afademie, in Berlin. 
113) Roc, Adtheilungs-Ingenieur der Magbeburg- Leipz Ei Eifenbahn, in Eöthen. 
114) — landgräflich Heſſiſcher Bau-Inſpector, in Groß⸗-Strelitz, Regierungsbezirk 


ppeln 

115) Röder, Ober-Baumeiſter der Vergiſch— Marliſchen Eiſenbahn, in Ebern, Regie 
rungsbezirf Düſſeldorf. 

116) Rolfe, Baumeifter, in Berlin. 5 

417), Rofenpaum, Obersängenteur und Betriebs⸗Director ber Oberſchleſi ſchen Eiſen⸗ 
‘Hahn, in Breslau. 

19) Nofenomw, Baumeifler, in Bromberg. 

119) Runge, Beflger einer Maſchinenfabrik, in Berlin. 

120) Ruperti, Baumeifter, in Dortmund, Negierungsbezirt Arngberg. 

121) Ruf, Abtheilungs-Ingenieur der Magbeburg-Leipziger Cifenbapn, in Sale, Regie, 
rungs-Bezirk Merſeburg. 

122) Scabell, Bauinſpector a. D. und Veriebs⸗ Director der Berlin-Stettiner. Cifen- 
bahn, in „Berlin. 

123) Schelfe, Bäu-Infpector, in Minden. “ ", 

3 S Er ng Baumeiſter, in. Winterberg, Regierungsbezirk Arnsberg. 6.7* 

mid — in. Glogau, Regierungsbezirk Liegniz. 

126) Schmolfing, Deich⸗Inſpector, in, Sonnenburg, Regierungsbezirl Seauffurt. 

127) Schönberg, Baumeifter, in Ste: iin. 

128) Schrörs, desgl., in Neuenkirchen bei Saartrüden, . egierungabegirt Trier. 

129) Schultz, desgl., in Woldenberg, Regierungsbezirk Frankfurt. 

130) Schulg, Baumeifter, Rechnungsrath, in Salzwedel, Regierungsbezirk Magdeburg. 

131) Schule, Abtheilungs- ingenieur der Berlin⸗Potsdam-⸗Magdeburger Eiſenbahn, in 
Brandenburg, Regierungsbezirk Potsdam. 

132) Schufter, Raths- Bauherr, in Landsberg a. D. W., Regierungsbezirk Frankfurt. 

133) Schwahn, Baumeiſter, in Dirſchau, Regierungsbepirf Danzig. 

134) Schwebler, Planfammer=Infpector und Mitglieb der Verwaltung der Niederſchle⸗ 
ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, in Berlin. 

135) Schwartz, Baumeiſter, in Marienburg, Regierungsbezirk Danzig. J 

Ro Seyffa he ‚ deögl, Abtei Steinfeld, Regierungsbezirk Aachen. FR 
Siegfeieh, Großherzoglich beſen Vonderglcer Baurath, in Magdeburs. 





. 6 
188) Simon, Sepmpehnanie. am. Tharinglchen LEE U 72 


ierungsbegi 
139) Simons, Baumeiſter, in Srürbehten, Heglerungäbenitt Fler. 
140) Steinbed, besgl., in Magdeburg. 
141).Stier, Seledrich peiftian Alerander, Profeſſor, in Bertin. 
442) :Stier, Wilhelm, desgl., in Berlin. - 
143) Stratmann, Kreis: und Eommunal-Baymeifer, in u Dberweiet, Regierungsbenit 
oblenz. 
144) Stuplmann, Baumeifter, i in Pofen. 
145) Stute, desgl., in Soeft, Regierungsbezirk Arnsberg. 
146 Targe, —A— der Wagdeburg⸗keipziger "ernten, in Magdeburg. ; 
3 — Stabibaunath, = rasteburg: nit 9 
veubing, Baumeifter, in Beljig, Regierungöbesi otat 
14 von Unrub, Regierungs; Bauratb g. D. und Director" rn Brühe ne 
" g Eifenbabn, in Magdeburg. Fo " 
450) äfemann, Baumeiſter, in hin! J wor 
En Wagenführ, desgl. zur Zeit in Berlin. 
152) Weispaudt, Abtheilungs-Baumeifter der. Koöniglich Weſtphäthſchen iensan, in 





Paderborn, Regierungsbezirk Minden ! 
Fer Weishaupt, Baumeifter, in Dusdtik urg, R Herungsbegict Magdeburg. 
154) Wefermann, Breis-Baumeißen,, in eldern, Regierungsbezirk fen 
155) Be. Ober⸗Ingenieur —— iſſedorf⸗ Elberfelder Eheibahn und. Baumeifer, 

eo 
156) —AA Baumeiſter, in Erin, Regie ei Bromberg. 
17 Bitte,. An. Tfgpiefer Alt Fähre bei Neufalz, Regierungebezirk Riegnig. 
Vopidrü —X pecior, in Zäderid. 
159) Wolff, & eifter, in. Magdeburg, une und 
10 FR Jets ifter, in Magbebur . hir ° an ei 
ollenhaupt, cuieur und ps eciot ver J J 

in Ratibor, —— Oppeln. , ebn 
162) Zernede, Stadtbaurath, in Danzig. . — 
163) Zimmermann, desgL., in Elbing, Regierungen * Dan 
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By Vrtvatbaumeiſter! welche verditiäkfir, die Aufertigung von Bau- 


plänen und, big Seityng. von BauzPipternehmungen, jedoch nur für Gegen- 


ſtände des Landbaues, ſelbſtſtändig zu Betreiben. Zur Anſtellung im 

Staatsdienſt ſind ſie nicht befähigt, und zur Bekleidung eines Communal⸗ 

Bauamtes nur in ſo weit, als mit dieſem nicht die Beſorgung ven Wege⸗ 
und Wafferban-Gefthäften verbunden if: 


1) Beder, Privatbanmeifter, in Göln. | 

2) Berndt, besgl., in Bromberg. 

3) Borfmann, desgl., in Darkehmen, SRegierungäbejief Gumbinnen. 

4) Court, desgl., in Siegburg, Regierungsbezirk Cöln. 

N Damen, $reishki weiſten in Mũhlheim a. d. Ruhr, Regierungsbezirt Dufererf, 
8) Sreyfe, Communal-Baumeifler, in Veen Regierungsbezirt' Düffeldorf. 

7) Heyben, Privat-Baumeifter, in Barmen, Regierungsbezirk, Daten 

8) Heyden, beögl., in Düffeldorf. ”. 
9) Hertel, Stabt-Baumeilter, in Erfurt. u nn = | 
10) Kramer, Pribat-Baumeifter; in Ein. we BG 
11) Krieſche, beögl., in Hamm, Regieru aut Acnbberg 
12) Lange, desgl., in Reiſte ug, Eid her —A— arnbetz 
13) Rand, desgl.,, in Mariend Reglerungsbezirk Danzig. 

14) Reinfin ‚DB, in — u. ne Wegienumgeheikt EM. 

15) von Sal owefi, desgl., in Dalen. .. ansı 
16) Schildgen, Privatbauneifter, in, Coln 

17) von Szeepanowski, Kanal-&ı Sehen, in Rahet A often, —2 


Poſen. 
18) Vermeer, Rreis-Baumeifer, in net, Nedierungebeniꝛt a A 


—3 Wallee, Privat-Yaumeift Mi mem on 
207 Reife, Sthbt-Banmeifler, it altglengehet Meere A “ F 
21) Weſtphalen, desgl., in Düſſeld De 

22) Windmäüller, geisat:Baumeifen, in Vromherg | m 


An nn 
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Amtsblatt v 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
uud Der Stadt Berlin 


Stück N6. Den 15. November. 1850. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das iesjährige 36 üd der Gefepfammlung für vie Königlichen Preußiſchen 
Staaten enthält: 


NM — Slatut des Brottewitz⸗ Trieſtewiger Deichverbandee. Vom 7. Detos 
er 1850. 


Das diesjährige 37ſte Stück ver’ Gefegfammlung für die Königlichen Preußi⸗ 
fhen Staaten enthält: 


IM u 0 des Sloſchtau/Nealtſcher Deichverhandes. Vom 7. Octo⸗ 





Der Herr General der Infanterie, von Jagow, Excellenz, und der Herr 
Domdechant von Erxleben, zu Brandenburg, haben das Anerbieten gemacht, 
Jeder ihre beiden Wagenpferde und ein Reitpferd, zuſammen alſo ſechs werthvolle 
Pferde als Beihülfe zur Ausrüſtung der Armee unenigeltlich herzugeben. 

In dankbarer Anerkennung dieſer patriotiſchen Handlungsweiſe bringe ich die⸗ 
felbe zur öffentlichen Kenntniß, indem ich bei dem bewährten Patriotismus ver 
Bewohner hiefiger Provinz die Weberzeugung hege, daß foldhe gewiß Nachahmung 
finden wird. Potsdam, den 10. November 1850. 
Der Ober» Prafivent der Provinz Brandenburg. 

Staats-Minifter von Flottwell. 


— t 





Ferordunngen und VBefauntmachungen , 
für ben f Regierungsbezire Potsdam und für die Stadt Berlin. 


„. Potsdam, ven 6. November 1850. 
Bon dem Rammergerichts- Raiß von Rönne iſt eine Schrift, betitelt: 

Die Gemeinde⸗Ordnung und bie Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzial⸗Ord⸗ 
nung für den Preußiſchen Staat, nebſt dem Geſetze für vie Poligeis 
Derraltung, hom 11. März 1850. Brandenburg an, ver Havel, bei 

Müller 
herausgegeben worden, melde das jegt vorhandene Material zum Verflänniß ver 


behandelten Gefege vollftändig und zweckmaͤßig georduet eh Rn Var Au 


M 232. 

Empfehlung 
einer Schrift. 
I. 2062. Ort. 


NP 253. 

Haltung des 
Regierungs: 
Amtsblatte 
Seitens der 
Juftizbeamten. 
I. 766. Sept. 


N? 254. 


Agentur⸗ 
Botatiguug 
und Agentur⸗ 
Riederlegung. . 
1, 1584. Och 
1. 1828, Oct. 


se | 
mügliches Handbuch für alle mit der Ausfühtung jener Gefege beauftragten Be- 
börven fein wird. * 


In Gemößheit eines Reſcripts des Herrn Miniſters des Innern wird dieſe 


Schrift den Behörden hiermit empfohlen. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—X — — — — — 


Potsdam, den 5. November. 1850. 


Nach dem Allerhöchſten Erlaß pom 6. Juli d. J. (Gefegfammlung 1850 
«N? 32965) ſollen zur Haltung des Regierungs-Amteblatts außer ven Räthen und 
Refereudarien der Appellationsgerichte,: auch vie Mitglieder ver Stadt⸗ und Kreig- 
gerichte, einfchließlih ver Einzelrichter, fo wie die Gerichts-Affefforen und die Ber 
amten ver. Staats⸗Anwaltſchaft verpflichtet fein. Diefe Allerböchfte Beftimmung 
bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß und veranlaffen zunleich die betref- 
fenven landräthlichen Behörden und, Magiſträte unferes Verwaltungsbezirks, bier: 
nach die bisher noch nicht ale zwangspflichtige Intereffenten des Amtshlatts ver- 
zeichneten, oben gedachten Juftizbeamten, bei Zufendung ver vorgefchriebenen Zu- 
und Abgangs-Nadweifutiz ver Amtsblatts-Zwangs-Intereſſenten pro 1850 un- 
ferer Amtsblattse-Spedition ver Zahl nach, anzugeben, damit viefelbe danach von 
1851 ab den betreffenden Poltanftalten vie fich ergebende höhere Zahl yon Amte- 
blättern zufenden kann. Diefe neu hinzugetretenen zwangspflichtigen Amtsblatte- 
Interefenten werden demnächſt in vie Höheren Orts angeordnete Ju: und Ab— 
gangs-Nachmweifung von ven Berarf an Zwangs-Exemplaͤren des Amtsblatts für 
das Jahr 1851 namentlich aufgenommen, zu melden Nachmeifungen fämmtlichen 
landrätplihen Behörden und Magifträten unferes Vermaltungs-Bezirfd das For⸗ 
mular mittelft unferer Verfiigung vom 24. November 1847 zugefandt worden. 


Königl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 





Berorduaungen und Bekauntmachungen, 

welche Den Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieklich betreffen. 
Potspam, den 28. October 1850. 

Auf Grund des 8 12 des Gefepes vom 8. Mai 1837 wird biervurd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, ‚daß ver Kaufmann Ernft Cronbeim, zu Spans 
dan, als Agent der Preußifchen National» Berficherungs- Gefellfhaft zu Stettin für 
die Stadt Spandau und Umgegend von uns beftätigt worden, und daß ver Rauf- 
mann Wilhelm Lambateur, zu Joachimsthal, die ihm übertragen geweſene Agentur 

der Magdeburger Feuer» Berfüherungs-Gefellfchaft niedergelegt hat... 

Koͤnigl. ‚Regierung, „Abteilung bes Innern 
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Berordnungen and Betanntmachungen Der Behörden 


Der Stadt Berlin. 


Polizei-Verordnung. 
In Bezug auf polizeiliche Meldungen wird auf Grund des 8 11 ver Ver: 
ordnung vom 11. März d. J. Folgendes hiermit beſtimmt: 


J. Hinſichtlich der Einwohner: 

1. . Bei Wohnungsveränderungen iſt zur Ans und Abmeldung verpflichtet: a) jever 
Vermiether, Aftervermiether, Chambre- garni· Vermiether, Schlafſtellenvermiether, 
nur für die Perſon ſeines Miethers; b) jeder Inhaber einer Wohnung für ſeine 
Ehefrau, Kinder, Dienſtboten, Gehülfen und alle anderen Perſonen, welche von 
ihm Wohnung erhalten, auch wenn er die Wobnung gleichzeitig mit dem An⸗ und 
Abzumelvenven bezieht over verläßt. 

2. Wer jein eigenes Haus bezieht, oder: feine Wohnung in vemfelben verläßt, 
dat fich ſelbſt, nebft ven Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, an⸗ 

der abzumelven. Ä 

3. Die Bermietber und Die Inhaber von Sommerwopnungen find diefen Vor- 
fohriften ebenfalls unterworfen. . 

4. Apotheker, Kaufleute und Händler. ſind verpflichtet, ihre: Gefchäftsgebülfen 
bei der Annahme und Entlaffung, ohne Rückſicht, ob ver Gefchäftsnehülfe bei dem 
Prinzipal Wohnung hat oder nicht, dem Polizei-Commiffarius des Neviers, in 
welchem das Gefchäftslocal belegen- ift, unter Bezeichnung ber. Wohnung des Ge⸗ 
hülfen, reſp. an⸗ und abzumelden. 


5. Sämmtliche Familienhäupter;, ohne Unterſchied der Religion over Sonfeffion | 


haben bei jeder, an ven Revier-Commiffarius zu vichtenben Wohnungsmeldung zu- 
gleich Für alle, zu ihrem Hausſtande gehörige Kinder in dem Alter vom vollenve- 
ten 6ten bis zum vollenveten ‚LAten Lebensjahre Die Seitens der Schulvorflände aus- 
zuftellenden Schulbeſuchskarten von dem laufenden halben Jahre, für Diejenigen 
Kinder riftlicher Eltern. aber, welche pas 13te Lebensjahr: angetreten, das 16te 
jedoch noch nicht vollendet haben, auch die Beſcheinigung des Geiſtlichen, bei dem 
ſie den Confirmations⸗ Unterricht beſuchen, over inſofern fie bereits confirmirt find, 
den Confirmationgfchein mit vorzulegen. Dieje Attefte werden ihnen nach befun- 
dener Richtigkeit ſogleich von dem Revier⸗Polizei-Commiſſarius zurückgegeben. Be⸗ 
ſucht ein im ſchulpflichtigen Alter befindliches Kind keine öffentliche Schule, ſo iſt 
anzugeben, welchen anderweitigen Unterricht daſſelbe genießt. 

6. Verheirathungen müſſen von dem Ehemann angemeldet werden. 

7. Die Meldung der Geburt eines Kindes muß zunächſt der Vater, in deſſen 
Abweſenheit aber, oder wenn daſſelbe unehelich geboren iſt, der Geburtshelfer oder 
die Hebamme, welche bei der Geburt aſſiſtirt haben, endlich die Perſon, bei wel⸗ 
chex die Niederkunft erfolgt iſt, wenn die Gebärende nicht in ihrer Wohnung ent⸗ 
bunden worden, bewirken und zwar ohne Unterſchied, ob das Kind todtgeboren, 
gleich nach der Geburt verſtorben iſt, over fortlebt. Damit jedoch Unrichtigfeiten 
ver Sixgpenbücher vermieden werben, fo find dieſe Geburtsmeldungen in zwei Exem⸗ 


N? 53 2 
Polizeiliche 
Metbungen. 


RN 


plaren dem Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius vorzulegen. "Der: Deldende erhält ein 
Exemplar abgeſtempelt zurück und übergiebt daſſelbe demnächſt dem Küſter ſeiner 
Parochie. 

? 8. Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes ſind die Eltern deſſelben, die 
eines unehelichen diejenige Perſon, welche die Verrichtung der Taufe veranlaßt, zu 
melden verpflichtet. 

9. Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt das Familienhaupt, dann der 
Vermiether, endlich die Perſon, welche für die Beerdigung des Verſtorbenen ſorgt, 
verpflichtet. 

10. Jede Meldung muß von den dazu Verpflichteten, mit Ausnahme der Per⸗ 
ſonen, welche nicht ſchreiben koönnen, ſchriftlich gemacht werden und außer ven 
übrigen Erforderniſſen, die Angabe der letzten und der neu bezogenen Bohnung 
des vollſtändigen Namens, (bei Frauen außerdem des Gefchlechtsnameng), des 
Standes, des Alters und des Geburtsortes der an⸗ oder abzumelvenden Perfonen, 
bei neugeborenen Kindern viefe Bezeichnung von den Eltern, bei unehelichen von 
der Mutter, fo wie ven Tag und die Stunde ihrer Geburt, auch ven Vermerk, 
ob dieſe ehelich oder unehelich erfolgt” iſt, enthalten. 

11. Damit der zur Abmeldung Verpflichtete im Stande iſt, in die Abmeldung 
die neue Wohnung der abziehenden Perſon abzugeben, iſt letztere verpflichtet, erſte⸗ 
rem ſpäteſtens bei dem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

12. Alle Meldungen find dem Polizei⸗Commiſſarius des Reviers, in welchem 
der Fall, welcher ſie erfordert, ſich ereignet, und zwar binnen 24 Stunden, die 
der neugebornen Kinder aber binnen 3 Tageu, zu machen. 

13. Die vorſtehenden Beſtimmungen "find nicht nur für die Stadt Berlin 
und ben engeren PohzeisBezirk gäftig, ſondern finden auch, mit Ausnahme der 
Beſtimmung ad 5 auf.ven weiteren Polizei-Bezirf son Berlin mit der Maaßgabe 
Anwendung, daß die Melvungen an venjenigen Drten, wo ver Polizei⸗Commiſſa⸗ 
rins wohnt, fo wie in ven zu demſelben Communalverbanve gehörigen Kolonien 
oder Befigungen an ven Polizei-Commiffarius unmittelbar und in anderen Dör- 
fern, Kolonien und Befigungen an den Schulzen gefchehen, meldher Fegtere Die 
eingegangenen Meldungen zweimal wochentlich dem Woligei· Commifſſarins zu über⸗ 


ſenden hat. 
II. Hinfichtlich der Fremden: 

14. Als Fremde find alle Perfonen zu betrachten, weiche hierſelbſt keinen 
eigenen Hausſtand haben oder zu einem ſolchen nicht gehören, auch hier nicht an— 
geſtellt find, vielmehr, felbft wenn fie hier cin ſogenanettes Abſteige⸗Quartier be- 
fitzen, ihren gewöhnlichen Aufenthalt auswärts haben. 

15. Wer einem ſolchen Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt oder Schlaf⸗ 
Stelle gewährt, muß denſelben nebſt ven in feiner Begleitung etwa befindlichen 

Perfonen ſpäteſtens binnen 4 Stunden nah der Aufnahme dem Revier⸗Polizei⸗ 
Commiſſarius ſchriftlich melden. | 
16. Die Meldung muß, außer ver von dem Fremden bezogenen Wohnung 
den volhſtändigen Rama; wenn: Srunen gemeloer WEDER: auch Den Geburlonamen, 
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den Stand, das Alter, fo wie Angabe des Geburts⸗ und Wohnertes und endlich 
des Drtes, von woher ver Fremde fommt, enthalten. “ 

17. Die Abmeldung des Fremden muß gleichfalls binnen 4 Stunden nad 
der Abreife bei dem Revier-Polizei-Lommiffarius fchriftlich erfolgen, und jedesmal 
den Ort angeben, wohin ver Fremde ſich begiebt. 

18. Gaſtwirthe und Inhaber von Hotels garnis haben vie An- und Ab- 
meldungen der bei ihnen logirenden Fremden zweimal an jevem Tage bei dem 
Revier-Poltzei-Commiffarius einzureichen, fo daß viejenigen Fremden, melde nad 
8 Uhr Vormittags zu⸗ over abreifen, bis 6 Uhr Nachmittags deffelben Tages, und 
diejenigen, melde nah 6 Uhr Nachmittags eintreffen, oder 'abreifen, bis 8 Uhr 
Vormittags des nächſtfolgenden Tages an⸗ oder abgemeldet fein müflen. | | 

19%. Wenn der Fremde mährend feines hiefigen vorübergehenden Aufenthalts 
- feine Wohnung wechſelt, fo muß den Polizei-Commiffarien der Reviere, in denen 
vie aufgegebene und die meubezogene Wohnung belegen find, refp. Ab- und An- 
‚meldung gemacht werben. ' | | 

20. Der Fremde hingegen ift verpflichtet, fobald er feinen Aufenthalt länger 
ale 48 Stunven zu nehmen beabfichtigt, nach Verlauf viefer Friſt ſich für Die 
Dauer feines biefigen Aufenthaltd mit einer Aufenthaltsfarte zu verfeben, deren 
Ertheilung gegen Nieverlegung feiner Reife-Documente in dem Geſchäftslocale ber 
Vten Abtheilung des Polizei-Präftoii, Molfenmarkt N? 2, erfolgt. 

III. Hinſichtlich der Gewerbegehülfen: 

21. Handwerksgeſellen und Gewerbegehülfen, melde von außerhalb hier ein- 
treffen, find verpflichtet, fich bei ver Vien Abtheilung des Polizei-Präfioit und zwar 
in dem Geſchäftslocale veffelben, Molkenmarkt NP 2, zur Empfangnahme einer 
Aufenthaltskarte, gegen Riederlegung ihrer Reife-Documente, und menn fie bier 
Arbeit erhälten, zur Empfangnahme eines, für die fernere Dauer ihres bieflgen 
Aufenthalts gültigen Arbeitsbuches zu melden. - Ä 

22. Diefes Arbeitsbuch muß der Gehülfe -bei dem Arbeitsantritt fogleich dem 
Arbeitsgeber aushänvigen, Fein Arbeitsgeber aber darf ven Gehülfen ohne dies wirk— 
» lich annehmen. | 

23. Der Arbeitögeber muß barauf in dem Arbeitsbuche ven Arbeitsantritt 
vermerken und daſſelbe innerhalb 24 Stunden dem Revier-Polizei-Commiffariug 
aaa ‚nachdem er es aber befcheinigt zurüd empfangen hat, in Verwahrung 
nehmen. 

24. Sobald ver Gehülfe fein Arbeitsverhältnig |aufgiebt, muß. ver Arbeits: 
geber ven Tag feines Austritts in dem Arbeitsbuche —*8 und dieſes innerhalb 
be Gtunben dem Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius vorlegen, "welcher vaffelbe an fich 
ehält. u 
25. Hat ver Gehülfe innerhalb 3 Tagen nach feinem Austritt aus ver Ar- 
beit ein andermeitiges Arbeitsverhältnig gefunden, fo muß er hierüber eine, von 
dem neuen Arbeitögeber ausgeftellte, und wenn dies ein zünftiger Meiſter ifl, von ” 
dem Gewerksälteſten, fonft aber von dem Revier⸗Polizei-Commiſſariuß des Arbeits: 
gebers atteftirte Befcheinigung dem PolizeisCommiffarius, welcher fein Archeitatus, 
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- aufbewahrt, überbringen. - Er erhält vaffelbe demnächft, nachdem es zu diefem Be⸗ 
bufe vifirt worven, zurüd, um ed dem neuen Arbeitsgeber, wie oben ad 23 vor: 
gefehrieben ift, zu übergeben. 

26. Erhält ver Gehülfe innerhalb 3 Tagen Feine. neue Arbeit, fo muß er 
Berlin verlaffen und zu dem Ende fein Arbeitsbuch bei dem Polizei-Commiſſarius, 
wo deſſelbe deponirt ift, zur Abreife vifiren laffen, worauf er gegen Nüdgabe des 
Arbeitsbuches bei der Vten Abtheilung des Polizei-Präſidii feine dort affervirten 
Reife-Documente zurüd empfängt. 

27. Daffelbe hat der Gehülfe zu beobachten, wenn cr aus anveren Gründen 
‚ Berlin wiever verlaffen will. 

28. Ein Gehülfe, welcher binnen 3 Tagen, nachdem er arbeitslos gervorben, 
fein Arbeitsbuch nicht zur Abreife vifiren laßt, und Berlin nicht verläßt, wird 
zwangsweiſe fortgejchafft. 
| 29. Wenn ver Arbeitögeber dem. Gehülfen mit der Arbeit zugleich Wohnung 
‚over Schlafftelle gewährt, fo bevarf es hierüber noch einer befonderen Anmeldung, 
und baffelbe’ gilt yon der Abmeldung, wenn der Arbeitsgeber ven Gehülfen mit 
der Arbeit gleichzeitig aus ver Wohnung oder Schlafſtelle entläßt. 

30. Verſtöße gegen obige Vorſchriften werden mit einer Geldbuße bie Fünf 
Thaler, im Unvermögensfalle mit einer verhältnigmäßigen Gefängnißftrafe geahndet 
werden. Nur unterlaffene Wohnungs-An- und Abmeldungen werden im engeren 
Polizei- Bezirk jevesmal mit Zwei Thalern Gelobuße, in Falle des Unvermögeng 
mit verhältnifmäßiger Gefängnißftrafe beftraft. . 

31. Wiffentlid) unrichtige Meldungen werden, wenn damit nicht ein Verbre⸗ 
. hen verbunden ift, als unterlaffene, Meldungen betrachtet und beſtraft. 

Die beiden. polizeilichen Bekanntmachungen vom 4. März 1848,. betreffend 
das Anmelden "ver Geſellen und Arbeitsgehülfen, fo wie ver Fremden (Berliner 
Intelligenz Blatt vom 8. März 1848 M 58) und ebenfo das Publimndum 
vom 8. "Pin 1850, betreffend das Anmelden ver auf Sciffegefäßen befinplichen 
Perfonen (Berliner Intelligenz Blatt N? 82 vom 5. April d. J. I werben durch 
vorſtehende Beſtimmungen nicht aufgehoben. 

Berlin, den 23. October 1850. | Tr 
Koͤnigl. Polizei⸗P raſidium. 
enge 


| Patent: Ertheilung. 
(Ertract aus dem Preußifchen Staats⸗Anzeiger #307, de dato Berlin, den 7. November 1850.) 
. Dem Ober-Lehrer .Dr. Kramer, zu Nordhauſen, ift unter. vem 30. October 
1850 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenes Taftenwerf für 
einzeilige Druds»Telegraphen in feinem ganzen Zufammenhange, ohne es 
mand in, ver Anwendung befannter Theile zu beſchränken, fo mie auf bie 
Conſtruetion eines mebhrzeiligen Drud⸗ Telegraphen, ſo weit dieſelbe für 
Deu und eigenthümlich erkannt. iſt, HIN. f 
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auf fee Jahre, von jenem · Tage an gerehnet, und für ven Umfang ves Yen 
ſchen Staats ertfeilt worden. 


werfonaihranit 


ach wei fu n.g 
Der bei dem Königlichen —— — im Monat October 1850 vor- 
gefommenen Perfongl - Veränverungen. 


1. Redhtsanwalte - 

A. Der bisherige Kreigrichter Johann Gottlieb Benjamin Adolph Reis if zum 
Rechtsanwalt für den Bezirk des Kreisgerichts zu Potsdam und Notar im Departement 
des a gee mit Amweifung: jeines Wohnorts in Potsdam, beßellt. 

Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Dortu zu Possbai, iſt auf Ionen 
Anirag aus dem Juftgdienfte enifaflen. u 
affefforen..... | 
A. u Gerichis⸗ Aſſeſſeren ſi m anni die Referendarien: 
| ). Cart Marimifan Schulz, 2) Adolph Auguf Gerkinand enter, 3. Adolph 
——— Gottfried Stegemann, 4) Guſtav Theodor N the 5) Friedrich Wilhelm 
Ernſt Lubwig Neumann, 6) Paul Victor Limann, 7) einrich Friedrich Buſch, 
8) Sarl Alexander Wildenow. 
B. In das. Depatlement des Kammergerichts iſt übergegangen: der Gerichts: Affeffor 
Da Julius 9: en dem Departement bed Appellationsgerichts zu Hamm. 
C. ‚Der Shergeriäh- feffor von La Biere ift in Folge ſeines befinitiven Uebertritis 
Verwaltung, aus dem’ Juitizbienfte entlaffen. 
D. Der Obergeri ep Aſſeſſor Friedrich Guſtav Prog if zum Rreis-Rigter bei dem 
’ Ares erihte zu Belgard ernannt worben.. . 
E. — — gerichts⸗Aſſeſſor Ernſt Friedrich Dunkelbeck, iſt in Folge ſeiner Enennung 
zum — aus dem Zuftiz-Dienfte entlaffen. 
Bin Dem: &erichts-Affeflor Friedrich Victor Dirkſen ‚ift eine Secreldirſtelle beim Juſtiz⸗ 
Miniſterium verliehe . 
11. Referenvarien. 


A Der Referendarius Etnſt Theodor Liefe, it aus dem Departement des avpellaton- 
N zu: Bresläu.in”bas biesjeitige übergegangen. 
er Referendavius Mapimilin Franz Joſeph von Groote, iſt verſtorben. 
V. Auscultatoren.“ 
A. Zu Auscultateren ſi * ernannt, die Rechtd- Kandidaten: - ie | 
1) arl Theodor Heidemann, 2) Herrmann Heinrid Wilpelm Dichrand, Baron 
v. Richthofen, 3) Auguſt Theodor Hugo Schröder, A4) Alexander Bertheim, 
5) Johann Carl Ludwig Heck, 6) Johann Auguſt Emil Neumann, 
ad 1 bis 6 dem Stadtgerichte zu. Berlin zur Beſchaͤſtigung überwiefen; 
7) Jean Etienne Francois Plantier und ift dem Königlichen Kreiögerichte zu 
Wriezen q. d. D. zur Beihäfligung überwiefen,: 6) Adolph Eugen Waldemar —* 
9) Herrmann Auguſt Julius Briefen, . 
ad 8 und m dem Freisgerichte zu Berlin zur Befhäftigung. ‚überwiefen;, 
10) Alerander —* Gerloff und iſt dem Kreisgerichte zu bam zur Beſchaͤf⸗ 
tigung überwieſen. 
B. In das Departement des Nammergerichts find übergegangen: 
1) der Auscultator Robert Eduard von Hagemeifttr, aus dem Departement 
bes — Greifswald, 
2) der Auscultator ubolph ade , aus dem Departement des Appellationds 
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erichts zu Frankfurt a. d. D. und if bem Stadigeriäte zu Berlin zur Be⸗ 
ß chäftigung uͤberwieſen, 
3) der Yuscultator Victor Marimilian Piffin, aus dem Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Stettin. 
C. Aus dem Departement des Kammergerichts ſind entlaſſen: 
1) der Auscultator Clemens Auguſt Severin, Vehufs ſeines Ueberganges in 
das Departement des Appellatſonsgerichts zu Hamm, 
2) der Auscultator Bernhard. Wilhelm von Bergen, Behufs ſeines Ueberganges 
in das Departement des AÄppellationsgerichts zu Breslau. 
D. Aus dem Juſtiz-Dienſte find entlaſſen: 
1) der Augcultgtor Louis Chrifian Pagel, 
2) der Auscultator Marimilian Seibel auf feinen Auftrag. 


Der biöherige commiſſariſche Poſt⸗Inſpector, Poſt⸗Secretair Wiebe ift als Poſt⸗In⸗ 
ſpector, und der bisherige commiffariihe Poſt-Caſſen⸗Controlleur, Poſt⸗Secretair Kühne 
als Poſt⸗Caſſen⸗Controlleur beftätigt, | 

Der Poſt-⸗Aſſiſtent —* in Paſſow, aber zum Poſt Sesretait ernannt worden. 

Bom 1. October d. 3. ab find der Poftmeifter, Mafor a. D. von Nord hau fen, 
in Nenftadt-Eberöwalbe, F Poſtmeiſter, Oberſt⸗ Lleuienant a. *. von Rotberg, in 
Kyritz, der Poſt⸗Secretair Dälke, in Baruth, und der Poſt-Expediteur Schöffler, in 
Puttlitz mit Penſion in den Ruheſtand getreten. 

Die Verwaltung der, Poſt-Expedition in Puttlitz, hat vom 1. October db. J. ab ber 
Kaufmann Vorwert daſelbſt übernommen. 

Der Poſt-Expediteur Günther, in Lindow, tft anf feinen Wunſch von der Verwal⸗ 
tung ber Pofl-Erpedition entbanden und ift folde dem Dürgermeifler Wolffer Übertragen. 

Die Berwaltung der Pofl-Erpebition in Zehlendorf ift vom 1. Defober d. 3. ab auf 
den Kaufmann Bergmann daſelbſt übergegangen. 

In Rhinomw, ift mit dem 15. October d. J. eine Poſt⸗Expedition eingerichtet und die 
Verwaltung derfelben dem Tifchler Meifter Heitepriem übertragen worden. 


Der bisherige Prediger zu Lindenberg, Adolph Friedrih Heindorf, ik pam evange⸗ 
liſchen farr⸗Adjuncten cum spe succedendi für die Pfarre zu Fehrbellin und zum Su⸗ 
perintendenten ber Diöcefe Behrbellin beftellt worden. 

Der Predigtamts⸗Candidat Friedrich Kerbinand Julius Kanzow, iſt zum enangelifchen 
Pfarr-Adjuncten cum spe succedendi an der St. Sabinen-Rirche zu Prenzlau befellt worden. 

Die Pfarrftelle zu Panfow, in der Berliner Land-Superiniendentur, Königlichen Pa- 

tronats, ift Durch den Tod des Predigerd Hanftein. erledigt worden. - 

Der bisherige Seminarlehrer zu Potsdam, Predigtamts⸗Candidat Ernſt Ferdinand 
Eduard Scheller, ift zum evangelifhen Prediger zu Blanfenburg mi Relzow und War⸗ 
nitz, in der. Superintendentur Grayızow, beſtellt worden. 


[0 
EM Sefdente an Riten 


Oi Bauerwittwe Catharina Lintow zu Buchholz bei Treuenbriegen, hat ber dortigen 
Kirche ein Geſchenk von 50 Thlen. zur Verfhönerung des Innern berjelben gemacht, und 
if bafür ein 1 gubeiferner broncieier t Kronleuqüe für die Kirche angefchafft worden. 





(bierbei drei Deffeniliche ngeiger. ) 


Redigitt vonder Königligen Regierung‘ ju Potsdam. 
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Der Königliche Förſter Bott: m Gene, im- Hienenbernimfen Rreife, hat 
Aufbewahtuug 


fh bereits: ‚feit: mehreren Jahten ſowohl ver ver: Geweßre und Bi 
nition in feiner Behaufung für ven dortigen Schießſtand mit großer Bearitiwillig- 
Seit anterzogen, als auch bei Abhaltung ver Shiefübungen — * ugs Hulfeleiſtung 
und Anweiſung im Schießen fick ſehr wüglich gem 
Gbenſo hat der Schulze Koppiſch, zu Alte Grund, im, Rieverbarsinrfihen 
Feet, bereite. feit 15 Jahren für ee. Unterbringung ven Gewehre und Munition 
bereitwilligſt· Flirſerge getroffen, und mehrere. Jahte —— als ſrüherer Unter⸗ 
affgier des Aten Aufgebots die Leitung und Kenerweifung bei i don Expiepähen gen 
mit größtem. Eifer übernommen. 
Diefe anerleunenswarth 
hierdurch zur Öffentlichen —8* era TE 
Potskam, den 13. Noseuber 1850. e 
"Der Derek der * —— BEE 
Br Staats⸗ Miniſter von Flottwell. 

















Berorduuggen und Welanutmachungen 

| Wenierungäbeuirt Yntitam und für Die Stadt Berlin. 
Bekanntmachum'g. | 

n ‚Ju Beige der Mobilmachung der Arııed treten in Benz anf: die Briefe, Gel- 

Ä Vüdereien, welche von Militairperſonen open Beamten der Armee abge 

jandt werben, ober an biefelben gerichtet ſtnb, Hachflehenve Beſtimmungen i in Kraft: 

1): * en efennt werben: Bleche, Briefe mit Geid oder angegebenem 










2 ar ews * Briefe, die Briefe mit Geld oder Werthe und 
33* Kara mäffen mit der "Begeiäimung: „Be pᷣoſtbrtef verſehen 
4 kur .f u 


3.Di af mn Bit en ni ib Bee vr wohl 

Ne muſſen auf wer: —— nigeben; hei welchen Truppentheile ei Diejenigen 

si. fiohen, ar welße "oe . tt‘ 

Er Gägird- befani behaent : ZEHN: Werben, 
melden haben: J 





Bpnlipe Podete und Pacheit mit eld oder augegebenem Werthe. 


Stück 47. | . De 22. Ravsmben on - 1850. | | 


arthe . Handingsweiſt Der keinen gmanaten Yan wird | 


M 255. 
Sendungen 
von Briefen, 
Geldern und 
ädereien - 
durch vie Feld: . 
poſt. 
I. tı81. Nov 


geriiit 
—— ft BB han za J 
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zu welchem Corps, welcher Divifion und Brigade, welchem Regimente, 
Bataillon, Compagnie over fonfligen Truppentheilen fie gehören, welchen 
Grad und Character fie haben und refp. bei welcher Verwaltung fie fteben. 
Die Voft-Anflalten Dürfen nur Briefe ıc. mit vollſtändigen Adreſſen annehmen. 
4) Portofrei werden befördert: 
a) gewöhnliche Briefe nad und von der Armee; | 
h) Briefe und Padete mit Geld unter und bis 10 Thlr., wobei 2 Frd'or 
oh für 10 Thlr. gerechnet werden, nach und von der Armee; 
.- 6). Packete mit Wäfche. oder Bekleivungs«Gegenfländen unter und bi6 zum Ge 
wichte von 6 Pfund, nach der Armee. 
Dagegen findet eine Porto⸗Erhebung flatt: 
a) für Briefe oder Packete mit Geld über 10 Thlr. (refp. mit mehr als 2 
| Frd'or) nach und von der Armee; 
-b) für die zur Armee gehenden Padete mit Wäfche over Bekleidungs⸗ 
Gegenftänven, welche mehr als 6. Pfund wiegen; 

ec) für alle Padete, welche von der Armee abgefanpt werden, fo wie für 
alle Padete, welche zur. Armee geben, fofern viefe legteren Feine 
Wäſche oder andere Bekleidungs-Gegenſtände enthalten. 

5) An Porto und refp. Ufferuranzgebühr wird in ven beiven zulegt bezeichneten 

Fällen erhoben: 

8) für Briefe mit mehr als 10 Thlr., oder mehr als 2 Frv’or 

1) ein Gewichtsporto von 2 Sgr., 
2) die Affer uranzgebühr für jede hundert Thlr. mit 1 Sar.; ; 

b) für Padete mit mehr als 10 Thlr., oder mehr ale 2 Frv’or, 

1) ein Gewichtsporto für vie erften 6 Pfund von 2 Sar., für jeves 
Pfund darüber !; Sgr., 
2) die Affecuranggebühr ir jeve 100 Thlr. mit 1 Sgr.; 

e) für die zur Armee gehenden Packete mit Wäſche oder Bekleidungs⸗Gegen⸗ 
..fländen über 6 Pfund ‚, für die erften 6 Pfund Gewicht nichts, für jedes 
Pfund darüber 4 Sgr.; 

d) für alle Padete, welche von der Armee abgefandt werven, fo wie für 
alle Padete, welche zur Armee gehen und nicht Wäſche oder andere 
Bekleidungs-Gegenſtände enthalten, 

bis zum Gewichte von 6 Pfund 2 Sgr., für jedes Pfund ‚varüber 4 Ser. 
Zei der Ermittelung des Gewichtsportos für Padete werben überfopießienve | 
Lothe mit veranfchlagt. | 
Bei Berechnung der Affecuranzgebühr bleiben vie erflen zehn Thlr. (reſp. | 
2 Frd'or) außer Betracht. Für überſchießende Beträge über ein volles Hun- 
dert kommt die Aſſecuranzgebühr wie für anderweite hundert Thlr. in Anſatz. 

. Im Fällen, wo zu einem mit, Gelde befchwerten Briefe auch ein Padet 

mit Geld gehört, wird das Gewichtsporto ſowohl für den Brief, als auch 

‚für: das Paget beſonders ‚erhoben, die Aſſecurauzgebühr Dagegen nad dem Ges | 

"Jammtiverthe beider. Sendungen berechnet. - en 








. 
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Konige Üegierung, Mitfeilung des Zusam. 


„Wa. DSeieſeo In) landete · Senduagen, welche an —E (de Boten Fahne 
ingeln audgeliefert; eber‘won: Denfeiben "chigefn :Rbertiefent das 
auslandiſche Ports vom Abſender oder Empfänger detragen —— —J 
7) Die sub 4, 5 und 6 angeführten Beſtimmungen in Bezug “auf umeritgeft- 
liche Beförderung und Poriozahlung finden gleichmäßig Anwendung, ſowohl 
auf vie Briefe, Pädereien und Gelver, welde von den Militairs jeden Ora- 
bes: und den fämmtlühen Beamten ver Armes abgefandt werben, ale auf die 
Briefe, Päderelen und Gelver, melde für viefe Perſonen eingehen: , ' 
8) Vorſtehende Beftimmungen kommen für ſämmtliche Truppentheile vom Tage 
ihres Ausrüdens ab in Anwendung. - Berlin, ven 12, November 1850. 
: Der Minifter für, Handel, Gewerbe und öͤffentliche Arbeiten. i 
von der „dent 


: Potsdam, 18, November 1850. 
Dorfiehende Bekanntmachung des Herrn‘ —32 — -für Handel; Genehe und 
öffentliche Arbeiten twird hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebeticht. E 
Königl. Megierung. - "Wing de Jane. 









\ Betanntmacdung 
Bu des 8 3 der Verorbuumg yom .5. ur. 3. Barbie Dir 


pur den Verlauf und die Verbreitung der ımter Reaction pon 2. Vogelıbei " 
Gebrüder, Meyer in Drausfömeig er erföciunhen Wogenfgrift: „Die Bardargf‘ 
‚für den Umfang des Preufifchen, Sta, KT, 


‚Berlin, ben 11. November, 1850. De Mibiſter des ANmern 
Im. Auftage· v. Puuttammet. 


.; Borfiehender Erlaß wird dierdurch zur öfentigen Sem naht. 
Potsdam und Berlin, ‚ven 16. Nevemb: 


J 





Bean ktmmihiun ge 
Auf Grund des 83 ver Verordnung vom 5. Juni d. J. verbiete ich hier- 
durch für den Umfang. ver. Preußifcen Monarchie ven Verkauf und die Verbrei- 
tung von Schrift: Deutſche Monatsſchrift fir Poltik, Wiſſenſchaft, Menfl und 
Sehen ——— egeben von Adelpb —— Sumgatt. Hrfmanna⸗ 
Verlages —— 1850." I. 
.. Berlid, x ee Re 1850. u ' 
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M 258. 
Berliner 
Getreide» ꝛc. 
Marktypreiſe 
pro October 

1850. 
I. 602. Ro». 


N? 259. 


Modi ſtebtion 
dee Stewmpel⸗ 
Mfichtigleit 
der, bei ver 


- Meldung zur 


Bautührer: 
u. Banmeiſter⸗ 
Srüfung bei⸗ 
zubringenden 
Zeugniffe. 

I. 328. Rov. 


N? 260. 


Anfertigung 
ber Bevölfe: 
rungsliften 


I830. 
m. Hd, 
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| - Potsdam, ven 10. November 1850: : 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getreidearten, der Erbfen und ber rauhen 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlin im Monat Detober d. J. betragen: 


für den Scheffel Weizen ......... ..... 2 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf., 
für den Scheffel Roggen ........ ..... 146 > 2 2 
für ven Scheffel große Gerſte ....... 1 ss 5 =: 10 s 
für ven Scheffel Heine Gerfle .......... 1»: 4. 3 - 
für den Scheffel Hafer ............ =. 2: 8.» 
für ven Scheffel Erbſen.............. il» % » 6.» 
- für den Geniner Heu ....... .on00. we: 21⸗ — > 
für das Schock Stroh... ..... . Is 14 ⸗ 2 = 
für den Centner Hopfen.............. 5 =» — — ⸗ 
die Tonne Weißbier koſtete............ 4 - 5 — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete..... ...... 4 ⸗ DB ee — ⸗ 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtet + A : — ⸗ 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtet ss 2— + 


Koͤnigl. Regierung. Ebtheilnnz des Innern. 
| Betfanntmadung. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung der vormaligen Königlichen Dber-Bau- 
Deputation vom 1. Deceinber v. J. bringen wir hierdurch zur Kenntniß ver Be⸗ 


theiligten, daß ver 8 2 derfelben hinfihtlich der auf Stempelbogen betzubringenden 


Nachweiſe, durch die Verfügung ver Königlichen Minifterien ver Finanzen und des 
Handels vom 20. Juli d. %. dahin modificirt werden ift, daß Schulzeugniſſe zu 
den Bauführer⸗ und Banmeifter- Prüfungen, fo wie die don geprüften Baumeiftern 
ausgeſtellten Zeugnifſe ſiber praetiſche Thätigfeit und die von den Lehranftalten, 
Lehrern und geprüften Baumeiftern ausgeftellten Zeugniffe über Studien ftempelfrei 
zu behandeln ſind, fofern viefe Attefle lediglich den Iweck haben, daß auf Grund 
verfelben dem Candidaten ein niit dem behörtgen Stempel zu verfehendes amtliches 
Zeugniß ‘fiber ven Ausfall der Prüfung, zu welcher es ver Einreichung jener Atteſte 
bevarf, ausgeftellt were. Berlin, den 24. October 1850. 

| König. tehnifhe Bau⸗Deputation. 


Potsdam, ven 14. Rovember 1850. 
Vorſtehende Bekanntmachung ver Koniglichen techniſchen Bau⸗Deputation wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß ebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Jimern. 


Verordnungen und Betannti chungen, 
welche ven Regleernugsbezirk Botsdam ana rchl eßlich betreffen. 
u | Potsdam, den 15. November 1850. 
„Sämmtliche Herren Superintendenten, Civil- und Militairprediger, ſowie die 
Polizei⸗Behorden unfered) Verwaltungsbezirks forbern wir, hierdurch auf, ung bie 
Bevölferungslifte pro 1850 ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1851 einzureichen. So- 
wohl was vie Biventung ver eingehen Spalten, ald die Art der Anfertigung und 


o 

Yefbneed vie Sinefälp liche" MichiirlER wer Angaben · um ·vie hit der Benölferunge- 
Jifte noch befonder® zu liefernden Nachrichten betrifft, bleibt e8 ganz bei ven Be- 
Tanntmahungen vom 5. Detober 1830 Amtsblatt 1830 S. 220 — 233, vom 
28. Dctober 1843 Amtsblatt 1843 S. 301 und 302, vom 16. December 1848 
Amtsblatt 1848 ©. 401 und 402, vom 8. Januar 1849 Amtsblatt 1849 ©. 11 
und vom 20. November 1849 Amtsblatt 1849 S. 382 und 383 und bei den in 
einzelnen allen. inmittelft gemathten befonderen Cröffnungen. 

Zur Vermeidung der bisher leider noch vorgefommenen Unrichtigfeiten muß uns. 
aber von nun an noch bei jener Lifte, welche irgend einen Todesfall an der Waſſerſchen 
(an dem Hundemwuthgift) nachweifet, in dem Einreichungsbericht angegeben werden, 

1) wer der daran Verſtorbene tft? — 

2) unter welchen Umnſtänden er zu ver gedachten Krankheit gekommen? 

3) wie der Verlauf verfelben geweſen? 

4) welche ärztliche Hüffe ihm geworden 1A?- 
Wir bemerken hierbei noch, daß dieſe Bekanntmachung auch von ven Herren Pre 
digern der abgeſonderten altlutheriſchen Gemetiden zu beachten fi. — — 
. Sm Webrigen werden fir es gerne feben, wenn: alle Vacat⸗ und Reben Ah- 
zeigen und. NebenNachweifungen in dem Ueberweiſungsberichte enthalten wo und 
alfe weiteren Beilagen erfpart werden. Doch mäffen dieſe Anzeigen und Nachwei⸗ 
fungen in dem Berichte fo angebracht werden, daß fie Teicht ins Auge fallen. 

Soweit diefe NebensAngeigen ıc. nicht im Einreidhungsberichte ſelbſt angebracht 
werben können, find bie folgenden Seiten deſſelben Bogens, auf welchem ver De- 
richt gefchrieben ift, dazu zu benugen. Dagegen müflen wir es ausdrücklich unterfa- 
‚gen, die Bogen in halbe und. Viertelbogen zu zerfchneiven um auf jedem Stück 
eine beſondere Anzeige zu machen; das Ganze muß vielmehr much äußerlich möglichft 
zufammenhangen und ſich von felbft zufammenhalten. Andere Nachrichten als Bie 
in von argezügenen Vorſchriften geforderten dürfen nicht. mit eingereicht, vielmehr 
müflen dirſe Vorſchriften ſtricte befolgt werben. Das Formular zur Bevölkerungs⸗ 
liſte darf zu Neben⸗Anzeigen nitht bensgt, es muß vielmehr ausdrücklich darauf 
geſehen werben, mit dieſem Toftfpleligen Goramılar fo lange auszureiden, ‚als bei 
der vorgeſchriebenen Verwendung deſſelben und ven eingedruckten Linien nur. irgend 
möglich if. Königl. Regierung. Abtheilung des Ionen. 5. 


| Ä Potsdam, den W. November 4680. : 
„Hdöheter Anoronung zufolge wird die Kurmärkſche Kriegsſteuer des dritten Be NT 261. 
bandes iM Monat December d. J. nicht erboben. Für die Jahre 1851 und Die Erhebung 


1852 findet die Ethebung dieſer Steutr mu kihen Monch um den anvern ‚hatt, 65 — 
in der Alt, DB ih jedem dieſer beiden Jahre bie wefle Einziehung tm ehren Aaer Dritten 
und bie letzte im Monat Derember erſollaägg. Verbandes. 
Wir machen dies den Kreis⸗ und Orts⸗Behörden, ven Orts⸗Erhebern und 1. 1010, Ron. 
ven fümmitich betheiligten erpflichtigen zur genaueſten Beachtung "Behtmit. 
ðctigl. Regierung achaireg des Sek „nero 
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. at Verorduuugen und Welauntmachnugen für den 
N. RR adweifung 
\ ın den Städten Des Bezirks Der 
Bu . in welchen Getreivemärkte 

’ 2 fRattgefundenen Getreivde- und 
J pro October 














2 Namen Der Scheffel Der 
der 
Stadte. | Bien Gerſte. | Hafer. | Exbfen. 
s ER EZ 
1 Beesfow. ...... 24 
2] Brandenburg 2|3 
3 Dahmer ....... 129 
4| Havelberg ..... 2 
S|-Züterbogtx..... 211 
6] Ludenwalde. .... 2|2 
7) Reuftant-Ebersw. | 2 110) 
8| Oranienburg. ..... [2/12 
O Perleberg ...... 21% 
101. Potsdam ...... 2,3 
11] Prenzlau ...... 22 
12] Rathenow. ..... 25 
13) Neu-Ruppin 22 
14) Schwedt cn... 23 
15) Spandau ...... 217 
16] Strausberg... |—I- 
17) Zempfin...:... 2110 
18| Treuenbriegen ... | 2 
19) Wittftod -....4] 2. 
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M 263. 
Aushändigung , 
der Quittun⸗ 
gen über ein⸗ 
gezahlte Ber. 
Außerung®> 
und Ablöfunge- 
Gapitalien. 
111. 1838. Nov. 


M 364. 
Uabefugtes 
Fahren, Reiten 
und Gehen in 

der Schorf⸗ 


heide. 
I. £ 1088. 
GSeptember. 


HEHE TE iv Qusu PAREE RE REINE) 
Die von ver hiefigen Regierungs- Haupt» Caffe auggeſtellten Quittungen über 
die im IIIten Quartal d. %. zur Ablöfung von Domainen- Abgaben einzezahlten 
Eepitalien und ſonſtigen Veräußerungsgelver, find nach erfolgter vorſchriftsmäßiger 
Beſcheinigung Seitens der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden d 
jenigen Special⸗Caſſen, an welche vie Zahlungen von ven Intereſſenten geleife 
find, zur Aushändigung an’ die Tegeren überfandt worden. Gegen Rückgabe der 
empfangenen Interims-Quittungen können demnach vie Einzahler ver vorbezeich 
—* — die beſcheinigten Quittungen bei den betreffenden Special⸗Caſſen in 





l. rung. 
— für bie Verwaltung gl. ng. Domainen und Forſten. 


. Batizeia Vensronung. 
Ä Poisdam, ven 12. NMobenber 1850 
, Dat —* Fahren, Reiten und Gehen auf andern als ven öffentlichen 
wird ber Einem Thaler Strafe 
für vas "Fahren und Reiten, und bei Funfgehm Silbergrofcen Strafe für Bas 
—* ‚in jedem hr Contraventionsfalle, hierdurch unterfagt. 
Königl. Regierung, Abteilung des Junern. 
nisse 
Patent⸗ Srtheilung. 
(Eikärt insbe pteuß ſchen Staats⸗Anzeiger N 317, de data Berlin,den 17. November 1850.) 
‚0 cm Da Keufmann W. E. Bingel, zu Coblenz, ift unter dem 13. November 
u" eine dur Zeichnung und Beſchreihung nachgewieſene Korkpfropfen⸗ 
chneidemaſchine, ſoweit ſolche für neu und eigenthümlich erkannt worden, 
auf us Jahre, von jenem Zage an gere chnet. und für ben Umfang des Preußi· 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Patent Aufhebung 
(Ertriet qus dem Preußiſchen Staats Anzeiger M314, de dato Berlin, den 14. November 1850.) 
Dad vem Kaufmann Julius Marctus, zu Cöln, unter dem 29. Januar 
1850: ‚ertheilte ‚Patent 
fster für Dampfa 


auf eine Gentzifugale 9 se. und auf einen Co 
maſchinen im den dur Zeichnuugen und Beſchreihu ingen nachgewieſenen 


[nn I 


. Perfewätsrone 
u ® ü ber Aumaltkhaft‘ bei ven —— Kiel ferien zu 


Wegen, zu Fi vie 633 Seffter, A re Hein vu 


408 


* verfelgenden geringen peinlichen Bergehen. (6$ 27,28 venterrnung 

vom 3 anna 1849) einftweilen übertragen worden. 

Potsdam, ven 14. November 1850. wi 
Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſdium. 


An Stelle des nad Eöslin verſetzten Regierungs⸗ und Saufrathe Bogen, ift nun⸗ 
mehr der Prediger Stein, an ber hieſigen Heiligengeiſtlirche, mit Bearbeitung der aeif- 
lichen und Schulſachen beihäftigt. 


Der. Doctor der Medecin und Chirurgie Franz Adolph Morsbach, zu Berlin, if 
als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburiehetjer in den Koͤnigl. Landen approbirt und 
vereidigt worden. 


Der Predigtamts⸗ Caudidat En Carl Geiarig Berner, iſt zum evangelifchen 
Prediger am flädtifchen Friedrich⸗Wilhelms⸗ und am Rifolaus-Bürger-Hofpital zu Ber⸗ 
lin beftellt worben. 


- Den Lehrem am Berliniihen Gymnaflum zum grauen Klofter Dr. Anguſt Fried 
gilperm Eurth und Friedrich Zeifpelm Ewald Below, is das Praͤdikat „Oberleh 
beigelegt worden. 





Nachweiſun g 
ber im Departement des Kammergerihts im Monat October 1850 
| angeftellten Schievsmänner. 


Zu Schiebömännern find gewählt, beflätigt und verpflichtet worden: 

1) der Leihamts-Director Earl Friedrih! Herrmann Bud, zu Berlin, für den Jäger» 
ſtraßen⸗Bezirk der Stadt Berlin. 

2) Der Bürgermeifter Ernft Teggen ‚zu Meyenburg, für die Stadt Meyenburg und 
die Kolonie Mildenhagen. 

3) Der int. Bürgermeifter, Kaufmann Otto Gabcke, zu Wittſtoch für den dortigen Iſten 
und ten Stadtbezirk. 

4) Der Kaufmann Wilhelm Lhriſtian Goitlieb Monide, gu Wittſtock, für den dortigen 

. ‚sten und Aten Stadibezirk. 

5) Der Gutebefiser Carl Eugen Wilhelm Ferdinand Willens, zu Staffelde, für ben 
sten ländlichen Bezirk des Oſthavelländiſchen Kreiſes. 

6) Der Ober-Amtmann Epriftian Friedrich Saffe, zu Amt Beesfow, für den Iſten Bezirk. 

7) Der Bauer und Gerichtsmann Johann Gotthilf Ludwig Stiebert, zu Wilmersdorf, 
für den 2ten Bezirk. 

8) Der Amtmann und Borwerföbefiger Carl Wilyelm Gäbeler, zu ‚Herzberg, für den 


Sen, —* 
9) Der ann und Vorwertobeſiher Wilhelm Hönig, zu Tauche, für den Aen Bert. 


10) Der Amtmann und Vorwerksbeſitzer a ft Reinide, zu ali⸗Siahnsdorff, für den 
19 Du —— —— —— Brandenburg, für ben Gt. Annen⸗Vetirk. 
raue, ze Bran ‚für den nnen 
12) Der. Gaſwirth Adolph Ranffmann, * Braudenbur für den St. Panli⸗Bezirk. 
13) Der Stadtrath Conrad Friedrich Ferdinand Boͤtti cher, zu Brandenburg, für den 
14) Des ir Den Mbotpp: Wi Ernft M / 
er Buchhändler ilhelm u ler, a Prandenbur für den St. 
Ehatarinen-Begirt, ‚ der er Bembenburg. - g 
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dem Tiſche feines Wirthes zu begnügen hat. Bei etwa vorkommenden Streitigleiten muß demſelben das⸗ 
jenige gewährt werben, was er nad dem Berpflegunge-Regulatio bei einer Verpflegung aus bem Ma 
gazine zu fordern berechtigt fein würde. 
für die nach $ 2 0 erfolgte Lieferung von Fourage wird eine Bergütigung nad den, in_je 
der Provinz beandenen Duröhntne-ARartipreifen der zehn letzten Friedensjahre — mit Weglaffimg 
des theuerftien und bes wohlfeilſten Jahres — gewährt, 


Diefe Vergütigungen, ſowohl für verabreihte Natural:Berpflegung als für erfolgte Lieferung 
von Marfch-Fourage, werden von den betreffenden Kreis-Landräthen bei den Provinzial-NRegierungen 
liquidirt. 

Den bezůglichen Liquidationen müſſen die vollſtändigen Quittungen bes Militairs über bie em 
pfan⸗ Munds und Fourage⸗Verpflegung beigefügt fein, worauf bie Regierungen, nach. geſchehener 
Revifion und Feſtſtellung derſelben, über die Kiquidirten Beträge Vergütigungs-Anerfenntniffe ausftellen, 
welche vom 1. des auf die Lieferung fallenden Monats mit vier Progent jährlich verzinft werben. In 
biefen ‚Bergütigungs-Anerfenntniffen find bie verabreichten Munbverpflegungs-Portionen und Fourage⸗ 
Duantitäten, fo wie bie Bergütigungsfäge bafür, anzugeben. 

Die Liquidationen ſelbſt, nebſt den Belägen, werden mit einer genauen Zufammenftellung ber danach 
an bie verfepiebenen Truppentheile und einzelnen Empfänger von ben Kommunen verabreichten täglichen 
Hortionen und Nationen und der darüber ausgefertigten Vergutigungs-Anerkenntniſſe, monatli von 
den Regierungen an das Rriegs-Minifterlum eingereicht, um davon zunächft bei ber Controlle der Natu⸗ 
talEmpfänge der Truppen den nöthigen Gebrauch zu machen. Nach dieſer Prüfung und nach erfolgter 
Anuertennung ber Richtigfelt der nachgeiwiefenen Empfänge wird bie gedachte Zufammenftellung — ohne | 
die Liquidation nebft Belägen — von dem Kriege-Minifterium an das Miniferium des Innere zur 
Keantnignahme von den befüglichen Teiflungen der Kommunen, und demnächſt von dem Minſterium des | 
Imern an das —eS zur weiteren Veranlaſſung abgegeben. 

Die feſtgeſtellte Vergätigung wird im Uebrigen für jeden Kreis im Ganzen gewährt, und bleibt es | 
ben Kreis⸗ reſp. Gemeinbe-Behörben überlaflen, die deöfallfigen Ausgleihungen unter ben Eingefefienen 
einzuleiten und in Ausführung zu bringen. 


$5 
Zur Sicherſtellung ber im 82 unter d. unbe. gedachten Magazin: Berpflegung ber Truppen wäh- 
rend der Dauer eines — Fr von ber Wittalı Berwaltung ſchon im Frieden ein ‚angemeffener 
Beſtand an Brobmaterial und Fourage in ben verigiebenen Militair⸗Magazinen vorräthig gehalten. 


Wird die Armee mobil und zu ben KriegösOperationen berufen, dann beftiimmt ber fommanbi- ! 
ende General en Chef, nad Anhörung bes General-Iutenbanten oder beffen Gtelivertreterö, wo und ; 
in welcher Zeit die. Felbmagazine in erfler, zweiter und brüter Linie, d. h. ! 

.  #) für die laufende Verpflegun; 
. b [1 ben Erfag des Verbrauchs, 
. c) für bie 7 
angulegen ſind, und mit wie wiel Porkönen umb Rationen ein jedes derſelben verſorgt werben fol. 

Die Füllung diefer Magazine mit Sleiih, Reis, Branntwein und Salz erfolgt, der Regel nach, 
durch Anfauf, Die BEI, derſelhen anit Brobmaterial, Braupen, Grüge, Hafer, Heu und Etrop 
Sefpiebt dagegen Durch Yandlieferungen, and dat, ſich her General-Zntenbant der Armer ober defſen 
Stelfderireter wegen Nepartition und, Nusibreibungsbiefer, ieferungen auf bie verſchiedenen Regierungs 
Beyiefe hind Kreife fofprt mi dem ‚Ober-Präfibenten der Provinz und nad Umftänden gleihgeitig mit 
dem Dher-SPräftbeiiten der näditen —5 in. Verbindung. zu fegen und auf bie pünftlihe Einlieferung 
der ausgeſchriebenen Werpflegungs-Gegenftanbe „non der exforbexlichen magezinmäßigen Güte mit allem 
— And ini "eh ; Bi vr — 8* —5 es . Unfände, fo wird in derſel⸗ 

‚gen 2rH, any Der Pebarf an Feiſch, Reis, Branntwein; und, ausgeſchrie ben · 
Be " Wfl Sade ber. Givit-Bebörbem unter Mischung und Mentzole | 
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87. 

In derfelben Art wird, von dem Tage ber Mobilmachung ab, aud ber Bedarf der vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze entfernten Friebens-Magazine zur Berpflegung ber nicht mobilen Truppen mit Brod und 
Fourage, desgleihen der Etappen: Magazine zur Berpflegung des durchmarfchirenten Militaire, auf Re- 
quifition der -Prowinzial-Intendbanturen und nach der näheren Anorbnung des Kriegs Miniſteriums, be: 
ſchafft und fiher geftellt. 

Die Berwaltung ber Etappen Magazine ift Sache der Kommunal-Behörben. 


68. . 

Ob, in welder Zeit und in welchem Umfange hiernächſt für die mobile Armee noch andere 
Berpflegungs-Magazine, vors ober rüdwärts ber Stellung berfelben, anzulegen und inwieweit Dabei aud) 
die enffernteren Provinzen mit Einlieferungen in Diefelben in entfprechender Art heranzuziehen find, hängt 
von dem Beginn und bem mwahrfcheinlihen Gange der Kriege-Operationen und von fonftigen Umftänden 
ab und muß hiernach befonderd beurtheilt und befiimmt werben. Es verfteht ſich übrigens von felbft, 
daß hierbei zugleich auf eine billige und gerechte Ausgleichung ber Laften und Feiftungen der einen Pro- 
vinz, im Vergleich zu der anderen, fo viel als irgend mög, Rüdficht genommen werden muß, wenn⸗ 
glei es zu vermeiden fein wird, ſolche Verpflegungs⸗ { aus fehr entlegenen Gegenden heranzu⸗ 
sieben, a Transport mit unverhältnigmäßigen Koften und fonft unvermeiblichen Schwierigkeiten ver- 

unden iſt. | | 


. 9. 

Die Vergätigung für bie nad ben vorfteheiben $6 6, 7 und 8 bewirlten Panblieferungen an 
Lebensmitteln und Fourage erfolgt an die betheilisten Kreife in der, im $ A erwähnten Art nach ben 
Durchſchnitio⸗Marktpreiſen der zehn letzten Wriedensjahre — mit Weglaffung des theuerften und bes 
wohlfeilſten Jahres — und zwar auf Grund ter Liquidationen ber Landraͤthe, welche durch die Quit⸗ 
tungen ber Magazinverwaltungen juftificirt und zugleich mit dem Anerfenntnifle der betreffenden Militair- 
allen über bie ſtatigehabte Controllirung ber nachgewiefenen Einnahme an Naturalien verfehen 
ein en. | 


4 10. 

Die dem Staate gehörigen Gebäude und Anflalten, welche zur Zeit bes Friedens zur Kaſerni⸗ 
rung ber Truppen und Unterbringung ber Pferde berfelben, zu Militair-Lazaretben, Magazinen, Depots, 
Wachen, Handwerfsftätten und ſonſtigen Garniſon⸗Verwaltungszwecken beftimmt find, follen auch zur 

eit des Krieges. von ben zurüdbleibenden nicht mobilen Truppen, begleichen von den Erſatz⸗- und 

elagungstruppen zu gleichem Zwede benugt werben. — Truppentheile, welche vor dem Cintritte ber 
Mobilmahung Fafernirt waren, verbleiben auch nad der Mobilmahung bis zum Ausmarfche in ihren 
Kafernen, und. ed wird ihnen wur ber zur Beſchaffung ber Feldportionen zu bem befkimmungsmäßigen 
Soſdabzuge etwa erforberlicge Geldzuſchuß pro Mann ımd Tag extraordinair vergütigt. — Offiziere 
und Mannfchaften bereits mobiler Truppen aus anderen Garnifonen fönnen in der Regel nur dann 
fafernirt werden, wenn fie an dem Orte des Kantonnements länger als drei Tage verweilen, wenn 
ferner in den Hafernen neben ben gehörig wmusgeftatteten Wohnräumen auch vollftändig eingerichtete 
Koch- und Menage-Anftalten vorhanden find, und wenn ber tägliche Bebarf an Berpflegungs- Gegen: 
ſtänden lier. Kit, nach dein Für mobile Truppen beſtehenden Reglement, denfelben entweder aus ben 
Magazinen oder durch DVermittelung ber betreffenden Drtäbehörben regekmäßig geliefert wird. — Die 
Königlihen Dienftpferde find dagegen fo viel als a immer in den vorhandenen und disponiblen 
öffentlichen Ställen uniezubtingen, ſobald höhtre R ten wicht eine Ausnahme hiervon gebieten. 


| Be 11. 

Da eine Seraiihergätigung File das vor mobilen und nicht mobilen Truppen und Abminiftra- 
tiond-Branden nah $ 2a verabreichte Natural-Duartier, von dem Tage der Mobilmahung ab, ben 
Gemeinden aus der Staats-Caſſe nicht gewährt wird, fo können auch die Forderungen ber Duartier- 
bebürfniffe währenb ber Dauer eines Kricget nut: in dem Umfange geltend gemacht werden, mie &e 
bas Servis-Regulativ vom 17. März 1810 geftattet; namentlich wug wi xX 
Kantonnements und in belagerten Feftungen das TRiltair Ad wir demjenigen braten. WR ON 


=. uw. 
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gabe ber Orts⸗ und fonftigen Berhältniffe angemwiefen werben fann und was die Quartierwirthe zu ges 
währen vermögen. 


Die nicht mobilen und in ben Sriebens-Garnifonen verbleibenden Dienfiwohnungs= Inhaber, | 


imgleichen die felbfteingemietheten Offiziere, Mannfchaften und fervisberechtigten Militairs Beamten jener 
Kategorie, empfangen Die im Frieden bezogene Servis⸗Competenz auch während bes Krieges aus bem 
Militair- Fonds fort. 19 


| | $ 12. . 
Der Borfpann auf Märſchen und bei Transporten foll in ber Regel nur auf eine Entfernung 
von höchſtens vier Meilen benugt werben; erfordern indeflen befondere Umſtände, dag die Borfpänner 


über 48 Stunden zurüdgebalten werben müflen, bevor fie in bie Heimath entlaffen werben fünnen, dam - 
ſoll denfelben Unterfommen und Natural- Verpflegung für fih und ihre Pferde auf die Dauer ber län 


geren Benutzung ihres Fuhrwerks gemährt werben. 


| $ 19. | | 

‚Der Erfag des Abgangs an Pferden zur Zeit bed Krieges wird von denjenigen Bezirken ge: : 
leitet, wo ber Abgang eingetreten if. Die Vergütigung ber. gelieferten Pferde gefhieht auf Grund 
jevesmaliger Taxen in Gemäßheit der Beflimmungen ber Berorbnung vom 24. Februar 1834 (Geſetz⸗ 


fammlung pro 1834 Seite 5b). 

Im Uebrigen ift zur Erlei 
ſelben zunächit gelegenen Provinzen von den Minikerien bie Beranftaltung zu treffen, daß Diejenigen 
‚Bferde, melde bei der Repartition und der Ausichreibung von Pferden zur Mobilmahung der Armee 
überfchießen, dazu benugt werben, um den Abgang an Pferden im Laufe des Krieges zu erfegen, fo 
wie auch darauf Bedacht zu nehmen ift, daß durch Anfanf in den nicht zum Kriegsfchauplage. gehörigen 
Provinzen ein Nachſchub für ben Bedarf der mobilen Armee bewirkt werde. | 


$ 14. | 
‚Sollten die Kriegs» Ereigniffe es nothwendig mache, daß Armaturs, Bekleidungs⸗, Leder⸗ um 
Reitzeug-Stüde, Schanze und Handwerkszeug, Heergeräthe, Feld⸗Equipage-Gegenſtände und Huf 
befchlag, fo wie die Arzneien, VBerbandmittel und fenftige ertraorbinaire Bebürfniffe zur Heilung und 
e der Kranten und Verwundeten, von den Gemeinden ober Kreifen durch die dazn berechtigten 
Mititair-Behörden requirirt oder die Anfertigung von Bekleidungs⸗ und Ausrüftungs-Gegenfänden vor 
denfelben gefordert werden müflen, fo foll die baare- Vergütigung dafür, nach den am Orte zur Zeit der ie | 
ferung ober Anfertigung beftehenden Durchſchnittspreiſen, fofort aus ben bereiteten Beftänden der Kriege: 
Caſſe geleiftet werden. 15 Ä 


$ ' ‚ 
Je Alle den Beftimmungen biefer Berorbnnng entgegenfehenden und namentfih auf den Frieden 
zuſtand gerichteten Verorbnungen find für bie Dauer bes Krieges hierdurch aufgehoben. 
7 Mit der Ausführung diefer Verordnung find die Minifter des Innern, der. Finanzen und de 
Krieges beauftragt. . LI — | | 

VUrkundlich unter Unferer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigebrudiem Koͤnigl. Iufiegel. 
Gegeben Sansſouci, ben 12. November 1850. -- ° en Zu 

| nn (L. 8.) Friedrich Wilken. 

von Ladenberg. yon Manteuffel. von der Heydt. 
. von Rabe. Simons. von Stodhaufen -. 





hterung ber zum Kriegefchaupfage gehörigen Gegenden und ber dem- | 


Ertra:-Beilage 
zum 47ſten Stück des Amtsblatts 1850 | 
Der Königliglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


NRachdem die Allerhöchſte Verordnung vom 12. d. M., in Betreff der Kriegsleiſtun⸗ 
gen und deren Vergütigungen durch die Geſetzſammlung und das Amtsblatt publicirt 
worden iſt, bringe ich die auf Grund derſelben und in Gemäßheit einer mir zu⸗ 
gegangenen Mittheilung des Militair⸗Oeconomie-Departements im Königlichen 
Kriegs-Miniſterio vom 18. d. M. an die Herren Landräthe ver diesſeitigen Pros 
vinz und die Magiſträte zu Berlin, Potsdam und Frankfurt an der Oder unterm 
20. d. M. erlaſſene Verfügung, welche alſo lautet: 

„Nach einer mir zugegangenen Mittheilung „des Königlichen Kriegs⸗ 
Minifterinmd vom 18. d. M. wird in Folge der angeordneten Mobilmachung 
das nächſte Confumtions-Bepürfniß für Die in der Provinz Sachſen aufzu- 
ftellenden mobilen Corps, fo weit folches hinfichtlih des Brodmaterials nicht 
(hen durd Militair- Magazin Beftände ficher geftellt erfcheint, im Wege ver 
Larivlieferung und zwar in der Weife aufzubringen fein, daß die in Torgau, 
Wittenberg und Erfurt für den erften Verbrauch anzulegenden Magazine von 
den Einfaffen ver Provinz Sachſen, dagegen die in Magdeburg und in Berlin 
zum Erfaß des Verbrauchs einzurichtenven Magazine von pen Kinfaffen in 
den Marken gefüllt werden. Auf Grund ver Allerhöcften Verordnung vom 
12. dv. M., in Betreff ver Kriegsleiſtungen und deren Vergütigung werde 
ich den vorläufig ſchon berechneten und mir bezeichneten Bedarf für beide 
vorgedachte Magazine 

an Graupe, Grütze, Roggen, Hafer, Heu und Stroh 
auf die einzelnen Kreiſe der diesſeitigen Provinz und die Städte Berlin, 
Potsdam und Frankfurt an der Oder repartiren, und nach Rückſprache mit der 
Militair⸗Verwaltungs⸗Behörde, den Herren Landräthen und Lanvraths-Aemtern 
ſo wie den Magiſträten der eben genannten Städte das auf ihre Verwaltungs⸗ 
Bezirke fallende Contingent zur weitern Vertheilung auf die betreffenden Ge⸗ 
meinden, reſp. zur ſofortigen Aufbringung in Kurzem mittheilen, auch dabei 

emerken, wo und an wen die erforderlichen Quantitäten abzuliefern ſind. 
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oder minderen Maaße abgegeben werden Können, im Voraus zu ermitteln, auch 
auf Beſchaffung der erforderlichen Räume zur vorläufigen Aufbewahrung ver 
einzuliefernden Gegenflände an venjenigen Orten, von wo aus demnächſt 
größere Duantitäten nach dem Haupt⸗Magazine zu transportiren find, Bedacht 
zu nehmen. 

Meberhaupt empfehle ich ven Herren Landräthen und Landraths⸗Aemtern 
ver Provinz Brandenburg und den Magifträten zu Berlin, Potsvam um 
Frankfurt a. d. D. auf die fchleunige und ordnungsmäßige Ausführung ber 
Beflimmungen in der oben gedachten Verordnung vom 12. d. M., welde 
inzwifchen in der N 39 der Geſetzſammlung bereits abgedruckt ift und jept 
auch durch vie Amtsblätter zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, ihre volle 
Aufmerkfamfeit und Energie zu verwenden, da gerade biefer Gegenfland für 
die Armee von der größten Wichtigkeit iſt, und von den Eivil-Behörden mit 
Beftimmtheit erwartet werden muß, daß fie dieſe Gelegenheit eifrigft benupen 
werden, um durch Entwidelung möglichfter Thätigfeit und Umſicht auch ihrer 
feits bei den vorzunehmenven Operationen nah Kräften mitzuwirken. - 

Insbefonvere liegt den Herren Landräthen und Magifträten auch die 
Pfliht ob, dafür Sorge zu tragen, daß die durchmarfchirenden und in Gan- 
tonnements verlegten Truppen vollftändig verpflegt werben, zu welchem Ente . 
daher die Gemeinden, rejp. die einzelnen Quartiertriger ſchon im Voraus 
auf die ihnen nach ver mehr allegirten Allerhödhften Verordnung vom 12. 
d. M. obliegenden Verbinvlichfeiten aufmerffam zu machen, und die erforder: 

lichen Naturalien in Bereitfchaft zu halten oder wenigſtens fo weit verfügbar 
zu flellen find, daß ihre Heranfhaffung in kürzeſter Frift erfolgen Fann. 
Sind vie betreffenden Gemeinden und einzelnen uartierträger nicht im 
Stande, den an fie zu madenden Anforberungen zu entfprechen, fo haben 
fih die Herren Landräthe und Magifträte, fobald fie von einen bevorftehen- 
den Durchmarſch over Cantonnement von Truppen Nachricht erhalten, wegen 
Herbeifhaffung ver erforderlichen Verpflegungsgegenſtände fofort unmittelbar 
mit den Herrn ntendanten des betreffenden Corps in Verbindung zu fegen, 
überhaupt aber, da für alle vorkommende Fälle Feine fpecielle Inftruction er: 
theilt werben Fann, nad ven jetesmaligen Umftänden und unter Beachtung 
der beſtehenden Vorfehriften zu verſahren.“ | 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Ich glaube dabei die Erwartung ausfprechen 
zu dürfen, daß ſowohl die von dieſen unvermeidlichen Leiftungen betroffenen Ges 
meinden, als auch jedes einzelne Mitglied derfelben, vie Nothwendigfeit und die 
Pflicht anerkennen werde, jedes durch vie Zeitverhältniffe gebotene Opfer freudig 
dem Vaterlande zu bringen, und hiernach aud) die von ven Behörden auszufchrei- 
benve Lieferung ohne alle Zögerung und in ver vorfehriftsmäßigen Beſchaffenheit 
zu erfüllen, wogegen die gefeglich beftimmte Vergütigung Seitens der Staats-Caſſe 
für die Dazu ‚geeigneten Gegenftände ebenfalls pünftlih gewährt werden wird. 
Potsdam, den 23. November 1850. 
Der Ober⸗Präſſdent der Provinz Brandenburg. 
Staatd  Minitter Riortimell. 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stabt Berlin 


Städ AS. Den 29. November. 1880. 








Allgemeine Sefegfammlung. 


Das diesjährige 38ſte Stüd ver Gefesfammlung für die Königlichen Preußifchen 
Staaten enthält: 


N? 3326. Allerhoͤchſter Erlaß vom 18. September 1850, betreffend die Orge- 


nifation ver Forft-Verwaltung bei ven Regierungen und das Rang: Ber- 
hältniß ver zu Forftmeiſtern ernannten, ale Mitglieder eines Regierungs- 
Collegiums fungirenden Forſt⸗Inſpections⸗Beamten. 


N? 3327. Allerhöchſter Erlaß vom 14. October 1850 wegen Bewilligung des 
Rechts zur Erhebung eines Chauffeegelves auf der zu erbauenven Chauffee 
von Czarnikau nah Schönlanfe. 

N? 3323. Verordnung, betreffend die Zurüdberufung ver im Anslande befind⸗ 


lichen preußiſchen Militair⸗Perſonen vom Stande der Beurlaubten. Vom 
9. November 1850. 


Das diesjährige 39ſte Stück ver Geſetzſammlung flir die Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Staaten enthält: 


M 3329. Verordnung in Betreff der Kriegsleiſtungen und deren Vergütigung. 
Vom 12. November 1850. 





Ein im Templiner Kreiſe angeſeſſener Rittergutsbeſitzer hat außer einer nam⸗ 
haften Geldſumme den ganzen Tarpreis der von ihm geſtellten erheblichen Zahl 
von Landwehr⸗ und Mobilmanhungspferden zum Beften hülfsbedürftiger Familien 
einberufener Landwehrmänner und Reſervemannſchaften zur Dispoſition geſtellt. 

Dieſe wahrhaft patriotiſche Handlungsweiſe fühle ich mich gedrungen, hierdurch 
zur Öffentlichen. Senmtniß zu bringen. 


Potsdam, ben 22. November 1850. 


Der- Ober⸗ Prufſvent der Provinz Brandenburg. 
Staats⸗Miniſter Flotiwell. 


M 265. 
Bergätung 
der Getreide · 
Rente im daa⸗ 

zen Gele, 


1. 1636° Rev. 


FIR öbren Jim cin Pin im | im im 
5 In den Jahren Heer ‚Di j Em“ zus Yiter z 
. is incl: arnim⸗ arnim⸗ n elzig⸗ ⸗. 
& 837 bis, incl ſchen ſchen Kreiſe ſchen Pr ] 
2 1850, Kreife, | Kreife au waldeſe 
5 . au au Berlin. Kreife zu 
= und zwar: Berlin. | Wriegen. pouam. Siterbogf. Potädem. 
“2.0... Irwalswalswil4wä 55 AA 
1 1837 asfalafalilasl ale 3/6] 15, 8 
2 1838 1121/10] 1119110] 121110] 1125) bel 2 125) 2 
3 1839 4911) 113) 9] Ajıgltı) Alıal] 1119 11) 119 — 
4 1840 115) 7] 1110) 8] 1115| 7 1j149 116,7 1114| 9 
5 1841 1118) 3] 1113| 5] 1118] 3 112,7 1 9— 1117/77 
6° 1842 a2] al1siti) 11223 —| 1118, 7] 116) 6] 1j18] 7 
7 1843 1/14) 7] 114) 8] 1/14) 7 1115] 4] 1lıı) 5] 115) & 
8 1844 115 7] 1 4 55 1) 5] TI 1] 5-9] 1 31 7] 1 5] 9 
9 1845 129) 7] 128) 2] 1j29] 7] 2] 8] 1[23| 4] | 8 
10| 1846 249 1] 2131 7) 2119) 1] 2119) 6] 217) 3) 2119] 6 
11 1847 2) 310] 1128| 4] 2] 3110] 112811] 1126| 3] 1128/11 
12 1848 1) 810] 1) 2 7] 1] SItof 1] 5) 3] 120) 7] 11:5) 8 
13 1849 1161 2] 1 3) 64 11 6] 2] 1) 2] 8] 11-1 91 1) 2] 8 
14 1850 1/18} 1] 118] 3] 1/18 1117) 4] 119 — EN Ele Er Ve ARE en 4 
Summa [23/—| 9]21] 5) 5]231—| 9]22)16| 2]2025/10 a [230] ofzı] —— 2 
\ Davon vie beiden 
. höcften und vie bei- 
den niebrigften Jahres⸗ 
.preife zufanmen mit | 7) 4 s| 61510] 7| al Ss] oles] 1] Blralıo| 0/28] ı 
bleiben mithin für zehn z 
. Jahre PR >. 15j2 14119] 7[15126| 1J15l18| 1]1411—]15 
wonach der, Durch⸗ 
a SE 1116/10 


Verordnug ngen für ben de 


un Dt Deenntmos an 
Ueberſicht des Mar * Ar des Roggens, wie folder in 
rungöbegirte Potsdam im Durchſchnitt nad Abzug der beiden hödr 


"Der Martini» Marktpreis des Roggens war Inden 






















































407 
gieruugsbezirk Potsdam uud für Die Stadt Berlin. 
den Jahren 1837 bis incl. 1850' in den Kreisſtädten des Renie- 
fien und beiden niedrigften Jahrespreife zu fichen gefommen ifl. 
14 Jahren in nachbenannten Städten folgenver, nemlich: 
































































Pr im im im - 
Havellän Ruppinz Ingermüns] Beesfor- 
8* ve ſchen ſch ſche deſchen | Storforo- 
Rreife Kreiſe Kreiſe i Kreiſe ſchen 

zu zu zu zu Kreiſe 
Br ne eu⸗ Prenzlau. | Templin. | Schwedt. | "zu 
burg. Ruppin. Beeskow. 
Be Op 4 De (0 De ann 05: «+ Inst 005 4 Im Ga boot 055 I 0 4 
12 1 1 6) 1 11 6) 1) 17 11 26, 1) 3 1 dl 7 
4/23} 7] 1/15) 1] 1) 8) 2] 1116| 5 1/1764 1/15].8h 119] 2 
115 J 114) 1] 1110) 8] 1|10| 4 1j15I—1 1/11] 91600 
1114| 9] 1| 8110] 1) Sit] 1) 9] 2) slı2lol alıaı st al al 
1115| A| 1/15,—] 1117] 4] 1116| 6 11176 | 1}19} Of 1]10— 
41221—1 1/1810] 11211 7] 1j21] 4 11226 | 1115] 6]. 4113| 5 
4143) 1] 1114| 1] 1|10] 6] 1) 9 1 11156] 1/13) 01 4] 7] 9 
4) a1) 1) a) a) 1] 1) Al 1 4 1150 1 32a 
1125| 8] 1/27) 2] 1123] 9] 122110 1/20|—f 129) 1} 1|22] 9 
217 2115| 3] 2]17/10| 2/15) 8 2/15] 2/15) 5] 21411 
11291—| 1/28] 6] 1j21H1 1) 1/22) 1 1\2819 | 1)20|—| 1)26[ 6 
43a] ul 3) 6] 1] 3) 1] 1 11 56} 1] 3] 6] 1|—| 9 
10 91-2011 1[—128111]— 291 1] 91] 1] 5) 8] 1|—| 6 
1116110] 1/15] 7] 1)12/—] 1119) _7 1/1516] alazııı) ilf2] 5 

4]21|22]6 
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. Yorsdam, ven 26; Rosenber 1856... 
Nach der, uf den beiben vorfihenben Seiten abgedruckten Ueberficht beträgt ver 
Durchſchnitt ver Martini» Marktpreife des Roggens, wonach die Vergütung ber 
Oetzeverente in baarem Gelbe zu verrehhnen {t, für des Jahr 1860 I’ nachbe⸗ 
nannten Kreiſen und Stäbten: 


Kreis Niever-Barnim .... Stadt Berlin ..... ....1 a 17 Sg. TH, 
» Dber-Barnim ..... 8 Wriezen ........ 1 4 ss — + 
⸗Teltow .......... ⸗Berlin ........ 1 > 17 ⸗ Us 
.» Zauh-Behig...... ⸗Potsdam ....... is 16 »s 10, 
Juterbogk⸗Luckenwalde + Süterbogl ....... 1» 13 » 2 ⸗ 
. DftsHavellmd..... -Potsdam ....... 1»: 1610- 
⸗Weſt⸗Havelland.. » Brandenbug ....1 » 14 » 10.» 

0 Huppin .......... » NeusRuppin..... 1 = 13 » t > 
. DOftsPriegnig ...... ⸗WWittſtock........ is» 1» 5% 
. Wefl-Priegig..... s Perleberg ....... Is 1 2. 
⸗ Prenzlau on... ⸗ Prenzlau ... ls 14 > 8 > 
» Templin ......... » Templin........ 1» 15 = I > 
. Angermünde ...... s. Schweit........ 1» 14» Ts 
. Berslow-Storlom .. » Beeslm ........ 1 M1M »- 5. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 26. November 1850, 


Zufolge ver nachflehenven Ueberficht betragen die diesjährigen Haupt⸗ Duchfchnitie 
Martins DMarktpreife im hieſigen Regierungsbezirk: 


für den Scheffel Roggen ........ .o... 4 Thlr. 15 Ser. 3 Pf., 
” 9 ⸗ Gerſte . — 1 ⸗ 2 2 — ⸗ 
⸗B⸗ ⸗2Hafer oo ernennen. . — ⸗ dd + 1 «+ 
s- s» Centner Hau ....... rennen — ⸗20 ⸗32, 
⸗ das Schock Stroh................ 6 = 1 10⸗ 


wonach die Vergütung für die, an durdmarfcirte Truppen gelieferte Fourage nad 
dem Evicte vom 30, October 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bie 31. De 
eember 1851 zu berechnen ifl, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


NR 
x 


w 
Ueberfidge 


. der Martini-Durdfchnitts- Marktpreife vom Roggen, von der Gerfte, von Safer, 
Heu und Stroh im Bezirk ver Königl. Regierung zu Potsdam für das Jahr 1850, 
Behufs ver’ Berechnung ver Vergütungsbeträge für die an durchmarſchirie Truppen 








zu verabreichenve Fourage. 



















































































& Namen N Amen [Die Martini⸗ Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe betragen 
Städte, pro 
2 der ——— | Sceffel | Scheffel | Eentner 

EI Rreife. | reife berechne Mosgenf@erfte. | Hafer. | Heu. | Stron. 
* worden iud. .*2 DATEREA — 

1Nieder-Barnim .. dis} ılf 9 

2Ober⸗Barnim ... 1118 heit 

3 Teltow ........ 118 91 

4Bees kow⸗ Storkow 4112 22 4 

5Zauch⸗ Belzig ... 1113 20 

6 Jüterbogk⸗Luckenw. Jů 112 1— 

T1Oft- Havelland .. 115) ku 

8 Weſt⸗ Havelland. . 1116 2: 12) 

9 Ruppin ........ 115 26) 15— 
1JOR- Pan a 4112 22) 15 
11 Weſt⸗ Priegnitz . 112 27 3 6 
12 Prenzlau ....... 1114 * I 
13/Templin ....... 1115 235) 16) 3 
14 Angermünde .... 1117 — 
15|Stavt Potsdam . . alı7 7 

Summa [22]18110]161— 15110[6 | 2] 5fz0]10 
Der Durchfchmitt beträge | 1]15] 3] 1] 21125] 11-120] 3] olt1]ıo 


>) Heine Bere. 


Nachſtehende Ueberſicht von den 


Weizens, Roggens, 


Potsdam, den 26. November 1850. 
Martini =» Durchfehnitts « Marktpreifen des 
der Gerfte, des Hafers und der Erbfen in ven Getreide 


Marktftädten des hiefigen Regierungsbezirks für das Jahr 1850, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblatt für 1828 Seite 211 befinbliche Verfügung vom 18. Ser- 


tember 1828 Gier 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


RK wigl. egierimg. Abtheilung des Inner. 


ale | 


N? 267. 
Rartinis 
Martipreife 
zur Berechnung 
des Zind- und 
Fahtgetieides 
der Domanial- 
isn 
OR Mn 


_ 


’ Weber tidr " 
der Martini Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe vom Weizen, Roggen, von. ver Gerſte, vom 
Hafer umo von ven Erbfen für das Jahr 1850 in, ven nachſtehend näher ber 


-* zeißmeten Ctänten, Behufs ber "Bereihnmg des Zins und Paditgetreives ber 


. 


Berbot einer. 
Sarun 
1.1971. Rov. 


Domanial- Einſaſſen. 













































& Ken Dev ag a 5 N beträgt 
J * ———— 
3 Roggen.| Gerfte. | Hafer. | Erpfen. 
1| Berlin „222.020... .- 2 oltı] 1 Jist a] fa] a]_27 
2 Beeskow .......... 2191442 5I—1%6) 8I—|23 
3] Brandenburg ........ 1128| 5] 1 16/10] 1 | 4] 3I—|23 
Al Dahme ............ 1 j27| 611 | 6) 3127| 6) — 121 
5 Havelberg .......... 1120111 Jia] 1] a | 2] 8123 
6| Jüterbogk ........... 1128) 614223 
7 Neuſtadt⸗ Eberswalde 2| 7) 6] 1 115) J — 
8| Potsdam ........... {28} a] ı [url apı ) 3] 7] 126 
A Neus-Ruppin ........ 1128| Sf 1 15) 226 
10] Prenzlau ........... 1128] oJ 1 |14| 2[ 1 )—| 8[—|23 
11| Spandau ........... 2| 4 8] 1 J15|—] 1 | 3) 6|—|26 
42] Wittfiod ........ 2) 4] 674 112) 17) 4 5[— 122 
=) Meine Gerfie. —— 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des $ 3 der Verordnung vom 5. Juni d. J. verbiete ich hier⸗ 
durch für den Umfang des Preufifhen Staats ven. Verfauf und die Verbreitung 
ver Schrift: s 

„Was bat die Schweiz von einem Angriffe der heiligen Allianz zu fürd» 
ten?” Bon Wilhelm Rüftow, ehemaliger Preußiſcher Ingenieur-Dffizier. 
Züri, in Commiſſion bei C. Riesling.” _ 
. Berlin, ven 23. November 1850. Der Minifter des Innern. 
ß Im Auftrage. v. Puttlammer. 

Vorſtehender Erlaß des Herrn Minifters des Innern wird hierdurch zur öffent: 
Tichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, ven 27. November 1850. 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. Koͤnigl. Poligeis Präfidium, 


411 


Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 


N 260. 
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Detober 1850 beobadteten Waſſerſtände. 
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Potsdam, den 21. November 1850. 


Koͤnigl. Regierung. NAbtpeilung des Innern. 
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Potsdam, ten 23. Nosember 18 

Hexen ter unter tem Rinteiebiiande uf tem Vormerte Yabeoftum», 
birellintiihen Rreite, ausgebrochenen Yunzenieude, ıt dies Vorwerk, 
weitere Bekanntmachung, für Rintrieb une Rouchrunter geiverrt worden. 


Koͤnigl. Regierung. Akcheiluzg des Jazern. 


Verorduungen und Belfanntmahunungen, 
welche Deu Negierungsbezirk Yotsdam aus'Khließtidh bet: 
Terdram, ten 25. November 1& 
Mit böberer Genehmigung if aur der Artien@baufre von Wriezen na 
Oderbruch bis Neu-Lewin außer der ichen beitebenten Sebeiiclle am ver! 
trade bei Wriegen eine zweite Hebertele bei tem Trefruntte ter Alt: m 
dewiner Streẽre ernten. 
Indem wir dies tem Publikum bekannt maten, bemerken wir zualad 
ter Anenzeiellidart die Derumik ertbeilt iñn, an dreſer zwerten Snebeitelle u 
riamamtge Obzutzereit 
1) Fir tie Peñanten von unt nad Alt-Yerın nih dem Zuge rır + Wok 
2) Far die Paranıen von unt nah Neu-Lewin nad tem Sage für 18 
erbeten zu lañen. König. Y.cgierung. Abrker.un; des Izanz 








Porsdam, ven O2. Noxembe I 

Aur Grant nes $ 12 red Beieged som >. Wi 153° mir : Surmi t betæ xuai 

SE ter Kaufmann Herrmann Rühing, in Dabme, an Steite des ———— 

Tebaniien Frisſche, ala Agent der Feuer— Ar'tsir Berl 

tie Zrate Dabme und Umgegent, und ter Lieutenent 2. D. SiZert. 30 

als Agent ter Schleñſchen Feuer-Verũcherungs-Geſeliſche: ın Bresla ir 
Start Nauen und Umgegend von und beñätiat worden. 


Koͤnigl. Regierung. —J des Inzerm. 


— — — — — 








Fsrdrarz, ten 22. November | 

Sammtliche Gemeinden, melde tem Salzzwenae unteri:czen, werden 

sul aut die 88 6 und ter Allerbänıt »e: sÄZEIEN, durd dae 

1824 Saite 271 bekaunt gemachten Crunttige bierdurd erinnert, ibre 

lanfente Jabr teiigeiegten Salzaawanatcauenta rec tʒe:tia und vol ãndia 

widrigenralle für dieienigen Mengen, welde Ka zu 31. Januar 1851 

Jegen Ant, das Ablöiungsgelt mit adı Diennigen für das Reund ven 
Riditanne verbliebenen Gemeinten beigetrieben werden wird. 


Königl. Regierung. 
Ahkeilany Var Ne Sermulrung Wer :ntareiee Sion 








413 . 
: — Potsdam, den 23. November 1850. 
Nah ver Beftimmung der Holz, Maſt- und Jagd-Ordnung vom 20. Mai 
1720 Tit. XXXII $& 1 gehören Hirfche nicht zu demjenigen Wilve, welches 
in ver Schonzeit zu befonderen Feſtlichkeiten von Jagdberechtigten gefhoffen werben 
darf. Hiernach erleidet unfere Bekanntmachung über die Hege- und Schonzeit 
des Wildes vom 28. Mai d. 3. (Amtsblatt Seite 184) infofern eine Abände- 
rung, ald darin unter. A 3 die Hirſche hinweg bleiben müffen. 
Dies wird als Berichtigung des Amtsblatts-Erlaffes vom 28. Mai d. J. 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ö 


König'. Megierung. 





BVerordunugen und Vefonntmachungen 

Des Königliben Kammergerichts. 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß vie Gerichts-Commiſſion zu Frieſack 

‚zu Folge der Beftimmungen des Juftiz- Minifteriaf-Referipte vom 25. April d. I. 

aufgelöft und ver Bezirk verfelben mit der Gerichts-Deputation zu Rathenow ver- 
einigt worden ift. ° 

Berlin, den 20. November 1850. 5 

Königl. Preuß. Kammergericht. 





Berordunngen und Belanntmachungen Der Behörden 
Der Stodt Berlin. 
.. Polizeis Verordnung. 

Behufs der Ausführung des Allerhöchften Orts genehmigten Bebauungs-Planes 
für die Gegend vor dem Halleſchen und Potsvaner Thore ſoll im Laufe viefes 
und des fommenven Jahres durch den Königlihen Vermeffungs-Revifor Meyer 
eine neue Aufmefjung des Terraind und die Abſteckung der anzulegenden Straßen 
und öffentlichen Plätze flattfinden. 

Die Natur der gedachten Urbeiten erfordert es, daß fie zu jeder Tageszeit. ver- 
richtet, daß ein und daſſelbe Grundſtück nad -Umftänden mehrmals betreten, vie 
verſchiedenen Fluchtlinien abgeſteckt und zuletzt durch einzugrabende oder einzuſchla—⸗ 
gende Pfähle over durch Marken an Haͤuſern, Planken, Zäunen u. ſ. w. bezeich⸗ 
net werben müſſen, deren ſorgfältige Erhaltung nothwendig iſt, damit fie bei dem 
nachherigen Nivellement over bei Anweiſung von Bauſtellen benutzt werden können. 

Indem das Publikum hiervon öffentlich in Kenntniß gefegt wird, werden in⸗ 
ſonderheit die Beſitzer und Bewohner in ver beregten Gegend aufgefordert, ven 
Königl. Vermeſſungs⸗Reviſor Meyer nebft veffen Gehülfen und Arbeitern, fobald 
und fo oft diefelben es für nöthig finden, zu ihren Grundſtücken zuzulaflen und 
die von ihnen Behufs ver Abftetung anzubringenden Marken und —ES 
in keiner Art zu jerflören ober zu beſchaͤbigen. . 


N 274. 
Dege · und 
Eoneit des 

Bine. 
1. 2392, Sept. 


NP 16. 
Auftöfung 
der Gerichts⸗ 
Conmiſſion zu 

Griefad. 


MM 54. 
Bebauung 
der Gegend vor 
dem Halleihen - 


und Potsdamer . 


Thore bei 
Berlin. 


N? 50. 

Waſſer Ab» 
leitung in der 
Schönhauſer 
Allee. 


N? 56. 
Sicherung 
der durch Die 
Spree führın- 
ben baulichen 
Anlagen. * 


NM 57. 


Rarnung 
vor dem Kauf 
von Loofen zu 
den Ziebnngen 
eines angeblich 
nroßen An: 

I. bens des Ber: 
eıncd beutfcher 
rürften und 
Edelleute. 
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Juwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden in Gemäßheit des $ 11 
des Gefeges über vie Polizeis Verwaltung vom 11. März d. %. mit einer Geld» 
firafe von 5 Thlr. geahndet werden, fofern nach ven beſtehenden Geſetzen feine 
härtere Strafe verwirft fein ſollt. Berlin, ven 16. November 1850. 


Koͤnigl. Polizei: Prafidium. 


Polizei-Derordnung. 

Da denjenigen Figenthümern an ver Schönhaufer Allee, vor deren Grundſtücken 
weder ein gepflafteter Bürgerfteig, noch ein Rinnftein vorhanden ift, ein Waſſer⸗ 
abfluß von ihren Grunpftüden nach dem Chauffeegraben nicht zufteht, deſſenunge⸗ 
achtet aber eine Ableitung mißbräuchlich dahin fattfindet, fo wird hierdurch mit 
Bezug auf $.11 des Gefepes über die ‘Poligei-Berwaltung vom 11. März c. ver- 
ordnet, daß die Ableitung ſowohl des reinen, als des unreinen Waſſers, von den 
Grundftüden in ven Chauffeegraben, fo wie jede fonftige Verunreinigung vefielben 
bei 5 Zhlr. Strafe verboten ift. 

Berlin, ven 14. November ‚1850. 
Königl. Botiei-Präfibium. 


Polizei-Verordnung. 
it Bezug auf ven & 11 des Geſetzes über vie Polizei-Bermaltung vom 11. 
März 1850 wird hierdurch Behufs Sicherung der durch die Spree führenden bau- 
lichen Anlagen des Staats Nachſtehendes verorpnet: 

1) den Sciffern, welche mit ihren Fahrzeugen die Marfchalle-, die Schloß- und 
die Schillingsbrüde paffiren, ift das Auswerfen und Schleppen von Anfern 
auf 9 Ruthen oberhalb und unterhalb ver genannten Brüden unterfagt: 

2) Jede Uebertretung viefer Anorpnung wird mit 5 Str. Bernfrafe geahndet 
werden. Berlin, den 21. November 1850. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Warnung. 


In verſchiedenen Zeitungen ſind unter Anderem von dem Banquier Julius 
Stiebel jun., zu Frankfurt a. M., Looſe zu den Ziehungen eines angeblich 
großen Anlehens des Vereines deutſcher Fürſten und Edelleute, garantirt vom 
Prinzen von Preußen, Herzog von Naſſau u. ſ. w. empfohlen worden. 

Das Polizei-Präſidium warnt unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Cabi- 
netsordre vom 27. Juni 1837 (Geſetzſammlung de 1837 Seite 129) von jeder 
Betheiligung an dieſem Lotterieſpiel. Uebrigens find Ge. Königl. Hoheit der 
Prinz von Preußen bei dieſem Anlehen gar nicht betheiligt. 

Berlin, den 25. November 1850. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
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*536 xvie. Belo hunnuag. * 

In ver Nacht vom 15. zum 16. d. MR. iſt der Kupferdrath von der oberir⸗ 
bifchen StaatesTelegrapherrkeltung zwiſchen Berlin und Potsdam abermals auf 
“einer Strede von 1200 Schritten zwifchen ven Eifenbahn- Märterbuden NP 20 
und 21 entwendet-wmorben, ohne daß es gelungen iſt, vem Taͤter dieſes ober eines 
ver früher verübten verartigen Diebftähle auf die Spur zu kommen. 

Dbige Belohnung wird deshalb demjenigen hierdurch zugeſichert, welcher und 
den Thaäter eines der gedachten Drath⸗Diebſtähle vergeftalt nachweiſt, daß berfelbe 
jur gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung gezogen werben Fam. u 

Berlin, ven 20. November 1850. 
Krnigl. Telegraphen⸗Direction. 


Ä Patents Ertbeilung. 

(Extract aus dem Preußiſchen Staate-Anzeiger „N? 322, de dato Berlin, den 22. November 1850. ) 
Dem Berggeſchworenen Otto Voigt, zu Rüdersdorf, find unterm 19. No⸗ 

vember 1850 zwei Patente und zwar: 

1) auf eine durch Zeichnung und Befpreibung nachgewieſene Kolben⸗Vorrichtung 
zum Umſetzen und Abfallen des Seilbohrers, fo weit dieſelbe als nen und 
eigenthümlich erfannt tft, und 

2). auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Kolben⸗Vorrichtung 
zum Freifallen des Geflängebohrers, chne Jemand in der Anwendung bes 
kannter Theile zu beſchränken, 

beide auf feche Jahre, von ‚jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Den Fabricanten Ermen und Engels, zu Varmen, iſt unter vem 19. No⸗ 
vember 1850 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Appretur von Glanzgarnen in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden in 
der Verwendung bekannter Theile zu befchränfen, - 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an geredmet, und für ven Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden · 


Extract aus dem Preußiſchen Siaats/ Anxeiger M 395, de dato Berlin,den 25. November 1850. ) 


Dem Bildhauer uud Vergolver Anton. Ferdinand Neeß, zu Eöln, iſt unter 


dem 21. November 1850 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Ziehen von grunbirten Leiflen mit wellenförmigen 
—— in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
men | 
auf fünf Jahre, von jene ‚Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
Nyon © Staats ertheilt worden. 


' EEE 
. 
» 


46. 


Serfoneihronit. 


Die neu gebildete Förfterfielle zu Neu⸗-Lögow, im Forſtreviere Lüdersdorf, ift dem 
verforgungsberechtigten Jäger Carl Friedrih Wilhelm Kemnig vom 1. December d. J. 
ab übertragen morden. 


Die dur den Tod des Förflers Kühnemann erledigte Körfterfielle zu Schmalen- 
berg, im Forftreviere Rüdersdorf, ift dem Förfter Bierenz, bisher zu Ludenwalde, vom 
1. December d. 3. ab übertragen worden. 


Die durch die Verſetzung des bisherigen Amtsdieners Blaude zu Sepbenid erledigte 
Rent-Amtödiener: und Forſterecutorſtelle dortſelbſt ift unterm 15. September d. J. dem 
bisherigen Straf-Anftalts-Auffeher Auguft Siebert übertragen worden. 


Der bisherige Prediger zu Blanfenfelbe, Ludwig Chriſtian Wilhelm Kallenbach, 
‚iR zum evangeliſchen Prediger zu Groß⸗Schoͤnebeck mit Klahndorf, Schluft, 1hlenpof, 
Werbelliner Sanal-Eolonie und Liebenthal, in der Superintendentur Bernau, beftellt worben 





VermiſſchteNachrichten. 


Verleihung eines Ehrenzeichens. 

Des Könige Majeſtät haben dem Haupt⸗Joll-Amts-Controlleur Lindenberg, 
zu Wittenberge, für die Rettung eines Menſchen aus ver Gefahr des Ertrinfens, 
das PVerdienft-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Potsdam, den 8. November 1850. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jinem. 
Geſchenke an Kirchen. 


Die Frauen und Jungfrauen der vereinigten St. Johannis⸗ und Militair⸗Gemeine zu 
Spandau haben ihrer Kirche, eine nene roth tuchene Bekleidung mit Orangefranzen für 
den Altar, den Tauftiſch, das Kanzel- und Orgelpult von bedeulendem Werthe verehrt. 


Die zum 47ſten Stück des Amtsblattis gehörige „Extra⸗Beilage, enthaltend die Bes 
fanntmadung bes Herrn Dber-Präfidenten, Staats-Miniftere Flottwell Excllenz vom 
23. November 1850, in Betreff der Verpflegung der mobil gemachten Truppen, iſt bereits 
am 25. d. M. den Hof-Anftalten zugeſandt worden. 


(Hierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 


— L— — 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potedanm. 
Gottdam, gebrvet in ver U. WM. Havufihen Badtrwderel. 
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Pre J "Veranntmwgung nn 


Die in Folge des Gefebes vom 12. v. M. und im Hufirage " 
Kriegs⸗Miniſteriums von mir ausgefchriebenen Lieferungen Ba he, und 
Sonragebebürfniffen in die dazu bezeichnetin enazlne, paben.antandfen Tpeil 
mod) nicht ven erwarteten Erfolg gehabt... Ich, {ehe migl.deshaik zu der dringenden 
Aufforderung an fãmmtliche Konigl J —2— Aem ter ‚ver Provinz, und an 
vie größeren Stadtgemeinden, beiten ein “aba Ghdertes Lieferungs ⸗Quantum auf- \ 
erlegt worden, veranlaßt, dieſer ihrer Verpflichtung nunmehr ohne allen Ver⸗ 
zug und im vollen Umfange zu entfprechen, nachdem die von mir für einzelne 
Drte und Gegenden in Antrag-gebradsen--uleihterungen, namentlich durch Ein- 
lieferung von Surrogaten für ſolche Gegenftänve, deren Herbeiſchaffung mit beſon⸗ 
dern Schwierigkeiten verbunden if, als unausführbar haben zurüdgewiefen werden 
möüffen. Es kann gewiß nicht verfannt werben, daß die Erfüllung diefer Leiſtun⸗ 
gen für einzelne Theile der Provinz, namentlich für vie, von den Ablieferungs- 
Orten entfernt Tiegenben, erhebliche Dpfer und Anftrengungen erheifht. Es darf 
aber eben fo wenig überfehen werden, daß das vorerwähnte Gefep den betreffen 
den Gemeinden eine entſprechende Vergütigung für dieſe Lieferung zuſichert und 
daß die denſelben darüber auszuftellenden Anerkenntniffe mit vier Procent ver- 
äinfet werden, daß es fi alſo nur um einen Vorſchuß ver zu vergütenven Summen 
‚und in Beziefung auf den Transport und andere Nebenkoſten allerdings auch 
um einen Zuſchuß handelt, ver fi jedoch auf fo viel Verpflichtete verteilt, Daß 
keinem berfelben dadurch eine erhebliche Laſt aufgebürdet wird. Vor Allem aber 
glaube ich vie Vaterlandsliebe aller Einwohner dieſer Provinz, welche ſich bei 
ben durch umabweisbare, die Ehre und ven Ruhm ver Preufifhen Lande hart 
berührenven Verhältniffe gebotenen kriegeriſchen Müflungen, bereits n Yard > 





2 | 

währt hat, auch bei dieſen Leiftungen in Anfpruch nehmen, und mit Zuverſicht | 
daranf rechnen zu dürfen, daß jene Zögerung. der ausgefchriebenen Lieferungen 
und der damit verbundenen Magazin- Einrichtungen und dadurd jede Zwangs⸗ 
maßregel vermieden werden wird, für deren Anmendung ich die Herren Lands 
räthe und die betreffenden Gemeinde-Vorftände auf dad Strengſte würde ver 
antwortlih machen müflen. Diefe Zmangsmafregeln würden zunächſt in dem 
Ankauf der ausbleibenven <ieferung6» Öegenftände für Rechnung der Saumigen, 
am jeden Preis beſtehen müſſen. i 


Ich erfuche demnach die Herren Landräthe und vie Magifträte ver . größeren 
Stadtgemeinden, mir von drei zu brei Zagen einen Napport über vie ſtattgefun⸗ 
denen Ablieferungen zu erſtatten. 


Potsdam, ven 2. December 1850. Ä . 


Der Ober» Präftcent ver Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 


- 2 
—— — ——— 
BET ver Mlchbäßen Wetten vom 12. 6 M. ſol von den Lage 
ver Mobilmachung ab im verfelben Art, wie für vie mobilen Truppen, auch ber 


Dedarf der Friedens-Diagpzine zur Verpflegung der nit mobilen Truppen mit - . : - + 


Bro: uud Fourage, desgleichen der Etappen-Magazine zur Verpflegung bes durch⸗ 


warſchirenden Militairse, auf Requifition. ver.  Proeinial-Jntenbanturen bee u “ | 


au fiber ger were 


" r 


Auf Grund: viefer Beſtimmung find bie . Geooinpafs Jetenbanturen von vdem » u 


—* Militait ⸗Oeconomle⸗Depariement bereits beauftragt worden, bie ſreihaͤn⸗ 
Gigen Natursfion Antkufe ſhtiehen und forten'vas Taufenbe Bebärfniß an Brit 
waterial and Fonrage durch Eanblieferungen fierftellen zu luſſen. 


Megen ver piernach erforderlichen Einlieferungen in die Friedens: Diogayine 
en mir quch fon Anträge der Provinzial- Intendanturen äugegangen. und. bin 
Dh im Begriff, den ‚angemelveten Bedarf auf die betreffenden Kreife auszufchtejben- 
Daſſelbe wird denmãachſt auf bie zu erwartenden weiteren Autraͤge der Jutendas⸗ 
aren wegen der noch erforderlichen Einlieſerungen ſowohl in bie Friedens⸗Ma⸗ 
gegine, a als auch in die zu errichtenden Etappen „Magazine geſchehen. 


N: Inden id die Herren Landräthe, Landrachs/ Aemter und Magiftcäte ‚hiervon 
—— veranlaſſe ich Sie, Sich auf die hiernach zu erwartenden weiteren 
Ausſchreibungen vorzubereiten, damit denſelben immer ſclemnigſ Folge gegeben 
werden kann. 

Zugleich mache ib auf die am Schluß des oben. angeführten Paragraphen 
der Verorpnung vom 12. v. M. enthaltene Beftimmung aufmerffam, wonad bie 
Verwaltung ber Etappen» Magazine Sache ver Eommunal-Behörve iſt. 

Potsdam, ven 2. December 1850. | 


Der Ober -Präflvent ber Provinz Brandenburg. 
. Staats-Minifter Flottwell. 





M 275. 
Das Ver⸗ 
ſahren bei Ber: 

pflegung ber 
mobilen Trup⸗ 


vden. 
l. 2270. Rov. 


4a | 
Verordauugen And Welauntmalhungen, 


vaa · den Wegierungkbeniet Sotabam ausfchliehlich betzeflen 


ab Potsdam, ven 1: December 1830. 
Es werden von Seiten ver betteffenben Koͤniglichen Minfferien befondere — 
fiructionen in Beziehung Auf das Üdulostiondroefen fir: HE: bon’ den Wrelfen, Gb 
meinven ı. aufzubringenden Kriegslicferungen, "fo "wie fir die pen durchmarſchirr 
den Truppen. zu gewährenden Quartier-Berpflegung in Gemäßheit der Verorbriiiik 
von 12. v. MR. erlaflen. werben. Wir finden ung. jebech peranlaßt, die Kreis⸗ 


behörden und Gemeinde⸗Vorſteher norläufig. ſchon Darauf aufmerkſam zu nahen, 


daß es Behufs der Fünftigen Liquidation in ber demnaͤchſtigen, durch das Geſeß 
verheißenen Erſatzleiſſtung erforderlich if, dafür Sorge zu tragen, daß Seitens der 
Magazin⸗Verwalter und ver Truppen⸗Befehlshaber über die, von ven Gemeinden, Ä 
refp. Quartiertrgern gemachten Refetungen und Leiſtungen gehörige Qulttung 


geleiſtet werde. Narttentfüch iſt es erforverlich, daß in den Quiitungen der Name 


der liefernden Gemeinde, reſp. des Quartlerträgers, ber Tag ver Lieferung, die 
Bezeichnung des Gegenſtandes und ber Quantktt, fo sole ves Truppentheiſe reſp. 
der Maganin⸗Behörde, welce die eeſſung empfangen! be, genen angeteben Were. 

Die Kreisbehoͤrden und Orterorſteher werden hierdurch angewieſen, dieſe 
Quittungen ſorgfaͤltig zu ſammeln und in ein Verzeichniß zu bringen, welches 
bei ver Aufſtellung ver, nach ver zu "erwartenden Inſtruction zu entwerfenden diauis 
vation zum Grunde zu legen iſt. 


| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
PR Den Negierungsbezixt Potsdam uud für Die Stadt Berlin. 
(N? 275, ſiehe Extras Beilage.) 


Potsdam, den 30. October 1850. - 
In der Naht vom 2. zum-3. Juli dv. 3. find im Grenzbezirke an ver Med- NP 276. 
lenburgiſchen Grenze auf dem Wege von ver Wittftoder zur Negeliner Strafe bei Aufruf ver 
"den Zechliner Mühlen 6 Paden baummollner Waaren (engliſch Leder), zufammen undefaunten 
2 Etr. 63 Pfo. netto wiegend, melde von 6 entfprungenen Padenträgern getra⸗ Tigratbämer 
gen wurden, von den Grenzbeamten in Befchlag genommen worben. von s Yolı 
Da es nicht gelungen ifl, den Eigenthümer ver vorgenannten Waaren zu er⸗ Baaren, 
mitteln, fo werben alfe diejenigen, welche begrünvete Eigentpumsanfprüche an bie weige an der 
felben zu machen berechtigt find, hierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen bei Pedienburgi- 
der unterzeichneten Behörde ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalis diefe fürn Orene 
Waaren in Gemäßpeit des & 60 des ZollsStrafgefepes vom 23. Januar 1838 " Diele 


‚ Öffentlich verfauft und ver Erlös daraus zur Staatscaſſe eingezogen werben wird. Fr 
Königl. Regierung. v1. 488. Dit. 
Abtheilung für die Verwaltung der indiretten Gteuern. 
Polizeis Verordnung. Ma. 


Potsdam, ven 12. November 1850. ——** 
Das unbefugte Fabren, Reiten und Gehen auf andern als ven Öffentlichen gap Hain 
Wegen in der Schorfheive, Forſtreviers Grimnig, wird bei Einem Thaler Strafe um Geien in 
für das Fahren und Reiten, und bei Funfzehn Silbergroſchen Strafe für das ver Saoꝛ⸗ 
Sehen, in jedem einzelnen Contraventionsfalle, hierdurch unterfagt. a 1. 
. dnigl. Regierung. Abtheilung des Sanern. , —8 
Potsdam, den 29. November 1850. 

Nach ver Verordnung vom 12. d. M. in Betreff der —— NM 218. 
deren Vergütung if nad erfolgter Mobilmachung ver Armee vie Vera! te von den 
der erforderlichen Naturalverpflegung an Dffiglere, Militairbeamte und Golbaten Bemrihen 

- der mobilen Truppen in ven Garnifonen, auf Märſchen um a Te 
in foweit dieſe Verpflegung nicht aus den Mogagnen yrilit x N or 
Se tefp. Gemeinbelafl. — 


pflegung®: 
Magazine. 
I. 2122. Rov. 


M 279. 
Aufgehobene 

Biehfpeire. 

I. 2113. Wow. 


M 280. 
Pulver: 
Transport. 

I. 259. Rop. 
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Die dafür nah 8 3 1: c. den Quartierträgern, teip. Gemeinden zuſtehende 
Vergütung wird nad 8 4 1. o.- für jenen Kreis im Ganzen gewährt, und bleibt 
es den Kreis⸗, vefp. Gemeinde-Behörden überlaffen, die desfallfigen Ausgleihungen 
unter den Cingefeffenen einzuleiten und in Ausführung zu bringen. Behufs dies 
jer Ausgleichungen ift es erforderlid, daß durch die CommunalsBehörven eine mög» 
lichſt genaue Controlle darüber geführt werde, wie viel Mannfchaften und während 
welcher Zeit viefelben von ven einzelnen Quartierträgern verpflegt worden find. 
Wir weiſen daher die fämmtliden Magifträte und ländlichen Ortsbehörden unfes 
res Departements an, fpecielle und genaue Nachmweifungen hierüber zu führen, das 
mit auf Grund verfelben Fünftighin die Ausgleihung der in Empfang zu neh⸗ 
menden Vergütung unter den einzelnen Eingeſeſſenen ſtattfinden könne. 

Infofern in einzelnen Fällen auch Fourage für die Pferde der Truppen nicht 
von den Gemeinden, fonvern von ven einzelnen Duartierträgern verabfolgt erben 
follte, ift auch hierüber eine genaue Nachweifung zu führen. - 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ven 29. November 1850. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 17. September vd. J. (Amtes 
blatt 1850 Seite 325 M 208) betreffend die Rungenfeuche unter dem Rind» 
viehftande zu Falkenrehde, im Ofthavelländifchen Kreife, bringen wir zur öffentlis 
hen Kenntniß, daß der Viehftand des Königlichen Amts-Vorwerks dafelbft völlig 
gefund und von ver Viehfeuche frei, auch außer aller Berührung mit dem Rind» 
viehflande des Dorfes geblieben ift, da er nie ausgetrieben, fondern immer auf 
dem Stalle gefuttert wird, überhaupt gedachtes Königliches Vorwerk ifolirt Tiegt, 
und aus dieſen Gründen die Sperre deffelben für Rindvieh und Rauchfutter auf- 
gehoben ift. Königl. Regierung. Abtheilung des mern. 





Verordunngen und Bekanntmachungen, 


welche deu Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. | 


Polizgeis Verordnung. 
Potsdam, ven 23. November 1850. 


Die Amtsblatt-Verorpnung vom 11. Juli 1845 (Amtsblatt Seite 201) bei 
legt jeden Schiffer mit 5 bis 20 Zhaler Geld» oder verhältnifmäßiger Freiheits- 
firafe, der, der befonvern Aufforberung des Führers eines Pulvertransports un⸗ 
geachtet bei Annäherung eines Pulverkahns das auf feinem Fahrzeuge befindliche 
Teuer nicht fofort auslöfcht. 

Diefe Verordnung wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilnug bes Innern. | 
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Potsdam, ven 29. November 1850. 
Die im Amteblatte für 1816 Seite 70 abgevrudte Verordnung vom 17. 
Februar 1810 wegen des Haltens und Anſchließens der Handkähne wird hiermit 
aufgehoben und für ig mehr geltend erflärt. 
Königl. Regierung. Ahtfeilung bes Innern. 


Potsdam, ven 22. November 1850. 
Auf Grund ves & 12 des Geſetzes vom 8. Mai 1837 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Kaufmann Morig Libbert, zu Schwert, als Agent der Preu⸗ 
ßiſchen Verſicherungs⸗Bank für die Stadt Schwebt und Umgegend, und ber Kaufe 
mann Theodor Auguft Lach, zu Friefad, als Agent der Schlefifchen euer» Ber: 
ſicherungs - Geſellſaaft für die Stadt Frieſack und Umgegend von uns beſtätigt worden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Junern. 





VBerordunngen nud Bekanntmachnugen 
Des öniglichen NRNammergerichts. 
Die im Beeskow⸗Storkowſchen Kreiſe belegenen Ortſchaften Braunsdorf mit 


Etabfiffement Buchte, Forſthaus Staptluh und Kirchhofen gehören zum Bezirke 
des Kreisgerichts Frankfurt an der Over und find der Gerichts⸗Commiſſion I. zu 


Fürſtenwalde zugelegt, was. mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 15. März 


1849 (Beilage zum 13ten Stüd des Amtsblatts 1849 Seite 49 M 14 und 
42) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 20. November 1850. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 





Patent⸗ Ertheilung. 
(Extract aus dem Preußiſchen Staato⸗Anzeiger M326, de dato Berlin, den 26. November 1850.) 
Dem Medicinal⸗Rath Friedrich Michaëlis, zu Magveburg, iſt, unter Auf⸗ 


des. demſelben unterm 26. September 1846 ertheilten Patente, unter dem 


r 1850 ein anvermweitiges Patent 
anf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Mittel zur Läuterung des 
Riübenſaftes Behufs Darſtellung von Zucker aus demſelben, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilt worden. 


vPBerſonalchronik. 


Dem Polizei⸗Inſpector Hübler, hierſelbſt, iſt die ug der Polizei⸗ 


Anwaltſchaft beim hieſigen —— Kreisgericht übertragen. 
‚Potsdam, d den Fr November 1850. 
 ., Kövigl.. Regierungs » Prafidium 


- « r L 
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In Ede vos, von Bernau nach Berlin verfegten Bürgermeifters Boehmer, 
ift ver Stadtkämmerer Jordan in Bernau zum einfliveiligen Polizei⸗Anwalt für 
den Bezirf der dortigen Königlichen Rreis Gerichts. Common. ernannt worden. 

Potsdam, den 29. November 1850. 
König. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Dem Polizei⸗Inſpector Eduard Mans, zu Berlin, ift der Character als Polizei Rat 
verliehen worden. 


Dem bisherigen Diätarius Carl rich Wilhelm Tützſcher iſt die Stelle eine⸗ 
Aſſiſtenten im Directions⸗Büreau des —E— etatsmaͤßig übertragen worden. 


D Ob 8 rebi & , H, © 
denten der * glatt Dehelt none briftoph Beyer, gu Prigwalf, if zum Superinten⸗ 


Bon dem Königl. Confiflorium der Provin Brandenbur find die Sandibaten 
Herrmann Anguft Theodor Heinze aus — 
Ernſt —X* Rothe aus hain, 
Auguſt Ferdinand Senf aus en 
Friedrich Wilhelm Lonis LE, and Dahwe und 
Johannes Zillich aus Deutſch⸗Bies 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflärt worden 





Bermifhte Radrihten 
Geſchenke an Kirden. 


Die Gemeinde zu Blindow, in ber Superintenbentur Srenzlau, hat der e zu 
Blindow neue Altar-, Kanzel» und Zauffleinbeffeivungen von feinem ſchwarzen -uce 
mit filbernen Sranzen und Borten und ein neues Crucifix von Oußeifen geſchentt. 


” Die zum 4öften Stüd des Amtsblatts gehbrige „Erxtra⸗ —— enthaltend die Be⸗ 
kamtmachungen bed Herrn Ober⸗ Praͤſtdenten, Staats⸗Miniſters Flottwell Excellem 
vom 2. December 1850 in Betreff ber Lieferungen von Verpflegungs⸗ und Fourage⸗Be⸗ 
dürfniſſen für die mobilen Truppen in bie dazu bezeichneten Magazine und Mi bie nick 
„mobilen Truppen in bie Briebens - Magazine, aud der Lieferungen in 
Magazine, und die Bekanntmachung der Königlichen Regierung unter Ms 275 vom 
1. December 1850, betreffend das Berfahren ber Berpflegung ber mobilen Truppen, — 
it bereits den Hoft-Anfalten zugeſandt worden. 

(Hierbei eine Beilage, enthaltend bie Bekannimachung der en — — 
der Kurmark Brandenburg vom 25. October 1850 in Betreff 
Preiſe und Normal⸗Markt⸗Orte in —— bes Be vom geſ ri ker eine 
Außerordentliche Beilage, enthaltend bie Beflimmungen über das erfahren bei Einberu⸗ 
fung der Reſerve⸗ und —— zu den Fahnen, imgleichen 
drei Oeffentliche Anzeiger.) J 


— — 


Nedigitt Hoc dor Königligen Wegteruiig ya Daterem. 


= 


Außerordentliche Beilage 
Be zum 49ften Stüd des Amtsblatts 1850 Ä 
der Königlichen Megierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





J⸗ will den Mir vorgelegten, bierbei zurückerfolgenden Beſtimmungen über das 
Verfahren bei Einberufung der Reſerve⸗ und Landwehr» Mannfcaften zu ben 
- Fahnen Meine Genehmigung ertheilen, und überlaffe Ihnen, das Weitere toegen 
deren Bekanntmachung in ihren beiberfeitigen Refforts zu verfügen. 


Sansſouci, ven 7. November 1850. 
Friedrich Wilhelm 
von Manteuffel. von Stodhaufen. 


An 
die Mifter des Innern 
und bes Krieges. 


% 
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Beftfimmungen 


über 
Das Verfahren 
bei Einberufung der Reſerve⸗ und Landwehr: Mannfhaften zu den gahnen. 


- 81. Ueber die Verpflichtung zum Einkommen bei ver Fahne entſcheidet 
grundſätzlich das Dienftalter vergeftalt, daß vie jüngften Dienſtalters⸗Claſſen zu- 
nächſt hiervon betroffen werden. 

8 2. Sämmtlihe Referves und Landwehr⸗Mannſchaften eines Bataillond- 
Bezirks werden vemgemäß, nah Garde und Linie gefonvert, maffenmeife in fe 
viele Elaffen getheilt, als Jahrgänge vorhanden ſind, wobei ber mitgebrachte R 
fervepag und das Kalenderjahr entfcheiden. 

8 3. Wer fich durch Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Meldungen oder 
anderweit der Controle ver Landwehr⸗Behörden entzieht, wird, fobald er wieber 
unter Controle tritt, nicht -vem Jahrjange feiner Altersclaffe, fondern demjenigen 
. Zahrjange zugetheilt, dem er ohne Anrechnung der Zeit, während welcher er ſich 
ver Controle entzogen bat, feinem Dienftalter nach angehört. 

Auf Individuen, welche fi nicht ein volles Jahr ver Eontrole entzogen haben, 
finbet dieſe Beftimmung nur dann Anwendung, denn dadurch eine größere Land⸗ 
wehrsllebung over bie Geftellung bei einer außerordentlichen Zufammenziehung 
verabfäumt worden ift. 


84. Im jeder Glaffe rangiren bie nach & 3 ihr zugetheilten Judivivuen 


v 


\ " 2 
zur erſten Stelle, ı Die übrigen Manujgaften nach dem Bebentater, welhes vers 
geftalt bei ihrer Einberufung mit in Betracht gezogen wird, daß, in fo fern ver 
Bevarf nicht die ganze Claſſe umfaßt, die jüngften Leute zunächft berufen werden. 

S 5. In dem Falle zu $ 4 wird der Bedarf verhältnigmäßig nach dem 
Beflande ver ganzen Claffe auf die vier Compagnie» Bezirke, und in denj 
Compagnie⸗Bezirken, welche zu verſchiedenen Kreiſen gehören, nach Maßgabe des 
Beſtandes wieder auf die einzelnen Kreistheile contingentirt. 

8 6. Die zur Complettirung der Linien⸗Truppen, einſchließlich des. Be 
darfs an ausgebildeten Deannfchaften für vie Erfag- Truppen, nicht benöthigten 
Referves Mannfchaften werden zunächſt zur Einftellung in vie Landwehr beftiumt, 
worauf alsdann Die Landwehrmannſchaften erften Aufgebots von der erfien bie zum 
fiebenten Claſſe folgen, bis ver Bedarf gedeckt iſt. 

8 7. Freiwillige können ohne Rüdficht auf die Staffe, in der fie ſich bes 
‚ finden, angenommen werden, wofür eben fo viele von ven älteften Mannfchaften 
des betreffenden Compagnie⸗Bezirks befreit bleiben; der Commandeur ift zu ver 
Annahme jedoch 'nicht verpflichtet, wenn er dieſelbe aus vienftlichen Gründer, naqh 
der Perfönlichkeit des ſich Meldenden, für nachtheilig erachten muß. 

88. Häusliche, gewerbliche und Familien⸗-Verhältniſſe können nur aus⸗ 
nahmsweiſe in fo weit berückſichtigt werden, als durch fie vorübergehend die einſt 
weilige Zurückſtellung eines Mannes hinter die ſiebente Claſſe des erſten Aufgebots 
bedingt werden kann. Die hierdurch gebildete Claſſe der Unabkömmlichen kam 
Mannſchaften aller Jahrgänge der Reſerve und Landwehr erſten Aufgebots enthal⸗ 
ten, welche unter ſich ebenſo, wie die Abkömmlichen rangiren, und auf die nur in 
dem Falle nach Maßgabe des Bedarfs zurückgegriffen wird, wenn die vorſte henden 
VClaſſen erſchöpft ſind. 

Eine Wiederentlaſſung und vorläufige Befreiung einzelner Individuen dieſer 
Claſſe vom Dienſte kann nur ausnahmsweiſe auf Grund einer im Wege der Re⸗ 
clamation berbeigeführten befi onberen Verfügung ver oberen Provinzial» Behörnen 
eintreten. 


8 9. Die im 8 8 erwähnten Berikkfichtigungen find nur zuläffig: 

1) wenn ein Mann als ver einzige Ernährer feines arbeitsunfähigen Waters 
oder feiner Mutter, mit venen er die nemliche Feuerſtelle bewohnt, zu bes. 
trachten ift, und ein Knecht over Gefelle nicht gehalten. werben Tann, aud 
durch die gefeglich den Familien der Neferve- und Lanpwehr- Dannfchaften | 
zu gewährenden Unterflügungen. ver bauernde Ruin des elterlichen Hausſtan⸗ 

des bei der Entfernung des Sohnes nicht zu befeitigen ift. 

2) Wenn ein .Wehrmann, ver das 30fte gchensjapr erreicht bat, over einem. 
der beiden älteften Jahrgänge des Iften Aufgebots angehört, als Grund⸗ 
befiger, Pächter oder Gemwerbetreibenver, over ale Ernährer einer zahlreichen 
- Familie, fefbft bei dem Genuffe der gefeplichen Unterflügung, feinen Haus⸗ 
fand und feine Angehörigen durch bie Entfernung dem gänzlichen Verfall 
und dem Elende Preis geben würde. 


+3) Bene im eineloen Vringeiben (len die Zucäifeling eiars Daunes, deffen 
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geeignete Vertretung auf feine Weife zu ermöglichen , im Antereffe der 


allgemeinen LTandes-Cultur und ver National» Deconomie für unabweislich | 


nothwendig erachtet wird. Ä 
Die im & 3 bezeichneten Individuen haben auch in den vorgenannten Fällen 
feinerlei Anſpruch auf Berüdfichtigung. 
$ 10. Die Referve- und Canbischr-Dannfchaften, welche auf Berückſich⸗ 
tigung Anfpruch machen, haben ihre vesfallfigen Geſuche bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher anzubringen, welcher dieſelben unter Zuziehung einiger zuverläſſiger Wehr⸗ 
männer zu prüfen, und nah Maßgabe des Beſundes darüber eine an ven Land» 


rath einzureichende Nachmweifung aufzuftellen hat, aus ver nicht nur die militairi. 


fegen, bürgerlichen und Vermögens⸗Verhältniſſe der Bittſteller, fondern auch bie 


obwaltenven befonveren Umſtände erfichtlich ſind, wodurch eine zeitweiſe Zurüds 


ſtellung bedingt werden kann 

& 11. Die eingereichten Geſuche unterliegen der Entſcheidung der beiden 
xermanenten Witglieder Der Kreis: Erfag-Commiffion, welche zu dieſem Behufe 
- jährlich zweimal in öffentlich befannt zu machenden Terminen an ven Kreis⸗Orten 


Sitzung halten, und zwar im Frühjahr unmittelbar nad) dem Kreis-Crfag-Gefhäft, 
und im Herbfl, went die Reſerve⸗Mannſchaften in der Heimath eingetroffen find, , 


und der Webertritt in das Iſte und 2te Aufgebot flattgefunden hat. - 


$ 12. Als berathenve Organe find bei den vorgedachten Sigungen her» 


anzuziehen: ver Compagnieführer, die Gemeinde» Vorfleher und außerdem, na 

dem Ermeflen des Bataillons⸗Commandeurs, refp. des Landraths, der Beni 
Felowebel und einige zuverläſſige Einwohner, denen eine beſondere Bekanntſchaft 
mit den bürgerlichen und Vermögens-Verhältniſſen der Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
Manuſchaften des Bezirks innewohnt, ſowie endlich diejenigen Perſonen, deren 
Zeugniß nach Maßgabe der obwaltenden Umſtände auf die Entſcheidung von Ein⸗ 
fluß fein könnte. 
| & 13. Nach geendigter Prüfung ver Gefuche, wobei ven Betheiligten ge- 


ffattet ift, ſich perſönlich einzufinven, erfolgt. die Entſcheidung dur den Bataillon 


Commandeur und den Landrath bei Rattfindender Uebereinſtimmung endgültig. In 


dem. verausfichtlich feltenen Falle, daß eine Vereinigung viefer Behörven nicht zu. 
„ erreichen ‚fein follte, ift das Geſuch um Zurüftellung vorläufig abzulehnen, Dielen -. 
ben find jedoch verbunden, ven Fall bei den permanenten Mitgliedern der Depar 


tements-Grfag-Gommiffion zur Sprache zu bringen, worauf von dieſen bie end» 
gültige ggerung erfolgt. 


4. Die vorgebarhten Entſcheidungen behalten ihre Gültigkeit nur bis 


zu dem nächſten Sitzungs⸗Termine ver Commiſſion, inſofern fie nach ſtattgehabter 
nicht auf's Neue beſtätigt werden. Ebenſo haben die Reſerve⸗ oder 


. 


Landwehr⸗Mannſchaften, welche während ihree Dienſizeit in der Linie auf Rede . 


mation entlaſſen wurden, nur dann einen Anfpruc auf fernere Berkdjihtigung, wenn 
veifelbe im den beflimmten Sipungs- Terminen nad den. für bie Reſerve und die 
Landwehr geltenden Vorſchriften anerfannt wird. Cine Verſetzung in das 2ite 


_ Unfgebot darf wegen. bürgerlicher Verhältnite nicht ausgefprochen Werden. 


„a 
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F 15. Nach jevem Termine werden die Namen ber fänmtliher Mantts- 
Ichaften, deren Geſuche um einfiweilige Zurüdftellung als begriindet anerfannt 
worden find, „Ten durch die Streisblätter befannt gemacht. 

Außerdem wird nach jedem Termine eine ſummariſche Rad 
weiſung: | 

a) der ſemmtlichen Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften des betreffenden Bezirks, 
b) ver als unabkömmlich anerkannten, 
der vorgefeßten Behörde eingereicht. 

Bei auffallendem Mißverbäftniffe in ver Zahl ver abkömmlichen und umab 
kömmlichen Mannſchaften, over bei fonftigem fpeciellen Anlaffe ift die vorgefegte 
Behörde befugt, die Gefchäftsführung ver einen oder anderen Commifft ion einer 
nachträglichen Reviſion zu unterwerfen. 

17. Im Augenblide ver Einberufung find alle Gefuhe um Zurüds 
ftellung unftatthaft, indem alsdann Tediglich die Claffe, in der fich der betreffende 
Mann befindet, fo wie vie körperliche Tüchtigkeit deſſelben über den Eintritt zur Fahne 
entſcheiden. 

.& 18. Sind inzwiſchen für ven Eingeſtellten durch unabwendbare, nicht 
duxrch ihn ſelbſt herbeigeführte Ereigniſſe, als Brandſchaden, Ueberſchwemmung 
Top eines nahen Verwandten u. ſ. w., beſondere Berückſichtigungs⸗-Gründe ein⸗ 
getreten, ſo kann die Entlaſſung nur erfolgen, wenn biefelbe auf dem für Necla 
mationen vorgefchriebenen Wege genehmigt wird. 

8 19. Die Befreiung ver unablömmlichen Beamten auf Grund ver 
Attefle der betreffenden Civilbehörden erfolgt nad) ven darüber beſtehenden beſon⸗ 
deren Borfchriften. | 
’ & 20. Auf vie Einberufung der Landwehr⸗Mannſchaften zu den gewöhn⸗ 
lichen Uebungen haben die vorſtehenden Beftimmungen feinen Bezug. Bei den 
 Mebungen wird nad Maßgabe des Bedarfs und ver vorhandenen Mannfchaft 
von jedem einzelnen Jahrgange eine gewiſſe Quote einberufen, wobei die Mann 
fchaften jenes Jahrganges in ſich alterniren. 

Eine Befreiung von ver zunächſt bevorftehenven. uebung kann nur ausnahms⸗ 
weiſe wegen augenblicklicher, nicht zu beſeitigender Hinderniſſe durch den Batail⸗ 
lons⸗Commandeur verfügt werden, wobei z. B. der Bau eines Hauſes, eine un⸗ 
aufſchiebbare Reiſe, ein Todesfall in ver Familie u. f. w. den Umfländen nad 
zu berüdfichtigen find. ° eve verfäumte Uebung muß jedoch fpäterhin nachgeholt f 
werden. 
| 8 21. Bei Gelegenheit der Control» Verfammlungen und auf fonft ge 
eignete Weife ift dahin zu wirken, daß die Reſerve- und Landwehr» Mannfchaften 
. mit den bei der Einberufung geltenden Grunpfägen genau befannt und vertraut 
















gemacht werden. 
Berlin, den 26. October 1850. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter des Krieges. 
von Manteuffel. _ | von Stockhauſen. 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Negierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin. 


Stück 50. Den 13. December. 1SS0. 


VBerorbunugen und Belauntmachungen 
für den Negierungäbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
vi | | Potsdam, den 7. Derember 1850. 


Die Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Getreivearten, ver Erbfen und ver rauhen 
Fourage x. haben auf dem Markte zu Berlinim Monat November d. J. betragen: M 283. 











für ven Scheffel Weizen .............. 2 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf., Breliaer 
für ven Scheffel Roggen ............. 1 ss 17 =: 7 80 Gere: u. 
für ven Scheffel große Gerfle .......... 1 = 4 >: 1 » —— 
für den Scheffel kleine Gerſte .......... 1» 4» 1% ro — 
für den Scheffel Hafer ............... — ⸗27 ⸗ 1 » 1830. 
für ven Scheffel Erbfen .............. 1: 2 =: 8% 1. 306 Decbt 
für ven Eentner. Heu................ — + 21 » 1, 
für das Schock Stroh............... 8» 15 » 8. 
für ven Centner Hopfen.............. 16 =: — : — — 
die Zonne Weißbier koſtete ............ 4 ss de — ⸗ 
die Tonne Braunbier koſtete........... A 2: dd .: — ⸗ 
das Duart doppelter Kornbranntwein koflte — « A — + 

$ 2 5 — 3 


das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete — | 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Befanntmadhung. j 
Dur die gefeglihen Vorſchriften find die Verfendungen mit der Poft unter JM 284: 
Kreuzband gegen ermäßigtes Porto, außer bei Zeitungen und Journalen, nur für Die Berfen- 
gedruckte Circularien und Empfehlungsfgreiben und für gebrudte Preis-Eourante Vena von Sr. 
nachgelaffen. Bei ver vieferhalb eingetretenen Controle hat ſich ergeben, daß fehr genfänden 


‘ 


häufig die Verfendung unter Kreuzband mißbraudht wird, daß namentlich unter ut JIur 
Kreuzband vorſchriftswidrig verſandt werden: ermäßigtes 


offene gefchriebene Briefe in Zeitungen verpadt; Correcturbogen zugleich mit worte. 

den Manufcripten; gefchriebene Beftellzettel in Maculatur verpadt; brieflihe !- 663. Dre. 
Mittheilungen auf dem Ieeren Raume gedrudter Subferiptiongliften, fo wie 

auf der inneren Seite der Streifbände; gedruckte Briefe; befchriebene Jeitxaggo 
Preis-Eourante, in denen die Gelobeträge mit Dinte inggiidt Im u. 


M 285. 
Die Theile 
nahme der 
acliven Mikt- 
tairperfonen 
an den Ge 
meinderechten 


und Gemeinde: 


faflen. 


I, 1749. Nov. 
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Da bei ven zur Beflrafung gegugenen Contraventionen in der Regel Unkennt⸗ 
niß der beſtehenden Vorſchriften vorgefhügt wird, fo wird das correfponbirenve 
Publikum darauf aufmerfjam gemadt, daß, wenn bei der vieferhalb angeordneten 
Eontrole Gegenftänve als unter Kreugband verſandt, ſich vorfinsen, welche auf 
diefe Weiſe nicht verfandt werden dürfen, oder wenn ven Gegenftänven, welde 
durch Kreuzband zu verjenden nachgelaflen ift, anvere Gegenflänve, wie 3. B. brief 
liche Meittheilungen, Beitellgettel »c. beigefügt werden, oder wenn endlich dieſe Ber 
ſendungsweiſe von dem Abfender zu fohriftlichen, nah 88 14, 15 des Tax⸗- Ne 
lativg voin 18. December 1824 (Geſetzſammlung 1824 Geite 227) nicht fit 
baften Mittheilungen benugt wird, außer der Einziehung des, der Poft-Caffe ar 
zogenen ‘Porto, gegen ven Abfender nah Maßgabe des $ 3 ver Verorpnung vom 


12. Jımi 1804, und beziehungsmweife des & A des Negulativs vom 15. Dem 


ber 1821 (Gefesfammlung 1821 S. 216) eingefhritten werden muß. 
Berlin, ven 5. December 1850. 
Der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 
% *e 
Potsdam, den 11. December 1850. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe mw 
öffentliche Arbeiten wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Das Königliche Staats-Minifterium hat die Frage: in wieweit Militairperfonen 
als Einwohner ihres Garnifenorts zu betrachten und vemgemäß nah 8 2 Ber neum 
Gemeinde-Ordnung den Mitgliedern der Gemeinde viefes Orts beizuzählen find, — 
in Erwägung genommen. Nad Prüfung ver beftehenven gefeglichen Beſtimmungen 
bat dafjelbe die Meberzeugung gewonnen, daß für active Militairperfonen des Sol: 
datenſtandes, ohne Unterſchied der Charge, der Aufenthalt an dem ihnen dienſtlic 
angewiejenen Orte für ſich allein nicht genüge, den Wohnfig zu conflitsiren um 
fomit die Gemeinde-Mitglienfchaft, und in veren Folge nah $ 3 der Gemeint 
Ordnung die Theilnahme an den Gemeinvderechten und Gemeindelaften zu begrünve. 

Der Königlichen Regierung wird von dieſem Staats- Minifterial- Befchluffe zw 
Nachachtung und zur Inftruirung der Unterbehörden, insbefonvere wegen Auffiel 


fung der Gemeinvewähler-Liften und ber etwa beabfichtigten Heranziehung ver 


Militairperfonen zu directen Gemeinde-Abgaben, Kenntniß gegeben. 
Berlin, ven 21. November 1850. 
Der Minifter des Innern. 
, 3m Auftrag. von Puttlammer, 
Potsdam, den 6. December 1850. 
Vorftehende Beſtimmung wird hierdurd zur Nachachtung befannt gemacht. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
EREEEREEEEEREERESEREEDEREEEEEEND 


u 


BE er RE BE Decnber 1850: 


Zur Befeitigung ver von einigen Seiten angeregten Zmeifel über die Ausführung 


yer.im IOften Stüd der diesjährigen Gefegfommlung abgeprudten Alferhöchften 


Ordre vom 6. Juli d. 3. wegen Haltung der Gefepfammlung und des Regierungs- 


Amtsblatts Seitens ver richterlichen Beamten und der Staatsanwaltfchaft ift unter - 


Zufimmung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters von dem Herrn Deinifter des Innern 
durch ven Erlaß vom 22. November d. %. Folgendes feftgefegt worden, was im 
Berfolg der Bekanntmachung vom 5. November d. I. (Amtsblatt Seite 388) 


- hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird: 


⸗ 


1) Den Staatsanwalten iſt auch fernerhin, dem Miniſterial⸗Erlaß vom 4. Juli 
v. J. gemäß Ein Frei⸗Exremplar des Regierunge⸗Amtsblatts zu verabreichen, 
da das Exemplar, welches ſie in Folge der Allerhöchſten Ordre vom 6. Juli 
d. J. zu halten verpflichtet find, in ihr Privat⸗Eigenthum übergeht, es aber 
von Intereſſe ifl, in ven Büreaus Ver Staatsanwaltſchaften vollſtãndige Amts⸗ 
blaͤkks⸗ ERemplare zu behalten, 


2) Hinſichts der Auscultatoren iſt in dem erwaͤbnten Allerhöchſten Erlaß nichts 


geändert, diefelben find daher auch ferherhin zur Haltung dee Amtsblatts 


nicht verpflichtet. 


3) Die Polizei⸗ Anwalte ‚als ſolche, find zur Haltung des Amtsblatts nicht 


wWrpflichtet, da die Wahrnehmung der poligelanmwalglichen Functionen als ein 
Zweig der Polizei⸗ Verwaltung anzuſehen iſt, die damit beauftragten Beamten 
alſo Feine eigene Behörde bilden. Da in ven allermeiften Fällen, vermöge 
ihrer fonftigen amtlichen Stellung, die Amtsblätter den Polizei⸗Anwalten zugäng- 


lich find, ſo erhalten. nur diejenigen, welchen "durch amtliche Stellung das 


Amtsblatt nicht zugänglich if, ein reis Exemplar veffelben. 


Ferner ift, auf ven Wunſch des Herrn Finanz⸗Miniſters, Durch den Erlaß | 


vom 14. November d. 3. von dem Herrn Minifter des Innern genehmigt worben, 
vaß vom 1. Januar 1851 ab vem Frei-Eremplar des Amtsblatts für die Ober- 
förſter nuferes Verwaltungsbezirks ver Oeffentliche Anzeiger: beigelegt werde. 


hört, nach einer Verfügung des Herrn Minifters für Handel, Ge 


Dagegen 
. werbe und Öffentliche Arbeiten vom 31. October vd. J., Vie Verabreichung von 


ei⸗Exemplaren für vie Poſt⸗Expeditionen auf, und ſind ſolche vom 
1. Jannar 4851 ab nur an die Poſtämter After und IIter Claſſe zu verabreichen. 


Die Lheorathsämser und Dagifträte unferes Verwaltungsbezirks werben im Berfolg 
der Berfügeng vom 24. November 1847 (1. 1531. Novbr. ) aufgefordert, die vorſtehen⸗ 


M 2886. 


Haltung des 


Amtsblatto; 
Verabreichung 
von Frei⸗ 
Exemplaren 
deffelten. 

I. 2081. Nov. 


den Beftimmungen hei Aufftelung ver Zu⸗ und Abgangs-Nachmweifungen von der 


Freis und Zange. Exemplaren umferes Amtsblatts pro 1851 zu berhäiäigen, 


Kvoniel. Regieruns Mipeliung bes Iran, 


M 287. 
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| Potevam, den’27. Novender 1850. 

Auf Grund des & 12 des Geſebes vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß der Kaufmann Carl Schulze, zu Potsdam, als Agent ver Preufi- 
hen Berfiherungs-Banf für die Stadt Potsdam und Umgegend, der Stadt -Secretair 
Scheibing, zu Wriezen a. d. O., als Agent verfelben für die Stadt Wriegen umd 
Umgegend, der Kaufmann Louis Gumpert, zu Brandenburg, als Agent verfelben 
für die Stadt Brandenburg und Umgegend, und der Kaufmann Auguft Müller, 
zu Mittenwalde, ale Agent ver Teuer-Verfiherungs-Anftalt Borussia für w 
Stadt Mittemwalde und Umgegend von uns beftätigt worden. 

Königl. Kegierung. Abtheilung des Imern. 
˖— —————— — JS 


Patent ⸗»Ertheilung. 
(Extract aus dem Preußiſchen Staais⸗Anzeiger M 335, de dato Berlin, den 5. December 1850.) 
Dem Ingenieur Carl Gotthelf Kind ift unter dem 29. November 1850 
ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Berfabren zam 
Ausfüttern gebohrter Schächte, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
ßifchen Staats ertheilt worden. 


(Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. W337, de dato Berlin, den 7.December 1850.) 
Dem Schichtmeiſter Herrmann Brambach, in Köln, ſind unter dem 2. De 


cember 1850 zwei Vatente: 


1) auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Conftruction einet 
Flammofens zur Bereitung von Zinkoxyd, ſo weit dieſelbe als nen und 
eigenthümlich erkannt worden, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Vorrichtungen zu beſchränken; 

2) auf mehrere als neu erkannte Mittel zur Behandlung des Oels für die 
Bereitung der Zinkweißfarbe, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gereßnet, und für den Umfang des Preu— 
ßifchen Staats ertheilt worden. 


Extract aus dem Preußiſchen Staats⸗AnzeigerE 338, de dato Berlin, bend. December 1850.) 


"Dem Walzmeifter Wilhelm Leder, zu Königepütte in Oberſchlefien iſt unter 
dem 4. December 1850 ein Patent 
auf ein für nem und eigenthümlich erfanntes Verfahren, kohlenſaures 
Zinkoxyd darzuſtellen, ſo weit vaffelbe für neu und eigenthümlich er 
Fannt iſt, 


a en 437 Bu BE 


“auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preu⸗ 
Sifchen Etnats ertheilt werden. 


. 
malen nn ne 


| Datent- Aufhebung 
(Extraet aus dem Preußiſchen Stante-Angeiger N? 337, de dato Berlin, den 7. December 1850.) 
Das dem Eivil-Ingenieur Carl Faßbender, zu Neuß, unter vom 16. Augufl 
1849 ertheilte Patent 
auf eine veränberliche Expanſions⸗Steuͤerung für Locomotiven und andere 
Dampfmafchinen im der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung 
iſt erloſchen. 





Perſonalchronief. 


In Stelle des Bürgermeiſters Große, zu Wriezen, iſt der Kämmerer Liebe 
daſelbſt zum einſtweiligen Polizei-Anmwalt beim Königlichen Kreisgericht in Wriezen 
ernannt worden. Potsdam, den 3. December 1850. 


Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidium. 


Der bisherige Premier-Lieutenant Herr von Neumann, bier, ift zum Hauptmann 
der Gensb’armerie ernannt worden. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Adolph Abarbanell, zu Werber, iſt aie 
practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 


Der bisherige interimiſtiſche Unter⸗Inſpeetor Pape, zu Soanan, ift durch Refeript 
bed Königlichen Militair-Deconomie=- Departements vom 2. v. M. in feinem Amte_bes 
flätigt worden. 


Der bisherige Eisil- Supernumerariug Reimann i zum Serretair beim Koͤniglichen 
Confiſtorium der Provinz Brandenburg ernannt. 


Der Predigtamts⸗ ⸗Candidat Auguſt Earl Ferdinand mar Au ift zum evangelifchen 
Prediger zu Wildau mit Wentborf, Liebsdorf und Görsborf, in ber Superintenbentur 
Dahme, beftellt worben. 


Der Predigtamts⸗Candidat und Eollaborator an ber Saldriſchen höhern Bärgerf ule 
zu Brandenburg Earl Wilhelm Orthelius, ift zum Diaconus an ber Gnttharbte-Sirche 
daſelbſt und zum evangeliſchen Prediger zu Brielom und Radewege beftellt worden. 


- Der bisherige Hülfslehrer am Friedrich Wilhelms - Gymnafium zu Derlin, De. —XF 
iſt um ordentlichen Lehrer an derſelben Anfal ernannt worden, 


7.428 


Der bisherige Oberlehrer Wetzel am Seminar für Stadtſchulen gu Bertin iſt zum 
Director des Schullehrer- Seminars zu Potsdam, und der biöherige pülfslehrer Schrei. 


der am Seminar zu Potsdam zum lehrer am Seminar für Stadtfhulen in Berlin er: 
nannt worden. 


Der vehrer Guſtav Eduard Ludwig Siede if als kehrer an der 1iten Communal⸗ 
Armen-Schule zu Berlin definitiv angeftellt worben. 





Vermiſchte Machrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


Der Kirche zu Ringenwalde, in ber Superintendentur Templin, hat 
1) ein Ungenannter zwei große Altarferzen, - 


“ eine chriſtliche Frau einen Klingelbeutel von dunkelrothem Sammet mit Goldſtickerei 
geſchenkt 


(Hierbei drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Nedigirt Yon der Königlichen Regierung in Botsdam. 


Potevam, qeirukt in Ver U MB, Hannflen Bedbulenil, 


Amtsblatt ” 
der Röniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 31. Den 20. December. 1S$0. 














Verordunngen und Betanntmachungen 
für Deu Megierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
(NM 289, fiehe befondere Beilage.) 


Potsdam, ven 6. December 1850. 


ach 
zu dem Maht⸗ und Schlaı heners Gelativ für Charlottenburg 
vom 16. October 1847. 

‚I. Die im 8 1 des Mahl» und SchlachtfteuersRegulativs für Charlottenburg 
vom 16. October 1847 angegebene Begrenzung des engern Stadtbezirks auf dem 
linfen Spreeufer, unterhalb Charlottenburgs, von der Brüde über den Landwehr⸗ 
graben auf der von Berlin nach Charlottenburg führenden Chauſſee bis zum zoo⸗ 
Iogifchen Garten, wird fortan nicht mehr durch diefen Graben aufwärts, ſondern 
durch den neuen Kanal, und zwar vergeftalt gebilvet, daß vie Örenzs Linie von 
der vorgedachten Brüde bei ven Chauffeegeld-Empfangshäufern ab, die Ehauffee 
big über die Brüde des neuen Landwehr Kanals entlang läuft. Bon hier gebt 
biefelbe in füpöftlicher Richtung ven Boulevard bis zur Freiarhe im neuen Land⸗ 
wehr-Ranal entlang, wendet fi dann rechts und folgt dem Wege, welcher von 
bier nad ver nordweſtlichen Ede des zoologiſchen Gartens führt. Don bier ver- 
. foige biefelbe wieder die Linie, wie ſolche i im $ 1 des Regulativs weiter ange 

geben iſt. 

I. Zu 8 2 des Regulatiys v vom 16. Dctober 1847. 
Die im 8 2 angegebene Begrenzung bes äußern Stadtbezirks ändert fih von 
dent Punkte, mo bie Grenze des Innern Stabtbezirfs von Berlin die Chauffee von 


Berlin nad) Potsdam durchſchneidet, dahin ab, daß nicht mehr ver Landwehr⸗ ober 


Floßgraben die Grenze bilvet, fondern diefe längs dem linfen Ufer des nenen 
Landwehr⸗Kanals bis zu der zu I gedachten Freiarche hinläuft. 
In Folge dieſer anderweiten Begrenzung ſcheiden die Etabliſſements 
Albrechtshof, 
3 Re und 


) das Ochweigerhäuschen 
aus dem Außen Stadtbeʒirt von Rarlouenburg ons. 


MM 20. 
Rachtrag zu 

dem Mahl⸗ 
und Sqlacht⸗ 
Gtener⸗ Negu⸗ 
lativ für Char⸗ 
lotienburg vom 
16. October 
1847. 

IV. 8. De. 


M 2A 
Die YıyMats: 
prüfung vder 


Aerzte. 
1. 1080. Sept. 


430 
II. Zu 8 6 des Regnlativs vom 16. October 1847. 

Für die Straßen und Eingänge, auf welchen ftenerpflichtige Gegenſtaͤnde in 
den engeren Stabtbezirk eingeführt werden bürfen, treten in Folge ber anderweiten 
Begrengung des engeren Stadtbezirks folgende Veränderungen ein: | 

1) ver im $ 6 litt. c. gevachte neue Landwehr⸗Kanal gilt fortan erft von ber 
auf der Chauffee von Berlin nach Charlottenburg befegenen Brüde ab, bie 
zur Einmündung in die Spree ale Steuerftraße für den Scifffahrts-Verker 
nach - Charlottenburg; 

2) den im 8 6 litt. a bie k gedachten 10 Steuerftraßen tritt noch unter litt. 1 
die auf dem linken Ufer des neuen Landwehr-Kanals nad Charlottenburg 
führende Boulevard⸗Chauſſee, von der Freiarche an, duch vie Berliner | 

‚. Straße bie zum Steueramte, als neue Steuerſtraße hinzu: 

Vorſtehende Abänverungen des Mabl⸗ und Schlactfteuer- Reaulativs für Char 
lottenburg vom 16. October 1847 werden hiermit, auf Grund ver Erlaffe ves 
Herrn General-Directors der Steuern vom 30. Juli d. %. III 15616 und vom 
29. Rovember d. 3. III 25,786, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für vie Berwaftung der indirerten Steuern. 


BR - neuerer Zeit if es häufiger als früher vorgefommen, daß Candidaten zu 

ven Phufilatsprüfungen ven Termin für die Bearbeitung ihrer fchriftlichen Aufge- 
ben nicht innegehalten und alsdann um eine mehrmonatliche Nachfriſt gebeten ha 
ben, melde in ven meiften Fällen, ohne mehr over weniger erhebliche Nachtheile 
für die Candidaten nicht verweigert werden konnte. 

Um, diefem Uebelſtande zu begegnen, fo wie um zu verhinen, daß, wie es zu⸗ 


weilen ber Fall‘ geweſen zu fcheint, Candidaten in der Erwartung leichtere Auf- 


gaben zu erhalten, die geftellte Friſt ablaufen laffen, wird bierburch beſtimmt: 

1) der bisherige achtmonatliche Termin für die Bearbeitung der Themata me- 

dico⸗legalia wird .auf ein volles Jahr verlängert; 

27 diejenigen Candidaten, welche ihre Arbeiten innerhalb dieſer Friſt einzuſenden 
verſääͤumen, dürfen erſt ein Jahr nach Ablauf derſelben neue Themata me- 
dico-legalin erbitten; _ 

3) Diejenigen, welche auch ven zmeiten Termin verftreichen foffen, ohne ihre Ar- 
- beiten eingereicht zu haben, werden in der Regel zu der Phyfikats- Prüfung 
gar nicht mehr zugelaffen. 

Diefe Befimmungen gelten aud für bie zur Prüfung bereits zugelaffenen 
Eatiöfbaten, welche vie fihriftfichen Probenrbeiten noch nicht abgeliefert und nicht 
etwa eine längere als einjährige Frift zur Einreichung verfelben erhalten haben. 

Berlin, den 6. September 1850. 


Der Minifter ver geiſtichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten. 
von Ladenberg. 


an 


u 
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Potsdam, ven 12. December 1850. 


Vorſtehendes, vie Phyfifatsprüfung der Aerzte, betreffend das Circular-Refeript 
des Königliden Minifterit der geiftlihen, Unterrihte- und MevicinalsAngelegen- 
heiten vom 6. September d. J. wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. btheilang des Innern. 


Potsdam, ven 16. December 1850. 


Mit Bezug auf unfere Amtsblatt- Bekanntmachung vom 21. September d. J. 
(Seite 341) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem vie 
Chauffee von Könige-Wufterhaufen über Waltersdorf, Rudow und Rixdorf in der 
"Richtung auf Berlin ihrer ganzen Ausvehnung nach hergeftellt iſt, die Königlichen 
Minifterien genehmigt haben, daß von jeßt ab das Chauſſeegeld auf dieſer Straße 
m ven Hebeftellen bei Waltersvorf und Brig nach ven Sägen des jedesmal gül⸗ 
tigen Staats⸗ Tarifs für beziehungsweiſe 14 und 2 Meilen. erhoben wird, jedoch 
mit der Einfehränfung, daß der Verkehr der Bewohner von Schulzendorf an ver 
Hebeftelle bei Waltersvorf nur nach dem Sage für 1 Meile, der Verkehr der 
Bewohner von Schönfelo, Bohnsborf, Grünau, Glienide und Rudow aber an der 
Hebeftelfe bei Brig nur nad dem Sage für 14 Meile ver Shauffeegeldentrichs 
tung unterworfen fein foll. 

Die Amtsblatt» Bekanntmachung vom 21. September d. > iſt biernachin 
Bezug auf die Hebeſtelle und Hebeſätze abgeändert. 


Königl. Regierung. Abtheilung des — 





Verordnuungen und Bekanntmachungen, 
weiche den Regierungsbezirt Yotöbam ausfchlieklich betreffen. 
"Potsdam, den 12. December 1850. 
Unter Bezugnahme auf die CircularsVerfügung vom 10. Auguſt 1844, nad 
welcher die. Einzahlung der Erhöhung der firirten Beiträge zur Domainen⸗Feuer⸗ 
ſchäden⸗Fonds 
mit 1 Sgr. pro. 100 Thlr. ver Verſicherungs⸗Summe 1. Claſſe und 
mit 1 Sgr. 6 Pf. pro 100 Thlr. ver Verfigerungs-Summe 2. Claſſe 
zum 1. December jeden Jahres an bie hiefige. Haupt-Inflituten» und Communal⸗ 


M 292. 

Chauſſeegeld · 
Erhebung auf 
der Berlins 
Könige- 
Wuflerpaufer 
ner Chauſſee - 

1.933. Die, 


N 298. 


Beiträge zum 
Domainen- 
Beuerfhäpen- 
onds. 

IL 1901. Ro» 


Caſſe erfolgen fol, werden Diejenigen Tpeilnehmer des bieffeitigen Feuerſchäden⸗ " 


Verbandes, die etwa mit der Zahlımg noch im Rückſtande fein follten, hiervurch 
aufgefordert, die am 1. December d. I. fällig gewefenen Beiträge für das GSorie- 
täts⸗Jahr 1. Mai 1847 ungefäumt und fpäteflens innerhalb acht Tagen bei Ver⸗ 
meidung fofortiger executiviſcher Einziehung an die genannte Caffe zu berichtigen. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwwaltung der directen Steuern” Domainen und Borften. 





N? 294. 
Agentur: 
Beftätinungen. 
I. 696. Nov. 
b. 1843. Nov. 


M 295. 
Berbreitung 
von ſalſchem 
Kaiſerlich 
Oeflerreichi⸗ 
ſchen Papier: 
gelde. 
l. 781. Dec. 


M 58. 

Wohnplaͤtze⸗ 
und Wege⸗ 
Benennung. 
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Potspam, ven 30. November 1850. 


Auf Grund \ des 8 12 des Gefees vom 8. Mai 1837 wird hiermit befannt 
gemacht, daß ver Lehrer Roland, zu Oranienburg, und der Herr E. Visbeck, 
zu Beeskow, als Agenten ver Sdleſt ſchen Feuer⸗Verſi cherungs⸗Geſellſchaft, reſp. Für 
die Stadt Oranienburg und Beeskow und deren Umgegend von uns beflätigt worden. 


Konisl Regierung. Abtheilung des Innern. 








— 


Potsdam, den 17. December 1850. 

Nach hierher nelangten amtlichen Nachrichten bat ein Kaufmann, 4. F. Nam⸗ 
fhag oder Remſchag, aus Zaffy, eine bedeutende Maffe verfälfchter Kaiſerlich 
Defterreichifcher Zweigulden⸗Caſſen⸗Anweiſungen zur Landes⸗Haupt⸗Caſſe in Czer⸗ 
nowitz eingezahlt und iſt ſodann, wahrfcpeinlich mit einem. noch größeren VBorrathe 
falfeher Creditpapiere verfeben, von: dort abgereift:. Weitere Nachforfehungen haben 
ergeben, daß ein Anton: Ramſchagg, aus Wien, 33 Jabra alt, welcher mit der 
Perfon des U. F. Namfhag over. Remſchag unzweifelhaft identiſch iſt, am 16. 
April d. 3. mit einem mach Frankreich, England, Rußland, ver Türkei und ven 
deutſchen Bundesftanten in Gräß ausgeftellten: Negierungspaffe vom 16. Januar 
1850 3. 43, in Lemberg eingetroffen, am 17. April d. % nach Czernowitz ab- 
gereift, am 9. September abermals in Lemberg erfchienen und am 10. veffelben 
Dionats nah Krakau abgegangen ift; daß derſelbe dann nach feiner am 23. def: 


ſelben Monats erfolgten Ankunft in Prag, noch am nemlidyen Tage auf den oben 


bezeichneten Paß das Viſa nach Berlin erhalten hat, und Tages darauf die Defter- 
reichifche Grenze bei Niedergrund paffirt if, um fi) nach Sachſen zu begeben. 

Höherer Anordnung zufolge werben die fämmtlichen Polizei-Behörden hiermit 
angeiiefen, auf den x. Namſchagg, (Remfhag over Ramfhag) zu achten 
und ihn im Betretungsfalle zu verbaften, ſodann aber davon ſchleunigſt hiefher 
Janzeige zu magen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — 





Verordaungen und Bekanntmachungen Der Behörden 
Der Stadt Berlin. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſten Erlaffes vom 16. v. M. 
ven Wohnpläßen, welche vor dem Halleſchen Thore zwifchen ber Pionierftraße, 
dem Plan Ufer und der Schlächter. Wiefe neben dem, unter vem Namen „Johan⸗ 
nis⸗Tiſch“ befannten Militair-Exerzierplaße belegen fi ind, ſo wie e bem, zu deſſelben 
führenden, gemeinfchaftlichen Wege den Namen: 

„Am Johannis-⸗Tiſch“ 
beizulegen geruht. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Berlin, den 6. December 1850. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſdium. 
U — 
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Natent + Ertcheilung. 
| (Ertract aus dem Preußifchen Stante-Angeiger NP 343, de date Bertin, den 13. December 1830. y 
Dem Kaufmann Louis Ravene jan., zu Berlin, iſt unter dem 10. Decem⸗ 
‚ ber 1850 ein Patent 

auf eine Mafchine zum Falzen von Zeitungen und anderen Druchſachen 

in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung 

auf ſechs Fahre von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 


(Ertraet aus dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger W 344 le dato Berlin, ben 14. December 1850. ) 
Dem €. Riepe ift unter dem 10. December 1850 ein Patent 
auf ein durch Befchreibun ung nachgemwiefenes, für neu und eigenthumlich er⸗ 
kanntes Verfahren, den Stahl zu raffiniren, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an geredimet, und für. ven Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Patents Aufbebung. 
(Ertract aus dem Preußischen Stants-Angeiger AT 341, ie dutol Berlin, den 11. December 1850.) 
Das dem Ingenieur -Daelen zu Hermannspütte bei Hörde unterm 24. Juni 
1849 ertheilte Patent | 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Walzen ber Radreifen für Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrzeuge in der, durch Zeichnung und Beſchreibung naͤchgewieſenen 
Zufammenfegung, 


iſt erlofchen. 





Berfoneihbronit. 


Der bisherige Negierungs - Affefior Sreiperr von Herzberg ift definition als kandrath 
des —— —** beſtellt worden. | 


Nachweiſung 
der bei dem Königlichen Kammergerichte im Monat November 1850 —* 
menen Perfonals Veränderungen. 


1. aAffefforen. 
A. Aut erichts⸗afe or iſt ernannt: 
) der bisherige A NR v. Keuvel kumnd dem appelatbm- 
— zu Coslin zur Beſchaftigung übertvielen. 
Dem 2 Suftig-Dien fand entlafien: | 
» Affeffo e Serbisand, Alexander Robert Tornow, 2) der Ober 
—— — Carl Augu eintich reihen von eat Behufs feines Uebertritte zur 
Berwaltung, 3) der Obergerichts » Affefor Geong Hain vi Mepmeper, Behufs feines 
befinitiven Leberiritts zur Verwaltung, 4). ber —— Ludwig Poworowsky if 
in das‘ Departement bes Nppellation zu Pofen Abergegengen und zum Gericta⸗ 
Aſſeſſor ernannt. 
A. Sn das Deparit ll Beler en banken 
epartem animergeri rgeaunae. | 
1) der Deferenbarins Hans Eugen Ried Gorerp, aah won TENSNEN 


un 


I 
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Appellationsgerichts zu Naumburg, 2) der Referenbarius Friedrich Robert Schlott, aus 
dem Departement des Appellationdgerichts zu Naumburg. 
B, Aus dem biefleitigen Departement find entlaflen: . 

der Referendarius Johann Philipp Jacob Löbelt, ift Behufs feined Uebertritis in 
das Departement des Appellationsgerichts zu Poſen aus feinen Geichäfts-Berhältniflen 
im bieffeitigen Departement entlaflen. 

’ IM. Auscultatoren. 

1) der Auscultator Richard Balduin Ernf von Pfuel, ift aus dem Departemmt 
des Appellationdgerichtd zu Naumburg in das biefleitige übergegangen und dem Kreis⸗ 
gericht zu Berlin zur Beſchaͤftigung überwiefen, 2) der Auscultator Wilhelm Carl Friebrid 
Auguft Hellmuth Ludwig v. Kardorff, ift aus dem Departement bes Appellationsgerichts 
zu Naumburg in das biefleitige übergegangen und dem Streisgerichte zu Berlin zur Be- 
ſchäftigung überwiefen, 3) der Rechtscandivat Carl Friedrich Remmert zum Auscultator 
beim Sreiögerihte zu Berlin, 4) die Rechtseandidagen Rudolph Adolph Heinrich Augufl 
Freudenberg und 3) Friedrich Wilhelm Guflav Beccard zu Auscultatoren beim 
Stabtgerichte zu Berlin, 6) die Rechtscandidaten Johann Heinrih Horn, 7) Auguf 
Wilhelm Hans von Schierfiedt, 8) Earl Emil Obertüfchen, zu Auscultatoren beim 
Kreisgerichte zu Berlin, 9) die Rechtscandidaten Samuel Dreyer, 10) Marcus Herr: 
mann und 11) Philipp Meg zu Auscultatoren beim Stabtgerichte zu Berlin, 12) der 
Rechtscandidat Herrmann Carl Simon zum Auscultator beim Kreisgerichte zu Berlin 
zur Befchäftigung überwiefen; 13) der Auseultator Paul Carl Wilhelm Reuter, iR 
Behufs feines Meberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt 
und feinen Gefchäfte-Berbältniffen im bieffeitigen Departement entlafieh, 14) der Auscul⸗ 
tator Carl Guftav Adolph Roſenthal ift aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlafien, 15) der 
Kammergerichtö-Auscultator Herrmann Gottfried Madlung ift auf feinen Antrag Be 
hufs feines Ueberganges in das Departement des Appellationsgerihts zu Naumburg 
aus feinen Geichäftd-Berhältniffen im dieffeitigen Departement entlaflen. 

Den Oberlehrern Schmidt und Dr. Köpfe, am Friedrichs: Werberfchen Gymnaſium 
zu Berlin, ift das Prüdicat „Profeſſor“ beigelegt worben. 

Dem Schleufenmeifter Kruß, bisher zu Ragoefer-Schleufe, iſt die erledigte Schleu⸗ 
fenmeifter- Stelle bei der Malzer Scleufe verliehen und zu deſſen Nachfolger in ber 
Schleufenmeifter- Stelle zu Ragoefen, der bisherige berittene Gensbarme Bodenflein er 
nannt worden. | 


Vermiſchte Machrichten. 
Lebens-Rettung aus Gefahr. 

Der Schänker Gottfried Luban und der Koſſäth Carl Friedrich Chriſtian 
Konrad zu Köthen, Amts Buchholz, haben am 1. Auguſt d. J. ein Kind aus 
der Gefahr des Ertrinkens gerettet und hierdurch auf dieſe öffentliche Anerkennung 
Anfpruch erworben. Potsdam, den 13. December 1850. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Berichtigung Der Durhiänits- Marktpreis für 1 Pfd. Nindfleiih hat im Monat 

November d. 3. in ber hiefigen Stadt nicht 2 Sgr. 3 Pf., wie dies Seite 424 und 

425 befannt gemacht worden ift, fondern 3 Sgr. 3 Pf. betragen. 

(Hierbei eine Beilage, enthaltend unter N? 289 das Statut der Prenzlau » Bopgenburger 
Chauſſee⸗Geſellſchaft, imgleichen drei Oeffentliche Anzeiger.) 


— —- 
Nedigitrt don der Ktuigligen Regiernuug au Potebam 
Beam, gersudt ia ver U Rekgeniigehn 

















Beilage 
zum Siften Stüd ves Amtsblatts 1850 
der KRöniglichen Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 








Verordnungen und Bekonntmachungen 
für den Negierungsbezirt Potsdam und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 14. December 1850. 
-Die nachſtehend abgebrudte Ausfertigung ver Allerhöchſten Cabinetsorpre vom 
"25. v. M. und das durch letztere beftätigte Statut der Prenzlau» Bopgenburger 
Chauſſee⸗Actien⸗Geſellſchaft bringen wir in Gemäßheit der Allerhöhften Beftim- 
mung und des $ 3 des Gefeges vom 9. November 1843 hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß, wobei wir zugleich auf unfere Belanntmachung vom 22. Februar 
1848 (Amtsblatt de 1848 Seite 58 N? 32), betreffend bie Chauſſeegeld⸗Er⸗ 
hebung auf ber re Kunſtſtraße Bezug nehmen. 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung des Innern, 


Nachſtehender, wörtlich alfo lautender Allerhöchſter Erlaß: 

„Auf den Bericht vom 16. November d. J. will Ich die zum Bau 
und zur Unterhaltung einer Chauſſee von Boytzenburg nach Prenzlau ge⸗ 
bildete Actien⸗Geſellſchaft unter dem Namen: „Prenzlau⸗ Boppenburger 
Chauſſee⸗Geſellſchaft“ nach den Beſtimmungen des Gefeges vom 9. No- 
vember 1843 hierdurch beftätigen und das. zurüdfolgenne Statut , vom 
1. März 1849 mit der Maaßgabe genehmigen, daß der Gerichtsſtand 
der Gefellfhaft bei dem Kreisgerichte in Prenzlau ifl. Der gegenwärtige 
Erlaß iſt nebft dem Statute durch das Amtsblatt ver Regierung zu 
Potsdam zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Bellevue, ven 25. November 1850. 

m) Beiebriä Wilhelm. 
jegenge von der Heydt. Simons. 
An den Minifter für due loerbe und oͤffentliche Arbeiten und 
u den Juftiz⸗ Minifer. 
deſſen Driginal an das Geheime Staats⸗Archiv abgegeben worden, wir hierdurch 
für die Prenzlau» Boysenburger ‚Chauffee-Gefellfchaft in beglaubigter Form aus⸗ 
gefertigt: Berlin, den. 5. December 1850. 
(L. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Sffentliche Arbeiten. 
von der Heybt. 
Beätigungs-Urfunde 


Prenzlau» Bopgenburger Spree m Oft 


NM 289, 
Brenzlaus 
Bophenburger 

Chauffee⸗ 
Geſellſchaft. 
1.733. Dee. 


Namen und 
Derföntichkeit 
der Geſell⸗ 
ſchaft. 


Geſchefto⸗ 
umfang. 


a) Erbauungs⸗ 


und Richtungs⸗ 
Linie. 


b) Conſtruc⸗ 


tion der Bahn. 


Entrepriſe oder auf Rechnung. 


200° | . | 
Statut 


der ° 


Prenzlau: Boppenburger Chanffee- Gefellfchaft. 


Mit Allerhöchfter Genehmigung ift eine Actien-Geſellſchaft zu dem Zwecke 
zuſammen getreten: 
den für gemeinfchaftliche Rechnung von Nummer-Stein 1253 der Prenzlau- 
Berliner Chauffee ab, eine Chauffee fiber Gollmis, Berfholz bis YBoygen- 
burg zu erbauen, zu unterhalten und gegen Erhebung des tarifmäßigen 
Chauſſeegeldes dem Publifum zum Gebrauch zu eröffnen. 
Div Beftimmungen über die Berfaffung ver Gefellfhaft und die Art der Aus 
führung des von ihr beabfichtigten Unternehmens werden dur das nachftehenne 
tetut, 
zu deſſen Abfaffung das unterzeichnete, von dem Actien-Berein in feiner General 
Berfammlung vom 26. September 1846 erwählte und mit Vollmacht verſehene 
Directorium autoriſirt iſt, feſtgeſetzt. 


| Erſter Abſchnitt. 
Bildung, Geſchaͤftsumfang und Fonds der Geſellſſchaft. 


8 1. Die Geſellſchaft wird unter der Benennung: 
„Prenzlau-Bopytzenburger Chauſſee-Geſellſchaft“ 

von Actionairen gebildet, hat ſich am 26. September 1846 als ſolche in ihrer 
General-Verfammlung conftituirt, und wird mit Corporationsrechten, nad) Maaß— 
gabe dieſes Statuts, durd ein Directorium repräfentirt. 

Der Sig der Verwaltung iftivdie Stadt Prenzlau. Die General- Berfamm: 
lungen werden in ihr gehalten. 

Die Königliche Regierung zu Potsdam ift die unmittelbar vorgefegte Behörde 
und das Königliche Stadtgericht zu Prenzlau ver Gerichtsſtand der Geſellſchaft. 

8 2. Der Eingangs ausgeſprochene Zweck beſtimmt im Allgemeinen ven 
Sefchäftsumfang ver Geſellſchaft. 

S Der neue Chauſſeezug Toll mit eringen, durch die Dertlichkeit ke 
bingten Abweichungen die Straße von Nummer-Stein 1253 der Prenzlau - Berlin 
Chauſſee ab über Gollmig und Berkholz bis Boptzenburg verfolgen, ift dermeffen 
und bat eirie Länge von 3590 Ruthen, melde nad) dem gemachten Anſchlage ein 
Bau⸗Capital von eirca 36,757 Thlr., ſchreibe: 

Sechs und Dreißig Taufend Sieben Hundert und Sieben md Funfzig Thale 
in Preußifhem Courant erfordern. 

$ 4. Die Ausführung des Baues erfolgt nach einem, unter Beobachtung 
der für die Erbauung von Staate-Chauffeen geltenden Vorſchriften, angefertigten 
Anfchlag, und nach den, demfelben zum Grunde zu legenden - Wege-Situationt 
und Nivellements- Plänen unter Beobachtung der von höheren Behörden erlaffenen 
Anweifungen zur Anlegung, Unterhaltung und Inſtandſetung der Kunſtſtraßen, in 
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Der nad) -ver Vollendung des Baues anzufertigenve Revifiong-Anfchlag. unter: 
liegt der Reviſion dur die Königliche Regierung in Potsdam und die Königliche 
Ober» Baus Deputation. 

8 5. Die neue Chauffee erhält, die Grabenbreite und die Verdoſſirung 
nicht mitgerechnet, eine Breite. von Dreißig Fuß. — Davon werden: 
6 Zuß zu. einem Banquett neben der Steinbahn, 
12 Fuß zur Steinbahn, ‚ 
10 Fuß zu einem Sommerwege und 
2 Fuß zu einem Banquett daneben eingerichtet. 

Das Planum wird mit Bäumen bepflanzt. \ 

8 6. Mit Ausführung des Chauſſeebaues ift im Jahre 1846 vorgefchrit- 
ten, und ſoll verfelbe dergeſtalt beförbert werben, daß die Chauffee fpätefteng im 
Jahre 1848 vollendet und fahrbar iſt. 

87. Das nah $ 3 erforverfihe Bau⸗Capital wird theild durch die vom 
Staate der Geſellſchaft zugeficherte Prämie von 3000 Thlrn. pro Meile mit 
5385 Thlrn., im Uebrigen durch 313 auf bie Unterzeichner lautende Arien 
& 100 Thlr. aufgebracht, deren Nominafbetrag nach ven notariellen Verpflihtun- 
gen vom 26. September 1846 und den unten folgenden Beflimmungen von ven 
Mitgliedern der Geſellſchaft eingezahlt wird. Der Gefammtbetrag biefer Actien 
von 31,300 Thlrn. bildet Das Artien-Capital ver Gefellfchaft. 


Zweiter Abſchnitt. 
echte und Pflichten der Actionaire. 


$ 8. Die Einzahlung der gezeichneten Actienfumme erfolgt in Fünf Raten, 
jedesmal mit Zwanzig Procent des Nominalwerthes der Actie franco an die Chauffee- 
Actien⸗Geſellſchafts⸗Caſſe zu Prenzlau, gegen Quittungen. "Der Termin der ein 
zelnen Einzahlungen wird nad) dem Bedürfniß von dem Directorio beftimmt, und 
mindeſtens 14 Tage vor der jebesmaligen Verfallzeit öffentlich befannt gemacht. . 

$ 9. Diefe Actien werden nach dem anliegenden Schema unter dem 
"Namen der Geſellſchaft ausgefertigt, in das von dem Dirertorio zu führende 
Actienbuch, unter genauer Angabe des Namens, Standes und Wohnortes der 
Artionaire eingetragen, von den Directoren unterzeichnet und von dem Nendanten 
‚unter Bemerkung der Pagina und ver Nummer des Journals, unter welchem ver 
Gelobetrag für die Actien zur Einnahme gefommen ift, contrafignirt. 

Geht das Eigenthum ver Actie auf einen Dritten über, fo iſt dieſer zur Be 
merfung in dem Actienbuche bei dem Directorio anzumelden. Die Ceffionen zu 
prüfen ift das Dirkctorium berechtigt, keinesweges aber verpflichtet. 

Bei Ausreihung der Actien wird ein Exemplar viefes Statuts ven Eigen⸗ 
thümern behändigt. 

$ 10. Es wird ein Reſerve⸗-Fonds zu dem Zwece gebildet: 
1) um daraus die, durch den jährlichen Etat nicht gededten Ausgaben und Re- 
paraturen der Chauffee zu beſtreiten, und 


«) Zeit und 
Vollendung des 
Baues. 


donds. 


Einzahlungen 
Termin und 


döde. 


Ausfertigung 
und Ausrei⸗ 


"gung der 


Actien. 


Reſerve⸗ donds. 


Dividende. 


— 


Divivenden- 
feine. 


— 


Legltimations⸗ 
führung. 


Berfall der 
Dividenden. 


Mortification. 


Imortifatiop. 


nach dem Ermeſſen des Diresimü. 
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2) zur kuͤnftigen Rüdzahlung des Actien⸗Capitals einen Amortiſations⸗Fonds 
zu begründen. 

An vdemfelben wird am Schluffe eines jeden mit dem jedesmaligen Kalender 
Jahre abfchließenven Verwaltungs- Jahres, nach Vollendung der Chauffee aus ven 
Einfünften verfelben Ein Procent des Actien-Capitals abgeführt, wovon Sieben 
Achtel zu dem ad 1 gedachten ertraorbinairen, und Ein Achtel zu dem ad 2 
creirten Amortifationg- Fonds vereinnahmt und zinsbar belegt merven. 


Ss 11. Am Schluffe eines jeden Kalender-Jahres nah Vollendung des 
Baues wird der Gefellfehaft eine Rechnung über die gefammten Einnahmen und 
Ausgaben, inc. des nah $ 10 zum Neferve- Fonds abgelieferten Einen Procents 
gelegt. Der danach verbleibende Ueberſchuß (Rein-Ertrag) wird unter die Actionaire 
als eine die Stelle der Zinfen vertretenve Dividende infoweit vertheilt, als bie 
nächfte ordentliche Oeneral-Verfammlung (8 18) dies befchließen wird. 

Die auf dieſe Weife feftgefeste Dividende des abgemichenen Verwaiting 
Jahres wird nach vorgängiger, öffentlicher Bekanntmachung vom 1. März des 
folgenden Verwaltungs⸗Jahres ab gegen Rückgabe des betreffenden Divivenden— 
ſcheins binnen längſtens vier Jahren bei Vermeidung des Verfalls (8 14) bei 
der Geſellſchafts-Caſſe erhoben. ⸗ 


8 12. Die Dividendenſcheine werden nach dem anliegenden Schema mit 
den Actien zugleich in hinreichender Zahl ausgehändigt, von den Direstoren unter 
fchrieben und auf den Actien abgeftempelt. _ 


8 13. Die Legitimation des Präfentanten der Dividendenfheine, Behuft 
Erhebung der Dividenden zu prüfen, iſt die Geſellſchaft zwar berechtigt, aber 
nicht verpflichtet. 


8 14. Werben die Dividenden nicht innerhalb vier” Jahren nach dem 

1. März vesjenigen Jahres, in welchem fie fällig waren, aus ver Gefellfchafte 

s abgehoben , fo verfallen fie dem ertraordinairen Titel des Reſerve⸗Fonde. 
10 M 1.) 


8 185. Sollen angeblich verlorne, vernichtete oder ſonſt abhänden geken 
mene Partial⸗Quittungen, Actien oder Dividendenſcheine amortiſirt werden, f 
erläßt das Directortum auf Anfuchen und Koften des Betheiligten dreimal u 
Zwiſchenräumen von vier zu vier Wochen nach 8 41 eine öffentliche Aufforderung 
jene Documente einzuliefern oder etwanige Rechte daran geltend zu machen. Cr 
folgt hierüber innerhalb anderer vier Wochen nad) ver Testen Aufforderung fa 
genügender Ausweis, fo erklärt das Directorium in gedachten Zeitſchriften (8 41) 
öffentlich die fehlenden Documente für erlofchen und nichtig, und fertigt an deren 
Stelle mit dem Vermerk, daß ein Amortifationg-DBerfahren Hattgefunben, neu 
Documente aus. 


$ 16. Die Amvetifotion ver Aetien erfolgt durch Ankauf ober Auslocfun 


5 


Deitter Abſchnitt. 
Derfaffung d der Geſellſchaft und Verwaltung ihrer Angelegenheiten. 


$ 17. Das Intereffe ver, Gefellfchaft wird wahrgenommen: 
1) von den Xctionairen unmittelbar in den General» Verfammfungen, 
2) durch ein Directorium, und 
3) durch befondere Beamte. 
Das Dirertorium wird von ben Actionairen in einer General- Verſammlung 
erwählt, und ernennt ſeinerſeits die Beamten. 


A. General-Verſammlung. 


$ 18. Die General⸗Verſammlungen der Actionaire werben vom Directorio 
einberufen. Regelmäßig finden fie am 1. März jeven Jahres, over Falls viefer 
auf einen Sonntag over Feſttag fällt, am darauf folgenden Worhentage, Vor— 
mittags 10 Uhr, im Lanbhaufe oder im. Ratphaufe zu Prenzlau ftatt, außer⸗ 
orventliche nur dann, wenn das Directorium ober auch nur deſſen Vorfienver fie 
für nöthig hält. 

Zu den ordentlichen jährlichen General-Berfammlungen bedarf es Feiner öffent» 
Tichen Einlavung und feiner vorgängigen Bekanntmachung der zu verhandelnden 
Gegenftände, fofern nicht über vie $ 23 NP 1 bis 6 incl. gedachten Gegenftände 
beſchloſſen werben fol. Beides muß geſchehen, wenn außerordentliche Generals 
Verfammlungen abgehalten und die $ 23 7 1 bis 6 incl. erwähnten Gegen- 
fände in den ordentlichen General-Verfammfungen mit verhandelt werden follen. 
Die Einladung zu den außerordentlichen General⸗Verſammlungen erfolgt durch 
eine einmalige Infertion in den im $ 41 bezeichneten Zeitfchriften. 


$ 19. Sämmtliche Actionaire Fönnen an den Beratungen der Gefell- 
ſchaft in ven General-Berfammlungen Theil nehmen. Fremde find ausgefchloffen. 
Frauen, Bevormundete und moralifche Perſonen und Corporationen, öffentliche 
Königlihe und Communal-Infitute, Gemeinden und Behörden können darin 
durch ihre Vertreter, auch wenn dieſe nieht Actionaire find, am Erſcheinen Behin- 
derte aber nur durch Actionaire repräfentirt werben. 


$ 20. Die Stimmberehtigung in der General-Verfammlung wird fol- 
genbergeftalt feftgefeßt: 


für 1 bis 4 Actien . 1 Stimme 


25-10 = 2 Stimmen 
1 = 20 = 3 = 
»21 » 30 = .4 x 
31 - 40 » 5 ⸗ 
-4 » 50 » 6 = 





51 und darüber LESE, 
Bei Zählung der Actien werden die eigenen mit den aus Vollmacht wertrete- 
nen zuſammengerechnet. 
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8 21. Die verfaffungsmäßigen: Befelüffe ver General-Verfammlung haben 
ohne Nüdjicht auf vie Zahl der Anweſenden für alle abweſende Actionaire ver- 
bindliche Kraft. 

Die anweſenden Actionaire müffen ſich durch Vorzeigung ihrer Actien und refy. 
Ichriftliche gehörig Tegalifirte Vollmachten Tegitimiren und erhalten ſodann Stimm- 
karten, auf welchen die Zahl der jevem gebührenvden Stimmen vermerft fteht. 


8 22. Die General-Berfammlungen werben von dem vorfißenden over 
dem der Reihefolge nach älteſten Directorial-Mitgliede geleitet. 

Ueber ihre Verhandlungen und Befchlüffe wird ein Protocol aufgenommen, 
und außer dem aus der Zahl der Actionaire zu ftellenven Protocollführer von ven 
Directoren und breien Actionairen, welche nicht zu ven Gefellfehafts- Beamten ges 
hören dürfen, durch Unterfohrift vollzogen. Die Auswahl des Protocollführers um 
der drei Actionaire bleibt ver jedesmaligen General-Berfammlung vor deren Bes 


ginn vorbehalten. 


Gegenflaͤnde. 


Das Protocoll, welchem ein von dem Vorſitzenden anzufertigendes und von 
den anweſenden Directoren zu beglaubigendes Verzeichniß der erſcheinenden Actionaire 
und deren Stimmen beizufügen iſt, hat für die Mitglieder ver Geſellſchaft ſowohl 
untereinander, als auch in Beziehung ihrer Vertreter, vollkommene Beweisſkraft. 


8 23. Die Gefchäfte ver General-Verfammlung find folgenve: 
1) Wahl ver Directoren, des Vorſitzenden und feines Stellvertreterg. Sie wer 
den durch abfolute Stimmenmehrheit der anmefenden Actionaire gewählt. 

Im Falle einer Stimmengleihheit entfcheivet das Loos. Nur in den 
Fällen, welche zur Ablehnung ver Mebernahme eines Communal-Amts be 
rechtigen, kann ein Actionair die auf ihn gefallene Wahl ablehnen, und dann 
rückt derjenige ein, der nad) dem Gemählten die meiften Stimmen hat. 

2) Bermehrung des Gefellfchafts-Fonde durch Emiffion neuer Actien über den 
8 7 feftgefetten Betrag hinaus. 

3) Aufnahme von Darfchnen für Rechnung der Gefellfchaft. 

4) Ergänzungen und Abänverungen des Statuts. 

9) Auflöfung ver Gefellfchaft. 

6) Aufhebung früherer Beſchlüſſe ver General-Verfammlung. | 

7) Angelegenheiten ver Gefellfehaft, die ihr vom Directorio ober einzelnen Actio— 
nairen zur Entfcheivung fonft noch vorgelegt werden. 

Zur Gültigfeit ver unter NP 2 bis 5 incl. gedachten Befchlüffe ver 
General: -Berfammlung ift die Genehmigung des Staats erforderlich. even 
falls muß in ven ordentlichen jährlihen Verſammlungen: 

8) der Gefchäftsbericht des Directorii über das abgemwichene Verwaltungs- Fahr 
vorgelefen, 

9) die mit den caflenmäßigen Belägen verfehene in calculo geprüfte und vom 
Directorio bereits revidirte and abagnummen — das vorhergehende 
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Berwaltungs- Jahr mit ven Caſſenbüchern, Caffen-Revifions-Protocollen und 
den verhandelten Acten zur Einſicht eines jeden Actionairs vorgelegt, die 
Rechnung fuperrevivirt und dechargirt, 

10) die Höhe ver für dag verwichene Verwaltungs-Jahr zu zahlenden Dividende 
fefigeftelft, und 

11) ver nach vollenvetem Bau erforverliche, vom Directorio zu entiverfende Ver⸗ 
maltungs- Plan und Etat normirt und feftgefegt werben. 

Endlich ſteht 
12) ver General» Verfammlung das Recht zu, drei Actionaire mit der Revifion 

der Gefchäftsführung des Directorii, und namentlich des Caffen- und Rech⸗ 
nungswefens zu beauftragen, und ihnen die nöthige Inſtruction zu dieſem 
Behufe zu ertheilen. 

8 24. In den General-Berfammlungen entſcheidet mit Ausnahme der 
Fälle des $ 23 N? 23 und 5 die abſolute Stimmenmehrheit der Anweſenden, 
und im Falle einer Stimmengleichheit, außer dem im & 23 A 1 vorgefehenen 
Falle, vie Stimme des Vorſitzenden, dem es übrigens überlaffen bleibt, das bei 
den Abftimmungen zu beobacıtenve- Verfahren feflzufegen. 

Zur Beſchlußnabme über die & 23 N? 2, 3 und 5 erwähnten Gegenftände 
ift eine Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen ver Anweſenden erforderlich, 
jedoch nur dann ausreichend, wenn bei ver Abftimmung Dreiviertel fämmtlicher 
Actien vertreten find. Iſt Dies nicht ver Fall, fe wird eine neue Generals Bers 
fammlung nach ſechs Wochen zufammenberufen, in welder die Mehrpeit von zwei 
Dritteln der Stimmen der Anmwefenden über den in Frage geftellten Gegenſtand 
unbedingt und befinitiv entfcheibet. 

8 25. Wenn einzelne Actionaire einen Gegenftand in den General-Ber- 
fommlungen zum Vortrag bringen wollen ($ 23 N? 7), fo müffen fie ihr Vor⸗ 
haben unter ausführlicher Angabe der Motive mindeſtens vier Wochen vor ver 
ordentlichen General-Verfammlung, und bei außerorventlichen General- Verfamm- 
lungen acht Tage nach der erlaſſenen desfallſigen Bekanntmachung dem Directorio 
ſchriftlich anzeigen, widrigenfalls ihr Antrag erſt für vie nächſie General⸗Ver⸗ 
ſammlung berückſichtigt werden kann. 


B. Directörium 


8 26. Das Directorium beſteht aus vier Mitgliedern, welche Actionaire 
fein müſſen, und die ihnen obliegenden Geſchäfte collegialiſch bearbeiten. 

$ 27. eine Sitzungen werben, inſofern es ſich darüber nit auders 
einigt, in Prenzlau gehalten, und convocirt der Borfigende vder in Behinderungs⸗ 
fällen deſſen Stellvertreter dazu die übrigen Mitglievern unter kurzer Mittheilung 
der zu berathenden Gegenftände. 

8 28. Das. Directorium kann ſchon Bann gültige Beſchlüſſe fon, wenn 
außer dem Vorfitzenden oder deſſen GSteliverteiter, noch zwei Mitglieder. vefielben, 
ober, wenn Vorſibender und Stellvertreter ch einem Within smweren Tin- 
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8 29. Die Eouferenzen des Directerii werben von ven Manfigenden 
in Behinverungsfällen von veſſen Stellvertreter geleitet, und die Beſchlüſſe nad h 
Stimmenmehrheit gefaßt. Im Falle einer Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme! v 
des Vorſitzenden, refp. Stellvertreters. 


$ 30. Die am 26. September 1846 erwählten Directoren bleiben bis 
zur Vollendung des Baues im Amte. 

Demnächſt ſcheiden zwei derſelben durchs Loos aus, im folgenden Jahre die 
beiden andern Directoren, und fo fort, alljährlich die beiden erſtgewählten, fie find 
jedoch "bei ver neuen Wahl wieder wählbar. | 

Erfolgt ein freiwilliges oder unfreimilliges Ausſcheiden, fo wird auf die übrig 
Zeit der Wahlperiode diefes Directorial⸗Mitgliedes ein Erfagmann. gewählt. 


8 31. Zu Direstoren können nicht gewählt werben: 
1) Perfonen, melde nicht Actionaire find, 
2) Perſonen, welche mit ver Gefellfchaft in Contracts⸗Verhältniſſen ſtehen, 
3) Beamte der Geſellſchaft, 
4) Perſonen, welche in Criminal⸗Unterſuchung befangen ober mit einer Criminal 
firafe belegt find, und folche Perfonen , vwelde in Concurs verfunfen jind, 
. oder mit ihren Gläubigern accorvirt haben, fo lange fie nicht die erfolgt 
vollſtändige Befrievigung verfelben nachweiſen. 


$ 32. Tritt einer der vorſtehend (8 31) erwähnten Fälle. erfi nach ver 
Wahl ein, ſo erlifcht die getroffene Wahl und ver betreffende Director ift verbunden, 
fein Amt fofort nieverzulegen. Im Weigerungsfalle kann er durch einen, ohne 
feine Zuziehung gefaßten Beſchluß ver übrigen Directoren fuspenbirt und demnächſt 
von der General-Verfammlung removirt werben. 


8 33. Die Directoren find berechtigt, drei Donate nad vorgängiger 
ſchriftlicher Aufkündigung aus dem Directorio auszuſcheiden. In dieſem Falle, ſo 
wie in ſonſtigen außergewöhnlichen Vacanzfällen hat die nächſte ordentliche General⸗ 
Berfammlung eine neue Wahl (8 30) vorzunehmen. 


8 34. Das Directorium ift vie ausführende Behörde ver Gefellfchaft. 
Es ift als folhe berufen und befugt, nlle Ungelegenpeiten derfelben, fowohl ge 
richtliche, als außergerichtliche, ohne irgend eine Ausnahme felbftftändig und feiner 
beften Weberzeugung gemäß, infoweit es die Befchlußnahme ver General» Berfamm- 
lung einzuholen, ftatutenmäßig nicht verpflichtet ift, zu verwalten, und Alles und 
Jedes, wozu irgend vie Gefellichaft befugt, oder wofür fie Verpflichtungen zu über: 







‚nehmen verbunden und berechtigt if}, auszuführen und zu vollziehen. 


Eine Ausfertigung ver Wahl» Verhandlung dient venfelben zur Legitimation; 
Behufs der öffentlichen oder officiellen Legitimation der Directoren ſoll nad ver 
erften Wahl, und biernächft bei jeder Veränderung, eine Ausfertigung der Wahl- 
Verhandlung an die Königliche Regierung eingeſandt werden, und wird leben 
danach eine Öffentliche Bekanntmachung durch pas Amtsblatt erlaſſen. KW 
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Alles, was das Directortum auf eine an fi rechtsgültige Weife mit Be: 
hörven und dritten Perfonen Namens der Geſellſchaft verbanvelt, ift für viefelbe 


verbindlich, ohne daß es irgend einer weiteren Generals oder Sperial-Bevoll- - 


m. 


"Tyr 


mächtigung deſſelben bevarf. 


8.35. fe Erlaffe unb Aneſertigngen des: Dieectorti wetben son dem 
Berfigenden over bei feiner Behinderung von dem Stellvertreter unter der Firma: 
„Directorium der Prenzlau⸗Boytzenburger Ehauffee - Gefellfchaft” 
gezeichnet. Hiervon find Berichte und Schreiben an Behörden, Eontrarte, Be 
flallungen, Cafien-Dispofitionen, Vollmachten, Quittungen und die über die Be- 
ſchlüſſe abzufaſſenden Eonferenz» Protocolle ausgenommen, melde. ſtets von allen 
anmefenden Direstoren vollzogen werben mäfjen. 


8 36. Die Directoren verwalten ihr Amt ohne Gehalt. Nur baare 
Auslagen und Fuhrkoſten auf der Ehanffeeftraße werden ihnen erftattet. Sie ge- 
nießen, nenn fie bie anzulegende Runfifiraße im Intereffe der Gefellfehaft befahren, 

für ihre Perfon Chauffeefreiheit. 


$S 37. Der vorſitzende Director hat für ſichere Anfſbewahrung ı ber Caſſen⸗ 
gelder, Caſſen⸗Documente, Bücher und. Beläge bei eigener Veraniwortung zu 
forgen, und zugleich das befondere Gefchäft eimes Caſſen⸗Curators zu 
welcher vie Caſſen⸗Verwaltung des Rendanten genau eontrolliren, die Caſſe all 
monatlih ordinarie, zwei Mal im Jahre unter Zuziehung wenigſtens eines 
Dirertortal- Mitgliedes cxtraordinarie revinwen, bie au porteur lautenden Do» 
cumente unter der Firma der Direction außer Cours feßen, und bie Reviſions⸗ 


Protocolle, den Übrigen Directoren mittheilen muß. 


Auch liegt ihm die Aufbewahrung der Societäts⸗Acten, Plaͤne x. und die 
Erpedition. aller fehriftlichen Arbeiten ob. Mit Zuſtimmung bes Directorü Tann 


. er für die Zeit des Baues und für einzelne Verwaltungszweige Special« Dirertoren 


ernennen und mit befonderer Inſtruction verſehen. 


C. Beamte 


8 38. Die Beamten der Gefellichaft, als: Secretaire, Rendant, Chauffee- | 


. Einnehmer und Wärter, und Techniker ꝛc. werden von dem Directorio gewählt, 


und von demfelben die Contracts-Beriugungen und die jährliche Bemuneration 
nah. Maaßgabe und innerhalb der Grenzen des von ver Generals Berfammlung 
feftgefepten Etats normirt, auf Grund beren 26 ihnen die Beftallung ausfertigt. 


& 39. Alle Gefellfhafts- Beamte werben auf Kündigung engagirt, und 
Penfions- Zufiherungen ganz ausgefchloffen. D und welche Saution der Rendant 
beftellen beftimmt bie ‚ Generals Berfammlung. 


Ihre Inſtruttion, namentlich.die fiber Verwaltung amıb Einid- 
tung bes Caffeineens werden von dem Directorio feſtoeſte&x. 


umo 
rare 


Remuneration. 


Pflichten des 
Borfigenden 
im Betreff der 
Expedition, 
Regiſtratur 
und Caſſenver⸗ 
waltung. 


Kündigung 
und Penſions⸗ 
Befugniß. 


EIIISCHT eg 


Hung. 


10 . 


Bierter Abſchnitt. 
Allgemeine Beflimmungen. 


8 41. Alle, an die Actionaire, unbefannte Cigenthlimer einzelner Actien 
oder andere unbefannte Intereſſenten, gerichtete Einladungen oder Belanntmachungen 
in Angelegenheiten ver Gefellfchaft werden in die Prenzlauer Worhenblätter und 
in die zu Berlin erfcheinende Preußifche Zeitung — welcher Iegteren bei etwani⸗ 
gem Eingehen verfelben durch das Dirertorium eine andere Berliner Zeitung zu 
fubftitwiren iſt — eingerüdt. Iſt dies gefcheben, fo Tann fi Niemand mit ver 


m 


Ausflucht ſchützen, daß ihm ver Inhalt des Erlaffes nicht befannt geworden fei, 


vielmehr gilt er alsvann für jenem: Actien- Inhaber als eine vollfommene rechts 
verbindlich infinuirte fchriftliche Belanntmacung. 


& 42. Streitigkeiten in Angelegenheiten ver Geſellſchaft, ſowohl zwiſchen 
den Actionairen untereinander, als auch mit den Vertretern berfelben, follen nur 
durch ein. fehiensrichterliches Verfahren entfchieven werden. Jever Theil ermählt 


" einen Schiedsrichter, welche bei Meinungsserfchievenheiten einen Obmann ernennen. 


Gegen ven ſchiedsrichterlichen Ausfpruch ift Fein ordentliches Rechtsmittel zuläffig. 
Für das Verfahren der Schiedsrichter find die Beſtimmungen ver Allgemeinen 
Gerichts⸗Ordnung Theil I Titel II 8 167 seq. maaßgebend. Verzögert einer 
ber flreitennen Theile auf die ihm notariell oder gerichtlich infinuirte Aufforderung 


> des Gegners die Ernennung eines Schiedsrichters länger als vier Worhen, fo muß 


Verfahren bri 
Uuflöfung der 
Geſel ſchaſi. 


er ſich zefallen laſſen, daß ver andere beide Schiedsrichter ernennt. » 


Können ſich die Schtevsrichter nicht über die Wahl des Obmanns vereinigen, 
fo hat ever einen ſolchen zu ernennen, und es entfcheivet zwifchen beiden das 
2008. Zögert aber ein Schiedsrichter mit der Ernennung des Obmanns Tänger 
als vier Wochen auf die ihm notariell oder gerichtlich infinuirte Aufforderung dazu, 
fo entfcheivet ver Obmann des andern Theils allein. 


Diefe ſtatutenmäßige Beflimmung vertritt die Stelle eines unter den Partheien 
abzufchließenden Compromifies. 


| 8 43. Wegen Auflöfung ver Geſellſchaft gelten die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 9. November 1843. 


Prenzlau, ven 1. März 1849. 


Das Divertorium | 
drr Prenzlau⸗Voytzenburger Chauſſee⸗Geſellſchaft. 


von Stülpnagel» Dargip, Königl. Landrat. 
Adolph Heinrich Graf von Arnim. Earl Friedrich Grabow. 


.. x 1 


. Schema der Aectien. 
M 














gefrieben 








Einhundert Thaler is Preußiſchem Courant. 


Aetie 
der Prenzlau-Boytzenburger Chauſſee· Geſellſchalt. 
Der N. N. zu N. hat zur Caſſe ver Prenzlau-⸗Bopytzenburger Chauſſee⸗ 


Geſellſchaft 
Einhundert Thaler Preufßiſch Eourant 
baar eingezahlt, und nimmt nach Höhe dieſes Betrages in Gemäßpeit des am 
von Sr. Majeflät dem Könige von 
Preußen Allerhöchſt befätigten, hier beigefügten Statuts vom 1. März 1849 
verhältnigmäßigen Antheil an dem gefammten Cigentpum, dem Gewinne und 
Verluſte der Geſellſchaft. 


Prenzlau, den ten 
Prenzlau⸗Boytzenburger Ehanffee:Gefellichaft. 
Direetorium. 


NN (L. S.) N. N. 


Hierzu ſind ausgegeben die Dividendenſcheine pro NN 
Rendant. 
Einnahme» Journal Pag. 
Actienbuch vor 


j Schema Des Dividendenfcheins. 
Actien Mn Verwaltungs-Jahr 18 
Dividendenfchein -v 


Der in das Actienbuch eingetragene derzeitige Befiger der Actien 
N erhält gegen Rückgabe dieſes, umſtehend zu quittirenden Dividenden⸗ 
ſcheins aus der Caſſe ver Prenzlau⸗Boytzenburgſchen Chauſſee⸗Geſellſchaft vie 
jenige Dividende ausgezahlt, dik von dem Rein⸗Ertrage des Verwaltungs⸗Jahres 
18 ° auf die Actie M . fällt, und deren. Betrag zur Zahlung am 
1. März 18 . . vom Directerio fintutenmäßig bekannt gemacht werden wird. 





Wird die Dividende binnen vier Fahren nicht erhoben, fo ift ſt ie nah 8 14 
des Statuts verfallen und diefer Dividendenfchein alſo vom 1. märz 18 
an ungliltig. 


Prenzlau, ven ten 


Prenzlau. Boytzenburger Chauſſee⸗ Sefellſchaft. 
Direetorium. 


N.N. 
Rendant. 


9 ir. Yin . 
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Amtsblatt 


der Rönigtigen Negierung im Potsdam 


D der Stadt Berl 
StHuE 59, Den 27. December. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das visjäpäge 40fte Stüd der Gefegfammlung für die Königlichen Preußifchen 


} Staaten 

NM 3330.. Tlerfägfer Erlaß vom 23. September 1850, betreffend vie in 
Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau ver Berbinbungeabe zwiſchen 
Ziegenhals und ver. Kaiferlich Oeſterreichiſchen Chauſſee bei Niclasdorf in 
der Richtung auf Freiwaldau durch die Stadtgemeinde Ziegenhals bewil⸗ 

" ligten fiscaliſchen Vorrechte. 

N 3331. Bekanntmachung über die erfolgte Beftätigung des „Revidirten 
"Statuts” ver Magveburger Feuers Verficherungs-Gefellfgaft. Vom 11. 
November 1850. 

N 3332.. Privilegium wegen Ausgabe von 612,000 Thlrn. vier und ein halb 
procentiger Priorität6- Obligationen der Ruhrost+ Erefeld- Kreis Gladbacher 
aönfenbahn Öefelfigaft. Dom 16. November 1850. 

M 3333. Genehmigungs-Urkunde, vie Erhöhung des Unlage-Eapitals ber 
Nuprort»Erefeld- Kreis Gladbacher Eiſenbahn⸗Geſellſchaft betreffend. Vom 
16. November 1850. 

“73334. Convention entre la N? 3334. Weberfegung des Vertrages 








Prusse et les Pays-Bas re- zwiſchen Preußen und ven Nieder 
lative & Vextradition de landen wegen gegenfeitiger Aus⸗ 
malfaiteurs, signee le 17. lieferung — ebreher. Vom 
Novembre 1850. 17. November 1 


MN 3335. Merhöcfter Erlaß vom 18. November 1850, — die Errich⸗ 
tung einer Handelskammer in Liegniß für bie Kreife Liegnig, Lüben, 
Jauer und Golvberg-Haynau, mit Ausnahme der gem Kreiſe Liegnitz 
gehörigen Stadt Parchwitz. 
N 3336. Belanntmahung, betreffend vie erfolgte Beftätigung der Berghaus 
Geſellſchaft Concordia zu Oberhaufen. Vom 21. Nodember 1850. 
N? 3337. _Allerhögfter Erlaß vom 25. November 1850, betreffend bie An 
wendung ber, dem Chauffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 gngehäng- 
- - ten Beflimmmmgen wegen ver Polizei⸗Vergehen, auf die Prenzlau⸗Boitzen⸗ 


= burger Epauffer. 
M 3338. Betanntmachung über vie unterm 25. November 1850 erfolnte Be 


fätigung der, Statuten d Prenan Boigenburger Tier Sit 
dom 5. Dessmber 185 0 ” 


N 296. 


Pr. S. 2466. 


61:7 
Die Bildung der Bezirks⸗Commiſſion 
für die Einführung der Gemeinde⸗Ordnung. 


-Die nach den 88 147 und 149 ver Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März d 
unter dem Vorſitze des unterzeichneten Regierungs-Präfiventen zu beſtelle 
Bezirks⸗Commiſſion iſt nunmehr dadurch gebildet, daß der Herr Miniſter des 
nern zu Mitgliedern jener Commiſſion und beziehungsweiſe zu deren Stellver 


tern folgende Perſonen ernannt hat: 


I 3u Mitgliedern der Bezirks- Eommiffion: 
a) für den Stand der Ritterfihaft: | 
1) ven Grafen von Arnim» Boygenburg x. 
2) den Ritterfihafts-Dirertor von Winterfelp auf Quhervw. 
3) den Wirklichen Geheimen Rath Graf von Voß auf Buch. 
b) für ven Stand der Städte: 
2 ben Bürgermeiftler Brunner zu Kyrig. 
den Kaufmann Leift in Wriegen. 
3) den Bürgermeifter Brandt zu Brandenburg. 
0) für den Stand der Landgemeinden: 


1) ven Kreis und Lehnfchulgen Danzmann zu Dyrotz, Kreis Dft- Havella 
2) den Kreis- und Lehnſchulzen Otzdorf in Schönau, Kreis Nieder⸗Barn 


3) ven Kreis und Lehnſchulzen Bahrfeld zu Röddelin, Kreis Templin. 


II. Zu Stellvertretern: 

a) im Stande der Ritterſchaft: 
1) ven Grafen Solms-Baruth, Kreis Jüterbogke Luckenwalde. 
2) ven Grafen Häfeler auf Blanfenfelve, Kreis Teltow. 
3) ven Decononie-Rath Gyſae auf Sfrehlow, Kreis Templin. . 

b) im Stande ver Städte: 
1) den -Bürgermeifter Böhmer zu Bernau. - 
.2) den Bürgermeifter Sander in Eoepenid. 
3) den Bürgermeifter Schmidt in Schwebt. 

€) im Stande der Landgemeinden: 
1) den Bauergutsbefiger Eweſt zu Franzoͤſiſch Buchholz, Kreis Nieder⸗Barni 
2) den Schulzen Gent in Ziechow, Kreis Angermünde. 
3) den Kreis⸗Schulzen Ehrhardt in Waltersdorf, Kreis Teltow. 
Im höhern Auftrage bringe ich dies zur allgemeinen Kentnig 
Potsdam, den 23. December. 1850. 
Der a Degferunge: Poüfhent von etterni. 


> m. a tee 7 
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Berordunngen und Befanntmachungen 
für Den Wegierungsbezirt Potsdam und für die Stadt Berlin. 
- Potsdam, den 17. December 1850. 
Eu ein Refeript der Königlichen Miniſterien der Mevieinal · Angelegenheiten 
md des — vom 31. Januar 1844 iſt es den Kreis-Mevicinals» Beamten zür 
licht en toren, an ihrem Wohnorte ſich der Unterſuchung des Gefunbheits- 
H Zuſtandes ber Transportaten und erforberfichen Falles ver Ausftellung eines Atteftes 
> darüber, unentgeltlich zu unterziehen (Amtsblatt 1844 Stüd 13 AM’ 65 Seite 166 
und 167 
2 Beſtimmung ift durch ein anderweitiges Reſeripi der Königlichen Mini⸗ 
ſterien der Medicinal⸗ Angelegenheiten und ver Juſtiz vom 18. Juni d. J. dapin 
mopificirt worden, baß in berfelben unter „Transportaten” nur folhe Individuen 
zu verſtehen find, melde ſich bereits auf dem Transporte befinden und während 
deffelben krank oder Eränfer werben, fo daß bie Zuläffigkeit einer ununterbrochenen 
Fortfegung des Transports zweifelhaft wird. Keinesiweges aber feien unter ſolchen 
Zransportaten Verurtheilte zu verftehen, melde erft von ihrem Wohnorte oder von 
dem Unterfuhungs-Gefängniffe aus, einen Transport nach der Straf-Anflalt ans 
treten follen. Für ſolche Transportanden find die Kreis-Mepicinal- Beamten zu 
den von ihnen erforberten ärzlichen Unterfuhungen und den Befunds⸗ Atteſten ex 
officio und unenigeldlich nicht verpflichtet. 


Königl Regierung. Wörpeitung des Ionen. 


Publicandum . 

Die eingetretenen Veränderungen in ven Cinfaufspreifen mehrerer Droguen 
haben eine gleichmäßige Aenderung in ven Tarpreiſen verſchiedener Arzneimittel 
nothwendig gemacht. 

Die hiernach abgeänderten, im Drude erfihienenen Zuhefnmungen treten mit 
dem 1. Januar 1851 in Wirffamfeit. \ 
Berlin, den 3. December 1850. 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts und BBB 
Bu Im Auftrage. Lebnert. 


* 


— J Potsdam, den 20. December 1850. 
Vorflehendes Publicandum bes Königlichen Miniſteriums ver geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medicinal-Angelegenpeiten vom 3. d. M. wird hierdurd zur öffent 

lichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, vaß bie veränderten Tarpreife, das 

. Exemplar zu Einem Silbergroſchen, nit nur durch den Berlags- Buchhändler 

g. —2 in Leipzig, en auch in allen inlaͤndiſchen Buchhandlungen zw 

befommen Koͤnigl. Regierung. Trtyelang vr yon. 





N 207.. 
Gr de⸗ 
Ktel⸗·Medici · 

ual-Beamten 

für ärzttige 
Unterfudung 

der Zrands 
portaten. B 
1.1560. Nuguf. 


N 298. 
Veraͤnderun · 
gen fu ven Tar- 
preifen mehrer 
zer Arzuei ⸗ 
mitiel pro 1831. 
1. 1033. Dee. 


M 299. 
Abonnement 
aufden Staatd- 
Anzeiger. 
I. 1239. Decbr. 


M 300. 


Aufenthalis⸗ 
Karten betref⸗ 
fend. 


"11 266. Decbr. 


3 | | 

Potsdam, den 24. December 1850. 

In Folge höherer Beftimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht, daß auf den Staate-Anzeiger Fünftig nicht mehr vierteljährlich, fondern nur 

balbjährlid” abonnirt werden kann, und daß, in Berüdfichtigung der Beifügung 

ver ftenographifchen Berichte der halbjährige Abonnementspreis 5 Thlr. beträgt. 
Königl. Regierung. Abteilung des Inneru. 





Verorduungen uud Bekanntmachungen, 
welche Den Hegieruugsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ven 18. December 1850. 

Sn Gemäßheit des $ L ver General-Inftruction über vie Aufenthaltsfarten 
vom 12. Juli 1817 (von Kampp- Annalen Band II Seite 114) wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beibehaltung der Aufenthaltstarten für 
die Städte Potsvam, Prenzlau und Spandau 

und deren Einführung für vie Stadt Brandenburg. ° 
von uns angeoronet worben ifl. 

Alle diejenigen, welche nicht Einwohner dieſer Städte find, werben deshalb fortan bei 
längerem als zweitägigen Aufenthalt in venfelben, infofern fie nicht zu ben regies 
renden Yürften, deren Angehörigen over Gefolge gehören over infofern fie nicht 
als Königl. Eivil- und Militairdiener-in Dienftangelegenheiten im Orte fih auf 
halten, verbunden fein, bei der Drtspolizeibehörde eine Aufenthaltsfarte gegen Ent 
richtung ver im 8 10 der Inſtruction näher bezeichneten Gebühren zu Iöfen. _ 

Diefe Gebühren betragen: 

I. bei Perfonen aus höheren Ständen bei einem Aufenthalt von 


1) drei bis acht Taggen..6 21 Sgr., 
2) acht bie vierzehn Tagen ...... .....5 Bar, 
3) mehr als vierzehn Zagn ee re0. 10 .Sgr., 


II. bei Perfonen geringeren Standes die Hälfte Diefer Sätze. 
Unvermögende Perfonen erhalten bie Aufenthaltsfarten umſonſt. 

Bei Verlängerung der Aufenthaltskarte wird die Hälfte ber obgedachten Ge⸗ 
bühren genommen. 

Schließlich werden die Betheiligten noch auf die Beſtimmung im 8 5 der 
mehrerwähnten Inſtruction aufmerkſam gemacht, wonach die Aufenthaltskarte wegen 
eines, während der Dauer ihrer Gültigkeit entſtandenen Verdachts oder ſonſtigen 
Bedenkens über die Unbeſcholtenheit des Inhabers, wenn fie auch noch nicht abge⸗ 
laufen iſt, von Polizeiwegen entweder in Anſehung der Dauer verengt oder ganz 
zurückgenommen werden kann. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsbam, ven 18, December 1850. 


Konigl. Regierung, Abtzeileng des Suse, 





. EEE | v 


M 59. 


Agentur⸗ 


wmerlegung. 


erledigte Polizeis Infpertorfielle bei der Straf⸗Anſtalt in Brandenburg vom 4. Jam 


Berorhuungen und Betanntnishungen. Der er 


Der Stadt Berlin, 


.- Die biefigen Kaufleute Auguſt Kitz und Friedrich Auguſt Hennide Haben | 


Agentur für die Magdeburger euer» Berfiherungs- Gefellichaft niedergelegt. 

‚Berlin, den 14. December 1850.. Koͤnigl. Polizeis prafidium. 
Patents Aufbenb 
(Ertract aus dem Preugifchen Stante- Anzeiger AF 348,de iato Bertleden 18 December 186 
Das dem Raufmann Ludwig Kohlftant, zu Ein, unter dem 29. M 

1850 ertheilte Patent 
auf einen Schligen für Bandmühlenſtühle, in der durch Zeichnung 1 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzund, 

iſt erloſchen. | 








Berfonalbromit. 
Seine Mojeftat der Koͤnig haben nädigſt geruht, dem Secretair Damm Vie 
Szuhen Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu ern den Character eined Rehnungs- Ra 
izulegen 
Die durch die proviſoriſche Ernemung des Domainen⸗Raths Pfeiffer zum Prov 
zial-Rentmeifter bei der Königlichen Renten» Bank in Berlin erledigte Rentmeifter- St 
beim Domainen-Rentamte Müplenhof zu Berlin und bie damit vereinigte Forft- Caff 
Rendantur ift dem Bürgermeifter Böhmer, bisher in Bernau, interkmiftifch übertza, 
worden 
Dem invaliben Wachtmeiſter im GarbesArtilleries Regiment, Sharnhorft, 73 





1851 ab verliehen worden. " 
Der bisherige interimiftifche UntersJufpector Mengel beim Lazareth für die Trı 
pen bed 3ten Armee⸗Corps in zerlin ift durch Nefeript: des Könige. Militair « Decar 
mie- Departements vom 12. d. M. in feinem Amte beflätigt worden. 
Der Predigt-Amts-Kandibat Friedrich Emil Erler ift zum Rector und Hülfsprebi; 
zu Felzig beftellt worben. 
Die Lehrerin Alma Träger ift als erfte Lehrerin an ber  Königliigen Neuen Ta 
ſchule auf der Friedrichsſtadt zu Berlin definitiv engefeilt worden. 
Don den Kreisverorbneten für die Oftpriegnig find 
ber Domberr Gans Edler Herr And Put auf Pankow, 
der Kreisfchulge Dieride zu Vehlow und 
3 der Kreisichulge Heuer zu Sadenbeck 
verfiorben, und an deren Stelle neu gewählt, von ber abnigl. General⸗Commiſſien 


die Kurmark Brandenburg beſtätigt und vereidigt worden: 


der Ritter —e von Winterfeld auf Neuendorff, 
der —* ulze Jaͤger in Blandickow und 
der Kreisſchulze Diebig in Göride. 
( Hierbei das Titelblatt des Amtsblatts für das Jahr — und drei ‚Deffrnitiße ameige 
Die Chronologiſche Ueberſicht für das Ate — 850 wird 
Amtshlatts Jahrgang. 1850 dem Iſten —XRE —* 1 1 Peigelegt werben. 
" Repigist von der — — aittung an Botsvam. _ 


Potsdam, gebruf gebrut | in m “©. Hayaihen davriqe⸗ Voqbxucexei. 








Aippabetifges . 


Sad: und Namen: Megifter 


zum Jahrgang 1850 des Amtsblatts 


ver r Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
und 


Inhalts⸗ Dtzeichuß 


he des 
öffentlichen Anzeigerd zum Amtsblatt des Jahres 1850. 








A. 
Argavın ur Jeterfohrägrb dei des Rafn ‚ Ueberfent 
ü über art f 
ver biegen m —— ——— 
tapriea! auf dem neuen Sanbwehr-Kanal. 


bi fungen. Befflellung 
ende Ratural»Dienft» und Ratural» Präftationen. 175. 

ng ber Normal-Preife und Rormal-Warlt-Orte in 
— el aut —e Lehran⸗ 
ſtalt in Prostau im Sonnner⸗Semeſter 


1820, 106; est. 
eat auf Br in Wrostan im Bir 
Sewefter 1 299; Dedgl, auf der Alabemie in Cidene 


m 
Amtsblatt. U der amtl. lligenzblätter 
——— — —— es 


rung einer 
vor ei Gert. 213. Anla 
Apothefe in der Staht Kebin..i: Antage 
emenfachen, f. andarmenwefen. 
. Arzneitare. Beränderungen in ven Beflimmungen 
"F gueriond. Commifferien. Gehlhren des Bier: 
uẽti vs 
Auctions.Eommifl. zu Sn er. vn 


Ausfeuer-, Sterbe, ‚uuı Unterhägen ai: 


Saffen. Ausv 
affen. eh 


Heuer, Heovim 
—E 10. ehe de 


Sach.Hegifer zum Amtsblatt 1850. 


D 


Auswanderungd. Angelegenpeiten. Guter Roth . 


für Auewanderer. 355. 


B. 
Bank⸗ —A— een von Bank 
noten» 87. Conftituirung, ber Dirertion der Renten Bant 

für bie ing Brandenburg. 
Baufa ee Reue —ã der_oberen Berwals 
— jauweſens cu. Bauführer » Prüfungen; 183. 
iprung daulicher Anla; agen. und Zorrihtungen. 318. 
— der ansfähcung von Ze nf übe: am. Driont Baumeiz 
effer« Arbei - 

Selaniß weriengen Dazı 


mer im Sabine ale Baubeamte angeftellt find. vei⸗ 
4. Stüd, Bebauung der Gegend vor dem Hal 
u Potsdamer — bei Berlin. 413. 
Behörden. Interimiftifche Verwaltung de 
HS der Prob. Brandenburg. 1. Vene Beroälmine 
66. Leitung der Direetoriatgefiäfte. bei 
dem Bin —A Saul ı u. dem önigt, Mevicinal+ Collegium 


— ren Eoloniften Bullan in Rew-Lüb- 
benau wegen Ritn eines Kindes aus der Gefahr des 
Erteinfend. 28; and Biefide in Beauregard u. des 
gaaelöhuens San in don u megen Rettung eines Men 
fen aus der Gefahr ineng. 28; mehrerer Per: 
fonen für ipre Yan, en Löfchen eines Seucrd in 
Fummer&orf. 72: va Sgulieh ullehrers Düpne in Leibſch 
wegen feiner —** en bei Rettung eines Kindes aus 

ihr. 100; des Handelsmanns Uhlmann und des 
Arbeitsmannd Erler aus Salvenberg wegen Rettung eines 
Menfigen aus ver Gefahr des Crtrinfene. 108; der Are 
beitsmänner Geride und Holland in Potsdam des⸗ en Net: 
Ku gi eines — E aus der Gefahr des Eetrinens: 134; 
Grang in Sagrow wegen Rettung eines 


Beige der @efape des es Gerinfem, 162; des Kürafe 
KOFCH 


mann aus Exoffen wegen Rettung eines 


eifter des Preuß. Staats, welche 


M 59. 
Agenturs 
Niederlequng. 


440 en 
Verordnungen und Betfauutmachungen ber Bebörden 
Der Stadt Berlin. 

Die bhiefigen Kaufleute Auguft Kitz und Frievrih Auguft Hennide haben vie 
Agentur für die Magdeburger Feuer» Berfiherungs= Gefellfchaft niedergelegt. 
Berlin, ven 14. December 1850. Königl. Polizeis präfidium. 





atentsAufbebung. 
(Extract ausdem Preugifchen Staats» Anzeiger 7348, de dato Berlin,ben 18. December 1850.) 
Das dem Kaufmann Ludwig Kohlſtadt, zu Cöln, unter vem 29. Min 
1850 ertheilte Patent 
auf einen Schlgen für Bandmühlenftühle, in der durch Zeichnung um 
Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 


ift erlofchen. 





| Perſonalchronikf. | 

Eeine Majeftät der König haben Allergnäbigft gerubt, dem Secretair Damm beim 
Königlihen Provinzial-Schul- Collegium zu Berlin den Chararter eined Rechnungs⸗Rathe 
beizulegen. 

Die dur die proviforifhe Ernennung des Domainen-Raths Pfeiffer zum Provin- 
zial-Rentmeifter bei der Königlihen Renten⸗Bank in Berlin erledigte Rentmeifter - Steik 
beim Domainen-Rentamte Mühlenhof zu Berlin und die damit vereinigte Forſt-⸗Caſſen 
Rendantur ift dem Bürgermeifter Böhmer, bisher in Bernau, interimiftifh übertragen 
worden. 

Dem invaliden Wachtmeifler im Garbe-Artillerie-Regiment, Sharnhorft, if die 
erledigte Polizei-Infpertorftelle bei der Straf-Anftalt in Brandenburg vom 1. Sanur 
1851 ab verliehen worden. 

Der bisherige interimiftifhe Unter-Infpector Menzel beim Lazareth für die Tray 
pen des 3ten Armee-Corps in Berlin ift durch NRefeript: des König. Militair - Decone 
mie=- Departements vom 12. d. M. in feinem Amte beftätigt worden. 

Der Predigt-Amts-Fandidat Friedrich Emil Erler ift zum Rector und Hülfsprebiger 
zu Belzig beftellt worben. 

Die Lehrerin Alma Träger ift ald erſte Lehrerin an der Königlichen Neuen Tädter 
ſchule auf der Friedrichsſtadt zu Berlin definitiv angeftellt worben. _ 

Bon den Kreiöverorbneten für die Oftpriegnig find 

1) der Domherr Gans Edler Herr zu Puttlig auf Pankow, 

2) der Kreisfchulze Dieride zu Behlow und " 

3) der Kereisihulge Heuer zu Sabenbed 
verflorben, und an deren Stelle neu gewählt, von ber Koͤnigl. General-Eommiffion für 
die Kurmark Brandenburg beftätigt und vereibigt worben: E 

1) der Nittergutöbefiger von Winterfeld auf Neuendorf, 

3 ber Kreisſchulze Jäger in Blandickow und 

3) der Kreisihule Viebig in Göride. 

2 ⸗ 

(Hierbei das Titelblatt des Amtsblatts für das Fahr 1850 und drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Die Ehronologifche Weberfiht für das Ate Quartal 1850 wird für Die Abonmenten dei 


Amtshlatts Jahrgang 1850 dem Iſten Stüd des Amtshlatts 1851 beigelögt werden. 
" Nedigirt Yon der Königlichen Regierung au Potsdam. - 


Potsdam, gebrucdi in der U. Bi. Haynfihen Budpraderel, 
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D talı 
Katie. wein 1 Depafital-Binichtung beim Appel. 





Domainen-© Eine Dane 
talien für Ami. —— Yung be anf 38 


ideicommiß-Aemter zu leiſten Fan 117. —— — 

km —— SIR. 
fe- 

urn Tran der dem Domeinenebiscns * 


Seealiafıen, 

ge Tarif für das Drofofenfuhnwer 
kü . 
Fi FA Felel — —— Droſchkenfuhrweſen in 
J BE au —*— —— des 

— 

E. 

an Ang eeasnpeiten, 6 


Uebernahme der er — 


— un —9— eg auf — Seiten des 


wigung der Verlin⸗ 

—⏑⏑ ⏑⏑—————— 

Gmpfeplunge en eines we über bie Ablöfung ber 
Reallaſten und lirung der gutsh. bäuerl. —* Hg 
181; einer geitſchrift für gie — — 
222. 31; einer Schrift vom Sammerger "R. R 
über die Gemeinbes, Kreis, Bezirkd- und Prov. 387. 

Geinnerungg, Mevaitte für Lebensrettung if 
bel Sein dem Mi efetlen 1 Peife uud dem en 


0 
in. 


a ‚riebel im 
in nee in. —— Hals Sn one Bet 
dorfer Mühle. 08. on vu deime. 


—e lie der Dachdedung mit 
ecke . 


* — — fe in Bezug auf bie — 
—— Beiträge zum Dos 
ımainen «‘ chaäden · Zonds. 11. 173. Keuer-Kafiengelver« 
iefter 1849 für die Städte der 


pro 
Kur» und Reumarf und ber Rieberlaufip. 25. Meberficpt 
der Verwaltung der Städte- en der Kur⸗ 8 
Keumart und der Soeden id. BSeil. z. A: Kr Ras 


En su dem Statut der Feuer -Berfiherungs-Anftalt Bo- 
3. RR late bei der Lande; ietät di 
au — Ba 


der Berwaltung dev Stäbtes Feuer» Sorietät ber 

Kurs und ‚Reumark und der Rieverlaulig f. d. I. 1849. 
Beil. a &. Wapl und Beätigung des Bürgermei- 
gers Stämmler in Bilsnad zum Iten Ditscior der Stäbte 
Seuer-Societät ber Ay» und Reumar und der Rieberlaufig. 
215. Wahl und Beflätigung des Banpt Bitterfpaftg Die 
rectors Grafen v. Hüfeler zum General-Lant win 
tät8«Director der Kurmazf wab der Karla, 223. Sip 
* Direstion der Zeus — eüfhaft Boruffa. 
Feuer · Caſſe —— iben pı 1850 

Mr die Städte, ber Aur« and Resmar und A Rieder 


Bing, 22. Sirene Bar L Tai 184% 268. 


3 
226. _ Beuer-Eaffengefber-Ausfgreiben für bas u pie Em 
Der Auzmanl 'aufig und der Diftricte üteebogt 
pro_I. Semeſter 1850. 305. Beiträge 
Domalnacgrneridädenbons. ABl. — Agentur« fe 
hebung ber Herrn Zimmermann und Schwarz in Berlin. 
189. — Agentur» Betätigung des Kaufmanns Märder 
in Brandenburg. 11; des —e——— Kaymling 
in Heu Rupp, 20; der Saufleute Narſchner in Reuftabt 
EB. 24; Ipig in Berlin. 33; Stolle in Zrigmalt 
ofer in Berlin. A9; Sönepel in Reuftadt 
Zilte in Reufavi EB. 70; Krol Ya Buherhaufen ao. 
1; Ebert in Havel in. Stelle feines verflorbenen Ba 
ie. 88; Henning in — 90; bes Küfters Wilte in 
Son 111; des Apothelt — Wutsdorf i in deprbellin in 
verkorbenen Nentier Bripe und bi —3*— 
—F Wilonad in — des jenen role fühs 
ige. 143; des Ziegeleibefiges Borchmann in Rus 
Amor, 159; des Kaufmannd Penzporn in Prenzlau und bes 
Gonrectors site er in Zoffen. 164; der Kaufleute Piegker in 
Berlin. 189; Promnig und Kohn in Berlin. 189; Kalbers⸗ 
berg_in Prenzlau und Schröder in Reu«Ruppin. 192; 
peren u. Maurermeifterd Ludwalnt in Shwet, 
bes Kämmerer Boldmann in Rheinsberg und bes Gafte 
wirths Liſſmann in Kyrig. 211; der Ranfleute Thons in 
Nauen und Schulze in drieſad 221; ‚Kampenmacer in Ber- 
lin. 222; ; Rangauı in Bufterhaufen a. d. D. u. des Am— 
fer in Dauer. 280; des Buchdrudereibefigere Waller. 
mann in Templin in Stelle des Kaufmanns Doom. 236; 
der Kaufleute je in Kyrig in Stelle des Privat-Gecrt- 
tairs Ried. 31; kant in Züterbogt und Grammelsdorff 
in ‚berg in Stelle des Ab nen Sacı op. 263; Witte in 
Zudentwalde u. des Louis Srante in Granfee. 267; "des Kaufs 
unams Höfchen in Zchdenis. 276; bes Buchhalter Strider in 
Dranienbun bung md und des Tpierarjtes Baumadstner in Shariot- 
tenburg. Kaufmanns —E in Berlin in © 
des ©. C. Stürmer, 285; des Lehrer und ‚Drganiflen — — 
in Templin und bes Kaufmanns Meyer in Lenzen. 297: 
ver Frau WittweCohn in Berlin. 208; des Guſtav Sauer 
in. 320; der Kaufleute Rrausnid in Neu«Ruppin. 
22; Kofendorn und gebin in Berlin. 336; Schulz in Templin 
ender in — 353; bes Zimmermeifter und 
Katpmanne Ribbach in Sriefad und deg Buchbindermeiſters 
iedemann in Storfew. 359; ber Kaufleute Lübide in 
Spanban. in Gtelle des verfiorbenen Kaufmanns Berbip. 
; Urbani in een um © Raglom in kychen in Stelle 
Deo Ranfınanne Srievenmeli zufemast in Berlin. 385: 
Grongeim {n Span aha: Mölln in Dahme in Stelle 
wanbagiften Er se u. dee Virenanie aD. dert 
Nauen. B12; tu in Schwedt und Lad in Sriefa 
Als: SYulge in Potovamı, drs Stadt⸗ Secretalrs 5 Sei Er 
in und der Kaufleute Gumpert in Brandenburg 
und Müller in Mittenwalde; 426; des Lehrers Roland in 
Oranienburg und bes Bished in Beestot. 132 
— Agentur-Riederlegung _ und Erlöfgung. Der 
Kaufleute — in Reu viuppin. 20; Rindler ın Ber 
fin. 33; Schu — a Alf in Berlin. 49; 
Güpfelht in eat, berowaide 70; Conrad in Hapel- 
90; bed Tabadapänbfers Pengporn , rüber in Ders 
tin. 147; — Kaufleute Meuß in then om. 189; Kuht 
in m; Bapn in Berlin. 199: Rallınann in 
bes Pauptmanne son Platen in Kuhwiutel. 
212; ..- Kaufleute Galliſch. „ Je, ir 
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und Wallber in Berlin. 222; des Modewaarenhaͤndlers 
. Zachert in Wriegen. 326; der Kaufleute Tambateur in 
Joachimsthal, 388; Kit u. Hemicke in Berlin. A420. 
lößerei. gtoßhofzlagerung auf dem Lieper See. 
Beilage zum 26. Stüd. . 
pritfahen. Verwaltung ber Forſt⸗Inſpections⸗Ge⸗ 
fihäfte für die Neviere Könige» Wufterhaufen, Hammer, 
Klein» Waſſerburg und Coffenblatt. A2. Aenderung in ber 
Eintbeilung der Sorft-Infpecriongbezirte des Reg gs⸗ 
bezirks Potsdam. 103. Ausbildung u. Pruting der Forſt⸗ 
Candidaten. 134. Bauholzverabreichung aus Königl. For⸗ 
fien. 153. Verfolgung der Forſtpoltzeivergehen und ber 
Holzdiebſtähle. 190. Schug des Wildparks in ver Pirſch⸗ 
heide u. des umzaͤunten Theils des Spandauer Forſtreviers. 
211. Einbringung von Brennholz, unverarbeitetem Bau⸗ 
und Nutzholz, Birkenreis, Beſen, Kiehn, Raff⸗ u. Leſeholz 
u. Holzkohlen in Berlin. 385. Unbefugtes Fahren, Reiten 
und Schen in der Schorfheide. A02. 417. 


G. 

Geſchenke an Kirchen und Schulen. 22. 34. 38. 

68. 83. 100. 1A8. 180. 234. 248. 270. 290. 322. 340. 39%. 
- 204. 316. 420. 328, 

Gefeg-Sammlung, deren Inhalts» Anzeige. fee 
Stüd pro 1850. 29; 2tes u. Z3tes Stück 43; Ates u. Sted 
Stüd 59; 6tes u. Ttes Stüf 69; Steg u. Iteg Stüd 73; 
10te8, Ultes u. 12tes Stüd 85; 13tes, 1ates, Idtes u. 
16tes Stück 109; 17tes u. 18tes Stüd 115; 19ted u. 
20fles Stüd 131; 2lftes Stüd 139; 22fles Stück 149; 

22ſtes Stück 163, 2aſtes Stüf 181, 25ſtes Stüd 191: 
20ſtes Stück 215: 27ſtes Stück 225; 28fles Städ 249; 
29ftes Stüf 71; 30ſtes Stück 291;\ 3ıfles Süd 309; 
32ftes Stück 323; 33ftes Stüd "349: Zafes Stüd 357; 
33ſtes Stüd 379: 36ſtes u. 37ſtes Stüd 387; 38ſtes u. 
Zuſtes Stück 400; AUftes Stück 435. 

Geſtütſachen. Verwaltung des Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Geſtüts pro 1850. 30. Beſchäl-Stationen des Branden⸗ 
burger Landgeftüts. 38. In 

Gewerbeſachen f. au Sanitäte.Polizet u. Patente. 
Errichtung von Prüfungs» Commiffionen für Schornftein- 
feger. 30. Berbotene Betheiligung an einer Berloofung 

ewerblicher Gegenſtände zu Kaſſel. 64. Trödler⸗Reglement 
Fir bie Stadt Prenzlau. 126. Annahme von Pflegelindern. 
168. Gewerbebetrieb der Buch» und Kunſthändler, Anti⸗ 
. quare 20. 212. Verkauf felbftverfertigter Getränfe im 
Kleinen 231. Ernennung des inter. Dürgermeiflers Gabcke 
zum inter. Vorfigenden der Kreis» Prüfungs» Commiffton 
Tür den Oftpriegnigfehen Kreis. 238. Die mit der Königl. 
Normal-Eihungs:Commiffton in Berlin verbundene Anftalt 
für Längen- und Kreis-Theilungen und die Taren der Ge⸗ 
bühren für Leptere. 292. Verleihung ven Medaillen file 
rühmliche Yeiftungen der Gewerbetreibenden. 323. 

Gewerbeſteuer. Berfeßung der Stadt Fehrbellin 
aus der vierten in die dritte Gemwerbefteuer-Abtheilung. 336. 

Granitbapnen. Ötraßenftreden in Berlin, in denen 
die Bürgeritrige im Jahre I850 mit Granitplatten zu vers 
fehen find. 185. 

Grunpfteuer. Ausführung des Geſetzes vom 24. Fe⸗ 
bruar 1850, wegen Aufhebung der Grundſteuer⸗Freiheiten. 
110. Wahl der Mitglieder der für die Stadt Berlin und 

‚den Dazu gefplagenen Bezirk zu bildenven Eommiffionen 
der Anö'üßzung ber Orunbfteuer, Beranlagung. 212. 


"im Jahre 1850. 6; desgl. zu 1 Bartgrafpiedte 


9. 


agelfhanen-Berfiherungsigeien, ſ. auch Bene . 
gweſen. 


—— ichniß en dirter Hebammen 
ebammen. e n 
113. 179. Befugniffe ber Sebantınen, 273. Lehrbud für 
Hebammen vom Geheimen Medicinal⸗Rath Dr. Schwmibi. 
301. Berzeichniß der in Berlin angeftellten Hebammen. 
304. Hebammen Unterricht. 332. 352. 


J. 


Jagdſachen. Ausführung des nenen Jagdpolizei 
feßes vom 7. März 1850. 124. Hege- und des 
ilded. 184. 413. Verbot der Zreibjagden - und 


Feſttagen. 231. j 
Hasen. Schutzpocken⸗Impf⸗Anſtalt in Berlin. 


smp 
208. Reglement 
Berlin. 370. 
Juſtizſachen. Abh ber Gerichtotage au ya 
Bierraden und Granzow 7. Berfa der Appel: 
ations⸗ und Recurs⸗Inſtanz in Unterfuchungen wegen Ber« 
geben. 23. Abhaltung von Gerigisingen Werneuchen. 
; desgl. in Zeupig. 49. Annahme um —— — 
der Eivil-Supernumerarien und bie Prüfung der Su 


tern-Beamten bei den Gerichten. 53. Abh der. Ge⸗ 
richtötage in Lowenberg. 56. ng der Berichts: 
bezirke der Kreisgerichts-Commiffion U. zu wall und 
der rd Mara — Ueber⸗ 
ang ber zum Kreisgericht in Schwedt ge geweſenen 
Sri : e ——— Kreiſes 


aften des Orettenhagenfchen und 
in das Departement des Appellationsgerihts zu Stettin. 
143. Auflojung der GerichtssDeputation zu Reuftadt-Ew. 
und, Einrigtung zweier Gerichts⸗Commiſfionen dafelbfl, 
ſowie die Einrichtung einer zweiten Gexichts⸗Conm iſſion 
zu Freienwalde. IA. Competenz bei Verfolgung der Ueber⸗ 
tretungen des Geſetzes über die Stellung unter Polizei⸗Auf⸗ 
fit. 170. Abhaltung der Gerichistage zu Gerewalde. 177. 
Ueberweifung, der Ortfchaften Strehlow und Poplow- an 
das Kreisgericht zu Prenzlau. 212. Benachrichtigung der 
Behörden von der Eröffnung und dem Ausfall ver Änter- 
ſuchungen Seitens der Etaats- und Poligel-Anwälte. 222. 
Mittheilungen Seitens ver Staats und_Yolizei- Anwälte 
an die Verwaltungs⸗Behörden in folhen Sachen, bei beren 
Ausfall diefelben ein Intereffe haben. 232. Vergrößerung 
ber Gerihts-Commiffton zu Straußberg. 264; desgl. des 
Bezirks des Kreisgerichts zu Potsvam und ber Gerichts⸗ 
Deputation zu Beelig. 303. Einrichtung bes Kreisgerichts 
Mu Angermünde und deſſen Gerichts » Eomiffionen. 328. 
engeflaltung des Ehrenraths, der Rechtsanwalte ımb 
Notare im Departement des Kammergerichte. 343. Ber: 
änderungen in dem YJurigdictiong»Bezirt des Kreisgerichts 
Beeskow. 344. Deittpeitumg von der Einleitung einer Eri» 
mimal-Unterfuhung gegen Beamte an die b den Kö⸗ 
nie Mintfterien. 347. Hinrichtung dee bormaligen Role 
fätgen Braun in Wulkow bei Sandau. 364. Ein eigung 
ber Berichte und Rachweiſungen über den Arbeitsverdi 
der gerichtlichen Gefangenen. 376. Mittheilung der Ent» 
ſcheidungen im Zoll⸗ und Steuer⸗Defraudations⸗ und Eon- 
tendentionfioigen am vie Dome ik: vu Steners Hamıfer. 


für die Shuppoden » Inpf » Unflalt in 
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oſitalweſen. tal⸗Einrichtung beim Appel⸗ 


in. 80. 
mainen⸗Sache. Einzahlung ber Ablöſungs⸗Capi⸗ 
für Amts-Präftationen, welche an Königl. Hqus⸗ 
mmiß⸗Aemter zu leiſten find. 147. Einpaklun von 
m» Ablöfungs-Eapitalien für Domainen- imd dorſt⸗ 
ı bei ber Ben „Paupktaffe 313. Reglement wegen Ab⸗ 
mb Amortilation ber dem Domainen⸗Fiscus als Be: 
en zuſtehenden Reallaften. Beil. zum 38. Stuͤck. 
oſchken. Tarif für das Droſchkeufuhrwerk in Ber- 
Polizei⸗Reglement für das Droſchkenfuhrweſen in 
Erfie Beil. z. 32. Stück. 
uckfehler⸗Berichtigung. Berichtigung des Po⸗ 
ee ir bad Drofgfenfahrwefen zu Berlin. 


\ u E. 
enbahn⸗Angel it . lizei). 
— ⏑——— 


nd des Betriebes auf derſelben von Seiten bes 
‚404, Warnung vor Beſchadigung der Berlin: 
ger Eifenbabn. 231. 264. 208. 

pfeblungen eines Werls über die Ablöfung ber 
ten und Kegulirung ber gutsh. bäuerl. Berhältniffe. 
wer Zeitſchrift für die Landes⸗Cultur⸗Geſetzgebung. 
IL; einer Schrift vom Kammerger.⸗R. v. Rönne 
Gemeinde», Kreis⸗, Bezirks, und Prov.⸗Ordn. 387. 
nnerungs⸗Medaille für Lebensrettung ift 
pen dem Deaurergefelien Heife uud dem Gartenar⸗ 
‚siebel in Rheinsberg. 158; dem Schiffs-Eigenthü- 
bring in Spandau. 162; dem Fiſchhändler Mechelke 
pie dem Müllerfopn Hilgenfeld zu Herms⸗ 


ers Polizei. Zuläffigfeit ber Dagvedung mi 
ppenmafle in Bezug auf vie Feuerficherheit. 69. 
iches Verfahren bei Geuersbränften. 163. 

er» Berfiherungsmwefen. Beiträge zum Do- 
J chäden⸗Fonds. 11.173. Fener⸗Caſſengelder⸗ 
ben pro II. Semeſter 1849 für bie Städie der 


nd Neumark und ber Rieberlaufig. 25. Ueberſicht 


waltung der Staͤdte⸗Feuer⸗Societät der Kur⸗ und 
FE und der RNiederlauſfitz. Beil. z. A. St. Nach⸗ 
dem Statut der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Bo⸗ 
P. Refultate bei ber Land⸗Feuer⸗Societät der Kurs 
zandenburg, des Markgra ums Niederlaufitz und 
icte Jüterbogk und Belgig für den Zeitraum vom 
ar 1848 bis ult. December 1849. Beil. 3. 16. Et. 
# ber Berwaltung der täbte« Aruer- Gorietät ber 
nd E und ber Nieberlaulib f. d. 9. 1849. 
22. ©. Wahl und Bekätigung des Bürgernel- 
anımler in Wilsnad zum Iten Director der Stüdtes 
ocietät ber und Neumark und der Niederlaufig. 
bahl und Beflätigung des Haupt» Ritterfehafts- Di- 
Grafen v. Hüfeler zum General⸗Land⸗Feuer⸗Socie⸗ 
ector der Kurmart und der Niederlaufig. 223. Sig 
tion ver Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft Boruffia. 
ner⸗Caſſengelder⸗Ausſchreiben pro 1. Semefler 1850 
Städte der Aur- und Neumarf' und ber Rieder: 
232. ‚ Ertraorbinaires Ausſchreiben an Beiträgen 
maiuen⸗Feuerſchãden⸗Jonde pro 1, Mai 1813. 268. 


326. Feuer⸗Caſſengelder⸗Ausſchreiben für das platte Yand 
ber Kurmark, der Niederlaufitz und der Diftricte Züterbogk 
und Belzig pro I. Semefter 1850. 305. Beiträge zum 
Domainen-Feuerfihäden-zonde. ABl. — Agentur-Auf: 
hebung der Herrn Zimmermann und Schwarz in Berlin. 
189, — Agentur Beflätigung bed Kaufmanns Märder 
in Brandenburg. 11; des Magiftratd-Secretaird Kayınling 
in Reu⸗Ruppin. 20; der Saufleute Marfchner in Neuftabt 
EB. 24; Isig in Berlin. 33: Stolle in Prigwalf. Al: 
Mofer in Berlin. 49; Schnepel in Neuſtadt E.⸗W. 66; 
Wilke in Neuſtadt E.W. 70; Kropn in Wufterhaufen a.d. D. 
71; Ebert in Havelberg in Stelle feines verftorbenen Ba- 
tere. 88; Henning In Pavelberg. 90; des Küfters Wilke in 
Spandow. 111; des Apothekers Wutsdorf in Kehrbellin in 
Stelle des verfiorbenen Rentierd Friße und bed Lehrers 
Favre in Wilsnad in Stelle des verzogenen Protofollfüb- 
rers Schultze. 143; des Ziegeleibefiges Borhmann in Rus 
tbenom. 159; des Kaufmanns Penzhorn in Prenzlau und bes 
Conrectors Fifcher in Zoffen. 16%: der Kauflente Pietzker in 
Berlin. 189; Promnig und Con in Berlin. 189: galbers⸗ 
berg in Prenzlau und Schröter in Reu=Ruppin. 192; 
des Ratpeperrn u. Maurermeifterd Ludwaldt in Schwedt, 
des Kämmerers Voldmann in Rheinsberg und bes Gaſt. 
wirths Liſſmann in Kyrig. 218; der Kauflente Thöns in 
Nauen und Schulze in ärtefad 221; Hempenmacher in Ber: 
lin. 22; Rangan in Wufterhaufen a. d. D. u. des Amtmanus 
Zerler In Dauer. 230; des Buchtrudereibefigerd Waſſer⸗ 
mann in Tenplin in Stelle des Kaufmanns Dochow. 236; 
der Kaufleute Metge in Kyritz in Stelle des Privat⸗Secre⸗ 
tairs Ried. 231; Brandt in Jüterbogk und Grammelsdorff 
in Berleberg in Stelle des Agenten Jacoby. 263; Witte in 
Yudenwalde u. bes Louis Franke in Granſee 267; des Kauf: 
manns Höfchen in Zchdenid. 276; des Buchhalters Strider in 
Oranienburg und des Thierarztes Baumgärtner in Eharlot- 
tenburg. 285: des Kaufmanns Hoffmann in Berlin in Stelle 
des G. C. Stürmer. 285; des Lehrers und Organiften Braune 
in Templin und des Kaufmanns Meyer in Lenzen. 297: 
der Fran WittweCopn in Berlin. 298; des Guſtav Bauer 
in Berlin. 320; der Kaufleute Krausnid in Reu⸗Ruppin. 
326; Rofendorn und Lebin in Berlin. 336, Schulz in Templin 
u. Schlender in Freienwalde. 353; bes Zimmermeiftere und 
Rathmanns Ribbach in Frieſack und des Buchbindermeiftere 
Friedemann in Storkow. 359; der Kaufleute Lüdicke in 
Spandan, in Stelle des verftorbenen Kaufmanns Zerbip. 
368; Urbani in Wrießen und Raßlow in Lychen in Stelle 
des Kaufmanng Friedenreich. 35&; Kruf emark in Berlin. 385: 
Cronbeim in Spanbom. 388; Rüling in Dahme in Stelle 
tes Tabagiften Fritzſche u. des Lieutenants a. D. Sidert 
in Rauen 412; Libbert in Schwedt imd Lach in Frieſack. 
Ad: Schulze in Potsdam, des Stadt⸗Secretairs Scheibing 
in — und der Kaufleute Gumpert in Brandenburg 
und Müller in Mittenwalde; 426; des Yehrerd Roland in 
Oranienburg und des Herrn Bishe in Beeskow. 432. 
— Agentur-Riederlegung und Erlöfgung. Der 
Kaufleute Büchner in Reil⸗Ruppin. 20; Kindler in Ber⸗ 
lin. 33; Schultze in Bripmalt. a1; Alof in Berlin. 49; 
Güßfelet in Neuſtadt⸗-Eberswalde. 70; Konrad in Havel 
berg. 9; des Tabadspändlerd Penzhorn, früher in Ders 
lin. 147; der Kaufleute Meuß in Rathenow. 159; Kubf 
in Prenzlan. 159; Bahn in Berlin. 199: Kallmann in 
Berlin. 206; des Hauptmanns von Platen in, Kuhwiukel. 


212; der Kaufleute Galiih, Dean, SEHR, Seit 
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zum einjähr. Dititaichienfe unb Drelbung bei b erfelben. Al. 
Unmeldung zum einjährigen Treitoillinen atrdienft. 31. 
Beriegung En —— — bes 8 
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freiwi m | Militairoienftes. 269. der 
der Nilitair⸗Wittwen⸗ ER im 
——ã — —— — 
militairpflichtigen Ms 
in im Gate A zum Kriegedienſte bei einer 
— achung der —— 310.  ufdeban ber befonberen 

Militair » Dienf » Berpflihtung für ene 
357. Anläufe des Brotlorns und ber 5 Sonrage für die SR. 
a rn in —— 377 De —— in Betreff 
de eiſtungen und deren e zum 
t xieg Fe 6 ß zu 


47. Stüd. Seſchaffung der Conſumtio e für 
Br neben an Ertrabeilage zum 47. d. Bu 
feunigung dee ausgefchriebenen Lieferun rungen von Son Werber 
and. und Bourage-Bedürfniffen an die är⸗Ma — — 
mac lage zum sum 48. Städ. Gicherftellung des 
niffes der nicht mobilen Truppen an Brobmaterial und Fou⸗ 


zage durch Landlieferungen. Ertra-Beilage zum 48. Stück. 
Berfahren bei Seepfleaung der mobilen Zrapven. Ertra-Beis 
lage 48. Std. Die von den Gemeinden a leiftenden 
Landlieferungen für die late Mag 

417. mmungen über das Berfi 

der ber Beier. und Landwehr⸗Mannſchaften zu ven ae 


M40. Stück. 
dengee atſdadigungegelder, fiehe 
Fener⸗Polizei. 
O. 


Ortsund Etabliſſements-Benennungen. Dem 
im Cunower Geheege des Forſtrevirs Liepe, neu mie. 
teten Förſter⸗Etabliſſement if die Benennung: „Fö eferei 
Breitelege“ beigelegt. 154. Der, den Kabri efigern 
torius und Proßen gehörigen Mahlmühle, neoß uchfa rt, 

awifchen Tudenmwalde und Lindenberg iſt ber Rame: (iR. 
thal’’ beigelegt. 332. Dem Ctablilfement des Feberfabri- 
Ianten Hallig in Berlin, zwiſchen dem Wege von Rum- 
melsburg nach Cöpenick und den Rummelsburger See, iſt 
ber Rame: „Hallichshöhe⸗, und dem Gehöfte des Lehn⸗ 
ſchulzen Schmidt zu Kiofterfelde, der Rame: „Marien- 
walde“ beigelegt. 374. 


fen, efen. PAIN für Saifer, Floßführer ac. und 
Reiſende, welche auf Kähnen aufhalten, in Berlin. 112. 
Patente, gehobene und erloſchene. Kaufınann 
Yin in Berlin. a Mechaniker Robfon in Berlin Al. 
Adolph ZTaurinus in Cöln. 42. Eveline Schulz in 

erlın. 171. Stadtrichter Trunk und Dofmepanitus Zwez 
in Eiſenach. 190. Ingenieur Schultz in al. 206. Fa⸗ 
brifbefiger Borſig in Berlin. 214. Inſtrum entenmacher 
faff in Kalferslauten. 287. Kaufmann Kopifd in Bres⸗ 


au. 308. — Tertor in Berlin. 320. Mas 
—— — Deutz. 331. Mechaniker Weitmann 
in Aachen. 34 — — Faßbenber in Reuũ. 427. 
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te Düplen 2 Percmannd 433. Kanfınam 
Kohlſtadt in Eike Edle. & “ bat. 


Patente, —*8 — Leopold Frauke in Wedberci 
ben. 11. othefer Pierloz - Zelvmann in Aachen. 12 
Lieutenant * Du Ge ehetair Klofe in Berlin. . 
Maſchinenbauer Sabey in Aachen. 21. Zapezirer Grüne 
ip in Berlin. 21. Suftrumentenmarper Stöder in on 
Reipnig, 26. Berfertiger meirzeolegifder fıfrumenge Per 
eipzi tiger metereologiicher 
MA und Mechaniker und Optiker Se a 
burg. 34. - Raufmann Köhler in Aachen. 50 
Martens in Eöln. 20. üchfen machermeifter Müller in 
Berlin. 37. Me anifer Dälen und Kühne in lm. 37. 
—— Ingenieun Stpringen. 37. Zu 
ch in Sommerfeld. 57. onsrath 
in Berlin. 71. Kaufmann Road in Berlin. 72. ; 
Linß in Trier. 72. Stempel⸗Reviſor nung Ber 
lin. 81. — Rädfſch in Sorau. 108. *7 
in Aachen. 1 di elbauer Chmatat in in viren 112 
mentenmacher Kiesling in Oreifenpagen, 112. Gom- 
miſſionsrath Drepfe in Gämmerba. Sechlo ſſermeißer 
Sedg in Blaffertöberg. 113. Dresanthıe Seyrig in Ber 
. 128. Kaufmann Kohlſtadt in Eöln. 120. Commiſſions. 
zath Kaſelowsky in Berlin 129. brüder Siemens in 
Grfelenz. 129. Kaufmann Prillwis in Berlin. 129. Ober 
‚Sufperior, Mentel a “rekler Yarlo nr 
Borfig in in po 9. 
in Aachen. 136. Goldarbeiter Wildt und Bu 
benberg in Simmern. 136. Privatgelepete Mol in 
fin. 161. Büchſenmacher Müller in Berlin. 171. Schre 
taix Glüdmann in’ Berlin. 171.  Babriten-Commiflarius 
— 171. Dr. phil. Stolle in Berlin. 174. 
einrih Metzges in Erefelb und Georg Sauber in Aigim 
gm! 176. Wafchinenbauer Dannenberger in Berlin. 176 
Mol in Breslau. 177 iveefitäts - Dicchan ins 
Robert in Barth. 377. Betriebs⸗Bea —— in Jo⸗ 
ſephinenhütte. 189. Chriſtian —— in Öternerhütte. 190. 
Jo. Gottlob ig in Berlin. 1 Elsner 


in Berlin. 100. Mechanikus Shönperr in 218. 
Seidenwebermeiſter Dornbufch in Iſſum. 238. ger 
Lietzmann in Aummeleburg. 233. Kaufmann Köhler in 
Yacıe en. 238. Johann Ochelhäuſer in Siegen 238. 

uf 


er Zhielide in Unna. 2356. derzoglich Sachſen⸗Co⸗ 
burgiſcher Hauptmann a. D., Sreifere von Seckendorf in 
—— 264. Seidenwebermeifter Gafaretto in die 
eld. 277. Seidenwebermeiſter Schloßmacher in Erefelo. 277 
Schlittſchuh⸗Fabrikant Engels in Remſcheid 278. Tifgle- 
meifter ems in Düffelvorf. 287. Major a. D. Serre 
in Maren. 287. Stempel⸗Reviſor Menvelsfohn in Ber. 
lin. 299. Kaufmann Prillwitz in Ge 307. Dreelbon- 
gebüfe Andere in Breslau. 307. macher Quaſig in 
agdeburg hemiker Grüneberg in Ötettin. 236. 
Peganiter —* in London. 337. Fabri ten-Sommife, 
rius Hofmann in Üresiau. 347. Mevicinal⸗Rath Nichae⸗ 
lis in Magdeburg. 303. Maſchinen⸗Fabrikant Borland in 
Eöln. 354. Top ermeißer Stenjel in Oppeln. 362. Kaufe 
mann Reuß Sohn in Aachen. 362. Sächfiſcher Tommi. 
ſionsrath Blochmann und techniſcher Director der ſtädti-· 
ſchen Gaswerke Blochmann in Berlin. 386. ——— 
Dr. Kramer in Nordhaufen. .392. Kaufmann Bi 
Eobdlenz a2. Kaufmann Marcus in Cöln. MR. 
geſchwoͤrener Voigt In Rübersvorf. 410. dabrikau Er 


m 


hr ac on. sn. —— = Geiste dommifken ar 
agsſa suomm zu 
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Rammer-Ungelegenheiten. Reue Wahlen für vie 
erſte 63. 


mer 

—— ⏑⏑—— vormals Säch—⸗ 
ſiſche. g derſelben. 151. 358. 

Pr ee a gur Berpühs beffelben. 2. 236. 

Lirdenfaßen. efeßung ver Marte in Groß» 
"rend. 8. Staatsa ver in Brüffow entflande- 
nen neuen Sirhen —— — getrennter eraner. 163. 
ZTauffıheine fü er, welche durch nachfolgende Ehe le⸗ 
rg een 221. Berheiratfung der Militairpflichtigen. 
249. des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 21. 

u lagen | Gommunaifagen 

Kriegsfteder. Grhebung der Kurmärkſchen Kriege 
ſtener dei 1. Berbandes. 336; Beet. des 3. Berbandes. 309. 


- L. 


Landarmenweſen. Verwaltung des Aurmäckfi m 
Lanbarmenmwefens pro 1849. Beilage zum 19. 
Baht und Belätigung neuer Mitglieder der Stindifgen 
LandarmenDirtetion der Kurmarf. 272. 

Sanbtagsfagen. Geöffnung des Communal⸗Land⸗ 
tage der Kurmark in Berlin. 60. 
ierhfpafttige Sa Prämienbewilli⸗ 

gung © rd * ——6 Hin Central⸗Vereins 
sbezirk Potedam. 46 


Lotter . ung vor dem Kauf von Looſen u 
den —— FAR angeblich: Id großen An Anlehens des ver⸗ 


eines de 
Eungenfenge I. if auegebrogen unter dem Rinovich 
ves Dominiums Lichterfelde, Kreis Teltow. 23; der Stabi 
Eremuten. 51; des Dorfes Hariee Kreis diſigabelland. 64; 
des Borwerke KNeu⸗GStaaken, Kreis Oſthavelland. 88; dee 
Dominlume Groß» Beeren und tes Bortwerks Rupieben, 
Kreis Teltow. 102; des Ritterguts Markau und bes dor 
werte Nieberhof, Kreis Oſſihavelland. 153; des Ri 
ädt, Kreis Oſthavelland. 153; des Ritter ie 
. 3191; yes Dorfes Falfenrehbe, Kreis — 
220. 329; des Domtniums Juͤhnsdorf, Kreis Teltow. 297; 
ber Ckabt —* 302; tes Gutes Klein⸗Leppin, Kreis 
Berpricgnig. 323; des Gutes Gütergoß, Kreis Teltom. 
325; der re Onfchaft en Kiofterfelde, Stolgenhagen und Shö- 
nee Freie Niederbarnim. 342; des Domintums Dech⸗ 
Bee feavelland. 342: ber &emeinde Alt⸗Glienicke, 
3 des Dorfes Graͤbendorf, Kreis Tel⸗ 
des Dorfes Neu⸗Glienicke, Kreis Pin ABA; 
auf dem Borwert Lobenffund, Kreis Oſthqvelland 412: 
Diefetbe hat ae hört in In Beet Zeltowfchen 
Kreiſes. 2 * in Ruhleben —* — ſes. 20: in 
Eremmen. 225: in in Ken — —E en Kreis 
fes. 235; In Markee, Marla u. Nieverhof, Kre has 
velland. 259; in Witsnad. 239; in di Baltenzehbe — 
ee Kreifes. 293. AI8 ß⸗Beeren, Teltowſchen 
in Eichſtädt, —— — Areiſes. en; 
in —— Leiowſchen Kreiſe 38. 


Schr Regifer. — u 9. 


hl un und eigen, —— 24 


— Ohober 1833. 63. ug aus dem I Mahi- und Schlacht. 
fleuersRegulativ fü in vom 1. Detober 1883., das 
innerhalb ber Stadt geborme Schlatvieh beireffens. 185. 
Abänderung des Namens einer im Maple ı und — 
ſteuer⸗Regulativ von Charlottenbur ua 

Rachtrag um Dahl. und Sch ten kon * “ir 
Berlin do vom 1. Dftober 1833. 285. Vorſchriften Fe 
treff Anmelbung des innerhalb ber Stadt Berlin 
a Shlagtoishe. 361. Deriegum und Befugniffe ber 
Steuer Erpedifion am Dranien ore in in. 361. 
RNachtrag zu dem Mahl» und Sch * ner Regufatio für 
Charlottenburg vom 16. Oftober 184 

Marine ingelegenpeiten. Aufnahıne junger dente 
in das Schiffsiungen-Infitut der Königl. Marine. 182. 

Marktpreife. Berliner, vom Getreide sc. im Decems 
ber 1840. 20. Januar. 1850.49. Februar. 76. März 116. 
—* 164. mal. sh — 241. Juli. 276. X 318. 

ber. 898. November. 21. 
(gm be Getreibes im $otsdamfchen Res, 

rungs- Departement im December 1849. 18— 19. 

* 1850. 24— 45. Februar. 78 -70. März. 122— 128. 

April. 106— 167. al. 209—205.: Juni. 242-243. 

uli. 274 —275. Auguſt. 316-317. Septemb: 850 — 33. 
ober. 200-201. November 424 — 425. 434. Mar 

tini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Roggens im P —2 

ſchen Regierungs⸗Departement pro 1840, un 

Be a dr en in —— 

— aupts ni arktpreiſe von en, 
Gerfte, Hafer, Heu und Gtroß. 308 100. * 
Durchchnins Marktpreiſe von Weizen, Roggen, Gerſte, 
Hafer, Heu und Erbſen 1849. Behufs der Serech⸗ 
nung des Sin und Parptgetzeibes der Dominial-Ein- “ 
faffen. 409 — 410. 

I ieinal- otigei. Leis ber Deii ines in bett 
Apoigel bot der ntgenbung de zfenife um 
Färben ab Bebruden bon Papier, nflzeiden v 
peten und Zimmern u. f. w anbels mit ven m 7x 
arfenikpaltigen Farben gefärbten egenftänben, 188. Me⸗ 
dicinalpolizeiliche Kontrolle. 198. Erledigte Kreis⸗Chirur⸗ 
enſtelle des Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen — 241. Ber- 
ot der Anmwenbung grüner arſenikhaltiger Zuefeztanten 
—— Färben und Bedrucken von Pa Feb apeten, dealer 
oleaur und Gardinen ıc. 239. Biftverfauf durch Kauf. 
Ieute und Droguiften. 272. Aufbewahrung ber narcotifhen 
Ertracte in ven Apothefen. 294. bieuegifih -forenfitihe 
—* der Wundärzte erſter Klaſſe. 295. Anwend ung 

ee oroforme. 313. Da Dei Anwendung arfeni 
tiger Kupferfarben. 381. büßren der Kreis⸗Medi⸗ 
— Beamten für ärztliche Unterfuhumg der Tranoporta⸗ 
en 

hobrand iſt ausgebrochen: unter bem Rind⸗ 
bien des Vorwerks Kaltenhaufen, Kreis Jüterbogk⸗Lucken⸗ 

de 235. DL; des Dorfes Reuhof, Kreis Jaterbogk⸗ 
Luckenwalde — hat aufgehort: in Kallenhauſen, 
Kreis —— 238. 334. in Reuhof, Kreis 


Jüterbogk⸗Luckenwalde 302. 
Militair-Angelegenheiten — Ducı 


Departements Cumiiten or YaREa vr ben 





8 ‚SagıRegifet. 
a 300. Steu en, f. ai ifo und Grunftener. 
mau — — 
3— bei ——— ber Straf» Anfalten 
ufiehra Biftmens und — u er neuen Siraf⸗ 
Rü A eben. Ueberfisht deffelben im Jahre 1849. 137. 
N f} F Aufnahme - Prüfung. für das Seminar en Benennungen. ‚Den, von ber Pankader 
u. Berlin: 67. Einmihung der Eltern Chauffet burh Das, De eier Bangefelifeit 
Bien iger Ruder in. die Schuigucht. 161, Bemeicnlß- jehörige Gtabliffement der Ar Kliee. führensen 
heren Realichulen, ei unächtt zur Ertpei- bes ER der Rame: „Bremerhöfe” }. 374. Om 
—— Entlaffungdsgeu, nie für. bie Panne. lägen, vor dem ‚hore Berlins 
tem bes ade Se igt — * — dernere ar plan! der ‚pioni De — at Sgläg- 
er alfpulen,  weldhe r : B 
I nhehmbater Gnaangs.deugfe Hi Ne Gamble 2119" beige a. ” 


sen — — befähigt erachtet ſind 383. 
Seid enzucht. Berlängerung des — über 
die Auszahlung von — für die Ju ben 
Gatbefigers v. 


Lehrers Rammlom in Berlin, nnd des Sabrifanten 
in Oigtip eingeiceren guten Ercons. 216. —S 


‚Seivenzu 
Sgedanstun SerBrämienf eine. Ausgeloofete.367. 

Sperren. Der Schifffahrt Im Lpchener, Templiner, 
Voß, Werbeiliner und Ainow-Ranal, und in ber Pabel 
ob der_Boß-Schleufe. 6. Der über die — u 
Altsgriefad führenden Brüde, 42. Der bei Binbow üb 
die Dahme den Brüde. 100. Des Landwebrgrabens. 
— A migeborf Fr * A fü mden Sup. 

Al: 


ifipen ıd 
va in Plane Bus —— 8 ar — 


—* — Der davelſchleuſen — e ei 
—— ida. Der vor dem 10 bei Aprig über 
bie Dofte ar Brüde. 200. Der bei Saarmımd 
über des Stöderflieh führenden Brüde. As. Der 
— Wuſterhauſen a. d. D. und Reuſtadt a. d. D. 
mad FZathenow und ber bei dem Vorwerie Damm. 214. 
Des Weges von Marzahne nach Brielom. 224. Der dracht 

jaffage von Rauen und von Potsdam na Epandau in 
jolge des Neubaucs der Potsramer Thorkrüde zu Span: 
dau. 236. Der Straße von Gütergog in der Richtung auf 
Groß-Besren. 278. Der Pallage Über die f. g. Pprami« 
venbrüde auf der Strafe von Berlin nah Cöpenid. 300. 
Dex beiden Kanalpaltungen ober- und unterhalb der Rieber. 
inow⸗Schleuſe. 321. rt Bloßarche bei Cummersdorf im 
tortomwer Kanal. 321.354. Der Eremner Tammbrüde. 355. 
Staats-Anleipe. f. au Eafenfachen, 
giant ameias Abonnement anf benfelben. AIR. 
Staatsfguld-Documente- Amortiſitic. I6. 126. 
— fassen. gimpenrtiginteit der ParbtsPicis 
tatlon · Berhan) — icht / Stempelflichtigkeit von 
Urlaubs» und en en Selen Be ve @eiflipen bei_ ben 
—e— n. 17 dee BWeicfel auf Sie 
ie Drdre gleich a a deren — 189. Ste 
— der Eingaben uud Gefucht von Gewerbdetrei⸗ 
Bender welche reipahe auf zurüd zu führende Mufter- 
Rüde infändifcher Snpuftrie und Erzeugniffe nuhfugen, 306. 
Mobification ber Stempelflichtigfeit der bei ber Meldung 
wur ha und Baumeifter« Prüfung beizubringenden 
mine. 

deusr,Erebit- affenfßcine, vormals Sähfir 

ſche Berlofung derſelben. 155. 363. 
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der PR Ha und Eee in Rowawes Gieitene der Ne 
ündener deuer- Verſicherungs · Befellfpaft. 101. 8 
Pi ung Ki Unterffügung zur 
des Bolzine-Dammes im Oben! 
der —— Feuer · Verſich 


V. 
Zolkah aue. Ernennung Ges Rrei.-Depaicten [2 Zut 
in Alrdet Km Bahl-Commifarius für den achten 
freid des Regieru Where Potsdam. 9. Bahl der WB 
männer für das "Bon 16 des deuffden Parlaments. 10. 
Babifreife Behufs Ausfül "m der Bapl zum Bolkshaufe. 15. 
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Sn Wafferläufen im au ** — von Berlin. 
Eröffnung des Polizei · Schifff Dream in Berlin. — 
Defräsigung des Raufmdune em m in ee as 
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der Stromtrauen 


Hi Äbergroße 
— — — —8 
1. in, 
Die executive Strompolizei auf dem Landimepr- umd 
Suifenpänt im Kanal 303. Regfement für deu Land- 
mehr» und onifenkäbtifihen-Ranal. um 36. Stüd. 
jügen der Berliner Waſſermühlen [8 der Reparar 
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und Engels iu Barmen. 413. Sildhauer und 
En in ——E —“ th Mihaelie ‚m Mose 
tr —— 
— Köln. 826. 2 Bam Seo in ni * 120. 
Kaufmann Ravene den in Berfin. G. Biepe 
Patente, verlängerte. Serie — in arms. 
felde. aſchinenme itter Yipo in der Sudenbung · Magde⸗ 
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des. Bürgermeiftere Hi ing des Polizeis 
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Iiähch dem far. eine zu Bein w Side des Dos 
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Tigei-Aufefrors 9 8 Gerihte,Afiel- 
fors erfer ME im ni no eligen Polgeldn- ” 
malt. 68. Grembene 'eldung in Berlin. 104. 120. 
Ernennung des Bürgermeifters Bienengräber in —8 
pin und des Civil-Supernumierarius Burmeifter in Bez rim 
er olizei-Anwälten. 108. Grnennung bes 
iger in Rheinsberg gum_ einfiwelligen 
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Aber die Stellung unter Polizei-Aufficht. ”o. Ernennung 
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gen —— 177. Exlaß_landespoligeifiher Ver⸗ 
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Seibentaht. erlangen = 18 des Ablommens über 
die Ausablung don —— ir die zu den Bafpel, 
yuklın des Gutbefigers dv. Türk in Klein —— des 
Lehrers Rammlow in Berlin, and "es Babrifanten Heefe 
in Mean Bengali een guten Cocons. 216. Beförderung ' 


“errhanstun —E — —— 
—8 fahrt dem 
—— A in — 


en je. 6. Der über die Schleufe zu 
Altäriefad 7— — Brüde, 42. Der bei Bindow über 
me führenden Brüde. 100. Des, Kanbwehngrabend. 


112. Der bei j6borf über dic Habel fül den 20: 
brüde, 114. Der ige 2 — und ‚ber 
den Plane-Flus führenden Brüde. 130. Des Fin anal. 


Der vor dem fe Zee bei Aprig. über 

Doffe führenden Brüde. 200. Der bei Saarmund 
Aber des f. g. Stöderfließ führenden Brüde. 208. Der 
danbfraben von Buferfaufen a. d. D. und Reuſtadt a.d. D. 
map Fatheuow und ber bei dem Borwerte Damm, 214. 
ei Weges von Marzahnne nach Brielow. 224. Der dracht 
a 


40, Der über den Rettelgraben führenden f. a. großen 
*5 148. Der vavbelſhleuſen zu Bredereige und 


age von Rauen und von Potsdam nach Spandau in 
jolge des Renbaure ter Potsdamer Thorbrüde zu Span: 
dan. 236. Der Straße von Gütergop in ber Richtung auf 
Groß-Besren. 278. Der Paflage Über bie f. g. Pprami- 
venbräge ‚auf der Straße von Berlin nah Eöpmid. 300. 
Der beiden Kanalpaltungen ober- und unterhalb der Rieder. 
jinow»Schleufe. 321. Der Floßarche bei Cummersdorf im 
er Kanal. 321.354. Der Eremmer Dammbriide. 355. 
Staats-Anleide. ſ. auch Gaflı enfacen. 
Staats-Anzeiger. Abonnement auf venfelben. 438. 
Staatsihuld-Documente- Amortifirte. 16. I36. 
Stempeljaden. ‚Ste eipflichtigteit der Pacht. Liei 
tation · Ver haudlungen. ht Stempelflichtigkeit von 
» und fon gen v Öefucen der Geiftlihen dei den 
intenbenten. 125. Stempelumg;dec Weiciel auf die 
eigen ie Drbre ati nach deren Anstellung. 189. Stem - 
[# Richtigkeit dor Eingaben ımd Geſuche vom Gswerbetrei« 
enden, welche Sreipälfe auf zurüd zu führende Mufter- 
Rüde infändiicer Induftrie uns Erzeugnifle —X 306. 
— der Siewpeiſlichtiglen der bei der r} 
— und Baumeifter- Prüfung beizubringember 
iſſe. he 
Er luer-Grebit. Saftenfieine, vormals Sächſi⸗ 
ſche Verloſung derfelben. 355. 


Stenerfahen, ſ. auch Zollſachen und Grunbf 
ei —— 
Straf-Anflalten. Zuf der Siraf⸗ Anſtall 
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Unterftägungen. ie Büffel 
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hrauer Kreife. 13. Mi der durd bi 
36 Emmungen Berunglädten, 6 der ü 
—E erſicheru felfchaft.88. Unter 
Fa jener und @el in Rowawes Seitens 
ünchener EN (ci 
on ung einer Unterffüßung zur 
färkung des Bolzin ımes im Ober! € 
der Kacen-Mündner FrusrBerfiherunge-Gefelfat 


V. 
Boltspaus. Ernennung des: iD tirt⸗ 
in Bade m Baht-Commiharius fi fär den a ee 
freie des Rigle öbeiris Boten, 9. Bahl ber! 


männer fü Mtehaus des ‚lament 
— —— Augfi rung der un —S 


W. 
aupmadfen: Berforgun un —S u 
taı r Rlein-Glieniı 
fü die Brown Bsanbenbur me ——— 
Inc Bi a, — jürfe 
9 ei, erre. jo: 
Socmartens der be. 39. 


den Saſſerlaufen im von 
Cröfuumg es —— — in Berti 
ers —* in Bertin als 


Ham! er —— — 
Kae Al. aa im * 
Sicerfellung der Strombrätten bergroße | 
199. Schiftahrtebetrieb bei der Par üb 
grel unterhalb Werder. 281. Ctromengen in der 
KL: h utive Strompolizen auf dem Landwehr, 
Saifenpe en Kanal 303. ement — m 
wi —— & Kanal. 
ügen der Berliner Waffermäpfen (9 ve ver er 


NamenrRegifer. | 9 


inren ber Satan Biene in Berlin. 340. Waſſer⸗ 
Ableitung in der Schonhauſer Allee ala. Sicherung ver 
durch die * führenden baulichen Anlagen. 214. Dal 
ten und ließen der Kähne. 819. 
Bafferkände, an den Pegeln ver Spree und Havel 
im December 1849. 40. im Januar 1830. 32. im Se 
bruar. 89. im März. 142. im April. 174. im Mai. 210. 


JZollſachen. Aufruf der unbelannten Eigenthümer ver- 
fgiebener, an der Mecklenburgiſchen Grenze in Beſchlag 
enommener Waaren. 206. 236. 268. Grridtung und Be _ 
Fagniffe von Abfertigungsftelltn für übergangsftceuerpflich- 
fige gegentände auf der Eifenbahnftrede zwiſchen Eiſenach 
und Bedra und auf der Straße zwiſchen Ludwigsſtadt und 


im Juni. 330. im Juli. 296. im Yugufl. 3235. im Sep⸗ 
ternber. 369. im October. All. im November. 439. Tettau im Königreich Bayern und Gräfentpal Im Herzog⸗ 
BWittwen»Eaffen-Angelegenheiten. Wahl von am Sarchfen Meiningen. 366. f der unbelannten 
zwei neuen en aloe und *5 ut urato- i Fa — aan ——— ner welche 
riums ver Berliner allgemeinen en-Penfions- un an der en m Grenze in enommen 
terſtütungs·Caſſe. 377. worden. 383. 417. se 
—_—_ - _—_ __—___— 


Ramen:Regifter zum Amtsblatt 1830, 


N. 8 
Wbarbanelt, geeet Arzt xcx. im Werder. 427. Abel, 
Küfter und Schullehrer in Herzberg. 27. 137. Abel, Can 
tor und Schullehrer in eld. 27. Abraham, pract. 
Arzt =. in Berlin. 11 320. Abt, Kaufmann in Perle⸗ 
berg. 208. Adam, Lehrer in Arensvorf. 218. Aliſch, 
Banmeifter in Stendal. Beilage zum 45. Etüd. v. Als 
brecht, Landrath in Teltow. 317. Alsieben, D. L. ©. 
EhefsPräfldent a. D. in Berlin. 169. Amelang, Dr, 
Juſtiz⸗Rath in Birlin. 344. Aminde, Hebeamme in Ber- 
lin. 204. Anderffen, Auscultator. 83. Anſchütz, Leh⸗ 
rer in Quitzöbel. 217. Antonius, Lehrer in Werber. 
35 appel, Küfter und Schullehrer in Toppel. 137. 
elius, 

Arzt ꝛc. in Berlin. 37. Arendt, Hebeamme in Berlin. 
304. Art, Stadtbaumeifter in Aacen. Beilage yum 
45. Stüd. Arendt, Lehrer in Basdorf 219. v. Arnim, 
Augrult. 137. v. Arnim, Landrath a. D. in Angermünde. 
206. d. Arnim, Auscultatoer 207. v. Arnim, Graf, 
Staatsminifter a. D. in Boptenburg. A04. 436. Arnold, 
Eifenbapn-Betriebe-Dirertor in Stettin. Beilage zum A3. 
Stud. Aſche, Stadtverordneter in Berlin. 178. Afchoff, 
oe mm, in Berlin. 6. Affmann, prakt. Arzt x. 
n Berlin. 50. Affmaun, Baumeiſter in Ruppertswalde. 
ee um * Süd. A —ãS F in Bi 
. age zum . Augu mnafial⸗ 

Director in — 239. Aungunß, Gy 


B. 
Baer, Orgelbaumeiſter in Niemegk. 290. Baerwald, 
Etabtälteher 8 Berlig 16. 169. Bahrfeib, Kreis. und 
Lehnſchulze in Röbbelin. ass. Baldenius, Prediger in 
Reuſtadt a. d. D. ME. Baldeweg, Förſter in Cuners⸗ 
dorf. 265. Ballhorn, Yotizei- Atleffor in Beafin, 50. 
Balldorn, Regierung Berlin 109. Ballporn, 
Gerichts. Aſſeſſor. 337. Ballien, Lehrer in Brandenburg. 
26. Balg, Wunbdarzt in Berlin. 100. Balg, Referend. 
136. Baltzer, Predigtamts⸗Candidat ans Juüterbogk. 


⸗ 


tadtrath in Berlin. 16. Arendt, pract- 


108. Balzer, Lehrer in Plaue. 373. Bandan, Lehrer in 
Berlin. 378. Banpt, Lehrer in Luckenwalde. 27. 9. Bar⸗ 
defeben,' Baumeifter in Peffin. Beilage zum AS. Stüd. 
Barentin, Profeffor in Berlin. 724. Barez, Geh. 
Dber-Medicinal-Rath in Berlin. 168. Barnemwig, emer. 
Lehrer in Rahmig. 37. Barthol, Oberprebiger in Prenz 
lau. 214. v. Baffemwig, Wirkl. Geheimer Rath in Ber» 
lin. 2. Beilage zum 32. Stüd. Bath, Rentier in Ber- 
lin. 169. Baumann, Kämm. in Wittfiod. 162. Bayard, 
Rector in Niemegk. 246. Bayer, Landrat in Könige 
berg i. d. R. 135. Beccard, Auscult. 134. Becherer, 
Rentier in Berlin. 169. Bed, Fabrifant in Luckau. 219. 
Bed, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 320. Beder, Baumels 
fier in Spandau. Beilage zum 45. Stück. Beder, Pris 
vatbaumeifter in Cöln. Beilage zum 45. Stüd. Behrend, 
Büdner, in Alt-Töplig. 217. Behrend, Lehrer in Schul 
zendorf. 218. Behrend, Mufitus in Wuftrau. 218. Beh⸗ 
rend, Pofl-Eonductenr a. D. in Berlin. 266. Behrendg, 
Prediger in Pröpel. 386. Belde, Predigtamts-Candidat 
aus Berlin. 172. Bellon, Deinatieheer in Reuholland. 
248. Below, Oberlehrer in Berlin. AU. Benda, 
Kaufmann in Berlin. 230. Benda, Baumeifter in Wit- 
tenberge. Beilage zum 45. Stüd. Bergemann, Gärt⸗ 
ner in Berlin. 178. Bergemann, Lehrer in Klinfow. 
218. Bergemann, Plantagenbefiger in Mögelin. 218. 
Bergemann, Referend. 238. v. Bergen, Auscuft. 338. 
39%. Bergenroth, Oberger.Affeflor. 21. Berger 
Rittergutsbei. in Groß-Glienide. 58. Bergmann, Kauf 
mann in Zehlennorf. 39%. Beringuier, Dr. med. in 
Berlin 169. 331. Bernard, Apotheker in Berlin. 362. 
Bernau, Bilder in Gallunsbrüd. 321. Bernd, Pris 
vatbaumeifter in Bromberg. Beilage zum 45. Stüd. Ber⸗ 
ner, Pred. in Berlin. 403. Bernhard, prakt. Arzt ac. 
in Berlin. 137. Bernhardt, Pof-Erpedient in Berlin. 
372. Bernouillp, Schulze in Pankow. a2. Bertheim, 
Gerichts⸗Aſſeſſor 393. Beſſel, Gerichts. Affefor. 207. 
Beide, Auscultator. 22. Bethe, Schuhmacpermeifter in 
itzwalk. 200. Beufter, Ratheherr in Neu-Ruppin. 83. 
eufter, Sportel⸗Reviſor in Berlin. 216. Bieuraarsa 
. 


„12 


@ödede, pract. Arzt sc. in Berlin. 306. Böres, Mäl 
Iergefelle in Eummersborf. 72. Göres, Schullehrer in 
Granfee. 237. Gorſch, Executor in Berlin. 246. Göß, 
DObersAuffcher in Berlin. 348. v. Goßler, Kreisg⸗Direct. 
in Potsdam. 2. Beilage zum 32. Stüäd. Gettgetsen, 
gie in Breslau. Beilage zum 45. Stüd. Goltſchau, 

affen-Affift. in Berlin. 246. Gottfhid, Archidiaconus 
in Wufterhaufen a. d. D. 338. Sramfc, Por-Secrtt. 
in Berlin. 378. Graßmann, Felemefler in Wittſtock. 200. 
Grapow, Baumeifter in Hamm. deilag zum 45. Stück. 
Srabius, Hebamme in Berlin. 30%. reiner, Appel 
Yationsger.«R. in Berlin. 21. Greifer, Bürgermeifter in 
Zoſſen. 354. Grieben, Wegebaumeifier in Oranienburg. 
265. Griefemann, Prev. in Brandenburg. 22. Grillo, 
Baumeifter in Filehne. Beilage zum 43. Stüd. Griſſon, 
Hofprediger in Potsdam. 2. Beilage zum 32. Stüd. Gritz⸗ 
ner, pract. Arzt ac. in Berlin. 265. Gröbler, Kreis: 
Secret. in Kyriß. 348. Gronau, Pofl-Seeret. in Cöln. 
321. v. Groote, Referend. 393. Groſchke, Ger.Aflefl. 
82. 186. Groß, Amtmann in Bornftädt. 179. Groß, 

act. Arzt ꝛc. in Züterbogl. 206. Große, pract. Arzt ıc. 
in Potsdam. 6. Große, Amtmanı in Bornfläbt. 34. 
Große, Lehrer in Berkenbrüd. 217. Große, Amtmann 
in Bornſtädi. 210. Große, Lehrer in Berlin. 289. Große, 
Bürgermeiſt. in Wriegen. 427. Grota, Lehr. in Schwante. 
218. ‚Grube, Auscult. 07. Grube, Apothefer in Ber 
in. 278. Grubitz, Wegebäumeifter. 265. Grüel, Kauf 
mann in Berlin. 178. Grünpdler, Pred. in Gantilow. 
37. Grünefeld, Küfter u. Schullehrer⸗Adjunct in Ro⸗ 
fenthat. 27. Grünfeld, Hebamme in Berlin. 304. Grüz⸗ 
macher, Lehrer in Berlin. 8. Grund, Baumeifier in 
Eöln. Beilage zum 45. Stüd. Grunenthal, Bürger- 
meifter in Zeltow. 240. Grunewald, Bauerguts ger 
in Brebow. 208. Gruß, Prediger in Bierraden. Ir 
Gumſch, Executor in Berlin. 246. Günther, Referend. 
21. Günther, Pof-Erpebiteur in Lindow. 394. Gürt⸗ 
fer, Lehrer in Strausberg. 27. Gumbinner, Dr. med. 
in Berlin, 109. Gurit, Geh. Med. Rath in Berlin. 8i. 
839. Gurlt, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 362. Guſſow, 
Stadtbau⸗Rath in Brandenburg. Beilage zum 45. Stüd. 
Butpke, Ober-Pfarr-Apjunct in Spandau. 8. Gpſä, Des 
conomie⸗Rath in Strehlom. A36. 


Hand, Gutsbeliger in Schönermark 147. Haad, penf. 
Briefträger in Berlin. 266. Hanke, Lehrer in Scharfen- 
brüd. 218. v. Haas, Landrath in Zemplin. 315. Haaſe, 
Buchhändler in Rathenow. 404. Habekoſt, Lehrer in Reu- 
Langerwiſch. 216. Habermann, Hebeamme in Stolpe. 
114. Haelke, Baumeifter in Berlin. Beil. 3. 45. Stüd. 
Haeſe, Sarnifon-Stabsarztin Spandau. 224. 9. Häfeler, 
Graf, Haupt-Ritterfihaftd, Direetor in Berlin. 225. 301. 
v. Häfeler Graf, Landrath in Freienwalde a. d. O. 315. 
9. Häfeler, Graf in Blanfenfelde. 436. v. Hagemeifter, 
Auscultator. 393. v.d. Hagen, Landrathsamtsverweſer. 13. 

ager, Baumeifter in Schlohau. Beil. 3. 45. Stüd. 
ahn, Bürgermeifter in Liebenwalde. 34. 177. Hahn, 
berger⸗Aſſeſſor in Neuſtadt⸗E.⸗-W. 38. Regier.R. 208. 
geht, Zolleinnehmer, in Wendiſch⸗Warnow. 321. Halli, 
ederfabrikant in Berlin. 374. Hamann Hebeamme in 
Rlinlow. 135, Dammer, Referend. 38. Hammer, Res 
eiftatıtdtener in Berlin. 246. Hanf, Prediger in Zofen. 


Auscultator. 393. Heiland, Lchrer in 


Ramen-+Begifter. . 


6. Hankel Poligel-äinmalt kt Greienmalbe a. b. D. Ist. 
Bensmann, Geh. altulator in in. 178. Hanfleis, 
berger.»Affeflor. 21. Hanſtein, Prediger in 39. 
Parueder Stadtrath in Berlin. 16. Yarperath, kabt 
anmeifter in Göln. Beil. „43. Gtäd. Harien, 
meiſter in Königs Bufterhaufen. 42. 30. Pafentnapf, 
——— Se 2. 100. Haflinger, K 
n n Selle. 27. Hanptmann, 
auf der Vraunkoh de aba be Bauen. 289. 


aupt- 

ner, ker in Ken Beil N 8 ©Städ. Haufe: 
e an ın ayn, 

neter in Berlin, 178. Deboip, vi in Berlin. 386. 

Bei Auscultator 3903. eder, lat. »Ger.R. tu 

Ün. 171. Heene, Abtpeilunge „Ingenieur im Göls. 

Beil. 3. 35. Städ. Heeſe, Fabrikant 216. 


ederih, pract. Arzt 2. in Berlin. 288. Deffter, 
berger.„Affeffor ih Neu-Ruppin. 402. eivemamı 
en. 219. 
eimbrod, Refermd. 07. Heimendahl Geikenfahr 
anf in Barmen. 217. Peindoxf, Meg.-R. in Berlin, 111. 
eindorf, Pfarr⸗Adjunct. in Beprbellin. 394. Heinrid, 
rfter in chboden. 42. Heinrich, Director ie Pros- 
106. 299. Heinrich, Hebeamme in Lenen im. 
Heintid, S brer in Zeferig. 138. Hein, 
er in adt⸗E.⸗W. 263. Beine {n 
Belzig. 108. Heinze, Predigamts⸗Candidat aus Berk 
Dorf. 420. Heinzel, Dr. in Sprosfan. 106. 298, 
amme in Liebenwalve. 113. Beife, M . 
fh ce de M em — * 
ng, pract. Arzt ıc. ih n. 171. Heitepriem 
——* in Rhinow. 304. Helfft, in Berii. 
199. Hellmann, Lehrer in Berlin. 265. Hell wi 
Lehrer in Grüneberg. 217. Pettwi ‚ Geh. Juſtiz⸗R. 
Berlin. 348. Henkel, Infpector und Rendant in Berlin 212. 
Benne, Lehrer in Grüna. 219. Hennig, Referenv. 138. 
enning, Hörfter in Joachimsthal. 214. Henſel, Leh⸗ 
zer in Frankenfelde. 216. Henfel, Bun n Berlin. 288. 
pent del, Dr. med. in Berlin. 169. 
n Berlin. 338. Kepner, Betriebs. Infpettor in_ Panne. 
Beil. z. 45. Städ. Herfartp, aureifänutge tn Sachſen⸗ 
haufen. 248. Heride, Koffäthen-Wittwe in Glömwyin. 270. 
Hermes, Delonom und Pofthalter in Basporf. 334. Pe⸗ 
rold, Auscultator. 288. Herr, Baumeifler in Ziegen- 
bof. Beil. 4 45. Stüd. Herrmann, Baumeifler in 
Schneidemühl. Be 45. Stüd. Herrmann, Auseulias 
tor. 434. Hertel, Oberger.-Afleffor. 21. Hertel, Schul 
lehrer in Priwail 27. Pertel, Stadtbaumeiſter in Er⸗ 
Beil. z. 42d. Stück. Herter, Landrentmeiſter in Potsvam. 
2. Beil. 5. 32. Stück. Herter, Baumeiſter in Berlin. 
Beil... 23. Stüd. Hertwig, Profeffor in Berlin. St. 389. 
erg, Gerihts.Affeffor. 393. dv. Hergberg, Regierunge- 
Aſſeſſor in Rathenow. 315. Landrath. 433. Herz, Lehrer 
in Ötrausberg. 247. Berger, practiſcher Arzt x. im 
Potsdam. 265. Heſekiel, ———* in Minden. 
Beil. 64 Stück. Heß, Baurath in Magdeburg. Beil 
. 4d. Stück. Heſſe, Feldmeſſer in Potsdam. 232. Heffe, 
stultator. 383. Hetſchko, Polizei⸗Aſſeſſor in Berlin 30. 
euer, Kreisſchulze in Sadenbeck. 440, Henerhauſen, 
örfier zu Rettelgraben. 214. d’Heureufe, Lehrer in Ber⸗ 
in. 265. Henfe, Baumeifter in Eiberfeld. Beil .45.Städ. 
Beben vatbaumeiſter in Barmen. B 
tyden, 


eife, 


eil. 2 43. Gtüd. 
Kamaelder in Duſſeldoxf. Beil, » 25. Ctäd, 


” Raten -W egiket. 


wis, Tegrer «a Berlin: 108. ten, fiel. 228. 
y Doblin, Pets Georet. ae Döbbel, 
in Danyie. Beilage zum Ab. Städ. Böhler, 
Hebamme in im. 304. Dering, EoMigmipän 
ın Rebin. 404. Dörnert, Betricbs⸗ in Gofen. 
Beilage 45. Stüd. Donner, in Bit. 
bed. 106. Dornbuſch, emer. 8 in Saalow. 


Dortn, Dur. in Potsbam. 898. Dräger, Saal. 
Borfieher in Berlin. 234. Dräger, ehr. in Beelig 246. 
Drege, „Hebanıme in ®erlin. 204. Dreffel, 
Aniunct in Saarmund. 22. 
Dremip,. Baurath in Berkin. 338. Dre 
134. Dreömer, Küſter ** lehrer in 


Dunder, . 

Hehrling in Perleberg. 290. Duntelbed, Regier- 
Karl 3. Dauler, Commerz⸗R. in Berlin 178. Dune 
Lehrer in Berlin. 234. 


E. 

Ebart, Papieriobrilonten | in Specdhthaufen. 69. Ebel, 
nt! — *3 Eberhardt, Bene 
r ent. ers, 
Beferenn. 338. —* Amtmann in 
Ed —— 308 

x. in in. 245. 3086. Egger 
She, Lehrer in Hohenlobbeſe. Si: Ehlers, — 
a21. Ehrhardt, Lehrer in "Preitin. 210. HN ardt, 
Rreisfguize in Walteredoxf. 436. Eichholi, R tut» 
Dienm in elle. 216. Eichhorn, Diege. Ute. 186. 
Eismann, Lehrer in ——— 21 Elkner, Ban 

in Beilage yun Yun 30. @tüd. Elſter, 
Kaufmann in Dein. "208. Iteßer, Klare — he 
alt -Rünbenvorf. 236, Emid, 

Derlin. Beilage zum 45. Städ. ‚Gans, —— 
in Potcbdam. 872. Engel, penſ. 

Engeiden Graf: 288. Re Predig. in Fer⸗ 
“Engels, Kuscalt. 393. Erbmann, Prof. in 
kim ı 81. 389. ($rdmann, Predigtamts⸗Cand. in Ber 


Oberger. «Affefl. 


iin. 234. Erhard, prakt. a Beiie Derlin. 378. Er- 
ler, Rectot m. Palin, in Dei. 0. (Genf, pract. 
Ark x. in 20. 337. erleben, Dombegant 
in Kr 367. efäner, in Lands⸗ 
a. W. —5— yım 45. Stat. wer, Bauergütd- 

der im Per FA —— 


5F. 
en ji Baumeifler in Baberbomn. Delta m vum “5 
v ‚ m 
—S— 178. — 


meet. “0. Ktenbeng, —— in Ber⸗ 
in Nanker. 420. Falken⸗ 
Berlin. 220. Zaulfſich, 

A in Liebenwalde. 236. Yeit, 
ee. 4 . in Berlin. 224. gelnentzeter, Prediger 
in Vandag * Belgentren, Lehrer in nborf. 216; 
—2 prakit. X. x. 33 Kyrig. 72. FA er, —*8 


ee En eh 
enerhad, in m. 273. 
—— — * 


eye, Dberförher 
iedler, enc 
EP 138, —28* in Guſß deine. 237. Binde, 


- 


338, 
. Gdenberaer, ei. at 


Gobel, Du Infpester in win 


Sure au· Aſſiſteni in Berlin. 247. En er, Kaufıkann in 
Süterbogt 38, ainkermaine, af⸗Anſtalts. Inſpector 


Halle a. d. ©. 218. Fiſcher, Kaufmann in Berlin. 
in. iſcher, Lehrer in Wilmersporf. 218. Fiſcher, 
dien Lier in Baruth. 848. Fitz au, Auscult. 23%. 

Ae ae in Beelig. MT. $lemming, In⸗ 
balide n. Rachtwächter in Felgentren. M04. Fleſche, Ober⸗ 
—— — in Potsbaın. 2ie Beilage zum 32. Stück. 
Küttner ei Stadtgerichts⸗Ratb in Berlin. 230. Förtſch, 
dat aus Bleddin. 8. Fontaine, Pre⸗ 
diger in Sirapbunn, 113. v. Forſtner, Affeffor, 8. 
509, Dr., Lehrer in Berlin. 427. Franchon, Hebamme 
in Berlin. 179. 308. Brante, | Hebamme in Berlin. 304. 
ranfe, Börfter in Zinna. 386. Frantz, Oberlebrer. in 
in. Inu Stan, Zagelöhuer in Saarow. 16%: Are, 
Yuscnlt. Freitag, ulfebrer in Cöthen. 373. 
veter, ——ãS — — in Poſen. Beilage zun 4d. 
. örröer, Lehrer in Holbed. 218. dreubenann, 
Staptrat lage zum 32. Stüd. Freu— 
denben er8, Anscult. a. — Feldmeſſer. 34. 
Breund, Lehrer in Marzahn. 217. Arever, Hebamme 
in Berlin, 304. Freyſe, Eommmnal:Baumeifter in Eflen. 


lage zum 45. Stück. Friebezeiſer, Gutsbeliger ai . 


Sant —X 22. Friedrich, Lehrer in Lindhorſt. 27. 
ae Schuhmachergeſ. in Potsdam. 154. Sriedrid, 
mis⸗Candidat aus Brandenburg. 172. Frieſe, 
Kerumtmann in Berge. 138. Frieſecke, Lehrer in Pots⸗ 
dam. 137. Irigde, Poſt⸗Rath in Berlin. 354. Frobner, 
Landarmen⸗ u. Staͤdte⸗Fener⸗Societ.⸗Direct. in Berlin. 372. 


‘ 


Gabde, Spiedemann in Wittfiol. 108. Gabcke, in; 


terim. Bürgermeifter in Wittſtock. 238. 238. 403. Gas 
—— J igtamts·Cand. aus Berlin. 8. Gäbeler, 
Amtmann in Herzberg. 408. Gäde, Bote in Berlin. 246. 
Gädicke, in gein, 83. Gärtner, Stadtr. in 


Berlin. 16. ®ain, Ren. at in Berlin. 99. Galt, 
Rechtsanwalt in in. 348. Gallun, Hebeamme in 
Berlin. 379.304. Ganzlin, Schneider in Germenporf. 
217. Gebhardt, Preti in ReusTrebtin. 386. Geb⸗ 
hardt, Stadtbauraih n Votsbam. Beilage zum 55. Stüd. 
Geride, act 20 ar. Geißel, Auscult. 38. Geißler, 
pract. Arzt ac. in Oranienburg. 278. 137. Bent, Schulze 
in Ziechow. A236. MAD Lehrer in Potsdam. 247. Gep— 
pen, iz⸗R. in Berlin. 843. Geride, Arbeitsmann 
EUR un, 151. Gerla ‚ areisthterangt u. Lehrer in 

Berin B2 82.330. Gerloff, Ineeuft. 398. Gerndt, Bau. 
Anfpert. 285. v. Bersdorf, Baumeifler in Marienburg. 
peiiage him 25. Stück. v. Gersdorff, Baumeiſter in 
eilage loc um Stück. Gersdorf, Baumeiſter 

in Freienwalde. 5. Stück. Gerſtung, Heb⸗ 
amme in Berlin. zn Beyer, Baumeifter in Poſen, 
Beilage mm 43. Stüd. Giede, Baumeifter in Neufahr- 
waſſer. Beilage zum 45. Stüd. Gielfe, Lehrer in Lies 
bensw. 217. Gier, Baumeifter in 1 SHönlante. Beilage 
m 45. Städ. Giefe, Auscult. 207. Gtefenfhlan, 
bamme in Berlin. 304. Girndt, Lehrer in Gorzon. 210. 
ladow, — in Brunne. 180. Glaude, 
Amtsviener in Zehbenid. 416. Glauflügel, praet. Arzt 
x. in Berlin. 308. dv. Gtümer, EifenbahnbetriebesDirect. 
in Berlin. 101. Gneift, Dr, Oberg.»Afleflor, Prof. 21. 
eifage zum 45. Stüd. 
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Gödede, pract. Arzt sc. in Berlin. 308. Böres, mil. 
lergeſelle in Cummersporf. 72. Göres, Schullehrer in 
Granfee. 237. Gorſch, Exrecutor in Berlin. 246. Götz, 
Sber.Aufſeher in Berlin. 348. v. Goßler, Kreieg⸗Direct. 
- tn Potsvam. 2. Beilage zum 32. Stück. Gottgetreu, 
Gehen in Breslau. Beilage zum 45. Gtüd. Gottſchau, 
——— in Berlin. 246. Gottſchick, Archidiaconus 
ufterhaufen a. d. D. 338. Gramſch, Poſt⸗Secret. 
den va Graßmann, Feldmeſſer in ®i . 200. 
Grapow, Baumeifter in Hamm. Beilage zum 15. Stid. 
Sravius, ‚gedamme in Berlin. 30%. reiner, Appel» 
fationsger.R. in Berlin. MI. Greifer, Bürgermeifter in 
Zoffen. 354. Grieben, Wegebaumeifter in Oranienburg. 
265. Griefemann, Pred. in Brandenburg. 22. Srilto, 
Baumeifter in Bilepne. Beilage zum 45. Stüd. Griffon, 
Hofprediger in Potsdam. 2. Beilage zum 32. Stüd. Grig- 
ner, pract. Arzt ıc. in Berlin. 265. Gröbler, Kreis⸗ 
Secrei. in Kprib. 348. Gronau, ———— in Cöln. 
321. v. Groote, Referend. 393. —A Ger.⸗Aſſeſſ. 
82. 136. Groß, Amtmann in Bornſtädt. 179. Groß, 
act. Arzt ꝛc. in Züterbogl. 206. Große, pract. Arzt ıc. 
I Potsdam. 26. Große, Amtmann in Bornfläbt. 34. 
Große, Lehrer in Berkenbrück. 217. Große, Amtmann 
in Bornfläbt. 2:0. Große, Lehrer in Berlin. 289. Große, 
Bürgermeift. in Wriegen. 427. Grota, Lehr. in Schwante. 
218. Grube, Auscult. 07. Grube, Apotheler in Ber- 
Un. 278. Srubiß, Wegebdumeiſter. 265. Grüel, Kauf⸗ 
mann in Berlin. 178. Gründler, Pred. in Gantikow. 
437. Grünefeld, Küſter u. Schullehrer⸗Adjunct in Ro⸗ 
ſenthal. 27. Grünfeld, Hebamme in Berlin. 304. Grüs- 
marker, Lehrer in Berlin. 28. Grund, Baumeiſter — 
Coͤln. Beilage zum 45. Stück. ats Bür 
meifter in Teltow. 240. Grunewald, Bauer * 
in Brebow. 208. Gruß, Prediger in —e 1 
Gumſch, Executor in Berlin. 46. Günther, Referend. 
21. Günther, Por-Erpebiteur in Lindow. 394. Gürt⸗ 
r, Lehrer in Strausberg. 27. Gumbinner, Dr. med. 
In Serien 169. Gurlt, Geh. Med. Rath in Berlin. 81. 
520. Gurlt, pract. Arzt sc. in Berlin. 362. Guffow 
Stadtbau⸗Raih in Brandenburg. Beilage zum 45. Stil. 
Guthke, Ober-Pfarr-Apjunct in Spandau. 8. Gpfä, Des 
conomite⸗Rath in Strehlow. A36. 


Hagck, Gutsbefiger in Schönermart 147. 
Briefträger in Berlin. 266. Haake, Lehrer 
brüd. 218. v. Haas, Landrath in Templin. 315. "Date, 
Buchhändler in Rathenow. 404. Habekoſt, Lehrer in Reu- 
Langerwilch. 216. Habermann, Pebeamme in Bboipe. 
114. Haelke, Baumeifter in Berlin. Beil. z. 48. St 
Bent, e, SarntfonStabsarztin Spandau. 224. v.Häf Er 

zaf, Haupt-Ritterfchaftd- Direetor in Berlin. 225. 301. 
Häfeler Graf, Landrath in Freienwalde a. d. O. 315. 
— ee Graf in Blanfenfelde. 336. v. Hagemeifter, 
Auscultator. 393. v. d. Hagen, Landrathsamtsverweſer. 15. 
a er, Baumeiſter in Schlochau. il. z. 45. Stüd. 
ahn, Bürgermeifter in Liebenwalde. 34. 177. Habn, 
berger.sAileffor in Neuſtadt⸗E⸗W. 38. Regier R. 208. 
ahn, Zolleinnehmer, in Wendiſch⸗Warnow. 321, Dattig, 
derfabrifant in Berlin. 374. Hamann He 
Klinfow. 114. Hammer, Neferend. 38. Hammer, Re 
giſtraturdiener in Berlin, 236. Hanf, Prediger in Zoffen. 


and pen 
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36%. Banukel, —— 
Benoemann, De or in Berlin. 178. Kr: 
A nefox: 21. —S— 
arneder, Sta a Berlin. 16. Par — 
aumeifter na Ein. — a. . Harten, 
meifter in Könige, Wufterhanfen. 42. 90. Hafen! 
pract, Arzt ıc. in Berlin. 22. 100. Haßlinger, 


me En an & 


ner, 3 en. Beil 3. 45. Stück. 
teck, — in " Jüterb t. 316. Hapn, Stabi 
neter in Berlin, 178. He 


old, Lehrer in Berl 
ed, Auscultator 393. 


eder, ellat.» Ger. 
171. Heene, Abtheilungs » Ingenieur is 

Beil. 3. 43. Za⸗. aneele, Fabrikant 
ederich, At ꝛc. in Ben 288. 
berger. „Affe Fo in Reu-Ruppin. 40%, 


Auscultator. 393. Heiland, Lehrer in 


ee 
eimbrod, Neferend. 07. Heimendahl ers 
ant in Barmen. 217. Heindorf, Reg 
einporf —— in F ** 208. ar Dei 
efter in Deu einrich, Director 
— — ne in —— 
—XÆX — Sh in Ieferig. 138. *5* 
F in ſtadt⸗E 265. Heinze 
Selig. 108. Heinze Predl A 
Dorf. 220. Heinzel, Dr., in Proslau. 108. 20. 
bamme in —c 113. Heiſe 
heinsberg. 154. Heiſe, Hebamme in 257* 
fing, pract- Arzt ıc. in Berlin. 171. "beitepriem 
lermeifter in Rhinow. 294. ‚Beifft, — in 
199. Hellmann, Lehrer in He 
Lehrer in Brüneberg. 217. Beitmig, eh Se ade 
Berlin. 344. Henkel, Infpector und 
enne, Lehrer in Srünn. 219. Hennig, 
enning, Förſter in Joahimsthat. 21% Bene 


zer in Brantenfelve. 216. Henfel, Bun 

peut bel, Dr. med. in Berlin. 169. enge, 
n Berlin. 338. gernen Betriebs - Infpertor 
Beil. z. 45. Stüd. Herfartp, — * in € 
Haufen. 248. Heride, Koffäthen- e in GSlöwzi 
Hermes, Oekonom und Poftpalter in Basporf. * 


rold, Auscultator. 288. Herr, Baumeiſter in 
hof. Beil. 45. Stück. Herrmann, — 
——— Beil. z. 45. Stück. Herrmann, At 
tor. 434. Hertel Fee 21. Deriel, 
lehrer in Sriswalt. 27. Hertel, Staptbaumeifter 
furt. Beil. z. 40. Stück. Herter, Sanbrentme pe 
2. Beil. 3. 32. Stück. Herter, 
Beil. 23. Stück. Hertwig, Profeffor In Berlins 
der „Gexichts⸗Afſeſſor. 393. v. Herpberg, Rest 
af or in Rathenow. 315. ee * — 
in Strausberg. 247. Herzer, 
Potsdam. 265. ee — pri g 
Beil. 84 Stück. Heß, Baurath in 
AA tüd. Heſſe, Beihmeffer — 
otultator. 363. Setſchko, Polizei-Affeffor i in ne 
euer, seen I in Sabended ef Peneche 
örfter zu raben eureufe, Le 
265: Deufe, Baumeifter in @iberfeib —E 
epden, Privatbaumeiſter in Fi Beil. ran 
enden, tbaumeifter in Duſſeldorf. PH 


⸗⸗ 


Heyder, Reg.⸗R. in Berlin. 279. Hepder, Superin⸗ 
tenbent in Pritzwalk. 420. Heyn, Dr. med. in in. 169. 
tfpebrandt, Caffen-Affikent in Berlin. 226. Hilgen- 
eld, ——— — in Hermsdorf. 386: Hillenkampe, 
Baumeiſter in burg. Beil. z. 45. Stück. Pinneberg, 
Archidiakonus in andau. 8. Hinrichs, Schnlze in 
Chin. 179. Hinze, Rentier und Stadtverordneter in Pots⸗ 
Dam. A04. gine ee in ®r.»Benten. 216. pivp, Batts 
meifler in Crefeld. il. b 45. Stüd. Hitzig, Micglied 
ver technifhen Bau-Deputation in Berlin. Beil. 3.45. Stüd. 
v. Hochſtetter, Auscultator. 239. Höffter, Bauer in 
borf. 46. Höffler, Lehrer in Wittfiod. 247. 
dne, Lehrer in Brandenburg. 373. Hönig, Amtmann 
Tanche. 403. Hönow, Bürean-Affiftent in Berlin. 246. 
p örle, Gefängniß-Erpedit..Gecr. in Berlin. 26. Hötens- 
eben, Sanitätsrath in Wriezen. 386. ann Baus 
meifter in Breslau. Beil. 3.45. Stüd. Hoffmann, Bau- 
meifter in Berlin. 169. Hoffmaun, Regiftraturdiener 
in Berlin. 210. Hoffmann, pract. Arzt ıc. in Potsdam. 270. 
offmann, eifter in Berlin. Beil 3. 45. Stück. 
offmann, Special⸗Ingenieur in Brieg. Beil. z. 45. Stüd. 
offmeifter, Schmiede» Vorfieher in Berlin. 82. 330. 
olland, Arbeitemann in Potsdam. .154. Holtz, Bau- 
meifter in Berlin. Beil. z. 45. Städ. Holymann, Bau 
meifter in Berlin. Beil. z. 45. Stüd. Homeyer, Ger. 
Affeffor. 337. Hopfer, Aupferftecher. 130. Hoppe, Küfter 
und Schnullehrer⸗Adjunct in Werbellin. 27. Hoppe, Poſt⸗ 
Director in Brandenburg 334. Horn, Auscultator. 434. 
p> eni 8, Lehrer in Brandenburg. 247. Horſt, Executor 
Berlin. 246. Hormwiß, Auseultator. 288. Home, 
Hebeamme in Berlin. 308. Hübler, Polizei» Infpector 
in Potsdam. 419. Hübner, Juſtiz⸗Actuarius und Haupt- 
mann a. D. in Freienwalde a.d.D. 224. Hufe, Schu 
in Yechäle. 130. 204. Huſſack, BWirtpihaftsbeamter 
gerolgenfeine: 216 Hutb, RreissCaffen-Rendant in Tem. 
n. . 


Jachtmann, Director in Berlin. 178. Jacob, Heb⸗ 
amme in 2erlin. 304. Jacobi, Regierungs⸗Rath. 15. 
ae, Negier., und Forſt⸗Rath in Potsdam. 30. 103. 

äger, Kreisſchulze in Vlandickow. 440. Jänicke, Tages 
löhner in Budow. 28. Zänide, Hebamme in Berlin. 304. 
Jagow, Lehrer in Wumlig. 216. v. — General 
ver Infanterie, in Brandenburg. 387. Jalnezick, Regi⸗ 
Rraturbiener in Berlin. 246. v. Jerzewski, It. 83. 
erzewski, Dbergn. -Affeor im Hotsdam. 2U0. Illiger, 
einen I einsberg. 129. Ilſe, Feldmeſſer in 
38 Ilſe, Bau-Infpector a. D. in Bonn. 

here A ie Stüd. v. Ingersleben, Appellationd- 
Gert in Berlin. 38. Infel, Küfter u. lehrer 
in Butzow. 247. John, Dr., in Proslau. 209 Jordan, 
Magiſtra ir in Oberberg. 354. Jordan, Küſter 
und Schullehrer in Hammer. 373. Jockiſch, Rector⸗Ab⸗ 
junct in Freienwalde. 27. Johl, Auscult. 22. Johl, 
Schulvorfteher in Berlin. 169. Jordan, Stabtrath in 
Berlin. 16. yo rban, Lehrer in Wrietzen. 138. Jordan, 
Gtadtlämmertr in Berman. 420. Irmer, Geftüt-Infpect. 
im Srandenburafehen Landgeftüt. 2. Jung, Sanitäte- 
rath in —* . 120. Jung, Dr. med. in Berlin. 169. 
2008 Aeamme in Berlin. 04 Zunge, Hebamme in 
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nahe, —5 in Bein. iz Rabe, areuik 393. 
ageler or in Ahrensporf. 218. e Peb⸗ 
8 in Vinſod. 114. Kaͤtzke, Kantor und — 
in Straußberg. 247. Kagel, Schullehrer in Radingken⸗ 
dorf. 137. Kagel, Lehrer in Lüdertdorf. 217. v. Kahl 
den;Rormann, PolizeisDirector in Potsdam. 830. Kai⸗ 
fer, Lehrer in Konfolewe. 216. Kalchbrenner, Tuch⸗ 
Gets" einge, gucke ach 

bauptmann. 316. Rallenba ediger in Gro ne⸗ 
bed. 2116. Kampfert, Gefangentwärker in Berlin. 248. 


Kanzow, Pfarr-Adjunct in Prenzlau. 394. v. Karborff, 


Auscult. 334. Kaſelitz, Lehr. in Berlin. 278. v. Ratken, 
Regier.» und Forftrath in Potsdam. 103. Katoli, Deb- 
amme in Berln. 304. v. Katte, Auscult. 137. v. Katie, 
Ritterfchafterath in Roslow. 234. Kauffmann, Gafl 
wirth in Brandenburg. 403. Raul, Baumeifter in Dias 
rienburg. Beilage zum 45. Stück. Kaumann, Prebiger 
in ⸗Kreutz. 12. Kaupiſch, YBaumeifter in Bangen 
baufen. Beilage zum 45. Stück. v. Kehler, Auscult. 288. 
Keibel, Gtadtrath in Berlin. 16. Kelch, Rechtsanwalt 
in Potsdam. 393. Keller, Küfter u. Schu sAdfunct 
in Wenig. 27. Keller, pract. Arzt ac. in in. 27U. 
Kellermann, Referend. 83. Kellermann, Poſt⸗Ex⸗ 
pebiteur in ufterhaufen a. D. 246. Aemnip, 8 
Mm Neu⸗Lögow. 416. Kempf, Büreau⸗A in Ber⸗ 
lin. 246. Kerkow, Büdner in Alt⸗Töplitz. 216. Kern, 
Küfter u. Lehrer in Rinnersporf. 219. v. Keudell, Ge⸗ 
——— 433. Kieſelbach, Bote in Berlin. 246. 
8 iger, —— in Berlin. 169. Kilian, Föͤrſter 
harlotten j 82. Kinkeldei, Deconomie⸗Juſpeci. 
in Berlin. 102. Kirchhof, Baumeifter in Ebringshaufen. 
Beilage zum 35. Stüd. Kirchner, —— in 
Altenweddingen. 289. Kirſch, Landarmenhbaus⸗Director 
in Krenzburg. 217. Kiszewski, Seminarlehrer in Pas 
rabied. 217. Klautzke, Lehrer in Brandenburg. 247. 
Kleindienft, Regier.»-Seer.Affiftent” in Potsdam. 99. 
Kleine, Referend. 336. Kleinicke, Wollenwaaren⸗gabri⸗ 
kant in Jüterbogk. 58. Alepfch, Lehrer in Wriezen. 138. 
Kleffen, Lehnſchulze in Weferam. 138. Klinpt, Bass 
meifter in Breslau. Beilage zum 45. Stüd. Klingberg, 
bamme in Wutide. 114. v. Klitzing, Ausceultator 21. 
108, Eonfiftorial-Ratb in Potsdam. 137. Klud, Bau⸗ 
meifter in Dlünfter. Beilage zum 45. Stück. Kluge, in 
Ehriftianftadt. 219. Kluge, Doctor in Berlin. 20. nal, 
ediger in: Berlin. 100. Rnape, Lehrer in Nickel, 216. 
niebufch, Departements» Thierarzt in Proslau. 299. 
Knieſer, emer. Sautteguer in Schöpfurtp. 138. Knob⸗ 
Tau, Baurath in Berlin. Beilage zum 45. Stüd. Knö⸗ 
nagel, Bürgermeifter in Bierraden. 138. 378. Knoll, 
Kanalwächter. 310. Knorr, Baumeifter in Bromberg. 
Beilage gam 45. Stück. Köber, Bote in Berlin. 246. 
Koblank, Referend. 38. Kobligk, Baumeifier in Rhepdt. 
Beilage zum 43. Stüd. 333— Küſter und Schullehrer⸗ 
Adiunct in Damelang. 27. Koch, Lehrer in Luckenwalde. 27. 
820 HL Predigtamts-Tand. aus Plau. 208. Koch, Eantor 
in Redekin. 219. Rod, Küſter und Lehrer in Langnow. 
373. Kochegey, Lehrer in ra Pr Kodert, 
er, 
in Berlin. 169. König, Küfter und Schullehrer in Kar⸗ 
Häbt. 27. König, Hebamme in Schwebt. 114. König, 
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Obertüſchen, Auskult. 434. Oeſtetreich, Baumei- 
fer in Bopgenburg. Beilage zum 45. Stüd. Ohneſorge, 
Schiffbaumeiſter in Nolberg. 340. Ollmann, Kürafiier 
aud Croſſen. 180. Orthelius, Diaconus in Branden- 
burg. 427. Oftermann, Hebamme in Berlin. 394. Og- 
dorf, Kreis- und Lebnfchulge in Schönau. 436. 


\ . 

ab, Profeſſor in cam Beilage zum 43. Stüd. 
ae , — ——— in Guben. 248. Pagel, 
eldmeſſer. 372. Pagel, Auskult. 394. v. Panwitz, 
elpmeſſer. 8. Pape, Unter⸗Inſpector in Spandau. 427. 
appeſch, Hebamme in Berlin. 304. Paproth, Leh⸗ 
n Freienwalde. 27. Parthep, Zünmermeißter in 
faue. 138. Parthey, Auskult. 288. Pascal, Lehrer 
Biefendorf. 219. Tafewaldt, Referend. 38. Pafe 
fow, pracl. Arzt ıc. in Berlin. 113. v. Patow, Birk. 
Legat.⸗R. a. D. in Berlin. 1. v. — Seh. 
Reg. R. und Land-Spndieus. 135. Pap, Hefaurateur in 
Berlin. 240. Paul, Hebamme in Berlin. 304. Peckel, 
Schuhmachermeiſter in Teltow. 321. v. Pelfer-Berens- 
berg, Freiherr, pract. Arzt sc. in Berlin. 108. Pelß, 
Ranal-Auffeher. 108. Peſch, pract. Arzt zc. in Berlin. 190. 
Peters, Predigtamts⸗ Cand. aus Zernidow. 172. Pe⸗ 
terfen, PolizeisR. in Berlin. 169. Petſch, Müllerſohn 
Clausdorf. 72. ezold, Diaconus in Spandau. 8. 
feiffer, interim. Förſter in Erkner. 120. feiffer, 
diger in Lögom. 234. Pfeiffer, DomainenR. in Ber; 
in. 279. Pfeiffer, Ger.Aſſeſſ. 3683. Pfeiffer, provif. 
iny.Rentmeifter in Berlin. AAO. Pfitzner, Referend. 

. 45 Lehrer in Pritzwalk. 373. Pflugbaupt, 
Bolibauer, An Abbendorf. 378. v. Pfuel, Auskult. 434. 
fund, Schullehrer in Friefad. 247. Philipp, Bauer in 
ornim. 46. Pidert, Bauer in Mander. 46. v. Pie- 
ſchel, Auskult. 207. Pietzker, Kammerger.-Aflefl. in Ber: 
kin. 279. Piffin, Auslult. 394. Plange, Baumeifter in 
Soeſt. Beilage zum 45. Stüd. Plantier, Ausfult. 393. 
lathner, Baumeifter in Eoeft. Beilage zum 43. Etüd. 
lag, Lehrer in Neuſtadt⸗Ew. 373. v. Plotho, Frhr., in 
Im. 169. Pohl, Stadtbau⸗Inſp. in Danzig. Beilage 
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ohlmann, Baumeifter in Minden. Beilage zum 45. Stüd. 
ollad, Wundarzt in Potsdam. 72. Poppenburg, Pfarr: 
diunct in Brüffow. 233. Doffehl, —— in 


48. Stück. Pohle, Polizei⸗Anw. in Reuftadt-Em. 162, 


Neuenhagen. 218. Poworowsky, Referend. 433. Prab⸗ 
mer, Kanzleis#. in Berlin. 99. Preß, Lehrer in Eolpin 
219. Prftußendorff, Kr.» Phyfieus in Spandau. 320. 
griem, Apothefer in Neufladt a.d. D. 130. Prog, Ar.- 

ichter in Belgard. 393. Puchta, Auskult. 288. Pupke, 
Baumeifter in Soeft. Beilage zum 45. Stüd. zu Puttlig, 
Domberr in Pankow. A40. 


v. Quaſt, areis⸗Depunrier in Viechel. 9. 


Raabe, Proviantemfir. in Potsdam. 374. 377. Rade⸗ 
lach, Lehrer in Luckenwalde. 27. Naffel, Affefl. 172. 
Kakow, Auskult. 239. Rambach, Lehrhäuer auf der 

Braunkohlengrube Adam bri Nauen. 289. Ramberg, 


Namen Regifen 


Schneidermftr in Prenzlan. 83. Ramin, Gonrector in 
rig. 247. — ? in Bertln. 216 amd 
low, Lehrer in NeuBeplefang. 219. Hanke, Hebamme 
in Berlin. 308. Rapmund, Lehrer in Berlin. 239. Ra; 
fhid, rehrer in Mälow. 218. Ratbmann, 
172. Raub, Privas-Baumelfler in Marienbure. 
zum A). d. Raufde, pract. Arzt x. in Berlin. 365. 
v. Rechenberg, Baron, in Tornow. 218. 
Redtel, Seh. RegierR. in Potsdam. 233. NRegliug, 
Börfter in Eggersporf. 233. Kehfeldt, Lehrer in Klen 
Lübbichow. 219. Reibe, Hebamme in Berlin. 308. Rei- 
mann, Hebamme in Berlin. 304. Reimann, 
rial⸗Sekretair in Berlin. 427. Reinede, Bürg 
in Prigwall, 30. Reinide, Büreau-Affif. in Berlin. 348. 
Renide, Amtmann in Alt-Stahnsvorf. 403. NReinking, 
ivat⸗ Baumeifter in Müpfpeim a. R. Bei & 
tück. Remmert, Auslultat. a3. Remuſf, 
amts-Canbidat aus Murowana-Gofin. 208. Remp, 
diger in Angermünde. 130. v. Renouard, R 
207, Reuter, Auskultat. 434. Reper, Zörfter in Zam 
nenzeih. 337. v. Rhein, Hebamme in Berlin. 179. 308. 
Ribbeck, pract. Arzt sc. in Berlin. 378. Richard, RU _ 
ſter und Schullehrex in Grüncfelv. 246. Richter, Lehrer 
ia Proslau. 107. Richter, Lehrer in Dobien. 219. Rig- 
ter, Büreau-Affitent. 236. Richter, Lehrer in Potsdam. 
86%. Richter, Baumeifter in Przygodzice. Seilage zum 
4. Stüd. v. Richtpofen, Auskultator. 393. Rıdlep, 
ebamme in Berlin. 304. Rievel, Erecutor in Berlin. 286. 
iem, Küfter und Schullehrer in Gramzow. 247. Ries 
mer, Wundarzt zc. in Berlin. 30. Ring, Lehrer in Brü« 


bendorf. 218. Aingleb, Du und Profeffor in Berlin. 
i 


Beilage zum 45. Etüd. ch, Hebamme in Berlin. 208. 
Ritter, Oberger.-Affeff. in Heu-Ruppin. 136. Ritter, 
Küfter und Schullehrer in Elguedagen 137. Rismann, 
Polt-Erpediteur in Zoflen. 354. Robolski, Lehrer in 
Perleberg. 373. Roc, Ingenieur in Coln. Beilage 
4. Etüg. Rod, Bau-Inipector in Groß. Strelig. Bei 
lage zum A). Stid. v.Ro ow, Regierungs-Referend. 
in Potsdam. 362. Rodatz, Referend. 207. v. Röder, 
tandrath in Angermünde. 206. 315. Röder, Ober-Bau- 
meifter in Elbertelv. Beilage zum 45. Stüd. Rölfe, Lech 
zer in Berlin. 234. v. Rönne, K. G. Rath. 287, Nopde, 
Grecutor in Berlin. 246. Ropland, Hebamme in Ber- 
lin. 304. dv. Rohr, Strafanftalts-Director in Halle. 246. 
dv. Rohr, Yandarmen-Tirector in Berlin. 272. 01. Ro— 
land, Predigtamts-Candidat aus Teltow. 338. Rolle, 
Baumeifter in Berlin. Beilage zum 45. Stüd, Ronptha- 
ler, Referendar. 172. Rofenbaum, Ober- Ingenieur in 
Breslau. Beilage zum 43. Stüd. Rofenow, Baumeiſter 
In Bromberg. Berlage zum 45. Stüd. v. Rofenfiel, 
Neferendar. 172. Roſenthal, Austultator. 834. Ror 
ſinsky, Schleufenmfr. bei Heegermüßte. 113. v. Rotberg, 
oftmeifter und Oberfl-Lieutenant a. D. in Kprig. 308. 
the, Prebigtamts-.Kand. aus Kirchhain. 0. Ro ther, 
Rector in Pleſchen. 219. v. Rozynsky, Poſt⸗Secreiait 


in Berlin. 378. Rubach, Apoiheler in Berlin. 233. - 


Rudnid, Regiftraturbiener in Berlin. 246. Rudolph, 
Lehrer in Berlin. 83. Rudolph, Austult. 239. Räder, 
Küfter nnd Schuliehrer in Lichtenow. 373. NRüger, Bi- 
reau⸗Aſſiſtert in Berlin. 246. Rüthenid, Sure 


jäger in 
Beenz. 290. Rupbaum, Affefl. 172. Kusnde,, * 
in Berlin. 2. Beilage zum 32. Stüd. Ralicke, 
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kLink, Apotheker in Berlin. 170. Snte, —— 
—— 821. Linke, Arbeitsmann in Klein⸗ 
E Lintom, Bauerwittwe in Buchholz. 394. 
tom, ——S in ib. 204. Lion, in m 
N in Berlin. 308. Eittmann, Sebeamme in Berlin. 
Löbelt, Referenbar. 172. 438. p. Löbbecke, in Bres- 


la. 219. Löffler, Baumeifter in Rakel. Beilage zum. 


45. Stück. Löſch, pract. Arzt. x. in Berlin. 288. 396 
v. andrath in Beeskow. 317. Bose: 
2? in Berlin. Beilage zum 45. Stüd. Lohka, Küſter 
und Schullehrer⸗Adjunct in —ES 373. Looſte, Pfarr⸗ 
Abdjunci und Rector in Reu⸗Ruppin. 207. 
in Berlin. 130. Lorenz, Lehrer in_Wenfldenporf. 217. 
—— Arbeitemann am Plößen-Gee. 340. Luban, 
Schaänker in Köthen. 433. Lucas, Excutor in Berlin. 246. 
Lucas, % in Steasburg. 247. LH? Juſtiz⸗ 
Save —— — 
u w en⸗ N, u w 8, 
ehter in Berlin, 206. ande, Sant aumeiker in Stral⸗ 


— Brilon e ebeamme in Reu- 
Lewin. 114. —— Dr g. 


erlin, 178. Rä- 

deriß, Slulze Koßen. SR. Livers Executor in 
fin, bier, Juſtiz⸗Rath in Berli:. 344. 
gäntke, Bahtoickh in Prenzlau. 83. Lüthend, Kreis 
Fiat u und Nepetitor in 1 Berlin. 2. 2 ttemäller, 

239. Luther, Amtmann in Ferbitz. 22. 
Surjen, Krsiefhulge in Hennigsdorf. 179. Zu Epnar, 
Auseultater. 2 


M. 


Maas, Lehrer in Berlin.230. Maaß, Krüger in Wild⸗ 

bee. 46. Maͤgß, Aderbürger in Rauen. 336. Raaß, 

Baimeiſter in Berlin... Beilage ige gm a5, gerät. aa 
Zoftgeicatn in Berlin. 420. dat, 8. 

Mapdlung, —* 137. 434, lag ei 
Ber. ——— in Parey. 138. Magnus, Gutsbeſiger 
in Haus Zoffen. 72. Magunna, Ingenieur in St 
Beilage zum 43. Städ. ahling, Küſter u. Schullehrer 
in Eommerfelve. 247. Mahlo, Polizei⸗Inſp. in Berlin. 
112. Maprten, Lehrer in Berlin. 278. ai or, Be 
triebs-Znfp. im —2 Beilage zum 43. Ctid. Mal: 
—X in Berlin. Seitage sum Ab. Eid Ma: 
nig ee er und Küfter in Moabit. 68. MR arcnd, rakt. 

Ant x n Berlin. 171. Marcus, Predigtamts⸗Cand. 
au Berlin. 208. 
Matthes, Hebeamme in KleinSchönebed. 113. Mar: 
Hand, a in Berlin. 344. Marggraf, Schul 
in. 1369. Marggraff, prakt. Arzt ıc. in 
—X 224. Martins, Oberlandesger.“R. in Berlin. 
344. Martins, ‚Küfter u. Schullehr. in Plänig. 373. Maß⸗ 
berg, er in Stepnig. 100. Maßkow, Lehrer in 
Hopenfelbe. „7 8. —— Garniſ.⸗Audit. 363. per 
Belomeffer Nenßadt⸗E.⸗W. a8. Mechelke, ijch⸗ 
händler in Berlin. 180. Medenwald, Kaufmann und 
Gaſtwirth in Ortwig. 138. 179. Meifcheider, Auscult. 
239.363. Meißner, Prediger in Behlow. 239. Menke, 
—— a. D. in Berlin. 266. Mengel, Lazareth- 
nter-Infpector in Berlin. 200. Merget, ul.Director 
in Berlin. 147. v. Mexkel, Appell. gen in Berlin. 173. 
Merkel, Weber in Bern 290. Merter, ——— 
Eand. aus Finſterwalde. 108. —— äͤckerimneiſter 


— Pred. 


ſſeſſor. 363. 


Markſtein, Gexichts⸗Aſſeſſor. 288. 


J % 


in Sürftenwerber. 240. Meß, Pfarr⸗Adjunet in Branden- 
‚burg. 27. Meß, Neferend. 288. eß, Ser. after. 
Mep, Anseult. ABa. De er, Lehrer in Beyers⸗ 

dor. 218. Meyen, Oberger.Afieflor in Beeskow. 402 
een, Amtmann in Veh. 338. werer— —*— in 
Beilage zum 45. Stüd. Meyer, Bermeflunge- 
—* n Berlin. 413. Mickiſch, —— in Ber- 
lin. 246. Miculey, Schneider in Mablig. 217. v. Miel: 
pnski, Graf, Auscult. 137. Miefch, Lehrer in Sn 
ed. 217. Miesner, Kofläth in Wansdorf. 240. Mieß- 
ner, Knecht aus Kletzke. 378. Miething, [> er in 
Wildau. 427. Mind, Lehrer in Berlin. 266 int. 
wis, Baumeifter in Eöln. Beilage zum 43. 5 Sta. Mite 
aß pralt. Arzt ıc. in Berlin. 214. Möllendpogff, 
oriste — ofenberg. 363. Möller, Major u. PoR- 
heifer a. D. in Dranfenburg. 354. Möllinger, eine 
rin in Berti. 338. Mörs, Juſtizrath i* Berlin. MM. 
Monide, Kaufmann in Bsittfiod, 408. Öber- 

genieur in Erfurt. Beilage zum 45. eis ori 

digamts·Cand. aus Be n. 208. Morgbad, . 
rzt ze. in Berlin. 403. Mofer, Reg.MAſſeſſor in ' 
dam. 63. Darguardt, fehrer in Berlingen 219. Müde, 
örfter in Wildtränke. 233. Müller, prakt. Arzt sc. in 
todain. 26. Müller, Schulvorfieher in Moabit. 68. 
ülfer, Kaufmann in Prenzlau. 83. Müller, Sehe 

in Berlin. 153. Müller, Yortier in Potsdam 
Müller, Lehrer in Bradwig. 216. Müller, Lehrer in 
» arten. 217. Müller, Regiſtrator u. Kanzle.vorfl. 
otdbam. 233. Müller, Bürem-Affift. in Berlin. 246. 
Ri ler, Stabrath in Potsdam. 2. Beilage 1 zum 32. Stüd. 
Aller, Buchhändler in Brandenburg. 403. Müller, 
—8 in —— 404. Muſik, Küfter n. Ri He 
Ieheer I in ReusGolm. 374. Mplius, Kaufmann in 


N. 

Natorp, Sr. Se Sanitätsrath in Beri. 198. Et 
Poſt⸗Expediteur in Dapme. 38. Naubé, “ir 
136. Rechtsanwalt in Jüterbogk. 337. man 
bauptmann in Eüftrin. Beilage um 45. Stück. Rebe 
ling, Padetbefteller in Berlin. 338. Neder, Poſt⸗Secret. 
in in. 378. Negendank, Auscultator. 239. Neth, 
Hausvater in Brandenburg. 364. Neuhaus, Anscult. 
289. Neuhaus, Baurath in Berlin. lage zum 43. 
Stück. Reumann, Dr. ytil. in Berlin. 169. Reumann, 

Ger.-Affeffor. 303. Reumann, Ausenlt. 393. v. Neu: 
mann, Genev’ armerie-Hauptmann in Potsdam. 427. Ri. 
colai, Referend. 172. Nieplich, Prediger in Branden- 
burg. 07. Niepel, Neferend. 38. Rieſche, Bergmam 
auf ber Braunfopiengrube Adam bei Rauen. 280. Nieße, 
Büreau-Affiftent in Berlin. 246. Rieh, Baurath in Ber- 
lin. 199. Fig rinug, ° ee ao aus Wuſterhau⸗ 
fen a. d. D. GR. Rh ‚, Referend. 3603. faule, 
—— Humbert, en ature Diener in Berlin. 246. 

e, Ger.⸗Aſſeſſor. 393. Kine, Dr., Adjunet u. Lehrer 

rlin. 300. Road, Schulze in Sühndvo a6. Road, 
Käfer u. Schuliehrer in Görzig. 247. Röldehen,” Re: 
ferend. 21. Roppeng, — in Toftenblatt 218. 
v. Nordhauſen, Poftmeifter u. Major a. D. in Reur 
ſtadt⸗E.⸗W. 394. 
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Fandeberg a. d. W. Beilage zum 5. Stück. Schwahn, 
Baumeifter in Dirfhau. Beilage zum 45. Stück. Schwas 
uebed, Lehrer in Savelberg. 373. Schwarß, prakt, 
Arzt x. in Potsdam. 26. Schwarg, Domainen-Achuar 
in Liebenwalde. 178. 36. Schward, Baumeifter in 
Marienburg. Beilage zum 45. Stüd. Hmarı, Schul⸗ 
lehrer in Sieversdorf. 77. Schwarze, Schullehrer in 
Beelitz. 26. Schmedler, Ober⸗Baumeiſter in Berlin, 
101. Schwedler, Planlammer-Infpect. in Berlin. Bei⸗ 
lage zum 45. Stüd. Schwichtenberg, Schneider in 
Erangen. 218. Schwieger, prüft. Arzt ıc. in Potsdam. 72. 
Schwinzer, Briefträger a. D. 6. Seebald, Brau« 
eigener in Beclig. 289. Seefeld, Amtmdnn in Eeeftow. 
179. Seidel, Hebamme in Plaue. 11a. Seidel, Schieds⸗ 
mann in Straßburg. i. d. Um. 193. Seidel, Seh. Poftr. 
in Berlin. 2. Beilage zum 32. Stüd. Seidel, Auskult. 204, 
Sello, Zuriz. Rath in Brandenburg. 344. Gemmier, 
Lehrer in Strausberg. 138. Gent, Predigtamid«-Eandivat 
aus Erüffau. 420. enz Lehrer in Berlin. 239. Sette⸗ 
ge ſt, Adminiſtrator in Prostau. 106. 290. Severin Aus 
Itator. 207. 394. eyffarth, Baumeiſter in Abtei 
Steinfeld. Beilage zum 45. Stüd. Siebert, Lehrer :in 
Zehdenick. 373. icbert, Rentamts- Diener in Zebdenid. 
416. Siede, Zimmermeifter in Spandau. 208. Siecke, 
‚Lehrerin Berlin. 438. Siegfried, Baurath in Branden- 
"burg. Beilage zum 45. Stüd. Sieliſch, Küfter u. Schul 
lehrer⸗Adjunct in Sternhagen. 247. Simon, Referend. 
172. Simon, Neferend. 288. Simon, Ingenieur in 
Weißenfels. Beilage zum 45. Stud. Simon, Anckult. 
434. Simons, Baumeifter in Saarbrüden. Beilage zum 
2. Stüd. Söchting, Prev. in Rohrbeck. 42. v. Solms, 
Graf in Barutd. 436. Soltmann, prast. art = in 
Berlin. 1533. Sommerlorn, Lehrer in Berlin. 378. 
Sonnenberg, Dberferfier in Lũdersdorf. 137. Son- 
‚nenfeld, Erecutor in Berlin. 246. Sontag, Lehrer in 
Sachſenhauſen. 137. Sott, Föriter in Reumüpl. 233. 
Gott, Förfter in Hermävorf. 305. Spinola, Dr. phil, 
Lehrer in Berlin. 81.339. Spring, Margueur am Plögen- 
See. 330. Sprodbof, Lehrer in Kienbaum. 217. Sta⸗ 
how, Oberg.⸗Aſſeſſ. in Berlin. 172%. Stapler, Küfter 
u. Schullehr. in Brief. 5. Stämmler, VBürgermeifter 
in Wilsnack. A5. 772. Stahl, Por-Erpepit. in Kyrip. 
334. Stappenbed, Sekret. beim Schul» Collegium in 
Berlin. 28. Starte, Stadtverorpneter in Berlin. 169. 
Staup, Aſſeſſ. 172. Stau, Rechtsanw. in Templin. 207. 
Stehom, Referend. 207. Steffen, Gutsbeſitzer in Groß⸗ 


Neuendorf. 179. Stegemann, sung Ratt in Reu⸗Ruppin. 
344. Stegemann, Gerichts. Affe. 393. Stehmann, 


Schulvorſteber in Potsvam. 2. Beilage zum 32. Stüd. 
Stein, Prev. in Potsdam 403. Steinbed, Sanitäte- 
Rath in Brandenburg. 129. Steinbed, Baunteifler in 
Magdeburg: Beilage zum 5. Stüd. Steinbauſen, Gute 
befißer in Mündpebofe. 208. Steinbaufen, Lehrer in Ah⸗ 
rensdorf. 218. Steinbauſen, pract. Arzt zc. in Pote« 
dam. 370. Sieinbaufen, Kreis-Ger.⸗Rath in Potsdam. 
2. Bellage zum 32. Stüd. Steinrüd, NReferend. 88. 
Stellmacher, Sebamme in Berlin. 304. Stengel, Aus 
eult. 22. 83. Stieber, Bauer u. Gerichten. in Wiimers⸗ 
dorf. 403. Stiege, Auskult. 83. Stier, Profeffor in 
Berlin. Beilage zum Ab. Stüd. Stier, Profeffor in Ber. 
lın. Beilage zum 45. Stüd. Stilomw, Auseultator. 288. 
Stoerig, Profeffor in Berlin. 81. 339. Stoll, Gärt⸗ 
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ner in Prockan. 107. 290. Stolp, Koſſäth in Haumer. 
Beilage zum 16. Städ. Storch, Referend. 38. Gtork, 
Cantor in Groß⸗Wulkau. 218. Stoy, Amin in Linow. 
129. Strahler, Poſt⸗Tonducteur a. D. in Berlin. 266. 
Straßburg, Arbeiter in Frankfurt a. d. D. 2108. Strat⸗ 
mann, Banmeiſter in Oberweſel. Beilage zum 45. Stüt. 
Strehl, Hebamme in Berlin. 305._Strefemann, Apothe- 
fer in Berlin. 109. Striez, Conſiſt.⸗R. in dotsvam. 187. 
Stübing, Pred. in Trebatih. 386. v. Stülpnagel- 
dargitz, Lanpratb in Prenzlan. 65. 316. Stürmer, _ 
Hebamme in Berlin. 304. Stüste, Poſt⸗Sekret. in Ber. 

line 378. Stuhlmann, Baumeifter in Pofen. Beilage 


zum 45. Stüd. Stute, Baumeiſter in Soefl. Beilage pum 
13. Stück. Suchland, Förfter in Tannenreih. 337. Suef, 
sen., Gaftwirth am Plötzen⸗See. 340. Suhr, 
fier in Premlau. 83. Suter, Le in Berlin. 248. 


v. Szarzpnski, pract. in Berlin. 236. v. Szepa⸗ 

n9 wall, Ranal-Infpert. in Araber Beilage um 35. 4 
Tabbert, Bauerfrau in Schluntenborf. 234. Tad, 

Plantagen» Befiker in Stolzenhain. 219. Taddel, Nee 


207. Taege, Lehrer in Charlottenburg. 246. Zauu- 
häufer, Frediger in Strasburg. 265. . Zappe, Lehrer 
in Berlin. 308. Targe, Cifenbahn. Brvollm i in 


Magdeburg. Beilage zum 45. Stück. Tegen, mme 
in Berlin. 503. zeggen, Bürgermeilter in Meyenburg. 

403. v. Teichmann⸗Logiſchen, erend. 207. Teisler, 

Austaltator. 239.338. v. Tempelhof, Juſtizrath in Ber- 

(in. 344. Teſch, Erecutor in Berlin. 216. Tewaag, 

Lehrer in Reckahn. 216. Theune, Auscultat. 2. Thiede, 

Küfter und Schulle in Bugow. 37. Thie de, Laub 

armen-Direclor in fin. 272. 301. Thiele, Debanme 

in Riemegl. 113. Thiele, Briefträger in Berlin. 338, 

Thiele, Lehrer in Eharfottenburg. 373. Thiem, Kaufe 

mann in Storlow. 240. Thieme, Küfer und Schulleh⸗ 

ver bunt in Reppindhen. 26. Thieme, Küfter und Schuls 
lehrer⸗Adjunct in Mildenberg. 27. Thoms, emer. 

lehrer in Nieverfinow. 374. Thoms, Braseigner in Ras 
thenow. 404. Thormann, Lehrer in Prenzlau. 137. Thäs 
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angehaltenen Zaubftummen. 350. Ermittelung ber 
Berhältniffe eines an bie Siangeacri Anti zu Burg⸗ 
Schadeleben in Gr. Salze abgelieferten, ſich Julius Wiener 
nennenden Anaben. 718. Ermittelung ber erhättnife eis 
nes im Ahrensburger Yuftitiariat zu WBandebed ans 
burg angehaltenen, mit einem Paſſe auf ven Schiff: t 
König aus Reu-Ruppin verfehenen Denfchen. 718. Cine 
taubfiumme Mannsperfon in Baruth. 949. Cine unbe 
kannte Frauensperſon bei dem Kreisgeriht in Potsdam in 
Unterſuchung, welche ſich für eine —— Richt 
ausgiebt. 988. Ermittelung des Eigenthümers der B 
und des Geldes, melde bei dem in Premniß angebaltenen 
—— 1000 Wimmer aus Neu» Ruppin vorgefunden 
worden 
An h igen. Vermögens⸗Auseinanderſetzung ber Klahm⸗ 


auensperfon. 


fhen Eheleute in Berlin. 86. Neifegelegenheit nach Gal⸗ 
vefton (Texas) durch Valentin in Hamburg. 104. 130. 166. 
206. Auflöfung der unter der Firma: „VBerliniſche —* 
terhandlung“ errichtete Societät. 182. 210. 234. eifege: 
Iegenpeit nah New⸗Jork, Rew- Orleans, Fhitabeiphia 
Bofton, Baltimore u. Duebed. 234. 250. 274. 
Aufhebung ver Gütergemeinfchaft der —— —8 
ſchen Eheleute in Wittfiod. 288. 311. 338. Webereinkunft der 
erren Markurth aus Vieſecke, Findshier, Kyritz u. Klein, 
eppin wegen ihres Namens. 318. Ausichließung der Güter: 
gemeinſchaft in ber gegen dem Muſiklehrer Steifenfand 
vem Br Gräulein eyffert in Berlin einzugehenden Ehe. 
Auotionen. Roggen, Gerſte u. Weißhafer auf dem 
Amtsboden des Rentamts zu Belzig. 13. 
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Mobiliar⸗Rach⸗ 






laß des Kaufmanns Düring in Reuſtadt a. Du 
Operlahn. des Schiffers gende 1 in Werber. * * m. 
Berfchienene Örgentände auf 

104. 119. Eine Kutſche, —3— Gefdirre, ea 
Ziegenbod u. Trutpühner "af dem te * 


ge Pk achlaß er 
ehdeni Haus —5 
Sei zum Abbruch. 166. Mobiliar» {a0 bes Gas 
aller in Kotzlin. 210. Mobiliar⸗Rach bes Krüger 
fier in Görne. 232. Berfallene Pfanbftäde bei dem 


— 2 — Reichenbach in Berlin. 3502. 372. 
tar» Rachlaß ded Kaufmanns 
Mobiliar⸗Nachlaß des Juſtizraths — in Schwert. 28 
Mobiliar⸗Nachlaß des KRofiäthen Görn in Warſ 
278. Zwei Pferde, Die Geſchirre u. eine — 
auf der Töpchiner Blei Dderlahn des Si 
Bertum in Borgeverfi En. 365. 468, Mobilier-Ragid 


d. Hagen auf dem R Un. Al 
— im ni 1. Ober-Marftall-Gebäude in Berlin. 31 
30, agen, Meubles * Des Ob 


troffeuxe bo Langen in Zoffen. Bieh, Rausfeiin, 
Meubles x. auf dam —— des Anıtmems 
ZBientoop in Mögelin. 314. Roggenfleie n. im 
Magazin der Citadelle zu —* 349. 336. iar 
Ra laß des Bauers Schmidt in 3 sa. 8 Fa 
lebenſche Generallarten des Regi 
auf der Regierung in —E x0%. —— 
Wohnung des Koſſäthen u. Krügers — —2 Fe 
Ei Be Meran 
ö in Berlin. a 
Rüde Set vem Pfanbiei bleiben Pais in Beri Se 
be Sana Erlen, Pati Bei Das 
er nlant in Neuſtadt⸗ 44 15. 67. 
Effekten des Kaufmanns Jacobi in Fürſterwalde. 8 
Berfallene Pfanpftüde bei dem Kaufınanm Eoim in 
lau. 432. 316. 587. Berfallene Pfanbftäde bei dem 
— Adler in Dein. 106. 385. 611. Deobitier. 5 
ne dee, enthümers Rüple in Klein-Barnim. 267. Cine 
eine Ziege, ein Ziegenlamm, ein Tuchma ein bramet 
Wallach u. ein Wagen auf dem Lübeuſchen Büpnergute p 
Alt-Bliesdorf. 467. Eonbiwehr-lichem 4-Pierte des De 
velländifhen Kreifes in Neu - Ru Berfalieet 
landen e bei bem Ka 
Wefenberg Sean 620. » Berthlofe Acten 
enberg in Scabp⸗Lu e x 
Papiere im Caflı fen Bermaihmgs- Bürean der Königl. Ir 


terung in (a m Sommers 


IZnpaltssVerzgeidniß.«. 


Rände auf dem Ritiergute Tornow bei Ayrig. 334. Mo⸗ 
biliar⸗Nachlaß des iffers u. Eigenthümers Preuß in 
Erkner. 363. Die dem Gaftwirth Rettberg in Gollin ges 
Herigen Gebäude zum Abbruch. 582. Beriihiebene Gegen» 

ände im Donaufchen Gafthofe in Reichenwalde. . 
Oderkahn des Schiffere Schley in Liebenwalde. 598. 614. 
630, Oderkahn des Amtmanns Wienkoop in Mögelin. 605. 
Riefer- Bäume in der Holzmarktſtraße Nr. 11. in Potsbam. 
650. Mobiliar⸗Nachlaß des Büdners Tieß in Barnim 666. 
Eine Kuh, zwei Kälber und zwei ‘Pferde im Haufe des 
Schmiebemeitters Züllkrug in Schwedt. 720. obiliar⸗ 
Nachlaß der Wittwe Müller in Schwedt. 736. Mobilien 
des Farbermeiſters Eichhorn in Mittenwalde. 739. Bers 
ſchiedene Gegenſtände in der Wohnung des Gaſthofpächters 
Schlägel in Neubrück. 730. Mobiliar⸗Nachlaß der ver 
wiitweten Gaſtwirth Riefenſtahl in Spandau. 736. Ma⸗ 
culatur bei der Kre 35 Commiſfion in Storkow. 760. 
Pferde im Koönigl. Ober⸗Marſtall⸗Gebäude zu Berlin. 762. 
784. Mobiliar Nachlaß des Coloniften Wendt in Gelb: 
bed. 784. Oderkahn des Schiffere Schöneberg in Berlin. 
786. 89. 870. Schanfgeräthichaften ze. im Meperfchen 
Gaſthofe zu Groß-Berge. 789. Ausrangirte Dienſtpferde 
bes 6. Küraffier- Regiments in Brandenburg. 813. 828. 


862. Mobiliar⸗Nachlaß der verwittweten Steuer⸗Einneh⸗ 


mer Arnim in Kyritz. 816. Mobiliar⸗Nachlaß des Büdners 
Grothe in Wittenderg bei Oranienburg. 816. Gebäude 
u. Utenfilien der Matthiesichen Ziegelei zu Rofenhagen. BAU. 
Mehrere Effecten im Gerichtsgebäude zu Eremmen. 840. 
Berfallene Pfandſtücke bei der Pfandleiberin Wittwe Bre- 
dow in Potsdam. 860. DIA. 975. Mobiliar⸗Rachlaß dee 
Schuhmachermeiſters Bidel in Prenzlau. 862. Davellahn 
des Koffäthen Kahle in Brandenburg. 883. 970. 106. 
Kühe auf dem Geböft des Bauern Strache in Alt-Tewin. 
880. Rachlaß⸗Effecten ber Wittme Gumtau in Pritzwall. 
908. Verſchiedene Gegenſtände in der Pfandkammer zu 
lau. 931. Ein Pferd im Schulzenamt zu Blumen⸗ 
agen. 952. Berfihiebene Gegenſtände in der Wohnung 
des Koffäthen Zielih in Xöhme. 953. 970. Mobiliar: 
Nachlaß des verfiorhenen Hollaͤnders Müller in Schönfeld. 
054. Berfallene Pfänder in der Pfandleipe der Unteroffi⸗ 
ier Bredikowſchen Erben in Potsdam. 1003. 3054. 1113. 
Ein Pferd der Gpfündigen Fuß- Garde» Batterie Nr. A. in 
- Xrebbin. 1003. Dperlahn des Particulierd Pahl in Ber 
Yin. 1004. 1023. 1044. Oderkahn des Amtmanns Wienkoop 
bei Mögelin. 1505. 1045. 1085. Mobiliar⸗Nachlaß des 
Küfters Lademann in Jühnsborf. 1029. Weine u. Cigarren 
in der Waifenftraße Ar. 24. in Potsbam. 1029. Berfchies 
bene Gegenſtände in der Wohnung des Büdners, Milch⸗ 
pächters Biegett in Lichterfelde. 1046. in Schönow. IUSU. 
Sänfe u. Meubles in der Wohnung der Halbbauer P. Bochow⸗ 
fen Eheleute in Alt-Bliesporf. 1050. Mobiliar-Nachlap 
bes Rentiere Bootz in Angermünde. 1050. Ein Bali der 
Gpfündigen Fuß⸗Garde⸗Batterie Nr. 1. in Zoflen. 1063. 
Oderkahn des Schiffers Damenz in Brandenburg. 1064. 
1105. Verfallene Pränder bei der Wittwe Roth in Berlin. 
1089. Mobiliar⸗Nachlaß der Wittwe Müller in Bierraden. 
3090. Ein Dampfkeſſel u. andere Geräthichaften auf dem 
Suckowſchen Dampfmühlengrunvftüd bei Schwebt. 1112. 
‚ Eine Kuf, eine Ziege, ein Schwein, 30 Etr. Heu und ein 
Sonn bei ber Kreisgerichts: Commiffion zu Wufterhaufen 
a. d. D. 
Aufforderungen zur. Uebernahme des Commiſſions⸗ 
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Berfaufs eines gangbaren Artikels, unter B. et H. poste 
restante Mainz. 8. 30. A6. 36. 234. 230. 274. 208. 318. 
An die (Erben des verforbenen Malers Roslopf aus Ber- 
in, zur Meldung bei dem Stadtgericht dafelbft 28. An 
bie Gläubiger des in Berlin verforbenen Kaufmanns Arn⸗ 
fiein zur Anmeldung ihrer Anfprüche bei dem Juſtiz⸗Rath 
inſchius daſelbſt. 30. 102. 177. An die Verwandten des 
ür todt erflärten Scharfrichterfohnes Teltow zur Meldung 
bei dem Kreisgericht zu Perleberg. A2. An ven Bäderge- 
ſellen Greuel zur Anmebung feiner Anfprühe an den Radı- 
laß der unverehel. Greuel bei dem Ktreisgericht zu Perle⸗ 
berg. 66. An die Descendenten des in Berlin verftorbenen 
(dep. Secretairs u. Caſſirers Rüpl zur Meldung bei dem 
Magifivat zu Zemplin 78. An ven Knecht Löwe aus Zinna 
ur Meldung. bei dem Landraths⸗Amte zu Jüterbogk. 199. 
n bie Louiſe Doris Adolphine Dieterihs aus Dippolds- 
walde zur Erhebung von Geldern bei dem Kreisgericht 
tsdam. 221. An die unbefannten Gläubiger des in 
renzlau verſtorbenen Juſtiz⸗Raths a. D. Hugo zur An- 
meldung ihrer Forderungen bei den: Juſtiz⸗Rath Boots in 
Prenzlau. 228. 245. 269. An bie unbefannten Slänbiger 
bes in Schönmwerber nerfiorbenen Bauers Marks zur An- 
meldung ihrer Forderungen bei dem Kreisgericht zu Prenz- 
lau. 245. 338. 419. Anmelvung des Aufenthalts ber Han- 
delsmann Andresſchen Eheleute Bei dem Staatd Anwalt 
u Spandau. 281. NRachfuhung der Publication des Tee 
aments des Grenzauffehers Joſeph Stel bei der Kreisge⸗ 
richte-Sommiffion zu Eudenwalde WO. An die unbelannten 
Gläubiger der Adminiftrations-Eaffe des Königl. Remonte- 
Depots Bärenklau zur Anmeldung ihrer Forderungen. 368. 
Zu Sammlungen zur Erwerbung cines vaterländifchen 
Kriegs-Fahrzeuges 390. An die Geſchwiſter Rathfad ober 
deren Erben zur Empfangnahme eines Erbtheils aus dem 
Nachlaſſe der verwittweten Dolywäzter Bierkant bei dem 
Kreisgericht in Perleberg. 409. An Joachim Wilhelm Jach 
aus Preböhl zur Meldung bei dem Rechte-Anwalt Hellhoff 
in Pritzwalk 550. An die Schulpner des Kaufmanns Ders 
tram ın Brandenburg zur Einzahlung der Forderungen 
deſſelben ad depox. des Kreisgerichts zu Branvenburg. 576. 
An den Stellmachergefellen Bod aus Reichenderg zur Em- 
bfangnahıme eines DepofitalsBeflandes bei dem Kreisnericht 
in egen. 623. Zur Bernehmung des Schiffspern Arendt 
und des Schiffknechts Prinz, deren Aufenthalt unbelannt 


‚it, in der Unterfuhung wider den Arbeitsmann Teltow 


aus Berlin. 033. 676. 729. An den Reitknecht Thormann 
aus Grünz durch die Kreisgerichts-Kommiffion zu Brüfſow 
zur Einfendung einer gegen ihn erkannten Geldſtrafe. 660. 
An die Hläubiger der Eaffe des Königl. mediziniſch⸗chirur⸗ 
gifchen Friedrich - Wilhelms - Inftitut zu Berlin zur Anmel⸗ 
dung ihrer Anfprüce. 713. An Geſchäftsleute zur Weber» 
nabme von Sefchäften für ein Handlungshaus, sub N. et 
Ü. poste restante Mainz. 762. 786. 816. 832. 836. 886. 
An den Carl Friedrich Setzkorn zur Empfangnapıne eines 
Depofital-Beftandes bei dein Kreisgericht In Wriegen. 81. 
Zur Uebernahme des Wiederaufbaues des Förfter-Etabliffe- 
ments Pinnow. 853. Zur Bernehmung des Müllergefellen 
Zeuber. 880. Zur Ermittelung des mechanifchen Künftlere 
Menzel 880. An 'folide Kaufleute zur Uebernahme des 
Eommiffions- Debits couranter Berfaufs-Artilel sub G- 
poste restante Potstam. 902. 032. An die Eigenthümer 
eined auf ben Antrag bes Mühlenmeifterd Bugge ad depos. 
des Kreisgerichts zu Beeskow genommenen ee in 


p 
ber Shen Subhaftationsfache von Grubemühle. 1028. 
Zur ng und Berfolgung eines Berbrechend, welches 
nad den an dem Garten des Mühlenmeiftere Pönert in 
Beeskow aufgefundenen Gegenfländen muthmaaßlich verübt 
morben if. 3040. An bie Intereffenten zur Rachſuchung 
ber Publication der Teſtamente der Wittwe Schirmern u. 
des Bopfen ärtners Schirmer aus Giefenhorft u. der Büd⸗ 
ner gerichen Eheleute ans Bartfchenvorf. 1059. An⸗ 
—— der Anſprüche an die Berlafſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Commerzien-Rathe Lelfing in Berlin. 1062. 
Aufgefundene Leichname eines unbelannten Mannes 
in der Pinnower Forſt bei Licberofe. 9. In der Haſenheide. 
132. Am Eldufer auf dee Grenge zwifchen der Witten- 
derger und Wendtorffer Feldmark. 235. In der Nähe ver 
Ehaufiee von Brandenburg nad Plaue. 275. In der Ober 
mmweit des Dorfes Lunow. 288. In der Spree An der 
Unterbaumsbrüde in Berlin. 308. In einem Gehölz bei der 
Stadt Wittenberge. 335. 369. Einer unbekannten 8* 
perſon im Baſſin des Landwehrgrabens bei Berlin. 360. 
Eines nabekannten Mannes in der Königlichen Forſt beim 
Dorfe Golm. 407. Eines neugebornen Kindes in ber 
Gartenpede des Grundftüde 
Berlin. 391. Einesunbelannten Mannes in der Elbe bei Garſe⸗ 
bom 321. Des Garde⸗Schützen v. Tomidi in Berlin. 670. 
Eines unbelannten Mannes in ber Havel bei Potsdvan. 7350. 
Auf der Chauffee zwiſchen Zreuenbriegen und dem f. 96. 
at 787. An der Berlin» Streliker Chauflee 
zwitchen Birkenwerder u. Glienicke. 799. Einer unbelann- 
ter uensperfon im Rummelsburger See. 880. Eines 
unbelannten Mannes auf der Muggentorfer Feldmark am 
Elbdeiche. YNA. 955. In der Walslebener Forſt. 990. In 
der Prinzen⸗Allee bei Friedrichsfelde. 1080. 
aan Dienft -Regulirungen 
und Gemeinbeitstheilungen. Gemeinheitstheilung ber 
eſdmark ver Stadt Havelberg. 382. A36. Capitals-Ab⸗ 
Erb des Lehnfchulgen Safe in Dabenvorf für feinen 
Antheil an den Sirten-Grunpflüden. 501. 562. Dienfl- 
und Abgaben Ablöfung mehrerer Wirthe in Roſenhagen. 


Ausflener-, Sterbe- u. Unterſtützungs⸗Caſſen. 
Auspehmung des Wirkungskreiſes der Berliner Ausſteuer⸗, 
Sterbe⸗ u. Unterſtützungs⸗Cafſſe über die Provinz Branden⸗ 
burg hinaus. 162. 

B. 


Belohnungen. Für Wiederbringung zweier dem 
Bauer Ramm in Neuendorf entlaufenen Kälber. 309. 
genagriätigungen. An die Wittwe des Kaufmanne 
ürft aus Berlin und deſſen Geſchwiſter David, Mofes und 
Pesgen Fürft wegen ber von dem ac. Fürſt getroffenen te⸗ 
amentarifchen Beftimmungen. 139. An die Erben ver 
Bichralienpändler Mömwiusichen Eheleute zu Berlin 200. 
Bertheilung des Rachlaſſes des Wirthichafters Paalzow in 
Demerthin. 343. Ueber die Crlangung von ungefäbt 
200,000 Thlr. für 8 Thlr. Preußiſch Kourant ern t nä⸗ 
here Auskunft das Commiſſ.Büreau Petri⸗Kirchhof Nr. 308. 
in Lübel. 1112. 1134. 


Befhäbigungen. Der an der Henmigsborf- Erem- 
mener fiee zwiſchen Eichſtädt nnd Marwig angepflan:- 
ten Kirfihbäume. 386. 


BrauereisAnlagen und Veränderungen. Des 


SBranuereibeſihers Sagen in Treuenbriegen. 317. Des Bär 


ülferfiraße Nr. 185. in. 
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ges Schüler in Zeruenbriegen. 317. Des Raufmans 
bner in Wilenad. 671. Kaufmanns —— i⸗ 
erieberg. 952. Des Brau⸗ und Brennerei = Iuipecies 
arte in Nit-tewin. 058. Des Gaſtwirths Srige in 
er. 1111. . 
BrennereisAnlagen und Beränderungen. De 
General-Lleutenants v. Rochow in Rennhaufen. 802. Des 
ir Fer D. 8 —— —— dalfches fi 
er⸗, Kupferſtich⸗2c. Anzeigen. 
bäuerliche Befitzer, oder das Ablöfungsgeieh, von Fiſher 
bei Heymann in Berlin. 380. ‚Bi in 
Geheimen Ober-Hofbuchhruderet in Berlin. 1030, 


C. nn 

Gapitalien. 2300 Thir. werben_auf ein Tanbgu 

bei Berlin verlangt unter Z. 88. im Intelligenz eis. 
46. Gr —5 und kleinere Capitalien ſind zu 

durch Seidel in Zehvenid. 86. Ein Capital von 1300 I 

1300 Thlr. iſt Mu verleihen durch Seibel in it. 238. 

Chauſſeeſachen. Einladung ber Wctionaire Wer 








Berlin» Prögele Chauffeehau» Gefellfhaft zu einer Ce 


ral-Berfammlung. 403. 
Ehemifihe gabrit- Anlagen. Des Chemilers One 
in Berlin. 108. Dres Langerfeldt in Epartottenburg. I. 
Des Dr. Schür in Brandenburg. 835. Des Dr. phil. 
Jordan in Berlin. 968. - 
Cigorien-Fabril-Anlagen. Des Louis Bourgei 
Derlin. 144. Dee Kaufmanns Reiharbt in LBriegen. 33, 
Eitationen, f. Borladungen. 
Concurs-Aufpebung. Ueber das Bermögen du 
Kaufmanns Nitfche in Tape, 159. Dee Rentiers &R 
in Berlin. 1. Des Cafetiers Wöhrn in Berlin. 2 










Des Kaufmanns Urban in Berlin. 277. Ga 
beſigers Brandt in Berlin. 373. Des Dr. phil. abarit 
in in. 363. Der Inbaber der Handlung Degener « 
Lohſe in Berlin. 515. Des Kaufmarnd Dom in Bears 
646. Des Stallmeifters von Breffi in Bertin. M 
Eoncurs-Eröffnung. Ueber das Bermögen Di 
Maurerpoliers Kunſt in Berlin. 10 Des Zimmerpolien 
Waſer in Berlin. 28. Des Kaufmanns Proben In De 
dam. M. 144. Der Kaufleute Samuel u. & 
mann Seldis in Berlin. 40. 51. 71. Des Gladwanık 
händlere Brodkorb in Berlin. al. Des Schneidermeiltts 
Jung in Berlin. 39. 71. 97. Des Zimmermeifters he 
neder in Berlin. 50. Des Dr. med. Brud in Berlin. 8 
72. 98, Der Kaufleute, Gebrüder König im Lenzke. 6. 
Des Kaufmanns Obm in Berlin. 66. 72. 98. Des Bes 
auiers Frank in Berlin. 66.71. Des Yeinwandbändiai 
Waldenderg in Berlin. 97. 107. Des Kaufmanns äret- 
länder in Berlin. 98. 108. 129. Des Dr. phil. Gemb E- 
ner in Berlin. 132. 108. 120. Des Kaufmanns Kühne u 
Potsdam. 143. 230. Des Kaufmanns Gropius in Serlu 
198. 176. Der Kaufleute E. H. u. F. 2. 
Berlin. 198. Der verw. Bädermeifter 
138. Des Kaufmanns Ko 


Kaufmanns Levinſtein in Berlin. 17%. Des Kleidern 
Selle in Berlin. 176 Des Kaufmamıs Siefert # 
otddam. 184. 196. 222. Des Pandelsmanns Fon # 


lt⸗Schadow. 106: licher ven Nachlaß des Tifegiermn 
fters u. Müpienbefipers Graſſow in afde. 201. Mil. 
284. Weber das Bermögen bes Traiteurs Milene in Ber 
lin. 201. Des Dofgatmachere Preiß is Berka. 207. 22 
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Des Buchhändlers Schramm in Berlin. 222. 245. 
268. Des Seidenfnopfmachermeifterd Hanauer in Berlin. 
228. Ueber den Nachlaß des Polizei⸗Inſpeetors Gſellius 
in Berlin. 240. Des Hoffſattlermeiſters Lehmann in Tempell⸗ 
boff. 254. 268. 291. Ueber das Vermögen des Bädermeilters 
Hennig in Berlin. 277. Ueber den Nachlaß des Kaufmanns 
Auf ‚in Geegermühle. 281. Des Reftaurat. Grützmacher 


: in Berlin. 296. Weber das Bermögen des Fräul- v. Hacke 


in Berlin. 339. Weber den Nachlaß des Schuhmachermei⸗ 
ſters Bidel in Prenzlau. 316. 362. 381. Des Mechanik. 
Guichard in Berlin. 362. Ueber das Bermögen des Kauf⸗ 
manns Itzig in Berlin. 362. lieber den Rachlaß des Bieh- 
Commiſſionairs Rotbbämmel in Berlin. 387. 402. Als. Ue⸗ 
ber das Bermögen der Kaufl. Ehm u. Schubert in Span» 
dan. 402. 494. 610. Leber den Nachlaß des Shlädter 
meiſters Grube in Berlin. 423. 414. 465. licher das Ver» 
mögen des Kaufmannd Meyer in Berlin 424. Des Schieß- 
haudbefißerd Bartels in tom. 430. 315. 610. Der 
verw. Kaufmann Gutmann in Berlin. 430. Des Kaufs 
manns Zehden in Berlin. A3l. Ueber den Nachlaß des 
Kofläihen Kahle in Fohrde. 350. 314. Des Kaufınannd 
Dabritius in Berlin. 522. 542. 366. lieber das Bermögen ı 
des Kaufmanns u. Weinhändler Urban in Berlin. 542. 
lieber den Rachlaß des Kaufmanns Sanne in Berlin. 543. 
566. 593. Ueber das Bermögen des Kaufmanns Dolfuß in 
Berlin. 5376. Des Kaufınanng Thomas in Berlin. 577. 
394. 610.. Des Weinhändlers Fecht in Berlin. 394. Des 
Kleidermachermeiſters Thöne in Berlin. 602. Des ehemal. 
Bürgermeifters, nachherigen Buchhalter Liehr in Berlin. 
602. 618. 63%. Des Cafetiers Maaß in Berlin. 617. 634. 
662. Ueber den Nachlaß des in Spandau verfiorbenen 
Gaſtwirth Keine. 633. Ueber das Bermögen des Kauf⸗ 
manns Danafle in Berlin. 634. 837. Weber ven Nachlaß 
des Kaufmanns Lange in Berlin. 645. Ueber das Bermö- 
ing in Berlin. 645. Des Fabris 
anten Weidner in ’ bogf. 602. 686. 713. Des Schul- 
zen Meyer in Staffelve. 671. 685. 713. Des Schneider 
meifters Walter in Berlin. 714. Ueber den Nachlaß der 
verwitimeten Kammerrath Fließ in Berlin. 738. Ca⸗ 
fetier Kühne in Berlin. 738. 752. 783. Ueber das Bermögen 
des Kaufm. Hende in Berlin. 732. 783. 810. Des Kaufm. u. 
Fabrikanten Dehmichen in Berlin. 788. 800. 826. Des Kaufs 
manns u. Lederhändlers Marcuß in Wriegen. 801. Baa. 
892. Des Stallmeifters v. Breffendorf in Berlin. 810. 
Des Particuliers Schulenburg in Berlin. 810. Des Dr. 
phil Kietle in Berlin. 883. 879. 027. Weber den Nach⸗ 
aß des Zimmermeifters Eyffert in Berlin. 883. 897. 927. 
Ueber das Vermögen des verſtorbenen Tabagiſten Gatt- 
wintel in Berlin. 897. 928. 014. Leber den Nachlaß bed 
Particuliere ur in Berlin. 905. 928. 945. Ueber das 
mögen des Kaufmanns Fritſche in Berlin. 928. Ueber 
den Rachlaß des Kaufmanns Pfaͤnder in Berlin. 951. 967. 
2. 8 Hofgoldſchmidts Goldbeck in Potsdam. 967. 
Der unvereplihten Willert in_Berlin. 1008. Des Tage 
löhners Gefelle in Seelensdorff. 1022. 1053. 1008. Ueber 
das Bermögen des Reftaurateurs Milertz in Berlin. 1082. 
Des Kaufmanns Werthheim in Berlin 1100. Des Ötrid- 
arnfabrifanten Schinvowsly in Berlin. 1123. Ueber ben 
achlaß des in Jeferig verſtorbenen Bahnmeifter Roßberg. 


1185. Des Schaufpielers Hoffrichter in Berlin. 1131. 


Eredit-Berfahren. Gegen den Buchbindermeifter 
Zomow in Berlin. 16. , Locomotioführer-Rehrling Fröh⸗ 
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ih in Berlin. 61. Aderbürger Sauerwald in Berlin. 80. 
Ueber ven Nachlaß des penf. Kriegs- u. Steuer-Raths bon 
Danger in Berlin. 139. Des Rehnungs-Rathe Meiner 


in Berlin. 159. Gegen den Particulier Greiert in Berlin. 
139. Ueber den Nachlaß des Schankwirths Riehmer in 
Berlin. 177. Gegen den Kaufmann Ditfcher in Berlin. 
177. Ueber den Rächlaß der Wittwe Meyer. in Berlin. 196. 
Des Schloſſermeiſters Puls in Berlin. 200. Gegen den 
PoligeisSergeanten Tewis in Berlin. 201. Weber ven 
Rachlaß des Förſters Zimmermann zu Forſthaus Caſelow. 261. 
Des Obriften a. D. von Eifenhardt in Berlin. 281. Des 
Secondeskieutenants v. Dieride in Berlin. 311. Gegen 


den Kaufm. Schärff in Berlin. 327. Den Maler Jenckel 


in Berlin. 330. Ueber ven Nachlaß des Eiſenbahn⸗Con⸗ 
ducteurs v. Gabain in Berlin. 346 Gegen den Kaufmann 
Moldenhauer in Berlin. 395. Den Vickualienhdl. Albrecht 
in Berlin. 402. Den Buchhalter Morgenbeiler in Berlin. 439. 
Den Maler Wolff in Berlin. 480. Den Hof⸗Jagd⸗Junker 
u. Lieutenant a. D. v. Warburg in Berlin. 515. Ueber 
ven Nachlaß des 8. G. Referend. Kup in "Berlin. 322. 
Des Major a. D. Plesß in Berlin. 543. Der Wittwe 
bes Kleidermachers Grundboff in Berlin. 575. Gegen ben 
Schnittwaarenhdl. Yubarfh in Berlin. 646. Ueber ven 
Rachlaß des Büdners Lehmann in Kienbaum. 673. Des 
Seidenwaaren-Fabrilanten Auerbach in Berlin. 7.18. Des 
Kaufmanns Reichel in Berlin. 78V. Gegen den Knopf⸗ 
macher Koch in Berlin. 861. Ueber ven Nachlaß des Büd- 
ners u. Schiffer Paulid in Cablow u. des Förſters Kloß⸗ 
mann in Degeln. 872. Des ehemaligen. Referendarius 
Schraber in Berlin. 905. Der Pubmaderin Mentzel in 
Berlin. 929. Gegen die Witwe des Geheimen Hofraths 
Kleewitz in Berlin. 1008. Den Schloffermeifter Togatzes in 
Berlin. 1062. Ueber den Nachlaß ver verw. Kattundruder 
Müller in Berlin. 1082. Gegen die Wittwe Eoflang in Ber⸗ 
lin. 1089. Gegen den Drudereibef. Kom in: Berlin. 1115. 


D. 
Dampf-Mafhinen, des Müplenmeiflers Rochow in 
alfenberg » Broichdporf. 67. Des Kalfbrennereibefigers 
Schulze in Paul . 85. Des NRittergutsbefigers Reuter 
in Damsporf. W. Der Herrn Fonrobert und Prudner in 


‚Berlin. 183. Des Kaufmanns Starde in Berlin. Mi. Des 


Kaufmanns Frande in Berlin. 216. Des Kau Fon⸗ 
robert in Berlin. 216. Der Kaufleute Rieder und Wagener 
in Brandenburg. 240. Dee Gebrüder Iden in Branden 
burg. 240. Des Brauereibefigerd Müller in Potsdam. 255. 
Ded Kaufmanns Negendant in Brandenburg. 255. Dee 
Mafchinenbauers Neukrantz in Wittfiod. 312. Des Regie 
rungd-Präfiventen a. D. Grafen von plitz in Gottes. 
abe. 368. Des Cichorien⸗Fabrikanten Boigt in Berlin. 387. 

es Zifchlermeiftere Meyer in Berlin. 402. Des Tuch⸗ 
ſcheerermeiſters Muth in Brandenburg. 419. Des Mühlen 
meiſters Kanitz in Klein⸗Beutheu. 2119. Des Kaufmanns 
Heller in Berlin. 431. Des Gutsbefigers Müller in Küm⸗ 
mernig. 436. Des Wollenwaaren⸗Fabrikanten Friedländer 
in Berlin. 451. Des Kaufmanns Schwinping in Branden- 
burg. 481. Des Mafchinenbauers Egells in Berlin. 302. 
Des Gutsbeſitzers Biebeg in Köpten. Des Ritterguts- 
befißers Schulz in Niebenborf. 343. Des Kaufmanns Res 
gendanf in Brandenburg. 343. Des Tuchfabrilanten Meben- 
thin in Branvenburg. 543. Des ©. Löwenberg in Berlin. 
377. Des Berkmeihere Kirichfieper u. der Wim. Salomou 
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Der "heiniichen Producten⸗Fabrik in Oranienburg. 94. 


Meticinal- Magnetiſeur RAumemann in Potsdam empfieblt 
eine Heilmetbode. 1030. Schloffermeifter Braun in Ber 


lin empfiebit fib zu Schloſſerarbeiten. 1106. | 

———— gerichtliche. (Gegen den Altifitzer 
Kufſatz aus Köthen. 34: den Regier.⸗Aſſeſſ. und Haupt⸗ 
mann a. D. Müller. 47: den Müllergeiellen und Landwehr⸗ 
nann Seife aud Brüd. 69: ven Arbeitsmann und Land⸗ 
wehrmann Kaiſer in Potsdam. 78: den Lithographen Böh- 
mer. 16%: den Maurergefellen und Landwebrmann Weber 
in Werder. 220; den ebeinaligen Artilleriften Quillfeldt 
aus Gubrau. 228: den Jeitungs⸗Redacteur Julius. 276: den 
Bäckermeiſter Schwepte. 288: den Steinſetzer Lüdecke in 
Berlin. 315: den Rundarzt Riete aus Burigk. 327: den 
Buchhändler und Redarteur Ruppius aus Berlin. 345: den 
Kiempnergefellen Müller. 393: Die unverehlichte Rebfeldt 
aus Ferch. Al: den cbemaligen Dienſtknecht Lorenz aus 
Marien. 540: ven ebemaligen Burbalter Krüger genannt 
Heine. 340: vie unverchlichte Fütterer. BS1: den Kaufmann 
‚Schutz Aus Neidenburg. 81: den Redacteur Krabmer. 
600. KL: den Handlungsdiener Goldberg aus Berlin. 601: 
den Dienſtknecht Ebling in Pieskow. 660: die vereblichte 
Kaufmann Prinz in Berlin. 668; den Handlungsdiener 
Meißelbach aus Greifswalde und ven Oeconomen, früheren 
Handlungspiener v. Rüdgiich aus Lübben. 670: den Tage- 
löbner Herms in Oranienburg. 737: den Schornfteinfeger: 
geiellen Schulze aus Philinpsthal. 73N; den Nebucteur 
Steintbal. 807: die Wittwe des Schuhmacher Heine in 
Yotadam. 807: ven Arbeitsmann Rammader in Potsdam. 
833. Die verebelichte Arbeitsmann Klieſe in- Berlin. 926; 
den Sthriftfieler Bauer aus Charlottenburg. 950: den 
Kaufmann Rofenftein aud Berlin. 955: ven Korbmacher⸗ 
meifter Stiller in Potsvam. 96%: die vormaligen Kano— 
niere Yaungarten aus Schonan u. Steffenhagen aus Ber- 
gen. Wr: die Schiffer Oppermann und Köbiſch. 965: den 
Müllergefellen Zeichner aus Falkenburg. 965: den Arbeits- 
und Landwebrmann Ganzer aus Aranfendorf. 079: den 
Seilergefellen Weiße aus Wilsnad. 1009; ven Dienft- 
fnecht Rößer aus Marientbal. 1081: den Eommiffionair 
Friſchmüller aus Eremmen. 1040: den Bäckermſtr. Goblde, 
Schuhmacher Hinze umd Die unverehel. Peterfohn aus rei: 


fenberg i. d. U. 1059: ven Dienftfneht Haaker aus Neu: 


Strelig. 1080: Den Buchorudereibefider Wirdemann aus 
Jebdenick. 1087: Den ehemaligen Gaftwirtb Runge auge 
Landsberg a. W. 1087; den Schloſſermeiſter Schilling aus 
Rutbenburg und die Witiwe Sönnecke. 1091: den Schmiede: 
geſellen Runnengieger” aus Neuſtadt- E.“W. 1108: Den 
Deconomie-Inſpector Spieß aus Straßburg i. d. U. 1110: 
ven Arbeitsmam Schmidt aus Spandau. 1130: den Mül— 
Isrgefellen Yupwig aus Oderberg. 1130. 

Erkenntniſſe, kriegesrechtliche. Gegen den Muske⸗ 
tier Orlowski aus Szadlowice. 16. den Dragoner Sur 
und dem Füfilier Woltersdorf aus Berlin. 23: die Mudte: 
tiere Gerber aus Berlin und Havenburg aus Schwedt. 39: 
den Mugfetier Stiel aus Speerenberg. 235: den Muste- 
tier Steinfopf aus Schwedt. 164: den Bombardier Endru: 
it aus Potsdam. 251: den Grenadier Henning aus Pots⸗ 
dam. 287: den Webrmann erde aus Dodrilugf. 288: 
ven Kanonier Wuſtrow aus Berlin. 430: den Musketier 
Freudenberg aus Berlin. 348: den Unteroffizier Benede 
aus Berlin. 668: Die Mustetiere Parge aus Zoſſen und 
Döhn aus Berlin. 668: den Kanonier Jungnitfch aus Rotb⸗ 
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brünnich. 709: ven Musketier Adermanı aus Gübles 
Gtienide: 717: den Mustetier Witſchel aus ‚Berlin. 81. 
ven Kanonier Pfeiffer aus Alt-Fandeberg. 8SO: den Kane: 
nier Oderich aus Berlin. 950: den Musfetier Bieberftein 
aus Berlin. 1018: den Füfilier Lange aus Lahde. 1020 
den Feldwebel und Rechnungsfübrer Wopczuck aus Anger 
burg, den Unteroffizier Mettle aus Küftrin, den 1 
Kuttenberger aus Merfchurg und den Grenadier Volat 
aus Jaſchtowiß. 1107: den Unteroffiz. Raspe aus Zeie. HN. 


Gärberei- Antagen des Holzbändlerd Schöncmant 
in Berlin. 174. 

Seuerverficherungsmefen. Regulirung Der Zanger 
münder Mühlen» Berfiberunged» Angelegenbeiten. 266. Cr 
ſchäftsſtand der Vaterländifchen Aeuer-Berfiberungs-Befel- 
fbaft in Elberfeld. 298. Beiträge der Berficherten bei 
der Mobiliar», Brand» und Hagelichaden-Berftcherungs. 
Gefelifchaft zu Brandenburg. 342. Empfeblungen der Banerı. 
Mobiliar - Brand - Afferuranz » Gefellihart zu Pprig. 370. 
Meberficht des Zuflandes ver Magdeburger Feuer: Beriiht 
rungs⸗Geſellſchaft. 490. Niederlegung der Agenltur die 
Juffiz⸗Actuars Behlender in Trebbin tür die Agchener un: 
Münchener Feuer - Berfiherungs » Sefrufchart. 356. Beh 
lung des Amtmannd Jerler in Dauer zum Sperial⸗Diret 
tor der Hagelfchaden:, ımd Mobiliar Brand Verfichermge: 
Geſellſchaft zu Schwedt. 624., Ueberſicht des Zuitandev 
der Vaterländiſchen Feuer⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft in C1. 
berfeld. 1066. Beiträge der Verficherten bei der Mobiliar. 
Brand- und Hagelſchaden-Verſicherungs Geſellſchait } 
Brandenburg. 1086. _ en 

sorfigerichtstage. Bei der Kreisgerichtd - Deputa 
tion zu Reuſtadt⸗E.⸗Wz. 2: zu Rathenow 3: zu Oramien 
burg 3. Bei dem Kreisgericht zu Reu-Ruppin. 3: zu Spau 
dau 34. Bei der Kreisgerichtd- Depuration zu Belzig du. 
Bei dem Streidgericht zu Potsdam 61. Bei der Kreisat 
rihts-Commiffton zu Strausberg 61. desal. II. zu Jebdenid. 
62: zu Liebenwalde TA: zu Neuſtadt a.d.D. 75. Weiten 
Aorftgericht zu Charlottenburg. 75. Bei Der Kreisgerichte 
Commiſſion zu Freienwalde u. d. O. 75: zu Yindon. 80 
1008. Bei dem Kreisgericht zu Beeskow 116. Bei cir 
Kreisgerichts-Commiſſion zu ;Jolfen. 160: gu Trebbin. 160 
zu Charlottenhurg. 282. 366. 719. 853. 853. MS. 05: 
zu Konias-Wufterbaufen 577: zu Bernau 719. Bei dem 
Kreisgericht zu Berlin. 3028: zu Wriezen. 1063: zu it 
ftod. 1089, Bei der Kreisgerichts- Deputaiion zu Havel 
ber. 3116. Bei der Kreisgerichts-Commiſſion in Alı-Yanda 
berg. 1126. 


Gasbereitungg : Anftalten ver Buchbandlung von 
Debinigte und Riemfchneider in Neu⸗Ruppin. 62. 
Gefundene Saben. Berfchievene Gelder und Effec 
ten als gefunden zur gerichtlichen Sewahrfam dem Stadi 
ericht zu Berlin übergeben. 26. 492.585. 679. (ine ſiberne 
Fafbenubr mit Kette and Schlüſſel bei ber Gerichts-Com 
miffion 3. zu Kprig. 233. Ein lederner Nänzel mit Naffer 
und Tabad bei dem Dorfe Pankow. 300. Ein frunfes 
ſchwarzes Schwein hinter dein Gute Kaltendauſen. 51%. 
Berfchiedene Gegenſtände bei dem Kreisgericht in Züler 
boat. 348. Verſchiedene in der Näbe von Berlin gefun—⸗ 
dene, mutbmaßlich zu dem Berlin-Zudauer, resp. Berlin. 
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Stants-Telegraphen polfhen Berlin und Potsdam. 750. 
Mehrere, den vorma endanten Adamski zur Krucho⸗ 
wer Wafſſermühle bei Trzemeſſgo gehörige Schuldver⸗ 
ſchreibungen ver freiwilligen Anleihe. 780. Em Arbeits⸗ 
wagen der Tabagiſten⸗Ww. Reichert in Alt⸗Moabit. 786. 
Verſchiedene Gegenftände aus der Woh des Amtmanne 
interfeld in Keblir. 833. Eine filberne Taſthenuhr nebft 
Kette im Dorfe Storbed. 858. Zwei goldene Ohrbom⸗ 
mein, Granaten und ein Haarſchnur aus einem Haufe iu 
Brandenburg. 858. Kirchenleuchter und Wachskerzen aus 
der Kirche zu Groß-Breefe. 881. 896. Fünf Staate- 
Schuldicheine, von den Majeftrat in Hahenfriedberg außer 
Cours gefeßt und angeblih dem Kämmerer Schoß »afelbft 
gefopien: 963. Zwei Berliner Stadi⸗Obligationen im 
orfe Mörz. 964. 979. Verſchiedene Waaren aus dem 
Schaufenfter eines Schnittwaaren⸗Ladens in Brandenburg. 
904. Mehrere Staats⸗Schuldſcheine der Kirche in Briefe. 
989. Verſchiebene Grgenftäude aus dem Laden des Kaufs 
manns Schrakamp in Alt-Ruppin. 91. Verſchiedene 
Gegenfände aus einer Stube und rinem Stalle im Be⸗ 
zirt des Domainen-Amts Nauen zu Berge, 1017. Mehrere 
Schuldverſchreibungen ver Preuß. Anleihe bes Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Grafen dv. Hoverden⸗Plenken in 
Hünern. 1026. 1109. Verſchiedene nflände des Baron 
v. Winning auf Wittwien. 1031. ehrere Schleſiſche 
Pfandbriefe des Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Gra⸗ 
en v. Hoverben-Plenten in Hünern. 1067. Geld imd an⸗ 
dere Gegenflände in Brandenburg 1090. Berfurhter Ein- 
bruch in das Haus des Kaufmanns Rofenberg in Bran- 
penburg. 1122. (ine goldene Cylinder⸗Uhr des Uhr⸗ 
machers Hummel in Brandenburg. 1180. 
Dienfiftellen-Befebung und Befhäftigungsge- 
ſuche. Belegung der Sten Lehrerfielle an der Stadt: 
ſchule zu Lychen. 7A. Ein Kunftgärtner fucht eine Stelle 
durch Seibel in Zehdenid. 86. Kin underbeiratheter Mam 
ſucht eine Anftelung als Rechnungsführer ıc. unter Z. poste 
restanıe Werder bei Potsdam. 86. Belebung einer Kanz⸗ 
liſtenſtelle bei der KreisgerichtesDeputation zu Beiig. 
Ein Revier⸗Jäger kann eine Stelle erhalten durch Seidel 
in Zehdenick. 10%. Inſpectoren, Hauslehrer, Kunftgärtner 
u. Wirthſchafterinnen weiſt nach Seidel in Zehdenick. 108. 
Eine“ Beamtenfrau wünſcht eine Stelle durch Mehler in 
Potsdam. 104. Einige Oeconomen und Birtfihafterinnen 
weift nach Seidel in Zehdenick. 122. Ein Guis-Apminiftra> 
tor wird geſucht durch Seidel in Zehpenid. 146. Auf dem 
Nittergute Pleifow wird eine Wirtichafterin gefucht. 17%. 
Belegung der Rrantenmwärterftelle im ſtädtiſchen Lazareih 
zu Neuftadt:Eim. 184. Befegung der Zten Lehrerftelle an 
der Bürgerfchule in Havelberg. 02. Beſetzung der Yten 
Yehreritelle an der Stadtfchule in Freienwalde a. d. O. 
202. Schulamts-Candidaten wünſchen Hauslehrerſtellen 
durch Seidel in Zehdenick. 234. Einige Wirihſchafterinnen 
juchen andere Stellen durch Seibel in Zehdenick. 234. Einige 
Forſt· Seeretaire fönnen placirt werben durch Seibel in 
Zehbenid. 278. Belebung einer Lehrerſtelle in Wriezen. 303. 
Beſetzung eines Nahtwächterpoftens in Zreuenbrießen. 339. 
Einem Knaben, der Luft bat, die Material⸗Handlung zu 
erlernen, wird eine Stelle nachgewieſen durch Friedrich im 
Potsbam. 454. Bejetzung eines Tadtengräber» und Racht⸗ 
wächterdienſtes in Belzig 377. Gin Secretair kann im 
Büreau eines Rentamts eine Stelle erhalten durch Seidel 
in Zehdenick. 606. Ein Forfl-Beamter kann eine Forſterfielle 


Item Such Seibel in denick 62%. Ein Torf -Ge 
Ae kann placirt een br Seidel in Zehdenick. 624. 
Ein Forſt⸗Secret. Tann eine Stelle erhalten durch Seidel 


in Zehbenid. 674. Zwei —— — welche das 


Civil⸗u. Eriminal-P$rototollführer-Exramen beſtanden haben, 
finden Beſchäftigung bei dem Kreisgericht in Beeslow. WI. 
Em Seeretair kann auf dem DomainenMentante gu Amt 
— —— placirt erben, 739. am Dame wänidt 

ungen Kindern linterri erteilen. heres durch 
Madame Stäuber in —* 738. Belegung Des va⸗ 
canten Raths⸗ u. Poligeibiener-Poftens in Brüd. 760. 783. 


810. Ganbibaten der Theologie und Des Fre » 
"zur Amahme von —— — bereit ſind, ag 


wenden an Seidel in Zehbenick. 762. Gin Forfi Secretair 


wünſcht anberweit placrirt zu fein a ee ar 
u 


nid 762. Belegung des Bürgermeiſter⸗ 
788. — der Iten Lehrerftelle in Frieſack. 2. Ein 
Oeconomie⸗ Impeetor findet auf einem Gute in ber Neu⸗ 
mark eine Stelle sub D. Z. poste restante Solvin. BL. 
Bei einer Elementarlehrerftelle in Angermünde. BED. 
ae ung a nee erhelle 5 Bund 884. 4 
ng Dee de U. ener⸗ DSuch 
* Ein Kunſtgärmer t eine Stelle durch Seidel in 
Reuſtadt⸗ E.«W. 932. Inſpectoren und Wirthſchafterinven 
können Stellen erhalten durch Seidel in Reuſtadt⸗ECw. 982. 
Ein Revier-FZäger kann placirt werden durch Seidel in 
Neuſtadt⸗Ew. 93%. 5 „Schulamts «Eanbibaten, 
ReviersZäger, Gärtner, Erzieheriimen u. Wirthſchafterinnen 
werden anderweite Stellen en durch Seidel in 
Neuſtadt⸗Ew. 954. Einige Wirkhichafteriunen weist na 
Seidel in Neuſtadt Ew. 990. Beſehung der Stabtfoörſter⸗ 
tele in — *3 Beſetzung der Conrectorſtelle in 


Wrietzen. 1028. etzung des Rectorais an ber Stabt- 
fhule in Baruth. 1085. atnen-Actnarien, Forſt⸗Se⸗ 
eretaire ıc. können Stellen ten buch Seidel in Neu- 
ſtadt⸗Ew. 1050. Befekung Hülfsichreibeftelle bei der 


Dirertion der Straf-UAnflalt zu Branpenburg. 1062. Be- 
jebun ——— Set ee * 
a. D. OÖ. e 8 r Gs ligeidiener⸗ 
ſtens in Werder. 1110. Ein Landwirth kann als Ge⸗ 
chäftsführer eine einträgliche Stellung er derch Geinel 
in Reufladt-Ew. 1112. Eine Wirthſcha ern mi t 
durch Seidel in Neuſtadt ESw. 1184. Gin fußt eine 
andere ‚Stelle durch Seidel in Reuflabt-Eiw. 1134. Sin 
Jäger Tann eine vortheilbafte Stelle erhalten durch Seidel 
in Neuſtadt⸗Ew. 1134. 
E 


Eiſenbahn⸗UAn siegenpeiten. Bertoof: von 
rioritäts-Actien der Berlin⸗Potedamer Gifendapm-rfel. 
haft. AG. 120. 206. 1070. Ausloofung von le 
Actien der BerlinsAnhaftifchen Eiſenba haft 210. 
286. 898. Aushändigung von Zins» Gonpons der alten 

Berlin- Potsdamer ‚Prioritäts-Actien. 902. 
Eifengießerei-Anlagen. Der -Direction ber Ber⸗ 
Dig: 


lin-Potspam- Diagveburger Eiſenbahn⸗Gefellſchaft in 
dan. 356. Des Deiglartaurn-Dokpens op he 
lin. 718. Der Fabrikanten Rieß er Gamp. in Martinide 
bei Alt Moabit. 1022. 

Empfehlungen. Penſ. Bürgemmuifler Woike in Ber. 
fin empfiehlt fich als Lonoiptent. 384. 206. Keßler in Ber- 


kin empfiehlt ſich zu genmwlrifchen Arbeiten. 572.022. 006. _ 
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— Tennis —— 6. 73. Leinene Mauren. für 
pie Militvir⸗Waiſenhauſer In Potevam u. 67. 76. 
Tiſch⸗ n. Kochbutter für das Königl. große Mlitair. Wai⸗ 
ſenhaus in Potsdam u. das Waiſenhaus Pretzſch. 117. 120. 
Vflaſterſteine zum Chauffeebau b. Cremmen. 119. Brodkorn u. 
trage für die Nilit.⸗Magazine in Berlin, Eharlottenburg, 
—— Rathenow und Branbenburg. 165. 
3000 Schock haſelne Faßbände für das Kön azin 
bei Rathenow. 184. 196. Torf für die Straf⸗VAnſtalt zu 
Spandau. 208.. Torf für die Garnifon» und 2 . 
Anftalten in Potsdam. 291. 312. Papier für das Köntgl. 
eo Militate + Baifendaus in Potsdam u. Pretzſch. 296. 
312. Torf für die mene Straf⸗Anſtait in Berlin. 318. 
Ausgebot der Reinigungs» Arbeiten der Latrinen, Düll-, 
afh-«Uruben x. bei den Königl. Garnifon-Anftalten in 
otdbam. Zi. 467. 305. 611. 
auten einer Kaferne auf dem f. g. Upſtalle vor dem Hal⸗ 
Iefihen Thore und eines Lazareths in ber Kirfch-Alle zu 
‚Berlin. 328. 348. Beubebarf für die Königl. Magazine 
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Alm En — Erben in Reu⸗Lewin. 226, 384. 
m 


Murfelbt in Lindenberg. 273. Bictualien- 
— na 
in mi —* 
A an Berlin. a 196. . a En. - 
jer in Linum. All. derei 
Siepeehaom, kt. a, sin. Gakkei Diner In Chor 
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Selbühurr Deurfein Ir Ditan. Ban am zin Balız 
® 774. Gefänihr 


—* in —— . ‚66. 
Mufffehrer Möllinger in 
Berlin. er SA8. 929, 1030. 1117. verehl. — 
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390. 1084. Koſſäth Meper in Falkenhagen. 1004. 1084. 
Ww. Mohr in Petzow. 1038. Fuhrmann Muchow in 
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Rothhämmel, gr. Frankfurterſtr. Nr. 83. in Berlin. 990. 1057. 
Maler Reibentein in Berlin 1004. 1075. Unverehel. Ra- 
enow in Hermsdorf. 1004. 1104. Tapezier Rößler in 
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wneifter Speer in Jüterbogt. 736. 831. 92%. Handelsmann 
Sgmidt in Prenzlau. 736. 855. 948. Berehel. Stellmaher 
Seibenfhnur in — Kein, 756. Gaftwirth Schaub in 
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von Granfee belegenes Gut durch Seibel in Zebdenid. 
122. Ein Haus in einer Kleinen Provinzialftabt bei Ber: 
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mühle des Mühlenmeiſters Kraufe in Nauen. 233. 230. 
Schmiede⸗Grundſtück des Bieland in Steinfurth. 233. Gin 
Wohnhaus der Gemeinde Stolpe bei Potsdam. 234. Müh⸗ 
Ien.Grundftüd des Schiele bei Pichelsborf. 266. Ritter 
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Kleinboff nebft Pertinenzien bei Dobrilugf. 348. 354. Müt: 
Ien-@tabliffement des Mühlenmeiſters Rränide in Ru: 
Auppin. 349. 306. 364. Schmiede⸗Grundſtück Des Schi: 
demeiſters Rafehorn in ow. 349. 368. Büdnerſtelt 
des Buchholz in Mechow. . Ein Aderplan von 155 
Morgen bei: einer Provinzialftabt der Uckermark durch Sei» 
bei in Zehdenick. 349. (Fine Ziegelei nebſt Pertinenzien 
durch Seidel in Zehdenick. 350. Krug nebſt Bädere u. 
Kramladen des Krügers Schröder in Röddelin. 330. Bauerr⸗ 
gut des Deeon. Paſſow in Bäd. 306. Cine Wattenfabril 
nebft Ütenfilien in Nauen sub A. Hi. Rauen poste restanır. 
384. Eine Sanbenkrihfipaft, 6. Meilen von Berlin; Näht⸗ 
res Königsfir. Ar. 3. in Berlin. 389. Gut des Gutsbe- 
fipers Sauerlandt in Rangbagen. Alt. Das zum Amte 
? een gehörige, im Oder e belegene Dolgtliner Bor: 
wert. A412. Bürgerflelle des Kreisgerichts⸗Actuarins Schal- 
Iop in Friſack. 432. Rittergut Schenten bei Prenzlan. 
432. 454. Rittergüter Hermsödorff u. Birkholz. 48. 506. 
Rittergut Hartmannsdorf. A358. 478. Bauerguüt des Wil: 
heim Schmelz in Schönow. 433. Wohnhaus des Blumen: 
thal in Wittlod. 454. Muͤhlen⸗Grundſtück des Mühlen: 
befitzers Feliſch in Pinno. AR2. Cine im Ruppiner Kreife 
belegene Windmühle nebft Bäderei durch Seidel in Zeb- 
benid. 482. Ein in der Uckermark beiegenes Gut durch 
Seidel in Zehdenick. 482. Cine Brauerei amd Gaftwirib- 
ſchaft in einer Provinzialſtadt des Ruppiner Kreiſes durch 
Seidel in Zehdenick. 482. Kruggut des Gaſtwirths Selmke 
in Zehlendorf. 306. Müblen - Grunpflüd Gärtinerfir. 164. 
bei Potsvam. 326. Ein ın Berlin unweit der Linden be- 
legenes Hand durch Oppermann in Berlin. 3%. Wohn: 
haus des Bauergutsbef. Beutel in Gatow. 326.. Schmiede: 
Grundftück des Pfeffer in Roskow. 330. Bodwinnmüble 
des Mühlenbefitzers Reifener bei_Genzin. 530. Färberei 
des Kaufmann in Kepin. 346. Gin in der Stapt Crem⸗ 
men belegenes Haus durch Heinrich in Cremmen n. Albrecht 
in Berlin. 354. Grundftüde dee früher Pfänderſchen Bauer: 
gute in Neuendorf durch Kranz in Potsdam. 554. 372. Der 

ntheil eines halben Koffütbengutee sub F. 30. poste res- 
tante Poſt-Amt Storkow. 354. Mühlen⸗Grundſtück ber 
Erben der Wittwe Zleifchmann in Berlin. 382. Si0. Müt: 
fen Grundſtück zwiſchen Brandenburg u. Potsdam durch 
Spdow in Potsdam. 582. du8. Schützenhaus in Dabrie 
durch Thiere daſelbſt. 606. Ein Grundſtück mit Säckerti 
in einer Provinzialſtadt des Ruppiner Kreiſes durch Bal⸗ 
damus in Neuſtadt a. d. D. oder Fritz in Potsdam. 606. 
Eine Bäderet in Brandenburg durch Einert daſelbſt. 606. 
624. 640. Eine Winpmüple nebit Bäckerei durch Seidel 
in 3chbenid. 606. Eine Gaftwirtpfhaft durch Liſchow in 
Königsberg in der Oftpriegnig. 628. 720. Ein Gut in 
der Uckermark durch Seidel in Zehdenick. 624. Alaunmerf 
bei Freienwalde a. d DO. 647. 608. 108. Gaſthof ber 
Stadt-Commune Treuenbrießen, der tiefe Brunnen genannt. 
647. Mehrere Grundſtücke durch das Dienſt⸗Rachwelſungs⸗ 
u. Eommifl.-Yürran In Anclam. 674. 690, Ein im Rieder⸗ 
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barnimſchen Kreife belegenes Gut durch Seidel -in adzug 
672. Poft⸗Eablifſe in Barnotw. 692. 714. VBohnhaus 

des Conditors Specht in Eremmen. 720. Baucraut des Chrift 
in Röpdelin. 720. Borftindmäplen-Grundftüd des Ariebr. 
Deifdläger in Kubtenie bei Belzig. 720._ Bauergut des 
Sthulgen Dürre in Saptorn. 736. auffeefiecatifch. Grunt- 
fiäd an der Berlin-Hambun Chauffee in der deldmark 
Rohrbed. 762. 2 81a. —— A Hufh- 
Kuncdorf. 702. ie im Ruppinee 

Schal in" 


ee —ã— Baffer- u. KL Bu 
FH Br —— a des —A— in 
70. Der dem Gafmiih Mienrde 


börige Gaftpof zum weil Bob im jotsdam. TO. 
Ba in She ber au ———— igrün ges 


IS Tänbereien. Sa. Ein Bauergut A Meilen von 
in, sub. D. 188. im Sntellioen make zu Berlin. 
R16. Parcellen des hen in Sergefelv. 832. 
Eine, dem discus [a um wehren Luche am Bit. 
fee belegene Davelnice. has. eu. B7n. fe 
vueten-abrif in Oranienburg. 830. 878. Baffermüßftn 
der Mühlen-Intereffenten in berg. 820. Das früher 


ne ei 
Se Bere etains 


Brandenburg. 87. 
07. Bübnergut der Geſchwi 
908. RT 
in KleinsBeeren. 932. BWohnhänfer der * 
in Pntlig. 970. Ein Windmäplen.Cr uch Kate 
nofety in Yerfeberg. 970. 1006. una Kos des Höt- 
mann in Peivemüfle. 1006. Wopnpau6 der 5 Bm. 
ſchen Exben in la. 1029. fen: 
—5 des In Stenbell. 1106. Cake des Ro: 
elin, id. 1106. 

BEN e von Holy. Ci enbure in den dorſtrevie · 
KR Menz, Alt-Ruppin u. ide. 12. Bauholz aus 

ent $ er Hendrik. 12. Bauhöiger ger aus dem Neu- 
— dorſwevier RRubß! Hm 6 dem ‚Sebeniiter 
dorſtrevier 62. 73. See untl omife-Rrammbätier 
aus den Forftrevier —— Baus * —* 
aus dem d. Rochowſch in 
fern-Boplen und Shmellen xeim —— m fe die 

+ Bauhof; er aus dem Neu-Glienider Zorftrevier. 7 "Ge 

henborte und Kahntnie ans 5 dem dorſtbezirk Reuftadt · Ew . 
117. 130, Bauyolz aus jee Zehbenid. 121. 
Buchen. und —— {m Horfihaufe — 
134. Riehnen » Klobendolz bi ann in Kummelsb: 
IE — Neubrüd. 177. Baubol h 
auf dem Lehnfchuf te —A Gatow. 177. Bremmhol, aus 
der Oberförfterei 178. Riehnene und eihene Bob⸗ 
Ien und Breiter, te © — 2. bei Kupfer und Pattri 
in Siepe. 190. 78, Brennhölger aus dem Dippmannevorf« 
Brüder Forfirevier. 202. Bau- und Rubhoiz aus bem 


THäns in Wilmersporf. 
id des Kofläthen Bade zu 





Sorfreviere Spanban, 202. Birken — ‚Aazien, Pap · 
vein, 209 Bau fen en Miele, Schonung, Ridftangen u. Zaun. 
vfäle auf dem Gute Bermgport. 27A. Brennholz ans dem 
Menzer Zorftrevier. 281. 3. und Bauholjer aus 
dem Forltrevier Ren Olten 291. Baupol; aus bem 

jölger ans dem Reue 


Hg Neubrüd. 
länder Borfirebier, Fr 892. Baus u. Ruphälger- 
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403. Breunbeher aus der 
Bau» u. Yrennpol Br 


ver Oberförfterei Neubrüd. 
Oberförfterei Lehnin 203. 
dem Zorftrevier Coffenblatt. 424. —E der Kirche 
gu Brasenorf, 436, Brennböfger aus dem Zorfibezirt Rheins: 
erg. 452. 466. Kiefern-Klobenholz aus der Wienkoopſchen 
Grpadeskeaeti zu Moegelin. 474. 516. Brennhölger aus 
dem Borfirevige Dippmanmsdorf 75. 761. 784. Brenn, 
Hy aus dem Forttbezirt Reuftabt-Eim. 551. des. Baus 
do auf dem Stamm in’den, zmifchen Rathenow u. Bran: 
dent Ag befegenen bomcapitularifgen dorſten 672. Brenn: 
böfger aus dem Reuholländer vier. 686. Srennhöl- 
zer aus dem Rorftbezirk Mhei 'g. 753. 778. Brennpöl- 
jer aus dem Forſtresier Neubrüd. on TSR Brennpölger 
aus ben Revieren ber Forft-Infpection Reuftadt-Em. 811. 
827. Brennpölger ans der Oberförfterei Lehnin 920. 945. 
Bauhölger u. Sägeblöde aus der Eremmener StadHforft. 
931. 99%. Kiehnen-Klobenholz auf dem Kapferſchen de 
ar auf der —— — bei Reuftadt a. 
be aus dem dorftrevier Srebeinigen, m 
Bd der ee Borft Sehlensvorf. Y58. 














Spanbquer Forftrenier. YCR. 975. 1035. 


Samy. auf der mark des Nitterguts Reb> 
band. 986. Riehnen.Pö jer im Kruge bes Adermanne 
Dante | in Rigow. 1006. 1029. Bauhölger aus dem Jeb- 
ider Forffrevier 1069. Baupäher und Säfeblöde aus 
vem Lehniner dorſtrevier. 1098. 1126. Bauhöher und 
Sügeblöde aus der Sup in Rheinsberg. 1111. 1131. 
Brennholz aus dem Neu eier. 110, 

Berkäufe von ——— Gegenſänden. 
Sprungböde in der Schäferei zu Ye, 8. . Mittel zur 
Bertilgung der Ratten und Drähte Sipmann in Pole: 
dam. 8. 56, ER „een, Caatbafer, Sommer: 

He und (-Berfte bei der Direction des Tandivirth- 
hin ——— in erfin. 30. 102. Cine 

— — Boii gt {n Potsdam. 30. Blutegel bei 
eiohe Mild auf dem Rittergute Blans 
fentın Gofber: uerfie Rheumatismug-Ketten 
bei Rebfelb in Angermünde 2c. 64. 84. 119. 134. 198. 242. 
204. 334. 940. 998. 1058. 120. Ne ereien, Dpftbäume, 
: Be Sträucher und Pfaı bei Ohm in Berlin 76. 
jeefamen, Gras 2c. bei Ki eı Comp in Stettin. 
8%. 102, 112. Säde, Drillig und 2einwand bei Meyer 
in Berlin. 102. Decatir-Mathinen bei Martin in Pots- 
dam. 102. Paaröltäer bei —2— in Budor. 112. Düns 
gentpemeht | bei Sauber i in Be 166. 182. 198. 226. 
298 326. chroht bei S er in — 166. Eiſen, 
Stahl und Fr in der Eifenpandfung ven ulge und 
Sopm in Berlin. 166.206. 258. Eine ciferne alte Thurmuhr 
bei dem ‚raglfirat zu Beelip. 178. Eine Scheune durch 
Wolter in Fürftenwalbe. 210. Ylutegel in ber ‚Banfung 
von Oettinger in Pamburg. 210. 233. Miftbeetfenfter 
bei Scherff in Potsdam. 210. Grasfämercien bei Lehmann 
in Potsdam. 238. Saat-Finfen und Erbſen im Mehl: 
laden, Earlfir. 32. in Berlin. 226. Dentifrice universel 
Yen Defeitigung Ei Japnfamengen bei Schwarzenberg in 
Kee-, Gras», Spörgel- mb 

Riefernfnamen, — Kigaer Leinfaat 2c. bei Buffe in Pole: 
dam. 233. 342. jude auf der Domaine in Gtealig 
ma Abbruch. 248. 270. Madartoffeln bei dem landwirtb 
Ken Snuftrie -Gomtoie in Berlin. 258. Mutter- 


Hin der Sälferei zu Zügen, 28 
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Comtoir zu Berlin. 318. Dungergips bei Schulge in Der» 
lin. 342. 366. 384. Gind Chaife, —— 6. in Pots⸗ 
dam. 350. Rigaer Leinſaat bei Eheſtädt in Crenimen 368. 
Mineralbrunnen bei Eheſtädt in Eremmen. 368. Schmiche- 
Handwerkzeug durch ten Polizei - Sergeanten Schnell in 
Brandenburg. 389. Praus und Brennerei⸗Malz, Getreide⸗ 
und Rapefuchen bei Walter in Potsdam. 389. Klee⸗, Zis 
motbee-, Luzern: und Rigaer Lein⸗Saat bei Dilenz in Ber: 
lin. 432. Ein, jur Watten⸗Fabrik oder Zuchmaderei ge⸗ 
brauglicher Wolf, Kommandantenftr. 6. in Berlin. 454. 
Bohnen» und Bepfen-Stangen bei Eichmann in Rummele: 
burg. 478. Franzoſiſche Mühlenſteine bei Tier et Comp. 
in Berlin. 482. Ctrohhüte bei Höllner in Berlin. 482. 
248. 364. Dachrobr bei Schüler in Jolevam 298. Fran⸗ 
30f. Mühlenfteine bei Goltpammer in Berlin. 498. Stamm⸗ 
bretter und Bohlen bei Schäfer in Sennewig- Mühle bei 
Reudamm. 538. Hammel und Schaafe im Amt Grimnip. 
334. NRräutersSeife bei Schulze in Eremmen ıc. 380. GlA. 
666. 700. TA8. 814. 932. 962. 1006. 3038. 1078. 3128. 
Praumalz bei Walter in Potedam. 606. 716. (ine Hoch- 
druck⸗Dampfmaſchine bei Sinpelberg in 2udenwalde. 622. 
Mittel zum Fettmachen ver Schweine bei dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Induſtrie-Comtoir in Berlin. 622. Raff⸗ und 
Leſeholz-Berechtigungen in ber Teltower Zorft durch Lau⸗ 
rend in Spandan. 690. Rübskuchen db. Publmann in Pots- 
dam 650. Zugochſen auf dem Gute Blankenburg bei Ber- 
fin. 666. Bairiſch Bier bei Cheflädt in Ereinmen. 690. 948. 
Pulver, Schreot und Zündhütchen bei Eheſtädt in Eremmen. 
«36. Hen anf dem Nittergute Potsdam. 790. Kine Raf: 
ferfhöpfimühle in dem Königl. Torfgräberei-Revier Linum. 
n03. Schanfe aus dem Vorwerke Garz bei Wufterhaufen 
ad. D. 806. Hammel bei dem Schulzen Behrend in 
Glindow. 856. SIR. Böcke in den Stammfhäfereien zu 
Beitſch und Culm. 1030. Eſel bei Meyer in Taßdorf oder 
veipgigerfir. 33. in Berlin. 1030. Rappskuchen bei NRecfe 
in Potsdam. 1030. Böcke in der Stammſchäferei zu Aran- 
kenfelde. 1043. 1074. Kartoffeln, Fetthammel u. Maf- 
Rinppich auf d. Gute Kloſter Lehnin. 1050 1070. Eprung- 
bocke in der Stammſchäferei in Zügen. 1066. 1086. 1112. 
Cine Orgel durch Lüttkemüller in Wittſtock. 1069. 
Berlorne Sahen. Wiederauffindung der aus dem 
Rachlaffe der unverchel. Thomas vermißten Kur: und Neu⸗ 
märkiſchen Pfandbriefe und Staatsfchulpfcheine. 12. Amor: 
tifation des dem Staatsratb Blomever in Meiningen ab⸗ 
handen gekommenen Staatsſchuldſcheins Nr. 7977. Lite. C. 
über 400 Thlr. 87. Ein Padet Tafeltücher und Servict- 
ten auf dem Wege von Weißenfee bis Berlin. 138. Eine 
Brieftafche, worin ein Gewerbefchein und 13 Thlr. in Eaflen- 
Anweifungen befindlich geweſen. 182. Mehrere Receptiong: 
Scheine der allgemeinen Wittiven - Verpflegungsanftalt, 208. 
560. 1060. Amortifation der, dem Bauer Ewald in Sap⸗ 
Y verbrannten Staatsſchuldſcheine Nr. 937. Lite. D. 
uber 300 Thlr., Nr. 167,397. Lite. F. über 100 Zhlr u. 
Nr. 167,308. Liu. F. über 100 Thlr. 219: der GStaute- 
ſchuldſcheine Nr. 17,996. Lite. C. über 100 Thlr. u. Ar. 
17,996. Fitt. F. über 50 Thlr. 480. Ein meffingenes Wap⸗ 
penfchild eines Beamten des Königl. Rentamte Spandau. 
919. Staatsſchuldſcheine des Schäfers Kunze in Storfom. 
Nr. 18,288. Lite. E. über WO Thir., Nr. 117,736. Lit. F. 
über )00 Zplr. und Rr. 12,728. Lite. G. über d0 Thlr. 
320. Der zum Naclaſſe des Kaufmanns George in Schweit» 
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100 Thlr. 710. Bier, dem Rechnungsrath Hofmann ir 
Breslau gehörige Schuldverſchreibungen ber freimilligen 
Anleihe. 758. Gin dem Scanfpiel» Director Keller gebe: 
tiger Pfandrief Lite. B. Nr. 64,795. auf Polniſch Xra 
warn und Madau über 100 Thlr. Bi. n Doppelge: 
wehr zwifchen Glaſow und Bukow 806. Schlefifche Pant: 
briefe des Dberamtmannd Sage in Zobten. 834. Kin ber 
Wittwe Tannenhain in OroB-Öteinberg gehöriger Staaus. 
fhulofchein über YOU Thlr. 858. Fin dem Kaufmann 
Ehrenberg in Bremen gehöriger Staatsſchuldſchein über 
25 Thlr. 858. Ein dem Regierungs-Serretair Hannig in 
Breslau gehöriger Staatsſchuldſchein über 30 Thlr. 839. 
Eine, den Banquiers Baffenge er Comp. in Dresten gu 
börige Kurmärkiche Scpulpverichreibung über 500 Thlr. Mi. 
Zwei chineſiſche wanengänfe des v. Trautmann in Ga: 
tow. 932 Cin gum Depofttorium bed früheren Patrime: 
nialgerichte u lein⸗Podel chöriger Staatsſchuldſchei⸗ 
über 25 Thlr. Nr. 20,618. Lite. H. 1026. Eine, tum 
Kaufmann Weiß in Bromberg gehörige” Schuldverſchrei⸗ 
bung der freiwilligen Auleihe. 1020. Wieder zum Ber: 
fhein gefommener Staatsſchuldſchein des Mrüplenbefikert 
Borchardt in Neue Müple. 1110. j 
erpahtungen und Bermiethfungen. Der Char 
feegelppebeftelle bei Bornim. 3.16; bei Prenzlau. 62. Tu 
mit Gaſt⸗ nnd Schankwirthſchaft und ber Ehaufler- m 
Oder⸗Pafſage⸗Geld⸗Erhebung verbundenen Fähr⸗Anbult zu 
Hohenmwußen. RO. 99. Realitäten des Vorwerks Eralit. 
116. Der Fiſcherei- und Rohr⸗RNutzungen auf der Cptit 
und den mit berfelben in Verbindung flehenden fiscaliiden 
Gewällern. 116. Einer Brennerei durch Seibel in Zebtr- 
nid. 166. Des zum ehemaligen Domainen-Amt Senn 
burg gehörigen Vorwerks Meyerei. 196. 222. Des Te 
mainen⸗-Vorwerks Keffin. 202. 224. 240. Der Chuufic:- 
nelt-Erhebung bei Baßdorf 202; bei Ruhleben. 208. U. 
Der den Mübhlenintereffenten zu Per —F ebörigen Bu. 
fermühfen am Stepnipfluffe 209. Der Bauffecgelt -Cr 
bebung bei Sengfe. 216. Des zum Domainen-Amte Va 
rienwerber gehörigen Borwerfd Plagow. 229. 263. Ti 
Domainen-Borwerts Alt-Mapliih. 229. 241; Lonlerri 
nebſt Zubehör. 230. 246. 269. Der Chaufſeegeld⸗Erke 
bung bei Clausdorf. 231. Der Mühlenbefigung des Mil: 
lenmeiftere Kohlsdorf in Breslau. 233. Der Ehauflergdh 
Erhebung bei Ruhleben. 247; bei Bietilow. 247; an MM 
Rebbergen. 247 ; bei Baßdorf. 247. Der Grasnutzungen aa 
Böſchungen und in den Gräben der Ehauffeen des Am 
Wegebaukreiſes. 235. - Der Kirchenwiefe in Stendel. #- 
Des zur v. Schöningſchen Stiftung gehörigen Guts Tr 
nig. 977. Der Fähr⸗Anſtalt uud berpi age⸗Geld⸗Erde⸗ 
bung nebſt Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft zu Ho 
a. d. O. 291. 356. Der Jagd in dem Schutzbezirk Zi 
fenfee 298. 318. Einer Brauerei durch Seidel in Zt 
denid. W Der Ghauffergeld » Hebeflelle am Dur} 
bei Brande Furg 303. Der, dem Amte Gramzow geheri, 
gen Fifcherei auf der Ober-Uder bei Prenzlau. 311. 20. 
Der Ehauffecgeld: Srpebung bei Rupleben 311. 340; hi 
Guten⸗Germendorf. 311; bei Demertbin 342. Der, nt 
Kirche zu Zühlsdorf gehörigen Grunpflüde 317. Der Chani- 
ſeegeld⸗Hebeſtelle bei Senpfe 339; bei Clausporf. 339: zu 
Schönerlinde. 348. 356; bei Trampe. IC. Des Kite. 
quts Plawin 356. Der Mehl- Gried« und Oelmühle ns 
Müllermeifters Koblsporf in Breslau. 389. Chaufn: 


mg gehörige Gtaalsſchuldſchein Nr. 88,570. Lit, V. über  gmeiüihenung bedienen. AN, AS. Der Domaine Etrzeino 
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nebſt Zubehör. 410. 420. Der Chauſſeegeld⸗Erhebung bei 
Chorin. 431. Des Buts Groß⸗Schönwaide bei Graudenz. 
432, Der Kirchenländereien zu Fräsdorf. 437. Der, dem 
Bistus gehörigen Wiefen im Golmer Bruch bei Eiche. 445. 
Der, bei dem Dorfe Dranfee befegenen Baltmühlen- Grund: 
ftäde des Tuchmachergewerks in Wittſtock. 451. 5216. Des, 
um ehemaligen Domainen⸗Amte Sonnenburg gehörigen 

orwerks Baudachswerder. 475. 502. Der Nachlaß⸗Grund⸗ 
flüde des Mühlenmeiſters Setulh, in Zaatzke. 475. 308. 
Der Chauffeegeld »Hebeflelle am Wannfee. 302. 323. 0603. 
618. Der Sage auf der Feldmark Niemegk. 503. Der 
Chauffeegeld- Erhebung bei Werniß. 323. 544. 377; zu 
Alt-Seltom. 350. Des Stiftsguts Könckendorf. 356. 568. 
Der herrſchaftlichen Windmühle nebſt Bäckerei in Peßow. 
563. Der Erhebung der Ablage⸗Stättegefälle für die Ober⸗ 
förfterei Neubrüd. 595. 714. Der Chaufleegelp:Erhebung 
bei Charlottenburg. 603. 619. 635. Der Lohgerberei des 


Boigt in Niemegk. 622. Der Milch auf dem Rittergute 


Blanfenfelde. 650. 6090. Der Chauffeegeld- Erhebung an 
der Pommerfchen Grenze zwiſchen Vierraden und Garz. 637. 
Der Brauerei der Wittwe — in Wittſtock. 674. 690. 
Eines Bauerguts, Lindenſtr. Ar. 13. in Berlin. 682. Der 
- syauffsegefb-Erhebun ‚ bei Raffenpeide._ 705. 708. 822. 

Der Milch auf dem Rittergute Hermsdorf. 78. Des Do- 
mainen⸗Vorwerks Petznick. 753. 783: 811. Der Chauſſee⸗ 
jeld-Erhebung bei Dahlwig. 783. 811. 827. Der Ehauf- 
eegeld⸗Hebeſtelle Ellingen. 802. 827. 852. Der Brauge- 
rechtigfeit der Stadt Dahme. 602. 894. 986. Died Do- 
mainen » Borwerfs Grimnip. 835. 831. 873. Des Kupfer- 
ſchmiede Geſchäfts des Einert in Brandenburg. SAU. 862. 
886. Des fiscalifchen Fiſchereigehoöfts E Altenhof. 861. 

73. Der Chauffeegeld- Erpebimg bei Sommerfeld. 874; 
bei Bernau und in nalihom, 906; bei der Mönchsbrüde 
und bei Liepe 930. 938. r Lehniner Amts⸗Garnfiſcherei. 
945. Der — tögererhtigfeit an dem Pfarr⸗ und Kir⸗ 
chen:Ader in Schönhaufen sc. 946. Der Pr A; 
in ven Gräben und Böfchungen der Berlin-Cottbuffer Chauſ⸗ 
fee von Groß-Machnow bis Zoflen. 946. Des Laubes 
von Maulbeerbäumen in Rowames. 907. Der Amtd-Bran- 
und Brennerei in Doberan. 1022. 1043. 1003. Der f. g. 
Baumgarten: Baffermüple bei Granſee. 1043. Des Schmiede⸗ 
Grundſtücks der Gefchwifter Harchke in Lichterfelve. 1063. 
1086. Einer neuerbaueten Schlächterei, Rofenthalerftraße 
No. 29. in Berlin. 1090. Des Schmiedeberger Kira 
aders. 1100. Des Stüblower Kirchenaders. 1100. Des 
Kaffeehaufes zu Kohlhaſenbrück. 1134. 

Borfabungen gerichtliche. Des Lithographen Böh- 
mer aus Däffeldorf durch das Gtadtgericht zu Berlin. 3. 
Des Schulamts-Eandidaten Hecht aus Leipzig durch das 
et zu Berlin. 1. Des Bädermeifters Schwetzke 
(au ſchwetzke) Dur pad Stabtgericht p Berlin. 2. 69. 
Des Schachtmneiſters Gramzow aus Greitenberg in feiner 
Ebeſcheidungsſache durch das Rreitgerigt zu Schwedt. 2. 

Des ehemaligen Artilleriſten Quillfeid aus Guhran durch 
das dortige Kreisgeriht 2. Des Schneidermeiftere Kapſer 
in Saden des Kaufmanng Kir wider ihn, durch das Stadt- 
gericht zu Berlin. 13. 87. 168. Der Inhaber von zwei, 
von Cohn et Comp. zu Frankfurt a. O. und von Hoffınann 
au seipais ausgeftellten Wechſeln durch das Stabtgericht 
der ae F an Gem n-Bläubiger der Ra: umb 

en andlımg in Perle und Wittſto 
var das Kreisgericht zu Perleberg. 16 107. 126. 130. 
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173. Der Gläubiger des verflorbenen Kaufmanns Saath 
in Frankfurt a. O. durch das dortige Kreidgericht. 23. 31. 
30. Der Anfpruchsberechtigten an verfchiedene Eapitalien 
aus Inftrumenten, welche auf Grundfüden im Bezirk des 
Kreisgerichts zu Cottbus eingetragen ſtehen. 24. 32. 30. 
70. Der Bläubiger des Kaufmanns Tolles in Neu: Damm 
durch die dortige Kreisgerichts-Commiſſion. 25. Der 
Gläubiger des Kaufmannd Diedrich in Lehnin durch das 
Kreisgericht zu Brandenburg. 23. 70. 124. Des chemal. 
Büpners Berlin aus Eichenfelde in feiner Eheſcheidungs 
ſache durch das Kreisgericht zu Wittftod. 25. 87. Der 
Gläubiger des Kaufmanns Böttcher in Frankfurt a. dv. O. 
durch das dortige Kreidgeriht 25. 87. Der Anfpruchsbe- 
rechtigten an verfrhiedene, im Bezirke des Kreisgerichts zu 
Perleberg verloren gegangene Urkunden. 23. 88. 170. 17%. 
193. 221. 244. 280. 370. 401. 417. 443. Der Gläubiger 
des zu Soldin verftorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius Schwar: 
jer durch das dortige Kreisgericht. 26. Der Gläubiger 
des verfiorbenen Kaufmanne Sally Leffer durch das Kreis: 
geridt zu Prenzlau. 26. 89. 107. 127. 148. Des Kano- 
nierd Wuſtrow aus Berlin durch dag Gouvernementsgericht 
u Mainz. 36. Der Gläubiger des in Oranienburg ver- 
Üerdenen Bädermeifterd Kapfer durch das Kreisgericht zu 
erfin. 28. Der unverehl. Fütterer durch das Stadtger. 
zu Berlin. 32. 105. Des Buchhalters Krüger, genannt 
eine, durch das Stadtger. zu Berlin. 33. 105. Des Bauers 
ohnes Eudner aus Neinberg durch das Kreis: und Schwur: 
gericht zu Grünberg. 33. 68. Des Reftauratcur Pflaum 
dur das Staptgeriht zu Berlin. 33. 124. Des Bölt- 
chergeſellen Schfieben aus Alt-Landeberg und des Weber: 
gefelen Swoboda aus Mittenwalde durch das Kreisge- 
richt zu Berlin. 33. 124. 154. 213. Der Gläubiger des 
in Spandau verftorbenen Hauptmanns v. d. Lehe durch 
das Kreisgericht daſelbſt. 41. Der Gläubiger des Glas: 
waarenhändiers Brodkorb durch das Studtgericht zu Ber: 
lin. 41. 89. 149. Der Anfpruchsberehtigten an die Mili- 
tair⸗Cafſen des 1. und. 2. Bataillons u. Infanterie-Reg. 
der combinirten Divifionsfchule in Torgau und des 3. Hu- 
ſaren⸗Reg. incl. der Halbinvaliden-Section in Düben. 41. 
106. 169. 191. 220. 236. Der Gläubiger des Kaufmanns 
Baldenius in Pritzwalk durch das Krriegenicht zu Witt⸗ 
ſtoct. A2. 100. 1069. 191. 220. 243. Des Müblenmeiftere 
Ahrens aus Sommerfelde Durch das Kreisgericht zu Wrie⸗ 
Kr 42. Des Dienfitnehts Michael Liebe aus Blanken⸗ 
ide und deflen Erben durch das Kreisgericht zu Berlin. 
42. 168. 419. 484. Der Anfpruchsberechtigten an ver- 
— orderungen und Dorumente, welche auf Grund⸗ 
cken im Bezirke des Kreisgerichts zu Reu⸗Ruppin eiuge⸗ 
tragen ſtehen. 43. 128. 130. 173. 194. Des Zeitungs⸗ 
Redacteurs Julius durch das Stadtgericht zu Berlin. 31. 
Des vormaligen Forſthülfs⸗Aufſehers Sarde- Jägers Krü- 
er aus Neu⸗Lübbenau d dag Kreisgericht zu Bee: 
w. 51. Der unverehl Höfert durch das Kreiegericht zu 
Berlin. 37. 123. 236. Des Klempnergefellen Müller aus 
Potsdam durch das Eriminalgericht zu Berlin. 38. 125. 
212. Des Arbeitsmanns Lorenz aus Marien dur das 
— zu Berlin. 88. 223. 236. Der unverehelichten 
ehfe 
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das Stabigericht zu Berlin. 60. 192. 321. 487. Der Er 
ben von in Berlin verfiorbeuer Porfonen durch das Stabt: 
ericht zu Berlin. 60. Des Rauiımamnd Lüdide durch das 
adigericht zu Berlin. 63. 123. Der Anfpruchsberepti . 
ten an die Amts⸗Caution des verfiorbenen Depofital⸗Buch⸗ 
balterd Leining in Berlin. 06. 7A. 96. 107. Berlegung 
des Edictal-Termins in der Wechſel⸗Amortiſationsſache 
des Holzhändlers Schütze in Spandau. 68. Der Gläu: 
biger des zu Teltow verflorbenen Pr. med. Schmidt durch 
dag Kreidgeriht zu Berlin. 70. 147. 250. 288. 300. 
336. Der Erben des in Berlin verflörbenen Rentiers 
Klein durch das Stabtgericht zu Berlin. «2. 192. Der 
Anfpruchsberechtigten an bie Amts-Caution des Salarien- 
Caſſen⸗Aſſiſtenien Gravenhorſt u. des Auctions⸗Commiſſarius 
Albrecht durch das Stadtgericht zu Berlin. 72. 149. 260. 
289. 300. 3%. Der Gläubiger der Caſſen der Garniſon⸗ 
kirche u. der aufgelöſten Garnifonfchule in Berlin durch 
das Stadtgericht daſelbſt. 73. 9. 106. 127. Der unbe: 
fannten Erben von 12 in Berlin verſtorbenen Perſonen, 
Invalide Ganzer u. Genoſſen, durch das Stadtgericht zu 
Berlin. 78. 195. 353. A86. 633. 821. Der Gläubiger des 
verfiorbenen Polizeiraths a. D. Brebing durch das Stadt⸗ 
gericht zu Berlin. 74. 148. 260. 280. 301. 337. Der Gläu- 
iger der verfiorbenen Ehefrau des Stubenmalers Brenner 
durch das Stabtgericht zu Berlin. 70. 148. 261. 390. 301. 
337. Des Unteroffizier Raspe aus Zeig durch dag Ge⸗ 
richt der erſten Gacde-Divifion rin. «9. Der Gläu⸗ 
biger des Büduers Klump in nidom durch das Kreis⸗ 
Faer zu Wittiſtock. 88. 127. 171. Der Gläubiger des 
äckermeiſters Humitſch durch das Stadigericht zu Berlin. 
89. Der Gläubiger des Tabackshändlers Nürnberg durch 
das Stadtgericht zu Berlin. W). Des Dr. philos. Kaliſch 
aus Treptow a. d. R. durch dag Stabigericht zu Berlin. 
95. 168. 259. Der Gläubiger ded Gebeimen Seeretairs 
Wundauer in Berlin. 95. 148. 213. Der verebelichten 
Maurergefelle Werder in ihrer Eheſcheidungsſache durch 
das Kreisgericht zu Perleberg. 05. Der (Gläubiger der 
Caſſe der Königl. allgemeinen Kriegsſchule durch) das 
GStadigericht zu Berlin. 96. 373. 279. 31V. 338. 354. Der 
fepar. Ehefrau des Schlächtermeifters Schmidt ober beren 
Erben burch das Stadtgericht zu Berlin. 96. 212. 372. 534. 
-Der verwiltweten Rouſſelle aus Freienwalde Durch bad 
—— u Wriezen. 97. 237. 392. Der Gläubiger 
des Polizei⸗Regiſtratörs u. Caffen-Rendanten Schmidt in 
oisdam durch dag Kreisgericht dafelbit. 103. 147. 212. 
es Müllergelellen Schmidt aus Lüdersdorf bei Zoffen u. 
deflen etwaige Erben durch das Kreisgericht zu Berlin. 113. 
230. 391. 387. 693. Der Gläubiger des Nalers Nipper- 
bey in Potodam durch das Kreisgericht daſelbſt. 114. 170. 
237. Der Gläubiger der aufgelöflen Salarienkaſſe des 
vormaligen Kurmärkiſchen Pupillen⸗Collegii in Berlin _und 
berjenigen, welche an die von dem Rendanten biefer Kaffe 
Sul. atb Brünn beftellte Amts⸗Caution Anfprüde zu 
baben vermeinen. 114. 195. 301. 320. 360. 379. Des 
Handelsmanns Edert aus Reuhütten bei Belzig, in feiner 
Eheſcheidungsſache dur das Kreisgericht randenburg. 
‚114. 214. 324. Der Gläubiger des Stahlwaarenhändlers 
Ernft in Berlin. 115. 170. 238. Der Gläubiger des Caffe- 
tierd Gärtner in Berlin. 315. 128. 149. 172. Der Gläu— 
dder Deo Abrmachers Heuer in Kr 315 171. 238. Der 
aubiger did Dr. phil. Fuß in Berlin. 121. 126. 150. 
172. 193, Dres Handlungsdieners Goldberg Durch dos 
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Stadigericht * Berlin. 124. 319. Der Ehbefrau bes Wan 
rergefellen Werder aus Perleberg in ihrer apeiselbungg 
ſache durch Das Kreisgericht zu Perleberg. 126. Des Un— 
texoffigierd Benede aus Berlin vurd das Divifiondgerigt 
zu Trier. 131. Des Musketiers Adermann aus Güplen- 
Glienicke durch das Divifionsgerisht zu Poſen. 131. Der 
Anſpruchsberechtigten an eine auf den Kamen des Guts 
befigers Pätel zu Schöneberg bebeutende Banl-Obfige- 
tion über 2530 Thlr. und 11. Seehandlungs⸗Obligationen 
durch bag ee zu Berlin. 132. 239. 324. 361. 
377. 393. Der An Kae htigten au die, auf den 
Namen des Ludwig Gieſe in zeip ausgeftellte Seehanb- 
lung&-Obligation über 90 Thlr. dur das ——— 
au rlin. 132. 239. 325. 861. 378. 394. Dee ads 
ermeiftere Schrodt aus Spandau in feiner Eheicheibunge: 
ſache durch dus _Kreisgericht daſelbſt. 133. 238. 321. Dir 
Gläubiger der Kaflen des Commandos des Kadetten⸗Corps 
und bes Kabettenhaufes, der vereinigten Artillerie» und Iu- 
genieur-Schule und der Theater-Paupt-Kaffe in Berlin fo 
wie der Anfpruchsbere tipten an die Hof⸗Oeconomie⸗Ver⸗ 
waltung St. Maj. des Könige. 133. 213. 302. 336. 32. 
378. Des Müllergefellen Rönnefartb ans Sperlingeberg 
in feiner Eheſcheidungsſache buch ba Kreisgericht 1 Derie: 
berg. 142. 237. 319. Der Gläubiger des Soihers U: 
brecht in Caputh. 142. 369. 212. Des Tagelohners Sei⸗ 
bei aus Belzig durch die Kreisgerichts- Depmation bafeldf- 
142 Der Gläubiger der Gendd’arın dien Che: 
leute in Berlin. 142. 171. 218. Der gran er des 
Rentiers Schultze in Berlin. 143, 156. Des Eigentpü- 
mers eined auf dem Potsdamer Bahnhof zu Brandenburg 
einem Mitreiſenden Übergebene Felleiſen, worin ein Gebet: 
buch mit dein Ramen: Emmelheinz fi befindet, durch dad 
Kreisgeriht zu Brandenburg. 143. 371. Des Inhabers 
des von dem Kaufmann Lilienhain zu Glogau auf J. 
Baller et Comp. zu Wilpelmepütte gezogenen Wechfels 
über 300 Thlr. duch dag Stadtgeriet zu Berlin. 13. 
Des Inhabers des, von Carſtädt er Tpewald in Colin auf 
Anhalt u. Wagener in Berlin gezogenen Wechſels über 
1000 Thlr. durch das Stadtgericht zu Berlin. 156. Der 
Gläubiger bes Uhrmachers Leonhardt in Berlin. 137. 81. 
352. 379. 395. ala. Der Gläubiger des Kaufmanns Gro 
pius in Berlin. 157. 238. 268. 290. 02. Des Schneider⸗ 
nefellen Schmidt durch das Kreisgeriht zu Berlin. I. 
367. Des Schneiders Mardfeld in feiner Epefchrdengd:- 
ſache durch das Stabtgericht zu Berlin. 163. 156 76°. 
Der Anfpsruchberechtigten an mehrere, angeblich geſtoh lene 
und derbrannte Staatsſchuldſcheine durch das ericht 
zu Berlin. 167.455. 704. Der Gläubiger des in Berlin 
derftorbenen Lieutenants a. D. Palm. 172. 280. 372. AM. 
414. 444. Des früheren Handiungsdieners Schultze aus 
Lenzen, oder deſſen Erben durch das Kreisgericht zu Per: 
Ieberg. 375._300. 433. ABA. 592. 721. 864. Des Bgm 
bermeiftere Steinert aus der Haſenhaide bei Berlin in feiner 
Eheſcheidungsſache durch das Kre gericht zu Berlin. 176. 
280. 371. Der Gläubiger des In Rathenow verflortenen 
Zifchlermeifters Lüders. 176. 381. 324. 361. 377. 39. 
Des Schiffers Bebin aus Bernöwe durch das Kreisgeruht 
zu Berlin 183. 260. 353. Der ımverehl. Gerbarp vurd 
das Stadigericht zu Berlin. 188. 279. 309. Der Glüu: 
biger des in Mögelin verftorbenen Gutsbefigers AWienfoor 
dur dag Kreiogeriit gi Brandenburg. 184. 261. 33. 
TER. VIR. Un. x Antyeushsberechtigten an ein, auf dem 
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pſtück ber verehl. Schlächter Lemke in FIrcienwalde 
D. für ven Forſthülfsaufſeher Zimmermann in Hohen⸗ 
en eingetragenes Kapital. 192. 279. 370. Der Erben 
in Berlin verſtorbenen Perfonen, Witiwe Scrorg 
Yenoflin, durch das Stabtgericht zu Berlin. 193. 321. 
677. Des Schiffsjungen Haupt aus Berlin, durch 
Staptgericht daſelbſt. 200. 795. Der Aufpruchsberech- 
ı an die, von den, feines Amtes als Actuar u. Ren: 
bei der Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Freien⸗ 
a. d. O. ceutfegten ehemaligen Referendariug Leſſing 
ten Amts -Eaution. 200. 300. 414. Der Anfpruce- 
tigten an ein, für den Bauer Kitzerew auf tem ches 
Ayulsfcen Wohnbaufe zu Neu: Kuppin vingetragen 
enes Capital. 209. Des Musketiere Dohn aus Ber⸗ 
urch das Gericht der 2. Divifion zu greiburg. 211. 
Züflliers Parge aus Joſſen durch daſſelbe Gericht. 
Der Caſſengläubiger der Intendantur des 3. Armee⸗ 
3. 214. 322. 379. 31). 434. 437. ASS, Dir Caſſen⸗ 
iger der Inteudantur Die 2. Armee-Corps. 216. 322. 
435. ABB, ABI. Des Schiffers Heinicke aus Werder 
das Kreiggericht zu Potsdam. 221. 320. 433. Der 
biger des in Heegermühle verfterbenen Kaufmanns 
28.279.331. Des Privatſchreibers Tolg nus Bern⸗ 
durch das Kreisgericht zu Sorau. 243. Dis Schnei⸗ 
iſters Rabe aus Berlin in ſeiner Eheſcheidungsſache 
das Stadtgericht Berlin. 233. ASS. 7a2. Dig 
mfteinfegerarfelen Wellnitz aus Potsdam in feiner 
zeidungsſache durch das Kreiggericht zu Potscam. 254. 
Anfpruchsberecptigten an die für den Rentier Jacob 
n zu Berlin auf tem Coloniſt Kurzſchen Grundſtück 
u-Barnim eingetragenen 30 Thlr. u. an bie für die une 
. Kleemeyer in Berlin auf dem Grundſtück der Tiſch⸗ 
iſter Kleeineperſchen Eheleute zu Freienwalde einge⸗ 
ven 350 Thlr., worüber die Documente verloren ge—⸗ 
n find. 234. 520. 813. Dies Nnchte Schlee aus 
win feiner Eheſcheidungsſache durch das Kreisarridt 
renzlau. 207. Der Anfpruchslercchtigten an Die von 
tämmerer Rendte in Sandau ale Depoſital-Rendanten 
wrmaligen Königl. Yand» und Stadtgerichts daſelbſt 
te Amis-Saution. 207. 332. 459. 671. 772. 866. Dis 
notivführers Moltenbauer aus Berlin in feiner Ehe⸗ 
ungetag« durch Das Etadtgericht zu Berlin. 268. 304. 
er Auſpruchsberechtigten an drei, aus dem Depo⸗ 
etaffe in ro» Podel entwendete Documente. 276. 
H8. Der Anfpruchsbercchtigten an den Depoſitalſchein 
13. über ein von dem Ritterqutsbefiper A. Rehmann 
jeblie bei Dem Königl. Saupt-BankDirectorium nie- 
legtes Packet. 270. 351. 356. Der Anſpruchsberech⸗ 
as ein für tie Ehefrau des Küfiers Dion auf der 
ried Küblerſchen Vüdnerſtelle zu Brodowin eingetra⸗ 
Capital von 50 Thl. 270. 351. 356. Des Kauf⸗ 
8 Rofenfkein in der Unterfuchungsſache wider den Kauf: 
Löwinſohn und Genoſſen durch den Criminal⸗Senat 
tönigl. Appelasionsgrrichts zu Berlin. 284. 369. 457. 


Schuhmachers Wagener in feiner Eheſcheidungsſache 


e 
Das Stadtgericht zu Berlin. 290. 417. 694. Des 
eknechts Wiedemam aus Flemsdorff in feiner Ehrfcheis 
gſache durch Das Kreisgericht zu Schwedt. 291. 371. ABb. 
Schuhmachergeſ. Reitig aus Alt-Stittin durch Das Kreis 
t 5 Spandau. 235. 376 483. Der Gläubiger bes 
n. Schultze in Berlin. 288. 336. 373. Des Handlungst. 
elbach aus Greifewald u. Des Oeevnomen v. Rüpgifch 
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aus Lübben durch das Siadtgericht zu Berlin. 308. 391. 283. 
Der ehemaligen Kanoniere Baumgartın aus Schönau und 
Steffengbanen aus Bergen und des Ehubmachergef. Böhme 
us Sagan durch das Kreisgericht zu Spandau. 308. 391. 
>12. Dis Wehrmanns Heinede aus Berlin dur das Ge⸗ 
tiht der 6. Divifion zu Torgau 309. Der Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten an eine für den Hauptmann v. Herzberg auf 
dem Rittergute Groß⸗Zerlang eingetragenen Yeibrente vom 
500 Thlr. 309. 414. 334. 366. 393. 608. Den Anfpruches 
berechtigten an die, für den Kaufmann Metze auf dem Ans 
theile dee Schmiedemeiftere Bellin an dem jegt dem Mü 
lenmeiſter Schlichting gehörigen Alteinwohnergute zu Le 
nin eingetragene Forderung aus der verloren gegangenen 
Ausferfigung_des Erkenntnifſes vom 26. April ISAl. von 
24 The. 6 Ser. 7 Pf. nebfi Zinſen. 310. 393. 513. 542, 
369. 392. Der Anſpruchsberechtigten an ein für den Schuh⸗ 
machermeifter Friedrich zu Prenzlau aui dem Yüdner-Girundes 
Rüde Rr. 4. zu Werbelom aus der Obligation des Bauen 
Altfigers Erdmann vem 25. Juni 1814 eingetragenes Ca⸗ 
pital von 100 Ihr. 310. 392. 513. Der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an die für den Lieutenant Ludwig Bogislav v. Bo⸗ 
nin ausgeſtellte, der verwittweten Arau v. Rekowsky, geb. 
Bonin, zu Bochow verloren gegangenen Bank⸗Obligation 
Litt. G. Ir. 82,212. über 30 Thlr. 310. 395. 480. Dex 
Anfpruchoberechtigten an bie von dem Königlichen Banfo« 
Komtoir in Magdeburg anggeftelltv, auf den Ramen bes 
Halbſpänners Buchholz in Bedlig lantende Bank⸗Obligation 
Lite. W. Rr. 18,744. über 400 hir. 315. 418. 334. 565. 
592 .607. Der Gläubiger des Kaufm. Kühne iu Potsdam. 
325. Der Anfpruchsberecpiigten an die don dem peuf. Ae⸗ 
tuarius Hühner als Rendanten per SularienGaffe des früs 
beren Laud⸗ und Siabtgerichts iu Freienwalde beftellte Amis» 
Cautien. 338. Al). 313. Der Anfpruchsberechtigten an 
bie, von dem Kreisgerichtsunten und Ercutor Gabert in Bess 
kow befiellte Amts-Caution. 338. 417. 513. Der Gläubi- 
ger der Eafle des Train- Depots, resp. Feldlazareth⸗De⸗ 
pots zu Sifhofswerver. 338. Der unbelannten Inhaber 
dreier, an die Ordre der Herrn Henfel er griete zu ur 
deburg geftellten Wedel. 344. Des Schifferd und Hal 
bübnere Grabert aus Gottesbrüd durch Das Kreisgericht 
zu Berlin. 344. 433. 333. Der Anfpruchsberechtigten am 
die Caſſe der Handwerks-Compagnie der 2. Artilerie Bris 
grade zu Stettin. 345. Der Gläubiger der Kaufleute Ge⸗ 
brüper Wanſchaffe in Berlin. 345. 00. >14. 696. 731. 743. 
781. Des Schernfteinfegergefellen Schulze aus Philipps 
thal durch die Nreisgerichte-Commilfion zu Alt-tanteberg. 
259. 457.558. Der ınbelannten Erben der in Berlin ver⸗ 
ftorbenen unverebelichten Preuß durch das Stabigericht zu 
Berlin. 360. 486. 654. 796. 957. 1994. Der Gläubiger 
dee in Angermünde verfiorbenen Webermeifters Iſert. 367. 
392. 433. Der Anfpruchsbercchtigten an die, von dem früs 
beren Serichtsboten und Erecutor Yange in Beeskow beflellte 
Amte-Caution. 381. Des Musketiere Wirfchel aus Berlin 
durch das Gericht der 15. Divifion in Cöln. 386. 
ZTifchlergefellen Köchling aus Berlin durch das Gericht Der 
6. Divifion in Torgau. 386. 574. Der Anfpruchsberech- 
ten an die, auf dem fruͤher Ww. Beumer, jcht Carl Aug. Beute 
nerfchen Grunpftüd zu Werneuchen für die Wittwe Thür 
ling und die Wittwe Elsholz eingetragenen Kapitalien. 387. 
385. on. O6 — n ef Rebarkeind Steintyat 
aus Gröbzig durch das Stadtgericht zu Derlin. . . 
383. Der Glaubiqex tet Sen Nett BuyNEe 
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miffionairs Rotbhhämmel. 401. 514. 654.684. 712.731. Der 
Anfpruchebercchtigten an die, von dem Gantor Wilde in 
Meyenburg als früheren Depoſital-Rendauten der “Patris 
monialgerichte über Mepenburg und Gerdshagen beſtellte 
Amts⸗Caution. 401. 436. 484. Dis Maſchinenbauers Nau⸗ 
mann aus Berlin durch das Gericht der 6. Divifion in Tor⸗ 
au. 407. 374. Des Handlungsedieners Eohnbeim aus 
Sraufabt durch das Stadtgericht zu Berlin. AUS. 722. 1031. 
er Gigenthümer mebrerer Geldbeſtände im Depofitorio 
des Kreidgerichts zu Wittftod. 108. Der Intereffenten meb- 
zerer im Depofttorio des Kreisgerichts zu Wittſtock befind⸗ 
lichen Teftamente. 422. Des Goldſchlägers Hoffmann aus 
Berlin in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stabdtgericht 
daſelbſt. 323. 361. 694. Der Ehefrau des Zimmmergefellen 
her aus Berlin im ihrer Eheſcheidungsſache durch das 
dortige Stadtgericht. 423. 312. 609. Der Inhaber der den 
Kaufleuten Theodor und Julius Hildebrand in Berlin ver- 
loren gegangenen, resp. von Röhling er Schmirt in Neuen 
kirchen und von Moris Meper in Dresden gezogenen 
Wechfel. 441. Des Böttchergefellen Schlieben aus Alt-Lands⸗ 
berg und des Webergefellen Swoboda aus Mittenwalde 
durch Das Kreisgericht in Berlin. 442. 533. 625. Der Oläu- 
biger der Königlichen Haupt-Militair-Waifenpaus-ECaffe in 
Berlin. 442. 332. 652. 684. 712. 730. Die Schiffers Ha⸗ 
ſenfeld aus Friedrichſthal Durch das Kreisgericht zu Ber⸗ 
lin. 442. 333. 626. Dir Gläubiger Des in Potsdam ver- 
florbenen Regier.-Serretaird Zander. 413. Ant. 533. Der 
Gläubiger der Kaufleute Ehm u. Schubert in Spandau 443. 
335. 655. 685. 713. 731. Der Bläubiger des in Bettin ver- 
ſtorb. Tifchlermftr. Reeder. 4350. 312. 584. Der Släubiger 
des in Witiſtock veritorb. Eifigbrauers Wächter. 450. 511.384. 
Der Öläubiger des in Fohrde verfiorbenen Koſſäthen Kable. 
350. 314. 384. Des Kanoniers Pfeiffer aus Alt⸗andsberg 
durch das Gericht des A. Armee⸗Corps in Magpeburg. 455. 
Der Gläubiger des im Beeskow verſtorbenen Schießhaus⸗ 
wirths Bartels. AbA. 550. 617. 712.730. 712. Des Schiff⸗ 
‚Inechts Plietz aus Neu-Zittau durch das Kreisgericht zu 
Berlin. 464. 558. 652. Die Müllergeſellen Teichmer durch 
das Kreisgericht in Berlin. 4643. >58. 651. Der Gläubiger 
des in Prenzlau verfiorbenen Schuhmachermeiſters Bidet. 
465. 385. 697. 732. 7AA. 782. Dis Füftliers Yange aus 
Lahde Durch das Gericht ver 1. Garde-Diviſion in Potes 
dam. ATI. Des Feldwebels u. Rechnungsfübrers Woÿczuck 
aus Angerburg, des Unterofñziers Metti aus Cüſtrin, des 
Shügen Kuttenberger aus Merfeburg u. des Grenadiers 
Zutat aus Jaſchkowitz durch das Gericht der 2. Garde— 
ivifion in Berlin. ATI. Des Musketiers Bicberfrein aus 
Berlin durch das Gommandanturgericht in Saarlouis. 471. 
Der Inhaber das von Jobann Michael Schwarz in Thorn 
auggeftellten, auf Breeit und Gelpde in Berlin gezogenen 
und des ven Arandt er Aderholdt in Nordhauſen ausge—⸗ 
ftelften, auf A. Weinberg in Berlin gezogenen Wechſels 
durch das Stadtgericht in Berlin. 472. Ver Anſpruchs⸗ 
berechtigten aus 8 Documenten, welche im Bezirk des Kreis⸗ 
erichts zu Wittſtock verloren gegangen find. 472. 559. 678. 
8 Dienſtknechts Schüge aus Jeſſen burd ven Erüninuls 
Senat des Königl. Appellationg= Gerichts in Berlin. 473. 
358. 651. Der Gläubiger Der Caffen der Garde und der 
Intendantur des —B 473. Der Cigenthümer ge⸗ 
kündigter Prioritäts⸗Actien der vormaligen Berlin-Frank⸗ 
furker_Eifenbapn« Geſellſchaft, ſowie verloren gegangener 
Eꝙp⸗Goupons zu den Stamm⸗Actien der Berliu⸗Steitiner 
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Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. AND. 586. 695. Der Gläubiger des 
in Luckenwalde verftorbenen Zifchlermeifterd und ZYabrik: 
befigerg Graſſow. i80. d85. 697. 731. 743. 782. Des 
Schriftſtellers Ergar Bauer and Charlottenkurg durch das 
Stabtgeriht in Berlin. 500. 383. 693. Der Gläubiger 
des Kaufmanns Kläger in Berlin. 500. 608. 765. 08, 823. 
830. Des Kaufmanns Dabritius in Berlin. 300. 608. 772. 
80U. 826. 850. Des Bictualienhändlers Rofe in Berlin. 
501... Des Weinhändlers Pflüger in Berlin. 301. Der An: 
Ipruchsberechtigten an den, von der Kriegsfchulven- Til: 
gungs⸗Commiſſion der Kreife des Herzogthums Magdeburg 
rechts der Eibe für die Gemeinde Roſian ausgeftellten, 
verloren gegangenen Kreis-Schuldfchein Lite. C. Ar. 854. 
über 105 Zhlr. 14 Sgr. 11 Pf. 520. 609. 723. 732. 781. 
808. Des Schubmarbers Konig in feiner Eheſcheidungs⸗ 
ſache duch das Kreisgericht in Prenzlau. 521. 722. 909. 
Der (Hläubiger des in Strausberg verſtorbenen Flanell⸗ 
Fabrikanten Kurtze. 521. 383. 652. Der Erben des Syief 
jergefelen Eiſeninenger, des Arbeitsmanns Feilotter, des 
Tiſchlergeſellen Neugebauer u. des Johann Andreas Goit⸗ 
lieb ‘Pieper durch Das Kreisgeriht in Brandenburg. 329. 
677. 815. 971. 1091. Dex Inhaber zweier, dem Kaufmam 
Salomon Wiener in Berlin, angeblid in Sranffurt a. v.D. 
geitoplenen Wechſel. 341. Des Schloffergeiellen, nachberi⸗ 

gen Arbeitsmannes Amelang aus Berlin in feiner Ede⸗ 

ſcheidungsſache Durch das Stadtgericht in Berlin. 339. 623. 

‘24. Der Anfprucsberechrigten an zwei, dem Seilermeifter 

Gumpert in Meferig entwendete Stamm - Actien ber Ber: 
lin⸗Pamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 330. 607. 680. Der 
Anſpruchsberechtigten an die von dem Königlichen Bank⸗ 
Gomtoir in Königsberg i. Pr. auf die Königliche Haupt: 
Bank ausgeſtellte Zahlunge-Anweifung an die Ordre Güß⸗ 
feldt Ar. 888. über 540 Thlr. 330. 386. 628. 680. 724. 
766. Des Deconomen. Schnafenburg durh das Kreis: 
Gericht zu Berlin. 573. Der Anſpruchsberechtigten an zwei 
aus Dem Depofitorio des chenaligen Sand» und Siadt— 
gerichts in Zempelburg geftoblene, von der KönigL Haupts 
Bank in Berlin ausgeftellie Obligationen. 574. 694. 831. 
Der Anfpruchsberehtigten an eine, dem Eaffetier Stolt in 
Berlin angeblich aeftoblene Bank⸗Obligation u. drei See 
handlungs⸗Obligationen. 374. 676. 793. 825. 830. 871. 
Der Anſpruchsberechtigten an einen, von ber Königl. Dar 

lehns⸗Kaſſe in Berlin ber bortigen Handlung Beder «t 

Söhne ertbeilten, angeblich entiwendeten Darichne-Kum- 

Pfandſcheine. 575. 636. 767. 808. 826. 851. Der An⸗ 

ſpruchsberechtigten an eine, dem Kaufman Julius % Meyer 

in Berlin angeblid abhanden gefonmmene, von pen Koͤnigl. 
Bank⸗Comtoir zu Königsberg in Pr. ausgeftellte Zahlungs 
Anmweifung. 575. 696. 844. 872. 896.917. Der Anfyrug ⸗ 

berechtigten an bie, von dem Actuarius Hoffſchildt in Witt⸗ 
tod in feiner Eigenfhaft als Auctions⸗Commiſſarius ges 
leitete Caution. 575. 635. 766. Der Gläubiger des in 
Werneuden verftorbenen Büdners und Eigentümers Lü⸗ 
dee. 576. 607. 653. Der Bläubiger des verftorbenen 
Schiffers Wilfe aus Basdorf. 376. 623. 697. Der Shit 
fer Köbiſch und Oppermann durch das Kreisgericht zu 
Rirmbaum. 391. 693. 818. Des Schmiedegeſellen Apitßz 
aus Baruth durch das Kreisgericht zu Jüterbogk. 392. 
696. 796. Der Anſpruchsberechtigte der v. Roͤbelſchen 


Familien⸗Stiftung in Biegen. 593. 680. 795. 888. 972. 
1072. Des Schiffknechts Voigt aus Werber in feiner 
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>93. 69%. 795. Des Portepeefähnrich v. Zweydorff aus 
Roropaufen durch das Commandanturgericht in Potsdam. 
601. Des Stellmahers Pardert aus Milom in der Uns 
terfuchung wider den Echmicdegefellen Kraufe aus Zid- 
bihom durch das Kreisgericht zu Schwedt. 601. Der An- 
fpruchsberechtigten an die von dem Boten und (recutor 
Sei ert in Friedland beſtellte Amts-Caution. 608. 696. 
7%. Der Anfpruchsberectigten an Die von dem Stadt⸗ 
erichts-Boten und Erecutor Siein und dem Appellationg> 
Gerichts. Deyofital- Boten Hartmann in Berlin beftellten 
Amts-Gautionen. 610. 635. 695. Des Schuhmachermſtr. 
Stäfer aus Jüterbogk in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das dortige SKreisgericht. 617. 724. 843. Des Müllers 
Dtto aus Maulbeerwalde in feiner Eheſcheidungsſache 
durch das Kreisgericht zu Wittſtock. 617, 733. 826. Der 
Gläubiger des in Schollehne verſtorbenen Arbeitsinnnned 
Runge. 625. 694. 765. Der Anfpruheberechtigten an bie 
auf dem v. d. Kneſebeckſchen Rittergute Carwe für Gott⸗ 
liebe Elifabeth und Friederike Wilhelmine v. d. Kneſebeck 
eingetragenen Kapitalien._627. 742. 843. 872. 896. 26. 
Der Gläubiger des in Spandau verfiorbenen Gaſtwirths 
Keine. 628. 697. 763. es RegierungssReferendariug, 
Dr.-juris. Mirus aus Berlin durd das Stabtgericht da- 
felpf. 642. 887. 1113. Der Anſpruchsberechtigten an die 
von der Königl. Bank⸗Commandite in Pofen auf dad 
Königl. Hanpt-Bank-Dircctorium in Berlin an die Ordre 
des Kaufmanns Kamienski ausgeftellte, verloren gegan⸗ 
gene Zahlungs⸗Anweiſung. 644. 675. 721. Des Arbeits- 
mannee Betbge aus Amalienbof in feiner Eheſcheidungs⸗ 
ſache durch das Kreisgericht zu Wriegen. 644. 722. 818. 
Des Dienfifnehts Hafer aus Neuftrelig durch das Kreis⸗ 
ericht zu Neu-Ruppin. 644. 722. 819. Des Musketiere 
Runge aus Groß- Jerlang und bes Füſiliers Brumme aus 
otsdam durch das Gericht der 2. Diviſion des Preuß. 
rmee⸗Corpo in Baden zu Freiburg. 644. Der Gläubi⸗ 
ger des in Berlin verftorbenen Kaufmanns Lange. 643. 
743. 888. 926. 944. 966. Des Zifchlergefele Römer durch 
das Stadigericht in Berlin. 653. 765. 864. Der Gläu- 
biger des Reitbabnbeſitzers Dieg in Berlin. 655. 766. 866. 
836. 927. 944. Des Arbeitsm. Schmidt aus Spandau durch 
Das Kreisger. daf. 660. 794.933. Des Locomotivenführers 
Nöffelt in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht 
* Berlin. 661. 767. 863. Des Magiſtrats⸗Calculators 
ermsdorff in feiner Ebeſcheidungsſache durch das Stadt: 
gericht zu Berlin. 661. 772. 869. Der Real-Prätendenten 
u. fonftigen Berechtigten dee, der Königl. Dom-Kirche zu 
Berlin gehörigen Dorfes und Nitterguts Yabeburg. 662. 
772. 865. 895. 926. 944. Des Hausktnechts Schirdewahn 
aus Groß⸗Zöllnig durch dus Stadtgericht zu Berlin. 669. 
771. 864. Der unbelannten Gigentbümer verfchiedener 
Geldbeſtände im Depofitorio des Kreisgerichts zu Perles 
berg 669. Der Anſpruchsberechtigten an die dem Grafen 
v. Baſſewitz auf Schwieſſel in Medienburg-Schwerin ans 
geblih abbänden gefommene Berlin-Hambg.-Eifenb.-Priv: 
ritäts Obligat. Über ano Thir 676. 793. 912. 942. 964. 981, 
Des Fleiſchergeſellen GGuillermin aus Guben dirch das 
Kreiögeriht zu Frankfurt a. d. O. 679. 704. 887. Aus- 
etretener Militairpflichtiger, Suttlergefellen Natus, auch 
örlig oder Klarbaum genannt, u. Conf. durch das Stadts 
gericht zu Berlin. 701. 763. 88. Der Anfpruchsberechtig« 
ten an den, von dem Königl. Bank⸗Comtoir zu Königsberg 
ausgefiellten, auf ven Ramen bes Fuhrmanns Bolz laufen- 
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den, angeblich entwendeten Bank⸗Interimsſchein Litt. H. 1. 
Jr. 849. über 90 Thlr. 702. 732. 794. 842. 888. 934. 
Des Müllergefellen Ludwig aus Oderberg durch das Kreis: 
gericht zu Templin. 702. 818. 910. Des Hökerknechts Sche⸗ 
mel, genannt Zadınann aus Mepeltpin durch das Streis- 
gericht zu Templin. 702. 819. 940. Deffelben durch ven 
Einzelrichter des Kreisgerichts zu Zemplin. 703. 819. 909. 
Des Oecon.⸗Inſpectors Spieß aus Straßburg i. d. Um. 
dur das Kreisgericht zu Templin. 703. 8%. 911. Des 
Schneidergeſellen Rfutb gen. Yeppin, aus Anclam, durch 
dus Kreisgericht zu Templin. 703. 821. 911. Des Stell» 
machergefelien Schön durch dus Kreisgericht zu Templin. 
704. 820. 010. Der Anfpruchsbererhtigten aus 15 Docu- 
menten, welche im Werichtefprengel des Kreisgerichts zu 
Votsdam verloren gegangen find. 710. 791. 889. Der 
(Gläubiger der Adminiſtrations⸗Caſſe des Königl. großen 
Mititair-Waifenbaufes zu Potsdam. 712. 818. 909. Der 
Gläubiger des in Schwedt verftorbenen vormaligen Actua⸗ 
rius Radüchel. 718. 819. 934. 965. IWW. 1000. Der An- 
Iprupobrrehtigten an drei, angeblich entwendete Sparcaf- 
ſenbücher des Arbeitsmannes Wanpel, des Forınerd Grund 
und ber verwittw. Gaftwirtb Strahl in Berlin. 719. 794. 
Der Anipruchsberechtigten auf die verloren gegangenen, 
zesp- von dem Maſchinenbauer Steffen auf den Cafetier 
Münd und von dem Zuchfcheerermeifter Schindfer auf den 
Kaufmann Simon in Berlin audgeftellten Werhfel. 729. 
Des chemal. Gaſtwirths Runge aus Frankfurt a. d. DO. 
durch das Kreisgericht zu Landsberg a. d. W. 732. 844. 
v3 Dee Sandihupmasermeifters Klaffe in feiner Ehe⸗ 
fhetvungsfache durch das Stadtgericht zu Berlin. 732. 843. 
935. Des Unteroffzierse Rafpe aus Zeit dur das Ge⸗ 
richt der erfien Garde⸗Diviſion in Berlin. 741. Der Ans 
fprupeberechtigten an die, der Handlung Plaut in Nord⸗ 
haufen u. Berlin abbanden gefommene, von dem Königl. 
Bank» Eomtoir zu Danzig auf die Könige. Haupt» Bant 
ausgeftellte Zablunge-Anweifung über 1350 Thlr. 7A3, 013. 
943. 966. 981. Des Schiffers Peſchke durch Das Kreisge⸗ 
richt in Berlin. 751. 842. 934. Des Sattlergef. Kockert, 
der ſep. Voß u. Genoſſen u. deren Erben durch das Kreis⸗ 
gericht zu Potsdam. 751. 912. 1052. Der Handelsfrau 
Wittwe Rehe er Comp. u. deren Erben durch das Kreis⸗ 
gerit zu Potspam. 751. 912. 1052. Des Orgelbauers 
Zurley aus Brandenburg in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das SKreisgericht zu Brandenburg. 752. 843. 935. Des 
Kanpniere Neubaus aus Havelberg durch das Gericht des 
Aten Armee-Corps zu Magdeburg. 763. Des Muſikus 
Schieboldt aus Haͤvelderg in feiner Eheſcheidungsſache durch 
das Kreisgericht zu Perleberg. 771. 864. 071. Des Ka⸗ 
noniers Cohnheim aug Sraufiabt durch das Lorpsgericht 
der Garden in Berlin. 780. Des Sec.Lieutenants Rüſtow 
durch das Commandanturger. in Pofen. 780. Der Gläus 
biger des in Ketzin verfiorbenen Mühlenmeiſters Rofe. 780. 
865. 956. 980. 1001. 1019. Der Gläubiger des Buchhänd⸗ 
lers Gottfchid in Potsdam. 781. 863. 971. 1001. 1011. 
1032. Der Gläubiger des in Berlin verftorbenen Rentiers 
Rudolph. 782. 866. 973. 1003. 1021. 1034. Der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die verloren gegangenen Srebandlunge» 
Obligationen Lirt. S. Nr. 28,606. über 200 Thlr., auf den 
Namen des Ober⸗Amtmanns Pindftedt, und die Bank⸗Obli⸗ 
ne 6 6 dr. 373, auf ben, Ramen bee Ft 
ers Friedri ubert u. Lite. D. 1. Re. sta. ss 
Namen des Kukiiarrd Em SHeaett \nwiein. WAR. NL. 


.— 


44 


992. 1020. 1033. 1060. Der Anfpruchsberechtigten an 
mehrere, bei einer Freuerbrunſt auf dem Gute Fercheſar bei 
Rathenow verloren gegangene Pypotheten-Documente. SO0. 
891. 972. 1002. 1020. 1033. ed Handlungs » Eommig 
Schreiber aus Berlin durch Das Gericht der Gten Divi⸗ 
fion in Torgau. 801. Der Gläubiger des in Potsdam 
verftorbenen Gaſtwirths Bolge. 801. 865.034. Des Tiſchler⸗ 
meifters Lamprecht in feiner Eheſcheidungsſache Durch das 
Stadtgericht zu Berlin. 801. SSR. 972. Des Grenadiers 
Gudath aus Königsberg i. Pr. durch das Gericht der Iften 
Garde⸗Diviſion in Potsdam. 807. Der Anſpruchsberechtig⸗ 
en an ein, für die Ww. Dreiwin auf dem Grunpftüde des 
Gaftw. Spigel am Berge bei Sachfenhaufen eingetragenes 
Capital. 808. 891. 992. Der Gläubiger des verfiorbenen 
eidermftr. Yindau in Berliu. 804. 866. 935. Des Dice» 
Unteroffi, Hendel aus Berlin durch das Gouvernementsgericht 
in Suremburg. 872. Dee Unteroffiz. Pagel durch das Com⸗ 
mandanturgericht in Stralfund. 822. Des Züfliere Tſchir⸗ 
niſch aus Berlin durch das Commandanturgericht bafelbft. 
859. Des Arbeit. Schirrmeifter aus Wriezen durch bag dortige 
Lreisgericht. 859. 943. 1009. Der Musketiere Wiesnewety, 
Schwadlowsky u. Genoſſen durch das Eommandanturger. 
in Berlin. 859. Der Gläubiger des in Berlin verftorbe- 
nen Tifchlermeifters Jörk. 860. 913. 974. Der Gläubiger 
des verfiorbenen Mühlenmeiſters Schreiber aus Görsdorf. 
881. 973. 1033. 1081. 1099. 1124. Der Gläubiger des 
Kaufmanns Weidner in Yüterbogk. 881. 935. 993. Der 
Glänbiger des in Werber verflorbenen Shiffbanmeiftere 
Krüger. 882. 974. 1053. 1081. 1099. 1124. Der Gläu- 
biger des in Potsdam verfiorbenen Hofgoldſchmidts Gold» 
bed. 882. 936. 993. Der Gläubiger der in Berlin ver- 
fiorbenen verehl. Schuhmacher Brameper, früheren Ww. 
Triebmacher. 882. 936. 993. Der Gläubiger des in Füt- 
endorf verftorbenen Zimmergefellen Muhs. 862. 913. 956. 
Der Anfpruchsberechtigten an ven Nachlaß der fep. Haupts 
mann dv. Haafe in Berlin. 883. 957. 1054. Der Inhaber 
eines von Dannenberg u. Sohn zu Eilenburg an eigene 
Ordre zahlbaren, auf MR. Blumenreich, gezogenen angeblich 
verloyen genangenen Wechſels durch dad Stadtgericht 
Berlin. 895. Der Inhaber dreier, den Kaufleuten Gebrlis 
der Samuel u. David Jacobi in Berlin angeblich geftob- 
Iener Wechfel. 918. Der vereblicht geweſenen Kammer⸗ 
diener FJutanowska ober deren Erben durch das Kreisger. 
zu Wriczen. Y18. 1051. Der Gläubiger des Kaufmanns 
u. Lederhändlers Darcufe in Wriegen. 918. 1010. 1092. 
1122. Der Anſpruchsberechtigten an die von Lem verftor- 
benen Auctions» Gonmiffarius Möſer in Berlin beftellte 
Amts⸗Caution. 918. 1011. 1094. 1124. Der Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten an vier verloren gegangene u. entwendete Pfand⸗ 
Depofitale u. Schuldſcheine durch das Stadtgericht zu Ber- 
Iin. 919. 5010. 1096. 1123. Der Gläubiger des in Bers 
fin verfiorbenen Kaufmanns Püfchel. 919. 1011. 1094. 1123. 
Der Gläubiger des Kaufmannd NRavene in Berlin. 919. 
974. 1034. Der Anfprucsberechtigten an die, von dem 
feüheren Gerichtsboten u. Ererutor Yange in Berlig beſtellte 
Amis.Caution. 920. 956. 993. Der Anfpruchsbereptigten 
an die, bon dem verfiorbenen Häufer-Apniiniftrator Kut⸗ 
fher in Berlin befiedte Amts-Caution. 920. 1011. 1094. 
1123. Des Redacteurs Franke in feiner Eheſcheidungs⸗ 
Sache durch das Stabigericht zu Berlin. 926. 1012. 1097. 
Der Anfprudpsberechtigten an die, von dem verfiorbenen Ac⸗ 
Matino Nuger in Erievland beflellte Amtocaution. 927. 
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1021.1095. Des. Musketiers Berrpeim durch das Eommanvan- 
turgericht in Saarlouis. 927. Der Inhaber des von dem 
Kaufmann Brün in Graudenz ausgefielten, auf M. Meyer 
in Berlin gezogenen, zulegt an 3. Sommerfeld in Ber 
lin, girirten, angeblidy verloren gegangenen Wechſels. 933. 
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de 1811 u. 1847. — 942. 992. 1051. 1114. Des Dienk 
knechts Henze aus Rangevorf durch das Kreisger. zu Ber⸗ 
lin. 943. 3010. 1092. Der Inhaber des angeblich verlo⸗ 
ven geganaenen,. von Reumann-u. Waſſerzug in Thorn 
auf Iſidor Levy in Berlin gezogenen, zulegt auf 9. Witt 
kowsky in Wtoctawek giririen Wechſels. BU. Der Bläu 
biger bed Kaufmanns Siefert in Potsdam. 91. 1031. 1112. 
Des Ernſt Ludwig Maaſch aus Steglig oder deſſen Gr 
ben durch das Kreis» Geriht zu Zemplin. 956. 109%. 
Der unbelannten Erben der in Berlin verflorbenen un 
verehlichten Thomas. 956. 1095. Der unbelannten Erben 
bes in Potsdam verfiorbenen Hauptmanns a. D. v. Rhein. 
966. 10%. Der Gläubiger des in Berlin verftorbenen 
Schankwirths Werlad. Yib. 1012. 1073. Der Gläubiger 
des in Rädel verfiorbenen Büdners gungermaun. 96:. 
1011. 1073. Der Gläubiger der Kalle ber Garniſon⸗ 
Kirche in Berlin. 974. Der Anſpruchsberechtigten an 3 
im Gerichtsbezirke des Kreisgerichts zu Perleberg verloren 
gegangene Dorumente. 980. 1071. Des % chen u. 
Bädergefellen Giefeler durch das Stadigericht zu Rerlin. 
I81. 1052. Der Anfpruchsberechtigten an ben, vem Ma- 
ior ©. Pfuhl in Stolp verloren gegangenen Bazt-Pfand- 
fiheine Ar. 100. 982. 1073. Der Gläubiger des in Za⸗ 
belsdorf verftorbenen Schiffere und Büdners Schlegel. 982. 
1032. 1097. Der läubiger der Kafle des Militair-Kur- 
ſchmidts⸗Eleven⸗Fonds in Berlin. 982. Der Schiffsgläu 
biger des Koſſäth Kahleſchen Kahns in Brandenburg. 982. 
1012. 1062. Des Dr. pbilos. Nauwerk aus Neuftrelig 
durch das Stadtgericht zu Berlin. 988. Der Aufprude- 
berechtigten an die von den: verſtorbenen interim. Depofitals 
und SalariensKaffenRendanten ZiH in Potsdam beftellte 
Amts-Eaution. 989. 1054. Der Anfpruchgberechtigten an 
mehrere, verloren gegangene Unicat» Dfandfcheine ver Dar⸗ 
lehns-Kaffen-Ageniur und der Bank⸗Commandite in Stolp. 
989. 1033. 10%. Des Färbergeſellen Rettig aus Kro⸗ 
janfe durch die Kreisgerichtsbeputation in Rathenow. 1000. 
1071. Des Gefreiten Polzin aus Sakulnide durch dw 
Gericht der crften Garde: Divifion in Potsdam IM. 
Des Oberiägers Otto aus Wolgaft durch den Majer und 
Commandeur des 2. Bataillond (Stettin) 1. GardeLand⸗ 
wehr⸗Reg. von Orlich in Stettin. 1001. Des Lüudlers 
Havekoſt aus Eumlofen in feiner Eheſcheidungsſache durch 
Das Kreisgericht zu Perleberg. 1002. 109°. Der Aufprudes 
berechtigten an mehrere, im Bezirk des Kreisgerichtä za 
Beeskow verloren gegangene Documente. 108. 1092. _ 
Gläubiger des in Berlin verſtorbenen Apothekers Schulz 


1019. 1123. Der Gläubiger des in Berlin verſtorbenen 
Webermeifters Inſel. 1420. 1072. Der Gläubiger des im 


Seelensdorf verfiorbenen Tagelöhners Geſelle. 1022. 1093. 
1098. Der Gläubiger der in Berlin verflorbenen unver 
ehl. Willert. 1022. 1054. 1097. Des Kochs Kozlowely 
in ſeiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtger. zu Ber- 
lin. 3027. 1093. Der Gläubiger des Kaufmanns Küdne 
in Potsdam. 1027. 1072. Des Handelämanns und Kürſch 
ners Blumenthal aus Wittfod durch den Eriminal-Eenat 
des Rammergerichts in Berlin. 1027, 1123. Des Dr. pbi. 


Inhalts» Vergeiänig x. 


ieh aus Werben durch das Stadigericht zu Berlin. 
‚ Der Inhaber von 3 verloren gegen enen von J. 
angendg Erben mit dem Giro auf E. g Meper in 
n verſehenen Wechſeln. 1041. Des Bauerſohnes C. 
und des Tiſchlergeſellen Mertens aus Vehlow oder 
Erben, durch das Kreisgericht zu Wittſtock. 1041. 
Gläubiger des in Wittſtock verftorb. Garnmwebermfir. 
nd. 1041. 1093. Des Schriftfiellere Kaas aus Poſen 
das Stadtger. zu Berlin. 1042. Der Gläubiger dee in 
n verſtorbenen Polizei- Jufpeet. Gſellius. 1042. 1095. 
Snpaber der verloren gegangenen Prima eines von 
aufleuten Scharff et Eomp. in Breslau auf den Kauf- 
Lederer in Berlin gezogenen Wedhfels. 1049. Des 
iteriewaarenhändlers Keilpflug in feiner Eheſcheidungs⸗ 
dur das Stadtgericht zu Berfin. 1061. Des Schup- 
tgefellen Sauer aus Havelberg durch das Kreidgr- 
zu Sechaufen. 1061. Der Gläubiger des in Berlin 
rbenen Yobgerbermeifters Schröpfer. 1061. Der Gläu⸗ 
der in Wriezen verftorbenen Zimmerpolicr Noll’. 
Eheleute. 1062. Des Bereitere Harm aus Schar 
g durch Das Schwurgericht zu Perleberg. 1068. Des 
machers Bartels aus Perleberg durch das Schwurge- 
daſelbſt. 1008. Der Anſpruchsberechtigten an die, 
in Document über 00 Thlr., Vater für die Ge- 
her Reffin, eingetragen auf dem Grunpftüd des Gaft- 
; Drews in Prenzlau, gültige Ausfertigung des Te: 
ats Des Gaſtwirths Neffin in Prenzlau. 1068. Der 
iger des verftorbenen Juſtizraths Claſſe aus Schwedt. 
Der Gläubiger des in Sellenwalde verflorbenen 
reiſters Muß. 1081. Des Sügers Schumann aus 
feld durch dus Gericht der eriten Garde» Dipifion 
tsdam. 1082. Des ehemaligen Regierungs:Referen- 
; Schramm dur Das Stadtgericht zu Berlin. 1087. 
Schornfteinfegergefellen und Garde» Schügen Kunft 
tempen durch das NRreisgericht zu Beedfom. 1099. 
Häubiger des Reftaurateurs Mielentz in Berlin. 1099. 
Bläubiger des Schulzengutsbefigerd Mever in Staf⸗ 
1110. Der Anſpruchsberechtigten an die,.von dem 
n Kreisgerichts-Secretair Singmann in Potsdam, 
Büreau-Afiiftenten Anhalt in Berlin und dem SKreie- 
ts⸗Secretair Elsholz in Liebenwalde beftellte Amte- 
onen. 1114. Der Anſpruchsberechtigten an mehrere, 
n 1. Januur 1846. ausgeflellte Berlin :Hamburger 
ahn⸗Stamm-Actien. 1122. Des Uhrmachers Jaloby 
offen durch dag Kreisgericht zu Beeskow. 1123. Der 
iger des in Wittſtock verfiorbenen Schneidermeiſters 
jer. 1130. Des Musketiers Linfto, genannt Inte, aus 
ı Durch dag Gommandanturgericht zu Saarlouis. 1130. 


W. 
achstuchFabrik-Anlagen, des Wachstuch-Fabri⸗ 
: Orth in Berlin. 467. 
aifenhänfer Haupt-Verſammlung des Stiftungs- 
16 des Civil-Baifenbaufes in Potsvam. 465. 
anderbüder, derlorne und geftoglene Des 
Fergefellen Lagemam aus Bremen. 251. Des Weiß; 


45 


gerbergef. Krepfchel aus Dresden. 1048. Des Schmiede⸗ 
gef. Haberlund, gen. Schmidt, aus Bärwalde i.d. Ant. 1031. 
‚Wanderbüder, vertaufchte. Der Schmiebegefellen 
Klietſchold aus Zeig, u. Kraufe aus Wüſtewaltersdorff. 1107. 
Wanderpafie, verlorne und geftohlene. - Des 
uhmachergef. Beſitzkp aus Bärwalde. 10. Des Bäder- 
gel. Maaß aus Demmin. 37. Des Töpfergef. Hoffmann 
aus Pofen. 141. Des Riemergef. Gebhardt aus Beeskow. 
163. Des zifategen, Mittag aus Afchersieben. 228. Des 
Seidenwirkergeſ. Kutſcher aus Brandenburg. 315. Des 
gupferfpmiebegef Rohweder aus Braumsberg. 327. Dee 
Lohgerbergef. Hummler aus Schönau. 340. Des Bäckergeſ. 
Berger aus Pofen. 737. Des Saioffergel: Kabus aus Sr. 
Stargard. 738. Des Schneidergel. Buchholz aus Helenen- 
bof. 942. Des Webergef. Fleiſcher aus Prausnitz. 988. 
Des Tifhlergefellen Kaufmann aus Meppen. 988. Des 
Schneidergeſ. Bülow aus Margonin. 1017. 
Waſſer-Hebe⸗Maſchinen, niht Dampfmafldi- 
nen. Des Amtm. Spiefede zu Vorwerk Kied. 177. Des 
Zorfftih- Unternehmers Kleeßen in Hakenberg. 348. Der 
A: I. Unternebmer Treue und Kelch im Wuſtrauer 
ud. 528. 
Wechſel. Einftcllung der Berausgabung von Wechfeln 
der Stadt Potsvam. 661. 
Wittwen-Berpflegungs-Anflalten. Verzeichniß 
der Intereffenten, welche im 140ſten Termine pro Aprıl 1850 
nit ben Beiträgen zur allgemeinen Wittwen-Berpflegungs- 
Anſtalt uenardig geblieben find. 656. 
Wohnungs⸗Anzeigen. Des Thierarzied Krieger in 
Potsdam. 736. Des Dr. Eopn in Trebbin. 790. Des Gaft- 
wirths Sentke in MN 908, Des Rechtsanwalts und 
Notars Kelch in Potsdam. 990. Des Thierarzted Krieger 
in Potspam. 1006. 


Ziegelei-Anlagen. Des Ziegeleibeſttzers Dartini 
auf der Ketichenporfer Feldmark. 159. Des Ziegelmeiftere 
Toll in Zehbenid. 184. Der Bauergutsbefiger, Gebrüber 
Schröder in Zepermid. 208. Des Bauerngutsbefigers Schü- 
ler in Srampe. 296. Des Zieglermftr. Jürgens in Borge- 
borf 387. Des Rittergutshefipers v. Ribbe auf Ribbed. 
515. Des Ziegeleibeflgers Ganper in Prigerbe. 562. Dee 
Eigentpämers Siegel in Berlin. 754. Des Bauers Reuter 
in Ruhlsvorf. 734. 

Zinffalz-Fabril- Anlagen. Des Gärtners u. Ei⸗ 
genthümers S in Charlottenburg. 62. 

inſen. Zahlung der Pfanbdbriefszinſen bei der Haupt⸗ 
Ritterfhafts-Eafle in Berlin. 80. 98. 661. 685. Ausrei⸗ 
hung der Zins⸗Coupons zu den Schlefifchen Pfanpbriefen. 
1000. 1032. 1113. 

Zündmwaaren-Zabrifen. Des Zündholzfabrikanten 
Schmidt in Neu-Ruppin. 538. Des Zündwaaren-Zabri- 
fanten Schikowski in Berlin. 784. Des Zündmaaren - Fa- 
brifanten Köppen in Wriegen. 884. Des Schwefelzünd⸗ 
holz⸗Fabrikanten Bor in Berlin. 994. 


— —L˖˖„˖„ — 























.. 














1 











22 


. . = . L D 
PP n ” . .. rer + 
. us , a ee, ‚ or : — 
= 2 j v - “ r . - . . . ⁊ 2 v * 
« . we... > ” . 
” oe uf . 
. W . 


* .r 
1} 
.. 0. 


IIAMIIGI — 


3 b105 OMu b33 3bb 





